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ritfl]  SpicaegiuM  Romanttn.    T.  I— VII.    Romfee,  tyfh  Coll^  VthwiL 
1839-^1842.    gr.  8.    (16  Sc.  Rom.) 


DIess  ist  Alles,  wag  bibliogvft^cbe  6eiiM%kett  ds: 
tttel  des  ^aii%ei  Werkes  aii«ofllkreii  erianbt;  üe  ToHsttndig^i 
SpecialUtd  der  di^ehieii  TheOe  werden  sidi  psssemler  M  ^der 
weiteren  Besprechnng^  dieser  angeben  lassen.  Yorler  aber  nock 
einigte  allgemeine  Bmerknagen  llkerdas  Gattse.  Was  noerst  im 
Heransgekar  anfangt/  so  Ist  dieser  nirgends  genannt;  nein  Name 
kommt  sogar,  and  nock  dann  nickt  notiiwend%  in  dieser  Eigen* 
sckaft,  nor  ein  ehzigesmal  in  efaiem  Dedicationsackrdben  von  Ftetro 
Hatranga  Tom.  IV«  Praef.  p.XVIL  ror.  Dagq^en  ist  allerdHigs 
tkeHs  dnrck  surerlässige  Aussagen  difsntlioker  geMnrtcif  and  po- 
«Uscker  Blätter  längst  bekannt,  theib  ans  rielen  im  Bncke  selbst 
Tdrkommenden  Yerweismigen  auf  die  IWtker  Ton  dem  Heransgeibet' 
mit  Nennnng  sebies  Namenn  TerOifentHckten  Sammbmgen  von 
Anecdotls  nnd  andere  Werke  zn. ersehen,  dass  die  Literaiar  diese 
HMbeilmigen  dem  rastlosen  Sammlerfleisae  vnd  der  ansgebreiteten 
Gelebrsamkdt  des  Cardhalpred^ter  Angelo  Mal,  Us  ror  Kar- 
lern  Bibllotbekirs  im  Vatican,  an  verdanken  kat.  Bs  erklärt  «i^k 
also  anck  der  Tkel  der  Samnilang  ebne  Scliwiei%koIt  dabb,  daaa 
der  Heransgeber«  «ine  Kaddese  Detfsen,  was  In  den 'röndseken 
Blbliotbeken  (nor*  Erieiten  scbtfpft  er  aus  andern;  was  wk  dann  iin-* 
mer  )»enierben  werden)  nach  deü  fast  nnsählbaren  FabUeationen 
glelcblalls  fast  onaäbtbarer  Gelehrter  noch  Bedeutendes  ond  Beack*^ 
tenswertkea  nkrig  geblieben  Ist,  nnd  noch-  speoieller  Nachträgik 
rad  Erginnmgen  nn  sekien  beiden  Irttheren  Samnflongeh:,,Sci^^ 
tormn  retemm  nora  GoHeetio  e  Vaticanis  codiclbnä». '  (VI  Tomfc 
Ronae  1825--1833.  4)  u.  „Glassid  Anctores  e  Vatlc  codd. 
edttl^  (X  Tonri.  Romae  182»--^.  gr.  8.)  m  gdben  beabsichtigi 
Doch  ist  diess  freilich  Immer  nnr  Verranthnng  nnd  gründet  sldi 
isr  auf  einnehe  gelegentlidie  Aeass^rnngen,  da  eine  allgemeine 
Vorrede,  die  den  Leser  ant  den  rkkt^en  Ständponot  nur  Wttr- 
dlgong  nnd  Benotzong  des  Gaimon  stellett  konnte,  nidit  rorkanden 
bt    Gleksberweise  feklt  noch  eh  Beafareglster  nnd  eh  Autoren- 
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venelchnbs.  Indess  Ist  darlHier  mit  dem  Heraus^,  nicht  zq  recb- 
ten,  da  sich  die  Sammlan^  auf  keine  Weise  als.  eine'  abgeschlos- 
sene, im  Geg'entheil  durch  einzelne  Andeutungen  als  eine  noch 
fortzusetzende  ankflndfg'ty  nnd  also  zu  hoflTen  Ist,  dass  das  Yer- 
nisflte  ndt  Irr'Zeü  aoA  nMhfirehoU  werdf*  bz wischen  mag  sich, 
der  Herausgeber  nicht  beklagen,  wenn' bei  dem  bedeutenden  Um- 
fange des  Veröffentlichten  man  nach  Plan  und  Anlage  des  Ganzen 
fragt,  und  in  Ermangelung  seiner  Erklärung  aus  eigener  An- 
schaning  darüber  ins  Klare  an  koaaicn  sucht.  Und  da.  kam  Ref. 
denn  doch  die  Bemerkung  nicht  unterdrücken,  dass  ein  festes,  die 
Auswahl,  Anordnung  und  Zus|immenstellung  der  einzelnen  Schrif- 
ten bedingendes  und  leitendes  Princip  sich  nicht  bemerkbar  gemacht 
hat  Bisweilen  sind  allerlings  €lr^|en  ron  Sdiriften  zu  unter- 
scheiden, die  durchf  innere  Verwandtschaft,  Gemeinsamkeit  der  Ver- 
fasser, Aehnlkhkeit  und  UebereinsUnmnng  ies  Inhaltes,  Bezfehong 
auf  gleiche  Ereignisse  oder  gleichzeitige  Entstehulig  sich  gewis- 
sffnaassen  von  sdbsi  bOden  koHiten.  Andkrw&rts  aber  ist  der 
Chnud  der  Zusammeostelhng  da  mehr  ünsserileheff,  durch  den  In-* 
hOt  einer,  mehrere  Stücke  begrelfonden  HaftdadHift  «nl  ihnlichea 
gcirebeMr.  In  noch  anderen  Füllen  haben  Rücksichten  anf  den 
Dnick  über  die  Anfnahme,  SteUong  «ad  Behaadhing  entaeUeden, 
M  dast  bald  um  Raum  an  füUen  etwas  hereiogeMnmi»,  baM  nM 
Ramn  zn  sparea,  etwas  In  seinem  Umfange  beschrankt  worden  ist 
Snteres  isi  «arerani^h,  obwohl  anf  diese  Art  Manches  nur 
Anfiiahme  gekommen  sein  mag,  das  ebne  Kacbtbell  bitte  weg- 
bleiben künnoi,  letztetea  hingegen  ist,  so  wie  ttbedtaopt  die  ytü- 
len  Exoerpte  ilnd  Bmchstflcke,  die  imtk  ohne  Noth  anstatt  -des 
Vollstindigeren  gegeben  werden,  wenigstens  unserer  Ansieht  naich 
nicht  gut  zu  hefesen*  Namentlich  bei  dogmatischen  Wetken  Ton 
Hüretikeni  «dd  ScUgmatlkem  erregen  Abküfsungeni  nnd  Anri«^' 
sangen,  selbst,  wenn. nie  ana  Liebe  zum  Frileden  gehiaeht  ailli,  ein 

Kwbses  His8traaen,:nnd  idcht  dmnal  die  ootorisck  gemüss^te 
«kweke  des  Heransgeben  kans  uns  diesseits  der  Alpen  nlclMie 
Bürgschaft  für  efai  rete  wlasenschaftUdi  nnpaiMBsches  Verfahren 
Msten.  Daan  «Arlgcne  die  Auswahl  Im  AUgetoeinea  ein  Yorfaenr^ 
sehend  theologisches  Oeprftge  trügt,  daWUer  Jsl  nichts  ErhebUchec 
sn  sagen;  es  gdit  denn  doch  fast  keine  Witwenschaft  ganz  leet 
ans,  nnd  Hr.  Mal  hat  Ja  ancb  früher  bewiesen,  dass  er  über  dev 
Wissenschaft,  die  ihm  die  nädiate  und  hücbste  ist,  keine  der  übrigen 
gimz  vergisst  Wir  haben  noch  Uunausetüen,  dass  diedgenei  Ai-r 
betten  des  Heransgebers  nicht  <as  ScUecht^ste  In  der  Sammlnng 
sind^  seine  schön  stlUsiMen  Vetreden  und  EInleitimgen  bieten  eioe 
Fülle  von  manalchfacher  Gelehrsamkeit,  grftndlldheii  Eröctarmigen 
nnd  schützenswerthen,  ob  anch  nicht  immer  stre&ggelionmieQ  mt 
Sache  gehörigen  Notizen  dar,  nnd  4ttrch  seine  Anmerkungen- und 
Uebersetanngen  wird  dasVersttadniBB  der  damit  veiaebenen  Schrift 
ten  sldierlicfc  vlelfad  gefördert  werden.  Auch  derDmek  faiden*- 
selben  TYpen,  wie  die  Qnaaid  Anctores,  Ist  elegant  und  correct. 
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«e  EiBridtriif ,  nafneDtUah  dte  CWkuMMtiM  hefMiiy  im  9$tki 
wdss  imd  a&aekieiBeiid  daaerkaft.  AeT.  geht  tn  xor  BewftmikuBg 
der  etnelnea  TheUe  (die  befliatg'  gesagt,  wehl  kwm  In  der  iwuk 
AeZftMiiiig  tngedettien  Relieiilelge^  gedruckt  werden  eda  H—ci, 
da  z.  B.  Teoi.  HI.  p.  2  aif  T.IV.  p.  948,  «ad  ^  740  aef  T. YL 
Piaef.  p.  XLU  vwrwieeeii  wird)  aber.  IlierM  wird  aatüilkfc  aeia 
Avgenmeric  kavplaftchlidi  darauf  gericlitc4  »efai,  de«  LeaeiB  «iae 
mögBcbst  iq^elelle  «ad  geiaaie  VthetOcU  aller  ekizdaea  Stldie 
a«  geben,  weicke  Ja  den  varUeg.  8  TUa.  eathaltea  afail,  aad 
zwar  80  viel  ali  m^gKch  aater  ijtfttliraag  der  ia  dea  Haadacbtf^ 
tea  selbst  befindlickea  Ueberscbriftea  in  der  Gnodaiaacbe.  Tia^ 
feres  Eiagehen  aaf  d»  Inhalt,  Untennchangen  aber  Aeeklhelt  odar 
Uaäcbtheit,  genauere  Nadiforscfcuagen,  ob  etwa  eins  odar  da«  aa^ 
dere  bereits  irgebdwo  gedmiit  sei,  und  i^aadliohe  Wflid%iag 
der  Lebtungen  des  Herausgebers  im  Efanehiea  rnttssen  anderoa 
Zeitscbriften  flberlassea  bleiben. 

[SBM]  Spicile^um  eic.  Tom.  f.  Vironim  ilhistrkut  CIH  qni  taecfulo  XV. 
extltenmt  yiUe  auctore  oaa«TO  Vttpa^op  Ftorentko.  Pratk  B«faardl  BaMI 
de  acribendft  liwtoda  TiactUtof.  •  im    XLVil]  o,  «S8  a  «r,  8. 

Die  Vorrede  entbält  navörderat  blograpysche  uad  Itterarldstai 
rfscbe  Ifotiaen  tOier  den  ¥f.  der  Lebend»esckreibatigeny  Iheils  aacb 
in  dlesea. seibat  rorliegenden  Andeutungen,  theBs  nach  den  Auf«- 
kl&mngen  von  Mebus  in  der  (Mr  die  ätere  loreDÜaUcbe  Litexar- , 
gescfcichte  so  wicbtigen  Vorrede  lu  Ambrosii  Traversaiii  l^talae^ 
Hör.  1759.  Vespasiaans  (geb.  Tielleicht  knn  aacb  1420,  gtsU 
alcbt  Tor  der  awdtenHidfte  desJ.  1493.  p.XVIHt)  warScbrolU 
ber  und  BoehbaaAer  zu  Florenz  oad  wurde  um  seiner  Kenataisai^ 
Tätigkeit  uad  Zurerlässlgkeit  wfflen  Ton  vielen  der  bacbgttstelL-r 
testen  and  ansgeaeidmetstea  BSbUopbUen  und  Gelehrten  Jener  Zeit 
sur  Anlegung  aad  VerroUstäafigung  ibrer  Bibliofliekmi  gcbcaacbt 
Die  manaitekfadien  persfinlicben  Verbindungen,  zu  weicben  er  aaf 
diese  Weise  gelangtei,  sd  wfe  sein  eigener  Oiuurakler,  raächtea  iba^ 
obwobl  er  eigentUch  wissensebafUiche  Bfldimg  nidit  beisaas,  doob 
zum  Blograpben  vorzugsweise  gesoUclit  fiie  weitere  Oiaiakte- 
ilstik  seiner  Lebensbestihreibongen  und  Dessen,  was  hd  der  Htaranuh- 
gabe  detselifeea  zu  tbua  war  (waroa  gleich  nacbber),- fahrt  dea 
Herausgdi»  bei  Gelegenheit  einer  Stelle  aber  iieaacn  von  Aieal 
auf  ein  von  diesem  angeblicb  entdecktes  Gedidit  „Orestis  llbnkS». 
von  weldmn  er,  uaentscbieden  lassend,  ob  es  alt  oder  neu  aei^ 
p.  XXIV  f..  aus  einer  MailäDder  Hdscbr.  die  ersten  50  Verse  vM*- 
tbeUt  Den  ScUuss  der  Vorrede  bilden  naeb  eta^en  WMan  aber 
den  Vr.  voa  p.  XXVUI— XLIV  der  auf  dem  Titel  angegeheme 
,^ireve  trattato  ddl'  bUria  di  Bernardino  Baldi  da  Urhiaa^^ 
aad  ebendesselben  „Esame  di  aleunl  loogbi  del  Gniociardini  ehe  ria^ 
guärdaao  Franeeseo  Maria  L  Daca  d'tJrbiao'^,  letzteres  jedoeb  mit 
beträchtUdien  Aaslassungea.  --*  Die  „Vite  dl  uomfaU  iUnstrI  dei 
see.  XV.  scritte  da  Vespasiano  fioreatina  contemporaneo^^^  sind 
auB  ehwf  vaticanisobeB  Hdacbr.  catlebat.    Es  siad  1U3,  von  deiea 
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seidid' bereits  M^  gedrackt  werden.  Da  sich  Jedoch  bedebtende 
Yarianteii  Aiden,  wie  dem  ttberhaupt  alle  belraBiiteii  Codices  ¥er 
rifaelaiio*8  tlieiia  h  der  AnxaU'der  Bib^apblea ,  (die  in  'yerscMe- 
denea  AMbeilnngen,  wohl  anch  znm  Tbeil  einneln  abgescbriebea 
ond  veriireiiet  worden  sein  mög^en),  tbeOs  im  Texte  selbst  be- 
Mehfilcii  voneinander  abweichen;  so  hat  es  derüeransgeber  rar* 
genofon,  aeiife  Handsi^hrift  ata  die  Tollstftndigste  von  allen  (oIh 
gleich  selbst  in  i^r  noch  das  in  efnem  Florentiner  Codex  lidSnd^ 
liehe  Leben  des  Bartholomäns  Fortinins  fehtt,  so  wie  12  andere, 
Yon  denen  der  Iiemnsgd»er  selbst  Tom«  Vlil.  Praef.  p.  XX  f. 
a^g  einer  anderen  raÜcan«  Hdschr.  wenigstens  die  Titel  nach- 
weist) anch  Toilständig  wiederzogeben.    Indess  sind  doch  einige 

'  Verandemngen  damit  vorgenommen  worden.  Demi  des  Vfs.  ge- 
ringe wissenschaftliche  Bildung  zeigt  sich  in  seiner  SchreHiart  ib 
•efar,  als  dass  der  Herausgeber  bei  aller  Anerkemrang  des  zum 
Grunde  liegenden  guten  toscanischen  Sprachelements  nicht  vielfach 
li&ite  nachhelfen  sollen.  Femer  sind  manche  Aeusserungen  naUo- 
neller  oder  persdnlicher  Abneigung  weggelassen  worden  (p.  XIII). 
Endlich  hat  auch  der  Herausgeber  die  einzelnen  Lebensbeschrei- 
bungen hhi  und  wieder  anders  geordnet  und  in  fünf  AbtheHungen 
geschieden:  1«  Ponteici,  Re^  Princtpi  Sovrani  (Eugen  IV.,  Nico- 
laus  V.y  Alfons  K.  von  Neapel,  Federico  Herz«  von  Drbino,  Ales- 
sandro  und  fiostanzo  Sforza),  2.  CardinaU  (7-«*22).  8.  Arcives- 
4X>vi,  Vescovi,  Prelat!,  e  Religiosi  (23—51).  4^  Uooiini  di  Stato 
(52—71).  5.  Letterafi  (72—103).  Ausserdem  hat  Hr.  Mal  nur 
noch  wenige  und  meist  sehr  kurze  Anmerkungen  sprachlichen ,  bi- 

^Uiographlachen  oder  geschichtlichen  Inhalts  in. Italien.  Sprache  bei- 
gefflgt,  um  nicht  durch  weitläufige  Erläuterungen  uüd  Znsätze  ^  zu 
welchen  sieh  allerdings  in  den  Handschriften  des  Vaticans  StolT 
gen^g  vorgefbnden  häen  würde,  den  ohnehin  nidift  geringen  Um- 
fang des  Bandes  allzusehr  zu  vergrüssem.  Einige  Naditräge  dazu 
finden  dch  noch  Tom.  Vin.  Praef.  p.  XXI  f.  Was  nun  end- 
lich den  Gehalt  des  Werkes  sdbst  anlangt,  so  sagt  der  Vf. 
selbst:  „ho  fatto  memoria. dl  iutti  gl!  uominidotti  (vor-  und  nach- 
her allgemetaer:  sfaigulari)^  che  ho  oonosciuti  in  qnesta  eta,  per 
via  d'  «no  breve  comentario,  —  a  fine  die  la  fama  di  si  va-« 
lenti  uomini  non  perisca^^  (proL  p.  4).  Er  hat  also  keine  fömll- 
eben  JUograpMen  beabsIchUgt,  sondern  mehr  Hemorabilien,  Brinne- 
fungen,  SchHdemngen  von  dem,  was  ihm  an  einem  Jede»  merk«- 
wirdig  ersdiienen  war.  Daher  der  durchgängige  Mangel  aller 
Zeit-  und  Jahr-Angaben,  nfargends  Gdburts-  und  Sterbe-Tage  oder 
andere  chronologisohe  Bestimmungen;  heb  vollständiger  Lebens- 
lanf,  keine  nadi  allen  Seiten  hin  ausgeftthrte  Charaktemelchnung, 
anch  nicht  überall  Angabe  der  Schiiften  u.  s.  W.  Dabei  nicht 
sdten  die  grftsste  Kfine,  so  dass  auf  etwa  einer  halben  Seite 
Herkunft,  Bildung,  Wlrkungskrds  und  Charakter  ehies  Maöanes  an- 
gdien  wfard»  Dagegen  finden  sidi  aber  auch  häufig  und  nameni- 
Hch  von  bedeutenderen  Erschelnn^en  nnd.  solclien,  bei  denen  der 
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Vf .  Btt  Fofliebe  verweilt,  ansfilirlidieve  JädiBdef ungeB^iini  Tbeil 
Toller  interesaMiter  Ere^nbae  Mud  charakterisUscher  Zage,  itm» 
lUMi  die  Wahrkdt  ansiehl,  in  einfacher  anspfucItökiMr  Daratellvaf , 
md  «it  dem  Geprägte  der  ÜBpartdlicIiiLeit. 

[1865]  Spicilegium  etc.  Tom.  II.  Ang;.  PoUtiani  Inter)>retatio  poetica  Ubro- 
nun  IV  lliadis.  lacobl  Sadoleti  Card.  Tractatus  de  Chrbtiana  Eccleaia, 
•t  aJius  ad  Ciemtftoieu  VII.  Aleandri  aea.  Gard.  Bpiatolae  aliquot.  CoflauM 
Hieroa..  Coauaentariua  ad  Caranaa  8.  Gragorii  Naavwzoni.  Nonai  ad  doaa 
cjoadem  Ocationeat.  labanii  IHctlooea  IV.  loh.  Philoponi  Prologoa  ad  Nico- 
nachi  Anthm.    1839.   XX,  240,  400  u.  28  S.  gr.  8.  mil  I  Facaim.  in  Kpfrat 

1.  Dasa  PoIUiaD  an  dner  metriachen  Cehevaetanng  de«  IHaa 
gearbeitet  hake,  war  Ungst  bekailDt^  aber  man  hatte  sie  neck  nicht 
avfgefanden.  Nan  erhidten  wir  davon  vier  Bfleher  (2 — 5,  da 
PoUtiaa  nach  einer  Aensserung  in  der  an  Locenao  de'  SIedioi  ge^ 
richteten  gleichfalls  poetischen  Dedication  das  erste  überging)  weil 
es  schon  von  Caorlo  Marsupine  fibersetnt  war),  hiermit  wdirscheia-^ 
lieh  aber  anch  AUes,  was  der  Uebersetner  ttbeibanpt  vollendet 
hat;  wenigstens  sini  die  beiden  letzten  nnr  in  einem  anscheinend 
von  Politian  dgenh&ndig  gesebriebenen  JUanowIpte  voitondeli, 
w&brend  die  beiden  ersten  fan  bunstvoll  geachriebenen  Oedi»lionS' 
exemplare,  nnr  Un  und  wieder  von  dem  üebeesetiler  berichte 
vorliegen«  BekannUicIi  war  ja  aadi  schon  Menchet  der  Ansicht) 
dass  eine  vollständige  Ueberdeteong  des  ganaen  Gedichtes  wenig- 
stenssweifelhalL  sei«  lieber  den  poetischen  Wertb  und  die  Trene 
der  Uebersetxong  mögen  andere  urtbeilen.  —  Es  fo^en  nwei 
S<&iften  von  S adelet,  die  erste  2.  de  Phristiana  ecclesia  ad 
Johannem  Salviatnm  Cardlnalem  (p«'  lül  ff.)  freilich  nur  das  1. 
Bucb  von  den  vier,  aas  denen  die  ganae  Abhandlung  bestand.  Der 
VL  bebandelt  In  eleganter  Sprache  zuvörderst  im  Allgemdnen  und 
ohne  sich  an  einen  streng  abgemessenen  Gedankengang  na  binden 
den  Begriff  der  Kirdie,  and  kommt  dann  auf  den  geistlichen  Stand 
nnd  den  Cdlibat,  für  dessen  Beibehaltong  fr  sich  am>  Ende  den 
Budes  entschieden  aasspricht«  Der  Inhalt  der  fehlenden  Bftcher 
lasst  sich  aus  dem  p.  105  erw&hnten  Gespräche  mit  SdvbitI,  wd- 
eiies  d»en  Anlass'nn  weiterer  Beschäftigung  mit  den  besprochenen 
Puncten  gab,  migef&hr  errathen;  namentlich  scheint  auch  die  Std- 
long  und  der  Beruf  der  Cardinäle  nur  Sprache  gekommen  an  seku 
Die  Zelt  der  Abfassung  ist  1539.  Die  zweite  Sdirift  hat  die  Auf-- 
s<Mft:  Ad  SancUss.  ac  Bealiss.  Patrcm  ChriaU  D«  N.  In  terrln 
Vicarium  dementem  VU.  Pont«  Max.  Jacobi  Sadoleti  Ep.  Car- 
pentor.  in  dua  Johaanis  loca  de  Nicodemo  et  de  Magdalena 
p.  179  ff.  Sie  kt  hn  J.  1534  geschrieben  auf  das  Veriai^ren  des 
Papstes,  Joh.  3,  1—21.  o.  20,  17.  grOndlicb  nu  erklären.  3.  Die 
fänf/Briefe  Hieronjmus  Aleanders  (I.  an  den  Cafdinal  GIuHo 
de*  Medici,  2—3.  an  Leo  X.,  4.  an  Willelm  Henckenvofart,  5.  all 
Peter  Gainffa,  [nachher  Paul  IV.])  nebst  dem  Fragmente  ebies 
längeren  an  Paul  III.  p.  231  ff.  sind  ohne  besondere  Wkhtlgkeit,  und 
wäre  na  wonscken  gewesen,  dass  der  Herausgeker  ams  der  scbä- 
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IMA  BuDDlioir,  die  Iln  vuh  p.  SD  n  CdMite  stehle  Bedeoten* 
4ff6#  rnttgeflient  Uite«  -^  Mit  4.  ^Svvaywyfi  mu  £$17/^01;  «r 

/«yof^  <x  Tc  T17C  &t07iv(V€rüv  y^^g  mm  fwv  f^uS^  (de)  ffou^Ttfr 
xai  avyygaipiWK  Koafia  *JiQoaoXvfiiVOv  novr^/ita  OiXoyQtiyogiov^ 
beginui  der  aweite  besonders  paginirte  Haupttliell  dieses  Bandes, 
cotleluit  ans  einer  VatieanlstelieQ^  fastgans  gut  erhaltenen  Handaclurift« 
Der  Mhntt  ergibt  sieb  ans  der  Anfsobrift  nicbt  yollständig,  denn, 
das  Ganae  entbalt  nasser  dem  Haopttbeile,  der  den  besondem  Titd 
Koa/Äu  ioTOQiai  lHbrt  nnd  tn  153  Aoyoi^  bei  weitem  die  meisten 
der  In  Temcbiedcnen  Aosgdiett  T6fitenfl|GMeii  QtAclite  beban- 
ielt)  Aneh  nwei  ander«  kuraere  AbsobnMte,  aXhu  iar^ftaif.3ffjt. 
U  32  Abtbellnngen,  «rf  die  nur  in  den  Reden  Oregers  rorkonH. 
menden  Anspielungen  beaflglicb^  und  fS^^^'C  «^  o  d^aog  Fi^, 

9ux^  (rbjrslnlngica)  pL  318  ff.  werin  allerband  natarhistiMiscbe 
«nd  pbysiludlsclie  Beniefansfen)  jedocb  nnr  In  wenigen  Oedkbten) 
eilMert  werden*  Das  «anae  Ist  fflr  die  Kritik  und  das  VersUbid^ 
nisn  den  Schriftstellers,  nicbt  selten  aneb  fflr  Mythologie,  alte 
CSesebichte  o«d  ArehAologle  ren  Wichtigkeit,  wobei  Jedocb  nicht 
übe^seben  werden  darf,  dass  der  Vf.  das  frttbere  Werk  des  N«nnns 
BiipOBitloien  btstorianim,  qnaftnn  {Greg*  Kaa.  In  ntxn^e  in  kliaiunn 
inr^ctira  memlnit  (ed.  Rieb.  Montoantfns.  Etonae.  1710),  wfe  anob 
die  gleleb  nn  erw&bnenden  sehr  stark  benatat  bat  5.  a)  Tw 
Aßßa  Novvov  Swaywyvi  ucu  ESfiytiag  rmv  ^EXlffpacwv  icrra^iair, 
A0  «/Hi^a^  i  niKHf^^og  Hat  iv  ayiotg  fdtyag  r^iffö^tog  6  S^iüoyog 
Hg  %0¥  Emrafiov  r6v  tv  ayio^g  natQog  i^fMJt  fcat  fityaXov  Baai^ 
Xhov  13  Capp.  enibaltead  S*  374  ff.  ~  b)  Bbendess.  EStiy.  rm 
^fiXl.  hrt.j  Jap  ifjur^  6  n$nw.  xml  &Hf^  ^Wlh  ^^  '^V  ^^  ^^  ^*^ 
^Mr«  Xtäyio  gleichfalis  13  Capp.  p  381  IT.;  beide  Sc|irifken  sind 
Mtf  abgekflrat,  dn  der  Heransg.  die  tm  Cosmas  In  sefaien  Csm^ 
mentar  anfgtnonmienen  und  dort  bereits  abgedruckten  Stellen  nldit 
wMeiliolen  wollte.  Doch  vennlssen  wir  nngcm  Jede  Kaebwel« 
sMg  des  Weggelassenen.  6.  Die  nnter  dem  Namen  des  LibS'* 
nins  p.  388  IT«  nitgetbeilten  vier  koraen  Stücke,  die  «Ich  am 
Elidcf  einer  rhetorische  Werke-  dieses  Sdiriftstelkrs  enthaltenden 
Handschrift  faden,  webt  der  Heransgeber  selbst  Ton.  V.  Praef. 
p.  XXVin  dte  Caiorldas  an;  so. weit  wir  die  angegebenen  Orflnde 
a»  beartheBen  insrm^gen,  mit  Recht.  (—  7*  Iwavtov  r^ofifia^ 
.T110OS  jifMl^ch4f$iiüg  BJ^ffftjüHg  ug  to  n^(ofp,  ti^  Nwofia/jav  ^lO^ 
fifirkn^C  EtgaywyTfg  p.  393  IT.  Nnr  das  praoemhim  aJs  Probe» 
Den  Aenssermigen  des  Heransg.  gemäss  (PFaef.p.XX)  sollte  man 
es  fflr  eine  Bickflbersetaong  ans  dem  Sjriscben  halten.  —  8.  find* 
lieh  stehen  hier  noch  nls  von  Nenem  besonders  pagidrter  Anhang 
vier  grleeiiiscbe  Fragmente  bbtorischen  Inhalts,  welche  der  Her« 
ansg.  in  ehern  Palhnpsest  dos  Klosters  GrstU  (Crypta)  ferrato 
bei  Ffascatl  nnter^  ebem  Im  14.  Jahfb.  geschriebenen  Fragmente 
des  lUad^  entdeckt  bat.    Sie  beaidien  sich  anf  die  Zeit  der  Kai- 
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9cr  Jdhb,  AmMm^  Tlieodbsiiis  H.  Mi  JaBMiuM  L,  mü  Bind  vän 
ifftten  ByunUiMhi)  beMiiders  rm  J^iiuBes  MdalM,  itariir  ke^ 
Mtet.  »er  HmMir«^  Uit  sie  letoMsch  «MlmM,  Un  mi  mkißr 
n  ei^iBseB  retstebt;  lodi  die  Viuduileit  des  MdklM  «li  «m* 
dietld  eifreae  BcMi*oiig«li  adbt  «tnett  F4Mtf niie  bdg^  Ddber 
lile  Zett  ihwf  AMmb«^  ipridU  er  Ah^  in  deü  fceraaiiw  V«r- 
«orte  ^de  freemMis  UsMcie  TveelaaM^  driiio-aai,  daes  diese 
tttler  JiisüeieiM  L  tiegkmag  geBAthm  seii  »Isie*  He  Pcieea 
des  Vfe.  heseidieet  er  bot  yeneotiiiiiigBerelse«. 

[«36]  Spuälegumi  ete«  T««.  lil.  SS.  MM.  Cyd  i^.  Johaiinis  -landet  tt 
miracula  LXX.,  Scriptore  S.  Sophronio,  iaterDretibu«  Boolfacio  Consiliario 
et  Anaatasio  BfblSothecario.  S.  Petri  Alexandnol  Tita  eodifin  Bibllotheeano 
iliierprete.  FVafrnKnia  theoTogka  prMcorum  auctorora  ex  c«dd.  Arabien  et 
»vviMk.  fieorioi  VlU  &.  A.  Bebtofa^  adrmM  Uiütemm.  1»M.  XK  e. 
7M  fiktiv  8. 

Bevor  irir  4iber  die  tut  itm  TMei  attfredevteUn  SchMea  etwas 
Weiteres  eageii,  mms  erwiiMi  werden,  dase  der  HenoNtg^dier 
seiMNi  In  einen  Bpfasetnin  nur  Venrede  f.  XVI  «nter  dem  Titel: 
n€^€  t)^uyYiXuo¥  ix  rav  &y4av  SwqtfOPi0v  I^^»mXv^tff  (de  fee- 
adenrn  eenfessione)  eine  fcorse  SeMft  miUheflt,  die  er  Ür  ein 
Werlr  des  Sopikrenios  hOL  Wir  «Ockten  deni  Titel  «ifoif  e  darin 
eber  einen  Aoss^  aas  einer  gTAssern  ScJurlft  desselben  eftennen.  -^ 
I.  Es  sind  tmH  ven  einander  i^ersdiledeBe Schifften  4les  Sepkre - 
nins,  der  damals  noch  als  Ibtacli  im  Uester  des  Tiieedosins  bei 
Jemsalem  kbte,  welehe  den  frOsslett  Theil  ^Heees  Bandes  «h- 
ndSmen,  ntaUcli  a)  E/HMfuov  »c  ^ovg  iiyiM>^  Kv^v  xoi  Itac^ptjv 
teer  fta^^a^  f.  1  fl!»  nnd  hy^ifjyfjaig  &4»i)fmtiwp  ra»y  AytmvKv^ow 
Hat  IiMtPvov  t(ov  aoftiv  A»a^(f(a¥  p*  97  S*  Letitere,  üsf  dm 
W«nsoh  der  HeHl^en  selbst  von  dem  Verfassernaeh  seiner  HeMmi^ 
^OB  ehern  s<*w^rett'«Mcbtrteiden  Terreitlgt,  ^ttltt  7«  W«Mtef^ 
ernftUnnfC».  Die  13  ersten  derselben  sind  vm  BesVaeias,  die 
nbrl^n  and  das  Bneomiom  ron  Anastasins  fkbei^etnt^  beides  seUeoht 
^enng;  doch  hat  der  Heraas^.  aus  Pietät  keine  Verbessemngen 
vornehmen  wollen.  —  2«  S.  Petri  Episc.  Alex,  et  Martjris  Acta 
shieera  Anastasie  BlbUetheoarie  mterprete  p.  671  f.  AasfahrHcber 
als  die  bei  Snrins  ad  d<  36.  Novembr^  —  8.  Fragmente,  «am 
Theil  karz  and  nicht  alle  gerade  bedentend;  indess  wollen  wir  rfe 
doch  elnaehi  ««fBhren.  Kaerst  nis  einem  arabisdmn  bei  den  Jaeo- 
kümi  in  k^Mm  Ansebn  ntebenden  Bnehe  tdes  patnan,  der  Beschreib 
bong  nach  efaiem  SeitensMck  %a  den  libiis  sententiardm^  a)  ans 
llregorli  llnmnat  Seihne  4e  T»k«ate  p.  686  f«;Jb)  ans  einer 
Hemilie  von  Alexander,  Patr«  re«  Alexandiirnp.iOBf.;  o)aiaä 
Sllvestri  Dp.  ftom.  Altereatfo  cnm  Jndaeis  p.  700  f.;  d)  ans 
f  elicls  i.  %.  Rom.  Tractatas  de  bieamatioiie  ao  fide  p.  7ttl  f.^ 
^)  ans  Inn4^centil  L  Epist.  ad  Severiaaam  Gakalomm  Bplseopnm 
p.  70311;  nvnnillernthe^B,  Bisebef  von  Athen  p<r704ff.;  g^vnn 
Arebftui,  BisekefwnLepfliMm  tat  Afrika  p.  707;  k)  vMBnpraftine, 
ehern ArmenisebenBhwkofp. 707^.  DaBBfslg«i)nasetaimSsrrisdkeB 
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€ode!x  eilte»iiimeBe  fhiginMte.diier  HomBie  vm  dem  MexmM^ 
Bbchen  Paitkkdieii  Timothess  DU.,  welche  Ui  VciliiiHluBgt  ntt 
ilmi  ^rieehbehen  vm  Oosmto  Indkipi:  eiiuiltaMftdiaIId«iilieTolt* 
«titedig  keratelleii  p.  708  f.;  k)  abemab  aus  der  uAimkm  Huki^ 
9Ckrift  üehreNs  yob  den  JUexandilBiselMi  Pliteiardien  Tkeoio- 
fiUs,  nllnlUi  misderEpistahad  Screiinn  AiiliAcUiePatff.p.7I0i^ 
SpiatoU  de.ezQio  ad  Alex»  popolam  p.  713  und. ans  der  Hoodlia^ 
fMi  eonftetur  TriiüUlis  S.  aeqiialiiatenip.  717  ff.  findlkdi  I)  elm- 
daher  sehr  bedeutende  and  lange  Braohatfleke  aas  nwlnreren  Brie- 
fen, Reden  und  Schriften  des  Antiochenlschen  Patriarchen  Severas 
p.  722  ff.  En  ddn  meteten  dieser  Stocke,  die  sich  alle  auf  die 
Frage  von  der  Natur  Christi  beziehen,  hat  der  Herausgeber  sehr 
gründliche  einleitende  Bemerkungen  gemacht;  die  Anmerkungen 
«im. Texte  sind  grösstentheils  d^rmatisch-paleBiisch*  Ab  Anhang 
dazu  ist  zu  betrachten  m.  Notitia  Epistolae  theologicae  Johannfs 
Pküoponi  4^  bsUnianum  IlnperatMrem  p.  739  ff.  Der  Brief, 
nach  des  Kaisen  Tractatns  ^  monadios  Alexandriaes  geaduriebeo, 
ist  in  dnem^STrisohen  Gedex  eithaMen;  es  wird  aber  Miner  lAnge 
wegen  nur  eine  kurze  Inhaltsaazeige  gegeben.  —  4»  Contra  Luthe- 
mm  ejuaque  haeresim  Epislela  Serenissimi  ^eglß  AngUae  ad  Uln- 
strissimofr  SaxAaiae  Dnces  pfe  admoiritorfa  p.  471  ff»  Ohne  Datam^ 
abrigens  ein  feber  Brief,  um  die  fillrsttiGhen  Brftder  an  bevegen, 
gegen  Luther,  ren  dessen  Person  der  König  sehr  verächtiick 
spricht,  wähneml  ihm  doch  die  Foitschritte  seiner  Sadie.  grosse 
.Beaoignisde  Tanursachen,  nötUgenblls  gewaltsam  etenschreiten. 
Einer  Nachschrift  fordert  noch  gann  besonders  die  Fortsetzung  ier 
Bibelibersetznng,  die  ans  solchen  Händen  .hervorgegangen  nur 
•ehadesi  kOme,  nn  relrhindem.  Beigegeben  ist  ein  Schreiben 
Leo '8  X.  an  den  König  Ober  die  Torlftofige  Bestttigung  und  £in^ 
setonng '  des  tf mb  Bischof  von  London  ernannten  Ctähbert  Tunstnl 
p^  749*  Beide  Briefe  geboren  in  eine  Reihenfolge  von  andern, 
welche  sieh  in  der  Vorrede  m  Tom.  VL  p.  XLU  ffr  befinden. 

Vs/tötj  Spicilegiam  etc.  Tom.  IV.  Patram  eccleaiasticorum  Serapiotiis,  Joh. 
Chryaostomi,  Cyrilli  Alex;,  Theodori  Mopsvesteni,  Procü,  Dia^ochi,  Sophronii, 
Joh.  MonacM,  PauUni,  Clandii,  Petri  Danriani  Scripta  varia.  Itam  ex  Nicetae 
TbeaauroJSxctfrpta,  Biograph!  sacri  veterea,  et  Aaclepiodoti  nsiliiare  Frarg* 
juentum.    1840.    CVI  u.  644  8.  gr.  8. 

Der  UnÜMig  der  Vonrede  ist  dem  Umstände  annoschreiben,  dass 
In  ihr  dn  nieht  mbetrfteUOcher  TMl  der  anf  dem  Titel  genanatai 
Werke  enthalten  ist,  nftmlich:  l.  Seg^mMitopog  Entaxonav  Ent>^ 
a%ohj  MQog  ^om^ovrag,  mit  laAeiniscfcer  Uebersetaung,  p.  XLV  ff» 
(Schreiben  An  igypUsche  Mteche,  worin  das  ascetiache  Ld>en 
gepriesen  wfard;  Vf.  ist  wahrscheinUeh  der  als  Asket  und  Anthro* 
poinorp||it  bekannte  Presbyter).  —  2.  latavvw  XQvaoax.o^ov 
A^^un.  JLiav^j*  Opulna  Qifd'iiüu  cic  Tf}y  imuv  mrgijxoßzfjp^  mit  lat. 
Uebers.,  p.  LXVIU  ff.  (Doch  ist  der  Henanagdior  trotz  innerer 
Grinde  von  der  Aechtheit  nicht  so  voHfcommen  «beraeogt,  dnss  er 
nhtt  fan  Stile  eine  Annihemng  an  den  des.Proolvs  anerUnnen 
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Mite  p«.  XUL}  —    3«  Hg^oxKop  Aq^uh.  Ksawat*  Ao/o^  ug  Mifui 
ioß^if^f»  voi;  Kvifiov  fifiavy  mit  latein.  üeben.^  f.  LXXVII  ff.  — 

ijftüip  Ifjoov  XQurxme^  miU  iateio.  Uebers«,  p.  LXXXIV  f.  —  5 — 7.  Drei 
aBdeseüomHieii  ron  Ebeidemselbeti)  nur  in  sjrisdiei  UebersetsiBg 
nodi  erhiltoi,  laleiMadi:  b,  Somo  de  doj^naie  iiumnialioii&B,  dloi«« 
»  sakbalo  aai«  qiuulragaalinMi  p.  LXiü^VIII  ff.  6.  Sema  da 
Bittvitate  dMiin!  p.  CXII  ff»  7.  De  S.  demente  Slarijnre  (SisciMr 
von  Ancym  in  eabtien)  p.  XCIV  ff.  Endücii  &  ^«a  Jp;rov  £»<dx. 
Q^ficmari;^  tj^C  Hmt^v  tig  xfpf  ,aafVL^ai^lJt»  rw  JSvpiov  iffitav  L  Xp« 
Aoy9^j  mit  faltein.  Debets.,  p.  XCVlU  ff.  r^^  Der  Text  beginnt  urii 
der  Fertsetanngr  der  Werke  den  Sophronin»»  1«  Jt^'xctf^/oy  £ic  tov 
iytor  lisMgWTiv  rov  IlQoi^efWfP  p«  1  ff.  -r*  2«  uioymg  negi^x^^  'V^ 
iKxXii^utKntxTpt  umtaar  corn^ior.  ««<  Xnano^B^  afptn^atr  wtvtmw 
rtmv  ev  T//  ^<a  ie^rov^ia  rcAot^yf  ceiv  p*  31  ff.,  für  die  kkrcU.  Archäologie 
wichtig^  aber  leider  fehlt  ein  gewiss  nidit  nobedentender  Theil.  -> 
3.  ArttxQtovTua  p«  49  ff.,  deren  Dasein  sohon  frtther  durch  Leo 
Allatinn  bekannt  war,  heransgegelien  ans  emer  Ilands4}hrlft  der 
jetftt  so  schwer  zng&ii^ichen  JSatberiniBchai  Bibliothek,  enthaltend 
#ine  Snmnriong  ron  ^eA^^W  Toni6.bis  ins  IJ«  Jahrb.,  Ton  Seinn 
Biaif  aiiga,  Proireoter.  des  grieeh.  Athanasfanischen  CoHeginniä  nn 
Bom.  Von  diesem  lit  auch  die  Interessante  Vorrede  dann  p.  XVli 
_XXXV.  me  Gedichte  nfthlen  bis  Nr.  22  (der  griechische  Index 
der  Bandsehrift  p.  XXXVI— XL  bis  23);  doch  ist  Ton  14  nnr 
die  UebenBchorift  und  der  erste  Vers,  y<Hi  15  gar  nnr  ^  Ueber«* 
sdirift  vorhanden;  anch  16  u.  19 haben bedeirtendeLficken.  lieber^ 
diess  will  der  Heraosg.in  dem  sonst  sdiön  geadkriebenen  Codex  mai^ 
cherlei  andere  M&n^  nnd  Fehler  entdeckt  haben,  namentlich  Ver- 
aeinnngen  T«m  einnelnen  Versen  und  ganaen  Strophen  p.  X^iQL 
bwleweit  seine  BericAtigvngen.  derselben  gdnngen  sbd,  ist  hin 
nicht  an  nntersnohen,  jedeniidls  aber  hat  er  dorch  die6&20  Gedichte 
einea  sobAtzbaren  Beiteag  zur.  Hjnariogie,  so  wie  dardi  diep.  565 
— 644  beigeCngten  britischen  nnd  philologischen  Anmerkungen  und 
die  lateinische  Deberseteuig  dankenswerthe  HälCsmittel  nnr  B^ 
nntmng  desselben  geliefert,  r—  4.  T^itfiiov  p.  126  ff.,  nur  ein  Ex*, 
eerpt  ans  ehiem  weit  gr^toseren,  aus  Stdlen  acht  Terschiedener 
Mdoden  bestehenden,  aus.  denen  Mai  die  dem  Sophronins  angehd- 
rigen,  die  bei  weitem  die  nahlrelGhsten  sind,  herausgenommen  nnd 
manunengestellt  hat.  —  5.  Biog  ihm  nokmtm  xa*  ^a^xvQiov  xuf 
fUQiXfj  Toiy  d-avfxaxw»  injynjaii  vmy  myiior  iväül^top  avapyv^iitp 
KvQov  xui  Iwavvov  p.  230  ff.,  gleichfalls  ron  Sophronios,  und 
6.  AXXf]  noXiTata  axicpuXog  tiav  ayiwv  (ua^rvQWV  K,  xai  L  p.  242  ff.f 
mnthmaasslich  von  denselben,  weil  sie  zwischen  Nr.  5  u.  dem 
hn  3.  Theile  al^edmdten  Werke  des  Sophronins  ndtten  innesteht, 
da  man  die  3  kleinen  unmittelbar  auf  Nr.  5  folgenden,  auf  die- 
selben MMyrer  bezigUchen  Reden  des  Cyriilns  Alexandrinus, 
die  von '  Sephsonkm  in  seiner  ESrztthlnng  erafthnt  nnd  von  Mal 
p.  248-^253  gegchtt  weiden^  mit  na  dieser  fednen  mnas.    Vor- 
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beaterkaogen  zo  üeatn  S4«okeii  finden  flkb  p.  326--aB0,  p.  fßß 
dhev  eine  JÜtei^  bteinisdM  VdierstiaaBg*  von  Nr.  5  imd  «kn  4ni 
CyrilUschen  Reden,  wahrachefaiHdi  vra  jUiastasins  BikUolbeeitiiu, 
dock  ist  der  AnfaBg*  yerloren»  Der  VerwwidteciMift  des  Inhalts 
wegen  folgt  7«  SS.  Cyii  et  Johannb  Passio  aoctore  Petre  Par- 
thenopenai  (11.  Jakrh.)  p.  368  nebst  mehreren  andern  Varreden 
oder  BrnebalQcken  van  Paasianan  «nd  Tranalalionen  desseiben  oder 
adtem  Vft  bis  p.  900»  --  8.  Claudii  Tanrinensia  praeMla 
ad  eatenan  patnun  in  MatOuieani  p.  301  ff.  ^  9.  Pnnlini  fipf-* 
scopl  semo  in  qnadrageaima  lat.  p.  309  ff.  —  10»  Ejaad.  vel  bieerti 
aMtaria  senaones  il.  lat.  p.  311  IT.  ^  11.  &  PetrI  Damiani 
aermo  ad  aacerdotes  p.  31«  ff.  —>  13.  Vita  S.  Nieolai  Mjcenab 
per  Jobannem  DiaciJniiBi  la(.  (9.  Jahrb.)  p.  333  ff«,  alles  diesen 
mit  Iftngem   oder  kttineni  VorbeBwrknnfpen.  «—     13.  ^YnofArvi^tu 

ovop/fav  Htu  aiXtav  twtop  na^u  liouvvov  Movax^^v  (Damaae.}. 
p.  340  i:    Sfai  nhdit  unwickUjirer  Beitn«iarKemitBiasand  Wieder- 

Imatellnnir  dea  excelrpirteii  Werken 14.  Bx  Tbesanro  oitho- 

datsae  Sdei  Nicetae  Cboaiatae  Bxcer^ta  p.  398  ff»  Bef  bmt  Mit  den 
necbaten  Badie,  da  die  iatetn.  Ansgabe  Marelfa  die  fBnf  ersten 
enlliilt)  so  dasa  nuanebr  mit  fllmareGbnnng  fcr  Acta  sjrnodi  Cod- 
stantinop.  nni  der  Dispotatio  II.  Tbeoriani  enm  Nersete  (Scri- 
ptomm  'vvtennn  nnva  CoUecUo  Tom.  lY.  p.  1  nnd  Tonu  VL 
p.  314)  das  wichtige  W<^  niemBcb  vollatindig  vorUegi,  anage** 
ttoanen  die  aaf  die  Jbnq^tatf^pnncte  der  giiecb.  nnd  InteiniacheB 
IQrche  benQgVcben  Partien  p.  XV  u.  498.  •—  15.  e^öitapot^ 
MoiptnfHmmg  EmuKOTnv  «£  E^ijvHac  tr^q  IhmXov  n^og  'jPaijEiaia^^ 
miOtüXfig  TU  ii^d^iPta  p.  4S0  IL  Der  Heiinai^«  s^^t  iber  diene 
widiüge  nnd  erwnnacbte  Mittb^nn^  Vorr.  p.  XVI:  ^Bx  commcn-^ 
taiio  in  ep.  ad  Rom.  partem  ^  non  modicam  de  oateiia  mter  vati» 
eaaas  tome  pfaestanlissfana  snmpsl'^  Abo  ancb  hier  wabraehehi- 
VA  wieder  niehts  ßanaea.  —  10.  Ferrandi  Diaconi  conplementom 
operis  de  septem  rq^utta  Innocentiae  bactenns  desideratnm  p.  ö74  ff., 
ans  einer  Ambroriaaischen  Handschr.  ^^  17.  AaxkfjTtioSotov 
0dM4Hpov  Tej^  Toxtaxfif  p.  578  ff.,  ans  «hier  Medloeiaciien  Hdsobr» 
nach  einer  Absdirift  von  Leo  Ailathis.  Hr.  JHai  gibt  nur  «e  2 
emteaCiapp.  —  18.  Tu  ag  umfoy  ^Kftktid-epta  umo  uXhaw  ßißkwv 
YvwfiiMa  (Sententiae  militares)»p«  öSS—Si,  atebt  bi  der  eben  er- 
wAbnten  Hdsdir.  nnmitlelbar  vor  AsUepiodot 

[6656]  Spicilegmm  etc.  Tom.  V.  Apponius  in  Candcum.  Fausti,  Faiutini, 
Amobü,  8.  Cyrilli,  Laurentii  Epiacopi  et  Alberici  Diaconi  Sennones.  Epistolae 
veteres,  et  codicum  ampla  Nodiia.  Stepbanvs  in  P^ognosticum  HimN»cratia. 
Bnatatldot  ad  Hymmm  S.  Jak«  OaaiaMiaatf.  2onaraey  Frodroai,  et  Nicetae, 
Bpedoiiiui.   Gkoricü  Rbetoria  Scripta.     1841.    XXX,  2dO  u.  464  S.  gr.  a 

1.  App^nii  hl  CanUcnm  Gant.  Explanatm.  Üb.  Vli--IX.  Die 
6  ersten  Bieber  ateben  adion  In  der  BibL  Pniran  Lo^d.  Tom. 
XIV.    Daa  ganae  Werk  besteht  aoa  13  Sieben  nnd  ist  nener- 
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ii»ga  volM&odiff  von  Hier.  Bottiid  iib4  Am.  UuM  (Romm,  typ* 
ewgteg.  de  propafir«  fide.  1843.  XX  tmd  456  S.  gn  4.)  kenv- 
Stadien  worden«  Vgl.  oben  No.  6700^  —  2.  FaiieU  SfdROpt 
Semo  de  PoDtecoste  p. 85  f.;  de  S.  TrioiUtt  p.89C;  deSpMti 
S.  p.  93  ff.  --  3.  FaustiDi  Bpbcopi  Sermo  ia  EpipkMÜa  Do- 
mild  p.  98  ff,  —  4.  Cyrilli  Alexandri  ad  toUis  Aeg^rpU  ng^ 
aem  Ejd^tolA  paadiafiB  Arnoirfo  [fan.]  lateiprete  p.  101  ff.  ~ 
bt  Cyrflra  Senao  paaeh.  XVH  and  dioBt  aar  TerroUatiadlgiag 
Toa  des  Uebeiaeteers  Altercaiio  com  Serapioae«  *—  5«  X#^^XXo# 
jifj^^n,  AX^.  tig  r^  na^tkft^ltfiß  toi;  UfiniXonßo^  p.  110  ff.*  Bb 
jetal  aar  b  der  lateiaiaoliea  Uebeiaeüoag  von  AoUHos  SMiaa 
bekaaat.  --  &  Deaini  Laarentli  Bpiaoopl  fleraio  ia  vlfüMa  8. 
Patris  BeoedlcU  p.  123  ff.  —  7.  Alberlci  Dlac  Hoaiilia  k  aa^ 
taU  S.  ScliolasUcae  p.  129  ff.  —  8.  Secka  Briefe  aof  Eloateiaa- 
gelegenlieiieii  bezflglich,  der  erste  aa  Monte  Casino,  die  anderen 
in  Deatschiand  geMhriehen^  aas  dem  11*  odor  Anbng  dea  12. 
Jahr  p.  144  ff.  —  9.  Leonis  Cleriet  Roaiani  Prologva  ad  Tttaai 
.8.  iokunia  Ckryaoat  p.  153  &  ~  Cassiodoiil  (ale)  6qp|Je- 
meatiHB  p.  157  ff.  —  BrndiaiadE  aoa daea  CoaipcndinM  priai 
libjj  InstfMionaffl  «v.  10^  zaml6.0ip.  gelMg^  aber  ToaiTborta 
hiebst  Tefscbiedea.  -^  Ih  Die  HaadaGhiiftaacataloge  (ArvYlasla 
codlcaia)  der  SSöster  Lordi  am  RkeiB  (S.  l^aaarii  ia  Lamriaaa) 
p.  161  ff.,  Refibadi  p. 201  f.,  St. Petri (waluracheialicb  MOanrey) 
p.  202f.,  Corvej  p.  204  ffl,  Fulda,  p.  212  iL,  der  Obetpfria  (itt 
Excecpt)  p.  215  ff.,  Nonantola  p.  218  ff.,  Honlo  Casino  p.  321 
ff.,  aad  Nottien  tiber  iie  haaptaiddiohstea  Handsckrinen  Ton  & 
Croce  in  Geraaaleauae  (an  Rom;  oodicea  Seasoriaai)  pb  237  1^ 
San  FiUppo  Neri  (Badiotfaeca  VaUIcelUana)  p.  242  ff.,  endücb  der 
Anibro8iaDap.244— 50.  Der  Eeransg.  hatte  die  Absbiii,  dieae  BUU 
tbeOongen  mit  einem  rortlaafenden  Commentar  an  begleiten,  am 
daa  Bedeatendere  aasanzeidmea;  hideas  ist  er  damit,  worobei  irlr 
ana  nicht  rerwondem,  noch  nicht  an  fitaade  gekonanea  nnd  gibt 
nnr  efaiige  Proben  davon  Praot  p.  XI— XXIL  —  Die  aweite  be* 
sondera  pagiairte  Abthdlaqg  eatbftÜ.  12«  Srefavon  qnXoaofom 
B^^ytim^  §iQ  to  n^ayvwTtmy  %ov  7ii7itx^roiic^  leider  nkht  riih- 
smdigj  da  in  dem  YatioanischeB  Codex  von  den  3  AbtheBangen^ 
aas  welchen  daa  WtA  bertebt^  not  die  2  ersten  aich  laden» 
Da  Stephaaua  Stohtler  des  Theophllno  ProtoapiAaiias  war,  ao 
abnmi  der  Henmisg.  dayon  Yeiaidasaang,  in  die  Vorrede  p.  XXIX  L 
dea  Anfang  roa  dieses  letaterea  Commeatarins  hi  SUppocintiB 
A^^rismoB  eiaaarficfcea»  ~  13.  Enatathli  Hetfopol.  Theasahm« 
Comiumtarflis  in  hymama  peatecaatalem  S.  Johaanb  Damaaceai  p. 
161  ff.  -*-  14.  Anfinge  Yon  drei  anderen  Schriften  dmlichen  bhalts^ 
aämlieh  Johannis  Zonarae  oommentarios  ad  JohanaisDank  patwJmka 
eaaoiwa  s.  cantica«  p.  S84  ff.  Theodor!  Prodrom!  Coauaentariaa  ad 
dominieales  caBohes  Coamae  et  Johanais  Dam.  p.  390  ff.  nnd 
NicetM  Dadjhmnim^  Episoop!  Conu  ad  S*  Chregaatt  Naaianaen! 
nonnaUa  (14)  caiaina  p.  397  ff.  --    15.  Noch  2  Schriften  ron 
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B[ii$tAtliias9  die  eilie.^o>'0^  'nQü^tn^Si^g  ti^q  ayias  (tayakijg  tw-- 
isu^mHQUTfjjs  p.  402  ff.  VQUstaodig'^  ron  der  andejoen  sekr  mtäug-' 
t^ficheily  ETUGiUfi/tc  ßiQv  ßovaxixov  an  diojf\twau  %fi  n^i  avtovQ 
pi  4QÖ  IL  nur  einzehie  Brachstüdke,  da  eine  vollst&ndi^e  Heraiw- 
g«be  okneUik  we^en  d^  echleckten  BesdiaCenlueit  des  Vat.  Gedex 
lUMDögliich  gewesen  sein  würde.  — »  <  li>.  XaQ4XiQv  2aq>i<nov 
FuCyQ  Mdtzmg  Tivic  p*  410  ff.,  von  dem  HeiMweber  ^wäUie 
Benetidinnng  für  11  pcpsaisdi  philosopUscIi-rlieiorisdie  Aufs&tse  dea 
ChariGiiis  700  versoliieieBeni  Inhalte*  Docb  akid  hHußge  Lücken 
dMin..  17.  Cassii  Dionis  Fragmente  p.  464.  Drei  Fragmente 
i^eetelien  in  etwa  II  Zeilen;  zwei  derselben  stehen  in  Verbindung 
»it  den  vom  Heransg.  in  den  Script,  vett.  Vol.  IL  p.  527  mit- 
g/^hnüten«  .         - 

[eW9j  SpicilegSuiu  etc.  Tora.  Vf.'  PontifTcUm  Rom.  Vitae.  ColTecUones  ca- 
notiicfte.  InAoeeotU  JIL  PP!  Sennones  et  Dialogus.  Rei  liturgicae,  et 
hiatoriae  ecdeaia^cae,  ac  Gndmkonim  VtagmeM».  dfoftiae  PaUavieimCärd. 
VracOataa  de  ^riAdpe  erudU<o.     )841.    LXLV  u.  640  S.  «r.  8. 

•  Qie  Vorrede  entfc&U  abermals  mancherlei  NoÜven  nnd  Bemer-^ 
knngen,  die  auf  den  Text  keinen  directen  Bezug  haben;  an  sich 
«war  gelehrt,  vielfach, helfend  nnd  manche  kteressante  Fragen 
i^uregmid,  aber  zu  ehier  genaneren  Relation  nicht  geeignet  Doch 
mflssen  wfar  daraus  hervorheben:  1.  Fragmenta  e  Cjrilli  Alej^. 
Commentario  in  Ezechielem  p«  XXXVII  L  —  2.  Vier  Briefe  von 
Heinrich  VIIL  von  England,  2  an  Cardinäle  und  2  an  Leo  X. 
nebst  der  Antwort  eines  der  eisteren  p.  XLII  ff.  —  3*  Leider 
wieder  nur  ein  Bmchstttck  ans  ehiem  italienischen  VTerke  des  Card, 
fiiov.  Franc.  Comipendoni  de  aula  Romana  (gesdirieben  1554) 
p.  LI  ff.  Der  Tractat  ist  vollslAadig  vorbanden,  „sed  nunc  partim  ' 
non  necessarins,  quatenus  oerte  mnUa  attingit,  quorum  ne  vestigium 
qMidem  his  tenyoribos  snperest^.  —  1.  Vitae  Pontificum.  Hier 
lUit  der  Herausg.  cusammengestellt:  a)  Catalogns  Pontificum  fto- 
manorom  cum  inserta  tempomm  historfai  von  Bernhardus  Gui* 
donis,  Bischof  von  Lodeve  In  Languedoe  im  14.  Jahrb.,  bereits 
zum  Theil  (von  Victor  IIL  an)  abgedruckt  bei  Moratorii  Her.  Ital. 
Scr.  VoL  IIL,  daher  hier  nur  bis  mit  Gregor  VII.  mitgeUieilt. 
Es  gibt  davon  in  den  Handschriften  zwei  Recensionen,  die  «r- 
sprittgltehe,  sehr  ausführliche,  und  die  spätere  von  dein  Vf.  selbst 
bedentend  abgekürzte.  Der  Herausg.  hat  die  letztere  vorgezogen^ 
die  auch  noch,  von  den  damaligen  Hauptquellen  Martinns  Polonns 
u.  a.  abhängig,  manches  Ueberlüssige  und  von  der  neuem  Kritik 
durchgängig  Verworfene  enthält.  Der  Herausg.  hat.  sich  begnügt, 
diess  in  der  Vorrede  oder  besonderen  Anmerkungen  naadiaft  zu 
machen,  und  nur  die  Erzählung  von  der  Päpstfai  Johanna  ist  ganz 
w€ggelass<a  worden  (p.  202).  —  b)  Mittheilungen  ans  den  die 
Vapstgeschichte  betreffenden  Werken  von  Bonlzo,  Bischof  von 
Sntri,  und  Albinus  Seholaris  p.  273  ff.  — '  c)  Biographien 
von  14  Päpsten  (nach  p.  314  gleichfalls  von  Bonizo),  aus  Vati- 
canischen  Handschriften  gesammelt  von  Laur*  Zatcagni  p.  2^  ff. 
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—  d)  Ad  iBBOoentii  ID.  rttatn  addUamenim  p.  300  ff.,  ▼«llst&ftd^ttr 
Abdrack  des  145.  Cap.  der  berdts  mehnnals  ^edmckten  CS^ta 
haoeeirtli.  3«  Zu  der  Rolnril:  CoHectlones  can.  gekoren:  a)  Si 
Aaselmi  Bpbc.  Lacensis  Collectio  eationka  In  llbro»  Xni.dlstri-i- 
botap«  316  ff.  nnd  b)  Canonom  prisoa  cottectfo  p.  S96  ff.  in  0  Bt^ 
ckem;  von  beiden -natflrlich  nor  die  üebersehriften  der  elaiehie* 
Capitel.  —  3.  Von  Innocenfias  HL  erhalten  wir:  a)  13  Mdh 
un^drockte  Sermones,  wahrend  seines  PontMcats  gebalten,  p.  477 
ff.,  nebst  dem  Anfange  des  40.  gedruckten,  and  ^  Dialogns  iater 
Deom  -et  peccatorem  p.  563  ff.  —  4«  Unter  den  Fragn.  rei  Utar-^ 
gicae  versteht  der  Herausgeber:  a)  Magistr!  Rom  an  i  Card.  Sermo 
de  poenitentia,  p.  579  ff.,  aus  dem  Anf.  des  13.  Jahrb.,  über  die 
rechte  Beschaffenheit  der  Beichte,  und  b)  Excerpte  aas  S  fear  dl 
Episc.  Cronensis  Mitralis  S.  Tractalas  de  otfiefis  eccIeBiastlcis,  p; 
583  ff.  Die  Besobreibnag  dieses  Werkes  ans  der  Zeit  Innoeenz 
HL  zeigt,  dass  es  eine  der  roHstftndigsten  Qnellen  tlkr  die  Utnigie 
jener  Zeit  sein  mtlsse.  —  5.  Fragmenta  Historiae  eocles.:  a)  H^i 
Ton^  IIüLTKov  ano  Tor  XgcviTtov  p.  598  ff.,  ein  griedUsdies  Frag«* 
meat  ans  einer  nicht  zu  ermittelnden  Chronik,  von  13  Pipsteil 
(Formosos  bis  amn  Nachfolger  Johannes  X)  handehd.  bl  Hbto*- 
riae  ei^l.  Fragmentum,  p.  0B3  ff.,  aas  einer  Mailander  Hdschr.,  eat- 
haltend  die  Capiteliften^riften  nnd  das  1.,  3.  and  9.  Cap.  'des 
dritten  Buches  einer  griechischen  Kirchengeschidbte,  'mit  latefai* 
Uebersetenng  und  AAmerkongen  des  Herauf*  -^  6.  Mittheilongeii 
ans  Xnci^ai  mr/.Xtyitaat  vno  Kvqov  fionmiovtog  iov  Ffwpyidiov; 
p,  611  ff»  Bemerkenswerth  dQrften  13  Verse  ton  Meaander  sein^ 
welche  der  Heransig.  Ar  unbekannt  h&lt.  «^  7.  DisctftsodelF  Illo^ 
stiiss.  SIgntir  Harchese  Sforza  PallaTlcino  pol  thrt^e^  so 
il  principe  debba  esscre  letterato.  p.  616  ff.  Nor  8  Capitel,  wfth;- 
fend  nach  aiftderwoillgett  Angabe  das  Werk  deren*- 5:  hatte.  ' 

[mn]  Spkilegiuiu  etc.  Tom.  ^H.  S.  Germani  I.  Patdarchae  Constantinou. 
de  haeresibus  et  synodis.  Photii  item  Patr.  Syntagma  canonuni.  '  IS4'2 
XXXU,  89  tu  49«  8.  gr.  S.  ^  "  . 

In  der  Vorrede  wbrd  diessmal  nor  efat  ebnägbs  nicit  noOtw&Mg 
dahfai  gehöriges  Stück  mitgetheÜt,  ein  knrser  BeUdkt  «ber  das 
Schisma  des  Tlieodorus  Stddita  pb  XKX  IL -^  L  rip/Liavov 
ontov^€nxov  HaTgtagy^w  itQog  Ar&i^ov  ^oyoc  thtjyrjftaTtxoi  nBQt 
.  T£  To/v  uyiiav  avvoiiov  km  twv  arora  xac^ovg  osrexd&ev  rof  unO^ 
atoXixio  xTjQvyfittTt  artt^fveiacDv  atgiaetar,  p«  1  ff.  mNibtebi.  Uehier* 
Setzung  nnd  Anmerknagen  des  Heraosgefaers^  ans  eh&or,  Yail4 
eaaischcn  Handschrift,  rielMcht  dcnr  efauigeD,' die  noch  daroi 
iMg  ist,  da  die  Werke  des  Vis:  theils  an  den  Monottttlcl^ 
ten,  theils  .an  dem  Kaiser  Leo  Isanricns  erbitterte  Feinde  hat^ 
ten.  Obwohl  weder  durch  eigene  Qoell^iforschnttg'  noch  durch 
Aosfllbrlichkeit  aosgezeichaet, -dürfte  das  Werk  doch  hin  tad  wl»4 
der  manche  schätzbare  AarschMsae  cBatbalten.  -^  3*  Des  PbotlntSTn^ 
tagma  canonom,  mit  dem'  Titelyenelehnisse  p.  75^«-^n86  dar  eAtea 
Abtieikiiir»  l^esteht  ans  t4Titatai.    Seki  Vothandirtiaeiil  war  iehon 
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frilar  ksfaumt,  doA  wiM  dm«  diss  ntucberid  MiMTpeiblliMliiisse 
T9ikamei«  &i  tat  tine  systeamOecht  Zasaininetistellmii^  4er  von 
dem  Vf.  in  «einer  Svyayfoyfi  ttiir  chrettolo^oh  geordneten  Mate- 
riaBen,  ud  diente  dami  üirerseils  wieder  lar  Grundlage^  des  No^ 
fittHavwpy  bsofem  dieser  stets  nnf  die  im  Sjutagma  entbaltenen 
4)anones  rerweist  Das  Werk  ist  Tollstflndlg'  erlialten  und  mit 
Ansnabrnf  der  Wiederitolnngen,  bei  denen  der  Herausgeber  auf  die 
erste  nusgedmckte  Stdle  verweist  (wedurch  die  Hälfte  des  BauniB 
erspart  worden  ifet),  in  seinem  ganzen  Umfange  mttgetbeilt.  Auck 
bat  es  der  HeransgtAer  nocb  mit  einem  brauclibaren  Index  yerseben. 

rn  SpicUegium  etc.  Tom.  VÜL  Sedulii  Scott,  Aug.  Card.  Valerii,  Ant. 
Gratiani,  Card.  Job.  Commendoni  et  P.  Bembi,  A.  S.^Sannasaiii,  Jul. 
Valerli,  Ant  Galatei,  Jul.  Caesaria  Capacii,  Onupbrii  PatiTinll,  Prodi  Lydi, 
S,  Augartini  Epbc.  HIpponcAtis  apuacnla.    164^.   XXXII  o.  737  8.  gr.  8. 

Die  Toirede  entbilt  ausser  den  Bemerkungen  Aber  den  Inbalt 
des  Bandes  die  sebon  erwtimten  Naehtrige  au  Vespasian's  Bio-^- 
grapblensammfamg  und  3  altitalienische  Gedicbte,  nämlich  efaien 
Lobgesang  anf  die  b.  Jungfrau  in  dem  sogen.  Capitolo-Metrom  yor 
Simon  Senensis  (Simone  di  Ser  Dino  Forestani,-  detto  0  Sa- 
Ttottl)  als  Probe  ron  den  zahlreichen  hi  den  Yatican.  Handscbrif^ 
ton  nocb  yorbandenen  Gediobten  desselben  p.  XXIV  If.,  und  dann 
p.  XXVBI  IT.  ein  Gedicht,  das  unter  dem  Titel  Lamento  di  Francesco 
da  BattIfoUe  Conte  di  Poppi,  nach  einer  tou  Anmiirato  angefftbr- 
ten  Rede  des  von  den  Florentinern  besiegten  Fürsten  von  einem 
gleichzeitigen  Dichter  rerfertigt  wurde.  Von  der  ebenfalls  versi- 
icirten  Antwort  des  Florentlniscben  Heerfttbrers  Capponi  ist  p. 
XXXn  dtt  Brucbstfick  beigefligt.  —  1.  Sedulii  Scoti  Liber  de 
rectoribus  Christianis  Twozu  efaie  zweite  Ceberschrift  nach  der 
Vorrede  noch  setzt:  et  convenlentibus  regulis  quibus  est  res  pu-- 
blica  rite  gubemanda)  ad  Carohm  Magnum  Impen  Tel  Lodoyicum 
Plum.  Der  Herausg.  ist  in  Bezug  auf  dieses  Werk  in  einiger 
Verlegenheit,  da  Fabricius  Bibl.  med.  et  Inf.  lat.  Tom.  VI  p.  443 
eine  zu  Leipzig  im  J.  1619  erschienene  Ausgabe  desselben  an- 
führt)  üe  wj^ncbeinlici  Marqu.  Freher  besorgt  haben  würde,  der 
sidh  1613  danit  besckftftigie.  Allem  es  muss  wohl  eine  Verwech^ 
seiung  Statt  gefunden  haben,  obgleich  wir  sie  nachzuweisen  idcht 
im  Stande  sbid;  denn  alle  unsere  Bemühungen  dem  fraglichen 
Bodie  auf  die  Spur  zu  kommen,  sfaid  Tergeblicb  gewesen;  die 
wieldie  es  attübren,  haben  offenbar  nur  aus  Fabricius  geschöpft. 
Ea  bt  dless  mitUn  der.  erste  Abdruck  eines  Werkes,  welches, 
wenn  Ludwig  der  Fromme  wirklieb  daraus  gelernt  hat  sieb  seinen 
Bebamen  zu  erweriben,  nicht  ohne  Bedeotong  für  seine  Geschichte 
bt  -^  Unter  2.  theilt  der  Herausg.  ron  dem  Card.  Augustinus 
Valeriu«,  Bischof  ron  Verona  (1530-^1606),  einem  sehr  geacb* 
telen  and  nnch  sehr  fhiebUiareB  Scbrülsteller  (den  man  kennt  von 
ihn  191  lateinische  und  64  ftalieniscie  Schriften,  wotob  86  und 
46  bereits  gedruckt  sind)  3  TmeUtos  mit  a)  De  conqiaranda  et 
tnenda  boni  pifneipb  existfanathmo  ad  Franclscnm  Mailam 
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rin  Urbild  Domu  p.  71  A,  BMh  HnkMai's  nkkt  wtwiikrmM^ 
Hdier  Veramtkoiiir  ^M  mulk  des  UtnogB  BcgtengMMliftt  1574 
gtsdiiiebeii.    b)  De  cauU  fatiiUtioDe  SS.  SfbcopMm  «4  Ea4erf- 
om  Borronaeam  S.  IL  E.  Cardl.  et  ArcUep.  BMMuk  p.  SB  C^ 
gtfcbrieben  1595.  «•   c)  quMeiMs  fugieodl  sfaii  boMre»  »4  Fe4* 
Borrom.  S.  R.  E.  Cardin,  p.  ItS  ff.,  der  SSeit  Muk  iltor,  ak  4cr 
Yorber^bende,  alle  drei  aber  scbüne  ZeagniBse  ym  des  Vfs.  tiefer 
Btasicbt  iiad   diriatlfcber  Getkumer*   —    3«   «)  AnUiH  Marfae 
Gratiaai  Episc^  Amerfad  de  Despota^  Valaciiomi  principe  Uhri 
m  ad  Nleelaott  Thomidm  adoleacenlein  akstraai  p.   173  ff.  ^ 
b)  EJosd.  de  Jacobe  Despotae  fraiie  ad  Nie.  Tben.  Über  rndew 
p.  219  ff.  —  e)  EJiiad.EpistoIam  ad  Nie  TboiL  Libri  X,  p.  93i  ff. 
Bit  Appendix  8.  Über  XI  ex  alie  cod.  VaUc.  p.  468,  webei  p.  477  Bocb 
ein  Brief  Yon  Clemens  VIII.  Die  Briefe  sind  nldit^  wie  der  Titd  n 
sagen  scbehit,  an  den  polniscben  EdelaMMi  Tbondditn  allefai  ftrlebtet, 
sondern  aneb,  namentlieb  das  ganne  ll.Bacb,  an  andene,  and  eat- 
haken,  gleich  den  beiden  blsioriscben  Werken,  sebr  scbitabore 
Beitr&ge  Mr  GescUcbie  des  16.  Jabrb.  —    4.  Jobaanis  CwA 
Commendoni  Carwna  p.  479  ff.    Zebn  in»  Tbeii  sebr  kvse, 
vom  TbeD  nnyoUstlndig  abgedrnokte  Gedicbte  in  yerssUedeMn 
Vefsmaassei.  —  5.  Peiri  Bembi  Poema  ber«ic«ierititri«Sarca 
p.  488  ff.    Die  Entstebang  des  Gardasees  ist  mjtbologiseb  bsbaa* 
delt,  woran  sieb  Weissagongen  auf  römlscbe  GescUdite  md  n- 
letzt  aaf  gleichzeitige  Dichter  knfipfen.  —    6.  Actfi  Sjneeri  Sa- 
nazarii  Carmbia  inedita  p.  505  ff.    Acht  Gedicbte  In  YeneUe- 
denen  Versnaassen.  —    7.  Franc.  Petrarebae  FragaenlMi  p. 
512.    Schlnss  de^  In  der  Basler  Aosgabe  der  Werke  miYvilstin-* 
dtgen  Itinerarimn  hierosoljmitannm.  —    8.  Jultt  Valerü  de  rebns 
gestid  Alexandri  Maeedonia  Snppleiienta  p«  513  ff.    Aas   ehier 
Toiiner  HandscbrIfU  —    9.  AnlonU  Galatei  Bpistolae  Seicetae 
p.  523  ff.    Kwanatg  Briefe  an  Fürsten,  Edelleete,  GcMliebe  and 
Gelehrte,  bbtoilicben  oder  phllosopUschen  Inkaltlr,  Yen  ieum  diaigt 
mehr  Abhandlungen   gleichen.  —    10«  JelB  Caeofris    Capaell 
Vitae  Proregnm  regnl  et  orbfe  N<»polis  p.  68»  ff.    Der  VXi,  Ita* 
gere  Seit  einer  der  höheren  stidtisehen  fteamten  Yen  Neapel,  dan 
Enieber  des  ErbptiKen  Yon  Urbine  (f  1631),  bat  Lciienbe- 
sehr«ibin«en  ve»  13  Neapoiitanisehen  YieekiMiigitti  (ro»  Gottoahre 
nater  Ferdinand  d«  KathoL  bb  Pedro  de  Castaro  16141)  geaebrie^ 
ben.    Oeir  Heransg«  tbeQt  daYon  nitf.S  ndt  (GonsalYO,  Bäfawiado 
de  Cardona  «id  Pedro  HerMg  von  Osnäa).    Die  scblechte  Lall^ 
nttU  hat  Tiel  Nadibfllfe  nMbig  gemadit,  doch  Yenddwrt  Hr.  Hai 
nfebts  WeaeitKd«s  geändert  nn  haben.  ~    II.  Onnphrii  Pan^ 
Ylnll  Yeronensis  Fratris  Erenritae  Aegnstfciiaid  in  C  libros  Antf- 
Vftateni  Romwamm  Pxaafatie  p^  663  ff.    Die  ToUstlndige  Voiv- 
rode  nn  dem  nnToUendeten  Werke,  Ton  weldie«  binber  Mt  ein 
Theo  Tim  des  Yfs.  CosMnentarii  de  rep.  Rom.  Venet  15öS  mi 
aaderwArts  gedruckt  war.  ~  12.  iZ^oaXoe  ^«aoe  lUuzmiMov 
inioi(QV  m  Toy  «v  ilolirai«  yo«  nXnJWßO^  ßv^tr  Tsio^yi/^o  p» 
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6M  ff.  SehoB  h'  den  Anmerhrng^  z«  CIc.  de  rep.  hat  der  Her- 
jMiggt«  eiliges  ans  diesem  Comnentar  %nm  10.  Bache  der  Rep.  de^ 
Ptaton  nüt^etheilt  Hier  fol^^  da  der  beldagenswerUie  Zustand 
der  Hdachr«  eine  Yolisttndige  VerOffentllcIiaiig'  anmöglich  machte 
einneaes  sehr  Itedeotendes  Broelistttck.  Die  ia  der  Handschrift 
selbst  vorgeseiste  Inhi^tsanzdge  Ist:  nwg  ^  twv  nouS^av  figwiig 
ytv^Tai  ix  rov  navxog  arcu  ntag  rovro  q^iXurat  tfwxj]  ex  toi;  ovp«* 
von  xariovatji  —  13.  S.  Aagastiai  Ep.  Hippoii.  Sermones  IV 
p.  713  ff.  Das  korse  Vorwort  des  Herausg.  möchte  fast  auf  die 
Vermuthang  tSafareO)  dass  hier  Rückllbersetzangen  aus  grlechischeB 
oder  orienUlisehea  Uebersetzangen  ▼orlig'en,  wenn  es  nicht  seine 
Art  rnid  Weise  wlbre^  auf  Kosten  der  Khfheit  bisweilen  seinen 
Gedanken  freien  Lauf  zu  lassen.  Somit  nnd  da  er  etwas  Ans- 
drOcUiches  nicht  sagt  9  auch  flbrigens  kein  Grund  zu  einer  solchen 
Annahme  rerhanden  ist^  moss  man  das  von  Tom  herein  Wahr^ 
sckeinliehere  rorziehen  und  anter  den  penretustis  membraniE^  AJh 
sdirfften  des  Originals  yerstehen.  Die  vier  Reden,  von  denen  nor 
eine  YQiB  Alteren  Schriftstellern  nicht  erwähnt  ist,  sind:  I*  De 
eFsageliö  nbi  beatns  Petras  in  mari  tempestatem  snstinnit  in  navi. 
Mattk.  XIV.  22  ss.  H.  Quantum  raleat  iejoniom.  IR.  De  evan- 
gello  uU  Dondnos  de  aqua  rlnum  fecit  Job.  c.  H.  IV.  De  missa 
cotidiakia. 


[sm]  Histoire  de  la  renftissance  des  lettre«  ^n  Eorope.  Paf  J.  F.  CSutf^ 
pttMtJTj  Prof«  de  Rh^torique  au  Cdltöge  R.  de  St  Louia,  Prof.  suppliant 
ä  )a«f^.  det  lettre«.  2  VoH  Paris,  Vve.  Marie -Nyon.  1843.  379  u. 
403  S.  gr.  8.    (12  Fr.) 

Eines  der  riden  Werbe  der  neuen  doctrinären  Schule  Frank' 
reiche,  die  sich  durch  klare  Uebersicbt  des  Steifes,  durch  mustere 
hafte  Diction  und  seltaie  Gewandtheit  des  Stjls  vortheilhaft  aus-r 
zeicbneB,  aber  bei  aller  Lebendigkeit  der  I^rstelluug,  bei  altem 
GUmze  4er  Sprache  die  eniste  Würde  der  Wissenschaft  nicht  fas^ 
sen,  die  sie  so  enthusiastisch  preisen,  und  noch  weniger  jenes 
HMtenponct  der  Kritik  erreichen,  von  welchem,  deutscher  Forscher' 
g€ki^  ans  den  Originalquellen  selbst  sdiöpfend,  das  Endetgebnlss 
jaiirelatiger  Studien  ohne  Vorliebe  und  Vorhass  aofgefasst,  Aber- 
schaut  tmd  beurtheito  wissen  wfH«  —  Nach'  einer  kurxen  Einlettong 
(Bxposttlon),  In  welcher  J.  J>.  Barth^emy's  Vision,  die  der  gelst^ 
reiche  Vf.  des  Anacharsis  auf  seiner  Reise  durch  ItaHen  Im  J*  175S 
in  sebi  Tagebach  schrieb-  (und  die  hier,  aus  den  Möinöires  saV  U 
vie  de  J.  J.  Barth^Iemj  3.  M^Sm.  wieder  abgedruckt  fat)  das  Besie 
genannt  werden  kann,  beginnt  der  Vf.  mit  der  Vergessenheit  des 
Alterthams  im  Mittelalter,  geht  dann  su  den  erste»  An:seigen  der 
Wiedei^ebort  der  Wissenschaften  unter  den  Ottenen,  auf  Gerbert, 
Loitprand,  Cresdsntias  und  Amold  von  Brescia  über,  schildert  im 
3.  Cap.  die  literarische  fintwickelung  unter  den  Hohenstaufen  dorck 
Petms  de  Vlnds^  Johann  von  Vicenza,  Baencampagno,  Bmnetto 
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Ijalini,  und  zei^t  im  4.  und  5.  Osp.  die  gtOMuHige  Wirksamkeit 
»  des  Dante.  —  Ist  es  schon  imbeg^eiflich,  dass  der  Vf.  weder  des 
faisch-britannischen  und  später  bei  der  Schildemng.  des  früheren 
Mitlelalterd  des  fränkischen  Einflusses  dnrch  B^äa^  WalaCried 
Strabo,  Scotns  Erij^na,  Otfried,  Notker,  Poppe,  Reinhard,  Pll- 
^erin,  Hennannus -Cmitractus  U.A.,  noch  der  Sch«len  zu  Corbejr» 
Folda,  St  Gallen^  Ma^deborfsr,  Toni,  Rbeims,  Tours,  Lyon,  Or- 
leans und  Paris  mit  einem  Worte  gedenkt,  selbst  Alcnin's  und 
seines  Schulers  Rhabanns  nur  obenUn  erwähnt,  so  darf  es  uns 
auch  nicht  wundern,  wenn  er  die  neuesten  Forschungen  der  Italie- 
ner and  Deutschen  aber  den  unsterblichen  Sänger  der  Divma  Co- 
media  nicht  kennt  oder  mit  absichtlichem  StilFschweigen  übergeht.  — 
Ganz  tinverzeihUch  aber  erscheint  die  gänzliche  Vernachlässigung, 
mit  welcher  der  Vf.  jede  andere  Literatur  als  die  der  Italiener  nnd 
Franzosen  behandelt,  selbst  in  der  Bntwickelungsgescbicbte  der 
Letzteren  den  Einflnss  der  Troubadours  in  der  Provence  und  der 
Troavires  und  Minstrels  in  der  .Normandie  mit  gänzlichem  StUl- 
schweigen  übergeht,  sieb  aber  lange  mit  Erörterung  der  Frage 
(Cap.  XVI.)  aufhält,  ob  die  griechische  oder  lateinische  Literatur 
den  meisten  Einflnss  auf  die  französische  Schwester  ausgeübt  habe, 
wobei  endlich  mit  grossem  Bombast  der  griechischen  der  Preis  zu- 
erkannt wird.  —  Die  spanisdie,  portugiesische,  englische,  hollän- 
dische, deutsche  und  nordische  Literatur  existirt  für  ihn  nicht. 
Selbst  die  Wiedergeburt  der  Literatur  sefaies  Vaterlandes  in  ihrer 
höchsten  Blüthe:  Amj^ot,  Montaigne,  Rabelais,  Ronsard,  JMarot, 
Malherbe  bis  zu  Corneille,  Meliere,  Racine,  Fenelon,  Bossoet,  — 
der  späteren  nicht  zu  gedenken  —  ist  ui  den  Werken  eines  La 
Ilarpe,  Ginguenö,  Sismondi,  Villemain  n.  A.  weit  gründlicher  als 
hier  dargestellt.  —  Dem  !2.  Bande  ist  ein  Anhang  unter  der  Ue- 
berscbdft:  „Etudes  litteraires''  beigefügt,  welcher  Abhandlungen 
über  Hortenslus,  Varro„  Mäcenas,  Martlai,  Tacitos,  Sueton,  Apu-^ , 
lejas,  über  die  heidnische  und  christliche  Literatur  im  13.  Jahrb. 
und  endlich  noch  eine  höchst  oberflächliche  Würdigung  der  Klr- 
chenräter  und  des  Zeitalters  Lodwig's  XIV.  enthält 

Karl  Falkenstem. 

Staatewissenschaften. 

[063]  Die  Bisenbahnen  in  Europa  und  Amerika.  StatlstiAch-geBchichUfche 
IHrstelluog  ihrer  Entstehunf^,  ihres  Verhältnisses  zu  der  Staatsgewalt,  so 
wie  ihrer  Verwaltangs-  und  Betriebs-Einrichtungen.  Vom  Frhm.  Pr.  IWIBl. 
ynm  Bedea,  Dr.  b.  Rechte,  zur  Zdt  Spezial-Director  d.  Berlin-StoUiner 
Eisenbahn.  1.  Abth.:  die  Eisenbahnen  Deutschlands.  Berlin,  Mittler.  1813. 
343  S.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.) 

Der  Yorlieg.  Band  bildet  eigentlich,  wiewohl  auf  dem  Titel  nichts 
daven  bemerkt  ist,  nur  die  erste  LieCemng  der  1.  Abtheilung  und 
enthält  nur  den  allgemeinen  Theil,  welchem  die  Beschreibung  der 
ehaelnen  Eisenbahnen  folgen  soll,  sobald  sämmtliche  Gescbäfts- 
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oder  Rechenschaftsliericlite  ffir  das  J.  1843  veröKentUcht  sind  und 
benatst  werden  konnten.  Wenn  der  Vf.  (seit  Knrzem  in  Berlin  zugleich 
als  Lehrer  an  der  dortigen  neuerrichteten  Handelsschule  wirksam) 
In  der  Vorrede  behauptet  ^  dass  Deutschland  bisher  kein  Werk 
dieser  Art  besessen  habe,  so  hat- er  yoUkommen  Recht;  ihm  selbst 
standen  offenbar  sehr  umfassende  Originalquellen  au  Gebote,  und 
durch  Sachkenntniss  und  Erfahrung,  unterstützt,  hat  er  seine  Auf^ 
gäbe  auf  eine  im  Ganzen  sehr  befriedigende  Weise  gelöst«  Ab^ 
nicht  nur  für  Techniker  wird  seine  Arbeit  von  Nutzen  sein,  auch 
für  Laien  moss  es  in  hohem  Grade  interessant  8.ein,  einen  tiefem 
Blick  )n  die  BetriebsTerhältnisse  der  Eisenbahnen  zu  thun,  die  in 
unserm  Jahrhundert  eine  so  grosse  Rolle  zu  spielen  bestbnmt 
scheinen  und  so  vielen  Lebensverhältnissen  eine  völlig  ver&nderte 
Gestalt  geben  dürften.  Die  einzelnen  in  dem  bis  jetzt  geliefertea 
Theile  behandelten  Gegenstände  sind  fönende:  A^  Verwaltungs- 
und Betriebs-Einrichtungen  auf  deutschen  Eisenbahnen.  L  Einwir- 
kung des  Staats  auf  die  Anlage,  die  Verwaltung  und  den  Betrieb 
S.  1--108.  a.  Concessionirung,  Statut  S.  1—33.  Hier  sind 
die  allgemeinen  Bestimmungen  über  das  bei  Eisenbahnen  gel- 
tende Concessionssjstem  in  Oesterreicb,  das  preuscdsche  Gesetz 
fiber  die  Eisenbahn  -  Unternehmungen  und  die  Bekanntmachung 
der  dänischen  Regierung  wegen  Anlage  vqii  Eisenbahnen  zwi- 
schen der  Ost*-  und.  Nordsee  mitgetheilt.  b.  Expropriations- 
Gesetze  S.  33 — 68.  Die  ffir  Baiem,  Sachsen,  Baden  eriassenea 
Gesetze  rind  vollständig  mitgetheilt;  interessant  ist  die  am  Schlüsse 
gelieferte  Angabe  der  auf  verschiedenen  Eisenbahnen  bezahlten 
durchschnittlichen  Tenrainpreise.  c  Bahnpolizei -Bestimmungen  S. 
68—85.  d.  Sonstige  Arten  der  Einwurkung  des  Staats  S.  85 
— 108.  Hier  kommen  zur  Sprache:  die  Staatshülfe  beim  Eisen- 
bahnbau; die  Regulirung  der  Verhältjoisse  der  Postanstalt  zu  den 
Eisenbahnen;  die  pollzeiitche  Beaufsichtigung  der  Eisenbahnreisen- 
den; die  Sicherung  der  Zoll-  und  städtischen  Abgaben;  die  Be- 
nutzung der  Elsenbahnen  zu  militairischen  Zwecken;  verschiedene 
Anwendungen  des  Oberaufsichtsrechtes  des  Staats.  —  II.  Die  Orga- 
nisation der  Innern  Eisenbahn -Verwaltung.  A.  Im  Allgemeinen. 
I)  Von  der  Generalversammlung,  dem  Ausschusse  oder  Verwal- 
tungsrath  und  dem  Directorium  S.  109—111.  2)  Beamte,  Besoldung, 
Plenstwohnung,  Dienstkleidung,  UnterstOtzungscasse,  Betriebsregle- 
ments u.  s.  w.  S.  112— 1 144.    3)  Magazinwesen  S.  144 — 151. 

4)  SicherheitBelnrichtongen  im  Allgemeinen,  Signalwesen,  Gefahr- 
versicbttung  S.  151 — 162.  B.  Ehizelne  Zweige  des  Eisenbahn- 
dienstes. 1)  Bahnunterhalt  S.  162—171.  2)  SUtionverwaltnng 
—181.  3)  Rechnungswesen  —193.  4}  TransportbegleltUng  — 20& 

5)  Personen-  und  Gepäckbeförderung  —217.  6)  Güterbeförde- 
rung —232.  7)  Viehtransport  —235.  8)  Technisches  Material; 
Locomotivbesorgung;  Cokefabrication;  Werkstätten — 300;  Dieser 
reicbhaltige,  mit  besonderer  Vorliebe  bearbeitete  Abschnitt  ist  von 
vorattglichem  Interesse,   da  in    den  hier  behandelten  wichtigen 
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PüBcten  xwischeB  den  einieliien  Bbenbalmen  eine  sehr^osse  Ver- 
scUed^Iieit  herraclit  —  B.  EinleUeade  ZasammenBiellimg'eii  S.  301 
—336.    Man  findet  hier  folg-ende  ver^ldcliende  Uebersfchten:  der 
Ml9kge-  imd  Einrichtangskosten  fast  sämmtlicher  Bisenbabnen  Bv- 
fopas,  aaf  efape  dentscbe  Heile  reducirt;  der  Ausgaben  fQr  eiflzeliie 
€egeiistäiide;    der  Unterbaliongs-  and  Betriebskosten  einer  An- 
aaU  Eisenbahnen;   Detail-Debersieht  derselben  für  die  deutschen 
Eisenbahnen;  Personen-  und  Frachirerkelir  auf  deutscheif  Eisen- 
bahnen in  den  letzten  Jahren;  Nadiweisung^  der  Personen- Fahr- 
preise auf  den  meisten  Eisenbalinen  in  Europa,  so  wie  die  Tarif- 
satee  elnig^er  Bahnen  für  die  Beförderung  von  FraehtgUtem  und 
Vieh ;   Fahipläne  der  deutschen  Eisenbahnen  im  J.  1842--43.  '— 
C.  Das  deutsche  Eisenbahnnetz  und  dessen  Darstellung  aus  den 
bereits  feststehenden  oder  projeeUrten  Linien  8.^337 — 343.  — 
Aus  der  yorstdendei^  Inhaltsangabe  darfte  zur  GenOge  hervorge- 
hen,   dass  das  Yorliegende  Werk'  seinen  Gegenstand  so  gut  als 
erschöpft  und  keinen  dahin  gehörigen  Punct  unberOcksichtigt  l&sst. 
Auch  hat  sieh  der  Vf.  nicht  darauf  beschrankt,  nur  zu  referiren 
und  an  compHiren,  sondern  eine  Menge  von  ihm  selbst  ausg^rbei- 
teie  Entwürfe  zu  R^Iements  und  Instructionen  mitgetheilt,  z.  B.  fttr 
die  Bahnhofsrorstande,  Obercont|roleure,  Locomotivffihrer,  eine  allge- 
meine Dienstordnung,  Magazinordnung,  Rechnungsordnung,  Feuer- 
Bugsmaterialordnung,    ein  Reglement  für  die  Unterstfttzungscasse 
a.  s.  w.  —  Nur  einige  wenige  Puncto  haben  wk  als  solche  namhaft  zu 
Bachen,   an  denen  wir  Anstoss  genommen  haben.    Nicht  hinrel« 
diend  genau  sind  die  über  die  LocomotiFen  auf  den  deutschen  Ei- 
Swiibahni^  gelieferten  Angaben  S*  239  If.    R.  Stephensoh  hat  der 
Berlln-PotfMlamer  Eisenbahn  nicht  10,  sondern  6,  der  Taunusbahn 
nicht  11,  sondern  8,  Sharp  Roberts  der  Vitien- Gloggnftzer  Bahn 
nicht  8,  sondern  10,  der  Magdeburg-Halberstadter  Bahn  niclit  4, 
sondern  3,  Turner  Erans  der  Kaiser-Ferdinands-NicHrdbahn  nicht  7, 
Mmdem  11,  Taj^Ieur  derselben  Bahn  gar  keine,  der  Berlin-Pots- 
damer Bahn  nicht  1 ,  sondern  4,  Cockerill  In  Serahg  der  Nord- 
bahn   nicht  2,   sondern    6  Locomotiren   geliefert  u.  s.  w.    Die 
Brannochweigische  Elsenbahn  besitzt  von  Norrfs  nur  1  Locomotiye, 
nicht  3,  dagegen  1  von  Sharp  Roberts,  4  aus  Zorge;  ausserdem 
werden  noch  3  von  Stephenson,  2  von  Forrester,  2  aus  Zorge 
erwartet«     Die  Gesammtzahl    der  ,Locomotiven  *  beträgt  auf  der 
Kai8er--Ferdinattd8-Nordbahn  nicht  32,  sondern  42,  auf  der  Berlin- 
Potsdamer  Bahn  nicht  15,  sondern  13,  auf  der  Magdeburg-Halber- 
stadter Bahn  nicht  4,  sondern  6,  auf  der  Breslau-Freiburger  Bahn 
nicht  2,  sondern  7  (und  zwar  nicht  von  Borsig,  'sondern  6  von 
Sharp  Roberts,  1  von  Norris)  li.  s.  w.    Hier  wäre  es  dem  Vf. 
ein  Ldchtes  gewesen,   sich  in  den  Besitz  genauerer  Angaben  zu 
setzen;  die  von  uns  gegebenen  sind  grösstentheils  den  durch  den 
Druck  veröfentHchten  Geschäftsberichten  entnommen.  —    S.  250 
fehlt  hei  den  Angaben  über  Spurbreite  auf  den  deutschen  Eisen- 
bahnen eine  dergleichen  fttr  dte  balerischen  Bahnen,  welche  aber 
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bekanntlich  mH  den  sächsischen  und  prenssischen  gleiche  Geleisweite 
haben 9  n&mlich  4  F.  8%  Zoll  engl.    Dasselbe  gilt,  so  viel  be- 
kannt, Ton  den  österreichischen  Bahnen,  denen  aber  der  Vf*  eine 
Sparbreite  von  4  F.  5,93  Z.  engl,  beilegt;  wir  möchten  wissen, 
mit  welchem  Rechte.    Die  Spurbreite  der  Tannusbahn  ist  durch 
einen  Druckfehler  t=:  4  F.  68Z.  engl,  angegeben,  was  wohl  4  F. 
6,  8  Z»  heissen  soll;  unseres  Wissens  beträgt  sie  aber  1/s  Meter 
d.  i.  etwa  4  F.  11  Z.  engl.  —  Den  meisten  Ausstellungen  därfte 
die  Classification  der  deutschen  Eisenbahnen  unterliegen,  welche 
der  Vf.  in  1)  vollendete  oder  im  Bau  begriffene,  2)  noch  nicht 
begonnene,  aber  bereits  gesicherte,  3)  in  Anregung  gebrachte, 
aber  noch  nicht   gesicherte,    4)    nothwendige  Verbindungsbahnen 
eintheilt,  wobei  wir  bemerken,  dass  nach  seiner  Angabe  die  der  I.  . 
Kategorie  (bis  zum  1.  JMai  1843)  34U,'%   die  der  zweiten  554,% 
die  der  dritten  224,'',  He  der  vierten  96%  M.  mit  einen  Kosten- 
betrag von  327  Mill.  Thlr.  ausmachen.    Unter  den  Bahnen  der  er- 
<\ten  Kategorie  sind  obenan  gestellt  die  Kaiser-Ferdinands-Nord- 
bahn  ^nd  die  Wien-Gloggnitzer  Bahn;  von  jener  sollen  noch  97«, 
von  dieser  1  M.  im  Bau  begriffen  sein.    Diess  ist  jedoch  unrichtig, 
da  der  Bau  der  ersteren  Bahn,  provisorisch  wenigstens,  bei  Leip- 
nik,  der  der  zweiten  aber  definitiv  bei  Gloggnitz  sistirt  worden  Ist. 
Die   Wien-Triester  Bahn,    die   in   der   2.  Kategorie  aufgeführt 
worden  ist,  ist  schon  im  J.  1842  auf  eine  ansehnliche  Strecke,  von 
Mttrzzuschlag  über  Brück  und  Gräta^  bis  Nendorf  (15  Ol.  lang), 
In  Angriff  genommen  worden.    Emige  andere  in  der  2.  Kategorie 
aufgeführte  Bahnen  gehören  eigenüich  noch  immer  in  die  3.,  da 
ihr  Zustandekommen,  vor  der  Hand  noch  keineswegs  fflr  gesichert 
zu  halten  Ist;  dahin  gehören  namentlich  die  Bahnen  von  Wien  ttber 
Salzburg  nach  München,  von  Berlin  nach  Ostpreussen,  von  Cassei 
nach  Frankfort,  von  Cassei  nach  Halle  und  von  Hofgeismar  nach 
Carlshafen.    Mit  demselben,  wo  nicht  mit  grösserem  Rechte,  als 
die  genannten  Bahnen,  konnten  schon  vor  dem  1.  Mai  1843  zwei 
andere  Bahnen  als  gesichert  betrachtet  werden,  die  liier  in  der  3. 
Kategorie  erscheinen,  nämlich  von  Berlin  nach  Hamburg  und  von 
Breslau  nach  Dresden.    Bekanntlich  hat  sich  die  für  die  erstere 
ipebildete  Actiengesellschaft  bereits  constituirt;   bei  der  letzteren 
dürften  sich  die  betreffenden  Regierungen  auf  ähnliche  Weise  wie 
bei  jener  betheiligen.    Dass  bei  Aufstellung  der  in  Rede  stehenden 
Tabellen  nicht  ganz  mit  der  erforderlichen  Genauigkeit  verfahren 
worden  Ist,   erbellt  schon  aus  den   darin  enthaltenen  ungenauen 
Längenangaben,  indem  z.  B.  die  Berlin -Frankfurter  Bahn  nicht 
lUys,  sondern   10  y4,    die  München -Angsburger  Bahn  nicht  9, 
sondern  wenig  über  8,  die  faHrbare  Strecke  de^  Sächsisch-Baier- 
sehen  Bahn  nicbt  5,  sondern  5/«  M.  lang  Ist.    Da  der  Vf.  die 
Länge  anderer  Bahnstrecken  bis  auf  2  Decimalen  oder  Hundertstel 
einer  Meile  angibt,  so  sind  die  vorstdienden  ungenauen  Angaben, 
die  aus  amtlichen  Berichten  so  leicht  zu  veriiessem  gewesen  wä- 
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tta,  doppelt  aoffallebd.  —  MöcSte  die  Förtsetaun^  des  Werks  Dicht 
vdir  lan^  auf  sich  warten  lassen ! 

Naturwisseiuschafien. 

[186t]  Untennchangen  in»  Gebiete  der  Indactionselektricität.  Eine  in  der 
Akademie  der  WiMenschaften  zu  Berlin  gelesene  Al>handlung  yon  H.  W» 
DovOi  Mitglied  der  Akad.  d.  Wiaaenach.  su  Berün  und  JMAnclien  o.  ••  w. 
BcrHo,  Reimer.  184*2.  96  S.  nit  Holudulttea  u.  1  XuphrtaL  gr.  4. 
(1  Thlr.  5  Ngr.) 

Die  vorlifgeadf  Abhandlan^  enthftlt  IJntersttehoiiir»,  ieten  Er- 
gAidase  im  iSiisielnen  der  Akademie  bereits  Id  den  J.  1838—184^ 
vorfr<deg4  worden;  dieselben  betreffen  den  EinAoBS,  den  das  Avf- 
tosen  einer  massiven  Eisenstang^  in  Drathbündel  ond  die  Art,  die*  < 
selbe  SIT  ma^netislren,  auf  diejenigen  electrischen  Ströme  äussert^ 
welche  sie  in  einem  de  umgebenden  Drathe  indocirt.  Dass  der 
Oeffnnn^sehlag  einer  galvanischen  Kette  durch  Einführung'  eiserner 
Drathbündel  In  den  spiraliormigen  Schllessungsdrath  derselben  viel 
bedeutender  als  dnrch  Eisen  In  Form  einer  massiven  Stanf^e.ver- 
stirkt  wird,  war. schon  Un^r  bekannt ,  bisher  hatte  man  aber  nur 
den  Gegrenstrom  (Extraoarrent),  d.  h.  den  durch  W^lrknng'  joder 
einrielnen  Wtedong*  auf  die  sonächst  lleg'eoden  entstehenden  Strom 
ontersucht;  der  Vf.  nntersochte  statt  dessen  den  Kebenstrom,  der 
von  einem  primären  Strome  in  einem  Ihm  paralklen,  aber  vdn  ihm 
getrennten  Drathe  indocirt  wird,  und  konnte  diesen  nun  auch  durch 
aodere  Mittel  als  dordi  das  Gefühl  und  die  Lebhaftigkeit  der 
Finken  prüfen.  Die -Wirkung'  des  verschwindenden  Magnetismus 
des  eingeführten  Eisens  aHein  prüfte  er* mittels  eines  von  Ihm  er- 
sonnenen  Differentlalinductors,  bei  welchem  zwei  gleiche  Schiies- 
sungsspiralea  auf  zwei  gleiche  Nebenspiralen  wirken,  welche  kreuz- 
weise mit  einander  verbunden  ihre  Wirkuner  vollkommen  neotrall- 
siren.  Wird  nun  in  eine  dieser  Spiralen  Eisen  eingeführt,  so  Ist 
üe  eintretende  Störung  des  Gleichgewichts  lediglich  efne  Wh'kung 
dieses  Eisens.  Jenachdem  aber  das  Elsen  magnetisirt  wurde  1) 
durch  galvanische  oder  Thermoelectricitat,  ^1  durch  Magnetoelectri- 
dtftt  (einer  Saxton'schen  Rotationsmaschine j ,  3)  durch  Iteibungs-. 
electncit&t,  4)'  durch  Annähern  des  Eisens  an  einen  Stahlmagnet, 
worden  Differentialindactoren  von  verschiedener  Einrichtung  ange- 
wandt Die  für  die  verschiedenen  Electricit&tsquellen  erhaltenen 
Versuche  werden  S.  50  ff.  in  eine  gemeinsame  Üeberslcht  zusam- 
mengefasst,  deren  wesentlicher  Inhalt  folgender  ist:  Eisen  in  Form 
von  masidven  Stangen,  Röhren,  Drathbttndeln,  Scheibensäulen,  als 
Schmiedeeisen,  Rohelsen,  weicher  oder  harter  Stahl  erzeugt,  wenn 
es  electromagnetisirt  worden  ist  und  dieser  Magnetismus  verschwin- 
det, in  einem  dasselbe  umgebenden  Drathe  electrische  Ströme. 
Die  indocirende  Wfarkung  ist  verschlede)i,  jenachdeni  die  Eisenmasse 
ein  onuntcriirochenes  Continuom  bildet  oder  In  Dr&the  aufgelöst 
Ut;  diese  Verschiedenheit  hängt  aber  wieder  von  der  Art  ab,  wie 
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das  Eben  electromagnetisirt  wird.  GeseUeht  das  MngneOsbnn 
darch  den  ScUiessang^drath  einer  gdranisckeB  Kette,  einer  ThennoH. 
kette  oder  einen  ma^netoelectrischen  Strom  (im  letztem  Falle  ent- 
weder darch  Annähern  eines  geschlossenen  Kupferdrathes  an  einen 
Stahlmi^et,  oder  durch  Ann&hem  von  weichem  Eisen  an  eiaen 
Stablmagnet,  oder  durch  Combination  beider  Erregung^sarten  bei 
der  Saxton'schen  Maschine),  so  erhält  man  fibereinstimmende  Re- 
sultate; bei  dem  Auflösen  des  Eisens  in  Dratbbnadel  bleibt  »war 
die  Tom  Terschwindenden  Ma^etismus  erzeugte  galranonketrische 
Wirkung  dieselbe,  eben  so  die  Eigenschaft  des  Stroms,  weiches  Eisen 
zu  magnetisiren,  aber  seine  physiologischen  Wirkungen,  die  Funken 
und  der  durch  ihn  im  Stahl  herrorgerufene  MagneUsmus  sind  Tiel 
kräftiger.  Ganz  anders  sind  die  Ergebnisse,  wenn,  die  Magnetisi- 
rung  durch  den  Entladung^schlag  einer  Leidner  Flasche  erfolgt,  in 
welchem  Falle  die;  Unterschiede  zwischen  eisernen  Stangen  und 
eisernen  DrathbOndeln  ihr  Maximum  erreichen.  Wirkt  der  Schlles- 
snngsdraht  der  galvan.  Kette  oder  der  Leidner  Flasche  nicht  auf 
einen  Nebendrath,  sondern  auf  seine  eigenen  Mfindungen  inducfrend^ 
so  zeigt  dieser  Gegenstrom  hi  allen  Wirkungen,  die  sich  nachweiseii 
lassen,  dieselben  Verhältnisse  als  der  Nebenstrom.  Alle  Eiseasor- 
ten  geben  bei  wiederholtem  Electromagnetisiren  stärkere  Inductions- 
ströme,  wenn  sie  abwechselnd  im  entgegensetzten  Sinne  magae- 
tisirt  werden,  als  wenn  diess  stets  in  demselben  Sinne  geschieht 
-^  8.  5S  tf.  macht  der  Vf.  Bemerkungen  über  den  Magnetismus 
der  sogenannten  unmagnetischen  Metalle,  deren  MagneUsiriiarkeit 
er  durch  die  electrischen  Ströme  g^prttft  hat,  welche  ron  ihnen  bei 
dem  Verschwinden  des  in  ihnen  erregten  Magnetismus  In  einem 
sie  spiralförmig  umgebenden  Leitnngsdrath  inducirt  werden.  Als 
Ergebniss  dieser  hier  nicht  nähef  zu  beschreibenden  Versuche 
zeigte  sich  bei  Kupfer  ein  sehr  merklicher,  eben  so  bei  Zinn, 
Quecksilber,  Antimon  und  Wismuth  ein  entschiedener,  bei  Zink  ein 
schwächerer  und  bei  Blei  ein  ganz  unbedeutender  Magnetismus, 
ohne  dass  sich  jedoch  eine  wirkliche  Reihenfolge  dieser  Metalle 
aufstellen  lässt.  Der  Magnetismus  aller  dieser  Metalle  ist  im 
Vergleich  zu  dem  des' Eisens  so  schwach,  ^s  ein  einziger 
Eisendrath  gleicher  Dicke  ein  ganzes  Bündel  des  andern  Metalls 
in  seiner  Wirkung  übertraf.  —  S.  65  IT.  wvti^  der  Einflnss  des  * 
Eisens  bei  hiducirten  Strömen  höherer  Ordnungen  'abgehandelt  Die 
letzteren  entstehen  nämlich,  wenn  ein  Inducirter  oder  secundärer 
Strom  wieder  als  ein  primärer  angewandt  wird  und  einen  zweiten 
inducirt,  welcher  selbst  wieder  efaien  dritten  inducfaren  kann  u.  s.  w. 
~  Der  letzte  Abschnitt  (S.  70—96)  handelt  von  dem  Gegen- 
strom zu  Anfang  und  zu  Ende  eines  primären  und  seinen  Modifica- 
tfonen  durch  Anwesenheit  von  Elsen.  Der  primäre  Strom  wurde 
Uerbei  durch  eine  Saxton'sche  Maschine  hervorgebracht,  die  ver-* 
schiedene  Abänderungen  erleiden  musste,  um  durch  dieselbe  1)  den 
primären  Strom  allein,  2)  den  primären  Strom  und  den  Anfangs*» 
gegenstrom,  3)  den  prunären  Strom,  den  Anfangs-  und  den  End« 
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gtgembmmy  4)  im  Baigcgenstlroai  äUda  aw  erkailca.  Die  feeUa 
DnOroUeB,  welche  die  l^dKHkel  des  Ankers  eiser  ReüitioiaMa»- 
miUae  mn^ben,  können  bekanntlich  «tf  dne  doppelte  Wdse  Tcr«- 
bmden  werden:  so,  dass  die  eine  die  Fortsetsmi|^  der  andern 
bfidei,  und  80,  dass  beide  mit  iiiren  Anf&ngen  nnd  Ihren  Enden 
verbunden  sind.  Um  beide  Verblndnngen  (yon  denen  die  ehe  tob 
Vf.  pb jBikaBsch,  die  andere  physiologisch  genannt  wird)  darehDre- 
hnng  eines  Zeigers  ss  vermitteln,  diente  den  VC  eine  besondere 
Vorrlehtong,  die  er  einen  Pachjtrop  nemit. 


pBSS]  Aasfvhriidiefl  Blementar-Lehrbueh  der  Medkinik  1»  iWttar  Anwenduoa 
tuf  die  Physik,  KüMte  und  Gewerbe.  Yea  O.  BauanM.  Deoteeh  hemai^ 
gegeben  von  Dr.  C.  H,  Schniue,  In  4  Bänden*  Bd.  I.  Meohnaik  fsster 
Körper.  Daraiftad^  Ledke.  1843.  XVi  u.  384  8.  gr.  8.  mit  18  Figiueatet 
in  Fol    (4  Thlr.) 

Nach  dem  Vorworte  Ist  es  die  Abdcht  des  Vfs.,  „De^fenlgen, 
welche  bei  ihrem  kanfUgen  Berofe  Anwendung  von  der  MeclmailE 
nu  machen  haben,  die  wichtigsten  Lehren  dieser  Wissenschaft  hi 
einer  leichten  elementaren  ondaesfiihrlicheren'DarstellaDg  vornntra-^ 
gen  nnd  damit  nugleich  die  voraüglichsten  praktischen  Anwendnn* 
gen  nn  verblnden^^.  Die  Masse  des  zn  behandelnden  JMaterlals 
soll  so  vertfieilt  werden,  dass  der  erste  Band  die  Mechanik,  der 
festen  Körper,  der  2.  die  der  flüssigen  Körper  oder  die  Hydro- 
statik nnd  Hydrodynamik,  der  3.  die  Experimentalmechanik  ödes 
die  Lehre  TOn  der  Construction  der  Maschinen,  von  der  Festigkeit 
der  Materialien  n»  s.  w«,  der  4*  Bd.  endlich  die  Dampfmaschinen-« 
lehre  enthält.  In  einem  liesondem  Supplementbande  gedenkt  der 
Uebers.  die  etwa  nöthlg  scheinenden  weiteren  Ansführnngep  ehih' 
seiner  Materien  mitzntheilen.  —  Demgem&ss  findet  man  im  vor- 
liegenden Bande  nach  einigen  al^eraehien  Bemerkungen  in  swei 
Bttohem  die  Statik  (S.  5—196)  und  Dynamik  (197—384)  abge- 
handelt Das  1.  serfkllt  in  folgende  Capitel:  1)  Vorläufige  Er- 
Uftrnngen  nnd  Begriffe  (—8).  2)  Zosammensetsni^  nnd  Zerle-- 
gw^  der  auf  denselben  materiellen  Punct  wirkenden  Kräfte  ( — 19)« 
3)  Znsammensetawng  der  auf  dnen  festen  Körper  wkkenden  Kräfte 
(---39>  4)  Vom  Schwerpuncte  (—761.  5)  Von  den  Ma-  / 
schinen  ( — 196).  Hierbei  werden  7  einfache  Maschinen  angenom- 
men nnd  beschrieben:  die  SeilmascUne  ( — 95),  der  Hebel  ( — 115), 
die  Rolle  (—126),  die  Radwelle  (—169),  die  geneigte  Ebene 
(—176),  die  Schraube  (—185)  nnd  der  KeU  (—188).  Den  Schloss 
des  Gapitels  bildet  die  Lehre  vom  Prindp  der  virtnellen  Geschwin« 
digkeiten.  —  Das  2.  Biith  ist  {n  folgende  Capp.  eingetheilt: 
1)  Vorläufige  Begriffe  (197—202).  2)  Von  der  gleichförmigen 
Bewegung  (—206).  3)  Von  der  veränderlichen  Bewegung  (—243)^ 
wobei  nnglelch  von  der  Bewegung  auf  schiefen  Ebenen  und  vom 
Haasse  der  Kräfte  gehandelt  wbd.  4)  Allgemeines  Princip  der 
Bewegong  oder  dAlenibert'sches  Princip,  vermittelst  dessen  die 
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Aufgaben  iet  D3rnainik  anf  slattscbe  iunfg^dieii  zaraokgvMhrt  wer- 
den (—252).    Dieses  Princip  wird  hier  so  ausgedrückt:    ^^Weiin 
da  Körper  oder  ein  System  von  Kdrpem  durch  Kr&fte  in  Bewe- 
^rig  g-eset/it  wird,  die  auf  jeden  Theil  desselben  wirken ,  so  ist 
die  jedem  Theile  ertheilte  Geschwindigkeit,  welche  er  haben  würde, 
wenn  er  frei  wäre,  die  Resultante  ans  der  Geschwindigkeit  dieses 
Tkeiles  in  der  Bewegung  des  Systems  nnd  aus  der  Geschwindig- 
keit, welche  durch  den  Widerstand  der  tibrigen  Theile  aufgehoben 
wird".  —  5)  Vom  Stosse  der  Körper  (—273).    6)  Vom  Wlder- 
sUnde  der  Flüssigkeiten  oder  der  Mittel  (—277).    7)  Von  der 
krummlinigen  Bewegung   (—288}.    8)  Von   der   Wurfbewegung 
( — äU2).    9)  Von  den  Centralkräften  im  Kreise  und  in  den  von 
dem  Kreise  rersduedenen  Curven  ( — 318^.    lü)  Von  dem  Träg- 
heitsmomente  ( — 323).    11)  Von   der   Kotationsbewegnng   eines 
Körpers  um  eine  feste  Axe  (—333).    12)  Allgemeine  Formel  fOr 
die  schwingende  Bewegung  des  Pendels  ^-—345).    13)  Ueber  die 
Bestimmung  der  Länge  des  Secundenpendels  und  die  Mittel,  welche 
dasselbe  zur  Erklärung  verschiedener  physikalischer  Erscheinungen 
an  die  Hand  gibt  ( — ;364).    14)  Anwendung  des  Pendels  auf  die 
Uhren  (—275).    15)'  Von  den  schwingenden  Saiten  (— 384>  — 
Ueberali  ist  für  Erläuterung  durch  zahlreiche  Zahlenbeispiele  ge-^ 
sorgt.  Eine  eigentliche  Beurtheilung  des  gründlichen  und  reichhaltigen 
Werkes  —  in  welchem  man  jedoch  keineswegs,  dem  Vorworte 
zufolge-,  eine  wfarklich  elementare  Darstellung  suchen  darf,  da  von 
der  DiiferenUal-  und  Integralrechnung  sehr  häufiger  Gebranch  ge- 
macht wird,  —  würde  hier  nicht  am  Orte  sein.  •  Ref.  begnügt  sieh^ 
nur  wenige  Puncto  hervorzuheben,  an  denen  man  einigermaassen 
Anstoss  nehmen  kann.     Die  S.  76  gejgebene  Definition  einer  Ma- 
schine hätte  gewiss  viel  kürzer  gefasst  werden  können:   9,Kine 
Maschine  ist  ein  Instrument,  dessen  Zweck  Im  Allgemeinen  darin 
besteht,  die  Wirkung  einer  Kraft  von  dem  Puncto ,  auf  welchen  i^e 
unmittelbar  wirkt,  auf  einen  andern  Punct  überzutragen,  auf  welchen 
man  sie  wirken  lassen  will,  um  ein  Hindemiss  zu  überwinden  und 
eine  Arbeit,  zu  verrichten,  welche  man  entweder  gar  nicht,  oder 
nur  mit  Schwierigkeit  würde  erreichen  können,  wenn  man  die  K^aft 
nnmittelbar  auf  den  zweiten  Punct  wirken  liesse^^    Hier  ist^achon 
der  Anfang  der  Erklärung  nicht  zd  billigen;  statt  Insti'ument  würde 
besser  Vorrichtung  gesetzt  sein.    Eine  andere,  im  Ganzen  vorzüg- 
lichere  Erklärung  ist  S.  197  zu  finden:  „Wenn  Systeme  und  Kör- 
per so.  eingerichtet  sind,  dass  man  vermittelst  derselben  mit  ge- 
ringen Kräften  bedeutende  Widerstände  überwinden  oder  beträcht- 
liche Geschwindigkeiten    erreichen    und   gewisse  Arbeiten  schnell 
und  genau  verrichten  kann,  so  werden  die  Maschinen  genannt^^.  — 
Bei  Gelegenheit  der  Lehre  von  der  Schraube  wird  eine  Beschrei- 
bung der  Stanhope'schen  Buchdruckerpresse  gegeben,  die  aber  hier, 
an  einer  so  frühen  Steile  der  Mechanik,  unmögU<!h  recht  verständ- 
lich sein  kann,  zumal  da  der  Vf.,  um  nicht  zu  weitläufig  zu  sein, 
eine   allgemeine    Kenptniss    der    Buchdruckerpresse   voraussetzen 
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S.  2S3  werden  fest  und  hart  (im  Ge^ensats»  %a  weich) 
als  sjBOBjm  ^ebraacht,  was  jedenfalls  uorichti^  ist,  auch  mit  dem 
in  dieseni  W^ke  sonst  vorkommenden  Gebrauche  des  Wortes  fest 
(sjBOBTiB  mit  starr)  im  Widersprach  steht.  *-  Auf  dem  Garton 
M  S.  379  f.  sind  die  Tone  der  verschiedenen  Octaven  nach  fran- 
sttsiscfaer  Weise  mit  Ordnun^exponenten  bezeichnet:  ^,  %,  % 
a.  s.  w.,  im  grellen  Widerspruch  mit  S.  381  f.,  wo  die  gewölm- 

liehe  in  Deutschland  fibliche  Beziehung-  ang-e wandt  ist:  C,  c,  c,  c 
0.  s.  w.  Eine  solche  auffallende  Ungleichförmig-keit  möchte  schwer 
zu  entschuldigen  sein.  —  9.  383  heisst  es  vom  ^ianoforte:  9,wel- 
cfaes  gewöhnlich  Flügel  genannt  wlrd^^  Bekanntlich  gibt  es  aber 
zwei  Arten  von  Forteplanos;  tafelförmige  und  ftOgelfdrmige;  die 
erstere  wird  demnach  hier  gänzlich  ignorfrt.  —  Hier  und  da  sind 
in  den  Vortrag  historische  Mittheiinngen  eingeflochten,  die  thelf«- 
weise  ausfOhrlTclier  sind,  als  für  den  hier  zu  erreichenden  Zweck 
angemessen  erscheint.  Dahin  gehören  die  Kachrichten  S.  44  Aber 
die  Statue  Ludwigs  XIV.  und  dfc  abweichende  Art,  wie  dieselbe 
gegossen  worden,  nämlich  In  Sand-,  nicht  in  Wachsformen,  und 
S.  154  über  die  Kirchen  Ste.  Genevieve  und  Ste.  Madeleine  in 
Paris,  ihre  verschiedenen  Bestimmungen  u.  s.  w.  Wenigstens  hftt- 
ten  solche  dem  wissenschaftlichen  Vortrage  fremdartige  Nachrichten 
in  Anmerkungen  unter  den  Text  verwiesen  werden  sollen.  — 
Die  Aasstattung  ist  sehr  gut,  der  Druck  im  Ganzen  correct. 

Länder-  und  Völkerkunde. 

[IBM]  Portugal.    Erinnerungen  aus  dem  Jahre  \S4*2.     Mainz,    ▼.  Zabera. 
1843.    4o2  8.  gr.  8.    C2  Thlr.)^ 

Wer  der  Vf.  dieses  Buches  sei,  gibt  sich  aus  der  Geschichte 
der  Heimfahrt,  den  Erlebnissen  desselben  in  Barcelona,  kund ;  es  ist 
Ffirst  FelixLicbno^skj.  Die  Nennung  seines  Namens  genügt, 
um  hier  dieselbeliehendigkeit  der  Anifassung,  Schärfe  der  Beobach- 
tung und  Leichtigkeit  der  Darstellung,  als  in  den-  Erinnerungen 
ans  Spanien,  vermuthea  zu  lassen.  So  ist  es  auch  in  der  That 
und  Dicht  leicht  wird  ein  Leser,  auch  wenn  er  mit  r.  Eschwege's 
und  der  Grftfin  Hahn-Hahn  neuerdings  erschienenen  Darstellungen 
portogiesischer  Zustände  bekannt  ist,  das  Buch  unbefriedigt  aus 
der  Umd  legen.  Jedoch  sein  Inhalt  ist  zum  grössten  Theil  wesentlich 
von  dem  der  spanischen  Erinnerungen  verschieden;  hier  ist  nur  von 
Reisebeobachtnngen,  nicht  von  Kriegsabenteuem  die  Rede;  Be- 
schreibungen von  Land  und  Volk,  Städten,  Palästen  und  Kiöstem, 
reich  nntermischt  mit  Erinnerungen  an  die  ältere  portugiesische 
Geschichte,  machen  seinen  Hauptbestandtheil  aus ; .  andererseits  ii;t 
eine  gewisse  Enthaltsamkeit  in  Betreff  der  Geschichte  Portugals 
seit  den  Umwälzungen  auf  der  pyrenäischen  Halbinsel  nicht  zu 
verkennen.  Eine  AuiAiahme  machen  indessen  Charakteristiken  und 
Biographien  ausgeichneter  Männer  Portugals  aus  der  neuesten  Zeit, 
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als  iea  Herzog  ron  Tercebra  (VUlailor)  and  tob  Palmella,  des 
BDniaters  Costa  Cabral,  ond  einselne  Bemerkong^ii  Iber  den  Gutg 
des  mi^elistiscb-pedrislischen  Kriegs.  Politisches  Raisomieiiient, 
das  Parteinahme  verrftth,  ist  dem  Boche  fremd;  die  Berichte  ttber 
das  in  Portog^al  allgemein,  iosbesondere  in  der  Armee,  verbreitete 
Politisiren,  nber  den  Mangel  an  Rohe,  WOrde  und  Schickliehkeit 
fai  den  parlementarischen  Debatten  a.  dgl.  sind  ohne  alle  Partei-* 
tkrbung*:  des  Königs  wird  mit  roller  Anerkennnni^  seiner  einneh- 
menden Persönlichkeit  gedacht,  npd  anziehend  ist  die  Beschreibung 
der  nngemeinen  Einfachheit  des  Hofes,  seitdem  eine  beschwerliche 
Etikette  mit  der  darin  lebenden  und  wohnenden  Camarilla  bei  Seite 
geschoben  worden  ist  (S.  272).  Den  grossem  Tlieil  des  Baches 
nhnrnt  die  Beschreibung  Lissabons,  des  Hofes,  der  bedeatendsten 
Persönliehheiten  in  Staat  and  Hauptstadt  und  der  Umg^end,  des 
Klosters  Mafira,  Belems,  des  paradiesischen  Cintra,  des  dOstem 
Quelax,  ein;  hödist  interessant  ist  darauf  der  Bericht  Ton  dem 
Aasfluge  nach  Setubal  and  noch  mehr  nach  dem  Norden,  über  den 
Mondego  nach  Coimbra,  Porto,  Braga,  Guimaräes  (der  ältelsten 
Hauptstadt  Portugals),  den^  Kloster  Bosaco,  wo  trelfende  Bemer- 
kungen Aber  Massena's  und  Nej's  Angriff  aaf  Wellhigton's  feste 
Stellung  (S.  389),  dann  zurück  Aber  Condeixa,  Pombal,  Leiria, 
nach  dem  wundervollen  Prachtwerke  der  Baukunst,  dem  Kloster 
Batalha,  das  zum  Andenken  der  Schlacht  Ton  Aljubarrota  (J.  1385) 
erbaut  worden  ist,  und  dem  nahegelegenen  durch  Pedro's  des 
Strengen  und  seiner  Inez  de  Castro  Grabmal,  so  wie  durch  seinen 
vormaligen  Reichthum  berühmten  Kloster  Alcobaza.  Was  dem  Vf. 
auf  der  Heimfahrt  begegnet  ist,  haben  zu  seiner  Zelt  die  öffent- 
lichen Bl&tter  berichtet;  hier  ist  dem  Berichte  davon  das  letzte 
(sechste)  Capitel  gewidmet.  Wir  scbliessen  mit  einer  Stelle  über 
das  Bild  Johanns  VI.  In  Belem  (S.  222):  „das  schauderhafte, 
firoschartige  Gesicht  König  Johann  VI.  ist  auch  da  zu  sehen  und 
Ich  dadite  beim  Anblick  seiner  breiten  moloskenartlgen  Hände  an , 
das  fürchterliche,  nie  gewaschene  Originalpaar,  das  die  schönsten 
Frauen  Lissabons  mit  schwellenden  Lippen  zu  küssen  bekamen. 
Von  dem  bekannten  Nankinbefnkleide,  das  der  König  so  lange 
trug,  bis  es  abflel,  war  nichts  zu  sehen;  es  mnss  gerade  in  der 
W&sche  gewesen  sein,  was  nur  sehr  selten  und  heimlich,  ohne 
Vorwissen  Sr.  Majestät  geschehen  durfte.  A  propos  dieser  könig- 
lichen Titulatur  scheint  sich  Johann  VI.  ausserordentlich  gefreut  zo 
haben^  da  er  die  Gewohnheit  hatte,  von  sich  selbst  oftmals  In  der 
dritten  Person  mit  Anwendung  derselben  zu  sprechen,  so  z.  B« 
„Seine  Majestät  will  ausfahren,  jagen,  essen,  schlafen^.  Viel 
Anderes  mag  er  wohl  nicht  gesagt  haben^^.    ' 

ES867]  Die  nusischen  Oatsee-ProTinzea  Kurland,  Livland  und  Esthland,  nach 
hren  geographischen,  statiatischen  und  übrigen  Verhältnissen  dargestellt 
▼on  Prof.  Dr.  P.  A.  Fedor  K.  Posaart.  1.  Thl.  Das  GouTemement 
Kurland.  Stuttgart,  Steinkopf aclie  Bucbh.  1643.  3538.gr.  8.  (1  TUr.  15  Ngr.) 
Auch  u.  d.  Tit.:  Das  Gonrernefflent  Kurland  u,  s.  w. 
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Der  Vf.  sprieht  sich  aaf  folg-eiide  Weise  Hber  seh  Werk  am: 
^ch  habe  es  antemommen,  eine  Statistik  and  GeograpUe  der  ras- 
siscken  Ostseeprorhsen  su  schreil>en;  wahrifth!  eine  Arbeit,  die 
nicht  leicht  ist  und  deren  Schwierigkeit  bereits  mein  yeri^rter 
Yoi^ng^er  Bienenstamm  fühlte;  denn  y\e\  gpehOrt  dazn,  manches 
Sfaixelne  in  genannten  Provinzen  richtig'  so  beurtheilen,  mit  allen 
Yerh&ltnissen  daselbst  vertrant  an  sein  nnd  den  rechten  Weg 
bei  der  Darstellong  des  Gänsen  efaizaschlagen.  Trotz  der  vielfa- 
dien  Schwierigkeiten  nnd  Hindernisse  aber,  mit  denen  ich  zu  kftm- 
pfen  hatte,  Hess  ich  doch  es  mir  angelegen  sein,  mit  allem  nur 
Bleichen  Fleisse  das  Ganze  za  bearbeiten,  nnd  IfolTe  desshalb  keine 
onnfitze  Arbeit  geliefert  zd  haben^^  — -  Dieses  Sirdien  des  Yfs» 
wird  die  verdiente  Anerkennung  finden  bd  Allen,  die  sich  seines  Bnohei 
s«r  Belehrung  bedienen  wollen,  obsehon  mannlehfaehe  Ansstellua- 
genä  gemacht  werden  könnten,  die  wir  Uer  übergehen,  da  wir  er« 
feennen,  dass  es  fast  unmöglich  ist,  in  Sammlungen  dieser  Art 
Irrthömer  nnd  Auslassungen  ganz  zu  vermelden.  Das  Werk  be- 
steht aas  2  Abtheünngen  für  Statistik  und  Geographicb  Der  Flft- 
chenlnhalt  Kurlands  wird  auf  473,  oder  479  Qnadratmeilen  angegeben, 
die  gesammte  Bevölkerung  beträgt  fiber  eine  halbe  Million 
(507,265).  Diese  besteht  In  der  Mehrheit  aus  Letten —  von 
dem  Vf.  S.  56,  67  u.  ö.  die  Nationalen  genannt,  eine  nicht 
genau  bezeichnetide  Benennung,  deren  dort  die  Deutschen  sich  im 
höheren  Stil  bedienen,  statt  der  eigenen  Namen  Letten  und  Ehi^n. 
Es  sollen  nämlich  diese  damit  geehrt  werden,  so  wie  man  glaubt, 
tie  Juden  mehr  zu  ehren,  wenn  man  sie  Ebräer  oder  IsradKen 
nennt.  Da  man  aber  die  schwedischen  Schlifer,  Fischer  und  Bauern, 
auf  ehigen  kleinen  Inseln  bei  Riga  und  Reval,  die  doch  auch 
Stammbewohner  sind,  nicht  Nationale,  sondern. Schweden  nennt,  so 
sollte  man  die  ehrlichen  Namen  Letten  und  Ehsten  durchgängig 
beibehalten.  Dass  diese  aber  eben  so  gut,  wie  die  Deutschen  und 
Schweden,  efaier  höheren  Geistesbildung  fthlg  sind,  ist  seit  wenig-« 
stens  25  Jahren  durch  viele  Beispiele  ausser  Zweifel  gesetzt  — 
Die  Zahl  der  Letten  in  Kurland  schätzt  man  gegenwärtig  anf 
3S0,<)00  Köpfe;  die  Zahl  der  Juden  über  11,000.  Im  J.  1840 
haben  sidi  a44  jüdische  Familien,  bestehend  ans  2550  Köpfen,  als 
Ackerbauer  Ins  Gouvernement  Cherson  übergesiedelt.  Der  Cul- 
tnrzustand  wurd  von  S.  55—146  in  physischer  qttd  geistiger  Be- 
ziehung ausführlicb  erörtert.  Der  Lan^Umu  Ist  die  Hauptnsärungs- 
quelle,  nächst  diesem  der  Handel.  Das  Schulwesen  wird  hi  öifent» 
liehen  nnd  Privatanstalten  umfänglich  besorgt.  —  Der  Abschnitt 
über  die  Geographie  Kurlands  behandelt  die  phjsische  Beschaffen- 
heit, das  Klima,  die  Naturerzeugnisse  und  Ethnographie;  Im  speciellen 
Thell  werden  d^e  Kreise  und  Ortschaften  einzeln  behandelt.  Die  Leib- 
eigenschaft hat  aufgehört,  aber  noch  bestehen  die  Frohndiönste,  die  den 
Bauer  In  drückender  Armuth  erhalten,  ohne  den  Gut^esltzer  zu  berei- 
chem. Daher  ist  der  Hath  deis  Barons  von  Hahn,  die  Frohndienste 
in  Geldzinsen  zu  verwandeln  (S.  57),  in  hohem  Grade  beachtungs- 
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wettli.  Einer  ddisamen  Uelnang'  des  Vfs.,  welcfee  tob  Natorkundl^eD 
nicht  ohne^  Verwunderon^  und  Erheiterung^  g^elesen  werden  wird, 
mass  noeh  gedacht  werden ,  um  ihn  aufmerksam  zu  machen,  dass 
der  Sammlerfleiss  nicht  gar  zu  hingebend  geg^en.  Autoritäten  sein 
und  nicht  auf  eigenes  Criheil  und  Kenntnlssnahme  der  Natui^esetifie 
Verzicht  leisten  darf.  Der  Vf.  sagt  S.  74:  „es  ist  gelungen, 
Hafer  in  Roggen  zu  verwandelp.  So  ward  z.  B.  Im  J.  1838 
in  der  Gegend  von  Jakobstadt  in  einem  Hopfengarten  ein  mit  Gras 
bedecktes  Stflck  Land  aufgerissen,  wohin  nie  ein  Kömchen 
Roggen  gekommen  war  und  dasselbe  zu  Job.  1837  mit  Hafer  be- 
8&et,  den  man  in  der  Folge  2—3  Mal  abm&hte.  Im  Juni  1838 
standen  auf  jenem  Stücke  105  Roggenpflanzen,  von  denen  jede  meh- 
rere Halme  trieb.  Auch  auf  Brachfeidem,  wo  im  J.  vorher  Hafer  ge-, 
standen,  will  «an  viele  Roggenpflanzen  bemerkt  haben^^.  Fiel  denn  die 
Verworrenheit  des  Berichts  dem  Vf.  nicht  auf?  Solche  Wunder  der 
Verwandinngen  könnte  er  noch  oft  wahrnehmen.  So  sieht  man  z.  B* 
nicht  selten  ein  ganzes  Feld  voll  blühender  Stiefmütterchen  (Viola 
tricolor)  wo  vorher  irgend  eine  Art  Getreide  oder  Kohl  gestanden 
hatte;  auf  Stellen,  wo  Nadelholz  abgeschlagen  worden  ist,  wach«- 
sen  Birken  und  Espen  in  grosser  Menge,  ohne  dass  man  sie  ge- 
säet hat.  —  Sind  das  auch  Verwandlungen?  Dürfte  der  VI",  nicht 
auch  gefragt  werden,  ob  ebe  Heerde  Merino-Schafe,  die  iban 
jetzt  weiden  sieht,  wo  voriges  Jahr  einheimische  kurländiscbe 
Schafe  weideten,  eben  erst  in  Merinos  verwandelt  worden  wftre. 

—  Sehr  abweichend  ist  für  Personen  des  untersten  Standes  das 
Strafverfahren,  verglichen  mit  dem  In  Deutschland.  So,  künneD 
vom  Kreisgericht  6ü  Stockschläge  oder  Peitochenhiebe,  vom  Ge- 
meindegericht  30  Stockschläge,  von  der  Gutspolizei  15  Stock- 
schlage  zuerkannt  yrerden  (S.  124).  An  der  Küste  richtet  der 
Flugsand  oft  grossen  Schaden  an;  so  wurde  bei  Ubao  eine  grosse 
Strecke  fruch&aren  Ackerlandes  mit  Sand  überschüttet  (S.  174); 
doch  arbeitet  man  seit  1834  diesem  Uebel  mit  dem  Anbau  ver- 
sciiiedener  ,  Kriechpflanzen  und'  Holzarten  mit  Erfolg,  aber  mit 
grossen  Kosten  entgegen.  Da  man  in  Kurland  3UU  Landseen 
zählt,  so  lässt  sich  daraus  allein  schon  erklären,  dass  der  HiniD><^l 
meist  grau  und  bewölkt  erscheint,  und  dass  es  viele  Moräste  gibt« 

—  S.  216  wird  die  von  den  Kuriändem  oft  wiederholte,  iboen 
schmeichelhafte  Meinung  ausgesprochen,  dass  sie  die  besten  Köpfe 
unter  den  Deutschen  in  den  Ostseeprovinzen  seien.  Diess  Ist  da- 
hin zu  berichtigen,  dass  die  Kurländer  allein  diess  von  sich  glauben^ 
obgleich  eine  weit  grössere  Zahl  Liv-  und  Ehstländer  In  Staats- 
ämtern  aller  Art,  so  wie  im  Lehrfach  und  Kriegsdienst  sich  eh- 
renvolle Stellen  und  Anerkennung  erworben  haben.  Mit  welchem 
Sinn  und  Geist  aber  ein  Schriftsteller  die  Gegenstände  anschaut 
und  auffasst,  erkennt  man  am  besten  aus  seiner  eigenen  Darstellung* 
Daher  theilen  whr  seine  Schilderung  des  Lebens  in  Libau  mit» 
S.  324:  ,4)er  Aufenthalt  in  Libau  ist  sehr  angenehm.  Die  Leute 
führen  ein  recht  ffemüthlidies  und  gemächliches  Leben,  lieben  eine  s<^^ 
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Küche,  sind  dienstfertig,  nnd  wer  ^em  Strömllng^e,  fette  Rennthier* 
»QBgen,  KaTiar,  litthaoschen  -weissen  Honig*,  kurischen  Scbmantkn- 
chen,  gewürzten  Speck-  und  Eümmelknchen,  guten  russischen  Ka- 
nrinen-Thee  n.  dgl.  m.  kosten  will  und  Kurland  bereiset,  der  darf 
oor  hierher  kommen  nnd  kann  für  Geld  und  ^te  Worte  Warmes 
und  Kaltes,  Confect  und  Gefrornes,  Fremdes  und  Einheimisches 
haben«  Libau  bat  seine  geringen,  besseren,  vornehmen  und  yor- 
nelunsten  Kreise,  seine  John  Bnlls,  seine  Neuig'keitskrämer,  seine 
Kaffeeschwestem,  Vettern  und  JBasen;  doch  die  Borgerschaft 
ist  eine  eben  so  acht--  als  ehrbare.  Sie  hat  eine  rothe,  grOne 
und  blaue  ßfirgergarde^^  —  SUtt  „Esthland,  Estben ^S  ^i« 
der  Vf.  schreibt,  rerdient  die  Schreibart  vieler  Anderer  „Ehstland, 
Ehsten^^  unbedingt  den  Vorzug.  Bei  Tacitus  werden  Aestui,  Aesti 
erwähnt,  und  w^rscheinlich  haben  die  Deutschen  daher  den  Namen 
entlehnt,  denn  das  Volk  selbst  braucht  diesen  nicht;  es  nennt  das 
Land  in  seiner  Sprache  unser  Land,  und  sich  selbst  Landes- 
männer, ebstnisch  Maa-Mees.  Aach. der  Name  Livland,  von 
dem  ehstn.  Wort  Liva^  d.  h.  Sand,  ist  durch  die  Deutschen  ent- 
standen. 
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(Die  Städteordnungen  von  1808  u.  1831.)  Breslau,  Aderholz.  1843.  XVI 
u.  742  8.  gr.  8.'    (2  Thlr.  15  NgTv) 

[690&]  Vierteljahrsschrift  aus  u.  für  Ungarn.  1843.  2.Bds.  I.  u. 2. Hälfte. 
Leipzig,  (G.  Wigand).  IV  u.  208  S.  gr.  8.  (ä  n.  1  Thlr.)  Vgl.  No.2613. 
Inh.:  Ueb.  Ungarns  Urbarialgesetze,  u.  zur  Geschichte  des  Bauernstandes 
in  Ungarn.  ^S.  1 — 65.)  —  Auszüge  aus  den  Reichstagsdebatten.  ( — 120.)  — 
Angelegenheitei»  der  kön.  Freistädte.  ( — 185.)  —  Recors  einiger  slowaki- 
scher Seelsorger  u.  Schullehrer,  im  Mai  1842  in  Wien  eingereicht.  ( — ^208.)  — 
2.  Hälfte.  Inh.:  Szerencsy,  Eröffnungsrede  der  ständischen  Reichssitzungen. 
(S.  1 — 8.)  —  Die  kon.  Propositionen  an  den  ungar.  Reichstag  v.  J.  1843. 
(—13.)  —  Fernere  Entwickelung  der  Städtefrage.  (—54.)  —  Kolldr^ 
Släwy  dcera;  lyrisch*  episches  Gedicht.  ( — 87.)  —  Wildner,  ein  Haupthin- 
demiss  des  Fortschrittes  Ia  Ungarn.  ( — 133.)  — -  Die  ungarischen  Zollver> 
hältnisse  u.  Dr.  lYildner's  Flugschriften.  (—154.)  ^  Ungarns  Wunsch  u. 
Streben  nach  einem  selbstständ.  Handel.  ( — 178.)  —  Landtägliche  Ver- 
handlungen üb.  die  Städtefrage.  (^191.)  «-*  Ueb.  den  Zustand  der  period. 
Presse  in  Ungarn.    2.  Art.    (—199.) 

[8996]  Vertheidigung  der  Deutschen  und  Slaven  in  Ungarn.    Die  Kehrseite 
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der  YierleßaibBtcInrift  aut  u.  iBr  Ungarn  von  O.  Beda.  Ldpsiff,  Binder. 
1843.    IV  n.  117  ».  gr.  8.    (25  Ngr.) 

[ntf]  Die  SteUung  der  Slowaken  in  Ungarn ,  beleuchtet  Ton  IiM>  Graf  ▼• 
ThM.    Prag,  Calye^sche  Budili.    1843.    63  8.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[MB]  Die  Beschwerden  u.  Klagen  der  Slayen  in  Ungarn  ib«r  die^  gesets- 
widrigen  Uebergriffe  der  Magyaren.  Vorgetragen  von  einem  nngar.  31aTen* 
Leipog,  Binder.    1843.    89  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[9m]  Aüologie  des  nngriichen  SlaTiamtu.    Von  B*  U***\    Ldpiig,  Vokk«» 


[MB]  Apologie  des  nngriichen  SlaTiontu 
mr.    1843.     139  8.  &    (n.  22%  Ngr.) 


[nlfj  Der  PanslawismuB.  Eine  JmproTlsation  als  Sendschreiben  an  den  Gra- 
fen Adam  Gwrowski  ton  Aat.  MattrlttoB.  Leipadg ,  Binder.  1^43.  47  S. 
gr.  8.    (10  Ngr.) 

Smi  Oesterreich  und  Ungarn.      Leipsdg,  Weidaann^tehe  Buchh.     1843. 
S.  gr.  8.    (10  Ngr.)  .        ^ 

[ms]  Einige  Bemerkangen  über  die  Broschüre :' „Oesterreich  u«  dessen  Za- 
konft*'  Ton  Leop«  8o|Ü€^    Leipzig,  Weygand'sche  Buchh.    1843.'   34  S. 

[013]  Dentsche  Worte  dnes  Öesterrdcheri.  Hamborg,  Hoffinann  n.  Campe. 
1843.    IV  u.  212  8.  8.    (JL  Thlr.) 

Lander-  nnd  Volkerkniide. 

[MM]  Nouyelles  annales  des  yoyagesetc  (V^l.  No.  6476.)  Jüillet  Ihh.? 
L.  JU,  lettre  toite  de  Quito  sur  ItB  proTinces  de  Canelos  et  du  Napo. 
(8.  l^--38.)  -^  Temaux-Compans,  lettre  de  Louis  Ramirez  sur  le  Toyag9 
de  8«b.  Cabot  au  Rio  de  la  Plate;  trad.  du  manuscrit  in^dit  (-—73.)  — 
BoUetui)  analyses  crit|  chronique  etc.    ( — 126.) 

15]  *MageUan,  oder  die  erste  Reise  um  die  Erde.    Nach  den  Torhandenen 
nellen  dargestellt  von  Ao^»  IMIrdk«    Leipzig^  Tauchnitk  }«n<    1844.    VIII 
u.  312  8.  8-    (1  Thlr.) 

SM«]  Histoire  pittoresque  des  yoyages  dana  les  cinq  parties  du  monde. 
leeoell  des  descriptions  pittoresques ,  des  rMts  cqrieux,  des  so^nes  Yarl4eS| 
des  d^conrrertes  sdentif.,  des  moears  et  coutnmes,  qoi  o£Eitent  na  int^r^t 
naiTenel.  Extrait  des  Voyages  de*Chph.  Colomb,  Pizarre,  La  Condamine 
etc.  par  li.  BatUii.  5  Vols.  Paris,  Ardant.  1843«  IbV/^  Bog.  gr.  8. 
(35  Fr.) 

r\1]  Voyage  an  p^le  sud  et  dans  POceanle  snr  les  corVettes  l'AstroUbe  et 
Z^14e,  execut^  par  ordre  du  roi  pendant  les  ann^s  1837 — '1840  sous  le 
conuDandement  de  M.  J.  Domaiit  d'Unrille,  capit.  de  Yaiiaeau.  Bistoire, 
de  voyage.    Tom.  V.    Paris ,  Gide.    1843.    ÜV/^  Bog:  gr.  S^   (6  Fr.) 

^na]  Historisch-politische  Geographie  oder  allgemeine  Länder-  u.  Volker- 
koade  von  Dr.  K.  Trm  MkniDkeri  Oberlehrer  u.  Prot  zu  KSnigsberg  in 
Pr.  4.  Buch  der  histor.  comparativen  Geographie.  2.  Thl.,  enth.:  die  Con- 
tinente  Oceanien ,  Amerika  u.  Europa.  Darmstadt,  Leske.  1843.  XX  u. 
722  8.  gr.  8.    (3  Thlr.) 

[iiI9]  Reisen  in  Kleinasien,  Pontus  und  Armenien  nebst  antiquarischen  u. 
nolog.  Forschungen  ron  W.  J.  BttmlUlMLi  Deutsch  von  0.  SchombuTgk. 
Nebst  Zus&tzen  n.  Berichtigungen  Ton  H,  JRipert  u.  e.  Vorwort  Ton  C. 
iUtter.  2  Bde.,  jeder  mit  2  Ansichten  u.  J  Karte.  Leipzig,  Weidmännische 
Bnchh.  1843.  XVUI  u.  515,  VIH  u.  394  8.  gr.  8.  (6  Thb.  15  figr.) 
Vgl.  No.  2148. 
1843.  IV.  a 
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[tm]  Pera^tuI  Obsart^tions  tn  fiintt,  the  Mani^ert  and'CQBtMu  of  Um  In- 

.  habitanta,  and  its  Productive  CapabiUtiea^  witb  a  Sketdk  of  lU  Hlatory,  u 
NarratiTe  of  Recent  Events ,  and  an  Accoant  of  the  Connexion  of  ihe  Bri- 
dsb  Government  Yf\i\i  tbat  Country  to  the  Preaent  Period.  By  "T.  F<M» 
taas.  Captain,  Bombay  Anby.  Lönd.,  Longman  and  Ccj.  1843.  41S  S. 
imt  1  Kfrfr.  m.  1  Karle«  gr.  8.    (n.  18ih.) 

[021]  Ceylon,  and  its  Capabilltiea :  an  Account  of  it§  Natural  fteaources, 
Indigenoua  Productions,  and  Commercial  Facilities:  to  which  are  added.  De- 
taik  of  ita  Staüstica,  Piioting  and  SalUngDSrection«,  and  anAimendbr,  cofit. 
the  Royal  C(iarter  of  Justice,  the  Kandyan  Conveation  of  1815,  Ordinancea 
of  the  Colonial  Government  on  various  matters  connected  with  the  Com-  • 
merce  of  that  Island ,  etc.;  with  piain  and  coloured  illustrations.  l3y  J» 
W.  Bennett,  Esq.    Lond.,  1843.    523  S.  gr.  4.    (3i  3sh.) 

Q  '»Reisen  in  Sfid-Afrika  während  d.  Jahre  1840  u.  1841.  Beschreibung 
Jes  jetz.  Zustandes  der  Colonle  des  Vorgebirgs  der  guten  Hoffhun^;.  Von 
W.  V.  Meyer.  Hamburg,  Erie.  1843.  XIV  u.  2n  S.  nebst  Abbild,  ei- 
ii«r  Ldwenjagd.  gr.  8.    (n.  1  Thhr.  10  Ngr.) 

[•923]  De  la  Guyane  fran9aise  et  de  ses  colonisations ,  par  Iiaborlay  cap. 
d*art.  de  marine.    Paris,  Corr^ard.     1843.     18 Vs  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 


s 
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[ttttf]  Alg^rie  histonque,  pittoresque  et  monumentale^  on  Recueil  de 
monumens,  costumes,  armes  et  portraits  fdits  d'apres  natura  dans  les  pro« 
vinces  d* Alger,  Oran»  Bone  et  Constantiue,  par  Ai,  Genet,  OL  Bro,  C,  Flan- 
din,  DauzatSt  /%ü<2)]»atf«7(r  etc.  avec  texte  histor.  par  M«  Bcrftriigger.  Livr.  I 
—20.  Paris,  Delahaye.  1843.  a  4  Bog.  mit  4  Kpfrn.  gr.  8.  (Das  Ganze  in 
36  Lieff.  12  Fr.  50  c.) 

FM]  Beschreibung  der  Provinz  MojoS  in  Sfidaroerika  von  Jöll£  lIlaHai 
CterHseo,  1830  u.  1831  Gouverdeur  der  Frov.  Mojos.  Aus  d.  Span,  über- 
aetzt  von  F.  W,  Boffmann*  (Aus  Ladde^a  Zeiuchr.  fiir  vergl.  Brdknhde.  3.  Bd. 
L  Hft.  bes.  abgedr.)    Magdeburg,  Baensch.    1843.   22  8.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 

eMi].NarratiT6  «f  tli«  DiaooTeries  on  the  North  Coast  of  America,  effected 
y  the  Officera  of  the  Hndaon's  Bay  Company  dnring  the  Years  I83&--49, 
By  T.  8lm|WOii.  Lond. ,  Bentley.  1843.  438  S.  mit  2  Karten,  gr.  S. 
(14ah.)    Vgl.  Mönthly  Review.  1843.  Sept.  p.  76—^5. 

[Wl}  Geographie  des  rassischen  Reichs.  Nach  den  besten  Qudlen  bearb. 
^Ton  Aiue.  ▼.  OUIekop.  Petersburg.  (Leipzig,  Fr.  Fleischer.)  1842.  Vil 
n*  246  fik  8.    (1  Thir.  15  Ngr.) 

[aUB]  The  Empire  o(  the  Czar;  or,  Observätions  on  tbe  Social,  Folitioal, 
and  Religious  State  and  Prospe>cts  of  Russia,  made  during  a  Journey  througb 
tiiat  Ebpure.  By  the  Marqvis  De  Oasliae.  Translated  from  the  Prenoh. 
3  ToU.  Lond.,  Longman  and  Co.  1843.  1067  S.  gr.  8.  (n.  U  Hsk.  6d.) 
VgL  Uter.  Gasette.  1843.  Sept.  n.  1385  f.  --.  Vgl.  No.  3405  u.  3763. 

[CMB]  Le  Nord  de  la  Sib^rie.  Voyage  parmi  les  peuplades  de  la  Russie 
aaiat.  et  dana  la  mer  Glaciale,  entrepris  par  ordre  du  gouvemement  maae' 
et  ex4out4.p«r  MM.  de  Wrangel,  chef  de  Texp^ditioo,  MaUeuchkim  et  Kau- 
mine,  officiers  de  la  marine  imp.  russe.  Trad.  du  russe  par  le  prince  £ma«. 
Galüssin.  2  Vols.  Paria,  Amyot.  1843.  51%  Bog.  mit  2  Kpfim«  u. 
1  Karte,  gr.  8.  . 

gW  BlACk'8  Picturesque  Tourist  and  Road^Book  of  England  and,  Wales, 
With  a  general  Travelling  Map,  CharU  of  Roada^  Railroada,  and  Interesting 
Localities»  and  engraved  Viewa  of  the  Scenery.  Edinburgh,  1843.  442  S. 
gr.  8.    (n.  lOsh.  6d.)  *  ' 

[mq  Dar  WMderer  doreb  London  und  einen  Tbeil  derXJnfgebungen.  CheM- 
nitz,  GoedscheSohn.    1843.    VI  u.  404  S.  16.    (26%  Ngr.) 
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[mm  Leitfadett  iKr  FVenuie  ht  Kop«idiageiiL    Kopentiaeeii.    (Kid,  BAdsöw.) 

1843.  24  S.  12.    (ÖVa  Ngr.) 

[OB]  Le  toyftgenr  en  Allemägne  et  en  Sul^se,  k  Amsterdam,  k  BrUDfilleay 
a  Copenha^e,  k  Londrea,  a  Milan,  k  Pana,  k  St.  P^terfbours,  k  PeaUi,  a 
Stockholm,  k  Venise  et  a  Ya^aoTle.  Avec  une  deacription  particul.  dea  lieuz 
de  baida,  de  Toyagea  äUJKmontagnea,  de  la  navigation  aor  ie  Danube  et  aur 
le  Rhin  par  RldUüNl;  12.  ^dit,  de  nooTeaa  rectifi^e,  corr.  et  complet^e 
va  F*  A*  Berhig,   Arec  nne  carte  itinC  aolgneoa.  oolori^«    Berlin,  HerMg. 

1844.  VIII,  446  ti.  395  B.  8.    (In  Leinwand  v.  Futteral  3  tUr.  15  Ngr.) 

[Mi]  Belohard'B  Paaaagier  aaf  der  Reise  in  Deutschland  u.  d.  Schvreiz, 
nach  Amsterdam,  BrÜasel,  Kopenhagen,  London,  Mailand,  Paris,  St  Peters- 
bnrg,  Pesth,  Stockholm,  Venedig  a<  Warschau.  Mit  besond.  Berücksicht 
der  TorzQgUchaten  Badeörter  u.  Gebirgareisen,  der  Donau-  u.  Rheinfahrt. 
12.  Aufl.  Von  tleueni  darchgeaehefa,  berichtigt  U.  ergänzt  von  f,  A.  Herhig. 
Berlin,  fierbig.  1843.  VIII  ü.  753  S.  nebst  e.  neuefl,  aäuber  illunS.  Pdat- 
karte,  2  kleinen  KftrUh»  päd  4  SadteplaiteB«  6«  (Geb»  iL  In  Fmtiefta 
3  TUr.  10  Ngr.) 

[M3S]  Handbuch  für  Post-,  Siaenbahn-  und  DampikchtiT- Reisende  in  den 
deatachen  pnd  angrenzenden  Staaten.  Berlin,  MoHn.  IB43.  130  S.  nebst 
e.  Raiaekarte  yon  DeutacUand.  12.    (Gkb.  26y5  Ngr.) 

« 
[6896]  New  Handbook  for  Uie  Riyer  Rhino  firom  Cologne  to  Mayenoe,  trana* 
lated  by  Fred,  Brand,     Cologne,  Dunst.     1843.     56  S.  u«  Rheinpanorama. 
11    (I©Ngr.) 

[M^  Geographie  von  Wurtemberg  von  Jim  0.  Wlttauuia,  Lehrer  d.  Geogr. 
n.  Gesch.  an  d.  Realanstalt  in  Ulm.  Ulm,  Heerbrandt  u.  Thämel.  1843. 
Vin  n.  228  8.  8.    (7%  Ngr.) 

[MB]  Poat-Coursbuch  far  d.  Konigr^  Sachsen  von  Ufas.  Aob.  Voig^tlfta- 
der,  K.  Oberpostamtsachreiber  in  Leipzig.  3.  AufL  (Im  Mon.  Mai (1843,) 
Leipzig,   Goeta.     1843.    50  8.  gr.  8.  mit  1  Postkarte  von  8achaen  in  Fol. 

[O^S]  Das  Juragebirg  in  Franken  jmd  Oberpfalz,  Tomehmlich  Muggendorf 
u.  adne  Umgebungen  yon  Dr.  OotlL  Zlmmertaaiiii.  Brlaogen,  Palm- 
ache Verlagabuchh.     1843.    IV  u.  211  S.  8.    (1  Thlr.) 

[ma]  Der  Regierungabezirk  Magdeburg.  Hiateriach,  geographiaoh,  atatisdanli 
XU  topographiach  £trgestellt  Ton  Dr«  A.  Kebcr.  Lehrer  aa  di  bdh.  Aür« 
gerach.  m  Ascheraleben.  Halberatadt,  Lindeqttist  u.  Scbdaroak.  1843.  VIU 
u.  224  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[IMl]  Neueater  Plan  von  Stettin,  Mit  der  Berlin-Stettiüet  Eljatabaha  ««  daf' 
Fahrt  Ton  Stettin  nach  Swinemünde.  Berlin,  Morin«  1843.  Ein  BlaM  li 
Carton.  gr.  Imp.-4.    (10  Ngr.) 

[«ttl  Geaohicbte  der  Ober-Pfarrkircha  s«  St.  Marien  inDanftig.  Denkacbrift 
znn  5O0Sälir.  Jnbelfeate  den  28.  März  1843.  Heran^geg.  Ton  e.  GasohlctaCa-' 
freiude.    Dmizig,  Homan&    1843.    10  S.  gr«  a    (5  Ngr.) 

[WS]  Der  Fremde  in  Salzburg.  Neuester  u.  vollst.  Wegweiser  in  d.  Stadt 
Saizbnrg  u.  ihren  Umgebongen*  3«  verb.  n.  rem.  Aufl.,  redig.  von  Ft*  Jtnt. 
AL  V.  Braun€.  Bafasbnrg,  Mayr'ache  Buchh.  1843.  211  S.  mit  1- Anriebt. 
12.    (15  Ngr.) 

[M4]  Der  Reiaende  nach  Wien  n.  de»  Aufenthalt  dea  Reiaenden  In  Wien. 
Bin  ToUat.  Auakuhaabndii  üb.  Aliea,  waa  Ar  den  in  Wien  anwea.  Reiaendan 
aehcnawerth  u.  merkwUr^  ist,  ^ohl  auck  zim  niktclichen  Ocfcrauch  fftr  d. 
Einheuniadien  von  Dr.  W.  BeiMnrfvflII»    Wien,  Taner  u.  Sohn.    1849. 
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XXVin  u.  345  S.  mit  1  Plan  To^  Wien»  1  Anicht  u.  1  Karte  dar  Umga- 
i>aiigeii.  16.    (22%  Ngr.) 

EIS]  Wien.  Die  Kaiserstadt  u.  ihre  nächsten  Umgebungen »  mit  besond. 
rficksichtigarig  der  wissenschahl.  Anstalten  u.  Sammlungen,  durchaus  nach 
Original-Mittheilangen  von  A.  Ado.  Schmldl.  4.  durchaus  yerb.  u.  Terra. 
Orig.-Aufl.  Wien,  Gerold.  1843.  XXIII  u.  362  S.  mit  e.  Plane  der  8Udt 
u.  Vorstädte.  12.    (1  Thlr.) 


(UM]  Die  Metropolitankirche  zu  St  Stephan  in  Wien,  ron  Frs. ' 

i.  nach  Original -Urkuadeo  nmgearb.  Ausgabe.     Wien,  Gerold.    1843.    IV 

u.  155  S.  nebst  TitelbUd.  8.    (1  Thlr.) 

Geschichte. 

[VMl]  Essai  sur  le  principe  et  lee  limites  de  la  phiioaophie  de  rhistoire,  par 
X  FwraH.    Paris,  Joubert.    1843.    341/,  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.) 

paiB]  Die  rdmische  Censur  in  ihrem  Verhältnias  aur  Verfassung.  Iffine  histo- 
rische Untersuchung  von  Frs.  Dor.  Gerlach,  Prof.  d.  alten  Lit.  u.  Vor- 
steher der  öffentl  Bibi.  an  der  Univ.  au  Basel.  Basel,  Neukirch«  1843. 
2%  Bog.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[aM9]  Histoire  g^n^rale  du  mo^en-Age,  r^dig^  d'apr^s  le  programae  unlTer- 
aitaire,  par  MM.  Em.  Rvelle  et  Alpfa.  Hnilard-BrelioIlM.  2  Vola. 
Paris,  Dczobry,     1843.    73%  Bog.  gr.  8.    (12  Fr.) 

[IBM]  Documens  lustoriques  in^dits  tir^s  des  coUections  manoscdtes  de  la 
biblioth.  royale  et  des  archives  ou  des  bibliothenues  des  d^partemens,  publik 
par  M.  OhampolBonJIgeao.    Tom.  II.    Paris,  1843.    70  Bog.  gr.  4. 

[6861]  Recherches  arch^ologiques ,  historiqoes,  biograph.  et' litt^raires  sur  la 
Normandie,  par  M.  l^Ofoim  IMbols.  Paris,  Dumoiilin.  1843.  35  Bog. 
gr.  8.  (6  Fr.)  Hierin  ist  Laharpe's  Preisgedicht :  „la  d^livrance  de  Saleme" 
mit  abgedruckt,  welches  so  selten  geworden  ist,  dass  es  sich  St.^nrin  fi^r 
seine  Ausgabe  der  Laharpe'schen  Schriften  in  16  Bdn.  nicht  einmal  verschaf- 
fen konnte. 

[M611  Archives  historiques  et  eccl^iastiques  de  la  Picardie  et  da  l'Artois, 
publikes  par  P.  Roger.  [Fin  du  tome  U.J  Amiens,  DutsI.  1843.  12  Bog. 
gr.  8.    (Das  Ganze  13  Fr.) 

'Ma}  Memoire  sur  quelques  antiquit^s  remarquables  du  d^partement  des 
^osges,  par  J.  B.  P.  JolkAi.  Paris,  Derache  1843.  30%  Bog.  mit 
40  Kpfm.  u.  1  Karte,  gr.  4.    (50  BV.)    Nur  135  Expll. 

[aH4]  Joanne,  d' Are,  d'apr^s  ies  chroniques  contemporaines,  par  M.  Gtddo 
tkNMrrcB,  trad.  de  Vallemand  par  M.  Leon  Bore.  Paris,  Perisse.  1843. 
96  Bog.  gr.^8.    (5  Fr.) 

[i886]  "Historische  Schriften  u.  Abhandlungen  von  F.  A.  AUgnet,  bestand. 
Secr.  d.  Akad.  d.  moral.  u»  polit  Wissensch.  Uebersetat  von  /.  J.  Stolz. 
1.  ThL:  Biograplusche  Bilder  von  Sieyes,  Roderer,  Livingston,  Talleyrand, 
Broussais,  Merlin,  Tracy,  Daunou,  nebst  mehr.  Vortragen  in  4.  Akademie. 
Leipzig,  Köhler.     1843.     XV  u.  430  S.  gr.  8.    (3  Thlr.)    Vgl.  No.  4878. 

[MM]  Histoire  g4n4rala  de  la  revolution,  du  consolat,  de  rempire,  de  la  re- 
atauration,  de  la  monarchie  de  1830  jusqu*a  1841,  parL.VMem.  Tom.  III 
et  IV.  (dernier).    Paris,  Pourrat.    1843.    54  %  Bog.  gr.  8.    (Das  Ganze  36  Fr.) 

[••&Y]  Galerie  historique  de  la  rtSvolution  fran^aise.  Vie  priv4e  et  pnbl.  des 
prindpaux  persoooages,   qui  oot  pani  sur  la  sc^ne  peUt.  depuis  TasaeaibMe 


« 


das  natablea  Juaoa'an  oonsulat,  par  M.  Alb.  Mtmrtm,     33.  livr.     Paria» 
Amia  Taia^.    1823.    4  Bog.  mit  1  Kpfr.  gr.  8.    (75  c.) 
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Heft  10.]  Geschichte.  BH 

[msß]  Geschidite  der  hundert  Tage  ron  WLfSmptiBgae.  1.  Tbl.  Freibarg, 
HerderVhe  Yerlagsh.  '  IS43.    406  S.  mit  I  Stahlst,  gr.  S.    (l  Thir.  20  Ngr.) 

f«3»]  Geschichte  der  helvet.  Republik  ron  ihrer  Gründong  im  Frfibj.  1798 
bn  ssu  ihrer  Auflösung  im  Frfibj.  1803,  yorzüglkh  aus  d.  heivet.  Archiv  u. 
and.  noch  unbekannten  handschriftl.  Quellen  dargestellt  von  Auf«  ▼.  Tllller. 
2.  u.  3.  Bd.    Bern,  fischer.     1843.    517,  463  S.  gr.8.    (2Thlr.22Vi  Ngr.) 

[€Ma]  The'  Life  of  Edward  the  Sixth  compiled  cbiefly  from  his  own  MSS. 
«iid  from  other  Authentic  Sourees.  By  the  Rer.  R.  iV«  Dibdlii»  Lood., 
1843.     148  S.  gr.  18.    (Ish.  6d.) 

[iSSl]  The  History  of  England ,  from  the  Accession  to  the  Decease  pf  King 
George  IIL  By  John  Adcapliiui,  Esq.  Vol.  6.  Lond.,  1843.  732  S. 
gr.  8.     (148h  ) 

iBBO]  Brzihlnngen  aus  der  schwedischen  Geschichte  von  Andr.  IVyxelL 
.  Tbl.:  die  heidnische  vu  iLatbol  Zeit  enthalt. ;  2.  Tbl:  dve  lutherische  Zeit 
▼on  Gost.  Wasa  bis  xum  Tode  Erik  XIV.  entb.  Nach  der  S;  Aufl.  des 
»chwed.  Originals  zur  Unterhaltung  u.  Belehrung  für  Alt  u.  Jung  übers,  iroa 
r.  Homherg.  Stockholm,  Fritze.  1843.  XVI  u.  526,  VIÜ  u.  423  S.  mit 
5  GeschlechU     u.  Zeitta£F.  gr.  8.    (3  Thlr.  22  V,  Ngr.) 

[tMB]  Des  Königs  Gustaf  III.  naebgelasaene  und  50  Jahre  nach  seinem  Tode 
geöffiiete  Papiere.  Uebersiebt,  Auszug  u-  Vergleichuag  iron  E.  G«  Cl6||6r. 
Aus  d.  Scbwed.  1.  Tbl!  Hamburg,  Perthes.  1843.  .  VUl  u.  208  S.  gv.  & 
(o.  1  Thlr.)    Vgl  No.  5967. 

[vmj  >*  Teutschlands  Urgeschichte  von  Karl  BftHI»,  K.  B.  Geheiaerratb. 
4.  Tbl.  2.  ganz  umgearb.  Aufl.  Eriangen,  Palm  u.  Enke.  1843.  454  9. 
8.    (1  ThJr.  25  Ngr.) 


iS}  ^Historische  Forschungen  und  Darstellungen  von  Dr.  Oeo. 

If  Conrector  am  Domgymnasium  in  V^den.     I.  Bd.:  Job.  Friedr. 
Falke  u.  das  Cbronicon  Corbeiense.     1843.     Bremen,  Geisler.     1843.    XU 

0.  275  S.  gr.  8.    (l  Thlr.  7%  Ngr.) 

[CN8]  *  Geschichte  des  deutschen  Reiches  unter  Lothar  dem  Sachsen,  von 
Tbfi.  Jaflb.  Eine  von  d.  philos.  Facultat  zu  Berlin  gekrönte  Preisschrift. 
Berlin,  \«t  u.  Co.    1843.     VIII  u,  280  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  1%  Ngr.) 

[flMTj  Geschichte  Oesterreichs,'  seiner  Volker  u.  Länder  u.  der  Entwickeluiig 
seines  Staatenyereines  von  d.  ältesten  bis  auf  die  neuesten  Zeiten  von 
Dr.  Herrn.  Meya^t.  1.  Bd.  Pestb,  Hartleben.  1843.  VJII  u.  310  S« 
mit  Stahbtichen,  Karten,  Tabellen  u.  s.  w.  gr.  8.    (1  Thlr.  5  Ngr.) 

[6MB]  Geschichte  der  Regierung  Ferdinand  des  Ersten;  zunächst  nach  Buch- 
holz' u«  andern  Quellen  bearbeitet  yon  J.  B.  JokelL  I.  u.  2.  TU.  in  4 
AbtblL    Wien,  Mechit..Congr.-Buchh.    1842,  43.    340,  141,  279  u.  256  S. 

8.  (2  Thlr.  15  Ngr.) 

|IBI§]  *" Blicke  in  die  vateriändische  Vorzeit;  Sitten,  Sagen,  Bauwerke, 
Trachten^  Geräthe  aus  d.  heidn.  Aiterthnme  u.  christl.  Mittelalter  der  sächs. 
u.  »grenz.  Land«,  von  Karl  Prewikier.  3.  Bd. '  (Meissnische  u.  benach- 
barte Gegenden.)  I.  Hft.  Leipzig,  Hinrichs'scbe  Buchb.  1843.  S.  1— 
120  mit  133  Abbildd.  auf  2  Steindracktaff.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[07«]  *LeIbiiit3Eeiui  gesammelte  MTerke,  aus  den  Handschriften  der  K.  Biblio- 
thek zu  Hannover  berausgeg.  von  Geo,  Ueinr.  Pertz,     L  Folge.    Geschichte. 

1.  Bd.  Auch  u.  d.  Tit.:  Annales  imperii  occidentis  Brunsvicenses.  Tomus  I. 
Annalesannorum  768-^76.    Hannover,  HahnVhe  Hefbuchh.     1843.    XXXV 

9.  754  8.  mit  3  Schrifttaff.  gr.  8.    (4  Thlr.  10  Ngr.) 

[OTl]  Die  freie  Reichsstadt  Speier  vor  ihrer  Zerstörung,  nach  urkundl. 
QoeUea  dctUdi  gMchildert  Ton  Pro!  Dr.  Seaw.    Mit  alten  PUme  u.  altea 
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aß  Land'  tmd  BmwrtkschafU  >      [}$«3. 

Anaidit«!!  der  S^adt,  Speier«  Ntidlimid.  1843,  34  S,  gr.  4.  V*  1  KÜl  BL 
in  Fol.    (lONgr.) 

miq  Fewltupgen  im  Gebiete  der  Veneit  toq  IH,  F,  IUImi,  MHj^.  des 
Senats  d.  K.  Akad,  d.  Künste  cl  K.  Schlogsbaumeiater,  1,  Hft. }  Pas  Grab- 
mal des  Kurfürsten  J'ohannes  Cicero  von  Brandenburg  in  d«  Domkirche  eo 
Berlin,  ein  Kunstwerk  von  Peter  Vischer  d.  Aelt,  in  Nürnberg,  beendigt  von 
8.  Sohne  Job.  Vischer.    Berlin,  Lüderitz.    39  S.  mit  4  Kpfrn.  gr«  4.    (1  Thlr.) 

[8973]  Die  Seydlitz- Sehlacht  bei  Zorndorf  am  25.  Aug.  175S  von  Fr.  Jm. 
Ad.  Soimelilawlad.  2.  Aufl.  Neuhaldenaleben ,  fiy1ra^d.  1943.  31  S. 
8.    (375  Ngr.) 

r\^'\  Vortrag  zt|r  Gedächtnissfeier  König  Friedrich  Wilhßlfn's  IIIo  geh.  am 
Aug.  1843  in  der  Univ.  zuBerHn  von  Fr.  ▼•  Räumer.    Leip^  Brook- 
haus.     1843."  60  8.  12.    (8  Ngr.) 

[WT6]  Die  letitea  Augenblicke  des  Prinieo  August  ron  Prenssen,  ZurBrid- 
nerong  von  e.  Augenaeugen.    Bromberg  ^  I^eWf.    1843,    31  S.  8.    (5  Ngr.) 

{•rai  Denkwürdigkeiten  u.  vermischte  Schriften  von  K.  A.  Varnhikgea 
V.  Ense.  8.  Aufl.  4.-6.  Bd.  Auch  n.  d.  Tit.:  Vermischte  Schriften. 
%  Aufl.  3  Thle.  Leipzig,  Brockhaus.  1843.  VI  u.  660,  VIH  u.  759, 
VI  n,  559  S.  gr,  13.    (6  TWr.)    VgL  No,  1765. 

nny]  Gallerie  d.  merkw.  u.  anzieh.  Begebenheiten  aus  der  Welteeschlcbte. 
Bin  Lesebuch  für  Jedermann  von  H.  Fortmanit.  Neuere  Geschicbte. 
4.  Thl.    Leipzig,  KoUmann.    1843.    IV  u.  451  S.  gr.8.    (l  Thlr.  9  Ngr.) 

[MTB]  Histoire  de  i'emptre  ottoman  depuis  son  origine  jusqu^&  nos  jours,  par 
J.  de  Hammer.  Ouvrage  puis6  aux  sources  les  plus  authent.  et  r^dig6 
sur  des  documens  et  des  MSS.  la  plupart  inconnus  en  Europef  trad.  de 
l'allemand  sur  1^  notes  et  sous  la  direction  de  Tauteur,  par  J.  /.  HelUrt. 
Tom;  XVUl.  (dem.).  Paris,  BeUizard.  1843.  2^%  Bog.  gr.  6.  (10  ¥t. 
Vollst,  180  Fr.) 

[89791  lätudes  sur  PAfrique  chretienne:  ^tat  de  TA^que  avant  Tarriv^e  des 
Vandales;  par  Ii.  Sfboiir.    Digne,  1843.    3%  Bog.  gr.  8. 

Land-  and  jEIauswirthschaft. 

[9180]  Dt,  Joh.  Geo.  Krüiillai's  dkonomisch- technologische  flncyklopSdie, 
fortgesetzt  von  /.  W.  D.  Korth,  182.  Thl.  (Tempelherr— Thee.)  Berlin, 
Pauli'sche  Buchh.  (L.  W.  Krause).  1843.  750  S.  gr.  8.,  mit  1  Portr.  u. 
1  Fig.-Taf.  in  4,    (Subscr,-Pr.  3  Thlr.    Laden-Pr.  4  Thlf.  15  pjgr,) 

(9961]  Allgemeine  landwirthschaftl.  Monatsschrift;  herausgeg.  von  .Sprenget 
tt.  s.  w.  9.  Bds.  2.  Hft.  (Vgl.  No.  4926.)  Inh.:  Erdl,  üb.  Schafpocken 
n.  deren  Impfung.  (S.  129 — 150.)  —  Schmidt  j  Aufruf  an  alle  deutsche 
Schafiittohter.  (-^154.) —  Pommersche  ökonomische  Arabesken.  ( — 168.)  — 
V.  Versen  9  der  Landwirth  u.  die  Kornpreise.  ( — 175.)  —  Gimuo^  Beschrei- 
buBg  der  Gebäude  zur  Darrung  u«  sEum  Dreschen  des  Getreidea  in  Curland. 
(.185.)  —  Ueber  die  Theilbarkeit  des  Grundes  u.  Bodens.  (—208.)  -^ 
JiUcke,  Beiträge  aum  landwirthschaftl.  Gartenbau.  ( — 221  •)..•*—  Alftett^  die 
Heilung  der  bösartigen  Klauenseuche  betr.  ( — 223.)  —  Landwirthschaftl. 
Berichte  u.  s.  w.    (—248.) 

a]   livländische   Jahrbücher   der   Landwirtbscbaft.      Neue   Reihenfolge. 

Bd.  in  4  Hften.  Dorpat,  Severin.  1843.  1.  Hft.  116  S.  mit  e.  graph. 
Darstellung  der  Witterung,  beobachtet  u,  gez,  von  Prof.  Dn  Midier.  8. 
(2  Thlr.) 

[MBI]  Kurser  und  leichtftssUdierUnteiridit  Ton  derLaadwirthioh^ft  i»kM;e- 
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Hefl  40.]  .Land-  und  HMAnrtk^ckafL  W 

cftet«  Fotm,  beftrb.  «tmEAft  (ir  die'  HdtaAyägwA  auf  d.  Lude  u.  auch  Ar 
.Brwaahaaae  Ton  ffta.  Aat.  BSm,  ScbuUekrar  su  Babeaiiaineii.  AvgabUff, 
Sduiii'aehe  Boiehb.    1843.    X  n.  ä06  S.  ■»«  8  lith.Ta£gr.  12.    (7%N«rO 

[«61]  Lehrbuch  der  Landwirthschaft  von  Dr.  H.  W.Pabst.  2.  Bd.  1.  Abthl. : 

Thierprodactionslehre  oder  ViehzDcbt.    3.  neu  bearb.  Aafl*  Aueh  o.  d.  TU, : 

IMe  laadwirthtchaftl.  Haaithiereucht.  Barttstadt,  Letke.  1843.  XI  a. 
3-22  S,  gr.  8.    (I  Tblr.  10  Ngr.) 


SMK]  Aalejtiiiif  znm  prakt.  Ackerbau  Tob  J.  NiBpu  ▼•  fchwwa,    3  Bd«. 
.  Aufl.    Mit  15  lith.Taff.  iu  d.Bildniase  des  Vft..  Stuttgart,  Cotta.    1843. 
XX  u.  408,  XIV  u.  503,  Vra  u.  202  ß.  gr.  8.    (6  Thlr.) 

[iie6]  Ber  natürliohe  ü.  kflaatüche  Wiesenbau,  od.  prakt.  Anleitnng  sur  B^ 
wiasemng  der  Wiesen.  Mit  beaood.  Rücksicht  auf  Nivellirea,  Prejeotireii 
u.  prakt.  AasfiUbmiig  grSs^erer  a.»kleiii.e«er  fiewässerunfsaalaf an ,  Bidi  elf. 
firfehmngen  f.  OekonosMii  n.  aBgefa.  Wlasenbaatechnikar  aat^rorfen  raa  V^ 
A.  Faul,  Geometer  u.  Wieseabantecbniker.  Leiiwif,  Voigt  u.  Femaa. 
1843.    XX  u.  119  8.  8,  mit  litb.  Taff.  in  gr,  4.    (26%  Ngr.) 

puet]  Aulruf  an  alle  Bauern  zur  Verbesserung  ihrer  Wieaan  durch  Bewisa#- 
Jiuig.  Oder  prakt.  Anweisuag,  den  Wiesen  d.  höchsten  Ertrag  abaugewinneii 
u.  unfruchtbare  Ländereien  zu  nützbaren  Wiesen  au  machen.  MH  Berdck- 
sichtigiuig  der  bäuerL  Verhältnisse  ÜMslich  dargestellt  Yon  G«  0-  FMBi& 
"2.  verm.  Aufl.  Leipzig,  Gebr.  Reichenbach.  1843,  X  u.  129  S,  mit  Q 
eingedr.  Abbildd.  8.    (10  Ngr.)    ' 

[6086]  Der  Wiesenbau  in  setnem  ganaeB  Umfange, 'insbeaond^  der  Kunatwie»- 
senbau  d.  Siegenef  Landes.  2.  durchaus  umgearb.  u.  mk  d.  neuesten  Bifiih«- 
rungen  renn.  Ausg.  soner  Abb.  üb.  d.  Wiesenbau  von  K.  ffV.  Sohanok, 
Landwirth.  Mit  72  erläuternden  Abbildungen.  Siegen;  Friedrich'sche  Vesu 
lagsbnchh.    1843.    XVI  u.  260  S.  nebst  9.  lith.  Taff.  8.    (l  Thlr,  10  Ngr.) 

[•»•}  Lehrbuch  der  landwirthsehafiäkhen  Pflanaenkun^  Ton  Dr.  Cbr.  ML 
Iiaagsaial,  Prof.  an  d.  Unir.  cu  Jena  u.  s.  w.  2.  Thl.t  die  Kke-  u. 
Wiskpflanaen ,  besonders  in  Hinddit  auf  deren  Formen,  Wachsthum  und 
Gebrauch  nebit  einer  Culturgeschichte  der  Futtergewächse.  Jena,  Crökari' 
scheBuchh.  1843.  l56S.mit  100  Abbildd.  auf  10  TaflLgr.&  (lThlr.5NM. 
Color.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

Fluch  und  Segen  d^  Kleebaus.    Anleitung  zu  einern^  Temunftgomaasaa 

dcbenback 


Betnebe  desselben  von  V/fll.  Übe.  2.  Aufl.  Leipzig,  Gebr.  Reichenback 
1843.    vra  u.  114  S.  8.    (7%  Ngr.)  , 

[«all  Der  Anbau  der  Robinie  (unächten  Akazie,  Robinla  Pseudüacada),  od.« 
AtileituHg,  wAste  Stellen  auf  d.  zweekmlasigste  u.  leichteste  Weise  zu  be- 
nutzen, Viehweiden  zu  verbessern,  dde  Landstriche  zu  verschönern,  4em 
Wassermangel  kleiner  Bäche  abzuhelfen  u.  s.  w.  Nebst  voUständ.  Anweistuig 
zur  Cuitur  u.  Belehrung  über  die«  verschied,  andern  Beautzungsweiaea  dar 
Robinmn  u,  s.  w,  von  Flock,  Oek.<Comniissar.  Nardhausan,  Farst.  1843, 
72  sM.    (10  Ngr.) 

[n9l]  Praktisches  Handbuch  für  die  Fortpflanzung  u.  Cuitur  des  Maulbeer- 
baumes nach  den  Vorschriften  der  besten  ital.  Autoren  u.  Erfahrungen  der 
bewährt.  Oekonomen.  (Von  Cm  ▼.  SSalUngerO  Innsbruck,  Wagnör'sche 
Buchh.    1843.     XVI  u.  208  S.  gr.  8.  nebst  5  lith.  Taffl  in  Fol.     (1  Thlr.) 

[6Mi]  Der  Tabak -Anbau  in  selaem  ganzen  Uailuige.  Bearbeitet  nach  d. 
.besten  Hulfsquellen  u.  eigenen  Erfahrungen  mit  Rücksicht  auf  das  KKuia 
Deutschlands.  Als  Anhang:  d^s  preuss.  Tabaksteuer-Gesetz  von  F»  L* 
Schwer«.    Wesel,  KlSoue.     1843.    VU  u.  80  S.  8.    (12 y^  Ngr.) 

[mU]  Die  Kartoffehioth  unserer  Zeit  u.  ihre  Abhülfe,  odi  die  Krankhaitoi 
der  Kartoffeln  in  ihren  Verschiedenart.  Brschfllmuigeä  u,  Kennasschai  #  ihcefk  * 
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4M>  Land'  nnd  Bmawirthsckaft.  [1843. 

■ftithmaaiftl.  Bntttelnuieiiinadieii  u.  Folgen,  gpwie  iJm  AbUlfe  durch  eiiie 
ntioneUe  Caltur  u.  Regeneratioo  der  Kartoffeln  Ton  Fr*  A.  Plnateert, 
Oekonom  su  Etedorf  im  Altenburg.  Weimar,  Voigt  1843.  XVI  tu  360  8. 
gr.  8,    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

rnV]  Die  Fiachsbereitong  nach  dem  anerkannt  besten  n.  in  Belgien  üblichen. 
Ver&hren  geschildert  ron  F.  8.  Kurts.  Reutlingen,  Micken  jun.  1843. 
40  S.  8.  mit  eingedr.  Holzschn.  u.  1  lith.  Abbild,  in  4.    (12%  Ngr.) 

[MI]  Der  Hopfenbau,  a^f  Grund  einer  yielj&hrigen  Erfahrung  dargestellt 
▼on  Fn.  i;irilh.  Bofinaan,  Gfiterp&ohter.  Görlitz,  KobUtc.  1843.  VIII 
u.  83  S.  8.  nebst  8  Uth.  Taff.  in  Fol.    (1  Thlr.) 

[CMrr]  Die  Traubencoltur  an  frdstehenden  Mauern.  Nach  der  3.  Ausg.  von 
Ci.Ho€meU  „Culture  of  Grape-Vine*%  unter  Benutzung  der  reichen  firfahmag 
eines  deutschen  Weinzüchters  u.  mit  einigen  and.  Zusätzen  aas  einschlägigen 
dentsehen  Werken  übertragen  TonBLaaiiM.  Weimar,  Voigt  1843.  VOI 
n.  160  S.  mit  9  eingedr.  Abbildd.  gr.  8.    (22%  Ngr.) 

KB]  Schlesische  Garten  >  und  Blumen-Zeitung.  Eine  Monatsschrift.  Unter 
Wirkung  von  Botanikern,  Kunstgartnem  u.  Blumisteu  herausgeg.  ron  JV, 
JtßngHen  in  Uegnitz.  I.  Hft.  (Juni  1843.)  Breslau,  Grass,  Barth  u.  Co. 
1S43.    20  S.  4.    (Juni-^De<^  1  Thlr;  5  Ngr.) 

pW9l  B.  Onmer's  unterweisender  Monatsgärtner.  Deutliche,  auf  4()|ahr. 
Erfahrung  gegründ.  Anleitung  zur  zweckmässigsten  u.  dabei  einfachsten  Ver- 
richtung sämmtlicher  monatl.  Arbeiten  im  Gemüse-,  Obst-,  Blumen-  u. 
Hopfengarten,  sowie  auch  bei  d.  Gemüse-,  Frucht-  u.  Blumengärtnerei ; 
ferner  zur  erspriesslichsten . Behandlung  d.  Sämereien,  Tortheilhaftesten  Be«- 
nntzung  d.  Tsnchied.  Gemüse  u.  Früchte,  bester  Aufbewahrung  ders.  u.s.  w. 
4.  verb.  Aufl.,  neu  bearb,  von  C.  Fr,  Förster ,  Kunstgärtner  in  Leipzig. 
Leipzig,  WdUer.    1843.    VIII  u.  200  S.  gr.  16.    (22%  Ngr.) 

pM]  Vollständiges  Handbuch  der  Blumenzucht  Oder:  gründl.  Anweisung, 
alle  Torzügl.  Blumen  u.  Zierpflanzen  in  Gärten,  Gewächääusem,  Zimmern 
tt.  Fenstern  zu  ziehen,  nebst  botan.  .Beschreibung  u.  spec.  Angabe  der  Cul- 
tur  von  mehr  als  20,000  Arten  solcher  Gewächse  Ton  Angf.  CksrhardL 
In  aiphabet.  Ordnung.  3.  ThL  2.  gänzl.  umgearb.  u.  yerm.  Aufl.  Qued- 
linburg, Basse.     1843.    480  S.  8.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 

[IWll  Vollständiges  prakt.  Handbuch  der  gesammtea  Blumengärtnerei  in  4* 
Beschreibung  aller  Blumen  u.  Zierpflanzen,  u,  die  Kundgebung  Ihrer  Cult^r, 
im  Garten,  Glas-  u.  Treibhause,  im  Zimmer  u.  vor  d.  Fenster,  wie  Blumen* 
gärten  nach  d.  neuesten  Gesohmacke  anzulegen  sind,  auf  den  Grund  einer 
▼erb.  prakt  Lehre  in  allen  Zweigen  der  Bhimenzucht  Won  Jaks  B«  v« 
Beider,  prakt  Oekonom  u.  GuUbesitzer.  Leipzig,  Schwickert.  1843. 
XII  u.  402  6.<  gr.  8.    (2  Thlr.) 

rif02]  Die  Cultur  der  SommerleTkoyen  u.  das  Geheipiniss  ihrer  Samenerzie^ 
hung  Yon  C.  Th.  B.  Saal,  Pfr.  in  Oberweimar.  Weimar.  Voigt|sl843. 
VIII  u.  126  S.  8.    (15  Ngr.)  ^ 

[T0O3]  Katechismus  der  Obstbaumzucht,  od.  kurze  Belehrung  in  d,  Obstba\un- 
zucht,  Veredlung  u.  Benützung  des  Obstes.  Für  d.  Landvolk  u«  die  Land- 
schulen in  Fragen  u.  Antworten  von  Fm^  D|elü|  Prof.  der  Landwirthsch. 
u.  Naturgesch.  in  Brüna.  3.  Aufl.  Durchgesehen  u.  herausgeg.  von  d.  po- 
mol.-önolog.  Vereinsausschusse  zu  Brunn.  Brunn,  (Winiker).  1843.  68  S. 
u.  4  Uth.  Taff.  AbbUdd.  8.    (7%  Ngr.) 

[TQDft]  Karl  Will,  der  kleine  Obstzüchter,  od.  gründl.  Belehrung  in  d.  Obst- 
baumzucht  Zum  Gebr.  der  Jugend  von  Joh.  Hetz^er,  Garteninsp.  in 
Heidelberg.  Frankfurt  a.  M.»  Brdnner.  1843.  V  u.  lU6  S.  mit  in  d.  Text 
gedr.  Figuren.  12.    (7%  Ngr.)      , 
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[wq  IMe  erste  Dampf  bierbraaerd  in  Mfinohen.  Mit  ciaer  gedrfiagteii  Za- 
MMUBiisieUniig  d.  Wichtigsten  üb.  stehende  Dampfoiascfainen  .u.  dbier.Za- 
gäbe,  die  bantechniache  Beachreibung  d.  bayer.  Soauner  <  od.  Lagerbierkeller- 
gebaade  eotb.,  von  Dr.  K.  W»  D&am,  Priyatdoc.  d.  Math.  u.  Baukuade 
an  d.  Univ.  in  Mönchen.  München,  Lindauer'sche  Buchh,  1843.  VI  u. 
m  8.  mit  6  Plantaff.  gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[ms]  Der  Bier-Keliermeiater,  od.  derBierwirth,  wie  er  aein  u.  waa  er  wia 
aen  aoU,  von  A.  F.  ZlnuBermaim.  Berlin,  Heymann.  1843.  XVI  u. 
195  S.  mit  52  lith.  Fig.  gr.  8.    (i  Thlr.  10  Ngr.) 

[78t7]  Praktischea  Breanerei-Verfahren  nach  d.  gegenwart.  Standpuacte  aei- 
ner  Aiubildnng  von  L.  J.  Chmbliiaer,  ehem.  Brauerei-Inap.  Berlin,  Hey- 
mann.     1843.    XII  u.  212  8.  gr.'  8.    (1  Thlr.) 

[lan]  GemeiDBatcige  Beitifige  zor  Bramitweinbrennarei,  Bierbrauerei,  Wein 
bereitung,  Esaig-,  Rum-  u.  Liqnenrftfbrikation  von  Ckitth.  Atoneoker. 

Quedlinburg,  Ernst    1843.    40  8.  8.    (12%  Ngr.) 

[IWt]  Beacfareibung  eines  neuen,  wohlfeilen,  hftchst  wirkaamen  u.  leicht  rei- 
nigbaren Depbiegmators ,  welcher  mit  jeder  Art  Ten  Brenn-  a.  DestiUir- 
€reräthen  seht  weaentlichaten  Vervollkommnung  ders.  verbunden  werden  kann. 
NelMt  e.  Vorschlag  zur  Errichtung  grosser  Brennapparatenfabriken  von 
Dr.  IoblAw^  QaXkm  Mit  5  Ansichten  u.  Durchschaitts-Zeichnungen.  Trier, 
GalL    1843.    IV  u.  32  8.  8,  nebst  1  üth.  Taf.  4.    (5  Ngr.) 

* 
tnufj  Neue ,  bisher  noch  nicht  bekannte  Anweisung,  feine  doppelte  Liqueure 
berzuateHen,  von  JoL Förster.    Orünberg,  Levysohn.     1843.    8.    Versie- 
gelt.   (1  Thlr.) 

[laU]  Die  Hauswirthschaftskunde  von  Cornelia  Ghavaiuaeg,   Vorateheria 

d.  Normalsch.  f.  ScbuUebrerinnen  d.  Canton  Waadt.  Aus  d.  Franz.  übera. 
u.  fikr  Deutschland  bearbeitet.  Leiprig,  Rein'ache  Buchh.  1843.  XII  u! 
304  a  mit  1  LHhogr.    (l  Thlr.  10  Ngr.) 

[ItlS]  A.  Lanlaer's  allgemeiner  Hausschatz,  oäer  eine  Anzahl' erprobter, 
grdastentheila  gans  neuer  Vorschriften  i.  Haus-,  Landwirthschaft  n.  Gewerbe. 
8tattgart,  A.  Becher.    1S43.     100  8.  16.    (7^,  Ngr.) 

geiS]  Die  Haus-Viehzucht,  oder  Anweisung,  Rindvieh,  Schweine,  Schafe^ 
legen,  wie  auch  Hühner,  Gänse,  Enten,  Tauben  aufzuziehen,  zu  futtern 
und  abzuwarten,  und  deren  wichtigste  Krankheiten  zu  erkennen  und  solche 
md'^Uchat  zu  heilen,  von  Oä,  Fr,  GL  Thon.  In  2  Abthll.  Öuedlinburff 
Ernst.    1843.    Xil  u.  110,  V  u.  96  8,  8.    (20  Ngr.)  *' 

[f»14]  Die  äusaem  Zeichen  der  Milchergiebigkeit  bei  den  Kühen,  nach  wel 
eben  sich  nicht  nur  der  Ertrag  an  Milch  nach  Menge  und  Güte,  aondern 
auch  die  Dauer  des  Milchertrags  während  d.  neuen  Trächtigkeit  beurtheilen 
lässt ,  von  Frc.  Guenon.  Aus  d.  Franz.  übersetet  von  F,  S.  Kvrtz,  Reut- 
lingen, J.  C.  Macken  jiin.  1843.  IV  u.  72  8.  gr.  8.  mit  72  Abbildd.  auf 
9  UtJi.  Taflf.  in  Fol.    (26%  Ngr.) 

^nui  Die  englische  Schnelhnästun^^  mit  steter  Berücksichtigung  der  Mast 
Q.  &(chnellmast  in  and.  Landern.  Eine  sichere  u.  verbürgte  Anleitung,  Rind- 
vieh, Schweine,  Schafvieh  ü.  alle  Arten  von  Hausgeflügel,  sowie  auch  klei- 
nere Vögel,  Fische  u.  Krebse  auf  d.  woblfeilate,  schnellste  u.  überhaupt  vor- 
theilhafieate  Art  zu  mästen.  Nach  d.  besten  engl.,  franz.  u.  deutschen  Quel- 
len bearh.  von  Th,  W.  Amlielai.  Quedlinburg,  Basse.  1843.  85  8.  8. 
(12%  Ngr.) 

[1016]  Der  Hühnerhof.  Eine  vollständige  o,  deutliche  Anweisung  f.  Haus- 
frauen in  d.  Stadt  u.  auf  d.  Lande,  die  Hühner  zu  erziehen,  su  warten,  zu 

e.  überauB  reichlichen  Eierlegen  zu  brüigen,  zu  mästen,  zu  kapaunen  u.  zu 
peolardeii,  hurs:  den  hdohst  möglishsten  Nuteen  ven  ihnen  su  ziehen.    Nebst 
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BdelwoDgeB  üb.  all»  Kruikhciten  der  Hüliner,  d^ren  Vorlültiiiig  u.  Heihni^ 
sowio  flbi  die  beftea  Auf  bewahraogsmethaden  dar  Bier.  NardhAUacn,  Für^ 
1843.    106  a  13.    (10  Ngr.) 

iton]  Neue,  Terbesserte  Schnellräocherungs -Methode,  in  jeder  Jabreizelt 
ede  Gattung  Fleisches  ohne  Feuer  u.  Rauch  in  gaiiz  kurzer  Zeit  u.  einfi^ 
eher  Art  auf  nassem  Wege  wohlfeil  zu  räuchern.  Erprobt  herausgeg.  Ton 
J.  G.  O,    Grätz,  Kienreich.     1843.    24  8.8.    Verklebt.    (Oy»  Ngr.) 

[t0l8]  Vollständiges  bayerisches  Kochbuch  für  alle  Stände  von  Bbrüi  Sath. 
Dalaenberser ,  geb.  Siegel,  1.  Lief.  Nürnberg,  Zeh'sche  Buchh.  1843. 
112  8.  u.  Titelkupf.  8.    (Vollst,  in  6  Lieff.  1  Thlr.  5  Ngr.) 

EOIH]  Famitieu-Kochbuch.  VoUständ,  Kochbuch  für  Hausfrauen  u.  angeh, 
dchinnen,  die  sich  selbst  belehren  u.  TerroUkommnen  wollen.  Herausgeg. 
YÖn  hmdmöAptim  BeHha  8rhwaMffwr  u.  VLatu  ChrolMr«  Leipsig, 
Scfanahs.    1843.    331  8.  8.    (V/t  Ngr.) 

[ivao]  Die  herrschaftliche  Mundküche.  Eine  Sammlung  von  700  Speise  Re- 
oepten  aus  d.  feineren  Kochkunst.  Nach  SOjähr.  Erfehnuig  geaammelt ,  er- 
probt n«  leichtfaaslich  beschrieben  ron  Andr.PfldC  Grossberz.Hjesa.HusA« 
boh.    München,  Palm.    1843.    335  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  Sy»  Ngr.) 

rt021]  Die  wahre  Kochkunst,  oder:  neuestes  geprüftes  und  Vollständige« 
Pestber  Kochbuch  Y«n  Josephlae  ▼.  8t  VUU&c  8.  verb.  Aufl.  Peatb, 
Eggenberger  u.  Sohn.     1844.    552  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[7022]  Vollständige,  theor .-praktische  Anleitung  zur  feineren  Kochkunst  für 
herrscbaftl.  u.  bürgerliche  Tafeln  von  F.  G.  Senker.  2.  Thl.  t  die  Kunst- 
bäckerei.  Enth.  gegen  600  Gerichte.  ^  3.  viel  verm.  u.  yerb.  Aufl.  Wien, 
Haas'sche  Buchh.     1843.    303  8.  mit  10  Kpfrtaff.  gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[7(01]  Anwessimg,  niit  weniger  Kbifee  auf  d.  einfachste  Weise  reineren  u« 
wohlschmeckenderen  Kaffee  als  gewöhnlich  zu  erhalten,  von  G.  JKrmML 
Leipzig,  Hermann.    1843.    20  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[7001]  Das  goldene  Büchlein  der  Wunder,  od.  nützliches  Allerlei,  enth.  150 
erprobte  GeheimniBs^,  Mittel  u.  Recepte  aua  d.  Chemie,  Med.  u.  Oekonomie 
für  hohe  u.  niedere  Stande,  yon  Dr,  Wm  Biime.  Heilbronn,  Classlsche 
Buchh.     1843.    8.    (25  Ngr.) 

[im]  Wunderbucblein,  oder  enthüllte  Geheimnisse  atis  d.  Gebiete  d.  8ym> 
pathie,  Naturlehre  u.  d.  natürl.  Magie,  Mathem.,  Gewerbskunde,  Haus-  u. 
Landwirthschaft.  Zum  Nutzen  u.  zum  Vergnügen.  9.  Aufl.  Ulm,  Seitz* 
1843.    94  S.  12.    (7y,  Ngr.) 

Belletristik. 

[7016]  Gedichte  von  Johanna  Bormann,  geb.  v.  Hagemeister.  Stralsund, 
Löffler'schc  Buchh.  (Hingst).     1843.    IV  u.  172  8.  gr.  8.    (n.  I  Thlr.) 

[7107]  Der  Babenberger  Ehrenpreis.  Von  8eb.  Bnmaer.  Wien,  Rohrmann. 
1843.    250  8.  8.    (n.  1  Thlr.) 

[702B]  Gedichte  von  Ott.  Witt.  Boeren.  Emden,  Rakebrand..  184^. 
VUI  u.  270  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.) 

[70ai]  Les  Festes  de  Versailles,  poSme  en  quatre  chants,  par  Dlog&ae. 
ParU,  Gosselin.     1843.     10  Bog.  gr,  8.    (18  Fr,) 

l'mt]  Vermischte  Gedichte  von  0.  L.  Kaiilbacb.  München ,  Palm.  1843. 
VHl  u.  312  8.  gr.  10.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[Tttl] .  Jucuode.    Bin«  l&adliclM  Dichtung  ia  IWBklogen  von  Ui4w.  ^ 
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6.  4nA    BftfVn,  U  (kfeMi%kf.     I843L     8  u.  11»  S. 

nebit  Titelkapf.  gr.  16.    (15  Ngr.) 


[m]  Gedickte  TOD  Ans,  Krttap.  Leip>]&  (Goeti).  1843.  1668.  ^.U. 
(»  N«r.) 

[tNQ]  A.  ▼.  LamavtlBe's  sfimmtl.  Werke.  Uebers.  Yon  G.  Heno^/t.  1 .  Bd. 
Stuttgart,  Scheibie,  Rieger  a.  Sattier.  1843.  496  S.  gr.  16.  (15  Ngr.) 
V«Uftäadig  in  12  Bden. 

n«4]  Chants  dlTers,  par  le  comte  Anatole  de  MoiitoM|iiloii,  pair  de 
Fraooe.    2  VoU.    Pam,  Amyot.    1843.    427/8  Bog.  gc.  8.    (10  Fr.) 

[985]  Sechs  Nächte  am  Zürichersee ,  den  Freien  gewidmet  ron  Laurlaft 
Moria.  (Politische  Gedichte.)  Leipsig,  Bngelmann.  1843.  26  &  gr.  a 
(7%  Ngr.) 

[nw]  Dichtungen  Ton  Fm.  G.  PocoL  Schaffhausen ,  Hnrter'sche  Bochh. 
1843.    XVI  u.  264  &  gr.  8.    (l  Thlr.  7y,  Ngr.) 

[ntT]  Ein  Album.  Bilder  aus  unserer  Zeit  von  Mdonle  Baronesse  ▼«  See. 
ftted«     1.  ThL    München,  Jaquet.     1843.    IV  u.  153  S.  gr.  8.    (19  Ngr.) 

[1«»]  Zeitgedichte  TonBiwuil^OiUsemiit.  Mannheim,  HofT.  1843.  Till 
11.  24S  S.  gr.  12.    (15  Ngr.) 

ritt»]  Liederbuch  des  deutschen  Michel.  Leipzig,  Peter.  1843.  VIII  u. 
loa  8.  gr.  12.     (10  Ngr.) 

inMOj  Liederkranau  Auswahl  heitarer  und  ernster  Gesango  für  Schule,  HatM 
und  Leben.  .  Herausgeg.  von  L.  Erk  u.  W.  Grfef,  L  Heft  (124  Lieder  mit 
113  ein-  u.  «weistimmigen  Singweisen  entb.).  4.  (Stereotyp-) Aufl.  Essen. 
BSdeker.     1843.    IV  u.  84  8.  8     (5  Ngr.)  "^  ' 

Kil]  Neuestes  Magazin  tob  Gelegenheitsgediditen,  enth.  eine  reiche  Samm- 
g  Ton  Neujahrs-,  Geburtstags-  u«  Hochzeitswupschen,.  JubelgedSohte«, 
StammbuchTersen ,  Grabgedichten,  Toasten  u.  sogen.  AbbiUen,  nebst  e.  Aa» 
bange  von  Gedichten  zu  Terschied.  and.  festlichen  Gelegenheiten.  Heran 
von  /.  G.  Bahnt,  Oberlehrer.  Zeitz,  Schieferdecker.  1843.  VIlI  n.  iti 
8.    (15  Ngr.) 

riNl}  Polterabend-Sceiien  und  Aufzüge.  Nebst  Termischten  Gedichten  von 
Bbar.  Baake,  geb.  iinidt.  Hannover,  Hahn'sche  Hofbuchh.  1843.  IQOS. 
gr.  12.     (25  Ngr.)  ' 

[IMS]  Die  Humoristen  in  der  Westentasche,  oder:  was  soll  ich  declamiren? 
Ein  Potpourri  heiterer  Dichtungen  und  Vorträge.  1.— 4.  Hft.  2.  Aufl. 
Hamburg,  Berendsohn.    1843.    ä  64  S.  32.    (ä.214  Ngr.) 

[1M4]  Gratulations-Buch.  Eine  Auf  wähl  von  Neujahrs-,  Geburts  •  u.  Na- 
nenswünschen  an  Eltern,  Grosseltern  u.  Lehrer.  Nebst  Anreden,  Dankredea 
Q.  Abschiedsreden  für  d.  Jugend  u.  ihre  Erzieher..  Quedlinburg.  Enist. 
1843.    VIII  u.  99  S.  12.    (10  Ngr.) 

[HtS]  Vergissmeinnicht,  ein  Kranz  von  400  ausgewählten  Stammbuchsversen, 
der  Liebe  u.  Frcu^idschaft  geweiht  8.  verb.  Aufl,  Osterode,  (Sorge). 
1843.    64  S.  8.    (5  Ngr.) 

[ItK]  Netteste  Blmnensprache.  Nebst  einer  Sammlung  von  Stammbuchsauf- 
lätzen  Yon  Conradin.    Crefeld,  Schüller.     1843.    96  S.  16.    (5  Ngr.) 


[7M7]  Repertoire  du  th4ätre  fran9a{s  k  Berlin.  No.  65.:  Le  Sourd,  ou  Tau- 
Wtge  fieiiia,  com4die  «n  un  acte,  par  D«illirgeB.  2.  4dlt.  BtrMn,  Schle- 
singer.   1843.    25  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 


[WSi\  Repcctoke  etc.    II.  ai&rle.  Ko.  IS:  I^m  miOHim  do  diable,  com^Me- 
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▼audevill«  «n  3  acte«,  par  Araigo  et  Venaottd.    EbeiidaM.,  IMS.    67  ft 

gr.  8.    (lONgr.) 

[UMS]  Repertoire  etc.  II.  s^rie.  No.  82  et  32  a»  Bn  p^itence,  com^die- 
vaudeville  en  un  acte,  par  Anloef^AonrgeoUi.  —  Les  Circonstatioefl  att^ 
nuantes,  com^die-Taudeyiile  en  un  acte  par  MtölcuivlU^,  Iiftliiohe  et  LiD- 
fjraao.    Ebenda«.,  1843.    47  &  ^..S.    (V/%  Ngr.) 


[7030]  Repertoire  etc.     No.  34:  Mathilde,  drame  en  cinq  acAes  par  ! 
Säe  et  Pyat.    Ebendas.»  1843.    64  S.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 

[7051]  Repertoire  etc.  No.  35:  Lucr^ce,  trag^die  en  cinq  actea  et  en  yera, 
par  PonsarO.    Ebenda«.,  1843.    52  S.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 

[TOM]  ThMtre  fran9aia.  I.  serie.  livr.  2.:  Le  voyage  k  Dteppe.  Com^ie 
en  3  acte«  et  en  prose,  par  V/afflard  et  Falcence.  Berlin,  Schlesinger. 
1843.    78  S.  18.    (2%  Ngr.) 

[7053]  Th^ätre  etc.  1.  «er.  Utt.  5.:  Le  centeur,  ou  les  deux  poetea.  Com^dieea 
3  acte«  et  en  prose,  par  L,  B,  PIcard.  Ebendaa.,  1843.  56  S.  18. 
(2%  Ngr.) 

[TOM]  Th^ätre  etc.  VI.  s^rie.  livr.  4.:  Le  bouramestre  de  Sardam^  ou  le 
prince  Charpentier.  Vaudeville  en  2  actea  par  mÜctpHUie,  Merle  et  Bol« 
rie.    Ebenda«.,  1843.     18.    (2%  Ngr.) 

S70S5]  Dramatische  Bibliothek  des  Auslandes.  In  gewählten  Uebersetzungeiu 
(.  Bdchn.  *  Sorlbe's  ausgewählte  dram.  Werke.  7.  Bdchn. :  Geliebt  sein 
oder  sterben.  Lustspiel  in  einem  Aufz.  nach  Scribe  n.  ßumaneir  von  JuU 
V.  Jtibies.    Wien,  Tauer  u.  Sohn.     1843.     18.    (7%  Ngr.) 

[7056]  Sämmtliche   Werke   von  Jos.  Frhm.^^,  AuJBtaberK  in   20  Bdn. 

Erste,  von  der  Hand  des  Vfs.  sorgfältig  revidirte,  voilständ.,  rechtmässige 
Gesammtausgabe.  1.  Bd.  Siegen,  Friedrich.  1843.  IV  u.  340  S.  gr.  12. 
(n.  12 Vi  Ngr.)-  Entb.:  Pizarro,  Trauerspiel.  —  Die  Spartaner,  Trauer- 
spiel. -—  Der  schwarze  Fritz,  Trauerspiel. 

[7057]  Die  Sopntagsjäger.    Originallustspiel  in  3  Acten  tob  WU^ 
Wesel,  Becker'sche  Buchh.     1843.     168  8.  gr.  12.     (20  Ngr.) 


[7056]  Una  commedia  e  diie  drammi,  del  marchese  Dodoen.  GaprmiilMU 
Miiano,  1843.  248  S.  8.  (2  L.)  Inh. :  Soltanto  ua'  apparesM  di  malew 
La  Fortana  del  giuocatore.    La  Donna  yendlcativa.'  • 

[7060]  Faust.  Eine  Tragödie  yon  ISoelhe.  Beide  Thle.  in  1  Bde.  StuU- 
gart,  Cotta.     1843.    463  S.  S.,  8.    (l  Tblr) 

[7060]  Der  Sohn  der  Wildniss.  Dramat.  Gedicht  in  5  Acten  von  Fr.  w^t«^«, 
Wien,  Gerold.    1843.     160  S.  gr.  8.    (1  Thir.  10  Ngr.)  . 

[7061]  Die  beschuhte  Katze.  Ein  Mährchen  in  drei  Acten~mit  Zwischenspie- 
len von  K.  ▼.  HoUeL   Berh'n,  A.  Duncker.    1843.    113  S.  gr.  12.    (15  Ngr.) 

[7062]  Les  sing 's  Nathan  der  Weise  auf  der  Berliner  Bühne.  Ein  Vortrag 
gehalten  in  d.  Gesellschaft  der  Freunde  der  Humanität  in  Berlin.  Berlio» 
Asher  ü.  Co      1843.    32  S.  gr.  8.     (7%  Ngr.) 

[7063]  Ulrich.  Ein  dramatisches  Gediclit  Yon  Alk».  Sapper.  Stuttgart» 
A.  Becher.     1843.    344  S.  8.    (1  Thir.  3V5  Ng^.) 

[7064]  Die  Langobarden.  Ein  Trauerspiel  in  5  Acten  von  C.  Wctoiwel" 
banmer.    Düsseldorf,  Schaub.     1843.    156  S.  8.    (22%  Ngr.) 

[7065]  Wladimir's  Söhne.     Ein  Tranerspiel  in  5  Acten  von  C.  I¥elclw6l 

bMUner.    Düsseldorf,  Schaub.    1843.     142  S.  8.    (20  Ngr.) 

[IM]  Frz,  A.  Wemop^  dnunatiiche  Werke.     5.  Bdchn.:  Dar  Trauni. 
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SdMnfpMlIo^AiitaA.    y^imäü.    {h^^^,  Enmiw.)    laa    Otfagr.M« 

(Ö'A  Ngr.) 


[1MT]  WBh.  Bhmieiibagan's  ■fanmtliche  8ckrift«i.  %  yerb.  AoA.  Ho 
16  Bden.  mit  17  Stahbtichen).  2.-4,  Bd.  Stntteart,  SoheiUe,  Rjccw  u. 
Sattler.     1843.    458,  444  ii..491  S.  gr.  16.    (k  22%  Ngr.)    lob.    2.  Bd.: 

Mänuertreue,  oder:  so  sind  sie  nicht  Alle.  —  Hannover«  Catilina. Der 

IVilddieb,  oder:  die  heisse  Probe.  —  Eva  yon  Troth.  —  Die  Freunde.  — 
3.  Bd.:  Der  Hagestolz. «—  Die  Heilquelle.  —  Treue  gewinnt.  -^  Prins  u. 
Kramer  als  Nel^nbuhler.  —  Der  Egoist  —  Graf  Herrmann.  -^  Die  rer- 
derbliche Begegnung.  —  4.  Bd.:  iaiui  derBüasende.  —  Der ErhacUeicber. -— 
Die  Schmuggler.  —  Förstenherzen.  —  Das  Gewissen. 

[IWB]  Ans  dem  Kaukasus.  Von  BoBMUt  Frhm.  Bodberf^AeanlgaluuuMa. 
Nach  Lermonto ffschen  Skizzen.  Berlin ,  fuchh.  des  BerL  Lesekabineta» 
1843.    382  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 


[liM]  Meredith ,  by  the  conntess  of  Pkiaitogtüik  t^didon  sanctioned  bj 
iheauthor.)  —  Collectionof  british  authors.  Vol.  LH.  —  Leipzig,  B»  Tauch- 
nitz  jun.    1843.    358  S.  gr.  16.    (15  Ngr.) 

[im]  Das  Buch  von  der  Nase.  Humoristische  Abhandlungen  fnr  Jederman» 
und  —  jede  Frau.  Leipzig,  Jackowitz.  1843.  IV  u.  100  S.  lait  1  Tüal- 
kupl  8.    (15  Ngr.) 

rYvn]  Cancan  eines  deutschen  Edelmanns.  9.  TU.  Leipzig,  Broekhaua. 
1843.     XX  u.  350  S.  gr.  12.    (I  Thlr.  24  Ngr.) 


[ItYl]  Peter  Schlemihrs  wundersame  Geschichte  von  Adelb.  ▼. 

5.  Aufl.  (Mit  engl.  Uebersetzung  mr  Seite  yon  WtU.  H(rtßUt.)  Nürnberg, 
Schräg.    1843.    XV  u.  283  S.  mit  6  Stahlst,  gr.  16.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

Krs]  Ruines  du  chateau  de  Rosenthal,  par  GhaMerot.     2  Vols.    Paris» 
lin.     1843.    42%  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

f?V74]  Vom  Herzen  zum  Herzen.  Bilder  aus  Natur  u.  Schrift.  Von  CFd. 
uooper,  Past.  adj.  zu  Kirchosten.  Hamburg,  Niemeyer.  79  S.  gr.  8,  (10 Ngr.) 

[TVn]  Die  sfichsischen  Frauen  als  Mädchen,  Gattinnen,  MOttor,  Erzieherin* 
aen,  Wirthinnen,  Künstlerinnen,  Freundinnen,  Trösterinnen  nach  d.  Lebea 
geschildert.  Ein  Weihgeschenk  für  sächs.  Frauen  Ton  K«  n*.  DUllfiL 
Schneeberg,  Rentzsch.     1843.    28  ä  gr.  8.    (10  Ngr.) 


[imi]  SylTandire.  Von  AiesK.  UmMB,  Aus  d.  Frenzes,  voo  W,  L.  HV 
»che.  2  Bde.  Leipzig,  Kollmann.  1844.  IV  u.  311,  IV  u  314  S.  8. 
C2  Thh-.  15  Ngr.) 

[itn]  Le  capitaine  Spartacus,  par  Paul  FevaL  2  Vols.  Paris,  de  Petter. 
1843.    44%  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

[1118]  Veilchen  und  Tulpen  aus  dem  Bereicbe  der  Phantasie  und  Wirklichkdt 
von  dem  Vf.  der  Beiträge  zur  Geschichte  Griechenlands,  des  Allerlei  aus  d. 
Tagebuch  eines  Reisenden,  des  Rund,  Eckig  u.  Bunt  und  der  Saitenklänge 
des  Gefangenen  auf  Marienberg,  des  Alieriei  zum  neuen  Jahr,  wie's«  ^e 
Phantasie  gebar.  51  S.  8.  Angehängt  ist:  Geborten  des  Augenblicks  ISr 
den  Augenblick.  Von  Anseim  Frhm.  OroMi  ▼.  "Rroolym.  Bambarg, 
Zaberiein.    1843.    48  S.    Q^t  Ngr.) 

[TM]  Mährchen  von  F.  W.  BaoUtader.  Mit  6  Original-Stahlst  to» 
J.B.  Zwteker.    Stuttgart,  Krabbe.    1843.    304  S.  a    (1  Thlr.  22%  Ngr.) 

[IM]  The  folse  heir,  by  O.  P.  B.  Jmbm.  (Bditian  sanctioned  by  tka 
author.)  —  CoUection  of  brituh  anthora.  VoL  LI.  —  Leipsig,  B.  Tauch- 
nita  jnn«    1843.    450  S.  gr.  16.    (15  Ngr.) 
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[Uni  Di«  UeU  hofiltNU-i  H«iMKiitl«h-plu]oiOtMKb-hy4RmitdiSitth6Abhai^ 
lungyonThiLlBiiOM&t.  2.  Aufl.  Leipzig,  Glück.  1843.   39  8.  16.  (l^Ngr.) 

i1061)  Dinarbasy  a  tale:  being  a  continualion  of  Rasselai,  prince  of  Abiasinia, 
»y  JofeMsott.    NordhauM«,  Schmidt    1844    1&9  8.  8.    (10.  Ngr.) 

fiM]  Era,  die  Harfenspieleriti.  Eiii  Gem&lde  aus  dem  Yolkaleben  von 
Ofpr.  Kalt  Kisenberg,  Schdne'ache  BachlL  1843.  243  8.  gr.  8. 
(1  Thir.  10  Ngt.) 

[im]  Vamoureax  transi^  par  Oh.  Paul  de  Kook.  3  Vola.  Paris«  Sou- 
Temn.    1843.    43  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

[lies]  Lea  foUes  nnite.  L'Alcote,  par  JoL  Laorolz.  2  Toi«  Paris,  Du- 
mont.    1843.    41%  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

[n&f]  Leben,  Thaten  n.  schreckliches  Ende  der  Brdder  Sylrio  u.  Matheo 
Pellegrini,  berüchtigter  Banditen  Calabriens,  die  während  einer  Nacht  im 
tiefen  Kerker  die  Beute  hungriger  Schlangen  vrurden.  Bin«  wahre  Bege- 
banheit.  3*  verb«  tu  Tecm.  Aufl.  Wien»  Uaaa'sche  Buchh.  1843.  X  n. 
180  8.  8.    (22%  Ngr.) 

[1^7]  Die  Mappe.  Skixzen  eines  Gentlemans  iiber  deutsche  B&der  von  Aitgf. 
LewaUL  Carlsnihe,  artkt.  Institut  1843.  VI  ä.  280  8.  mit  34  Uolsschn. 
naok  engl.  Origin^en.  gr.  12.    (2  Thlr.) 


[TQBB]  Sämmtliche  Erz&hlungen  von  Friedfirike  TKihinami.  Ausgabe  lett- 
ter  Hand.  (In  18  Bden.)  Mit  e.  Vorwort  der  Vfin.  von  «»Godwie-Castk'« 
u.  s.w.  1.  u.  2.  Bd.  Leipzig,  Focko.  1843.  XVX  u.  266»  2568.  gr.  16. 
(cpl.  12  Thlr.) 

E]  Graf  ^idas  Gara,  oder  die  Riesenhöhle  im  Hatzeger-Hiale.  Eine 
-romantische  Geschichte  ans  d.  Zeit  der  Türken  EinfilUe  in  Ungarn  yon 
Bnd«  MttlbUL  Wien,  Tauer  u.  Sohn.  1843.  135  8.  u.  1  Abbild.  8. 
(P  Ngr.) 

[im]  Volksmährchen  der  Deutsche«  von  J.  A.  Wnaftos,  Prachtausg.  in 
Einem  Bande.  Herausgeg.  von  /.  L.  Klee.  Mit  Hofanchnitten  nach  Orfgi- 
nalzeichn.  Ton  R.  Jordan,  G.  Osterwald,  L.  Richter,  A.  Schrödter,  In  SOLidff. 
Lelpng,  Mayer  n.  Wigand.    1843.    752  8.  gr*  Lex.-S.    (6  TUr.  20  Ngr.) 

[UMl]  Helene.  Ein  Fefadebrief  an  die  Gesellschaft.  Aus  den  Papieren  einer 
Dame  ron  Ed.  Maria  Oettfaccr.  Leipzig,  Ph.  Reclam  Jon.  1843. 
278  8.  12.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[TM]  ToHe  Welt.  Ein  Roman  yon  Thd.  Oelckers.  2  Thle^  Auch  n. 
d.  llt:  BibHothek  wohlf.  Romane.  7.  u.  S.  Bd.  Leipzig,  Peter.  1843. 
278  u.  230  8.  8.    (3  Thlr.) 

[TMS]  Naturgeschichte  des  Musikanten  von  BUaiiofl  PdiilMttMltfAser. 
Leipzig,  Binder.     1843.     109  8.  mit  eingedr.  Holzschn.  16.    (20  Ngr) 

[TOM]  Deux  coeurs  de  femmes,  par  Bttntbeit  Plo.  2  Vols.  Paris,  Sou« 
veridtt.    1843.    45%  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.)  , 

[TIK]  Bezahlungen  und  Anekdoten.  Ein  unterhaltendes  Familienbuch  zur 
Beförderung  des  geaeUigoa  Vergnügens  yoo  JoL  BeidL  Wien.  (Tauer  u. 
Sehn).    1843.    120  8.  8.    (12%  Ngr.) 

[TMS]  Monde  et  patrie,  ou  le  po^te  errant,  par  AatOAln  Roiraes*  Paris, 
BMeau  et  PidMry.    1843.    lOy«  Bog.  gr.  8. 


EJ  Mariez-TOUB,  roman  de  moeurs,  par  VIet.  BoiuMrf«    2  Vols.    Paris, 
^e.    1843.    35  Bog.  gr.  8«    (LV  Fr.) 

pM  Schloss  UHenhof,  oder:  die  nordischen  Flfichtfinge.    Von^St  HdO^^ 
-^•^^    LeipBg,Wienbrft€k.  1844.  IV u. 231,  25d8.gr.  8.    (2Thk.MNgr.) 
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[im]  CoMOtl«,  p«r  GM.BMid.  Tonk  Y  et  VL  Ptti%  d«  Pdttär.  1843. 
45  V4  Bog.  gr.  \    (15  Fr.  50  c.) 

[tlM]  Aas  dem  Leben.  Novellen  11.  EczäKldngen  von  Chist.  irom  8m« 
Leipzig,  WicHbracL  1843.  IV  u.  268  S.  gr.  8»  (1  iTilr.  10  Ngr.)  Enth.: 
Der  Uandschubmacher.  —  Der  Todtenfinger« 

[ntll  PoetiBcbe  Bilder  der  Vergangenheit  und  Gegenwart  von  Dr.  f  eNl. 
▼.  flooutter.  1.  Bilderreihe.  Berlin,  Hayn.  1843.  VIII  a.  128  8.  gr.  8. 
(20  Ngr.) 

rnos]  Fread  und  Leid  in  Novellen  von  0.^.8leüi.  Weael,  Klonn«.  1843. 
320  8.  8.    (26%  Ngr.) 


TodesßUe. 

[n«s]  Am  4.  Jul«  starb  zu  RomMld  Joh,  Cht,  Schober  y  ehemal  Reetor  des 
CryniDasiuniB  su  Schleusingen,  vorher  Lehrer  am  Dom^mnasium  zu  Naum* 
borg 9   durch  einige  kleinere  Schriften  fiber  Tacitus  bekannt,  47  Jahre  alt. 

[7104]  Am  8.  Jul.  zu  Braunsberg  Dr.  Jos.  Ännegam^  seit  1836  Professor  der 
Theologie  am  dasigen  Lyceum  Hosianum,  vorher  Pfarrer  zu  Sehn  im  Reg.* 
Besirk  Münster,  durch  zahlreiche  pädagogische  und  populäre  theol.  Schriften 
bekannt,  geb.  zu  Ostbevem  in  Westphalen  am  12.  Oct.  1794. 

pl0(Sj  An  dems.  Tage  zu  Potsdam  der  Landschaftsmaler  Prof.  5am.  üö^et, 
75  Jahre  alt. 

[7I0S]  Am  16.  Jul.  zu  Quedlinburg  Dr.  Alb.  Cerh,  Becker,  Pastor  zu  St  Ae* 
gidien  daselbst,  früher  seit  1792 — 1804  Gymnasiallehrer,  als  Gelehrter  und 
Schriftsteller  (^Auszüge  aus  Xenophoq's  Schriften  mit  Anmerkk.  u.  Wörter- 
Imeh''  1794,  Jbemosthenes  als  Staatsmann  n.  Redner^'  2  Bde.  1815  f.,  ^,Ly. 
corgi  quae  extant  graece"  etc.  1822,  „Demosthenes  philippische  Reden  übers.» 
eriautert  u.  mit  einigen  Abhandll.  begleitet"  .2  Thle.  1824  f. ,  Dionysios 
Abhandl.  'üb«  die  Rednergewalt  des  Demosthenes,  übers,  u.  erläutert'*  1829, 
,J[>emoBih<  als  StaaUbürger,  Redner  u.  Schriftsteller.  1.  Abthl.  liiteratur  des 
Dem.*'  1830,  „Conjectanea  in  loc.  Paul;  1.  Cor.  5-^7''  u,  m.  a.)  rühmlichst 
bekannt,  geb.  daselbst  am  26.  Mai  1770. 

[lin]  Am  23.  Aug.  au  Amsterdam  Com.  Josinut  Fortuijn^  Rechtaeonsulenty 
als  Schriftsteller  durch  das  Werk  ),Verzamelioß  van  Wettelki,  Besluiten  en 
andere  regtsbronnen  van  Franschen  oorsproog,  in  zooverre  deze^  00k  sedert 
de  invoering  der  nieuwe  Wetgeving,  in  Nederland  van  toepassing  zijn*' 
(3  Thle.  1839-^41)  in  «einem  Vaterlande  rühmlich  bekannt. 

[nOB]  Am  29.  Aug.  zu  Kopenhagen  Dr.  Ludw.  Lev,  Jacobson ,  k.  Leibarzt 
mid  Professor,  Regimentschtrurg  der  konigl.  Garden,  Ritter  u.  s.  W. ,  Cor- 
respofident  des  Instituts  von  Frankreich,  durch  mehrere  physiologische  und 
chirurgische  Schriften  u.  Abhandlungen  so  wie  durch  die  Erfindnng  eines  In< 
stnunents  zur  Unterbindung  durchschnittener  Arterien  und  eine  neue  Methode 
des  Zerrefbens  der  Blasensteine  wobll^ekannt ,  geb.  zu  Kopenhagen  am 
If^.  Jan.  1789. 

[TIM]  Am  30.  Aug.  zu  Meseritz  Hemu  Torfstecher  ^  Oberiehrer  an  der  dasi 
gen  k.  Realschule. 

|nio]  Am  1.  Sept.  zu  Augsburg  F,  B$da  DadUU,  Pjofessor  das.,  Mitglied 
des  Benedictinerstifts  zu  St.  Stephan. 

.[HU]  Am  2.  Sept.-  zu  Marburg  in  Steiermark  Friedr,  John,  ein  vorzüglicher 
Künstler,  besonders  in  der  Puncdr-Manier,  geb.  zu  Marienburg  in  Preussen 
am  24.  Mai  1769. 
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Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

[71U]  Die  erledigte  Stelle  eiaes  Reg;-  und  Kreisbauraths  bei  der  Regieruog 
TOD  Oberbayerii  ist  dem  Reg.-  u.  Kreisbaurathe  Chr,  Fr.  Beyschlag  über- 
tragen worden. 

[7113]  Die  erledigte  Proreasor  der- Therapie ,  Klinik  und  Staatsarzneikunde 
an  der  Univ.  Erlangen  ist  dem.  k.  Landgerichtsanste  Dr.  C.  Canstatt  zu  Ans- 
bach übertragen  worden. 

[1114]  Der  ausserordentl.  Professor  in  der  kathol.  theol.  Faoultat  zu  Tübin- 
gen Graf  ist  unter  Belassung  uon  Titel  und  Rang  seinem  Gesuch  gemäss 
zum  Pf&rrer  in  Stefnberg  ernannt  worden. 

[7115]  Der  Custos  der  k,  k.  Hofbibliothek  zu  "Wien,  Dr.  Bartholom,  Kapitar^ 
hat  das  Ritterkreuz  des  papstl.  Ordens  Gregors  des  Grossen  erbalten/ 

[7116]  Der  ordentl.  Honorarprofessor  Dr.  A,  JL  J,  MichelsenzvL  Jena  ist  vom 
Grossherzog  Ton  S. -Weimar  zum  Hof-  u.  Justizrath  ernannt  worden. 

[7117]  Der  herz.  nass.  Geh.  Rath  u.  Regierungs-Präsident  Dr.  MoUer  hat  das 
Comthurkreuz  '2.  Cl.  des  grosshen.  hess.  VerSenst-Ordens  Philipp  des  Gross- 
müthigen  erhalten. 

[7116]  Der  gebtLRath  Dr.  Oeo,  Reindl  zu  Mönchen  ist  zum  Hofkapelldirectot 
und  Probst  an  der  St.  CajetanerHof-  u.  Sdftskir^he  daselbst  ernannt  worden. 

[7119]  Der  Domcapitular  E.  Rieger  zu  Augsburg  hat  das  Ehrenkreuz  des 
k.  b.  Ludwigsordens  erhalten. 

[7120]  Der  Pfarrer  Frz.  Mor,  Schneider  zu  Marienberg  im  sächs.  Erzgebirg« 
ist  als  Superintendent  der  neu  errichteten  Bphorie  Marienberg  angestellt 
worden. 

[7121]  Dem  ordentl.  Prof.  der  Medicin  an  der  Univ.  Freiburg,  Med.-Rath 
Dr.  ign.  Schwörer  ^  ist  das  Ritterkreuz  des  Ordens  vom  Zäluinger  Ldwea 
verliehen  worden. 

[Tltt]  Dem  Hofrath  und  ordentl.  Professor  der  Medicin  an  der  Univ.  GSttin- 
gen^  Dr.  Ed.  von  Sieboldy  ist  von  dem  Herzog  von  S.-Meiningen  das  Ritter- 
kreuz des  herz.  Saohs.-BrnestSnlschen  Hausordens  verliehen  worden. 

[712S]  Dem  durch  die  Herausgabe  des  „Codex  Ephraemi  Syri  restitutus''  etc. 
(No.  3755)  und  andere  Schriften  bekannten  Dr.  theol.  ConsU  \rUehendorf  i«t 
von  dem  Könige  von  Schweden  das  Ritterkreuz  des  Nordstern-Ordens  vep* 
Uehen  worden. 

[7124]  Der  bisher.  Vorstand  und  Professor  der  Baderschnie  zu  Landahat, 
Dr.  ULscanery  ist  zum  Landgerichtsarzt  zu  Ansbach  ernannt  worden. 

[7125]  Der  bisher,  kdn.  sächs.  Ministeria Irath  u.  Geh.  Referendar  Chr.  JBemJk. 
von  Waizdorf  ist  an  die  Stelle  des  hochbejahrten,  in  den  Ruhestand  getre- 
tenen Staatsministers  Frhrn.  v.  Fritich  zum  grossherz,  sächs.  Staatsminister, 
der  biaher.  Staatsrath  Thon  zum  Geh.  Staatsrath  und  zum  Kammerpräsiden- 
ten mit  Sitz  und  Stimme  im  Staatsministerium  befördert,  dem  Geh.  Lega- 
tionsrath  Dr.  von  Wegner  als  Geh.  Staatsrath  Sitz  und  Stimme  im  Staats- 
ministerium verliehen  worden. 

[7126]  Dem  Appellationsrath  Dr.  Carl  von  Weher  zu  Dresden  ist  unter  Kr- 
nennung  zum  Ministerialrath  die  Function  eines  Geheimen  Referendars  be! 
dem  Gesammtministeriom  übertragen  worden. 


Druck  und  Verlair  von  F.  A.  Broekhaus  io'^eipsig. 
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Theologie. 

pUf|  Chronologische  Synopse  der  vier  Brangelien.  Bin  Beitrag  zur  Apo- 
logie der  Bvangetien  und  erangelischen  Geschichte  ▼om  Stan^uncte  der 
Vorausaetzungslosigkeit.  Von  WktI  Wieseler,  Lic.  n.  Privatdoc.  in  Göt- 
iingen.   Hamburg,  Fr.  Perthes.    1843.   XII  u.  49Ö  8.  gr.  8.   (2  Thlr.  10  Ngr.) 

Zufolge  der  EinleUang,  in  v^elcher  der  Vf.  sich  1.  über  dte 
Aufgabe,  3.  über  daa  Bedürfniss  und  wkseBschafUiche  Recht  der 
Aufgabe,  3.  ober  die  Erfordernisse  und  die  Möglichkeit  der  Ld- 
gong*,  4^  über  den  Staudpoiict  der  Betracbtung,  uod  5.  Aber  die 
Grunds&tve  des  Verfahrens  erkl&rt,  Wrsteht  derselbe  unter  Sjnopse 
nicht  die  mdglichst  zweckmässige,  objective  Gegenüberstel- 
lung des  sich  wirklich,  mothmaassUch  oder  scheinbar  entsprechen- 
den, kritisch  gesichteten  Evangelien-Textes,  wie  sie  der  Bequem- 
lichkeit halber  Tomebmlich  sett  Griesbach  behufs  einer  zusammen- 
schauenden  Texteserkl|rung  und  Texteskritik  Öfter  und  mit  immer 
grösserem  Glücke  unternommen  worden  sei,  sondern  „den  ganzen 
ProcesB  des  Zusammenschauens  selber  sammt  dessen  weiterer  Be- 
gründung^^« Die  einander  entsprechenden  evangel.  Texlesstellen 
und  Textesabscknitte  werden  dabei  zwar  aueh  zasammengesteHti 
aber  nicht  ausführlich  abgedruckt;  daneben  wird  aber,  so  weit  es 
lolässig  erscheint,  stets  eine  motirirte  Entscheidung  darüber  ver- 
sucht, ob  und  In  wiefern  jene  sich  wirklich  oder  nur  scheinbar  ent- 
sprechen/ Und  indem  die  hier  versuchte  Synopse  s&mmtllche  ca- 
Bonisohe  Evangelien  gleichm&s6ig  behandeln  will,  will  sie  auch 
eine  chronologische  Sjpopse  derselben  sein.  Sie  hat  es  also  no- 
n&chst  und  wesentlich  mit  dem  chronolog.  Verständniss  der  Evan- 
gelien und  Allem,  was  mit  demselben  in  irgend  einer  Verbindung 
steht,  zu  thnn.  Unter  letzterem  wird  indess  nicht  nur  die  chrono- 
log. Bestimmung  einzelner  In  dem  Leben  Jesu  besonders  hervor- 
ragender Puncte,  wie  des  Geburtsjahres  Jesu,  des  Jahres,  in  welchem 
er  seine  öffentl.  Wirksamkeit  begann^  der  Daner  dieser  Whrksam- 
keü,  seines  Sterbetags  und  Jahres  u«  s.  w.  verstanden,  sondern 
eine  Ermittelung  und  Sicherstellnng  aljes  Dessen,  wodurch  der 
Begriff  Act  Sacoession  im  weitesten  Sinne  des  Wortes  oonstituirt 
wird,  also,  weil  tUeser  Begriff  mit  einer  Entwickelung  In  Zelt  und 
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Raum  Identisch  ist»  „die  rftirnilich  zeitliche  Bestimmung  wo  mög- 
lich sämmtlicher  Erzählungen  und  Begebenheiten  aus  dem  Leben 
Jesu^^,  welche  uns  In  den  vier  Ew.  oder  sonst  im  N.  T.  berichtet 
sind.  Mittelpunct  der  hier  angestellten  synoptisch  kritischen  Be- 
trachtung des  e^qgeL  Stoffs  muss^  wenn  auch  andere  historische 
Erörterungen  in  nicht  geringer  Zahl  vorkommen  werden,  das  eigent- 
lich Successire  im  Leben  Jesu  bleiben,  dessen  Ermittelung,  dessen 
Begründung.  Diess  das  Wesentliche  Dessen,  was  der  Vf.  über 
die  Attfgalii  bemerkt,  welche  er  sich  gestellt  hat  Wie  vieles  In- 
teressante er  aber  auch  ferner  über  das  Bedürfniss  und  witeen- 
schaftliche  Recht  dieser  Aufgabe  sagt,  indem  er  dieselbe  in  ihrem 
Verhältnisse  zum  gegenwärtigen  Stande  der  Evangelienharmonistik, 
zum  doppelt  gearteten  Inhalte  der  evangel.  Geschichte  (der  über- 
natürlichen und  natürlichen  Seite  derselben)  und  zu  den  Aufgaben 
der  verwandten  y  mit  der  vorlieg*  Synopse  organisch  zusammen-* 
hängenden  Evangelienliteratnr  („der  krit.  Einleitung  in  die  vier 
Evangelien^^  ond  „des  Lebens  Jesa^)  betrachtet,  so  übergebt  es 
doch  Ref.  als  etwas,  dessen  Richtigkeit  und  Gültigkeit  im  Allge- 
meinen nicht  in  Zweifel  gelogen  werden  kmin.  Nor  das  sei  Mer 
nogleich  bemerkt,  das»  der  Vf.  die  Aufgabe  der  chronolog.  Sy- 
Bopse,  obwohl  sie  hier  sielbstständig  ersdieint,  doch  nicht  bloss 
«rsprünglich  im  organischen  Zusitraoftenhange  mit  der  erwähnteo 
Evangelienliteratur  gedacht  habe,  sondern  die  derselben  zagehöri- 
gen eben  genannten  Schriften  später  aoch  wirklich  herauszngebett 
beabsichtige«  Eher  dürfte  dem  Vf.  die  Möglichkeit  der  Lösang 
seiner  Aufgabe  von  manchen  Seiten  her  streitig  gemacht  werden, 
und  er  verlrirgt  sich  nicht,  daas  die  Literatur  der  Gegenwart  im 
Allgemeinen  der  Annahme  einer  chronolog.  Bestimmbarkeit  der 
evangel.  Thatsachen  nicht  günstig  sei;  aber  er  hat  auch,  sicher- 
lich efai  gutes  Recht,  dieser  Annahme  entgegen  zu  treten  und  8« 
15  ff.  za  zeigen,  wie  die  Bedenhllckkeit,  die  ihm  hieraus  erwach-- 
nen  könne  ^  den  Versuch  zur  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  s« 
machen,  nm  ein  Bedentendes  gemindert  werde,  wenn  er  thdls  die 
bisherige  Airt  der  chronolog.  Versuche,  thells  die  besonderen  Schwie^ 
rigkeiten  erwäge,  mit  welchen  diese  Versuche  an  sich  oder  ia 
Folge  der  sie  bewnsst  oder  «nbewusst  determinirenden  allgemeuiett 
Anffasanng  der  Evangelien  zu  kämpfen  hatten.  Am  wenigstem 
hat  der  Vf.  von  Seiten  des  Ref.  einen  Efaisproch  gegen  seiii 
Unternehmen  an  flkrchten,  der  selbst  unabhängig  von  den  bisheri- 
gen Synopsen  ond  Harmonien  der  Ew.  bereits  im  J.  1835  eine 
chronolog.  Anordnung  des  Lebens  Jesu  nach  den  vier  Ew.  ver- 
sucht hat.  —  Welche  Bewandtnis«  es  mit  dem  auf  dem  Titel  be- 
merkten ,^tandpancte  der  Voraossetzungslosigkeit^^  habe,  wird  ans 
folgenden  Stellen  der  Einleitung  deutlich  werden:  „Wenn  man 
unter  der  Voraussetzung^  mit  welcher  wir  an  die  Schrift  gehen 
soUen,  eine  ahaolute  Irrthumslooigkeit  derselben,  selbal  in  unwe- 
sentlichen Dingen,  versteht,  so  dMten  gegen  eine  solche  Voraus- 
setzung vor  äler  Cnternuchmg  nicht  bloss  Viek,  sondern  aueh 
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Vielefl  sein.  Die  Kfreke  und  «He  Einsehieii  ta  Our  kikeii  skli  aiici 
stets  diese  Untemdmng'  frei  gehalten,  wenn  sie  ron  Anfang  an, 
wo  nnr  immer  gesundes  Leben  war,  Ober  den  Canon  nnd  das  Ca- 
Bonische  im  Canon  entschieden  haben«  —  In  der  Regel  wird  in- 
dess,  w^iiak  gegenwärtig  ron  Voraassetsing  nnd  Voranssetinngs- 
losiglieit  bei  Betrachtang.  der  Schrift  die  Rede  bt,  etwas,  gam 
Anderes  darunter  verstanden.  Gegenwärtig  handelt  es  sich  bei 
jenen  Begriifen  im  Grande  dämm,  ob  man  bei  Anslegnng  der 
Schrift  die  Realität  des  in  ihr  enthaltenen  «bomatilrUchen  Elements 
fan  Allgemeinen  kraft  der  nnmiitebaren  Gitwissheit  des  Glanbens, 
oder  ob  man  ihr  Gegentheil,  die  Nichtlglreii  nnd  Unwahrheit  des- 
selben, im  Vorans  na  setzen  habe.  Von  eher  bdlf  erens  der  ans- 
iegenden Sobjectes  gegen  die  biblbche  Glanbenssnbstans  kann  da* 
gegen  begreiilicherweise  höchstens  so  lange  die  Rede  sein,  als  es 
anr  bis  zum  historischen  Verstehen  nnd  nicht  snr  Aneignang 
nnd  Bewährong  des  historisch  Verstandenen  kommt  *—  Indess  . 
tehon  jenes  Hbematfirllche  Schriftelement  hat  seine  nattrltche  Seite« 
Es  mnfasst  eine  nicht  geringe  ZM  ron  einander,  sei  es  nun  wirk* 
lieh,  sei  es  nnr  scheinbar,  widersprechender  Thatsachen  nnd  Dar- 
stellnngen,  ist  ron  rerscUedenen  Individuen  dargestellt,  Ist  endlidi 
in  ein  bestimmtes  Wort  rerfasst.  Die  kritische  Operation  des  Zn- 
narnmenschanens  und  die  schllessllche  ErmittHong  des  wirkRchet 
Thatbestandes  fällt  fast  ganz  in  das  Bereich  der  Vorans- 
setzungslosigkeit;  deHn  sie  fällt  zum  Thffl  sosammen  mit  dem, 
was  wir  frflher  das  historische  Verständniss  des  Schriftlnhaits 
mannten^  Noch  entschiedener  gehört  aber  die  Behandlung  der  nattlr- 
lich  historischen  Seite  der  Schrift  In  das  Gebiet  der  Voraos- 
setzungslosigkeit.  —  Unsere  chronolog.  Sjnopse  beschäftigt  sidi 
nun  augenscheinlich  mit  Fragen,  welche  znr  natOrlfch  historischen 
Seite  des  Schriftlnhaits  gehören;  denn  wer  möchte  zur  Erhärtung 
eines  chronolog.  Datnms  sagen :  „Do  glaubst  nicht,  darum  siehst  du  die 
Wahriieit  dieses  chronolog.  Datums  nicht  eWK  Folglidi  fälK  dieselbe 
nach  ihr^n  ganzen  Verlauf  In  das  Bereich  der  Voraassetzungslo- 
sigkeit.^  Ref.  hat  sich  dessen  aufrichtig  gefreut,  was  der  Vf.  über 
das  Irrthfimliche  in  der  Forderung  einer  gänzlichen  Voraussetzungs- 
losigkelt  des  Schriftanslegers  gesagt  hat;  wenn  nun  aber  die  von 
ihm  angestellte  Erörterung  zuletzt  dahin  ffihrt,  dass  die  dironolog« 
Sjnopse  ihrer  Natnr  nach  dem  Gebiete  der  Voranssetznngslosig- 
kelt  angehöre,  so  will  den  Ref.  allerdings  bedanken,  als  hidbe 
es  jenes  Zusatzes  auf  dem  Titel  gar  nicht  bedurft,  der  bei  dem 
Begriife,  welchen  man  gegenwärSg  mit  dem  Worte  der  Voraus^ 
setzungslosigkeit  zu  rerbinden  pflegt,  nur  zu  Missverständnissen 
Veranlassung  geben  wird.  Die  Grundsätze  des  Verfahrens  anlan- 
gepd,  so  nhnmt  der  Vf.  ganz  nattlrlich  den  Job.  und  Luc,  welche 
die  ibeistea  oder  doch  die  genauesten  chronologischen  Data  und 
Stötzpancte  geben,  zu  den  eigentlichen  Fahrern  tnd  Entsoheidem 
der. Untersuchung  an,  macht  es  sich  zur  Regel,  iricht  mehr  aber  • 
nach  mdit  weniger  bestknmea  m  wollen,  ab  wozo  de  vorlieg* 
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Data  ites  Textes  wlrllioh  berechtigen,  and  den  Werth  der  Re^ 
saltate  stets  nach  ihrer  g^ering^eren  oder  grösseren  Gewissheit  an 
unterscheiden,  ist  bemiht,  sich  vor  dem  Fehler  vieler  Harmonisten . 
an  hliten,  weidie  die  Einigung'  anf  Kosten  der  Besonderheit  der 
einzelnen  Erangellen  betrieben,  indem  er  die  isollrende  ond  zusam- 
menfassende Methode  zu  vereinigen  strebt,  nnternimmt  dieBeweis- 
Cfihrung  för  die  festzustellenden  Data  zunächst  auf  dem  Orande 
des  N.  T.,  ohne  der  von  dem  neutestamentlichen  Grunde  losge- 
rissenen Tradition  eine  besondere  Beweiskraft  beizulegen,  und 
theilt  den  Gesammttext  des  Lebens  Jesu  in  den  verschiede- 
nen Evangelien  in  einzelne  grössere  Abschnitte,  um  den  jedem 
solchen  Ahsehnitte  bei  je  einem  der  vier  Evangelisten  znge- 
hörigen  Tfxt  ftr  sich  und  im  Znsaromei^hange  mit  den  übri- 
gen Abschnitten  zu  behandeln.  Nach  Angabe  der  bei  dieser  Ein- 
itheilung  zu  nehmenden  Rücksichten  zerlegt  er  nun  die  evangeL 
Geschichte  in  folgende  6  Abschnitte:  1.  Kindheitsgeschichte  Jesu., 
3.  Von  dem  ersten  öifentl.  Auftreten  zuerst  Johannis  d.  T.  und 
dann  Jesu  bis  nach  der  Gefangennahme  des  ersteren  und  der  Rück- 
kehr des  letzteren  nach  GaBl&a  von  seiner  Reise  zum  Porimfeste. 
3.  Von  dieser  Rückkehr  Jesu  bis  zu  seiner  Reise  zum  Laubbütten- 
feste. 4.  Von  der  Reise  Jesu  zum  Lanbhuttenfeste  bis  zu  seinem 
letzten  königl.  Efaizffge  in  Jerusalem.  5.  Von  diesem  Einzüge  Jesu 
bis  zu  seinem  Kreueestode  und  seiner  Grablegung.  6«  Von  der 
Grablegnng  Jesu  bis  zo  seiner  Himmelfahrt.  Als  Anhang  S.  437  AT« 
ist  noch  beigegeben,  ein  Bxcors  über  die  Form  des  jüdischen  Jahres 
fan  Eeitalter  Jesu  nebst  einem  jüdischen  Festkalender  über  die  bei- 
den letzten  Jahre  sdner  öffentl.  Whrksamkeit.  Ist  m^n  nun  auch 
schon  «um  Voraus  berechtiget,  von  dem  Vf.  der  „Beitrige  zur 
apokalyt  Literatur^  ond  einiger  anderer  exegetischen  Arbeiten 
etwas  Vorzügliches  zn  erwarten,  so  wird  man  doch  wirklich 
dmrch  die  Tüchtigkeit  der  Leistungen,  von  welchen  dieses  Werk 
Zevgniss  gibt,  so  wie  durch  die  Eigenthümlichkeit  der  Resultate, 
za  welchen  er  gekommen  Ist,  erfreut  und  überrascht.  Diese  chro- 
nologische Sjnopse  ist  in  der  That  ein  eben  so  verdienstlicher,  als 
wohlgelungener  Beitrag  zur  Apologie  der  Ew.  und  der  evangel. 
Geschichte)  und  so  wenig  auch  der  Werth  Dessen,  was  bereits 
jinr  Vertheidignng  der  evangel.,  Geschichte  gegen  die  Angriffe 
von  Strauss  u.  s.  w.  geschrieben  worden  ist,  irgendwie  ver- 
kannt werden  soll,  so  kann  doch  nicht  gelängnet  werden,  dass 
der  Vf.  diese  Angriife  am  gründlichsten  und  vollständigsten 
dorch  den  Beweis  zurückgeschlagen  habe,  den  er  in  acht  wis- 
nenschaftUchem  Geiste,  mit  ruhiger-  Umsicht  und  Klarheit,  mit 
Scharfsinn  önd  Gelehrsamkeit  dafür  führt,  dass  die  evangeli- 
sche Gesdiichte  auch  In  chronolog.  Hinsicht  ihre  Glaubwürdigkeit 
vollkoomiett  bewfthre  nnd  dass  die  vier  Evangelisten- In  dieser. 
Beziehung  auf  merkwtb'dige  Weise  mit  einander  fibereinstimmen. 
Auf  dieses  Werk  als  auf  ein  für  die  gegenwärtige  Besprechung 
der  evangel.  Geschichte  höchst  bedeotsames,  in  die  Isagogik  und 
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Exegese  tief  eingreireiides  Werk,  das  dem  geiebiieB  nwolofe» 
l^ate  Diensie  Id^n  wird,  Mifmerkmai  m  pnaciiai,  diesa  alleia 
kann  der  Zweck  dieser  Ameise  desselben  sein,  dn  die  MMinid^ 
fsitiirkeft,  Asflfikriichkeit  nnd  SiAwierigkeit  dir  in  »Hn  an^esIsO^ 
len  Untersacbnofen  das  nähere  Eh^^ehen  aof  eittEEelne  |Niä>lenai; 
Usche  Ponde.an  dienern  Orte, verbietet  Banon  ab»r  d«r/  Vf.  mit 
Rnoht  seinen  Fleiss  rorzogswelse  auf  die  gnnaoeire  FesMeJtany 
4er:gra^dle^enden  ehronolngiseben  .Data  irxrwendci  bat,  so 
md^e  bier  nod  die  einfaebe  Angabe  einiger  de^  wicbügnlen  Er«- 
gebnisse  seiner  ForselHingen  Battm  finden.  Anf  sorgfilUige  Erfe- 
terottg  aller  bierher  gehörigen  Nachrichten  such  rtfttnend,  bat  er 
sttm  Theil  mit  grosser  Evidenz  Folgendes  dargetium:  Jesus  isi 
geboren  sn  Bethlehem  bn  Febr.  des  J.  750  n»  c.  oder  4  a.  C. 
■ach  der  gewöhnlichen  Zeitrechnang.  Sehie  Taufe  föUt  in  den 
FrihUng  oder  Sommer  des  J.  780.  Dais  Job.  5,  1  erwähnte  Pn- 
rimfest  lUlt  anf  den  14.  Veadar  (19.  K&rz)  783.  fiegen  den 
8.  NIsan  (11.  April")  782  ward  der  Ttofer  Ungerichtet  Am  13« 
Nisan  (16.  Apr.)  daranf  besuchte  Jesus  die  Schule  nn  Nanaretfc 
(S.  291  f.).  Am  18.  Tiachri  (15.  Oct.)  782,  als  an  dnem  Sab-, 
bathe  lehrte  er  im  Tempel  nach  Job.  7,  14  (S.  313  IT.).  Sehen 
feierlichen  Einzug  in  Jerusalem  unter  dem  Jobelrnf  der  Meng« 
hielt  er  am  10.  Nisan  (2.  Apr.)  783.  Sein  Todestag  ist  wlrk^ 
lieb  ein  Freitag,  der  15.  Ifisan  783  u.  c.  oder  der  7.  AprQ  30  p» 
C.  deS'  alten  Jol.  Kai«,  woraus  sich  dann  ergibt,  dass  seine  Aufer- 
stehung am  9.  April  und  seine  Himmelfahrt,  am  18.  Mai,  wirfcUdi 
an  einem  Donnerstage,  erfolgte!  Hicnait  ist  nnn  der  Rahmen  ge- 
geben, in  welchen  die  .übrigen  Tbatsacben  des  L^ens  Jesa  diro- 
Jogiscb  eingefügt  worden  sind,  und  nwar  ohne  künstliche  Coaü^lr 
natlonen  nach  Alaassgabe  der  mehr  oder  minder  besUmmten  und 
nicht  selten  überraschend  nusammen  stfanmenden  ^  Berichte  der 
Evangelisten.  KücUer. 
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Treu  seinen  bekannten  Gmnds&taen,  dass  sich  die  cbristUcbe 
Theologie  ron  weltiicher  Wissensdmft  zu  emancipiren  und  rmi 
der  Lebensfelle  ihres  eigenen  Ackers  nu  niüuren  habe,  stellt  der 
geist-  und  gemUtbreicbe  Vf.  bier  ein  Seitenstflck  sehwr  „Logik 
der  Christi.  LAte^  auf,  zu  welcher  sieb  dieselbe  wie  die  Quelk 
sn  ihrem  Ansiusse  verh&lt  lieber  die  Wichtigkeit  efaier  solchem 
selbsti^ndigen  und  rein  bibUschen  Seelenlebie  *eewohl  fttr  dan 
Veret&idniss  der  h.  Schrift  an  sich  als  fflr  Dogmatik  und  Apolo- 
getik, wie  fOr  die  allgemeine  anthropologische  Wissenschaft  kamt 
kefai  Zweifel  sefai  und  spritdit  sich  das  Vorwort  entschieden  ans% 
Darom  auch  will  das  Buch  den  Kreis  seiner  Leser  nicht  anf 
blosse  Theologen  bescbrtekt  wissen,  so  wie  es  sieb  auch  nur  ab. 
Ansaug  Ton  Vortcigenr  ;den  Vfs.  vor  Laien  und  Stndimnden 
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ibcr  denselbei  Gegenftaad  amlritBdi^t.  —  Dem  fgmeB  €eUadc 
ist  eine  Tridiotonie  des  neiscU»  luieDweseiis  «rtarbreitet,  inwie* 
fern  «nser  SedenlebM  als  NftpkeBcii  (Psyclie,  Seele  im  «Beeren 
I^Btte)  ersdMfne,  rom  Rnacii  (Pnemna,  Geist)  bestinmt  nad  voa 
Lebh  (Kardit,  Ben)  siuMMiiiieiiir^fasst,  eder  Ten  dem  Menscke« 
gesagt  werde:  er  ist  Seele,  hat  Mbtr  wie  aadi  onten  Fldseii  ai» 
aadi  ekea  GeM  and  wird  im  Heraeo  conceatrlrt  Aof  dieser 
Gnmdmaaer  eiMit  sich  das  eigeatliche  GebMk  in  der  Art,  da« 
H  betrachten  steht  im  1.  Cap.  £e  Seele  larörderst  an  sich  (nach 
flsrem  Umfange,  als  Odem,  als  Bist,  so  wie  im  Menschen  nach 
flurer  tthersinnllchen  Lebensbeaiehung  und  ihrem  orsprftngliehen  We- 
sen), hiemachst  in  ihrer  sinnlich-geistlgen  Wirksamkeit  (Je  nach  der 
seelisch-leiblichen  Bmpfindangs-  and  Triebsthätigkeit  samnlt  deren 
physiologischer  Beschaffenheit,  nach  dem  seelisch-leiblichen  Leben 
in  sittlich-Temdnftiger  Beaiehung  und  nach  der  seelischen  Wurksam*  • 
kdt  in  den  Sinnenorganen);  im  3.  Cap«  der ^ 6 eist,  «nd  iwar 
wieder  zuerst  im  Allgemeiaen  (nach  seinem  Gebiete,  als  Hatnr-  und 
Beseelangskraft,  so  wie  als  Im  Flelsdie  und  als  frei  vom  Fleische), 
and  hieranf  in  seelischer  Wirksamkeit  (nach  sinnlicher  und  sittlich- 
▼emOnftlger  Thfttigkelt,  nach,  seinem  verborgenen  Innenleben,  wie 
als  Noas  oder  „geistiger  Seelenslnn^^ .  und  nach  dessen  Wirksam- 
keit); im  3.  Cvp.  das  Herz,  gleichfalls  fflrerst  In  seinem  Wesen 
als  Milttelpanct,  namentlich  als  Centrallieerd  des  Lebensbetrldm, 
so  wie  als  TrAger  des  persOnl.  Bewnsstselns  mit  Selbstbestimmung 
and  Vemunftthftttgkeit,  nud  als  Bildongsst&tte  aller  selbststSadigen 
Verrichtungen  und  Znstftnde),  und  schliessUch  in  seinen  Lebensbe- 
nlehungen  (d.  1.  nach  seiner  geistigen  .und  leiblich -seellsehen 
Wisksandrelt,  sehen  sitUhdien  Zustanden,  seiner  Stellung  zur  Rede 
«ad  inr  Offenbarung).  Diese  Stoffe  werden  in  $$  behandelt, 
wdche  Tor  grösseren  Abschaitlen  gewöhnlich  in  ehem  Ueberblicks 
zusammengefasst  sind.  Müssen  wir  auch  an  diesem  Schattenrisse 
des  „Umiteses^^  uns  genügen  lassen,  so  zeigt  sich  doch  schon  in 
diesen  linlen  das  in  der  Ausftthrung  erst  recht  bethätigte  Bastre- 
ben  des  Vfs«,  sein  Material  mit  harmonischer  Entwickelung  und 
methodisch -symmetrischer  Gonsequenz.zu  einem  abgeschlossenen 
Ganzen  und  innig  zusammenhftngendem  Lebensorganismus  in  einan- 
dar  zu  arbeiten«  Indem  er  so  nammtlich  ron  der  GegenseitigkeK 
der  sinnlichen  und  der  übersinnlicben  Potenzen  im  Menschen  ein 
Bild  zeichnet,  ist  er  riellelcht  dabei  Insofern  zu  weit  gegangen, 
als  ebe  derartige  Stetigkeit  zwischen  Natur,  Leib,  Seele,  Geist 
«nd  Gott  In  der  Erfahrung  nicht  bestitigt  wird,  und  anderseits 
die  Grenzen,  wo  das  subjectiv-menschllche  Pneuma  aufhört,  um 
Efaiwbrkungen  von  dem  objectir- göttlichen  zu  empfangen,  yct- 
wisdit  erschehen,  daher  an  efamelnen  Schriftatelkn  dem  ersteren 
beigelegt  wird,  was  wohl  von  dem  letzteren  yeiatandmi  werden 
sollte«  Und  es  kann  als  allgemeines  Urflieli  gelten,  dass  der  VL 
seine  Absicht,  den  BIbelgdialt  vollst&ad^r  anf-  und  analjrUsch  au- 
1,  ha  WesentUchen  sehr  woU  enödit,  dabei 
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s«  AbrwNlvBf  4efl  (UanyM^b  iiidit  wekr  gwä  ^^Mmh^^)  8y» 
atoNW  SteliM  nkht  selten  aiffr^BiMlit,  dia  nkht  lOleiitiialben  Be^ 
wriflkraft  iiabeii,  und  BehiMqplaiii^eB  Mut  diese  f  ertttM  ImI,  die  näber  mi 
enreiseii  eeiiidfbrfteii.  Wie  m^g  s.  B.  S.  31  in  Gefoisatee  m  der  für 
das  lunkbett  in  Isacrn  des  Leibes  coscentiirteB  Seekntkatiffbei^ 
demi  Spftse  Ar  dsa  Assseslebeii  oiid  swsr  sack  5  Hes*  33,  1& 
Spr.  4,  9.  10,  6.  Fred.  2,  14.  Jes.  35,  10,  in  Hs^if te  aoslaafeiri 
geiiiidea  wsrdeal    Bei  eiaer   solehea  Aente  kitte  die  extgtU 
TkWi^ett  ansseUiesriieh  die  Scbnltteris  seia  «ad  die  lefftsehe  a« 
Hv  naebgehett  nad  die  Garbea  bindea  eollea.    NIcbt  uabedeaUioh 
aiöcbte  aacJi  diese  sein,  aas  poet«  Darstelliu^ea  streaf  wissea* 
scbaftllcbe  Aasdrficke  psychologischen  Inhalts  m  entwickeln ;  noch 
weniger  aber,  das  A*  T«  mit  dem  N.  dergestalt  so  yereiischen, 
dass  fttr  BeMe  gaan  diesebe  seelenwissenschafljlche  Terminologie 
ang^iommen  wttrde,  da  es  hier  aioht  aar  euier  Versduedenheit  der  Vff«i 
sottdeiB  aack  der  Sprachen  nad  der  Zeitea  gilt,  »wischen  weickea 
eine  Ev-olution  und  Aasaweigong  des  Aosdrocks  stattgefunden  kat, 
wie  der  Vf.  selbst  geleg^ntlick  S.  72  erklärt,  das  alttestament* 
liehe  Hera  sei  im  N«  T.  in  Noos  und  Gewbsen  ansdnaadergegaa^ 
gen.    Und  ist  aack  ia  lelatererBeaiehuBg  der  vermittelnde^Sprach"* 
gebrauch  der  LXX  erwihat,  so  gescUeJit  diess  doch  aar  spirHoh 
aad  des  amr  Keaataiss  der  Jftdisdkn  Philosophe nsprache  ond  hier« 
Bftchst  aack  Xfir  die  psyckolog.  Tenainologie  des  S.  T.  so  über- 
aas  wicktigen  Pkilo  ist  fast  gar  nicht  gedackt.    Ausserdem  würde 
CS  wetter  anrilck,  namealiioh  aack  noch  einer  Nachgraboag  bei  den 
betr.  Stichwörtern  bis  aof  ihre  letzte  d.  L  sinnliche  Wnrael  vw- 
fi^psweise    im  Hebrüschen  (a.  B«  vj^s)   bedurft  haben.    Massle 
schon  ktemach  fttr  die  Forschangea  des  Via*,  welcher  an  seinen 
rigeatlkhen  Vorgängern  nar  Roos'  fnndamenta  paychoU  ex  S& 
cotteda  des  Gebranchs  würdig  befunden,  noch  ew  Lftnierungspro- 
ceoB  als  wOnsehenswerth  erecbdnen,  so  konnte  es  bei  Uebergehang 
jener  Ustmr.  Stufen  oad  daher  entstehender  Unaulftaglfckkeit  ander« 
seits  nm  so  leickter  geschehen,  dass  in  einen  solchen  Versuch,  die 
Ubiisdben  Aeassemngen  oad  Andeutungen  über  das  Wesen  and 
Leben  der  Menschenseele  In  ein  System  au  bringen,  sich  Bemer* 
fcaagen  rtucklicken,  welche  fttr  die  edle  Einfalt  der  Sckrlfi  na 
kansiroU  sfaid*    Sckebit  es  doch  keinesfalls  wohlgethaa,   die  hm 
Schrift  gleichsam  bei  dem  Worte  m  aehmen,  ihr  wissensehaft- 
Vche  Gewalt  anaathon;  oder  die  Begriffe  der  bibL  Seelenauodrttofce 
schmrf  abaagrenaen,   um  sodann  die  Stellen  danach  an  erkl&rea, 
statt  ein  entgegengesetotes  inductiv^es  Verfakren    eiaaaschlagem 
Bafier  trifft  es  sieh,  daas  der  Vf.  die  anräagliche  Definition  wieder 
so  weit  ausdehnen  moss,  dass  jene  fa^t  aufgehoben  wird«    In  gek* 
stigen  Dingen  drttckt  das  Altertham  sidi  al^emeiner  ans,  währenMi 
es  bi  sinnlkhen  vielleichl  noch  schärfer  sah  und  markirte  ab  wir. 
Und  midi  jetat  noch  ist^nadi  Jener  geistigen  Besiehang  hin  erfak- 
raagemiBflig  der  Mann  des  Volks  wie  das  Khid  w^  In '  seinem 
Gedanken  sldMr,  ni  dessen  Aasdracke  aker  ampbiboUack  «nd  dhf 
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kerköimidteh  angenommenem  Gebiete  des  Sede  nicht  streng*  ein- 
haltend; 80  dass  ein  seltsames  Sjstem  %a  Tage  kommen  mQwile, 
wollte  man  die  Bezeichnong^en  Seele,  Hera,  Geist  ans  dem  Mnnd« 
des  Volks  in  dem  Sinne  desselben  wissenschaftHeh  zu  nungrennen 
rersnehen,  während  eine  Volks  1  ogik  rfel  tetehter  dargestellt  war« 
iea  möchte.  Eben  so  popul&r  nnd  kftidMch  nnn  ist  dnrch  ond 
durch  die  h.  Schrift;  sie  ist  übefdem  za  sehr  Leben,  als  dass  de 
die  in  der  Realität  darcheinander  webenden  Seelenphasen  mit  ab- 
Atmeten,  ausschliesslichen  und  dann  falschen  Benennnng'en  ndelmen 
wollte  nnd  könnte..  Hierin  lie^  ein  unersetzbares  Zeugntss  von 
der  Wahrheit  der  Schrift,  wonach  auch  das  ei^entlMie  Wesen 
und  die  Schwierigkeit  einer  bibl.  Psychologie  bemessen  werden 
mag.  Zugleich  lehrt  diess  uns,  dsss  es  keinen  Exegeten  ohne 
Bubjectives  Mitfühlen  ^eben  könne,  und  dass  eine,  sogen,  rein  ob- 
,  ective  Bibelausleg'ung  ohne  Gemüthsbetheiligong  sich,  selbst  richte, 
mmer  und  jedenfalls  hat  die  Wissenschah  bloss  treue  Abbflder 
ihrer  Objecto  zu  geben;  yerschwimmen  die  letzteren  in  ihren  Con- 
l;ouren,  so  würden  markirtere  Umrisse  der  ersteren  fehlerhaft  sein« 
Durch  diese  Darlegungen  fürchtet  Ref.  nicht  missrerslanden  zn 
werden  und  die  nur  zu  g'erechten  Bemerkungen  S.  XII  und  XV 
anf<>  sich  angewandt  zu  sehen.  Hat  es  der  Vf.  doch  selbst  fir 
möglich  gehalten,  dass  diese  seine  Seelenlehre  als  biblische  nicht 
anerkannt  würde,,  und  für  diesen  Fall  nur  g^e wünscht,  sie  roöehte 
als  „ein  freier  Versnch^^  von  ihm  gelten  und  „in  ihren  Grundg^e- 
danken  zwar  nicht  an  einer  bestehenden  Theorie,  aber  an  den  nn- 
rerrückbaren  Thatsachen  der  Wirklichkeit  bemessen  ^^  werden. 
Doch  würde  schon  diese  vom  Vf.  selbst  zug^egebene  Möglichkeit 
einer  solchen  Verschiebung  der  Sachlag^e  mancherlei  Gedanken 
Ober  s^ine  rein  g-egenständüche  Behandlung  des  bibl.  Stoffs  er-* 
wecken,  bei  der  wirklichen  Voraussetzung  selbst  aber  gewiss  aiteb 
der  Autor,  —  dem  wir  übrigens  im  Allgemeinen  wohl  auf  bibli- 
scher Basis,  doch  auch  zugleich  auf  dem  Boden  einer  gewissen 
Gnosis  finden  — ,  zugestehen,  dass  die  dann  nicht  mehr  biblische 
sondern  Beck'sche  Seelenlehre  absolut  ebensowenig'  fanz  vollstän- 
dige wäre,  als  sie  von  dem  biblischen  Standpuncte  aus  wiederum 
zu  reich  (zu  philosophisch)  erfunden  werden  möchte.  So  würde, 
mn  nur  einer  Hauptsache  zu  gedenken,  der  Psjrcholog*  in  4et 
Sphäre  der  yenrollkommneten  heutigen  Seelenwissenschaft  bei  Er- 
örterung des  seetisch -leiblichen  Lebens  unmöglich  das  vorzug^K 
weise  vermittelnde  Nervensjstem  haben  übergehen  können,  dessen 
Function  unser  „Versuch^^  mit  den  Hebräern  noch  dem  nur  nerven- 
nährenden  Blute  beimlsst.  Warum  aber  überhaupt  eine  solche  ex*- 
clusive  Alternative?  Muss  denn  die  Berücksichtigung'  der  Fort«- 
nehritte  in  der  psycholog.  Wissenschaft  unbiblisch  sein?  Ist  dock 
die  Menschennatur  noch  dieselbe  wie  in  jenen  ^auen  Zeiten! 
Soll  auch  deren  Erforschung  auf  einer  und  dersel^^n  Stelle  ver- 
bleiben? Gewiss  aber  war  die  Psychologie  ebensowenig'  eigent- 
licher Offenbarungsg^egenstattd  ids  z.  9.  die  Physiologie;  nnd  wer 
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wollte  deo  dfistl«  Ant  «vf  die  dort  g^ele^eiitliGh  gmumlem  Me^ 
dieaflieiite  beflohrftaken!  Pbjsiölofie  id»er  geht  mit  PbjgIioIo^ 
Hand  bt  Hand.  Siäd  2|ber  die  Aeogseniiigeii  der  neasdil.  Natur 
Boeh  heute  dieaelbea  wie  vor  2000  Jahren ,  so  kann  die  §^anere 
Kenntalsa  dieser  Aeoiserun^ennor  wieder  sehr  erleuchtend  surflek- 
wirken  auf  Erklinnig'  dort  in  minder«  bestimmter  Wdse  beseichne«- 
ter  Znsttade.  Wie  aber  do  durch  Benutzung'  der  neueren  Ettt** 
deAungn  in  der  Aiithro|Miiogie  (w4r  denken  beispielsweise  nur 
der  magneUsehen  Kräfte)  ttte  sachliche  Exegese  beselchcrt  werden 
mag,  sa  kann  es  aocli  die  moderne  Psychologie  durch  Benutaung 
de^  i^l.  Sprichgebrauchs.  Uniäugbar  schaute  die  Urwelt  in  der 
UiÄefongenheit  und  ersten  Frisdie  ihrer  Beobachtung  und  Rede 
Manches  heller  als  spater  der  Verstand  der  Verständigen«  Be- 
sonders scheinen  die  Hebräer,  dieses  geistig  regsamste  Volk  des 
lebendig  faUenden  Orients,  das  richt^e  Princip  psjehoiegtecker 
Brkenntniss,  nämlich  paralleliskende  Gründung  derselben  auf  das 
Wesen  leiblicher  Organe  und  Zustände,  oder  jene  höhere  Idenütäi 
Ton  Physiologie  und  Psychologie,  am  Ersten  und  Reinsten  erfasst 
nu  baben*  Wir  erinnem  hier  nur  an  die  ihnen  und  daher  auch 
dem  A«  und  N.  T.  so  eigenthflmliche  Bezefehnung  des  „Erbarmens^' 
durch  „Bingewelde^^  (p'^T^qn,  anXAyx^a,  mit  Ihren  Verben),,  wie 
ja  dasselbe  eb&k  an  Regungen  im  Sonnengellechte  der  Gangileo 
fahlbar  empfunden  wird.  Hat  der  Vf.. gerade  diese  so  schlagende 
Instanz  kaum  berabrt,  so  bietet  er  doch  anderweite  Belege  hienu 
z.  B.  In  WQrdignng  der  bibl.  Ansicht  von  dem  Blute,  den  Nieren 
n.  s.  w.,  so  wie  er  namentlich  bei  dent  als  Lebensprindp  das 
Dairersum  durchdringenden  und  es  in  den  mannIchfalUgsten  Gestal- 
ten unter  sich  und  mit  Gott  rerbindenden  Ruach  die  tiefen  Blicke 
des  hefl.  AUertbums  iu  das  Naiurleben  treiflich  erkennt  und  sdita 
darBtellt.  Auf  demselben  Boden  möchten  wir  ihn  sehen,  wenn  er 
die  angeblich  biblische  Redeweise  vom  ^,erwiDichten,  schmelsendei^ 
durchbohrten,  entfaUenden^  u.  s.  w.  Herzen  bespricht,  was  gewiss 
nicht  sowohl  tropische,  als  den  eigentlichen  genähierte  Ausdräcke 
sind,  da  gewisse  geistige  Bewegungen  jene  Empfindungen  ganz 
so  erzeugen,  als  wären  sie  physisch,  gleichwie  den  verwandten 
Bezeichnungen  von  erweitertem  und  beengtem  Herzen  (S.  102) 
unstreitig  etwas  wirklich  Physisches  zu  Grunde  liegt.  Sind  da- 
gegen S.  97  f.  die  Bemerkungen  ober  die  biblische  „Unverletztp- 
heit  und  Reinheit,  Völligkeit  und  Geradheit,  Festigkeit  und  Be* 
weglichkeit^^  eines  gesunden  Herzens  eben  so  einfach  als  wahr; 
so  erscheint  es  wieder  adäquat,  die  anthropopathischen  Ausdrücke 
von  Gott  S.  26  darauf  zu  beschränken,  dass  er  unter  denselben 
nur  dem  Seelisch -Leiblichen  innewirkend  gedacht  worden  sei.  — 
ist  der  jene  refaie,  obschon  vielleicht  nnbewusste  Natürlichkeit  der 
Vorwelt  das  eigentlich  wissenschaftliche  und  haltbare  Moment  der 
bibl.  Physiologie  und  Psychologie,  so  wird  die  gegenwärtige  See- 
lenwissenschaft gut  daran  thun,  jene  liebliche  Eigenthflmiichkeit 
m^  ak  bisher  zu  beacbttn  und  der  gegenseitigen  DurchdrlKgung 
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TOB  alter  «rf  neaer  For«cliaBir  sidi  nfeht  so  ^ntaiekeii;  ^HP^fc^ 
aach  an  die  theolo^.  AasadieUlaiii^  weltlich  und  ap&ter  gef«iiie&er 
Wahrheit  ron  den  Erhannngsnittehi  fttr  die  Kirche  und  dasGot^ 
tesreich,  dem  alle  Kräfte  und  Ermngeiisciiaften  diensthar  werden 
«oUen^  die  göttliche  Wamnnir  Act.  10,  14  f.  gerichtet  ist.  Ma- 
ierieller  Widerstreit  wenigstens  ladet  swischen  der  erprditen 
«eueren  nnd  der  bibl.  Sedenknnde  nfargeads  Statt;  jene  ist  nnr 
beschäftigt  wie  bemfen,  die  MbL  €raadaflge  nnd  Anbahnangen  ann^ 
idkauen  nnd  dnrchinftthren.  Und  neht  denn  iet  geehrte  Vf.  bei 
seinem  rein  biblischen  Geschäfte  seiner  neuphflosophischea  Bildung 
sich  orplätsllch  nnd  Tollständig  entäassem  an  kOnnen,  oder  das 
Verlernen,  welches  er  zur  Eitesung  des  rein  Biblisdien  (S.  XIl 
so  unerlässlich  erachtet,  fttr  läich  leichter  als  fQr  Andere  zn  flndenf 
Leuchtet  doch  jene  Aneignung  modemer  Wissenschaft  fast  ans 
jedem  seiner  Sätze  schon  sprachlich  hervor*  Zudem  ist  kaum  eine 
Midere  Zeit,  neben  Pflege,  der  Specuiation,  so  der  Erforschung  des 
Erfahnmgsmässigen  zugewandt  gewesen,  als  die  unsrige;  und  ge^ 
wiss  eben  daher  zum  grossen  TheUe  die  Richtung  des  Vfs.  anf 
real^  Erfassung  der  Schriftlehre.  Mögen  wir  denn  nur  in  dem 
gesegneten  Werke  fortschreiten,  die  Gegenwart  eben  so  durch 
Anschauung  der  reinen  Vorwelt  zu  kräftigen,  als  die  in  stetiger 
Weiterentwickelnng  gewonnenen  Mittel  fttr  Aufhellung  des  Alter^ 
thums  gewissenhaft  zu  gebraachea!  —  Im  Einzelnen  dieigt  sich 
der  Vf.  so  geistreich,  -dass  er  mitten  unter  den  trelfliebsten  Beob* 
achtongen  dennoch  nicht  bloss  die  Simplicität  der  Schrift,  sondern 
auch  die  noch  entfaltetere  Wissenschaft  aberschreitet,  wie  es  z.  B. 
in  den  Analogien  der  Sinnenorgane  des  Leibes  und  der  Seele 
S  19  geschieht,  oder  wenn  er  mit  etjmolog.  Scheine  nnd  exeget. 
Dialektik  Ivvoia  ab  nach  innen,  iiävoia  nach  nassen  gehend  dar* 
stellt  und  letzteres  u.  A.  mit  Mtb.  22,  37  belegen  will  (wo  we^ 
aigstens  die  Sprache  an  sich  ebensowenig  verbietet,  in  dem 
ersteren  eine  gegenständliche  Einsicht  obwohl  mit  subjectiF  „rflck* 
wärts  rerarbeitender^'  Erkenntniss  zu  finden);  seltener  begegnen 
wir  geradezu  unpsjchologischem  Verfdiren,  wie* wenn  $  ^0  das 
Herz  eher  bildlidi  als  Mittelpnnct  denn  eigentlich  als  mensehlicheo 
Centrum  betrachtet  wird;  noch  anderwärts  erscheint  nundere  Be« 
stimmtheit  oder  doch  Willkür,  z.  B.  in  der  Behauptung  §  8,  das« 
sich  der  leibliche  Tod  in  der  Seele  rerinneriiche.  und  4er  geistige 
von  ihr  aus  wieder  verieibliche,  hierdurch  aber  „die  Person  fan 
Stäben  aufgehe  und  das  persönliche  Ichleben  remichte,  wenn 
schon  nicht  alles  Dasein  aufgehoben*^  werde  (angeblich  nach  Mth. 
10,  28.  16,  3:>  f.  Luc  9,  56.  Jae.  5,  20.  Hebr.  10,  39.  Off.  20, 
14  f.  21,  8,  22,  14  f.):  in  dessen  Gegensatze,  wie  weiterUa  vkl 
richtiger  und  biblischer  bemerkt  wfard,  durch  Verleiblichnng  des 
geistigen  und  Vergeistigung  des  leiblichen  Lebens  in  der  Seele 
„das  ganze  Ichleben  am  Ende  in  die  geistige  Kraft  nnd  Licht- 
herrlidikeit  des  ewigen  Lebens  eingehe  (wie  bei  der  Sttnde  in  die 
Feaerwttste  des  zweiten  Todes)^.  —    Ueberhaupt  mdchton  gtgtB 


Digitized 


by  Google 


Hift  4L]  Nakirwi$9m9ekaftm.  69 

He  uUiiffkar  Bttfbten  Sdten  ie^  Boeks»  i,  l  PUtooopkfo,  P^y- 
dioloi^ie  (wir  lie%ieheB  ans  nur  aof  die  Avseiaandersetzaiii^  tob 
nvwfta  wid  rovf,  ton  itm  Verii&ltiiiBfle  de«  letzteres  i«m  Gewis* 
atm  md  beider  mm  Henen^  von  den  neaen  Menschett  b.  s»  w.) 
■Bd  tiefere  degautlcche  AnMegßMgen  (z.  B.  «ber  die  LilhaaBf  skraft 
der  Stade  anf  die  OfgBBkBÜM  des  Geisügea  naeh  aaaaeB  ab  aaf 
das  erkenaeBde  BrfasseB  dea  GeiB%eB),  —  and  iwar  ekiea  aaa 
JeBCB  lögiscben  lUf^ieieUeB  die  rein  exe^^  Resultate  eiwaa  wh- 
fAckstekea,  obwohl  b.  B.  die  lexicaliscbe  ErörteniBf  S.  91  adkr 
BBsprecbea  moaa.  --*    Was  OBdlick  die  Form  der  SehüAtt  betrifl^ 
go  ist  die  Spiaobe,  abgesehen  von  der  aa  dem  Vf.  schon  bekaaB-- 
tea  Plastik  1b  aeoen  Wortbildanerea  (wie  ,,AthenhafUgkeit^<  a.  v<  a»), 
swar  relativ  sehr  klar  nnd  dennoch  Bicht  allenthalben  gleich  ver^ 
slftBdlich,  am  fasslicbstea  da,  wo  die  Darstellang  auf  einfach  na^ 
tirllcliem  Wege  yorschreltet,  weniger  wo  sie  an  Transcendentalea 
atreilt  «ad  die  Bibellehre  bu  abstcact  behandelt,  oder  wo  der  präg- 
aaate  Stil  (wohl  Bom  Theil  durch  das  gedachte  Geschäft  des  Ex* 
cerpurens  ans  der  oratorischea  Urgestalt)  fast  zu  sehr  zqsammen-* 
gedrängt  and  gedrungen,  dorch  ^errnng  des  Drucks  aber  kaum 
dwrch^chtiger  wird;   so  dass  der  Vf.,  mit  wie  hohem  Interesse 
BMUi  Ibjn  noch  folgt ,  allerdhigs  die  im  Vorworte  verlangte  ,,Ge- 
dankeaanstreagong^^  aiemlich  in  Ansprach  nimmt,  und  der  beharr- 
Uchea  Leser  unter  den  „Laien^^.  nicht  allanviel  sein  dürften.    Fflr 
die  letaterea   ist  übrigens  die  am  Ende  doch  nicht  so  sehr  er-* 
i^riessliche Einrichtung  getroffen,  dass  die  griech.  and  hehr.  Stich- 
wörter aar  oder  doch  aogleich  mit  latein.  Buchstaben  (o.  A«  aber 
n  durch  i  nnd  u  durch  Ih)  wiedergegeben  werden.  —    Ein  Sach- 
aad  Wortregister  so  wie  eiii  Verxeichniss  der  dtirtea  Schriftstet- 
kii  schufst  das  GauBe,  zur  Bequemlichkeit  ethisch -dogmatischer 
oad  exegetischer  Benutoing.     Der  Totaleindrack  des  fein-   und 
tfefgedaiäten,  roa  einer  ohne  Ostentatloa  rerarbeiteten  Gelehrsam* 
fceit  durchdrungenea  Buchs  wurd  aber  im  AUgemeinea  ttberall  gQn- 
sUg  seia  uad  aar  dea  Wunsch  Borücklassen,  es  möchte  der  Vt 
friher  oder  später  diese  Forschungen  in  noch  geklärteir^  und  aus- 
geflhrterer  Gestalt,  dea  „Umriss^^  auch  mit  Lebensfarben  illustrirt, 
der  Wlsseaschaft  uad  Kirche  yorfilluren. 

Naturwissensehaften. 

[Uli]  IlhutratioiMs  plaatanim  orientalium  ou  cholx  de  plantas  nourelles  oa 
peu  connues  de  TAsie  ocddentale,  par  M.  le  comte  Jamert,  membre  de  la 
chämbre  des  d^pat^s,  et  M.  Ed.  Spa(dl|  aide-natarallBte^  au  mus.  d'hist. 
nat.  dfe  Paris.  Ourrage  accompagn^  d'one  carte  g^ographique  nourelle  eil 
4  ÜBuinet  par  M.  le  colonel  Lapie,  contenaat  les  priadpaux  itia^nures  dea 
Tajagean  botaaistca  depuis  le  16.  si^e  jasqu'a  nos  jonrs.  Liyrais.  I — YIL 
Paria,  Reret.    1843,  43.    Tab.  1--70  u.  128  S.  gr.  4.    (ä  15  Fr.) 

Graf  Jaabert,  dae  kurse  Zeit  Alinister  der  ftffenth  Arbeiten  in 
Fraataraldij  den  BotanikerB  durch  seine  „Flore  du  centre  de  la 
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Praace^  (3  toH.  Pftrb,  184(]f.  8*).  befanot,  «Dtenahm  Im  S.  1899 
mit  dem,  Im  Oriente  wohl  bekanntet^  Arebäelo^n  und  Geographen 
Ch.  Texler  eine  Reise  dnrch  einen  Theii  Klelnasiens.  Er  war 
iJ>er,  da  ihm  das  Klima  nicht  zusagte,  g^enöthlgi  znrflckznkehnen^ 
liatte  jedoch,  dorch  grosse  Hülfsmittel  nnterstatzt,  mit  Eifer  anf 
«einem  Weg«  ehe  Menge  neuer  und  interesmiter  Gewächse  ge-« 
eamnMM  und  nadi  Paris  gebracht  Als  er  es  nntemahm,  dieselben 
zn  bearbeiten,  fand  er  in  den  dortigen  Sammlnigen  eine  so  grosso 
Menge  Material,  dass  er  beschloss,  dasselbe  anglelch.mit  sefcMO 
eigenen  Sammlungen  durch  Beschreftongen  und  Abbildnngen  he^ 
kannt  zu  machen.  Das  Gebiet,  ron  welchem  er  Pflanzen  anfnimmt, 
erstreckt  sich  über  ganz  Kleinasien,  Armenien,  Georgien,  bis  zur 
Kette  des  Kaukasns,  einen  Theil  von  Perslen  bis  zu  den  grossen 
Salzwüsten  und  der  Grenze  ron  Belutschistan,  endlich  Mascate  nnd 
das  steinigte  Arabien.  ,Es  wird  das  Hedjas  und  Yemen  ans^o- 
schlössen,  weil  sich  Decidsne  mit  der  Bearbeitung'  Ihrer  Flora  be- 
schäftigt Graf  Janbert  verband  sich  zur  Bearbeitung^  des  Werks 
mit  Hrn.  Spach,  welcher  als  ein  zwar  scharfsichtiger^  aber  zur 
Vermehrung  der  Gattungen  ohne  ausreichenden  Grund  sehr  geneigter 
Botaniker  bekannt  ist.  Eine  sjstemaUsche  Folge  der  Pflanzen  findet 
nicht  Platz,  da,  wie  Graf  Jaubert  bemerkt,  der  Stoff*  und  die  Halfs- 
mlttel  zu  einer  wirklichen  Flora  des  Orients  noch  viel  zu  beschränkt 
sind.  Die  älteren  Botaniker,  welche  das  Floren^ebiet  der  Vfl 
besucht  haben,  werden  genauer,  die  neueren  flüchtiger  angegeben 
und  sind  die  Routen  der  wichtigsten  Reisenden  auf  der  beigege- 
benen vorzüglich  gearbeiteten  Karte  bemerkt  Die  umfassendsten 
Beiträge  geben  die  Reisen  des  verstorbenen  Aucher^Eloy,  dessen 
Pflanzen  zum  Theil  schon  von  De  CandoUe  in  den  letzten  Bänden 
Beines  Prodromus  benutzt  und  kürzlich  von  Bolssler,  doch  ohne 
Abbildungen,  bearbeitet  wurden.  Graf  Jaubert  hatte  Gelegenheit, 
den  Nachlass  Aucher-Eloj*s  bei  der  in  Konstantinopel  lebenden 
Wittwe  desselben  einzusehen  und  zu  benutzen«  Er  gedenkt  daa 
Reisejoumal  Aocher-Eloj's,  welches  Jacquemont's  Schilderungen 
an  Interesse  nicht  nachstehen  soll,  besonders  herauszogeben.  Der 
Inhalt  der  voriiegenden  7  Lieferungen  betrifft  sehr  wichtige  Bd^ 
träge  fär  die  Pflanzenkunde  überhaupt,  wie  für  die  orientaHsohe 
Flora  insbesondere.  Ref.  muss  sich  begnügen,  an  diesem  Orte 
nur  einige  der  merkwürdigsten  Gewächse  hervorzuheben  und  be- 
merkt noch  zuvor,  dass  die  Beschreibungen  g^nau  und  kunst- 
gerecht, die  von  Mad.  Spach  g^ezeichneten  Tafeln  aber  auf  Kupfer 
hl  vorzüglicher  Weise  ausgeführt  sind.  Lief.  L  Als  Texlem 
glastifolia  n.  gen.  Taf.  1  wird  Peltaria  g^lastifolia  DG.  getrennt 
nnd  wie  es  scheint  mit  Recht,  da  die  Pflanze  eine  schwammige 
Drlipa  ohne  alle  Flügel  und  .Anhänge  besitzt  Boreava  orientaSis 
der  Heraosg.  n.  g.  et  sp.  Taf.  2  ist  eben  so  merkwürdig  und  In 
manchen  Puncten  mit  Texiera  verwandt.  Sie  hat  die  doppelt  zu- 
sammengelegten Samenlappen  der  Zilleen;  gehört  aber  zn  den 
Isatideen  und  Ist  Tetrapteryglum  F.  et  M.  nnd  Tavscherk  nahe- 
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stehend.  Bine  dritte,  nad  zwar  itocli  röllig  unbekannte  Pflanse  Ist  die 
Sjrenopsis  stjlosa  h  et  Sp.  Taf.  3,  bis  jetzt  nor  im  Frochtzustande 
keobaclitet.  Sie  steht  zwischen  den  'Notorhizeen  nnd  Lepidineen 
in  der  Mitte«  Interessant  fst  femer'  die  erste  Abbildung^  von  Jäu- 
hertia  Auchcri  Guillem.  Taf.  8,  und  neue  Acten  der  Lieferung^ 
sind:  Tonlca  braj^hjpetala,  Dieho^lottis  tubulosa  und  Sedum  ca-* 
riense.  —  2.  Lief*  Heterochroa  minuartfoldes  nnd  sper^ulaefolia 
Taf.  11  u.  12,  zwei  neue  Arten,  Hypericum  Jauberti  Spach  n.  sp* 
Ttf.  18,  mpestre  J.  etS. Taf. 21  u« 22  und  ana^aloides  Taf. 24.  — 
3.  Lief.  H.  retnsum  Aocher  mss.  Taf.  27,  H.  saturejaefolinm 
Taf.  28,  spectabUe  Taf.  29,  avicuIariaefoUum  Taf.  30  und  Au- 
eherii  Spach  Taf.  31,  sämmtlich  neue  Arten.  —  4.  Lief.  H.  arme- 
m  und  Th jraopsis  aspera  der  Herausg^.  Taf.  33  n.  37,  Adenotrias 

1.  gen.  Hjperidnear.  mit  2  Arten  A.  phrjgia  J.  et  Sp.  Taf.  39 
nid  Kotschji  J.  et  Sp.  (H.  empetroldes  Ketsch,  no.  101.  non  L.). 
Man  ersieht  aus  diesem  Vorwalten  delr  HTperidneen  den  Einfluss 
des  Monographen  der  Familie,  Hrn.  Spachs.  Die  letzte  40.  Tafel 
der  Lieferung  bringt  eine  sehr  wichtige  Pflanze  aus  der  Familie 
der  Umbelllferen,  eine  neue  Gattung  Disemeston  (nteilich  nach 
den  Herren  Emest  Gemafn  und  Emest  Cosson,  Vif.  einer  intro- 
luctfon  k  une  flore  analjtfqne  et  descriptire  des  enrlrons  de 
Paris!}  genannt.  Das  D.  gummiferum,  J.  et  Sp.,  welches  im  öst- 
lichen Persien  zwischen  Ispahan  und  Schiraz  vorkömmt, «scheint, 
nach  den  Beobachtungen  von  Aucher-Eloj,  das  Gewächs  zn  sein, 
welches  das  Gummi  Ammoniacum  des  Handels  liefert  und  das  bis 
jetzt  rielfacb  verkan^it  worden  ist  Die  Pflanze  schwitzt  das 
fiommi  Ton  freien  Stücken  aus;  leider  hat  der  Reisende  Aber  die 
Art  des  Einsammelns  keine  Nachrichten  gegeben.  Die  Gattung  ^ 
ist  «brigens  mit  Säler  und  Agasyllis  nahe  verwandt  Wie  sich 
Dorema  Ammoniacum  Don  (Peucedanum  NE.)  zu  dieser  Aucher- 
Eloj'sehen  Pflanze  verhalte,  wird  nicht  erörtert  Die  Abbildung' 
stellt  nur  ein  Blatt  und  ein  Stack  der  Inflorescenz  mit  Früchten 
dar.  Letztere  gleichen  allerdings  denen,  welche  man  öfter  im  G. 
Ammoiiiacum  findet  —  5.  Lief.  VIcIa  Ancherii  J.  et  S.  Taf.  41. 
Von  der  Gattung  Ctcer  wird  eine  kleine  Monographie  gegeben 
und  die  Gattung*  in  4  Sectionen  getheilt  In  die  1.  Arietaria 
kommen  mit  der  gemeinen  Art  3  neue :  C.  pinnatifidnro,  pimpiaellae- 
folium  Taf.  42  A.  B.  und  €.  MontbreUi  d.  Heransg.  Taf.  43  A. 

2.  Vieioides  begreift  C.  songaricum  Steph.  43  B  nnd  Jacquemontii 
d.  Herausg.  3.  Spiroceras  bHdet  eine  gleichnamige  neue  Art, 
Taf.  44;  ebenso  4.  Tragacanthoides  Taf.  45.  Femer  erscheinen 
als  neu:  Pisum  Aocherii  Taf.  46  und  zwei  Arten  von  (9iesneja 
Lfaidl.  Ch.  rytidosperma  Taf.  47,  vagfaialis  Taf.  48,  mit  4  anderen, 
Usjetzt  nur  durch  Diagnosen  erl&oterten  derselben  Gattung.  Sehr 
ausg^ezeicbnetsind:  Primula  Aucherii  J.  et  Sp.  Taf.  49,  obgleich  mit 
Pr.  vertidttata  verwandt  u.  Taf.  50  Tctrapterygium  stylophomm.  — 
6*  Lief.  Die  Gattung  Eunomia,  deren  Kennzeichen  verbessert  wer- 
den,  erhilt  eine  Zugabe   an  E.  MotttbretH  J.  et  Sp.  Taf.  51, 
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HateUoflia  chrjteBtha  Taf.  52^  Meniociis  ^ranMoro?  und  ÜHAlfais 
(Aljss.  menlocoides  Bolss.)  d.  Heraos^«  auf  Taf.  53.  .Taf.  54 — 58 
stellen  Eichen  vor,  von  denen  nor  Q.  castaneiiToIla  Mej.  bekamt 
Uiy  die  übrigen:  6.  persica,  cjpria,  trojana  Webb,  calliprinos 
Webb  and  Aucberii  fflr  vnbeschrleben  erkl&rt  werden.  Es  folgt 
nun  eine  Monographie  der  orientalischen  Argj/oloblen ,  2  neue 
Arten  sind  abgebildet:  A.  crotalarioides  Taf.  59  und  trigonelioides 
Taf«  60.  —  7.  Lief.  Taremiera  gonoclada  Taf.  61  und  epfaedroidea 
Taf.  62.  —  Botrjolottts  (n.  gen.)  persicus  Taf.  63  zwischen 
Melilotos  und  Trlgo^ella.  Sphaerophjsa  microphjlla  J.  et  Sp. 
Taf.  64  ausgezeichnet!  —  DC.'s  Jurinea  ramosissima  kommt  zu 
Stechmannia.  Zwei  neue  Gattungen  der  Compositae  sind  Derderia 
macrocephala  Taf.  67  und  Outreya  carduiformis  Taf.  68.  Der 
Text  zu  denselben,  so  wie  zu  zwei  unbeschriebenen  Arten  tob 
Lonlcera,  L.  persica  Taf.  68  und  nummularlaefolia  Taf.  70  ist 
noch  nicht  geliefert.  Die  Äussere  Ausstattung  des  Werks  In  Druck 
und  P^q^ier  lässt  nichts  zu  wünschen  übrig. 

Länder-  und  Völkerkunde. 

[Tiaol  Reise  durch  Rusaland  oach  dem  kaukasischen  Isthmus  in  den  Jahren 
1836,  1837  und  1838,  iron  Karl  Kooli,  Dr.  d.  Med.  u.  Phil.,  ausserord. 
Prof.  d.  Natorgesch.  zu  Jena  u.  s.  w.  Stuttgart,  OotU.  1843.  XII  u. 
5d9  S.  gr.  8.    (2  ThU-.  25  Ngr.) 

,  Auch  u.  d.  Tit.:  Reisen  und  Länderbeschreibungen  der  alteren  und  neuem 
Zeil,  eine  Sammlung  der  interessantesten  Werke  über  Lander-  and  Staaten- 
Kunde,  Geofi;raphie  und  Statistik.  Herausgeg.  von  Dr«  JSdu.  Widenmann, 
Red.  d.  Auslandes,  und  Dr.  Herrn,  Hauff,  Red.  d.  Morgenbiattea.    26.  Lief. 

Wir  kaben  hier  dea  2.  Tbl.  einer  der  beacktenswcrthesten 
Reisebeschreibangen  vor  ans,  deren  Ersebeinen  am  so  wülbonh- 
nener  sein  wird,  je  mehr  «ich  der  Vf.  ron  den  Behörden  eines  so 
wenig  erforschten  Landes  anterstfitzt  sah,  in  yielen  Fafflilienkreiseii 
ebibeimiscb  geworden  war  and  weder  Mflhe,  noch  Gefahr  sebeaie, 
zum  Theil  in  kaum  je  besuchte  Thäler  za  dringen.  Das  Sireben 
nach  Gründlichkeit  ist  aach  hier  mit  einer  Vertraaen  erregendeot 
Bescheidenheit  verbanden,  mit  einem  Worte,  alle  die  Vorzüge, 
welche  wir  den  1.  Thle.  (vgl.  No.  731)  nachrühmen  konnten, 
dnd  aach  diesem  eigen.  Da  Hr.  K.  eine  Menge  von  Poncten 
berührte,  wo  auch  Dobois  de  Montperenx  (vgl.  No.  514  n.  4250} 
gewesen  war,  so  fehlt  es  nicht  an  Gelegenheit,  die  Urtheile  nn4 
Ansichten  beider  Reisenden  mit  einander  za  vergleichen,  besonders 
da  K.  aof  die  Forscbangen  des  Franzosen  bald  billigend,  bald 
zweifelnd,  bald  aach  wohl  polemisch  —  obschon  nie  mit  Bitter- 
koit  —  eingebt  Wohl  mit  Recht  darf  er  hoffen,  „den  Schleier, 
der  Jahrtaasende  das  romantische  Gebirge  mit  seinen  zam  Theil 
paradiesischen  Thftlem  bedeckte,  doch  in  sowdt  gelüftH  zn  haben, 
dass  es  nun  möglich  sein  wird ,  sich  einen  dentlichen  Begriff  von 
dam  Katkasischen  Istkmns  zu  madien^^.    Die  Rdse  beg^t  hier 
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mit  dem  ScUisgel  «m  alten  Emkum^  vtt  ier  Stoit  md  Fcstnii: 
Wladikaukas,  am  reeble«  Ufec  dca  Terek  und  am  Fasse  des 
micktigen  Kaukasus^  aof  der  grossen  Heersirasse,  welcke  diesen 
in  einen  ösUiehen  ond  wesUteken  tkeilt,  aber,  aller  Vcrbessttrungen 
migeacbiet,  neck  aHe  Jabre^  manckes  Mensekenopfer  kostet  In- 
dea»ett  isl  man  jetnt  a«f  ikr  deck  vor  Räubern  i^esickert  Es 
gelangt  von  da  der  Reis,  nur  kankasisckea  Pforte,  wo  eine  alte 
Bnr^  sckon  Ton  Alexander  d,  Gr.  angelegt  worden  sefai  soU.  In 
Dmjel  wird  das  aKe  Königteick  Gmsien  bMreten  nnd  der  14,7jü 
Fuss  koke  Kasbek  gesckOdert,  eteer  der  kell  igen  Berge,  deren 
der  Kankasfls  gar  viele  bat.  Anf  sebier  nnzugänglicken  Spitae 
seil  eine  Kircke,  in.ikr  aber  die  Wiege  Ten  Cbristns  ond  darüber 
das  Zelt  Abrabam's  ausgespannt  sein.  Längs  der  Strasse  im 
Aragnatbale  fanden  sick  Rainen  auf  den  Höken  «nd  viereckige 
Tbfime  ,,die  dem  Kankasns  eigicntkämUcb  sckeinen'^.  In  Tiflis 
wurde  nur  so  lange  yerweilt,  bis  dorck  Veruiittelong  des  Ober- 
befeklskabers,  Baron  y.  Aosen,  die  nötbige  Unterstütsumg  nar  fer- 
neren Reise  gewonnen  war  nnd  dann  nacb  Jori,  das  in  einer  grossen 
Ebene  Hegt  und  4500  Einw.  säblt,  gedlt.  In  sefaier  Nabe  Ist  ebe 
meicbwflrdige  gani  in  Feisen  geknoeae,  längst  verlassene  Stadt, 
deren  Grönifaing  weit  aber  nnsere  GescUchte  binansreicbt^«  Seit- 
nnm  ist  anck  die  QoeHe  der  Sabaawbida,  wo  das  Eis  nm  so  stär- 
ker wfird,  je  mekr  die  äussere  Tanperatar  steigt.  Wir  begleiten 
dann  den  Reis,  zn  den  als  balbwildi^n  venclurienen  Ossen,  die  ibn 
Jedocb  mit  patriarcbaliseher  Gastfreundscbaft  aufnabmen.  Die  Nach- 
rickten  aber  diese  so  wenig  bekannte  Völkersckaft  und  ibr  Land 
^ören  an  den  scbätneHswertbesten  ki  diesem  Tboile  und  .wir 
naasen  sie  um  so  fcöker  ackten,  dn  sidi  auckDukois  darüber  ver- 
breü^te.  \  Eine  Menge  von  Sagen^  lUe  K.  »fubr,  geben  dem  Ganxen 
noch  mebr  Relief,  z.  B.  die  vom  noch  nie  bestiegenen  Brutsabseli- 
berge,  von  der  Bosheit  desselben,  als  Noab  auf  Ibro  landen  wellte. 
Kne  Vergleicbung  der  ossiseben  Alpen  mtt  denen  der  Schwela 
wird  Vielen  wlllfcommen  sein;,  die  Wassermenge  und  Flora  ist 
^erbiger,  aabhrefcher  dagegen  die  Fauna,  nanentikib  findet  man  den 
Stehlbock  sehr  häufig  dort^  dessen  Homer  fast  in  allen  Familien 
ab  Trinkgeflsse  prangen.  Den  Streit,  ob  der  dortige  Aoerocbse 
nui  dem  Uttbanfecben  gleich  sei,  will  K.  dabin  entscheiden,  dass 
beide  nwel  verschiedene  Spectes  sind.  Dass  Ossen  und  Deutsche, 
arsprttnglich  ein  Volk  seien,  ist  dort  noch  allgemeiner  Glaube  und 
dieser  yerschaffte  dem  Vf.  die  besonders  gole  Aufnahme,  so  dass 
er,  auch  noch  als  Arat  willkonnnen,  es  wagen  durfte^  noek  tieCer 
tat  das  Land  kinefaaudringen  als  irgend  Jemand  ror  flmi.  Der 
Boden  ist  In  kokem  Grade  unfmcktbar,  ,^ocb  ein  Jahrtausend  wird 
vergeben  missen,  beror  das  harte  Gestefai  au  Humus  verwittert^; 
wie  die  Bewohner,  „so  müssen  die  alten  Deutschen  gewesen  sein^M 
Sie  bilden  ehiett  schdnen  MensdMUscblag;  die  Familien  hängen 
dnreh  einen  sogenannten  Kau  fest  susanunen,  und  dann  durch 
,,Vefhrndemngcn<<  (wie  Bell  sie  bei  den  Tscherkessen  fand),    in« 
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dess  fordert. dte  Blatraclie  liier  floeh  mehr  Opfer,  tl»  irg>endwo 
im  Kaukasus,  und  der  Vf.  entwirft  ein  scbreckliciies  Bild  von  ihr 
(S.  107  ff.).    Doch  kann  der  Todtschlag^  durch  ^osse  Opfer  ^e- 
bftsst  werden;    ein  Mann  kostet  18  X  18  Ochsen,  die  geringste 
Verwundung  18  dergl.    Ehrfurcht  vor  dem  Alter  und  die  Gast* 
freundsohaft  walten  in  noch  höherem  Grade  hier  vor,  als  bei  den 
Tscherkessen.    S.  111  ff.  sind  auffallende  Belege  davon  mitge- 
theilt.    Theo  und  Zucker  waren  noch  unbekannt,  wurden  aber  gern 
genössen,  als  K.  sie  vorsetzte.    Die  Religion  des  Volkes  besteht 
in  der  Anerkennung  eines  höheren  unsichtbaren  Wesens;  dasChri- 
ptenthum  scheint  nach  zum  Theil  noch  vorhandenen  Kirchengebäuden 
früher  einmal  dagewesen^  jetzt  aber  ganz  verschwunden  zu  sein« 
Steine  und  Knochen  werden  als  Zeichen  ehier  Gegebenheit  aufge- 
stellt, aber  Geburt,  Verheirathung  und  Tod  bleibt  ohne  religiösen 
Gebrauch,  obschon  der  Tod  eines  ehemaligen  Hauptes  die  grösste 
'  Trauer  hervorruft.  —  Von   den  Ossen  ging  K.  durch  das  Thal 
des  Rion,  das  noch  grossartiger  als  das  Rheinthal  ist,  und  durch 
Imerien  nach  Kutais.    In  Gelathi  sah  er  mehrere  ^höne  Mosaiken 
und  eh  bertthmtes  Marienbild,  so  wie  die  Gräbor  der  berfihmten 
Könige  Gmsiens  und  Imeriens,  hat  jedoch  nur  meist  das  augefahrt, 
was  Duböis   ttbersehen.     Kutais   ist  Jetzt  der  Haupthandelsplats 
Imeriens  und  die  Volksmenge  (2500  ohne  Militair)  nimmt  j&hrlich 
zu.    In  der  Nähe  lebte  das  Fräulein  Jamba,  die  Tochter  des  ehemal. 
französ.  Consuls,  abgeschnitten  von  allem  Umgänge,  In  einem  Ur- 
walde   rS.  167  ff.).     Die   grossen  Bauten  ihres  Vaters  dienten 
wfld^  Thleren  zum  Aufenthalte.    Nach  sechstägigem  Verweilen 
ward  Mingrelien  und  Letschkum  aufgesucht.    In  Nakolachenel,  wo 
Dubois  Circe  und  Medea  herumwandem  lässt,  fand  K.  wenigstens 
Ruinen,  die  weit  über  die  christl.  Zeitrechnung  hinansreichen  and 
in  Sugdidi  ward  er  vom  Dadian  (Fürsten  des  Landes  unter  ruas* 
Oberhoheit)  mit  grossem  Pomp  empfangen).    Die  Bevölkerung  ist 
„seit  den  ältesten  Zeiten  unverändert  gebliebenes  vnd  stimmt  im 
Allgemeinen  mit  den  Ossen  überein.    hkngs  der  Meeresküste  und 
durch  Gurion  wurde  der  Rückweg  nach  Kutais   genommen,  das 
zerstörte  Anaklea  (vielleicht  Heraklea  der  Griechen),  Samurclia- 
nien  und  Abchasien  besucht  so  weit  es  möglich  war,  denn  nur  eine 
Stunde  von  der  Küste  kann  Niemand   „ohne   starke   Bedeckang* 
reisende.    Die  Volkszahl  Abchasiens  whrd  auf  40000  geschätzt  nnd 
«hst  muss '  hier  grosse  Cultur  geherrscht  haben  (Beweise  davon 
S.  312);   Rednt-Kaleh   ist  wieder  in  sein  Nichts  in  Folge  der 
Grenzsperre  gesunken,  und  wie  ungesund  der  ganze  Küstenstrich 
hier  ist,  kann  man  S.  217 — 225  lesen.  Nach  Poti  sendet  man  nor 
Soldaten,    welche   Spiessruthen    gelaufen    haben,    und   doch   Ist 
S.  Nicolaos  noch  ungesunder.    Die  Wälder   des  Phasis   wimmeln 
noch  von  Phasanen  und  4 — 5  Stunden  von  S.  Nicolaos  fand  K. 
äusserst  rätbselhafte  Ruinen.    Die  Rückreise  von  Kutais  nach  Tiflis 
führt  noch  auf  manche  früher  nicht  berührte  Puncto.    Dann  er- 
halten wir  eine  historisch-topographische  Beschreibuiig  Grusien» 
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im  AUyeneiiieii,  woiMf  He  Dtmiäürnng  der  wkoMett  5  Ktmimem 
folft  An  sie  schHeast  aldi  die  SehUdervir  At9  gmOachtn  Velkcft 
an,  welchem  ,,die  itaseren  Formea  uisefer  GiyillMUoii'iHir  siAftd^ 
lieh  gewesen  8iiid<<. .  Das  Gymnasium  in  TÜis  IUI  aft  dem  Fdiler 
80  maadier  lastiinie;  es  lelirie  niclit  denlii»,  nur  answandlg*  lernen, 
Tülls  mit  seinen  Umgebungen  ist  ein  besonderes  Gay.  gewidmet: 
der  asiat.  Charaliter  ist  ziemlicb  Tersckwundeo;   die  Berölkemnir 
BchUslK.höiier  als  25,000,  wie  Dobois  sie  migibt.    Der  Name  hi 
mit  dem  slawischen  Tepls  (warm)  identisdi,  bi  Folge  der  nahen 
heissen  OneUen,  welche  fOr  5000  S.  Robel  verpachtet.#nren.  Die 
LebensmiUel  sind  hier  wlglanUich  wobUeU,  die  SittiichkeH  aber 
steht  anf  einer  sehr  tirien  Stofe.    Die  Feier  der  silbernen  Hoch-- 
seit  -des  Baron  v.  Rosea  bietet  (S.  311  ff.)  ein  originelles  Bfld. 
Die  mätlere  Temperatur  betrigt  12%  Gr.  &;  die  Rtgievung  bat 
▼lel  guten  Willen  gezeigt,  die  Wein--  und  Seideneoltmr  hier  mi 
fördern,  ist  aber,  von  den  Beamten  scUedht  unterstHtii  trorden« 
Das  uralte  TfhiUsi  fan  Thale  dw  SaUak  ist  so  yerOdet,  ilass 
seine  Bewohner  staunten,  als  sie  den  Reis,  sahen,  IbreWduMmgeil 
glichen  den  Fucbslöchem.  S.  347  ff.  werden  wir  durch  Grusiscb- 
Armenien  nach  den  Ruinen  von  Ami  gef(dtrt  und  lernen  die  Kirche 
bi  Karallissa  kennen,  so  wie  das  ^Hial  ^es  Araxes,  und  des  in 
diesen  fallenden  GerstenAusses.   Hierauf  wird  (8. 388  ff.)  Russisch- 
Armenien  Ms  nnm  Saläberge  Kulp,  ein  LiandÄtrieh  Ton  10000  Ehw., 
besucht,  wo  wieder  ehe  Menge  von  Puncteu  ausfttbfffch  bespro- 
chen werden.    Namentlicb  gilt  diess  yon  Eriwmi  und  dem  Klodter 
fitsebmiadsin.    Eine  heTtigeKranUidt  fSonnenstidt  und  dannNern 
renfieber)  brachte  den  Reis*  an.  den  Rand  des  Grabes,  dem  er 
durch  die  Fttrsorge  des  Gouverneurs  BAutoff  en^^g.    Naeh  sei<t 
ner  Rückkehr  nach  Tiffis  ward  er  von  der  ganzen  Stadt  willkommen 
^lielssen  (B.  445)  und  wir  lernen  nun  noch  manche  Motabililiten^ 
den  General  Sass  u.  A.  kennen.    Der  Besudi  des  Kaisenn  blelel 
wieder  (S.  453  £)  eui^  TonflgUdi  interessantes  BtM;  ea  iMdM 
viele  etreoge  Mammregeln  mitten  unter  allem.  Pompe  statt,  eli 
Foraty  Schwlegersobti  des  Binron  v«  Rosen,  wunle  vorder  Fnonte 
seines  RegJmAnto  degradirt  und  dann  ab  Bauer  nach  Sibirien  ver^ 
wiesen.     Ebie  Bebe  durch.  Kachien  ward,  als  der  Kahmr  Tiflb 
wieder  verlassen  hatte,  angetreten  und  dabei  die  Militafarcolonl^ 
Karaf^ntsdi,  das  Schloss  der  Thamar  u.  and.  besoeht.    Daasogeaf. 
Alpen  gilben  war  hier  pnchtvoller,.  als  in  jler  Sch^yelsto  Vkle« 
wird  uns  nun  über  die  Lesgier,  die  Gelen,  und  dann  über  JHge* 
stan,  den  östlichen  Theil  des  Kaukasus,  nach  Mittheihingeli  b^ 
richtet,  die  K.  aus  den  besten  Quellen  erhielt.    Das  ganne  Lani 
soll  von  886,000  M.  bewohnt  sein.    Endlich  wird  am  17.  Dec. 
1837  die  Helmrebe  ttber  Stauropol  angetreten,  dabei,  aber  nodJj 
mancher  merkwürdige  Ponct  berlihrt,  z.  B.  Jlbchotb  mit  seben 
gtoßsen  Ruinen,  seiner  verfallenen  Kathedrale  und  einige  AÜneEalt 
quellen  bei  l^atigorsk.  Die  Kilte  wi^r  ansserordentlieb  und/ um  so 
teschwerlicher,  da  von  Tarangog  aus  70—80  Meilen  weit  keb 
1843.  IV.  5 
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wftnMtdM  OMidi  wm  Sndett  war,  bfc  eadUdi  Odema  dieses  bot 
Die  Preise  aller  Bedürfnisse  stellten  hier .  sieb  ongpemein  hoch. 
Deber  den  Handel  und  das  Lsben  dieser  Stadt  sind  vieie  Bpecia* 
Umten  nütgetteilt^  denn  da  der  Vf.  Qnarantaine  hatten  ninsste,  nnd 
X  ancb  dann  nodi  2  Monate  verweilte,  weil  die  Pest  ^eberrschi 
batte,  desshalb  aber  kein  Mensch  heraus  durfte,  fehlte  es  Ihm  ludit 
an  Zeit,  Erkuadigrun^en  einsBoaiehett«  In  Kiew  wmrde  nar  dn  Ta^r 
verweilt  and  glficklieh  langte,  er  am  1&  Mai  In  Jena  an,  das  er 
jetat  berdtn  wieder  rerlassen  bat,  mn  den  l^ankasns  noch  efainial 
«I  besncben.  Wfar  dflrfen  aacb  diessmal  efaie  relclie  Ansbeate  er- 
warten, bedauern  aber,  bei  dieser  Anselg^  nidit  mehr  von  den  rie^ 
len  eingeben  Aufsehlflssen  haben  andeuten  an  ^können,  die  uns 
durch  ihn  beräts  jetzt  geboten  sind.  Wie  viel  hätten  wir  nicht 
a«  B,  von  der  Menge  geognostischer  BemeAnngen  des-  Yfs«  aas* 
heben  und  von  der  Fkm  Ziehten  können,  die  er  auf  Beigen  md 
fai  Th&lem  gefunden  hat!  Indessen  missen  wfar  schon  aufriedeM 
sefai,  wenn  wir  vom  fianaea  Mr  efai  leidlichea  dwpk^  K^g^ 
ben  haben* 

Geschichte« 

[7191]  Hiitoire  dot  Roswiit»  eü  dm  peuplet  Moaiia  k  lenr  doaikiatiQn.   ,Fsr 
Victor  Dnrvj.  Tome  L  Pari«,  Hadiette.  1843.  VUI  u.  584  8^  gr.  8.  («  Fr.) 

OlTenbar  ftagt  der  deutsche  Geist  an  auf  einen  grossen  Theil 
der  Franaosen  einen  fanmer  grösseren  Binflass  an  gewinnen^  Und 
von  der  Veibreltung  dieses  deutschen  Geistes  ist  am  sidiersten 
auch  ehie  Regeneratloo,  nnd  zwar  die  eittlicbe  Regeneration  Frank- 
r^hs  an  erwartea.  Wean  wir  das  aussprechen,  so  sind  wir  kel» 
neswegs  gemeiirt,  die  Franaosen  den  Daitschen  lAerhaupt  unter« 
anordnen«  den  besaeren  Geist  hat  den  Deutschen  w^enigw  4as 
eigene  Verdienst  ab  ehi  gttnstigeMs  Schicksal  «ugetheilt.  Haben* 
Fnanaoaen  idcttselben  hi  sich  aufgeaommen,  dann  ObortrelTen  nie 
andi  fai  der  Regel  die  SMine  Deutschlands,  indem  sie  mit  leben* 

.  digerer  Freiheit  nnd  schöner  an  gestalten  verstehen,  wo  ea  steh 
mn  Prodffcte  der  Wbsenschaft  bandelt.  Der  Vf.  des  vorllegeBden 
Werkea  gehört  au  der  Kahl  deijentgen  fVanaosen,  die  In  der 
Wisaenacbftft  auf  der  Bahn  der  Deutschen  schreiten,  ohne  sie  g»* 
radean  nadixuahnien.  Er  hebt  mit  einem  Blloke  auf  die  geogra- 
phische ^Sitoatioa  Italieas  an  und  geht  dann  au  einer  SchiMerong 
der  alten  Völker  Italiens  ober,  der  man  es  ansieht,  daas  ihr  graad- 
Hebe  Studien  verausgegangen,  bei  der  man  fohlt,  dass  sie  eine 
gesunde  und  Arische  Beurtbeilung  zur  Begleiterin  bat.  Mioali  und 
Niebuhr  werden  an  mehreren  Stellen  berichtiget  Den  allgemeinen 
Charakter  Roms  nnd  des  alten  lUHens  «berbaapt  bestimmt  der  Vf4 
richtig  damit,  dass  er  weseatlich  politisch  gewesen,  wesshalb  andi 

,  das  Religiöse  in  den  Hlntergnind  habe  treten  und  dem  aristokra- 
tischen Elemente  des  Lebens  sich  gewissermaassen  habe  aaterord-^ 
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im  mMßaen^  Itte'GeMMIte  iler  dtei  K«ii«e  wM  i*  faM  he* 
hinilell,  deaa  ihBOmadlnug  de«  n^tUadM  Tludk  dsrGMdkidrt« 
ist  dUe  Sadw  der  prAibclitt  FmaMn  alekt  fit  wird  «ick, 
8gd  YielkkU  nidii  mit  Unrcdit  aiig«foliffty  di«9  bei  etoeü  so  ilnnH 
geE  and  dä^tere»  Volke,  wie  die  lUle»  ÜAver  olTtibar  fqwawft» 
M  eiser  io  «B^emein  rwken  «id  uibelMlfeneii  S^mdM^  wie  aie 
in  des  Arvalleil  erscheine,  an  eine  so  giosse  WlelitiglBell  der  allen 
VolksUedeTy  an  einen  solebi^ii  ReidkÜiain  nnd  eine  nofehe  MmUht^ 
Uddieit  in  ihnen^  wie  sie  von  If iebdir  m^noanien  wofden,  nekwef <- 
liek  geimihi  werden  ktaie»  In  der  Lelure  Tun  den  Pitriciein) 
des  P)eiN!i)emy  den  ir^tes  IstDomy  indeesen  so  nleniUcli  den  Fnas* 
i^^fen  Ifiebote  nncbgt^anifen«  AIIenthnll>en  finde!  mmk  treflonde 
B^verknng^n  dag^otkienj  die  Cesdddhte  der  inneren  Kiniffc 
Roma  neicknet  ach  wenigstens  dnrcb  grntes  Benrorheben  der 
ÜMptponcte,  die  SebOdernngr  der  takge  des  alten  Bosm  ndt  den. 
Heineren  Völkern  Ifadiens  dnrcb  Frische  und  Lebendigfceli  der 
DarateUnng'  aus*  Anch  dieEnftUuig  der  np&teren  f^roasen  Krieg«^ 
Roms,  nameaUick  des  %wdten  pnnisdieny  Ist  dem  YL  wM  gt\nm^ 
gen  nnd  aelchnek  sieb  durch  HchiroUe  Klarheit  ans.  Der  THel 
de0  Werkes  Hess  indessen  erwarten,  dass  eine  genanere  Besekreir 
bang*  des  Volkswesens  gegeben  nnd  nicht  Umm  anf  die  Vafter 
Italiens  beackräakt  werden  sollte.  Jüan  konnte  daher  erwarten, 
dass  der  Vf.  anck  ekien  Blick  anf  die  «aBiscken  nnd  ibarisoien 
Stimme  werfen  würde.  Ist  aber  mm  noch  Karthagos  Verfassang, 
mid  Vliesen  gesdiilderi  worden,  findet  selbst  die  giieddsebe  Osi- 
welt  einige  BeadUua^,  so  ist  doch  der  Westen  dan^gen  na  sehr 
TemaehlAssigt  worden.  Ak  dn  Mangel  des  Baches  mAdite  nach 
noch  Das  bezeichnet  werden,  dass  die  allmklig  wahrhaft  satanissh 
werdende  Priitik  Roms  mid  die  Slttenftnlalss,  die  mit  einer  ge- 
wissen Kolkwendiffkea  skb  ans  den  Veikütnissmi  entwidcela 
sansste,  nieht  genog  ki  den  Vordergnind  gOBtelU  stad.  Uensr 
1.  Thefl  endet  mit  der  Uilterwecfnng  Synniena  nnd  der  VenriBh- 
taag  des  Belchihi  ron  Pergalnai.  Im  Ganaen  ebe  Aibei^  wdche 
aDe  Aehtnagr  verdienet* 


[imq  Geschickte  des  HiUMs  HtlMtorg  von  dsm  FOntea  €L  M. 
BMmky.   7.  Till   Wie»»  Mumabocg  n.  Co^    1843k   »8  a  DIU  «.  gr.  8. 
(3  Hilr.  10  Ngr.) 

Seinem  Wesen  nnd  firfiberen  Charakter  Ist  das  Werk  anck  ia 
diesem  Bande  trea  gebUdkeD.  Wir  erhalten  die  Fortselanng  einer 
nach  österreichischen  Urkunden  era&hlten  Geschichte,  deren  Be- 
atlmmong*  dahU  geht,  die  Knstinde  genauer  ^a  beleochten  mid  üe 
handelnden  Personen,  besonders  die  Forsten  In  ehi  deotllcheres 
Licht  na  setzen.  Dass  dabei  die  letateren  die  rorzfigllchste  Be- 
nchtang'  gefunden,  v^ärsteht  sieh  von  selbst.  Das  Bach  nünrnt  so- 
mit nnweUen  die  Gestalt  eüies  blossen  Itfaierarimns  der  Fllralen, 
einer  duponikemnlssigen  Anfsfiklmig'  der  von  Omen  aasgekendea 
Tkatsachen  an^  Tordlent  aber  dann  hinsichtlich  des  Ehen  sowohl 
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wie  d60  Asdmi  das  Lob  einer  gtiMUdbemy  flefaslgen,  iet  «r- 
ittnidnebeii  Wahrheit  ire«eii  Arbelt.  Nor  iniiS9  eine  solche  darch 
vehfere  JahriMinderie,  doreb  viele  Binde  In  dieser  Weise  dmrch-^ 
gefltfirte  Arbeit  notbwendig^  einen  eintönigen,  BchwerC&Uigen  Clia- 
rebler,  Aer  es  dem  grossen  PaUicom  entfremdet  nnd  den  selbst 
ernster  Forsdiqngstrieb  nur  schwer  aberwfaidet,  annehmen.  Der 
TofUeg.  Band,  Welcher  vom  i.  1457  bis  1477  reicht,  gehört  noch 
gana  d^r  Lebensneit  des  Kaisers  Friedrfoh  IIL  an,  dessen  Persdn«- 
Uchkeit  als  wenig  bedeutend  beselchnet  werden  moss,  «d  anter 
4em  die^Vo^änge  im  Innern  Oesterreichs  ebenfalls  als  wenig 
'glinzend  eriMsheben.  Indess  ist  gerade  dieser  Persösllclikeit,  nnd 
den  an  jener  Zeit  theils  Im  Innern  Oesterreichs,  tbells  zwischen 
'Oentenreich:  ond  den  Nachbarländern  sich  bewegenden  kleinen  Ver- 
hiitnlssen  die  DarsteHong  des  Vfs.  fast  ansschliesslich  gewidmet, 
faleressant  ist  jene  Zeit  nnriragswelse  dadurch,  dass  jetat  Oester* 
feich  dnrch  die  Yerbfaidong  mir  dem  Hanse  Bai^roi^  anfkngt,  %h 
einer  Weltstellang  sich  empcNrenbeben,  und  es  ist- daher  wohl  ali« 
«In  Hangel  oaserss  Werkes  «i  beiefichnen,  dass  es,  so  wie  dieser 
bedeutangsvoUe  Moment  ehtritt,  doch  den  Ton  nnd  die  ganze  Art 
beibehalt,  welche  frfiher  vorgeherrscht,  so  dass 'es  scheint,  als 
«olle  die  vergrösserte  Wichtigkeit  Oesten^elchs  einen  innerlich  er^ 
weiterten  Standpnnct  des  Vfs.  nicht  nach  sich  sieben.  Borgund 
wfard  d^  erste  Gmndstein  zu  Oesterreichs  Weltstellang,  Böhmen 
md  Mähren  werden  in  der  nächsten  Zukunft  den  zweiten  bilden. 
Aof  Böhmen  und  «Mähren  hat  der  Vf.  frtther,  weil  sie  so  oft  In 
sähe.  Verhältnisse  mit  Oesterrelch  treten,  auch  öfter  den  Blick  ge- 
richtet gehabt.  Man  sollte  erwarten,  dass,  da  die  Zeit  ihrer  Ver*- 
Miidnng  mit  dem  Hause  Habsborg  näher  kommt,  ond  besonders  lo 
Böhmen  eben  jetzt  wahrhaft  weHgescMehtlicbe  Ereignisse  sich  be^ 
wegen,  Umeii  aöoh  diessmal  eine  erweiterte  Betrachtung  zu  lüefl 
werdto  .würde.  Alleia  es  Ist  diess  nickt  gesdieben,  und  mit 
befaahe  anlfalleiider  Schnelligkeit  eHt  der  Vf.' über  Böhmen,  dessen 
Innere  Zustände  so  wenig  als  möglich  berflbrend,  hinweg.  Nur 
einzelne  Aeosserungen  Aber  Georg  von  Podiebrad,  aber  das  von 
Rom  aus  gegen  denselben  gepredigte  Kreuz  u.  dgl.  m.  geben  zu 
ertoeanen;  dass  der  Vf.,  seinen  alten  Gesinttungen,  nach  denen  Rom 
aber  alles  Andere  erhaben  steht,  was  ist  und  was  gedacht  wer* 
den  kann,  keineswegs  untreu  geworden  ist.  Auch  diessmal  nimmt 
beUahe  die  Hälfte  deä  Buches  das  Register  über  die  Quelleh  und 
Hiifsmitlel  der  Geschichte  Oesterreichs  ein. 


PW]  L'Burope  pendaat  la  Evolution  fran^alse  par  M.  Cnpf^Hgao.  Tod. 
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Die  Betrachtung  der  Einflüsse,  wdche  die  fraaaös.  Revolution 
sowohl  nach  Anssen  zu  gewann,  wie  von  Aussen  her  empfing^ 
bWbt  das  Haupithema  des  vorileg.  Werkes,  obwohl,  um  diesen 
Ausdruck  zu  Inmchcn,  die  Innere  Revolution  dabei  nicht  ttberse-^ 
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heu  wfirJ.    Diese  Betndrfii«  01(2  ik  AAsiiUcii  nM  AmgfTfkk»^ 
welche  eie  mli  sich  ftlni,  sitlzes  sich  aker  M  Ckfeig^e  uchl 
alMn  wal  eine  gpenaue  KentilBs  4er  allg^emein  bekaant  gewardeaaa 
Thatsaehen  «ad  Zastinde,   sondefti  .auA  aof  ylde  gehelHie  and 
arcUvalische  NacMcMea,  die  aaf  aidl>el[aflBie  Welse,  iber  die  la 
Paris  gm  rielerlei  ipesfrodieB  wird,  In  die  HtadD  des  Vfs.  g^ 
konunen  siad«    Capägae's  |^ew4Anliclie  Art,  eioe  gewtose  Kttka^ 
bett  des  Ansdrockes,  wie  der  AaSassaag  ttberhaapt,  ist  aack  ia 
diesen  B&ndea  sehr  bemerkkar,  aad  wenn  er  aas  den  Thatsadea 
aaf  die  Gedanken  sckliesst,  die  aN^Ucherweise  jenen  aom  Graada 
können  gelegen  babe»,  hat  jene  Kihnbeit  aft  etwas  Frappaalea, 
Grassart^es.    Dass  in  irgend  einer  iflnaldit  in  der  diptosaUischeB 
und  der  H^Uscben  Weit  nach  ela  sittliches  Elenamt  sieh  g«ltead 
machen,  ek  sittlicher  Gedanke  wirksam  acfn  kdaate,  nimmt  er  aie 
und  nirgends  an,  und  selten  genag  mag  allerdiags  anch  ein  aalaher 
thfttig  sein.    Jene  Kihnbeit  aber^  mit  welcher  der  anm  Gmade 
.  liegende  Gedanke  gesucht  and  aafgesidlt  wird,  kann  aan  allerdings 
wohl  diesen  oft  bis  na  ehMm  gewissen  Grade  ist  Wahrscheinlich 
keit  erheben,  d»er  nicht  Immer  ihm  ds0  Gewaod  der  Sidierhall 
verachafen.    Die  Art,  ia  welcher  die  Akschaitte  des  WeAea  an- 
sammengereiht  sind,  Ist  nicht  allenthalbea  passend.    Die  €app.^  to 
welchen  Ton  den  allgemdaen  dIplomatisch-poHtlsdien  Verhftltaissea^ 
und  diejenigen,  hi  welchen  von  dem  Giaig^  ^^^  inneren  RerolathNi 
gesprochen  wird,  sind  oft  an  sehr  anterelaander  gemischt,  hidimi 
Capefigne  weaiger  den  Aaforderuiigea  eine»  aystematiaehen  Ver- 
fahrens genüget,  als  den  Rehi  der  Abweohselang  niki  der  Man-- 
aichfalt^kUt  herb<rffihren  wollte.    Am  Anfange  des  ä.  Bdsa«  kan- 
dein  aaerst  mehrere  Abschnitte  tob  dem  GMge  der  Innern  Heyn-  . 
Inttan,  nachdem  RabespleTre  gestfirzt  warden«    Wir  haben  bereita 
in  der  Betraditang  Ober  die  beiden  ersten  TheOe  dieses  Weritea 
gesagt,  dass  Capefigae  Dinge,  die  wohl  mir  jatuk  aa  dem  Am^ 
brache  der  ReTolatlon  mitgewirkt,  an  den  fast  ausechUesaHchen, 
alleinigen  Elementen  der  Bewegni^g  erheben   wüL    Sdn  Haas, 
seine  Verachtaag  gegen  den  MUtriteland  ist  greanealos«    DieBoar* 
geoisie  hat  aas  kleiaHchem  Hasse  gegen  den  Adel  die  RoFoiation- 
genmdt,  ohne  sie  leite»  and  fahren  au  k^inaen. .  Da  sind  die  ge- 
waltigen and  energiscken  Jacobfaier  gekommen,  die.  man-  wohl  her 
greift  and  gewiss^rmaassen  sdUmt  achten  mass,  da  ale  .wnsstim, 
was  0ie  wolliea  and  das,,  was  sie  wellten,  etwas  Grossartlgea  war* 
Ate  der  National^Gonvent  die  sogen.  Revolatlott  vom  9.Tliermid0r 
herranrief,  als  er  auf  die  Jacobiner  sohlog,  da  todtete  er  sich 
selbst  and  Temiahtete  die  Energie  derRevtlotisa;  die  Leitaag  der 
Diage  fiel  wieder  an  die  welchen  and  scbbffQn  Girondisten,  van. 
denen  ntehts  Groaaes  erwartet  werden  konnte*    Wenn  CapeGgae 
Ton  Grl^saie  redet,  so  dnrf  man  dabei  aicht  aa  da»  Sittliche  dea- 
ken.    Gross  si«l  ihm  nach  die  Jesuiten  ia  sefa^r  Geschichte  JLooia 
XIV.;  sie  wolltea  ja  die  Welt  beberrscbea,  uad  beberrschtea  A^ 
auch  einmal  wealgsteaa  in  gewisser  Bealchung.    Düe  Itaargaolsie. 
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hüte  wm  neb^  gMoh  iae  Ktargthni  4er  BoarboBB  mH  4er  Ver- 
Umng  TM  1791  wieder  fekaM,  aber  wie  einst  frtber  sie  onftbigf 
m4  «■lnrlf%  g^weeeii,  ab  ee  galt  4ie  RerolatfeB  aof  eiaein  be- 
•tiomlcB  Pnacte  festiahalten,  so  rermochte  sie  aeeh  Jet»t  nfebt, 
was  Ton  dem  Starme  der  ReToIotfon  Bocb  geblieben,  «a  Idscben 
md  M  dämpfen,  oder  aas  der  LaTa  des  Kraters  ein  Gebilde  ffir 
sieb  m  gestalten.  In  den  Armeen  der  Repoblik  hat  sich  eine 
neoe  Gewdt  erbeben,  welcher  die  Bonrgeosie  nichts  als  die  immer 
■ntilos  fertige  und  immer  nmsonst  bewegliehe  Snnge  entgegen  na 
oetaen  hatte.:  Die  Gewalt  der  Armeen,  bei  denen  Ignorans  nndRaohbeit 
doftle  repabUcaniscbe  Vorstellungen  erbalten,  war  selbst  grössten- 
.  tbeils  die  Gewalt  des  Convents,  der  anch  nach  der  RoTohition  des 
Tbermidors'  idchl  wie  die  Bourgeoisie  die  Wiederkehr  des  König- 
tbnns  wollen  konnte.  Die  Girondisten  des  CoBTonts,  noch  immer 
in  thren  alten  Trinmen  einer  regelmissigen,  geordneten  DemokraUe, 
weiche  die  enropldsche  Cirillsation  nicM  ertrigt,  klebten  eine  neae 
afteme  Constitatlon  nosammen.  Sie  stdlten  die  DireetorialrerCuk- 
smig  anr,  vnd  meinten  damit  ein  Meisterstildc  gemacht  na  haben. 
Das  Wir  es  anch,  aber  ein  Meistersti^  Ton  Narrheit  („An  fond, 
la  pensde  ^tait  de  neotraliser  nne  assembl^e  par  l'aatre,  et  de  pro- 
dnfare  le  ndanl  par  la  complication  des  ronages^^  ^*  ^*  ^1* 
Freilich  hatte  auch  Ptchegm  damals  sdion  den  Gedanken  an  die 
Wioderbersteliong  des  Kenigthnms  aofgefasst,  nnd  nwar  desshalb, 
weil  er  Welt  nnd  Menschen  Inr  Tiel  nu  Terdorben  ansah,  als  dass 
alt  die  demokratische  RepaMik  noch  Tertragen  kennten.  Allein 
PIcbegi«  nnd  sein  Heer  waren  nwei  gann  Tersohiedene  Gdster, 
nwei  gann  Terschiedene  Gesinniingen.  Der  Fhich  der  ReTolntlon 
kerr^bte  iber  dem  Innern  Frankreichs,  als  der  General  Bonapaite 
sehe  Banner  in  Italien  erhob.  Die  Lage  der  Dinge  nach  Anssen 
an  war  daaud»  Ar  die  Republik  sehr  gtastlg,  besonders  dnreh  daa 
Zurttcktrelen  Preussens  Tom  Kampfphtse  geworden.  Die  gehefan- 
slen  Gedanken  des  preuss.  CabineCs  will  Capefigne  durchschaut 
haben.  Die  Torherrsdiende  Idee  sei  gewesen,  den  deutschen 
RelehsTerband,  weil  in  und  durch  denselben  Oesterreidi  doch  immer 
etwas  gewinne^  nnfiulesen,  nnd  nach  dieser  Auiesung^  der  FOrstea 
und  Sttnde  so  Tiele  als  möglich  unter  preussisches  Protectorat  an 
bring^^  Desshalb  habe  man  auch  den  Frieden  mit  Frankreich  ge- 
schlossen. Die  Kräfte  nusammenhaltend  fir  sddie  Entwerfe  Imbe 
Prennken  mit  Lust  dem  Kampfe  nwiscben  Oesterrdch  und  Frank« 
relA  nugeschaut,  beinahe  hoffend,  dass  beide  Theiie  sMi  gdiöri^ 
erschöpfen  würden«  Wie  nun  Cape6g«e  bemttt  war,  die  Rere- 
luthm  tberbaupt  Ihres  Glannes  an  entkleiden,  so  sucht  er  auch 
den  Zauber,  welcher  nm  den  Namen  Bonaparte  sdiwebt,  nu  ertöd- 
ten.  Niedriger  als  die  Frannosen  in  der  Verblendung',  welche  slck 
die  Geschichte  Terdreht,  nm  sich  selber  nu  bebanpten,  metaKn,  steht 
dieser  nidit  allefai  dadurch  da,  dass  er  sich  in  ItaKen  num  Instni- 
mente  der  gemeinen  Raubsucht  desDivectorfi-  bergab,  dass  er  Alles, 
was  er  eireicben  kMUte,  weniger  f«r  IVankreiäs,  als  fftr  sebe 
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dgenm  Satirilrfe  nil  fUflseii  Irat,  es  hl  aacb  ier  IWni  ond  1er 
Glttiz  seitter  Thates,  ja  die  Kraft  semea  Geniea  sdbai  kelnesweira 
«0  todi  s«  stdlcn,  ab  es  gewUMkh  und  beMNider»  m  Franfareiob 
fftsekäh.     SSm  aeiaen  Erfe|f^    tn^    die  Fi^lidi  Mnober    der 
Feiade  im  Cabiael  and  der  Maa^el  as  groasartigw  EataehlaMenkelt 
iai  Feld«  imeidUcii  viel   hei.     Bei  Arcole   vire   er  rettangsloB 
verloren  ^pewesc«,  vrären  dfe.Oesterreidbcr,  wie  sie  e8.eHieB  Aogea- 
iAkk  wollltea^  rasch  anf  Veroom Jw^^aif^eB..  Wa»der  Geaeral  dorch 
seiD  fihdrbifen  m  tte«tschlaad  emMAey  dta  PriUariDar-Friede»  yw 
hiAtn^  das  seilte  maa  aidit  ida  ehen  Erfolg,  mk  «ine«  Sief^  betaadi-' 
tea,  da  «9  taun  als  «Uras  jiadetes,  dan  als  ein  Verhuit,  eine 
halbe  Miederiai^e  ieaefehwi  iweiden  kamt.    Der  fieaefai  IpaAle  sich 
dardi  aUzngrosse  KAhaheit  in  eine  fast  TetKwclfeiie  iMig-e  g^esetst 
MTi^e  Oicsterreicb  eiae  «kshlaeht«  ale  hüte  imhl  jnft  dem  Unter- 
orange  fiaaaparte's  geendet    AUrin  Oniatenreieli  ymgie  dieSahbeht 
«idit^  weil  der  Oeneral,  iahlead,  daaa  er  dicht  aa  dM  Rande  des 
Vateiigaiiges  «tdie,  irie  dieea  auch  aas  seiaeai  Schvaiben  a»  das 
WrectmiBni  henrargdrt,  Bii«e  de«  Gabineie  tsb  Wien  bot  so 
I^v«l8s  und  so  hedeotesdy  wie  man  sie  dort  iwam  va^  den  Geün^ 
gta,   eines  Wairs^aekes   enrarten.  am  icthnea  SMfaite.     Gewaan 
Oestemrich  sldbt  3  MiiL  fieelaa,  «evaasi  es  sieht  Vienedig*,  iHe 
alte  Herrin  des  adifstiaehen  Meens,  giewiascmaassen  die  Herr- 
aehaft  tber  dieses  Meer?    MindeslenB.  eben  so  riel  Grfisse  ab  in 
dem  GeMcal  Boaaparts  «ndet  Cape%ae  to  i4U's  Festigkeit ,  fai 
«eatcsveishs  Conse^peaa.    Hfitis  nar  OesterreMraiciit  aQeln  FestfiT'- 
kdl,  halte  CS  anaaeeieai  noch  ebige  Ktihalieit  grehabt,  so  werden 
die  SiidieB  scioE  damals  ^aiia  anders  getasfen  sein.    Und  wer  ist 
deanarietst  ^ewachaea  imd:^e8tlegmi,  Fraskreieh  oder  Oestenrefeb«? 
Mit  dem  Absddaise  des  Fjrbdens  roa  Ctoapo  F^nMo  «adet  der  3. 
TU.    Er  M,  wie  das  gaiwr  Werk  aehdi  an  MittMlaBgen^  beaon- 
den   aber  soidie  Tcrhandlangeli^  -welcfcs  siemUob  Ja  der  Stille 
swischeB  der  RepafaHk  nnd  aaderen  Mächtea,  b«soatfers  Ssf had, 
Oesterrdch  aad  Preaases  gefAogt»  worden  sbnL    M  Bezug*  auf 
die  hneve  GcscUehie  bis  aar  sogen.  ftembHoa  vsn  4.  Fmctidor, 
die  ta   diesem  Thrihe  asch  »i^leidi  jkesprsdien  ist,  haben  wir 
hfer,   obweU   Vieles,   wie  m.  &  die  €harakteifetlk  des  Barras, 
als  sehr  f  danken  beaeichnet  wnden  mass,  im  Gänsen  genammrn 
niebis  Ten  Bedeötmi^  gefnndsn,  wodnrch  cb  noaesUeht  anf  Per- 
aanes  oder  lUniiiide  «rewmrfen  wttnie«    Vieles,   das  nicht  shae 
lalefMse  bi,  wM  aücrdtegs  mitgetimlt.    Wenn  Barras  nnd  das 
fiireolarinm  alk  Sntwaife,  aach  die  gehrimsten  der  Bojalislea  so* 
fmt  erfahren,  wer  wan»  die  VenäÜier?  fidelleste,  «srildcgeMcte 
Badgfwten«    So  Oef  war  die  Cemqptfon  b  alle  Adern  Jesfraaads. 
Ubcas  singcdsongenl    Aber  nirgends  stie|r  dodi  db  Cbmn^tion 
so  haoh  «b  b  dem  Dbectoffam  selbst,  nadhdem  es  den  Schlagr 
?ma  FraetUor  hatte  tauen  Isisaau    Mit  der  Schildemng  desselben 
be^nst,  naehdem  Twher  waeh   eb  Blidk  anf  db  SitaaUan  der 
GaUnete   am    Snda   dea   i.   1797   gewwrißn    armrden»    der    4. 
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Theil  dieBes  Werkes.  So  tief  tfteht  dock  mm,  bemerkt  Ca* 
fielirae  sehr  tkMgj  die  Welt  nicht,  dara  sie  ebien  Go«- 
vemement,  welches  die  Corroptton  asf  der  Stirn  g^eschrieben 
hat,  eiiie  imerliche,  eine  monarchlsdie  Gewalt  ttbeirlassea  sollte. 
Desshalb  war  das  Birectoriom  aach  nicht  tm  Stande  sich  g^egen 
den 'General  Benaparte  za  erheben,  so  gern  man  sich  auch 
immer  ge^^en  ihn  erhoben  hatte.  „D  est  besoin  poor  expir- 
<|aer  la  dictatore  morale  de  Benaparte  a  cette  epoqae,  d'^tdilir 
cette  sitaatioB  abaissfe  d'anpoarofr  qni  ne  pent  plosrien  par  lol- 
mdme;  an  corps  <fiefait  ose-Ml  se  (permettre  des  excis  de  force? 
et  c'etait  an  excte  de  force  qne  de  s'opposer  a  la  toute^paissasee 
de  Boiaparte^.  FreiHch  war  diese  moralische  Dictator  an  käaen 
^faHen,  der  es  tai  manchen  Stocken  anch  nicht  sehr  genwnt  %n 
nehmen  {rflegte.  Bonaparte  batte  Millionen  ans  Italien  mitgebracht, 
aber  er  trog  den  Gewinn  nicht  zur  Schan,  er  verbarg  ihn,  und  die 
Freunde  sdrieen  Wunder  über  den  grossartigen  Mann,  den  m- 
e^ennfltaigeB  Helden.  Glänzende  Aussichten  erOftietra  sidi  da- 
mals, als  er  awKalien  aorickgekehrt,  fQrJhn,  wie  fttr  jeden  Kili*- 
nen,  dar  mit  starker  Hand  äe  Zllgel  ehier  Herrschaft,  welche 
Ruhe  und  Sidierheit  Tersprach,  würde  ergreifen  können.  Wider-- 
stand  war  kaum  sn  befOrchten.  Die  Fransosen  fühlten,  dass  Ihr 
ganaer  gesellschaftlicher  Zustand  wie  von  Glas  sei,  nicht  weiter 
«^rschfittert  werden  dflrfe.  „La  socidt^  a  peur  de  se  deranger  o« 
de -fairere  moindre  monrement;  oomme  eile  sait  qn'elle  est  de 
Terre,  eile  sait  aassi  quo  tont  se  brberalt  antour  d'elle  en  mille 
edats  au  premier  soolHe,  et  alors  eile  retient  sa  reapiratlon  hale*- 
lante^^.  Aber  noch  hüt  der  General  selbst  iUe  Birne  nicht  für 
völlig  reif.  Br  beschliesst  «i  warten  ond  das  Directorinm  sein 
•Wesen,  noch  einige  Zeit  forttrdben  au  lassen.  Wie  nun  von  dem- 
seHien  dieses  Wesen,  wahrend  au  Rastatt  über  den  Frieden  ver- 
handelt wird,  nach  Aussen  zu  mit  tackischer  Treulosigkeit  wetter 
getrieben,  wie  so  die  römische  und  die  helvetische  RepuMIk  ge-- 
macht,  an  eine  Demokratisirung  Deutschlands  gedacht,  wie  Alle, 
die  von  Frankreichs  Macht  erreicht  werden  kOmen,  auf  das  Unver-' 
schamteste  geplaudert,  wi^  die  Rechte  der  neutralen  Flagge  nu- 
etst  von  dem  Directorio  mit  den  Fassen  getreten  werdicn,  wie  im 
Jnnemdie  Cormption  sich  mit  fanmer  frecherer  Stirn  neigt,  setat 
<]lapeflgae  in  mehreren  Capp.  s^r  gut  ausefaiander.  Der  Genenl 
Bonaparte  ist  nach  v  Aegjpten  abgesegelt,  eine  furchtbare  €oalitloa 
hat  sich  wieder  gegen  Frankreich  gelAdet,  das  Düwctorhmi  hat 
alles  Vertrauen,  alle  Parteien  verloren.  Im  Schoosse  derHepuhHk 
bildet  sich  eine  Verschwörung,  die  Directorial^^Verfaissung  instar- 
aen.  SicjF^s  steht  an  der  Spitze  derselben.  Es  sbiddUe  Aristo- 
kraten der  Republik,  die  hier  ausammentreten,  die  durch  die  Revo- 
lution Reichgewordenen,,  die  ihre  Reichtfiamer  und  ihre  SteBung 
nicht  neuen  demokratischen  Starmen  Preis  geben  wollen.  Es  whrd 
von  ihnen  danm  eine  starke,  centrale  Gewidt  im  Staate  r  ersehnt. 
Jhr  erster  Schritt  ist  die  Austreibung  Trtilhard*s,  Merün'a  und 
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LBTeTMite*Leffeam^9  ans  ien  Dired^ffalii,  wvindi 
dea  SkjkB  herbe^fBbrt  wild.  Sieyte  ist  id»ef,  wie  Capeigw 
neint,  ein  IftrterBdier  Projectnadier  md  Oenntitetionsfakiftan^  ifcr 
daxn  dienen  nraas,  dem  Geneml  den  Weg  m  bereiten,  indem  er 
die  bestellende  Staatsgewilt  enchftUert  and  die  Hohlbdt  nnd  Nicln 
iigkeit  der  bestellenden  negen.  Frdheft  oCmbart  Die  ifryplisiclie 
Expedition  Ist  nnr  leicht  md  ftttchtig  skinirt  worden.  Frei  ron 
allen  VorortbeOen,  ja  beinlAe  frei  ron  fransOs.  NatlonalgerttMen, 
bebanddt  a  fast  ndt  «rtoaerer  YorHelte  die  HeUe^grestalt  Ket- 
sM's  als  die  HMeageMti  Boasparte's.  Die  «gypilsobe  J^xp^iot 
wbd  an  sidi  selbst  als  ein  barter  Missgriff  bitter  getadelt,  bitterer  no^b 
itonaparte'fl  Zttg  nach  S jriett.  Was  Ist  doob  das  Reanitat  aUer  dieser 
Dinge  gewesen?  Malta  and  die  Herrscbaft  in  mitteyandlscben  Meeta 
kam  an  England«  Dnd  am  Ende  war  es  mit  allen  Unt^rnehmangen 
der  RevokUon  so;  nidit  die  Graase  Ftinbeicbs,  sondern  die  Grftase 
der  Gegner  Fraaireiol»  baben  sie  amletat  berbeigeAbxt.  Dan 
Werk  scibliesst  mit  einem  R^nmö,  in  welcbem  Capoflgae  daen 
BHcfc  auf  SUe  Ergebnisse  der  BeTolution  fir  Fmnkreicb  wirft 
Was  nerst  die  anssere  Stdlimg  anlangt,  noa  so  rlcbte  man  vm 
die  Angen  anf  eine  Cbarte  nnd  betiaebte  dann  die  diplomaliscbon 
VerbAltnisse.  Wabrand  die  anderen^  Grossrnftdite  nnelrmesslicb  ge- 
stiegen, bat  in  Enropa  Frankreiob  anrOckkebren  massen  anf  seine 
Grenzen  ron  1789  nnd  dranssen  sfaid  viele  Cofamlen  verloren  ge^ 
gangen«  In  defn  Cabinelen  sind  die  Freunde  nad  Bondesgenossan 
Vieren  gegangen,  kaum  weiss  maa  nocb^  wo  and  wie  ein  di^o« 
matischer  Faden  wieder  angdnuflpft  werden  soll.  Die  revolationabt 
Plropaganda  lebt  noeh  immer  in  der  Diplomatie;  man  Termeidet^ 
man  fttrcbtet  einii  Verbindung  mit  Frankreldi»  An  die  Stelle  der 
ProvlBsial-VerwalUing  der  alten  Monarchie  hat  die  RoToloUen  die 
immer  ood  nacb  allen  Biebtangen  hin  tb&tige  Centralisalion  ge« 
setst.  Man  bat  einen  strengeren  Gehorsam  gewonnen,  aber  :aHHi 
beiaUt  ihn  mit  dem  Leiden  und  dem  V^recäen  des  IndJildadlen* 
Man  bat  die  CorporaÜMien  nnd  die  Zanfte  aersUrt,  der  Arbeit 
rolle  Freiheit  gegeben«  Aber  die  Corporationjen  des  alten  Begi-* 
me's  waren  aach.  eine  Hälfe,  eine  Sttttae  fflr  den  Arbeiter«  Jetat 
steht  er  efaisam,  reriasseh,  ohne  Leitang^  ohne  Hlllfe  da«  Datom 
steigt  der  Paaperismas  in  farehtbarer  Progreashm,  alle  aSeatlMie 
Arbeiten,  die  man  untetnimmt,  am  den  Jammtf  an  Ibdera,  Jifianen 
Ihn  nur  Yorabergebend  Und^*  Die  Revolution  bat  die  Staatai» 
Abgaben  aaf  einen  enorm  hoben  Grad  getridien,  die  gros^oi 
•RdehtUmer,  die  grossen  Sitaaüonen,  durch  welche  die  Arme,  elast 
ArbeÜ  empCng,  aerslört.  Efaie  vid  gr^s^ete  Gleichbeit  hi  den 
GttterB  ist  allerdings  jetat  eraielt  worden«  Darum  arbeitet,  pro- 
dndri  Jeder'  so  viel  als  m^iglieb^  nnd  venehrt,  coosamirt  so.  wWig 
als  mdglidi.  Die  Gleiobbeit  vor  dem^Sesetae,  welche  die  Revo-» 
lathNn  geauiebt,  was  ist  sie  anders  als  die  HemsobiA  d«K  Boww 
geolaie  nadi<  oben,  und  nach  unten  au,  der  engheraigea,  Ueinliohea, 
4)goiatlscben  Boorgtoisie)  aaa  der  eme  neue  Aristokratie,  bei. der 
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nesezemipel  llegL    Die  ReyolaUon.lüi  das  gwne  Lebe« . natcria* 
Ikkii  aeiae  heOigateB  Gnnidlageft  vcnidiiet.    Abo  Capeiigoe. 

Fiaihe. 

frm]  Notes  rar  ma  captrM  k  Bahit-P^tersbotirg  en  1794,  1795  et  1796. 
Oumge  ia^dk  de  JaMett  Unlii  Wemeatrlaa ,  pabli«  d'aprte  le  i 


mtH  ftoto^rapibe  de  i^aateur  per  ordre  du  tamU  luiieriqiie  PelooM  k  Parie. 
Pari«,  fiiUioMieqiie  PoioMiee.     1843.    233  S.  gr.  8.    (4  Fr.  50.«;} 

Das  BracbeiBeii  dieser,  ans  den  Nafditasae  des  WaSn-  and 
UaglQckB^enosaeti  Koadasco's  eBABomaieaen  Sciirfft  hat,  #1«  üek 
erwarten  liesa^  ein  bedeutendes  Interease  in  dnm  w<Meii  Kreise 
Ifewennea.  WebwQthfg«  Brlnnennig'eB  niuss  sie  berramiren  bei 
dem  denkeadeB  «nd  fUMeaden  Heaschen,  f nd  Stoff  sa  Betra^bton- 
g>en  tber  die  R&thsel  der  Welterdgnisse  und  selbst  über  die  Ke- 
kanft  wird  de  genng  an  die  Hand  geben.  NIenoewIen  schrieb 
diese  Blätter,  als  er  aus  harter  Haa  darcb  Kaiser  PanI  arfit  Kos-- 
dnsco' befirdt,  nach  Nordamerika  aosgewandett  war.  Die  Kette 
seiner  traben  Brinnerangen  fängt  er  kure  rar  der  Schlacht  bei 
Macidowioe,  ia  Jener  Sdt  an,  wo  der  Tag  Polens  ▼erbleicht  nnd 
ehe  düstere  Nacht  hereinbredien  wilU  Ba  ist  hl  der  That  hen- 
serrdssend,  die  Polen  In  jenem  AagenbKck  «n  sdien,  wie  de  mit . 
dem  Tode  i<ng«n,  nnd  in  mehreren*  wahiiiaft  grauenvidlen  Küg«tt 
tritt  daneben  der  In  Rossland  damals  herrsehende  Gdst  ans  hier 
entgegi^.  Der  OfBder,  h  dessen  Gefangenschaft  Nieaicewica 
fiflt,  plündeft  nanftcbst  An  rdn  aas,  nnd  da  er  ehien  kostbaren 
iUng*,  den  der  Pole  am  Finger  trägt,  nicht  sogldch  los  bekommen 
kann,  trifll  er  alles  Bmstes  Anstalten,  den  Finger  abnubeiasen.  Wenn 
Alles  wahr  ist,  was  der  Polo  Uer  beriditet,  was  er  als  Gofhagener 
aaf  dem  Transporte  dnrch  das  polnische  Gditet  habe  sehen  müssen, 
so  Ist  es  in  ^r  That  entsetalich.  ^ie  treffen  auf  kein  poMsehes 
Sdiloss,  was  nicht  rein  ausgeplündert  würde.  Sdbst  die  Frauen, 
die  Kinder  plündern,  schleppen  Alles  auf  ihren  nahlfoaen  Wagen 
ndt  dch  fort  bis  auf  die  Kinderspfelsachen.  Und  das  Plündern 
g'McMeht  immer  unter  bacchantisdiea  Festen,  unter  Sdiera,  Lachen 
nnd  gransam-fühlloser  Veriiühnung  des  Unglücks.  So  vld  er  auf 
aetaer  tranerrollen  Reise  bemerken  kann,  und  der  kranke  ünstand 
der  Seele  und  des  rerwundeten  Küiyers  ihm  au  beobaohtea  ge-- 
stattet,  will  der  Pole  nor  die  Beweise  ontsetsHdier  Corraption, 
Grausamkeit  und  ScIaTensinn  nonder  Gleichen  gefunden  haben. 
Die  Rdso  geht  nach  Petersbarg'  «ad  Nlcmcewicn  wird  in  Snsterer 
NaAt  Ton  da  nach  ScUüsselb«^  gebracht  Mit  besonderer  Härte 
whd  gerade  gegen  ihn  rerfahren,  denn  er  hat  auf  dem  Reichatage 
und  in  Schriften  Katharina  und  P^mUn  auf  das  häitaste  ange- 
gfHTen,  und  wdgeri  sich  etandhafi  m  Torrathen,  wer  etwa  fai  den 
aeft  1799  an  Rassland  abgetretenen  PmriaBen  die  Rerolutian  mit 
R«lh  oder  That  unterstützt  haben  müchte.  Die  SehÜdomng,  weiche 
NlemcewicB  ron  der  Qual  des  GeftegnissOB  gibt,  wird  Jedeimam 
ergretfeii    An  anderen  Dingen,  welche  4cn  Laacr  nu  mauntehfa*- 
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Afm  Mken  BetraditnifeB  fahren  kamen,  fekU  «8  nftht  Mudifs 
ist  indem,  was  num  anr  Stener  der  Wahrlieit  nicht  verg^essen 
dar^  neitden  andi  hi  Rassland  anders  g^ewmrden.  Niemcewic«  darf 
'  rmr  seinen  Fremden  Bfldier  in  die  Einsandreit  des  Gefängnisses 
erfcnlien.  *  lüese  werden  Jedoch  stein  auf  das  gouiaeste  mter- 
radit,  danrft  nicht  Irgend  etwas  Uneingenchrieben.  Einst  empifängt 
er  se  ▼•n  einer  Schrift  des  Bemardin  de  Safait*Plerre  Mr  den  \ 
Theil.  Auf  sein  Befragen  erfnhr  er,  dass  In  den  1.  TUe.  sfeh 
einige  geschriebene  Worte  befanden,  ^ie  bis  Jetzt  Niemand  ver- 
standen.  Er  mttsse  warten,  bis  diese  entrftthseit,  bis  die  Uebensea« 
ITvng  gewomen  worden,  dass  sie  keine  Beziehung  hätten.  Das  Buch 
ma8S,nlo  Temlmmt  er,  da  Niemand  Jene  Worte  za  entrithseln  ver^ 
mag*,  endlich  bis  zn  dem  Metropoliten  von  Petersbarg  wandern, 
der  so  glflcklich  ist,  die  Ueberzeagang  za  gewinnen,' dass  die 
Worte  weder  etwas  StaatsgeOhrHcnes  enthalten,  nocli  aoeh  anf 
die  Verfclelnermg  des  Rahmes  der  grossen  Katharina  hlnarl>e!ten* 
Bndlieh  gelangt  aach  das  Bach  in  das  Gef&ngaiss  und  riebe,  es 
stoben  anf  dem  TiteBiiatt  die  genehriebenen  Worte:  „Bx  libris 
Stani^as  Sokolnlki^.  N«A  Uerin  wie  in  anderen  Magen  Ist  es 
anders  geworden.  Von  den  Sonmen^  welche  die  Regiemng  frei- 
^Mg*  flir  dfe  Brhaltnng  der  Staatsgefiingenen  zahlt,  kommt  diesen 
In  der  That  nicht  der  zwmztgste  Thell  zo  Gote,  die  Behandimg 
der  nnteren  Staatsbeamten  ist  bisweilen  graasenhaft  Während 
Niemcewicz  im  GeOngniss  ist,  werden  zwei  Cassenbeamte  In  das* 
«dhe  gebracht  nnd  entsetzlidi  geprfigelt.  Sie  hid>en,  so  behaoptet 
rr,  zwar  Geld  aas  den  Gassen  genommen,  aber  anf  Befehl  ihrer 
Obern.  Nmi  nttssen  sie  ito  diese  die  Strafe  leiden«  Dabei  mddite 
mm  freBich  fragen,  woher  er  im  6ef&ngniss  den  Zasammenhang 
der  Sache  so  genan  erftihr?  Die  knrze  SMt  Aber,  die  er  eich  nach 
Erinngmg  sekier  Freiheit  in  Petersbarg  bewegte,  hatte  ^r  doch 
Bohwerlich  JBelt'  sich  nm  ^4iese  Sache  weiter  so  befcftanmem.  Die 
entsetnlidle  Behandlang  der  gemeinen  Soldaten  sieht  er  ftieilich 
mit  ebenen  Angen.  Die  Armen  fthlm  aach  ihren  Jammer  nnd 
da  Niemcewicz  immer  dieselben  Wächter  hat,  schliessen  sich  die 
Dngltk^ksgenossen  leicht  znsannnm.  Niemals,  so  war  flim  Tersi- 
chmt  worden,  als  er  sidi  weigerte  Angebereien,  zd  machen,  wOr- 
dm  dl«  Thflrm  sefaies  hartm  GeAngässes  sich  wieder  fär  ihn 
eröhen;  aUein  Katharhiens  Tod  md  Panls  Thronhesteigiing,  die 
er  dorch  die  Soldaten  sofort  erfuhr,  ölhetm  sie  ihm  dcnch.  Kos- 
eissGo  Ist  schon  unter  Katharina  mit  grosser  MIde  behmdelt  wo^^ 
den,  mter  Paol,  der  fim  ndt  dem  Grossüfsten  sogar  besaebt,  wird 
ihm  selbst  ndt  Aasseicfawrog  begegnet  9wA  rerslehert,  wem  er 
schm  regiert,  wirde  er  sich  der  TheHng  Polens  widersetzt  haben, 
dm  efannd  Geschehene  aber  mflsse  ^er  festhalten.  Kosdnsco  findet 
Niemcewicn  als  eine  Janme^estalt  wieder,  selbst  die  geist^en 
Kräfte  kabm  sieh  dordi  dm  nnmdlichm  Skdimem  gemindert.  In 
Petersborg  wksmelt  es  vm  Poim,  die  das  Vaterlmd  verlassen 
und  ahh  Mssland  ergdm  haben.    Sie  efbetteln  sich  nm  Aeüter^ 
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Wfirdeii  mi  fiiter.  Solcke  stall  es,  die  dem> Kaiser  ralheH,  sicli 
mit  den  freigelassenen  Patrioten  siclier  an  stellen.  Koscinsco  nad 
Nieincewica  erU&ren,  dass  sie  Uhtertlianen  Riisslands  nicht  werden 
könnten.  Nun  müssen  sie,  kevor  sie  das  Reich  rerlässen  dürfen, 
einen  furchtbaren,  anf  dies  Sb^gHche  dch  «rstreekenden  Eid  schwtoen. 
Am  ScUosse  der  Schrift  wird  eine  Netix  über  die  ron  Nlemcewic« 
abg^efassten  Sicher  nnd  ein  kurzer  BHck  anf  sein  sp&teres,  bekannt- 
li^  anchttoch  in  die  letste  Rerolution  yerwickeltes  Leben  g'egeben. 

[7136]  GeMdiichte  RoaslaDda  acit  dem  Jahre  1830  mit  besonderer  Riickaidit 
auf  den  Krieg  im  Kaukaana  von  Dr.  F.  KottenkMop.  Stuttgart^  Schwei- 
zerbart   1843.    275  S.  8.    (15  Ngr.)  •« 

Auch  u.  d.  Tit.:  Cbconik  der  neneatea  Zeit.  Nach  den  glaubwurdigsteo 
Quellen  dargestellt.    4.  Bd. 

Was  man  leider  bei  so  vielen  in  den  letstverwichenen  Jahraehn* 
ten.In  Deutschland  erschienenen  Schriften  bemerken  mnss,  dass 
schon  ihre  äussere  Form  eine  yblllg  kunstlose  ist^  dass  die  VA 
keinen  Fleiss  aufwenden,  nur  so  viel  als  möglich  susammensclurel- 
ben  und  sofort  dem  Drück  ttber^en,  es  möge  fan  Uehrigen  sefai, 
wie  es  wolle,  das  bemerkt  man  gar  sehr  auch  an  der  vorlieg. 
Schrift.  Der  Vt  hat  einige  hier  einsdifagende  Schriften  gelesen, 
md  was  er  fai  diesen  gefunden,  so  schnell  nnd  flüchtig  als  möglioii 
Kusammengestellt«  Nun  ist  awar  das  Gegebene  keineswegs  su  ver- 
werfen, vielmehr  in  einigen  Partien  recht  gut,  aber  es  ist  weder  hin- 
länglich verarbeitet,  noch  auOh  immer  passend  geordnet.  Zuerst  schil- 
dert der  Vf.  den  Zustand  der  Fabriken  in  Rnssland,  wo  er  meist  der 
Sdirift  von  Treumund  Welp  folgt.  Die  angelegten  Fabriken  und  ihre 
Erzeugnisse  sind  In  der  Regel  weiter  nichts,  als  Täuschong.  Daan 
wird  von  Russlands  Kriegsmacht  au  Land  und  »i  Wasser  gespro- 
chen, und  in  Bedehnng  auf  erstere  wohl  ganz  richtig  ausgeführt, 
dass  diese  Macht  viel  grösser  erscheine,  als  sie  sei,  und  nament- 
lich in  einem  Angriifskriege  sein  würde.  Russland  könnte  sich 
Jetzt,  ohne  sich  selbst  den  grössten  Gefahren  Preis  zu  geben, 
nicht  mit  eirier  sehr  bedeutenden  Heeresmacht  nach  Aussen  werfen. 
Nicht  allein  die  polnisch-lithauischen  Provinzen  würden  stark  be- 
setzt bleiben  müssen;  man  würde  auch  die  deutschen  Ostseepro- 
vinzen,  Finnland,  die  Tartaren,  Georgier  stark  bewachen  müssen, 
da  sie  durch  die  Reglerungsmaassregeln  der  letzten  Zeit  mannich- 
fach  verletzt  worden  sind.  Die  deutschen  Ostseeprovinzen  waren 
einst  efaie  starke  Stütze  der  Regierang.  Seit  man  ihren  alten  Zu- 
stand .hin  und  wieder  geändert,  seit  man  ihnra  gezeigt,  dass  auch 
sie  rassicirt  werden  sollen,  fst  das  etwas  anders  geworden.  Selbrt 
auf  die  Kosaken  soll  Rnssland  nicht  mehr  zählen  können,  wie  s^nst, 
da  auch  sie  vielfach  in  ihren  alten  Privilegien  verletzi  worden 
seien*  Und  so  haben  allerdings  auch  die  Militalr-Colonien  sieh 
1831  in  ehem  nicht  unbedeutenden  Aufstände  als  unsidm  gesdgt» 
Biaes  hat  der  Vf.  noch  übersehen,  die  hohe  ArljBtokratie*  lieber 
die  Kdegsilotte  wird,  nach  dem  Vorgange  BeU's  und   Jessens 


Digitized 


by  Google 


Heft  41.]  Geschichte.  77 

d^enfalls  das  UrtheO,  dass  sie  weit  weniger  fordiUNur  sei,  tls  sie 
aussehe,  ausgesprochen«  Dann  wird  das  GooYememeni  Rosslands 
besproelien  and  dessen  Charakter  mit  dem  Namen  des  mflitairisch- 
bfireanhratischen  Despotismus  bezeichnet«  Ueher  den  so^en.  Pan- 
slawismus  bemerkt  der  Vf.  richtig',  dass  es  damit  für  das  flbrtge  Europa 
keine  Noth  liabe,  indem  Russland  bei  d^  ßlawe/i,  die.  nicht  unter 
seiner  Herrschaft  leben,  Anklang'  nnrnögVclierwelBe  find^  könne,  auch 
nicht  gefunden  habe.  Eine  andere  Frage  wäre  freilich,  ob  diese 
Slawen  sich  doch  nicht  derehist  mit  Rassland  zusammenfinden  könn- 
ten, nicht  um  sich  den,  Russen  zu  unterwerfen,  oder  in  diesen 
gleichsam  anfzugehen,  sondern  um  sich  ilirer  gegen  die  Deutschen 
als  TorObergehende  Bundesgenossen  zu  bedienen.  Unserem  Er- 
messen nach  mag  das  junge  Slawenland  elteen  solchen  Gedanken, 
der  freilich  nur  zum  e^nen  Verderben  ausschlafen  könnte,  haben. 
Von  den  Bestrebungen  Rnsslands,  das  Ganze  seines  Reiches  be^ 
sonders  auch  Polen  zu  rosstciren  und  den  römischen  Katholtcismas 
za  vernichten^  erwartet  der  Vf.,  dass  sie  nicht  gelingen  würden. 
£ir  weist  dabei  auf  Irland  hin  und  meint,  was  4srt  eine  Unmög-- 
lichkeit  gewesen,  müsste  auch  in  Polen  als  unmöglich  angesehen 
werden.  Dabei  rergisst  er  aber  die  grosse  Verschi^enheit,  welehe 
zwischen  Polen  und  Irland  Statt  findet ,  gänzlich.  Selbst  unter 
dem  härtesten  Druck  der  Gesetze,  welchen  das  henschende  iiqd 
anglicanische  England  dui^h  sehie  Dienstmagd,  durch  das  irische 
Parlament,  auf  die  kathol.  Iren  gelegt  hatte,  hatten  diese  katbo- 
Bschen  Iren  doch  die  freien  InsUtute  Englands,  an  welche  sich, 
wie  Gustave  de  Beaumont  ün  2.  Bde.  seines  ^,Irlattd^^  sehr  gut 
entwickelt  hat^  ihre  Opposition  anhalten  konnte.  Ein  solcher  An- 
haltepunct  ist,  nachdem  auch  der  Unabhängigkeit  der  katholischen 
Kirche  fast  eh  Damm  gesetzt  wqcden,  in  Polen  ni^ht  voriianden. 
Ber  grössere  Theil  der  Schvift  Ist  von  der  Geschichte  des  Kam^ 
pfes  zwiscben-  den  Russen*  und  Tscherkessen,  welche  sich  selbst 
jetzt  AAghe  nemen ,  AUgefHIlt^  wobd  der  Vf.  sich  passend  fiber 
die  Politiken,  religiösen  und  sittlichen  Verhältnisse  dieses  Misch* 
Volkes  (was  sie  zu  sein  scheinen),  nach  dem  Vorgange  besonders 
englischer  Berichte  verbreitet.  Das  ganze  Thon  und  Wesen  die^ 
ser  Tscherkessen  weist  mehr  auf  das  Abendland  als  auf  das  Mor- 
genland hin.  Die  Frauen  geniessen  bei  ihnen  eine  vollständige 
Freiheit,  Ja  Bell  sah  Familien,  wo,  wie  so  oft  im  Abendlande,  die 
Frauen  eine  Herrschaft  der  Schlauheit  Aber  alle  Männer  des  flau- 
es, an  steh  gerissen  hatten.  Auch  Spuren  und  Ueberreste  des 
Christenthunis  haben  unter  den  Bräuchen  der  Tscherkessen  sich 
•Geh  erhalten.  Das  Christenthum  herrschte  noch  in  den  ersteh 
Jahrhunderten  des  Mittelalters  in  diesen  Gegenden.  Die  Geschichte 
des  Krieges  an  sich  selbst  muss  man  bei  dem  Vf.  selbst  nacblesen. 
Das  Resultat  ist  wohl  bis  zum  J.  1843,  dass  die  Russen  aber  den 
eigentlichen  Kern  und  Stamm  der  Tscherkessen  noch  nichts  erreicht 
haben.  Eine  kurze. Schilderung  des  verunglückten  Zuges  gegen 
Chiwa  bildet  dea  Öchluss  des  Bandes. 
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[lia]  Die  Nachfolge  Maria  nach  der  Lehre  d.  heil.  Schrift  u  d.  heil.  Vater, 
od.:  ToUständ.  Gebet-  vl  Brbauungsbuch  iÜr  Verehrer  d.  reinsten  Jungfrau 
0.  Gottes-Mutter.     Mit  Morgen-,  Abend-,  Mess-,  Beicht-,  Communion- 


u.  and.  Gebeten  Ton  Wm.  BniehMaer.  Pfarrvicar.  Augsburg,  Rieger- 
iche Bttchh.    1843.    VIII  u.  232  8.  mit  1  Stahlst  8.    (10  Ngr.) 

[tiei]  Der  heilige  Opferaltar.  Elin  Gebet-  u.  Ecbauungsbnch  iiir  d.  reifere 
lathol.  Jagend  u.  zum  heilsamen  Gebrauche  fOr  Erwachsene  von  M.  C^ 
WtaMh.  3.  Terb.  Aufl.  Augsburg,  Rieger'sche  Buchh.  1843.  XVI  u. 
967  8.  gr.  12.    (15  Ngr.;  mit  3  StahUt  22%  Ngr.) 

[ntt]  Gditliche  Offenbarung  über  den  sibidhaften  Zustand  der  Christenheit 
^  beTorsteh.  Strafgerichte  u.  d.  Weg  der  Rückkehr  zu  Gott,  in  dnem 
Getpriche  mit  d.  sei.  H,  Suso.  Von  ihm  selbst  in  dem  Büchlein  Ton  d.  neun 
Feim  anf  Gottes  Befehl  zur  Warnung  geschrieben  und  heransgeg.  Ton 
8.  Budifelner,  Pferrricar.  2.  Terb.  u.  Term.  Aufl.  (HdL  Mission.  3.  Bddm.) 
Regensbnrg,  Manz.    1843.    128  8.  8.    (11%  Ngr.) 

pW)  Jos.  Waldner*«  Lehr«-  u.  Gebetbuch  f.  Jungfrauen  in  n.  aoaaer  deii 
KlMtem ,  zur  Gründung^  u.  Fürderung  eines  heil.  Sinnes  u.  Lebens,  Frei 
beerb.  Ton  8.  Buekfeiher,  2.  Terb.  u.  Term.  Aufl.  Augsburg,  Rieger'scbe 
Badih.  1843.  XIV  o.  3828.  mit  1  Stahlst  gr.  12.  (15  Ngr.;  mit 3Stah]st 
»Ngr.) 


EW]  Geschichte  des  heü.  Bernhard  Ton  Abbd  Thd.  WUHdätwane.    Aus  d. 
ranz,  übers,  too  C.  S^ching.    2.  Thl    Tübingen,  Laupp'sche  BucMi.    1843. 
1843.  IV.  6 
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aS^  Mediciß^  nd  aHntrgie.  [IMS. 

IV  au  3J3  6.  mM  Ldu  n»  JObileit.  mm  1.  TUt.  LXlUia.  #;.8.  (IThlr.) 
Vgl.  Nq.  5416. 

[TM]  GetcUdite  dM  heil.  lileniai>d  Von  Abb«  M«H«  ihhiL  Bütisböiwe. 
Nach  der  2.  n.  Tenn.  franz.  Aqb];.  übersetzt  Ton  jllicfc,  5{nt2e{.  1.  ßd.' 
(Wohlf.  BibliQtbek  guter  kath.  Bäcber,  3.  Reihenfolge.  L— 5.  Bdcbo.)  g^ 
genoburg,  Man^    1843,    512  S.  mit  1  StahUt  8.    (2  Bde«.  \  Tblr.  25  Ngr.) 

[T1^  Die  zehn  Sonntage  und  d?e  Novenne  za  Ehren  dea  hetl/Ignaz  Ton 
LovoU,  Gründers  der  Geseliscb,  Jesu  Ton  Graf  Vteo*  PiQOQlon4pi. 
Augsburg,  IUeger's<aie  Buchb.    IS4.    47  8.  gr.  12,    (3%  Ngr.) 

[Till]  Leben  der  weben  u.  tugendhaften  Jungfrau  Bartholonunia  Capitanio 
T.  LoT^re.  Ans  d«  ItaL  TÖm  Prot  Ccu«  ScandaUia^  Innsbruck,  Ilai|ch. 
1843.    IV  u.  380  S.  8.    (19  Ngr.) 

rtlBil  IKe  h^i  Filomena,  Jnngfrati  u.  Mftrtyrin,  die  Wunderthäterin  des 
19.  Jahrb.  Für  Alle  in  kurzer  Erzählung  dargestellt  von  Th.  Nelk.  Nebst 
Morgeh>,  Abend *j  Mess-,  Beicht-,  Communionr  u.  mehr.  and.  Gebeten.' 
Regenaburg,  Mani.    1843.    181  S.  mit  1  Stahlst  8.    (7%  Ngr.) 

Medicln  iümI  Cliirargie» 

[Tin]  ReTue  medicale  fran^.  et  Strang,  etc.  Acut.  (Vgl. No, 6547.),  Inh.: 
Ifei^t^,  quelques  faits  etc.  Pin.  (6.  481—403.)  ^  Dwtllitrs,  nouT. 
obiervBtt. '  sur  los  maladies  de  Toeuf  humain.  Jr'^^*)  ^  Cateaxix^  sur 
'  les  posiiionB  mento^posUrieorei  de  lalhce.  ( — 529.)  ^—  Rmäu,  obserration 
d'un  unus  coaUre  nature,  gu^ri  par  rent<rdto|ito  daPupuTtren.  («-^538.)  -* 
Ljterature  et<v    (—632^ 


[n9a}.BiiMMkl>s  Jounial'd.  prakl  Heilkunde;  fortges.  von  Bussb,  (Vgl. 
No.  6549.)  August.  Inh. :  Zur  Lehre  vom  Blute.  Schluss.  (8.3^16.)  — 
fHaufJ^ntTj  Uebersicht  des  herrschenden  Krankheitschamktera  ia  Wiea  in 
X  1841  u,  1842.  (—43.)  —  Neuher^  medic-praktische  u,  thooret.  ficort^- 
rungen.  Forts.  (—74.^  —  Kaiser^  Beiträge  zur  Behandlung  desJCiadbet^' 
fiebere.    ( — 100.)  —    Kurze  Nachrichten  u.  Auszüge.    ( — 120.) 

[nM]  Journ^  de  chimie  mj^dicale  etc.  Sept.  (Vgl  N0.6OOS.)  Inh.»  Clw-. 
VitUieTf  Qoh^  et  JovpieiL  sur  les  yinaigres  ,et  leur  faiAificationa.  (8«  489-^ 
507.)  -7^  Oioaliur  et  Heni%  examen  de  Teau  sulfnreuse,de  la  rue  de  Veo* 
ddme.  '  ( — 515.)  «^  Gahlty^  sur  la  pr^ence  du  plomh  dana  le  pa^er  a  fil- 
trer.  (—519.)  —  Jacob ,  examens  de  Tins  du  canton  de.  Tcnnerre. 
(.^^591.)  '— ^  Fitmäin  et  Lmtgtr ,  de  PempoisonnemeUt  Dar  le  buitre, 
(^Si5.)  -*  Notice  bist,  sur  LwDoisier.  [At.  portr,].  (—541.)  —  Kctik^ 
des  Journaux  etc.    (—560.) 

[7IM]  Memorie  della  societa  medico-chirurgica  di Bologna;  seguito  agliopus- 
coH  da  essa  pubbllcati.  Faae.  XII.  (toL  Hl  fesc.  3.).  Bologna,'  1843. 
92  8.  mit  4  Lithogr.  gr.  4.    (3  L.)  ^ 

[TlWl  Kncyklopadisc^ef  Wörterbuch  der  medldniscbenWiaeenschafteD.  He«4 
auigeg.  Toa  A  W.  U.  Bujoh^  X  F^  DUffeMhuch^  J.  F.  C  /hfiker^  £.  Hanr, 
J.  C.  Jüngken,  H.  F.  Unk,  /.  MiUler.  30.  Bd,  (8äure--Scbw9ngfradbaft.) 
BerUn,  Veit  u.  Co.  1843.  gr.  8.  (3  Thir.  10  Ngr,  Schreibp.  4  Thlr.  10  Ngr, 
▼eVinp.  5TMr.)  - 

[I19T}  Unirersai-Lexikon  der  prakt«  Medicin  und  Chirurgie,  Frei  l^aarb«  Taä 
mehrem  deutschen  Aerzten.  11.  Bd.  Leip^,  Voigt,  vu  Fatoau.  1843. 
943  8.  Lex.^.    (3  ThIr.  10  Ngr.) 

[Tltt]  VolUt&ndiga  Biblioibelr,  oder  encyklopäd,  RealrXcxikon  der  g^MSrnmlei^ 
theo^t.  o.  prakt,  Medicin   mit  R^ksieht   auf  die  Homöop^ttue.     2«  Bd. 


Digitized 


by  Google 


Heft  4L}  MedkiM  Md  CUrwgUL  8» 

rm]  *GeacUdite  /der  MeJidii.  (Mnirgie,  Geborts^olfe,  SiüttiiarBncäniiide^ 
rhannacie  n.  a.  NatiirwUseiiflcHafteii  ü.  llucer  Literatur  Ton  EinJl  Tacmioci, 


Dr.  d.  PhiL,  Med.,  Chir.  u.  Gebartoh.,  Hofrath  a.i.w.  tn  Berän.  2. Tbl: 
Naaere'u.  »eaerte  Gei«ehiditaw  4.  BmIu  Baitfii,  Kaitck  u.  Co;  1843. 
Bog.  Id--i4.  gr.  8.    0S  TUr.  Ty^  INgr.)  '        > 

pM]  Jo*.  Frank  Gmnds&tzo  der  getammten  prait.  HeÜki^de  nacb  d^ 
neaesten  OriginalauBg.  flben.  von  Dr.  Geo,  Chr.  Qfr,  Ybijgt.  4.  u.  5.  Tlu. 
Auch  0.  d.Tit.:  DieUautkranlhdten.  2.ThL  (der  AuwckUgsfieber  XH&Ht^ 
und  3.  TU.  (die  cbroniscben  AuMcbläge).  Leipzig /T.  O.  Weige).  I84l 
XIV  «L  645»  XIX  u.  443  8.  gr.  a    (4  TUr.  (7'^  JTgr.) 

pMl}  *Udl>er  daa  Wesen  und  die  Bebandluag  dor  ÜCräoklieiien  deo  Mageoa 
und  der  Itarnorgane  Ton  VTOL  Plrottt,  Med.  Dr.  Nach  der  3.  sehr  Teno. 
Aufl.  Ana  d.  JSngL  yon  Dr.  GuH.  Mmtpp.  >  (HaoabibttoUiok  der  TonOgl« 
neuem  Werko  d.  AndaBdaa  «h.  prakt.  Med.  u.  Gkla.  No.-  9l^.  u.  S.) 
Leipiig,  KoObMdn.    1643.    VIH  u.  5^  S.  gr.  8.    <2  TUr.  15  Ngt.) 


28]  Von  dem  Blute  und  dem  Harne.    Inaug.-Disa.  ton  1 , , 
Med.»  €Ur«  lu  GeburUh.  Dt.    Anabaoh^  (Chum^.    1843.    45  a  gr.  8* 
(lONgr.y                                               .                 ■■"  . 

pm]  Üeber  dea  Typhua,  oder  die  Quelle  u.  Verbreltungiweiie  der  anbalt^ 
Fieber  in  Groiabritadnlen  u..  Irland»  ron  Will.  Davidsoai  Oberarzt  der 
Olaog^wor  Eoy^IaAakrj,  Uobera.  tob  €^  ßmaUaw».  Caaiel.  Holop^ 
1843.    J36ö.  gr.  8;    (15  Ngr*)  • 

[m]  Pulmonary  Conaumption»  aacoefsfully  ir^to4.  witb  Napbtbii.  By 
Mm  BMtlng;»,  ,M.  D.    iood.,  OmrchiU,    1843.    I20ß.§ß.8^    (Sek) 

[IM]  Behandluhfl^'der  Skropbeln  mit  WaUnoMbliftfeni»  als  denf  «rat^  v. 
Toitfiglichsten  Mittel,  ^ese  Krankheit  schnell,  sicher  u.  wohlfeii  »elbst  h^ 
len  zu  können,  Ton  Dr.  Nefprler,  Prof.  pu  Aneera.  .Aus.d,  Frajjz.  u.  anii 
Zusätzen  herausgeg.  Ton  Dr.  Venus^  Grossb.  S&chs.  An^tspbysikus  in  Vleael-  < 
bach.     Sondershausen,  Eupel.    1843.    85  S.  12«    {12%  Kgr.) 


Kl]  Die  Weintraübenkur  und  die  Art  ihrer  Anwendung  von  Dr. 
».  prakt.  äxtt  in  Bingen.    Mains»  Fabec.    1843.    36  ^  8.    (7%  l%v) 

[IW]  DttqidsiUp  cqmparatlva  c)iem.-m«dica  de  .tciVua  olu  jeoofis  a«||Ii  «po» 
debua  aiict.  L.  J.  de  JongH,  ]M[/e4Dr«  Lugdiin».  Ila|;av,»  JUgchtpanii.  lS43r 
XVI  u.  363  S.  gr.  8,    (2  Thlr.)  ... 

glOB]  Ausfuhrlicher  Symptomen-Coda^  4^  ]^moopa4^*  Ap^weimittettaiiKe  too 
.  H.  G.  Jahr,  l!  Tbl.  (Uebersicht  der  homöopath.  Heilmittel  in  ihren 
Erstwirkungen  and  Heilanzeigen.)  2.  Bd. :  Laorocerasus — ^^ipgiber.  Düssel- 
dorf, «chaiA.    1843.    VI  u.  769  S.  gn  8.    (4  Thlr.)  '  ' 

[nra]  Irish  MedicEil  Directory  for  1843;  induding  Notioea  of  .tbe  litanuey 
and  Scientific  Institutions  of  Ireland:  .with  Nptes.  .Historical»  Bioeraphical, 
and  Bibliographical.    By  fet  Proly.    p^bfia^.^SA    358  £k  gr.  18.    ^5sh,) 

[ma]  Modidnisch«  Analekten.  '  Bin«  Auswabl  liiebf.,  d^pffeh  ihre  SeHeaheH 
od;  duMh  ein  besond.  patholo^sches  Intei'esse  atis^zelchneter  KrankheitsfUIe 
▼oo  Dt.  IMmtbal^  p^kt.  Arzt' in»  Bieri&i.  Berlhi,  Hirschwald.  1843. 
VI  u.  122  S.  mit  2  oolor.  KpfetaflT  gr.  8.    (22%  Ngr.) 

[mii  Jabresböricht«  üb.  die  während  eines  IZeitraumes  yon  sechs  Jahren  im 
Stadt- Kr ankehhause  zu  Passau  auCgenommen^ii  Kranken  u.  behandelten 
Krankbeitkformen^on  Dr.  F;  X.  Bernhubc»*.  Laiidshut,  '(Krüilmhe  Üniv.- 
BudKh.}.    1843L    XU  «.  IIQ  ä.  gr.  «,    {ib  Ngr.) 
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84  Medicbk  nnd  Ckkrvrgie.  .    [1843. 


[nni]  Krankw-PhirrfoffBomik  Ton  Dr.  K.  WU  V^mmm%Mm\nfm^  Prof.  d.  Med. 
u.  Dir.  d.  m«d.  Klinikunis  u.  d.  poHklin.  Anstalt  an  d»  UnW.  ko  Frdbnrf . 
2.  Terin.  u.  verb.  Aufl  Mit  80  nach  der  Natur  gemalten  Kr ankenbildem. 
11—18.  Lief.  Stuttgart,  Scbeible,  B^eger  u.  Sattier.  1843,  8.  153-^233 
d.  Portr.  4Ö— 72.  gr.  8.    (k  25  Ngir.) 

[nu]  Der  praktische  Hauaant,  enth.  nahe  an  1000  erprobte  Heilinittel  ge- 
gen alle  im  menschL  Lel>en  Torkomm.  Krankheiten  u.  ZufaUef  die  Anweianng« 
«in  «ehr  hobea  Alter  su  erreichen,  die  Gesundheit  zu  bewahren,  d.  Körper 
sd  Tenchdnem  u.  s.  w.  Nebet  Hufdand^s  Haus  -  u.  Reiseapotheke;  2.  ganz 
umgearb.  u.  sehr  Tenn.  Aufl.  Scha£Diausen ,  Brodtmann'sche  Buchh«  1843. 
Xu.  208  8,  8.    (15Ngr.) 

E1114]  Die  häutige  Br&iine  (der  Croup).  Bine  deutliche  Anweisung  lur  Ter- 
lütung,  sichern  Erkennung  u,  Heilung  dieser  g^tahrroUen  Krankheit  tob 
Dr.  C.  WMdendebeB.    Nordhausen,  Fürst.    1843.    73  S.  12.    (1 1  %  Ngr.) 


[ni&]  Der  Husten  in  ednen  Verschiedenen  Gestalten,  Ursachen  u.  Folgen, 
oderi  gotßt  Rath  (Qr  ANe,  welehe  an  iigend  einer  Art  das  Hustens  leiden, 
wie  derMlbe  gründKch  am  heilen,  von  Dr.  C.  W*BdenlebCB.  Ebendns., 
1843.    84  S.  12.    (11>A  Ngr.) 

psti]  Die  Brustkrankheiton,  oder:  was  hat  man  bei  Brostwauenncht,  Brost- 
u.  Lungenentzündung,  Seitenstechen,  Engbrüstigkeit  u.  s.  w.  zu  thun,  um 
diese  leiden  schnell  zu  heilen  u.  ihre  Wi^lerkebr  sicher  zu  Terhüteo?  Von 
L.  |ffr«-**n^M     Nordhausen,  Fürst.    1843.    183  8.  12.    (12%  Ngr.) 

[rWLi]  Die  Kunst,  schnell  am  icerdauen.  Firei  ans  d.  Franz.  übers.  Ton  JT. 
i^hretch.    2.  Terb.  Aufl.    Nordhausen,  Fürst.    1843.    00  8.  12.    (10  Ngr.) 

[me]  Keine  Kopischmerzen  mehr!  Eine  gemeinverstÜndüche  Belehrung  üb. 
die  verschied.  Arten  der  Kopfschmerzen,  deren  Ursachen  und  unfehlbare  Hd» 
lung  Ton  Dr.  Bii(g.  Bartliollet,  Prof.  u.  Reg.- Arzt  Aus  d.  Franz.  übers. 
Ton  Dr.  BK  FtlUh.     Nordhausen,  Fürst.     1843.    140  S.  12.    (12%  Ngr.) 

[mt]  Fortschritte  u.  Wslungen  der  Homöopathie  in  u.  ausser  Ungarn,  nebat 
e.  Darstellung  ihrer  Grundsätze  von  ihrem  gegeuw&rt.  wisaenschaftl.  Stand- 
puncto  u.  Hinweisung  auf  d.  Vortheile,  die  daraus  für  Staat  u.  Staatsbürger 


resultiren,  von  O.  H.  BimmbImw,  Dr.  d.  Med.  u.  Chir.  Leipzig,  Schu- 
naDB.  .1843.    XYl  o.  239  8.  gr.  8.  nebst  1  TabeUe  in  Halb-Fol    (IThlr.) 

\Wt\  In  Sachen  des  Herrn  Kindt  gegen  Homöopathie,  von  Dr.  f  K«  Bre- 
men, Geisler.    1843.    24  8.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

Ca]  In  Sachen  der  Homöopathie.     2.  Folge.     Blit  einer  Stimme  des  Aua- 
des  üb.  dieselbe.     Von  Dr.  f  K.     Bbendas.,  1843.    IV  u.  51  S.  gr.  8. 
(»V,  Ngr.) 

[IIB]  On  Ankylosis,  or  Stiff- Joint:  a  Practical  Treatise  on  the  Contractiooa 
and  Deformities  resulting  from  Diseases  of  Joints.  By  W.  J.UIIle,  M.  D. 
Lond.,  1843.    J58  8.  gr.  8.    (n.  8sh.  Od.)  ^ 

[ms]  Bemerkungen  üb.  vier  aus  der  Harnblase  ^es  20  Monato  alten  Kna- 
ben herausgezogene  Körper  von  Jo0.  BoCtaaL  Dr.  d.  Med.  u.  Chir.  u.  s.  w. 
Bergamo,  Maszoleni.  1843.  34  8.  mit  1  color.  Tai  gr.  8.  (1  U  57  c) 
8opra  quattro  prodotU  di  vesica  umana,  illustrati  da  nna  tavoU  colocata; 


8opra  quattro  prodotU  di  vesica  umana,  illustrati  da  nna  tavola  colocata; 
memoria  del  Dr.  CMns.  B(»lt«Bl,  i.  r.  chirurgo  proviac  in  Bergamo  «tc 
Bergamo,  MazzolenL    1843.    32  8.  gr.  a    (1  L.  30  c.) 

14]  Das  Examen  bei  Augenknmkheiten  nach  dem  Vortrage  des  Hrn.  Prof. 


Edlen 


Von  J.  P.  Uhartik,  Dr.  d.  Med.     Wien,  Kaulfusa, 
Prandel  u.  Co.    1843.    03  8.  mit  1  *rab.  gr.  8.    (11%  Ngr)      , 

[»]  Nenestes  Uidversalmittel  gegen  Taubheit  and  Schwerhörigkeit.    Nach 
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jä.  WnwtL  4et  Dr.  HMm  !a  Park.  4.  Aufl.  LeiMg,  PdlflL  IdOi  VI  tt. 
fr7  8.  li.  nebst  J  lith.  Abbüd.  in  4.    (15  Ngr.) 

[IM]  Fort  mit  dem  Zabnachmere!  Oder:  der  Zabii,  seine  Kräenguag,  Er- 
haUaBg,  Krankbeiten  a.  Kur  Ton  Dr.  G.  Leaak  Leipsig,  Peter.  1843. 
IV  u.  40  8.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 

rnn]  Mtniator-Amamentarium,  oder  Abbildungen  der  wicbt  alcfurgiicben 
iDAtnuaente.  Mit  einer  kurzen  Erklärung  Teraeben  Ton  Dr.  E.  Frltse. 
Mit  e.  Vorrede  Ton  Dr.  DieffenbacK  Berlin,  Hiricbwald.  1843.  52  S.  u. 
iO  lith.  Tafll  8.    (1  TblrO 

pni]  *Ueber  diejenigen  Leichenerflcheinang^,  welche  nicht  patbologfsch  sind, 
aber  dafQr  gebalten  werden  können.  Von  W.  D.  Cfunene,  Aus  dem  Engl. 
Ton  Dr.  Gumbinner  Berorwortet  Ton  Fr.  J.  B^hremd.  (BibKotbek  tob 
Vorles.  üb.  Med.,  Chir.  u.  Geburttbulfe,  bearb.  od.  redig.  Ton  Fr.  /.  Bek- 
rtnd.    No.  144.)    Leipzig,  Koilmann.    1843.    150  8.  gr.  8.    (20  N^.) 

jltB]  '^Vorietiingen  über  ArseBikyergiftiing  in  chemiacher,  geikhtL  u.  tboea-* 
peut.  flinsicbt,  mit  Bezogmihme  aiUT  d.  &aQarge'achen  RwhUfiJl.  Dautsoh 
▼on  Dr.  Ed.  Henoch,  m%  Abbild,  chemiacher  Apparate,  (Bibliothek  TOA 
Vories.  n.  s.  w.    No.  147.)    Ebenda«. ,  1843.    95  8.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[TSO]  Anleitung,  die  bei  den  amtlichen  Geschäften  der  gerichtl.  Medicioal» 
peraonen  Torkommenden,  aus  fremden  Sprachen  entnommenes  BeneDonngatt 
richtig  auszusprechen  u.  niederzuschreiben,  Ton .  a.  prakt«  Goiichtaatata« 
Weisaenaee,  Grossmann.    1843.    62  8.  12.    (7%  Ngr.) 

[mi]  Aizneitaxe  der  deutschen  Staaten,  oder:  Ternleichende  Uehefaioht  der 
neueaten  Arznei-Taxen  des  Kais.  Oesteireich,  Kon.  Bayern,  K.  Wärtern- 
berg,  Groasherz.  Baden,  Kurfürst.  Hessen,  K.  Sachaen,  K.  HaonoTOff  u« 
K.  Preussen.  Herausgeg.  Ton  Dr.  tf.  C.  WitUteifL,  Nürnberg.  Schrat. 
1843.    13  Bog.  gr.  4.    (26%  Ngr.)  *'         ^ 

[na]  Zeitschrift  fQr  Phrenologie  u.  s.  w.  2.  Bft.  (Vgl.  Na.  3658.)  Inb.s 
itfadcenaie,  üb.  d.  Verfall  der  Geisteskunde,  die  Entdeckung  der  Phrenologie 
0.  deren  prakt.  Bedeutsamkeit.  ( — 120.)  — -  Gaü,  üb.  die  Grundrermogen 
der  Seele.  ( — 136.)—  v.  Stnivty  Beschreibung  einzeiher  phrenolog.  Or- 
gane. ( — 151.)  —  Ders.,  die  Phrenologie  in  ihrem  Verhältniss  zum'  Wahn- 
aioo.    (—159.)  —    Beurtbeilungen,  Bäfcherschau,  Miaoellea.    (^226.) 

pUB]  A  Praetical  Manual  of  Animal  Magnetism;  cQnt.  an  Exposition  of  the 
Methods  emplo^ed  in  produdng  the  Magnetic  Phenomena:  with  its  Appli- 
cation to  the  Treatment  and  Cure  of  Diseases.  Bj  A.  Teste,  m.  D. 
Traoalated  firom  the  2.  edit.  by  D,  SpiUan,  M.  D.  Land.,  1843.  418  8. 
gr.  13.    (6ah.) 

[HM]  Ueber  Somnambulismus  in  Bezug  auf  die  Sonmambüle  zu  Beienheim 
Ton  Dr.  C.  Weis,  prakt  Arzt  in  PfungsUdt.  Darmstadt,  Kern.  1843. 
23  S.  gr.  12.    (3V6  Ngr.) 

[mq  Noch  efnige  Worte  über  die  Somnambule  zu  Beienheim.'  Zur  Ehre  d. 
Wahrheit  u.  für  Freunde  dieaer.  Friedberg  in  d.  W.,  Bindernagel.  1843. 
14  8.  gr.  8.    (2%  Ngr.) 

[nM]  Der  Schäfer  oder  Wundermami  in  Nieder-Bmpt  1.  Hftchen.  Neu- 
wied, Lichtfara.    1843.    21  8.  12.    (2  Ngr.) 

Schul-  und  Unt^mchtsweseii« 

ER]  beschichte  der  Pädagogik  Tom  Wiederaufblühen  classischer  Studien 
anf  anaere  Zeit  Ton  Sari  T.  lUoMer.  2.  Thl.:  Von  Baco*s  Tod  bis 
zom  Tode  Pestalozzi'a.  Stuttgart,  Liesching.  1843.  Vül  u.  437  8.  gr.  8. 
(2  TUr.  19  Ngr.) 
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riq  L^Mtoch  46f  lEiriUimg  vL  dtos  UnUrriditi  im  r.  BL  a  1 
Aufl.  Neu  bearb.  als  Uaodbtick  fii^  Bltem,  Lehrtr  «t»  CreistHeh«  yini 
Dr,  IK  /.  &.  Curtnumn,  Dir.  d.  Schull^S^m.  in  Friedberg.  K  TbUi  Lebr- 
buch  der  aWgtm.  Pädagogik,  HeÜielberg,  Winter.  1843.  XXU  u.  238  a 
gr.8.    (22V,  Ngr.) 

eQ8]  Der  Achnllehrer  des  19.  Jahrhunderts,  od.  Darstellung  des  gesanwtteo 
nterrichla.  t  Väter  h.  Lehrer ,'  wie  er  Ton  Stunde  zu  Stunde  ertheilt  wer- 
den soll.  "2.  Bd.  Neue,  v^vh,  u.  rerm.  Aufl.  Stuttgart,  Scheible,  Bj^er 
u.  Satüer.    1843.    VIII  u.  280  S.  gr.  8.    (15  Ngr,)    Vgl.  No.  38Ö5. 

[mt]  Kern  Jeder  Rrsiehimg^lehxe.  MoiMiter,  Dcjim..  1843«  11»  a  8. 
(5Ngr.)      .  ...'-•, 

pm]  Dm  ReaiUchulwesen  in  ChärakteristSken.  Vöti  dem  Vdtfttände  ^et 
HeaUchule.  NorddeutBph«  Redschule.  Dannstadt,  Lesle.  ,1843.  XIV  tL 
87  a.  8.    (10Ngr.> 

Kl  Die  MhereTSichterschule'KuH^rsfeld.    Vonui  ^tit  «Ine  Jmrze  A^hand- 
«b.  hM^re  Tdcbterscbulen  fiberhaüpt.    (Von  Bfrüt.)    Hersfeld,  (Sehu* 
•ter).    1843.    38  ».  u.  I  l'afcr.'  4.    (10  Ngr.)  .... 

[Tlttl  tJeber  Sonntägsschulen  überhaupt  u.  namentlich  yber  die  Sonntan- 
seMeii  i^  Kdn^ieh  Sachsen,  Hebst  Statist  Tabellet^  Von  K.  1^.  Bw« 
mort.  Patt.  B.  IHIrger  ta  Roaswein.  Ldpsdg«  Sohwidcert.  1843;  'VI  u. 
78«;gr.S.    (»2%  Ngr.) 

[7M4]  Volksschullehrer  und  Ackerbaüschulen.  Zunächst  der  k.  aächs.  hohen 
Stttatsreglefong  «.  ScändeTcrsämmhing  vor  geneigten  Beriüdnichtigiitig  em- 
pfbUes  TOB  e.  Mügfiede  4tB  landwirtb^chafU.  Vereins  in  d.  Umgegend  Yon 
Fimiu    Gflama,  Vwlagi^omplofn    1643.    IV  u.  40  8.  8.    (5  Ngr.) 

[IMS]  Tagebuch  eines  Lehrers  Ton  C«  T,  liandAard,  zweitem  Lehr^  u 
d.  Musterschule  zu  Friedbere.  Darmstadt,  «Fonghaus,  1843.  JV  u,  92  S. 
gr,  8.  (10  Ngr.) 

rnwniia  Hbert^  d'enseignement  est^elle  une  necessit^  reUgieu^  et  aocialel 
ParP.  J.  Cwlq,  doct  en  theoL  Paris,  Uerman  freres.  1843.  ISy«  B9§^ 
gr.  8. .  (2  FrJ 

[mn]  Die  Petition  des  Berilner  LcArer^Vereins  Uhr  deutsches  Volkns<AM- 
wesen  an  4»  8.  lai^dtag  4er  Fror.  Branden)l)i}rg  u,  d.  Niederkw^itz ,  nebat 
einleit.  Bemerkungen  u.  Vorschlägen  von  C  BÜin,  Lehr^  an  d.  Doretbeen* 
stadtiachen  hohem  4Stad(tschiüe  in  Berlin.  Ssaen,  Bädeker^  1843L  46  9. 
gr:8,    (7%Ngr.)* 

[TMB]  Die  Jugend  unserer  Zek  ein  Gegenstand  gerechter  Besoi^sne  fftr  ^e 
flirwmchaeven.  Bline  Predigt  nm ;  Feste  dev  DnrsteUuag  Jeeu  im  Tempfei  Ton 
H.  Chr.  BnfnboiiBQr,  2..  «tndtpred,  Celle,  S^uilce.   1849«   20  &  «r.  & 

(3V5  Ngr.) 

ri9tt]  Fibel  für  den  ecaten;  Unterricht  im  I^^aen  von  de«  Lehi^m  der  k5h. 
Bürgerschule  in  Potsdaou    2.  Aufl»    Potsdam  BJkgel.    1843.    3  Befe.  gr«a 

(2%  Ngr.) 

[UM}  36  WandUfehi,..nmthedisoh  geonäneten  Stoff  cn  Spieehs  Lcfte-  tu 
SchräibGbungen  der  Elementarscblilcr  enth.,  von  S.  P.  WIqIi«  NOrnbengy 
Bndter'sche  Buchh.    1843.    9  Bog.  kl.  FoL^  (10  Ngr.) 

[«1]  Tonlesel)ncb  ftr .  VoUUfcholen«  UngeMika,  8diii]|ii]«hh.  d.  Thür. 
Lehrervereins.    1843.    150  S.  8.    (7%  Ngr.) 

fil&S]  Der  Schreib-  und  Leteschüler  in  niederdeotaeben  Volksschulen  tob 
Tbu  BMpeme«,  Lehrer.  1.  Tbl.;  Fibel  zum  Gebrauch  beim  ersten  Unter- 
richt in  der  Schriftsprache.     2.  ThL:  Lese-  u.  Sprachbiidu^gabttch  Ar  die 
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mmkmu  ClMte.    AmriMr«»  tttter;    1813.    «/  I?  v.  1»  &^    (»%  a 

7%  Ngr.) 

L1W]  Ueber  den  Uhterricht  fii  der  «dMlttpimclw.  MH  bcMHid.  RtcUMt 
a.  ia  ADwendimg  aaf  d«  SdiNihr..  u;  Leve^Mler  in  id^derdeirtMlwn  V«lk«* 
MiiidHi  Ton  Th.  tteg^Mn    Bbe«diw.>  1643.    Vi  u.  131  8.  8.    (8%N«r.) 

InS4]  Erstes  Lesebuch  für  Elementarschulen.     Zürich,  Orell,  Füssll  u.  Co. 
84».    38  Q.  87  8.  gr.  8.    (18  Ngr.) 

[nSS]  Der  Kleinlindeirfreund,  ein  nach^.  Fibel  zu  gebrauchendes  Leselem- 
buch  f.  die  Elementarclassen  höh.  Schulanitalten  tou  Dr.  Ohe.  IJWi6hln| 
Dir.  d  8i  Joh..8chuleiii  Dttnsdg.  DaMig,  Kabu*.  1843.  Vltl  a.  ^248  8. 
8.    (lONgr.)  -«  -^t 

[nS6]  Der  Hamburgische  Kinderfreund,  od.  Lesebuch  f&r  Volksschulen.  fiiAe 
georän.  Saanlnng  am^eeknttsiger  Denk«,  Sprich ->  u.  Leteibttttgen  Von  CL 
Stravs.  1.  Tbl:  Lese-,  Denk-  0*  Sprachübtingen,  >^er.b«nden.lBk  Anf- 
gabea  au  d.  ersten  schcifU»  Arbeiten.  3.  Terb.  AvA.  Hamburg.  JHecald« 
1843.    Vm  Q.  190  S,  sT  (6Vi  jSigr.) 

[»•r}  Luther's  kkiner  Kateehiamus  auM  Gebrauch«  für  SSIeMootandnrioB 
Ton  If«  W.  J.  Sdiuur^  Pfir.  ia  M6hlhauMn  hl  Ostpceoitsen;  Mit  Aqte^ 
3.  yerb.  Ajafl.  .  S;5nig8berg ,  Bon.    1843.     120  &  gr  12.    (2y^,NgrO    . 

[«^  Der  Katechismus  LuthtfrU  mit  blbtisehm  BprAoheM  u.  Gewmg»iii— 
vtf sehen  tob  Ohr«  Ck»tlL  8efewanMi>'  ^«efl.  8«perfnt  v.  Past«  zu  Gtin» 
berir.  7.  wiederholt  dürchgMw  AnlL  Halle,  Kfiiaiaers  8ojrtlB«ltli.  !»«& 
70  S.  8.    (3%  Ngr.) 

[nSi]  Dio  chrIftUohe  Reifgfon  d  Klnhe.  Bin  metbod.  HÜli-^  n.  HaadlriNli 
beoR  Unterricht  aach  jedem  Kfrteohisaitta  I.  Leiwer  aa  Bfirger-^  u.Laadaiiho« 
len  Ton  A.  Imdewlg^,  Dir.  d.  Schull.-8em.  u,  a.  w.  zu  Wotfanbilll«L 
I.  Buch:  Die  christl  fteUgien.  Eiiiebea,  Reichardt  1843.  3^XIV  u« 
512  S.  a    (I  Thlr.  Jto^N^)  , 

[n»]  Die  Aefigioa  nach  Vernunft  «.  Schifft,  als  Lembuch  in  d^  Sthale  a. 
Mitgabe  in  das  Haus.     Anhang:  Luther's  HanptBtfteke.  '^^-  Gebete  u.  Go* 

sänge^  —  Kurze  Darstellung  der  Gesch.  u.  d«  Zustandes  der  ichristU  Kirche. 
Von  M«  Hör.  Bdm«  Easol,  weiL  8tadt-Diakon  zu  Plauen^  7.  Verb.  AuiL 
(Heransgeg.  Ton  A  G.  Wild.)    Plauen,  Schmidt,  •  IS43.    131,8.8.    (4  Ngr.} 

[TM]  8pruchbu(A  für  Schulen,  tu  dreiCursen  Terfilsftt  TOn  JLF.MMAdtt, 
K.  Cons.-Rath,  Pred.  u.  Prof.  zu  Berlin.  J.  Clirsus  nach  d.  Katechianua 
Lttther's,    2.  AufL  .  Berlin,  Wolff  u.  Co.    1843.    24  8.  gr.  12.    (2jiNfir.) 

[lOT]  SHteidehrcr  in  Fabeln  d.  geistliche  Lieder,  ifonächst  fcr  seine  Hch'ül^ 
herausgeg.  Ton  Fr»  Alb.  Wttde.  Dhnzig,  (Homann).  1843.  80  0^*8. 
PWgr.) 

[mS]  BIIder-Bibel  für  die  Jagend,  odei*' biblische  Geschichte  des  A.  «r.  N: 
Test,  hl  den  Worted  der  heil.  Schrfft  Mit  beiehr.  u.  erbaul.  A*m«fkk. 
Bmgeleitet  Ton  A.  Knapp.  Nürnberg,  Zeh*8che  Bucbh.  1813.  XII' ti. 
113  8.  nebst  24  StohUt.  gr.  4.    (3  Thlr.)  ' 

[IM]  Lehrbuch  der  heil.  Geschichte.    Ein  Wegweiser  tum  T^rst&rtdntss  des 

ßtü.  Hdlsplancs  f.  Freunde  d.  heÜ.  Schrift.    Auch  als  Leitfaden  f.  die  Be^ 
ndlung  d.  faeiL  Geschichte  iii  d<  obern  Classeu  der  Gymnarsieh  v.  in  hdh. 


Lehraaataltea  überhaupt  v^n  JL  B.  EartS}  Oberlehrer  der  Reiigioia  J(A- 
aigsberg»  Gräfe  o.  Unier.    1S43.    XV  u.  210  8.  gr.  8.    (22%  Ngr.) 

[tas]  Wandkarte  zur  bibL  Geschichte,  nach  den  neuesten  Hfilfsmitteln,  be- 
saadllrs  iiadi  den  Angab«»  m.  Karten  tm  £.  Robinson,  B.  Smith,  K.  t. 
RauaMT,  H.  t.  8chu\>er«;|  H.  Kiepert  u.  s.  w.  bearbeitat  too  Dr.  K.  F.B. 
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CSefteidiii.  toa  E,  Brmtn  «•  JL  Lttitr»,    DraidMi,  Nmummhi. 
1843.    6  BL  «r.  Imp.-FoL    (2  TlOr.) 

[IM]  BibUtoko  Qe^mphle  Ar  BchulflB  und  Pamiliett.  HeniHgeg.  tdn  dem 
Calwer  VerkfiTcran.  5.  lungearb.  iL  ^wmL  Anfl«  Calw.  (8taitgart, 
Stdnkopt)  1843.  VJ,  n.  317  8.  mit  (eingedr.)  HolncluL  «.  e.  Kute  d. 
heU.  Landet  in  StoUft,  12.    (7%  Ngr.) 

[im]  Kleine  Kirchengeschiclite.  Ein  katachet  Lehrb&chlein  für  d.  evang. 
Jagend  Ton  £.  W.  KnnBauudiflr,  Paat.  au  Duiebnrg.  EMen,  Bideker, 
1843.    32  8.  8.    {V/^  Ngr.) 

K]  Kaieduimoa  föt  die  reiftre  kailieL  Jugend  ^on  a  BwOmI,  IMr.  d. 
.  Schnil-Senunan  saBredan.    Bredao,  Leackart    1843.    XUn.2688. 
8.    (20  Ngr.) 

mm\  KatecUeaot  der  kathoL  Religion  von  BoIk  Je«.  J»mo1l  Bccdan, 
Leuckart.    1843.    128  8.  8.    OVs  Ngr.) 

[ISItl  Dai  gebrocliene  Brod  der  Kleinen,  od.  die  chriitkath.  Lehre  in  leich- 
ten Fragen  o.  Antworten.  Verauch  einee  KatechiMnoa  nach  d.  Bedürfiiiaeea 
UM.  Behottogend  u.  <  nach  d.  Wfinechen  oneen  Yelkes  Ton  WL  M/mUT 
Z.  Anlt    Regend>iii«,  Maas.    1843.    144  8.  8.    (3%  Ngr.) 


? 


8chdi 


[TSn]  Bretee  Letebnch  für  kathoL  Elemelitanchulen,  insbetond.  auf  d.  Lande, 
■dt  Röckakfat  aaf  d.  enten  ReebtM!hreibe.Unterricht.  Mit  lithogr.  Vor- 
•ehiiflten  aar  Betchftftigang  der  Kinder  anaier  den  Bcholstanden  von  WL 
Illii<ifilWM  2.  Term.  n.  Terb.Aiii}.  Breelau,  Leuckart.  1843.  02  8. 
nebst  2  lith.  BL  8.    (3  Ngr^ 

[IM]  Kleine  bibUeche  Bra&hkingen.  fir  Kleinkinderbewahranatalten  u.  Ele- 
MMntamchfiler.  Von  dnem  rtaiich-kath.  Katecheten.  Wien,  Tauer  u.  Bohn. 
1843.    82  8.8.    (5  Ngr) 

[IM]  Belbetbeech&ftigungen  Ar  Blementandiiller  in  Volkischalen  w&hrend 
i.  Bchuiftondea  eowohl  als  auch  au  Hause  Ton  F.  A.  CtmantHij  Pastor  in 
Hdekendort  4.  Hft.  Grimma,  Vcrlage-Comptoir.  1843.  2  Uth.  Bog.  mit 
Zeichnungen.  Qu.-^.    (5  Ngr.) 

\]  Der  kleine  Elementartchüler,   ed.  die  ersten  Anschauungt-,  Lese-, 
idn-  u.  Rechtschreibeübiingen  des  Kindes,  methodisch  u.  streng  stufen- 
weise bearb.  Ton  Q.  A.  IVIaler.  Oberl.  an  d.  Bürgersch.  an  Kirchberg. 
MitPruck- IL  Schreibschrift.    Leipmg,  WöUer.    1843.    468.8.    (3%N|r.) 

rmS]  Der  Unterricht  in  der  deutschen  Rechtschreibung  in  seinem  ganaen 
llmfiinge,  Terbunden  ndt  dem  Leseunterrichte  und  der  Bprachlehre  Ton  O. 
A.  Wfailflr.  1.  Bd.x  Methodik  u.  Blementar-Lehrgaag  der  Rechtschrai- 
bnng.    Sbendaa.,  1843.    XVIII  n.  168  8.  a    (15  Ngr.) 

[im]  Voriegeblatter  beim  orthograph.  Unterrichte,  wodurch  der  BchAler 
schon  bei  dem  Lese-  n.  Bchreibnnterrichte  die  Regeln  der  Rechtschreibung 
Q«  Bpraohlehre  fiben  lemty  ohne  an  Falschgeschriebenes  gewöhnt  au  werden» 
von  J.  Chr.  Chrtedar,  erstem  Madchenlehrer  au  Würzen.  Leipzig,  Hin- 
richi'sche  Buchh.    1843.    12%  Bog.  Qu.-gr.-^.    (17%  Ngr.) 

[tnt\  Das  kleine  und  grosse  Alphabet  der  englischen  Bchreibschnft  zum  Auf- 
kleben för  Wandtafeln  in  Elementarschulen  Ton  Job.  Hrfnriga.  Cdln. 
(Berlin,  Trautwein  u.  Co.)    1843.    30  BL  in  Qtt.-Halb-FoL    (lThlr.7%Ngr.) 

K]  Al%emeine  BchulTorschriften  Ar.  d.  Unterricht  im  8ch5nschreiben  Ton 
KL  Boae,  erstem  Lehrer  an  d.  Lehr-  u.  Arbeits-Bchule  in  Stralsund. 
i.u.2.Hft.  BtraUund,  (Löffler'sche  Buchh.).  1843.  21Blfitter.4.  <&6y»Ngr.) 

[im]  Deutsche  und  englische  BcbulTonchriften  zum  Bchönschreiben.  Gaea- 
UM,  Riese'ache  Buehh.    1843.    8  Bl&tter.  sdun,  qu.  8.    (2%  Ngr,) 
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pM}  Jkalt^fm  vid  «lilbc^  SdndvorachrillMi  toü  CL  F. 

ILOiiniw.    3.ii.4.Hft.    (Je4M  13  Blätter.  4.)    Bi«lefd4,  Helvich.    1843. 

(i8%Ngr.) 

ri«l]  Wdiigo  VorbccriflSB  l&r  raceh.  Zaichntr  neM  Zciduiwisir«|iriiitM -^ 
MataiialMii-  n.  FaibcBkunde.  BId  LeUfadien  sum  SeUMt-  o.  hei  d.  Priynt. 
Uatoirkhte  ron  Je«.  »Mf  lMlchfrg>  OrftU,  Kienreiqh.  1843.  VlJl  u. 
119  8.  8.    (20  Ngr.) 

pM]  Zw61f  Wandtefeln^  warn  ElemeiitaniiiteiTiclit  im  freien  Haadieidineft 
TonT.  A.  Berber.  Lebiig,  Reclan  ten.  1843.  1  Beg.  Text  in  8.  n. 
19  FigorentafL  gr.  Fol    (1  Thlr.) 

[IM]  Auf  de«  Quadrat  iMurirte  Aufgaben  im  EleoieotanE^hBeii  in  lystenaC 
Folge,  lonächst  all  Hinleitong  lur  AraVeeke  u.  dergldcben  fQr  Volks-  o, 
Gewerbeschulen,  k  Hft. :  Ao^ben  mit  gleichen  Lmien.  3.  Hit :  Aufgaben 
mit  gebogenen  Linien.    Dresden,  Naomann.     1843,    [h  16  Bl&tter.  Qa.-4.1 

(6a.7%Ngr.) 

pSM]  Die  PerapectiTe  ftr  die  VoUnscfatile,  oder  das  Copiren  nach  Kunst- 
Q.  Natnrprodacten ,  aber  nicht  nach  Vorlegebttttem  von  Dr.-  Q.  JL  Wald» 
kamer,  Semioarl.  im  Fr.  Brian.  Königsberg,  Bon.  1843.  34  8.  8.  mh 
3  Uthogr.  Taft  in  4.    (««A  Ngr.) 

pSS]  WMm  Desaga%  Recbenbnchi  od.^  grihidliche  Anleitung  nun  schriftl. 
Rechnen  f.  Schulen  u.  sum  Belbstuntenicht  3.  gans  umcearb.  u.  Tena.  Auft 
Hit  e.  Sammlung  ron  Uebungsan^aben.  FVankfiut  a.  AL,  Brtener*  1843. 
XV,  360  n.  180  8.  8.    (26%  Ngr.) 

\tM]  Die  allgemeine  Grtoenlebre  n.  niedere  Algebra  Ar  d.  ob.  Oymnasial- 
dassen  u.  Realschulen  von  F.  Ftabaif,  Oberlehrer  am  Gymn.  su  Oppefai. 
Breslau,  (Leucfcart).    1843.    130  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[ist]  DemonstratiTe  Rechnenknnst  ftr  d..  unt  GymnaMal-Classen,  ftr  Semi- 
nnien  u.  hdh.  BürgerMhulen  Ton  F.  Fiebac«  3.  Teon«  n.  verfo.  Aufl. 
Bbeadas.,  1848.    116  S.  8.    (10  Ngr.) 

[nm]  Arithmetik  (und  Algebra)  ftr  Realschulen,  ftr  hShere  Bürger-  u.  Ge- 
werbesdiulen,  sowie  ftr  den  Selbstunterricht.  Ton  J.  A.  Fflaao.  3.  Tbl. 
Hdhere  Arithmetik.  Stuttgart,  Hallberger.  1843.  VI  u.  168  8.  gr.  8. 
(15  Ngr.)    Vgl  No.  3034. 

eq  Proportionen  und  kaufin&nnisches  Rechnen  Ton  J«  B.  8aM,  Ober- 
benlehrer an  d.  3.  Freischule  in  Altena.  1.  Abthl  der  Fortsetzung^  des 
,JLeeheBbuchs  t  Volksschulen«'.  Altena,  Schldter.  1843.  188  8.  gr.  8. 
(15  Ngr.) 

rnN]  Buchstaben-Rechnung  und  Algebra  Ton  J.  B.  8aM.  3.  Abthl  der 
Fortsetsung  des  ,JRechenbachs  ftr  Volksschulen''.  Ebendas.,  1843.  334  o. 
XIX  S.  gr.  8.    (1  Thlr.)    Resultate  daxiu    44  8.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 

[IM]  Sammlung  ron  Aufgaben  Ar  d.  Unterricht  im  prakt.  Rechnen  t  Gym- 
nasien u.  höh.  Bürgerschulen.  Zugleich  als  Leitfaden  ftr  den  Lehrer  beerb. 
TOB  Arne,  flotaite,  Lehrer  an  d.  höh.  Bftrgerschule  in  Siegen.  Siegen, 
AMrieh  n.  Schein.    1843.    IV  u.  135  8.  gr.  8.    (12%  Ngr.) 

{nnl  Sammlung  Ton  130  Aufgaben  aus  d.  Gebiete  der  Blementargeometvie, 
mit  ihren  Auflösungen  u.  Beweisen  ohne  Anwendung  der  Proportionen,  nebst 
«.  Anhange  von  Formeln  nur  Berechnung  d.  Fi&chen  u.  KOrpec,  für  Bleuen- 
tnrriiisiin  d.  Geometrie,  sowie, lum  Säbstunterricht  u.  zur  Vorbereitung 
vem  Prftfimgen  Ton  K«  SeknlBi  Conr.  in  Fnrstewalde.  Leipiig,  Baum- 
gictaer.    1843.    IV  u.  56  S.  gr.  a  mit  5  Kpfrtaft  in  Halb-Fol    (10  Ngr.) 

Itam]  Verfthren,  die  Verhaltnissrechnungen'  durch  Vemunflschlüsse  anschau- 
li^  n.  lOgieiQh  begpiMK  l«iclit  u.  schnell  anfiiul^sea.    Biae  Zugabe  sur  ge- 
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Ijehrers  TOn  ^.  B.  BemlMU-t.    Lehrelr  in  FleiMsImaligMi.  •  Ufaiv  fi%i«L 
1843.    XI  Q.  60  a  gr.  8.    (10  Ngr.) 


[iM}'LeitM«ii  bd  dem '  Unterriehtft  in  d.  LAngen-  n.  K^rperitbr«.  FAr 
Tolksflckvilen  b«urb.  von  F.  L.  tMiSne,  Lehrer  an'd.'Armeiitfch.  In  Leips^. 
Leipzig,  Köhler.    1643.    X  q.  89  6.  gr.  6.  o.  9  PignreDMff.  in  F«L    (10  Ngr.) 


[Tnq  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  d.  Formen-  u.  Grössen-Lehre  Ton  W. 
«V.  TOrk,  K.  Pn  Reg.-  a.  Sehalraih.  5.  Anfl.  PoMam,  Riegel.  1843. 
XVf  n;  280  S.  mit  SO  Kpfitaff.  gr.  «.    (1  Tldr.  23%  Ngr.) 

[nw]  Handbuch  der  Geographie  f.  d.  Jagend  Ton  J.  Aim^ani«  3.  sehr 
Term.  n.  rerb.  AniL    Münster',  Deiters;     1843.    VI  a.  498  £  8.    (SONgr.) 

17297]  Erster  Ctirsus  des  geogr,  Schdluntenichts^  od,  Mepiorienbucb  xur  Br^ 
eniung  des  pbyfiscb-toplschen  Theiles  der  allgem,  £ir4bescl|reibung  von  A» 
l..Fleläolier.  S.verb.Aufl.  Lissa,  El.  Günther.  1843.  80S.gr.  .13.  (5^gr.) 

[TW]  Anleitung  sum  'Untecdcht  in  d.  Ecdbtsclireibiuig,  Naturgesch«  u.  <N«- 
Uirlehre  von  F.  W.  Schach,  Oberlehrer  am  Schull^-Seminar  cu  EttMpgea. 
1.  AbthL  Heimathkunde.  .Carlsruhe,  artist,  Institut^  1843.  XU  U...14SJ1 
mit  58  (eingedr.)  Holzschn.  u.  5  Bl.  Lithogr.  «r.  8.    (15  Ngr«) 

irm\ .  A.  .Zacfaariä'»  Lehrbuch  der  ErdbeschreibuBg  in  natürL  Tedbinduiig 

mit  ifVeltgeacb.,  Naturgeschichte  u.  .Tedmologie,  für  Schalen  .u..'l^riTatnft- 
Umcbt«  4.  .bis  auf  d.  neueste  Zeit  ergänzte  Au&  Aitona.  Hammerich« 
•ß44.    X  u.  äS7  &.  gr.  8.    (22%  Ngr.)  ,  ...  t    t   ... 

[19M]  Kurzer  Ueberblick  von  Europa.  •«—  korzer  Ueberblick  Toa  Deots^* 
laad.  —  Kürzer  Ueberblick  von  Bayern.  Für  die  Schuljugend,  zvis^nmen- 
getragen   von   Casp«   Birk,    SchuÜehrer.     München.    FinsterVn-      1843. 

3  Tabb.  Fol.    (k  1%  Ngr.) 

inßl]  Handbüchlein  der  Weltgfscfaicht«  (.Schulen  u.  Familien. .  HerausgeA. 
von  d.  Calwer  Veriagsverein.  Calw.  (Stuttgart,  Steinfcopf.)  I843^<'  Ylu 
u.  326  S.  mit  (eingedr.)  Abbüdd..  12.    (77^  Ngr.) 

itaM]  Geschiehtstafel.  Eine  vergleich»  Uebersicht  des  Wissenswertbesten 
aus  d.  Weltgeschichte,  Religionsgesch;  i^  sachs»  Gesch.  für  Volksschulen 
von  CA.  F.  Mohr.   Leipzig,  Klinkhardt.   1843.   Gr.  Placatform.    {V/%^W^.) 

[JißHi  Kleine  MjtMog^  der  Griechen  u.  Römer  fSr  'höh.  Mädchenscbuln 
IL,  die  Gebildeteren  d.  weibl.  Geschlechts  von  Fk*.  HüSaßclt ,  Prof.  in  Bres* 
lau.     2.  verU  Ausg..    Leipzig,  E.  Fleischer,     1S43*     Vlll,  u.  UO  S.  ff. ,8. 

(SVft^gr.) 

{IHM]  Anfiuigsgründe  der  Naturl^re  von  Dr,  J.  FHok,  Prof  4.  I^bliirlehre 
zu  Freiburg.  Freiburg^,  Wagnerische  Buchh.  1343.  XL.  u.  206  S.  ja.  neb4 
7  lith.  Taflf.  in  4.    (22%  Ngr.) 

[aiV]  Ueberficht  der  Naturgeschichte,  zum  Gebr.  d.  Schüler  ajrstematiecli 
dargestellt  von  F.  IHemaiin ,  Oberl.  am  Gymn.  zu  Guben«  2«  Aufl.  Ga- 
ben, (Berger).    1843.    10y4Bog.  8.    (l9J^gr.); 

[7906]  Grundriss  der  Naturgeschichte  f.  dehElementar-UnterH^ht'Ven  Dr.  ML 
ä^  F.  Fresftel,  OberL  am  Gymn,  za  Emden^  Emden,  Rakebrand.  1843^ 
Vlu.  US|..gr.  4,    (5  Ngr.) 

ran]  Lehrbuch  dar  Naturgesehkhte.  Fär  lobere*  Leitraiistalten  «md  sott 
Hnusgebrauth  von  Dr.  M.  A.  F.  PreflUsl.  Ebendas.,  1843.  Xtr.  2iS8. 
gr.  8.  (20%  Ngr.)  I.  n.  3.  Tbl.,  Müierfthreidi  u.  Tierreich,  erBcldcmeii 
1840.    (Alle3Thle.  2THr.  H%  Ngt-.)  ' 

C]  Kleines  Lehrbuch  des  Land-  n.  Oartenbaoes  ü. '  ittsbesondl  &,  {Pbst- 
BSEOdrt  Ar  Landschiilett.    Elbing,  Levin.    1843.^    Itt  8.  8.    OVr  N^r«) 
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fjm  BprtMAt^  Ar  4m  BÜmerikterieirw.    «Hl  bcmd  RAcUoit 
imaigäudm  waa^tuck.  ytm  J*  BwnAllar,  Semioui  in  Kmisliiif 


«. 

nis.  IL  wb.  .Aa&    SC  GaMea,  fiabcr  ta.  Gik     1843.    KU  lu  196  &  & 

tlSNgr.) 

imi}  KMie  praMache  SpnMhlelHre  Ar  Volbgcbtteo.-  V«b.  VJL  d«b  Stotcs. 
«BiiK8itaprakt.8t7lfiblingeiL  Sfidc^^thutoliea*.   1643«  400.13.    (^%N^0 

P»l}  Der  kleine  Deutsche,  öd^r  di«  KansC,  die  Müttersprache  in  %i  HtMtir 
den,  ohne  Lehrer,  richtig  schreiben  u.  spredien  tn  lernen,  TOn  J.OjlBel»- 
tell.   2.Atifl«    fiambiitfg,B4redd8oha.    1848.    194 «;  Id.    (^Vs  Nfr) 

Et]  Das  Wichtigste  aus  der  deutschen  Sprachlehre,  od,  Änhalteponcte  beim 
tachen  Sprachunterrfchte  t  Schüler  in  Bürger-  u.  Volksschulen  n.'  den 
Vbrclassen  eines  Gymnasiums.  Schleusihgen ,  Gfaser.  1843.  32  8:  gr.  8. 
(ß  Wgr«)  •     i 

[maf]  J.  H.  Baner^s  theoretisch  n.  praktisch  yerfisste  deutsche  Spn^hlehra 
in  Fragen  vu  Antworten^  Nebst  e»  Anhang  von  4.  Synonymik«  Wiien,' (Ge- 
rold u.  Sohn).  1843.  348  S.  8.  nebst  1  TabeUelri  4.— Praktische  Uebun- 
gea  ZQ  derMifacB,    W7  B«  8.    (1  TUr.  5  Ngr.) 

[t31l]  Praktischer  Lelirgans;  fuir  den  'gesammten  deutschen  iSprachunterrldit 
ron  iL«  KeUate,  SenunarTehrer.  1.  ThI.:'  Prakt.  Anleitung  zur  B^rtheilung 
e.  naturgemäss^  Uoternchtes  in  d,  'Denkübungen.  Nebst  e.  die 'M^thoduc 
des  höh.  Leseunterrichtes  darstell.  Anhange  u.  e.  Einleitung  in  d.  Zwedk  tu 
die  JMaüiode  des  fipvacliuiteiridiiesi '  t.  feib;  ««  teoL  Aufl.  Edm^  OttOL 
184a    JÜÜE  a  138  8;  g^.  a^   (15  Ngr.)        i  . 

[nis]  Methode  des  deutschen  Stvloiiterrichts.  Dem.  Dalp.  1843.  it  u. 
48  8.  gr.  8.    rwy,  1^.) 

pSlfj  Dictir-Uebungen.  Ein  Eud-  und  Lesebuch  iiir  Schule  u,  Haus  von 
Q-Efth,  Lehrer  in  Rohlingen.  Uhn,  SdU.  1843.  .IV  u.  110  8.  gr.  8. 
aV,NgrO  .    -^    ' 

fnir]  Stufengang  zu  prakt.  Stylübnngeo  für  Volksschule«.  Vom  Vf.  der 
kleinen  Raumlehre.  2.  verb,  Auft  ^^rich.  (Schulthesa).  1843.  3^  8.  12^. 
P^ß^O  /.  .  ' 

[nisi  110  Aufgaben  eu  schrütL  Aibelteii  für  d.  nnterriebt  io  derMuttti^ 
spräche  fTon  W.  Ado-  MfUleTs  Oberl.  an  d»  Bücgersch.  zu  j^oma.  jl-^^- 
«US,  für  d.  unt.  Classen  in  Volksschulen.  Mciss^n^  Göed^che.  1843,  31  8^ 
8.    (2  Ngr.) 

[mt]  200  Aufgaben  zu  schriftlichen  Arbeiten  für  den  Unterricht  in  der  Mut- 
tersprache von  W^  Ado.  Malier.  2.  Cursus,  iür  d.,oh«  Cia^aeo  in  Volks- 
•dmlen.    Ebendas:,  1843.    IV  u.  75  Ö.  8.    (5%  itgr.)  .... 

[1»!  VoUsUndiger  Aufgabensehatz.  f.  SprtnhlMihüler  in  Volkseebulen  von 
K.  F.  W.  Waader.  6.  üft.:  Aufgaben,  aus  d.  8lyllpV^>  od.  natvge* 
masse  Uebungen  im  schriftL  öedankenaus^ruck.  2.  Hft.  Fü£  ^hülef  voQ 
l<^15  Jahren.    Berlin,  Heymann.    1843.    Vlll  u.  IIÖ  S.  8.    (5  Ngr.) 

inH]  GnmdriM  dar  AuAaJbEfehre.  BiA  theor.-praktisches  Handbuch  i»  öffentL 
II.  warn  exitrseuiüefriehte  roa  JL  BHcii.  Hnrtol.  Profj  am:  k.  k.  pelytechn. 
loatitute  io  Wmu  3.  Terk  Aufl,  Wien,  Gerald.  1843.  XX  vu  431  & 
gr.  8.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 

(UM]  Pnkt.  SeadMfiktauMtKe  für  de»  aoluraa.  Verkehi'  im  bü^gevl  •  LebM, 
•k  ScbrfftverkgeD  i  Jidh.  Borger-,  Gewerbe  u.  FortbildttngudMrien  ^  wie 
ancb  t  4.  ctbem  GUssen  der . V^lkaschukm  beerb.  r9a4Ukßrmg\  Oberiefarai^. 
Carlanilie,  Biolefeld.    1843.    16  lith.  Blätter.  Qu.-U..4.    (ly^  Ngr,).      . 

[VUi  mm  Lekte  %mi  Uafoi  od..die  KoMt,  in  24  Leodenen  «n  fertiger 
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BMkMßt  IQ  W€tfdeii.    Mit  TonBgl  BmtMaMkÜgamg  der  LcÜMasbeaflrfMMe 
u.  dM  dem  Sciliiluiiterrichte  ca  Graade  Hegenden  Lek&dem  Ton  I«.  MHtojt 
Wien,  Taueru.  Sohn.    1843.    XIV  n.  S35  8.  gr.8.    (»Vs  Mgr.) 


2N]  Deatechee  Letebach  fUr  Gymnasien  o.  höhere  Bürgerecfaiilen  Ton  Dr.  X, 
O.  Ifa  Iifihiann,  IMr.  d.  Gymn.  to  Marien werder.  1  TU.  (^flr  d. 
micaeren  daiMB).  1.  AbthL  3.  verb.  AnfL  3.  AbthL  2.  yerb.  Anfl. 
Dansi«,  Anhath.  1843.  YUI  o.  278,  VIU  o.  3d8  8.  gr.  8.  (90  Ngr.  u. 
I  Thlr.) 

Em]  LewbQch  Or  PlretiMlache  Schulen.  1.  TU.  FAr  Sehfller  von  6-*4l  J. 
erautgeg.  von  den  Lehrern  der  höh.  Bflrgenchule  in  Potodam.  4.  Term. 
Aafl.  ^  3.  ThL  Für  Schüler  Ton  13— 16  J.  %  verm.  Aufl.  Potadam, 
RiegeL    1843.    VIII  u.  340,  IV  a.  568  8.  gr.  8.    (10  u.  27%  Ngr.) 


[im]  PreüMiacher  Kinderfreund.  Ein  Lesebach,  herauageg.  von  A.  E.  1 
und  J.  A.  Vetler.  2.  Tbl.  Für  die  Oberdasse  d.  Volksschulen  und  die 
mittL  Classen  höherer  Lehranstalten. susammengesteilt  Ton  J.  A,  Vetter.  2. 
verm.  Aufl.    Königsbeig,  Bon.     1843.    VI  o.  314  8.  8.    (10  Ngr.) 

[im]  Deutsches  Elementarweik.  Lese-  v.  Jahrbuch  für  Gymnasien  o.  höh. 
Mrger-(Real>)Schulen,  Gadettenh&user,  Institute  u.  PriTatunterricht  ron  Dr. 
MauraTi  Prof.  an  d.  Cantonsschule  au  Aaran.  I.  Tbl.  1.  Bd.  -»  Auch  u. 
d.  Tit.s  Deutsches  Lesebuch  für  untere  u.  mittlere  Classen.  1.  Bd.  Neue 
Aufl.    Stuttgart,  Gast.    1843.    XVI  u.  344  8.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

(im]  Deutsches  Lesebuch  Ton  W.  .WackenMigeL  3.  Thia.  2.  Bd.  Pro- 
ben der  deutschen  Prosa  Ton  1740  bis  1843.  Basel,  Schwelghauaer.  1843. 
X  o.  1526  8.  gr.  8.    (3  TUr.  3%  Ngr.) 

[im]'  Auserlesene  Stücke  aus  der  deutschen  Literatur,  mit  Anmeriningen 
und  kurzen  Notizen  über  die  angeführten  Schriftsteller.  Herausgeg.  zum 
Gebrauch  d«  obem  Schulen  Ton  Je««  \raim,  Insp.  d.  Strassburger  Aka- 
demie. 2  Thle.  2.  Ausg.  Strassburg,  Wwe.  LoTrault  1843.  Vm  o. 
418,  475  8.  gr.  12.    (2  Thlr.) 

[tMl  Deutsches  Lesebuch  in  Poesie  u.  Prosa  zunächst  zum  Gebrauche  der 
unt.  u.  ndtU.  Classen  von  Gymnasien  u.  Realschulen  von  Dr.  Fr.  Xlanmet^ 
maaa,  Gymnasiallehrer  in  Büdingen.  In  3  Cursen.  -^  II.  Curs.  Für  Schü- 
ler Ton  12^14  Jahren.    Darmstadt,  jongh«is.  1843.   240  8.  gr.  8.   (10  Ngr.) 

rnil]  Lesebuch  für  ndttlere  Classen  in  kathol  Elementarschulen.  Bearb.  u. 
berausgeg.  Ton  prakt  Schulmännern.  5.  verm.  Aufl.  Köln,  DuMont-Schau- 
borg.  1843.  XU  n.  204  8.  gr.  12.  nebst  e.  Vorschrift  zum  Schönschreiben. 
(5  Ngr.) 

BBq  Lesebuch  für  die  obere  Classe  der  kathol,  Stadt-  u.  Landschulen  von 
eL  Bendiehmldt,  Oberlehrer  am  kath.  SchuU.-Sem.  zu  Breslau.   6.-un- 
Tenad.  Aufl.    Breslau,  Lenckart    1843.    500  8.  8.    (10  Ngr.) 

[mt]  Lesebuch  fikr  die  mittlere  Cksse  der  kathoL  Stadt-  u.  Landschulen 
Ton  FeL  Brmilicrhinldf.  2.  unreränd.  Aufl.  Ebendas.  1843.  331  8.  8. 
(7%  Ngr.) 

rnM]  Der  kathoL  Volksscfaüler.  Bin  Lese  -  n.  l^ri>uch  für  d.  obem  AbthD. 
der  kathol.  Volksschulen  in  d.  Stadt  n.  auf  d.  Lande  von  F.  JRfdbummamf 
Lehrer  in  Ehingen.  2.  durchaas  Terb.  Aufl.  Ulm,  Heerbrandt  o.  Thimel. 
1843.    vm  u.  560  8.  8.    (20  Ngr.) 

[OK]  «Das  VolksschrHtenwesen  der  Gegenwart  Mit  besond.  Beziehung  «uf 
den  Verein  zur  Verbreitung  guter  u.  woUfeiler  Volkaschriften  zu  Zwickau. 
Von  Prot  Dr.  J.  Oeradorf.  Altenburg,  Pierer.   1843.   112  8.  8.    (10  Ngr.) 

\pM]  «Die  Dorf-Bibliothek.  Lesedricel,  Gemeinde- oder  Kirchspiel- tt.  Wander- 
BiUlethekeB,  z.  Verbceit.  nütslicher  Bücher  mif  d.  Lande  «.  in^leioea  Bl&dtan, 
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i^  BMBg  auf  Somitact-SehalMi  ti»  UMerbaHtiMei-yei^e,  gMcMiaeH  Ar 
die  Laodleate  lelhst,  wie  für  deren  Pfarrer ,  SchuUehrer,  GitUhenechafte«^ 
welU.  D.  {^mtlidie  Besirka-Behörden  lu  för  d^os.  Vendne  ven  IL  FfftiMi . 
ker.    Leipsig»  Hinricha.    1843.    74  8.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[mrj  Der  eüemloae  Knabe  van  Herrenbar«,  fi&i  Volkebacii.  Ak  Beitrag 
nir  Wertkachätzung  der  KJeinkiader-Bewahranataken  von  Ohr.  W.Oredaer« 
Pfir.  zu  Wolfii-    Gotha,  MüUer.    1843.    VI  lu.  133  S.  8.    {10  Ngr.)' 

mß]  MarkfHIrdige  Zeit-  und  Lebena-BUder,  charakteriatiach  dargeiteUt  mr 
l^erbreitang  geadiichtlicher  -  Kenntoiiae  u.  lebaraiclier  LaceAre  unter-  aUe« 
Standen  dea  Volka.  1.  Heft:  Kaiaer  Friedficb  I.  BarbaroaM.  Von  BL 
Cfa*<MH.  (Abdr.  am  d.  Jugend-Blattern  XIV.)  Stuttgart,  Steinkopfl  1843. 
128  S.  mit  eingedr.  Holzachn.  8.    (ly^  Ngr.) 

0  Meiatar  Juias  CUfford  od.  der  Segen  der  Bibel«  Eine  VolkMchrift. 
'<Mi  Prot  P.  SoheltlUi.  Volka-  n.  Jugendacbriften  u,  a.  w.  8.  Bdchn. 
St.  GaUen,  ScheiUin  i:^  ZoUikofer.  1843.  192  S.  mit  1  StahUt.  gr.  16. 
(nV6Ngr.) 

riMaJ  Job.  Ofiander.  Bbe  VolkMchrift ,  worin  era&hlt  wird  Ton  e.  w3ri. 
Magiater,  der  nacheinander  Profesaor,  Oberkriegaoommisaair,  Oberkriegsratb, 
Commandant  d.  ScbloMea  o.  d.  Stadt  Tübingen,  Prälat,  Director  des  Cqn- 
ilttotfiiuBa,  Geheimerath  u.  •.  w»  geworden  kt  o.  liob  inabeiand.  in  achweran 
JKriegaa^ten  ala  Beaehütaar  n.  Retler  der  Stadt  Tübingen  groaeea  Rttbm 
erworben  bat  Toa  fWitnidf,  Pfr.  in  Trachtelfincea.  TftMiunn,  (Faea).  1843. 
»  B.  S.    (4  Ngr.) 

[1M1]  Rudolf  der  Bnmntweinsanfer.  Eine  GaKhichta  aua  dem  Leben.  Vom 
Adr.  Sehgiiaa,  Pfr.  In  Herisau.  3.  rerb.  Aufl.  Volka-  u.  Jugendachriftan 
Q.  a.  w.  6.  Bdchn.  St.  Gallen,  Scheitlin  o.  ZoUikofer.  1843.  VIII  a« 
135  S.  mit  1  Titelkpfr.  gr.  16.    (11%  Ngr.) 

[ntf|  Die  Jugendjahre  eiaea  granaamen  Thierqn&lara  vnd  MenaohanmSrdem/ 
2xv  Warnung  {ur  Jung  und  Alt  yeroffentligbt  Ton  M.  Fr.  ThomR,  Pfr. 
an  Potewita  bei  Zeitz.   Zeitz,  (Schieferdecker).   1843.   37  S.  8.    (3%  Ngr.) 

rno]  Stephanna.  —  Des  Reichen  uid  dea  Annen  Elend.  —  Der  yerborgene 
Reiter.  Von  J.  Q.  Toblerj  Volka-  u.  Jugendschriften  u.  a.  w.  7,  Bdchn. 
St  Gallen,  Scheitlin  u.  Zoilikofer.  1843.  164  S.  mit  1  Stahlst,  gr.  16. 
(11%  Ngr.) 

[1144]  Daa  Buch  für  Kinder  von  BL  Ambim.  Mi^  ein^  Zeichnung  toi» 
B^dUmatm.  Lfibeck,  (y.  Rohden'sche  Bucfah.).  1843.   122  S.  12.  (12!4Ngr.) 

[IM6]  Reisen  fSr  die  Jugend  und  ihre  Freunde  von  *r.  (Dr.  G,  W,  TMt/et.) 

4.  ThL:  Knuz-  u.  QueraAge  in  China.  Mit  steter  Rücksicht  auf  die  Re» 
gSenuig  u.  ReligioB,  die  Sitten  und  Bigenthumlichkeiten  ihrer  Bewobner, 
Laipsig,  Hinricha.    1843.    Vin  u.  290  S.  mit  1  Titelkupf.  8.    (1  Thir.) 

[ttMl  Wieaenblumen.  JSn  Buch  fftr  Kinder  gebildeter  Stände  von  OMdm 
wa  INilna.    Königsberg,  Gebr.  Bomträger.    1843.    05  S.  8.    (12%  Ngr.) 

[IMV]  Vater  Eliabs  letate  Worte  an  seinen  Sohn  Theotimua.  Eine  Mitgabe 
Ar  daa  Leben.  Für  die  Jugend,  namendioh  f.  studir.  Jünglinge.  Nach  d. 
Fnui&  neu  bearb.  von  e.  kathol.  Geistlichen.  Augsburg,  ▼.  Janisoh  u.  Stage, 
I843L    96  S.  gr.  12.    (7%  Ngr.) 

pMB]  Sechs  Geachiehten  Junger  Mädchen  aus  der  neuem  Zeit  Ton  Mad. 
■■MBle  Fmu  Nach  d.  Frani.  Ton  H,  A,  lAwe.  Nebst  e.  Anhange  Tan 
swei  OriginalanähluBgen.    Leipzig,  Hinricha.    1843.    187  S.  mit  3  Stahkt. 

5.  (25  Ngr.) 

fiml  Sänuntliche  Weilce  der  Madame  ChifaBOl.  4.  Bddin.  (Geschichte  einea 
Loondon.)  -^  Jogend-Bibliothek  d.  Aualandea.  In  gewählten  Uaberaeta.  hemoag. 
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rüä  JL\Wkf$lM^.  €L  BMa.  Wka^  Tftwr  vu^Ym,  IMX  IIS  8;'a.  i 
AbbiM.  IX    (10  N«r.) 

pM]  Angenehmea  nnd  lelirreichetimtDrlilftoriscbeft  Mdarbttcb.  Nr  Kinder 
Ton  CHie.  Bartmv-  Fortgeaetot  ydo  /.  if.  Larmz,  %  Tbl.  Brfmty  Hen-* 
iiiig»  II.  Hopf.    18a.    m  S.  Bit  13  man.  Abbild.  S.    (15  Ngr.) 

KI]  Der  Lufthain  od.  Bra&blnngon  fir  Kinder  zur  Beförderang  eines  Idnd- 
.  frofaea  IL  tngendbaften  Sinne«  Ton  C.  Ang,  liObnuttm.  Mit  BHdem 
WB  C  SeMder.  BrnoMebwdg»  Oobne  o.  MAUer.  1843.  VII  «.  55  £., 
I  Colon  jk  3  MbffMM  Bildor.  16.    (11%  Ngr.) 

[1351]  M&brtben  fi&r  Kinder.  Herau»geg.  von  J.  CHlnther.  —  Kiilderbiblio- 
Cbek.  I.  Reibe.  %  Bdcbn.  Jena»  Höcbbaasen.  1343.  196  S.  16.  (Mit 
1  iUtim.  Kupf.  5  Ngr.,  mit  3  lUttm.  Kopf.  7%  Ngr.) 

[7SS3]  ClaruB  et  Marie^a  tes  peines  et  lea  d^licea  d'on  eofSuit.  Conte  moral 
par  Chuli.  nierttz.  Trad.  de  rallemand  par  FeL  Bourier,  Prof.  Arec  nne 
graTüre  sor  ader.  Augsbourg,  t.  Jeniscb  et  Stage.  1843.  149  8.  8.  (15  Ngr.) 

aDer  Papparbeiter  in  Moskau.     Oder:  Wohltbun  trägt  ^inse«    Eine 
lung  f.  d.  reifere  Jugend.    Von  d.  Vf.  d.  Kreuz&Iirers.    Ulm,  Seite 
1843.    160  8.  mit  1  Stabist  8.    (11%  Ngr.) 

K]  Oenwrea  eomplÄtoa  paf  Cto«  de  Itohnifd.  Tr^idait  de  ra(loMii4  par 
^  Meuker»  Toni.  1.:  noaveanz  contes  moraux.    Atoo  1  graY.r  ioc  amci 
Aiigri>oiirg,y.  Jenisob.etStagf.    1843.  .  155  S.  8.    (15  Ngr.) 

risse]  Gesammelte  Scbriiten  Ton  Chr.  t.  flcdunlll,  (Vfl  d.  Ostereier).  Ori- 
mäUuigabe  Tooktster  Hwid«  13.--15.  BdobH.  Jod«i;  mt  l  fitabl^tkki 
Augsburg,  WolfiTscbeBacbh.   1843.    318,  2(2  u.  214  8. 8«    (lTUff.7\&NrA 

[ttefj  Kindheit  nnd  Natur.  Geschichten,  bildliche  Erzählungen^;  Mäfircbed, 
Gespräche,  Gefühle,  Betracbtimgen,  Räthsel  f.  Kindheit,  JUg&d  Si,  Alter 
vwillln.B«ML8oinnid.  L^png,  Beduaoen.  1843:  i«3  S.  gr.  10.  (15  Ngr.) 

risse]  Robinson 'in  Australien.  Bin  Lehr-  u.  Leaebui^  lur  gute  Kinder  iron 
haSL  Soboppe,  geb.  TTei««.  Heidelberg,  Brigehtiann.  (Leipzig,  Barth.) 
1843.    IV  u.  344  S.  u.  4  iUum.  Bildet.  gr..l3/  (1  TtÜr.lS^  Ngti.) 

[1S59]  Die  Mutter  mit  ihren  Kindern  und  Pflegekindern.  GestA^che  re]iglSs- 
sittlichen  InhalU  Ton  8.  J.  F.  Waiden.  Dresden ,  Arnoldische  Btt^^tt. 
1843.    185  8.  gr.  12.    (22%  Ngr.) 

fVSOO]  Lebreangbei  dem  Gesang^Uifterrieht  in  MaÄicbqlerf.  Konftiibst^ 
die  Mas&budungsanstalt  des  Cäcllien- Vereins  in'  Cal'isrdh«;  feusammenge- 
tragen  rou  4M,  ifa^rMiger,  geordnet  »nd.  mit  begleit«  Texte^,  z-  ThL,tia.|(%- 
teGbet..F•cm  bearb.  von.  Dr,  ^,  S,  Qm^$r,^  Carisi;uh%  Cr«uzbavü^,ÜMpeie 
U.  ftomiiag.    1843.    16  Bog,  4*    (25  Ngr.)  ;  ■  . 

[1S9l|  Kindergärtchen.  Auswahl  Ton  ein  -  und  zWeisttmmigen  GesSngen  Rtbei 
CttbottU  liir  d.  zartere  Jugendalter.  Heraysgfg. .  von  ^  J&rk  u.  W^  ^rurf« 
Basen,  Bädeker.    1843.    IV  u.  |14  S,  &    (10  Ngr.) 

[ms]  )>er  Festtags-däoger.  Bwe.  8ammU«ig  drei-  u.  vietstin^Sger  QeaSißgk 
zum  Gebrauche  bei  d.  gewobnl.  Festen  f.  Xürcbe,  Schule  u.  Haus  yon  F^ 
O.  8aiwr»plcr,  Schuü.  in  ThaljUeim.  3^H6U;  DerPfingst-Sänger.  4.Hft.i 
Der  Ernte-Sänger.  Magdeburg,  Baensch.  1843.  27  o.  32  S,  Q,u.-4«  (a  5  Ngr.) 

[TMI]  Zwölf  Torn-  und  Wanderlieder. 'Iftr  ^wei  odjer  drei  Sw^itfiroB^en  tob 
Frm.  Stoteluirdt,  Musikdir. ,  in  Schwab«  Gmünd.  Stuttgart^.lSbnfHr  «•  S««- 
b0Ct  .1813,    2JJ.S.  Qu,-8.    (3*4  Ngr.) 

'[1S64]  Handbuch  der  geeignetsten  gymnastischen  Uebungen  f.  die  lugend. 
Bearb.  zum  Gebr.  an  Gymnasien,  Seminarien«  Büiiger-»  u.  Volksachuten, 
Priv»VBra4ebvqgsytttU,te»,  sowie  zum  Selbstunterricht  von  W.SchwMib^ 
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Ldwer  an  d.  Bnltdittk  ku  Ca^vOi  HU  T3  ^mM.  CMifl».  Ltfekhardt- 
■chaBut^h.    1843.    IV  u.  Il5S.  neb8t2Bog.liUi.Abbildd.gr8.    (t5Ngr.) 

\mg\  KiMVaag  m  den  swedcttilMig^ten  ^mirntt  Debungen  der  Jugend  roii 
J.  Mgers,  Lehrer  d.  Fechtkim^t  u.  gymoast.  Uebungeo  an  d.  UniT.  tm 
BoMi.  9.  Terb.  n.  renn.  Aufl.  BfH  6(^  eri&tit  Figg.  Bonn,  B«Ucht  1843, 
178.  8.  gr.  19.  nfebtl  5  Utb.  Taff.  qn.  Fo|.    (29%  Ngr.) 


[IM]  Lebr-  und  Ha^db^ph  der  deuttdMii  Tanibmit  Ton  W. 
Turn-  und  Fechüebrer  a«a  K.  CftdeUenbame  ku  Bedilk  Frankfurt  a.  Q^ 
Hamecker  u.  Co.  1843.  17»  9.  gr.  8.^  1  Tab*  u.  4  IMl  Taff.  Fol 
(1  Tblr,  10  Ngr.)  ,        . 

■— ii*— üi^— B— e  I  II  ■        '     'I  _  I        III 

Todegßüe, 

[nn]  Am  4.  SepC  «tarb  kq  Crefeld  Dr.  lion  ÜUmannj  Oberrabbiner  und  PriUi- 
dent  de«  da«igen  Uraelitiachen  ConsUtonum«,  durca  eine  UeberseUung  dea 
Koran  mit  erl&ut.  Anmerkungen  (IS40)  als  SchnfUteller  bekannt,  in  feinem 
Berafft  sehr  Ihitig  and  vieUack  ver^ent,  geb.  «n  8i:  6oar  am  9.  I>ee.  18(VI, 

pMlQ  Am  6.  8eDt  tfi  Bayreuth  JqK  Alb»  Ctai  -TuUehek^  ein  hoOirangfVQlIec 
Orientalist,  im  ^»  Leben^ahre. 

[mm]  Abb  13.  Bept  m  Oieaaeo  der  groaabenogt  iMtdadie  Hofeeriebtsnth 

|im]  Am  14.  Sept.  ra  Müpdieh  der  Ober-AppeUationigerfoh^rsth  /K^,  VC 
•  gesckiteter  AuMt«e  and  Abhandlonge»  in  jiiriseiaehen  ZeiUchriAen« 


pm]  Am  15.  Sept  zu  Canstatt  der  Geh.  Oberfinanxrath  wtfi  Häuser,  Ritter 
BMhr.  Orden,  der  bis  zum  yongen  Jahre  allen  ZöllYej^einscoDgressen  al^ 
kteigL  irürtt.  Bevolhnächtfgter  beiwohnte ,  49  Jahre  alt 

jy^  Am  16.  Sept  zu  Pans  Graf  von  Torenoy  Grand  yon  Spanien,  ehemal. 
•panischer  Finanzminister  und  Ministerpräsident,  als  Schriftsteller  X^^o^ici^ 
de  los  principales  sucesos  occuridos  en  el  gobierno-  de  Espaua*'  18^0,  „Hi- 
itoria  oel  levantamiehto  guerra  y  reyolucion  de  BapaSi^''  9  Voll«  1835---37) 
-wohlbekannt,  geb.  zu  Oviedb  in  Asturien  1782. 

[13930  An  dems.  Tage  zu  Paris  der  Bildhauer  Oeranrd^  seit  dem  Anfang  die- 
■es  .^brhunderts  durch  verschiedene  Arbeiten,  besonders  in  BasrelieCp,  {gekannt 

[1374]  Am  18.  Sept  zu  Paderborn  Ign.^  Thd.  LLhwr.  Meyer,  seit  18^1  Dom- 
eapitalar  das.,  Beisitzer  des  General- Vicäriatsgerichts  und  Archivar,  Director 
der  dortigen  Abttteiluog  de»'  VeMins  f;'  vmtert.  Oeaob.  ü.  AHerthümlkuiide, 
durch  aeine  Forschungen  in  der  Gesch.  Westphatons  und^dle  MMleräiMgabe 
der  „Zeitachrift  t  vaterläod.  Gesch,  iL  Alterthumsk.*<  (1838—40^  3  Bde^) 
wohlbekannt,  geb.  ^eu  Paderborn  am  .29.  Mai,  1773. 

[131$]  Am  19.  Sept.  zu  Paris  Corit^U^  SludiendirocK^r  der  ^oole  p^lytechni- 
%oe«  Mitglied  ^ea  Inatitutft  (Acad.  des  aciences),  51  Jahre  alt        ., 

[131t]  Am'  20  Sept  ra  Kdmgsberg  Graf  Heifirtch  zu  Jhhnä'Wundlaekm, 
Oberoiarfchall  des  Königr.  Preassen  und.ConsiatoriaJpraaident,  Ritter  mehr. 
Orden,  frfiher  Chefprasident  der  Regierung,  U.  a.  ,^,,  ein  verdienter  und 
•Ugemein  gesch&tzter  Staatsbeamter. 

[1311]  An  dems.  Tage  zuMeissen  M.  Chr*  Beatu$  Kenxdmarint  Archidiakonus 
ener.  ah  der  dasigen  Stadtki'rche,  Inhaber  der  1^  s.  Cifii- Verdienst-Medaille, 
dareh  die  Herausgabe  eines  Supplementbandes  zu  Frz.  Volkm,  Reinhard*» 
Predigten  (1825)  u.  die  Broschüre :  ,;Histor.  Nachrichten  üb.  d.  PoraeUan- 
manafactor  zuMeissen  u.  deren  Stifter^'  (1810)  als  Schriftsteller  bekannt,  geb. 
zu  Eoaenthal  bei  Dahme  am  14.  Sept  1700« 
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M      Beßrdenmffen  md.m^'eiAeuIgmigei^    [1843.  Qtll  41.} 
Beförderungen  und  JBirenbezdgungeTi. 

[ira].Jn Folg«  der  beschloMenen  Venaebroiig  der RathattellMi  \m  dea.kl^iigl. 
s&che.  höheren  Justizbehörden  und  einiger  eingetretener  Vacanzen  iet  bei 
dem  Oberappellationsgericht  der  seitherige  Geh»  Justizratb  0r.  CM 
£tncrt  zum  Mitglied  ernannt  und  anter  ErtheUung  des  Charfikters  einea 
Viceprfisidenten  mit  derDirection  des  Civilsenata  beauftragt,  die  Appeliationa- 
räthe  C«H  von  ScAza  und  hUhteMU  zu  Leipzig,  Dr.  €fust.  Alb.  SieMrat  zu 
Zwickau,  der  Advocat  Dr.  €ph,  Gwt  Marsthnur  zu  Dresden,  sowie  der 
Appelladonsratk  t>r,  Aug.  Ott»  Krug  ni  Zwickau  sind  zu  OberappeUations- 
räthen  ernannt,  Letzterer  jedoch  zur  Dienstleistung  bei  dem  Justiznnnisteiiam 
bestimmt,  auch  ist  dem  OberiwpeUationsratli  Dr.  Cori  Fwrckteg.  j 
der  Charakter  eines  Geheimen  Mths  verliehen  worden;  femer  sind 

[mtl  bei  dem  Appellationsgericht  ca  Budissin  der  zeitherige Direo- 
tor  des  Landgerichts  zu  Würzen  Fr,  Mob,  von  Oicgsm  und  der  AppellatiiHia- 
gerichts-Beisitzer  C.  Gfr.  Jahn  zu  Rfithen,  der  Justitiar  zu  Kehren  F^.  W. 
Auibe  und  der  bisher.  HfllfiNU'beiter,  Act  Frz.  Fd.  Wilke  zu  Beisitaem; 

[im]  bei  dem  Appellationsgericbt  zu  Dresden  der  zeither  bei  den 
Oberappellationsgericht  als  Hfillsarbeiter  rerwendete  Appellationsrath  Rieh. 
Com.  von  Seebach  und  der  Bdntzer  der  Juristenfocultät  u.  ausserord.  Prof. 
der  Rechte  zu  Leipzig,  Dr.  Rob.  SchMider  zu  Räthen,  der  Assessor  bei 
dte  Landgericht  zu  Warzen  Atb.  BK.  Jtkhter,  sowie  die  bish.  Hilfaubeker 
Dr.  Bob.  Thd.  Hefne  und  Dr.  L.  Fr,  Ose,  Schwarze  zu  Beisitzern; 

II]  bei  dem  Appellationsgerickt  sa  Leipzig  der  Jastizbeniate  za 
lauea  C  Fd,  Damm,  der  Beisitzer  bei  dem  AppeUadonsgecidii  zu  Dren4eB 
Ed,  SUbenhaar,  der  Beisitzer  bei  dem  Appellationsgericht  zu  Leipzig  Gust^ 
Fr.  Thd.  v,  König  zu  R&then,  der  Landgerichtsassessor  Jul,  Ftht,v,Fries€m 
ond  der  GerichtSYerwalter  Hm,  Bh.  FtUchke  zu  Beisitzern ; 

[IM]  bei  dem  Appellationsgericht  zu  Zwickau  der  Kreisamtmtna 
Kmit  Cuno  zu  Freiberg,  der  Appellationsgerichts -Beisitzer  C  0,  v,  Kyau>,  der 
Ady.  u.  Gerichtsdirector,  Finanzprocurator  Ed.  Flechssig  daselbst  zu  Räthen, 
der  zeither.  Hölfsarbeiter,  Act.  0.  v.  Könneritz  und  der  Viceact.  C^.  Fr,. 
Pechstein  zu  Biberistock  zu  Beisitzern  ernannt  worden. 

fTSBI]  Die  Decoration  des  Rothen  Adler-  Ordens  ist  neuerdings  rerlieben  wor- 
den in  der  2.  Classe  mit  dem  Stern:  dem  herzogl.  braunschw.  Ministerial- 
rath  von  Koch; 

[13M]  %  Classe  mit  Bichenlaub:  dem  Ober-Regieningsrath  a.D.  Cratner  zu  Trier ; 

[tW]  3.  Classe  in  Brilhuiten:  dem  kais.  russ.  wirklichen  Staatsratb  Dr.  »Tyu 
li€f  Leibaittte  des  Grossfursten  Michael; 

Srm]  3.  Classe  mit  der  Schleife;  dem  Consistorialrath  BRchaeUs  zu  Breslan» 
em  Landgerichts-Kammer-Präsidenten  Cbmmer  zu  Aachen; 

[1I8T]  3.  Classe:  dem  kurbess.  Geh.  Justizrath  Wohler ^  dem  Landdechnnten 
und  Bhrendomherm  Duesing  zu  Marl,  Kr.  RechOnghausen ,  dem  General- 
secretair  des  Museo  Borbonico  zu  Neapel  StmM,  AM; 

E]  4.  Classe:  dem  Kreisphysikas  Dr.  Schwan  zu  Angerburg ,  dem  erang* 
rer  Kliche  zu  Reckwitz    Kreis  Bomst  u.  And. 

[nei]  Der  bisher.  Professor  am  College  Saint-Louis  zu  Paris  CWpeiitier  ist 
zum  Lupecteur  der  Akademie  ernannt  und  an  dessen  Stelle  der  Prot  an  k. 
College  zu  Lyon  Demogeot  befördert  worden. 


Pnisk  «ad  Veilag  Toa  F.  A.  Breckhaas  ia  Leipsig. 
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Enter  Jahrgang.  Heft  42.  20.  OcL  1843. 

Jurisprudenz. 

[13M]  Haiidbiich  der  joriadtohen  uad  atoAtewiafeatdiafUicIieii  Literatur. 
Heraoegeg.  von  Dr.  Bern.  Theod.  SoUetter,  PriipitdoG.  d.  Rechte  u. 
Awistenten  K  d.  UniY.-Bibllothek  zu  Leipzig.  l.ThL  Jurisprudenz.  Grimma, 
Veriaga-Comptoir.    1843.    XIX  u.  338  S.  hoeh  4.    (^  Thir.  19  Ngr.) 

Auch  Uk  d.  Tit. :  Handbuch  der  Juristuchen  Literatur,  fierauageg.  von  u«  a.  w. 

Mit  der  7.  Lief.  Ist  dieses  Hudbaeh  der  jorisäsclien  Literatnr 
Us  avf  die  bereits  dmckfertlg'eii  Beglster  und  die  Sopplenente, 
welche  nebst  der  Literatur  von  1840  an  noch  Naclilräge  entimlten 
werden,  YoUendet  und  icli  Hber^e. damit  pine  Frucht  yierjähri^er 
Aibeit  ond  eben  so  langer  Vorstadien  der  Oefenüicbkeit.  ^^Das 
Ziel  einer  wissenschaftlichen  Arbeit,  so  ^enau  es  bemessen  und  so 
streig^  die  Mittel  %ü  dessen  Erreichang^  erwogen  worden  sein  mö« 
fea,  ist  kaum  irf^endwo  so  schwierig  im  Auge  zn  behalten,  es 
gikt  kaum  anderwfirts  so  wenig  Garantten  und  so  viele  Hind^- 
nisse  bei  dem  Streben  nach  möglichst  genügender  Aosfilhmng  des 
entworfenen  Planes^  als  bei  einer  um&n^lichen  bibliographkchen 
Arbeit.^^  Diese  Worte  meiner  Vorrede  fiUe  ich  midi  auch  ge^^ 
dmng^en  an  die  Spitae  gegenwärtiger  Anaeige  %n  stellen,  nicht 
•m  die  Schwierigkeit  einer  solchen  Arbeit  in  ebi  helleres  LJcht  %m 
setzen,  als  in  welchem  sie  von  Sachverständigen  erkannt  wird, 
sondern  um  der  Annahme  zu  begegnen,  -als  ob  ich  nicht  schon  un-* 
erwartet  ausführlichev  Beurtheilnngen  dieses  Werkes,  von  der  Zu* 
lässi^lceit  mannlchfaltiger  Berichtigungen,  Abänderungen  und  SSn* 
«ätae  nbeiseugt  wäre, -welche  dassette  im  Einteilten  erfahren 
kaim.  Ich  werde  dieselbe  dankbarst  von  Denen  entgegenehmen, 
wddie  namentlich  eme  genauere  Kenntnbs  der  Literator  einzelner 
Terfitorialrechte  besitzen,  als  nur  mit  den  hiesigen  Oits  vorhandenen 
Hiilfsmitteln  zu  erlangen  möglich  war,  wie  ich  denn  auch  selbst 
fortdanemd  bemüht  bin,  in  dieser  Hinsicht  vorzugsweise  die  fai 
neinem  üandbnche  enthaltenen  Notizen  zu  vervollständigen.  Ich 
beschränke  jnich  daher  g'egenwärtig  daraur,  Einiges  zur  Darlegung 
and  Motivirung  des  demselben  zu  Grunde  liegenden  Planes  zu 
sagen.  Es  erstreckt  sich  dasselbe  über  die  Literatur  der  Bechts^ 
Wissenschaft  in   deren  gesaipmten  Umfange;  von   der  Mitte  des 
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vorigen  JahrhuDderls  an  ist  möglichste  Vollständigkeit  angestrebt, 
rücksichtllcL  der  älteren  Zeit  aber  —  wobei  in  einigen  Brancben, 
%.  B.  bei  den  Ausgaben  der  Rechtsquellen,  bis  anf  die  Anfänge 
der  Bochdrockerkunst  zurttckgegangen  wurde  —  eine  Auswabl 
nach  dem  Werthe  der  Schriften,  den  sie  an  sich  oder  ffir  die  Ge- 
schichte der  Wissenschaft  haben,  unternommen  worden.  Durch 
diese  Ausdehnung  schon  unterscheidet  sich  dieses  Handbuch  von 
den  bisherigen  Literaturwerken  dieses  Faches  wesentlich,  zumal  es 
bis  auf  das  Jahr  1839  incL  herabgeht:  diesen  Zeitpunct  mosste 
ich  auch  fQr  die  äpiter  redigirten  Abschnitte  des  Buches  um  der 
Gleichförmigkeit  willen  beibehalten,  da  er  in  der  ersten  im  J^  1840 
erschienenen  Lieferung  angenommen  war*  Was  die  far  die  neuere 
Zeit  angestrebte  Vollständigkeit  anlangt,  so  lag  es  ausser  dem 
Plane  dieser  Arbeit  und  würde  zu  einer  wohl  auf  das  Doppelte 
steigenden  Ansdehnang  geführt  haben,  in  derselben  auch  die  Dis- 
sertationen aufzunehmen:  dass  sie  auch  im  Uebrigen  Ausnahmen 
erleiden  musste,  lag,  wie  z.  B*  rücksicbtlich  der  Schriften  Ober 
die  Nuntiaturstreitigkeit,  deren  Elüber  allein  auf  100  anfahrt,  in 
der  Natur  der  Sache.  —  Die  Ordnung  der  Schriften  ist  eine  sj- 
stematlsch«*chronologisehe:  es  wmrde  dabei  streng  im  Auge  behjd- 
ten,  jede  auch  unter  verschiedenen  Gesichtspuncten  au  rangirende 
Schrift  nur  Einmal  anzuführen,  was  bis  auf  wenige  Ausnahmen 
auch  durchgeführt  worden  ist.  Das  von  mir  befolgte  mdgUohsl 
einfache  System  habe  ich  durch  einen  dem  Buche  yorgesetsten 
aasführlichen  Ueberblick  (auf  11  Seiten)  bis  in  das  Einzelste  deut- 
Kell- darzulegen  mich  bemUht  nnd  hoffe  dadurch  der  Beigabe  eines 
sdiwerfiUHgen  und  doch  selten  vollständigen  Sachregisters  über-* 
hoben  au  sein:  über. die  Grondsätze,  auf  welche  es  in  der  Haupt« 
flache  badirt  ist,  spricht  sich  die  Vorrede  ausführlicher  aus.  In  awei 
AiAängen  sfaid  die  Schriften  über  positives  Völkerrecht  und  iber 
Handels-,  Wechsel-  ynd  Seerecht  beigegeben:  obgleich  dem  Sj- 
steme  angehürig,  mussten  sie  doch  ausserhalb  desselben  gestellt 
werden,  da  für  de  ausnahmsweise  die  sonst  auf  die  Grenzen 
Deutschlands  beschränkte  Ausdehnung  der  Literaturnachweise  auch 
auf  die  Particularrechte  der  abrigen  europäischen  Staaten  erweitert 
wurde:  —  eine  Ausnahme,  die  durch  die  Rücksicht  auf  den  Ver* 
kehr  Tür  die  efaie,  durch  die  anf  die  Diplomatie  und  PoUtik  für  die 
andere  Branche  gelrechtfertigt  erscheint.  —  Endlich  würde  nodi 
an  bemerken  sein,  dass  die  auf  Ein  Werk  beattglichen  Schriften 
Schriften  (Anmerkungen,  Kritiken  i.  s.  w.)  unter  derselben  Nun* 
mer  wie  das  Hauptwerk,  jedoch  mit  Buchstaben  versehen,  anfjge* 
führt  sind,  woraus  sich  ergibt,  dass,  obwohl  die  fortlaufende  !bM 
nur  12856  Schriften  hier  nachweist.  In  der  That  deren  Summe 
sloh  gegen  15000  belaufen  dürfte,  da  a.  B.  allein  sa  Hogo  GroUnn 
Werke  de  Jure  belli  ac  pads  30  verschiedene  Coromentare  ver- 
aeichnet  shid.  ^^  Uebrigens  habe  ich  für  sehr  viele,  namentlich  der 
älteren  ^Verke,  die  Titel  nach  Autopsie  angegeben. 
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[1391]  Die  Denunciation  der  Römer  und  ihr  geschlchtlieher  Zusammenhang 
mit  dem  ersten  prozessleitenden  Decrete  von  Ckist.  Asrems,  0.-App.>Ger.- 
Batbe  v.  ord.  Prof.  d«  Rechte  ao  d.  Univ.  zu  Jena.  Leipzig,  Brockhana. 
1843.    IUI  a.  317  S.  gr.  S.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

Wem  irgend  ein  Thell  der  Recbtswtssensdiaft  einer  Recon- 
fllnietion  der  BefrilTe  aas  den  Rechtsquellen  auf  dem  Wege  der 
Ustor.  Unlersucitang  bedarf,  so  sind  es  die  Grondhgen  des  ge*- 
neinen  CiTilproeesses,  weldier  hanptsächHeli  aaf  den  Vorschrir^en 
des  Justinianbch-Rdmlschen  Rechts  beruht,  sammi  den 'Modifleatio- 
neu  des  Kirchenrechtes  und  der  deutschen  Reichsgesetze.  Kei- 
•er  dieser  Bestandtiieile  kann  aber  gehörig  gewfirdigt  werden, 
woferB  wir  nicht  fiberall  dahfai  streben,  in  den  einzelnen  Lehren 
die  Satzungen,  welche  jeder  dieser  Quellen  entstaninien,  in  ihrem 
«rsprflnglichen  %nsammenhange  aufoufassen  und  auf  diesem  Wege 
Ihre  wahre  Bedeutung  auszumitteln.  Erst  dann  wird  es  mOgiich 
'Werden,  eine  ganze  Reihe  von  Irrthflmem,  welche  durch  die  Glos- 
satoren entstanden  und  gleichwohl  von  der  spftteren  Gesetzgebung 
flestgehaUen  w;orden  sind,  weil  diese  sich  nur  an  die  Lehren  der 
CJosse  anzosciiliessen  wusste,-  in  ihrer  Bldsse  aufzudecken  und  die 
Qaellen*  des  Mlssverständnisses  adf  dogmengeschichtlichem  Wege 
nachzn weisen.  Für  die  Erklärung  des  Justinianisch -Römischen 
Rechtes  wird  eine  Reihe  neuentdeckter  Quellen  von  Wichtigkeit, 
welche  zur  Aufhellung  dunkler  Parthlen  nicht  •  bloss  vereinzelte 
Ustor.  Notizen  bieten,  sondern  inhaltsreich  genug  shid,  um  eine 
vollständige  Geschichte  des  gerichtl.  ¥erfahrens  von  der  Zeit  der 
'  Legisactiones  abw&rts  bis  zur  höchsten  BIfIthe  der  Redhtswissen- 
schaft  unter  den  Antoninen  und  Alexander  Severus  möglich  zu 
machen.  An  der  Hand  dieser  sicheren  Führer  können^wir  nun  das 
in  den  Justin.  Pandectett  aufgestapelte  Material  vom  Standpuncte 
des  Voijostiniatt.  Rechtes  aus  viel  richtiger  erklären,  als  es  vor- 
her möglich  war,  und  eine  Rdhe  von  fUthseln  lösen,  deren  Ent- 
•hüllang  man  bei  den  tüchtigen  Interpreten  der  französ.  und  holländ. 
Sdbale  vergeblich  suchen  mödite.  Ref.  freut  sich,  die  vorl.  Schrift  als 
efnen  solchen  Beitrag  ziir  richtigeren  Erkenntniss  des  Justinia- 
niseh-Römischen  Rechtes  charakterisiren  zu  können,  entstanden  aus 
tieferem  Eindringen  In  die  Geschichte  und  den  Entwlckeiungsgang 
den  Rom»  Glvilprocesses.  Nur  Sclfa4e,  dass  der  Vf.  in  der  Com- 
biutlon  der  auf  diesem  Wege  gefundenen  Resultate  mit  dem 
elass.  Pandectenredite  nicht  immer  glücklich  ist,  und  dass  unter 
VemaAlftssigung  des  Natürlicheren,  Nftheriiegenden,  ein  gewisses 
Streben  nach  Gekünsteltem,  Zusammengesetztem  hervortritt,  welches 
Ihn  za  einer  Reihe  von  Behauptungen  veranlasst,  die  wohl  schwer- 
lich daz«  beitragen  werden,  das  Feld  der  hfstor.  Yermuthnng, 
welches  Niebuhr  und  v.  Savignj  mit  so  herrHehen  Entdeckungen 
erdlTiiet  haben,  in  den  Augen  der  Zeitgenossen  zu  heben.  Der 
Gegenstand  der  Untersuchung  ist  die  Denvnciatio  der  Römer,  von 
welcher  schon  Mtthlenbruch  (die  Lehre  v.  d.  Cesslon  der  Forde- 
raoffsreehte  S.  75—85)  bemerkt  hatte,  dass  ihr  Gebiet  viel  weiter 
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greift,  als  die  VIT.  der  gewöknlichett  Pandectencempendien  anzu- 
nehmen gewohnt  sind.  Wenn  wir  es  nan  rersuchen,  anter  Ans- 
scheidnn^  des  Michihaltbaren  den  Umfang,  des  Gewinnes  bu  bezdch- 
.nen,  welchen  die  Wissenschaft  aas  der  vorl.  Schrift  zu  erwarten 
hat,  so  scheint. es  am  zweckm&ssigsten,  die  Anordnung  des  Vfs. 
zu  Gründe  zu  legen,  und  bei  der  Darstellnng  ihres  rdchen  Inhal* 
tes  im  Einzelnen  heryorzuheben,  was  auf  Billigung  keinen  An- 
spruch hat.  In  den  sprachlichen  Erörterungen,  welche  zur  Ein- 
leitang  in  die  Lehre  dienen  (§  2.  S.  2 — 11),  werden  die  Aus- 
drücke condictio,  denunciatio  und  testatio  als  gleichbedeutend 
behandelt,  und  nachgewiesen,  dass  bei  allen  diesen  Handlungen 
Zeugen  zugezogen  worden.  Allein  dabei  wird  vergessen,  dass 
condictio,  condicere,  was  man  in  der  neuesten  Zeit  wieder  ak 
eine  Besprechung  aufgefasst  hat  (Puchta  Curs.  d.  Instit.  IL  S.  83), 
in  den  älteren  Zeugnissen  nicht  überhaupt  auf  jede  Ai[t  der  De- 
nunciaUon  gehen,  sondern  lediglich  auf  die  Ansage  soldier  Hand- 
lungen bezogen  wird,  welche  an  einem  bestfanmten  Tage  der  Fol- 
gezeit der  Denunciation  gmnäss  vorgenommen  werden  sollen.  Der 
Beweis  dieser  Behauptung  liegt  in  folgenden  Thätsachen.  Erstens 
sagt  diess  Festus  ausdrücklich  p.  93  ed.  Dac.  „condictia  fn  diem 
certum  eins  rei,  quae  agitur,*denunciatio^^  Ferner  berichtet  Gaios 
inst.  IV.  18  bei  der  Beschreibung^  der  Legis  Actio  per  oon- 
dictionem,  der  Malt  dieser  klftgerischen  Ansage  sei  gewesen:  ut 
ad  iudicem  caplundum  die  trigesimo  adesset.  Ein  solcher  ange- 
sagter Termin  kommt  auch  «noch  bei  Plaut.  Cure.  L  1.  v.  5  vor 
si  ötatus  condictus  cum  hoste  intercedit  dies,  wo  die  Worte  status* 
condictus  getrennt  zu  nehmen  sind.  Vgl.  Festus  s.  v.  status. 
Dasselbe  gilt  von  Gell.  N.  Att.  16.  4,  wo  dem  Soldateid,  welcher 
auf  das  ad^sse  und  dtanti  consuli  respondere  gestellt  ist,  die 
Ausnahme  beigegeben  wird,  dass  wofern  ein  angesagter  Termin 
mit  einem  fremden  vorliegt,  der  Soldat  nicht  am  Berufungstage  zu 
kommen  brauche,  sondern  es  schon  Unrdche,  wenn  er  sich  Tags  > 
darauf  stelle.  Die  Rücksicht  auf  einen  bestimmten  Zeitpunct  tritt 
auch  fai  der  Redensart  ad  coenam^  condicere  harvor  (Plaut*  Stich* 
HL  1.  38,  Suet.  Tib.421  condicere  alicui  (CScadfam.  L9.S56) 
coena  condlcta  (Suet.  Claud.  cap.  21);  ganz  besonders  aber  in 
den  Ansagen  d^  Feste  durch  die  Sacerdotes  Populi  Romani,  von 
welchen  Gell.  N.  A.  10,  24  sagt:  «acerdotes  quoque  populi  romani 
quum  condicunt  in  diem  tertium,  diem perendinl  dicunt«  Selbst 
Gaius  deutet  diesen  Untersphied  der  Condictio  von  der  gewöhnl. 
Denunciatio  deutlich  an,  wenn  er  a*  a.  0.  in  Bezug,  auf  die  titcre 
condictio  hinzufügt:  nulla  enim  hoc  tempore  eo  nomine  denim- 
ciatio  fit.  Der  Irrthum  des  Vfs.  schreibt  sich  offmbar  aus  $  15. 
7.  4.  6  (de  actionibus),  wo  es  heisst:  condicere  est  enim  d^an- 
ciare  prisca  lingua«  Allein  diese  Stelle  ist  aus  Gaius  Inst  IV. 
$18  gepommen,  wie  die  fast  wörtliche  Uebereinstimmung  zei^ 
und  es  wird  somit  klar>,  dass  die  Institutionenoompilatoren  den 
eigentlichen  Sinn  dieses  Zeugnisses  gar  nicht  verstanden  habaw 
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Bin  solcke»  lllssyersUidnlss  war  am  so  letehter,  da  man  sich 
schon  zur  Zeit  der  class.  Juristen  daran  g'ewfliint  hatte,  condicere 
in  der  ailgpemeineren  Bedeutung  von  denonciare  zn  nefanen.  So 
X.  B.  Pomponias  in  L.  66*  pr.  D.  18.  ],.  (de  contrab.  emptione) 
—  S  3  ff.  S.  11—32  beschäftig  sich  mit  Nachweisnn^  der  älte- 
sten Testationen.  Als  solche  werden  aofg^fasst  das  Testamentom 
per  aes  et  libram,  welches  cbarakterisirt  wird,  als  eine  Yeri^abong' 
Ton  Todesw.egen^  nnter  Lebenden  besdkaIR,  nnd  die  sacrorum  de> 
testatlo.  Dass  bei  dieser  Gelegenheit  die  Ansicht  Ulpian's,  welcher 
Ae  Testamentsorknnde  fflr  ein  pobl.  instramentam  erklärt  (L.  2. 
pr.  D.  29.  3)  auf  die  Repräsentation  der  flInfCensnscIassen  dorch 
die  fanf  Testaraents^eogen  sorOckgefthrt  wird,  ist  eine  durchaus 
mKulässige  Combhation  (S.  15).  Nicht  nur,  dass  die  fllnf  Cen- 
sQscIassen  yiel  so  weit  zurückliegen,  als  dass  Ulplan  daran  ge- 
dacht haben  kann,  so  ergibt  sich  bei  genauerer  Ansicht  der  Stelle, 
dass  sein  Ausdruck  vom  Vf.  falsch  verstanden  worden  ist  Der 
Jurist  sagt  in  Betreff  der  fSrOffnung  des  Testamentes,  diese  Ur- 
kunde gehöre  idcht  Einem  eigenthfimlich  zu,  d.  h.  dem  Erben,  son- 
dern Allen,  welche  aus  dem  Testamente  etwas  zu  erhaltien  haben. 
Wenn  er  nun  gleich  darauf  hinzufügt:  quin  potius  publicum  est 
Ittstromentum,  so  heisst  diess  Im  Sinne  des  Schriftstellers  offenbar 
nur  so  viel:  „vielmehr  gehört  die'  Testamentsurknnde  allen  aus 
dem  Volke  zu,  Jeder  aus  dem  Volke  hat  ein  Recht  daran^^.  Der 
Vf.  hat  publ.  instrumentum  In  dem  Sinne  genommen,  als 'sei  es 
eine  Urkunde,  die  öffentl.  Glauben  verdiene.  Allein  der  Begriff 
„öfentlicher  Glanbe^^  bei  Urkunden  ist  den  Rom.  Juristen  der  class. 
Zelt  nicht  bekannt,  und  erst  unter  dem  Ehifluss  des  späteren  Rech- 
tes von  den  neueren  Pröcesslehrem  gebildet  worden.  —  Die  Sa- 
CTorum  Detestatio  ist  dem  Vf.  die  feierliche  Verkündigung  des  in 
den  Comitia  celata  vertretenen  Priestercolleglum,  dass  der  Arro- 
girte  Ton  den  Opfern  der  Gens  und  der  Famflia,  aus  weichet  er 
heraustritt,  losgesprochen  sein  solle  (S.  26).  Wenn  aber  (S.  29j 
dte  Stelle  des  Festus:  „obtestatio  est,  quum  deus  'testls  In  meliorenf 
partem  vocatur,  detestatio,  quum  In  deteriorem^^  als  damit  Oberein- 
stimmend erwähnt  wird,  so  hat  der  Vf.  dieselbe  wohl  nicht  ver- 
standen. Festos  cbarakterisirt  die  detestatio  als  eine  Anrufung  der 
Gottiielt  2um  Zeugen  bei  Verwünschungen  und  Verfluchungen,  wie 
das  Wort  in  äknlkher  Bedeutung  auch  bei  anderen  Schriftstellern 
des  Alterthmns  vorkommt.  Wie  passt  diess  zu  der  Aeusserung, 
dass  die  Denunciatlo  In  rieb  enthalten  habe  die  letzte,  gänzliche, 
schnenliche  Loslösong  des  Arroglrten,  der  bisher  eielbst  den  thä- 
tigsten  Antheil  an  den  allgewohnten,  geweihten  Familienopfem 
genommen  und  diese^  mit  geleitet  hatte^  von  diesen  und  flberhaupt 
von  den  Ihm  uigeborenen,  daher  dgensten,  heiligen  Famiiieoban- 
den?  (S.  28.)  —  In  §  4  (S.  32—35)  wird  auch  die  Litisconte- 
statio,  nnd  gew4ss  mit  Recht  als  Testation,  nnd  die  bei  diesem 
Acte  vorkommenden  Zeugen  werden  nicht  bloss  als  B  e  we  is--,  sondern 
auch  als  Sollennitätszengen  aufgefasst;  allein  es  ist  unpassend. 
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wenn  die  Zusieknoff  dieser  Zeugen  in  der  DrebaU  auf  die  Re-* 
präsenUUoii  der  drei  Homolischen  Tribos  gede^iiet  vird,  aa  die 
woLl  schon  zur  Zelt  der  LegisacUenen  Niemand  »ekr  gedadit  liat 
(S.  34).  Gana  rerwerflidi  ist  es  aber,  wenn  der  Vf.  das  Vor^ 
Irommen  von  3  Zeugen  1^1  Pfandorkunden  In  der  Zeit  der  chrtstL 
Kaiser  auf  dieselbe  Thatsacbe  «urüokftthrt.  Wie  kann  man  ann^ 
meu,  dass  ein  Kaiser  aas  dieser  Zeit  das  Andenken  durek  eine 
Einrichtung,  weiche  sick  unnittelkar  an  die  Bedürfnisse  des  frag^ 
licken  Verkehrs  auschliesst,  an  ein  schon  Tor  mehr  denn  tausend 
Jahren  erloschenes  Institut  habe  erneuern  wollen?  —  Saeh  Iaidos 
etjmoL  18,  15«  ed.  AroT.  IV.  p.  35  dnd  zu  jedem  Judicium 
6  Personen  nothwendig,  ehi  Judex,  zwei  Parteien  wd  drei  Zeugen» 
Anstatt  dieses  Zeugni^,  wie  es  am  natQrlichsten  sckdoen  möchte, 
auf  die  Zeiten  des  Sckriftstellers  zu  beziehen,  weldier  die  dama-^ 
ligen  Crimlnalgerichte  im  Auge  gehabt  haben  mag  (accosator), 
muss  es  nach  der  Ansicht  des  Vfs.  (S«37)  von  einem  alten,  civiie 
Judicium  verstanden  werden;  ja  er  meint  sogar,  dass  von  einem 
Judicium  vor  Einem  Judex  die  Rede  ist,  im  Gegensätze  der  Re- 
coperatorengerichte  u.  s.  w.  Die  auf  diesem  Wege  aufgefundenen 
Zeugen  sind  es  nun,  welche,  ehe  das  Actenhalten  in  dem  Forma- 
larprocesse  aufkam,  immer  zu  Recktsgesehäfteo,  also  andi  zur  U« 
tiscontestatio  zugezogen  werden  mussten,  und  dazu  dienten,  ihr 
gleichsam  behördliche  Kraft  und  Glaubwürdigkeit  zu  verleikea 
(S.  37—40).  Gewiss  sprickt  für  diese  Vermutkung  nicht  der  innere 
Zusammenhang  der  Lebren,  auch  nicht  L.  1.  $  10.  G.  7.  6  (de 
Latina  übertäte  tollenda),  wo  die  Worte  „et  quasi  ki  iudicii  figura^ 
viel  richtiger  ab  Erklärung  der  vorhergehenden:  „sed  etiam  actis 
intervenlentibus^^  zu  nehmen  sind,  da  gerade  die  Acta  hauptsfich^ 
lieh  bei  den  Judida  vorkommen,  als  dass  man  mit  dem  Vf.  (S.  43) 
glauben  sollte,  sie  deuteten  die  Notbwendigkelt  von  finf  Femw 
llchkeitszeugen  bei  der  Erklärung  des  Sclaveidierm  an.  Wenn  wir 
von  diesen  offenbar  unhaltbaren  Behauptungim  des  Vfs«  absdien, 
so  treten  uns  in  den  folgenden  Absdinitten  des  Werkes,  'wdeke 
vorzfigllch  auf  die  Erörterung  des  dass.  Pandectenrechtes  geriditet 
sind,  viele  neue  und  scharbinnige  Betrachtungen  entgegen,  wekhe 
gewiss  sich  Geltang  verschaffen  werden.  Die  Litiscontestation  zur 
Zeit  des  Legisaotionenprocesses  wird  aufgefasst  als  eine  gegensei- 
tige Benunclatio  der  Parteien,  und  daraus  mit  Glück  ihr  Name  er* 
klärt  (g  6.  S.  44—56);  sie  erscheint  auch  hier  als  Schlnssact 
der  Verhandlungen  in  Jure  (S.  53  ff.)^  diente  wahrsoheinlioh  schon 
damals  zur  Feststellung  des  Obiectom  Litis,  und  diese  Feststellung 
gab  im  Laufe  der  Zelten  Veranlassung  zur  weiteren  Entwickelnng 
der  processaalischen  Consumtit^n,  welche  seit  der  Zeit  des  Fomu* 
larprocesses  unzertrennlich  mit  ihr  verknüpft  war  (S.  50).  Sekr 
geschidit  wird  diese  Auffassung  des  Begriffes  benutzt  zur  ErUa* 
rung  der  ConUoverse,  welche  iu^  Galua  Inst.  IV.  $  114  zwisdien 
den  Sabinianem  und  Proculianem  In  Betreff  der  Regel  stattfand: 
omnia  iudicia  esse  absdutoria  (&  51).  —    S  7*  S.  56— (i8  be« 
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mtatOgt  ddi  n«  4er  WlieHegng  4«r  von  KeUer  mägtaUlkeu 
BjpoÜke8ey  dass  die  an  Schlosse  der  .VerbandlttB^eii  !n  Jure  juif» 
ferafenen  Zeugen  in  Jndicio  wieder  erschienen  seien,  on  dort  die 
Verginge  in  Jure  demJndex  bu  bezeogen.  KameaUioh  wird  gel« 
tend  gemacht,'  das«  es  eines  solchen  Zengenbewetees  gar  nicht 
hednifi  habe,  da  durch  die  Gegenwart  des  Magintrales  und  die 
Gcrichtsacten  alles  in  Jure  Vorgegangene  In  Gewiasheit  gesetxt 
war  (S.  58)  nnd  der  Zusammenhang  der  Verhandlungen  in  Jure 
vnd  in  J^cio  sich  viel  natirlicher  durch  die  Gegenwart  des  Jndex 
bei  den  Verhandlongen  h  Jnre  erkliren  iässt  (S.  60>  —  Die 
folgenden  §§  6—10  (S.68--91)  afaMi  daao  bestunnt,  die  Im  Cor- 
pas  Juris  Rom.  Torhonunenden  Denuociatlonen  au  classifieiren»  Es 
werden  acht  Ciassen  untersdUeden.  Die  L  und  3«  omfaast  die- 
F&ile,  in  welchen  der  Denunciant  durch  diesen  Act  Rechte  erwirbt 
oder  erhalt,  falls  gegen  den  Inhalt  der  Denundation  etwas  Ton 
dem  Denondaten  unterlassen  oder  yorgenommen  whrd;  die  3.  he-ts 
sweckt  die  Brhalluag  und  Sicherung  von  RechUen,  welche  durch 
eio^  To«  Willen  des  Denunclanten  unabhängiges  Erelgniss  Ter* 
Bichtei  M  werden  drohen,  wofern  der  Denunciant  da«u  schwiege; 
die  4«  dient  nur  klaren  Bestimmung  den  Sfaines  dner  rem  Denun- 
danten  amigehenden  Handhing,  welche,  wofern  er  schwiege,  anders 
ausgelegi  ihm  Jfacbtheil  bringen  möchte;  die  5*  enthält  eine  auf 
ein  recfatfiches  Verhältniss  bezdgUche  Willenserklirung  des  De^ 
anndantev;  an  welche  sich  Andere  halten  können;  In  der  6.  er-* 
•ehemt  4er  Act  lediglich  als  Form  für  efai  absnschliessendes  oder 
wieder  anfwilösendes  Rechtsgeschäft;  in  der  7.  dient  er  nur  sn 
den  Zwecken  des  Beweises;  zuletzt  kommt  er  auch  im  Procesae 
rar  Iheils  nur  Einleitung  eines  Rechtsstreites,  theils  zur  Begrfin- 
dung  des  Contumacial Verfahrens  gegen  Abwesende,  thdls  wr  Ci-* 
tation  Ton  Ze^en.  —  In  $  11  (S.  91—99)  wfard  die  Form  der 
Denuiiciatioa  auf  die  Zuziehung  von  wenigstens  3  Repräsentatians* 
zeugen  zorfickgefuhrt;  femer  S.  100 — 117  auch  behaoptet,  dass 
de,  wenn  auch  nidit  überall,  eine  Nuncopatio  enthalten  habe.  Daran 
kafipll  deh  eine  sehr  gelungene  Untersuchung  Aber  die  Bedeuhrag 
der  Nnnenpotio  nnd  Testotio  bei  TesUmenten  (S.  102  f.)  und  ehie 
Erklärung  von  Clem.  Alex.  Strom.  V.  8  ed.  Potter  p.  679  (nicht 
VUI«  8,  wie  S.  105  gesagt  wird),  die  sich  Beifall  erwerben  wird 
(S.  105—113).  Doch  verdient  es  Erwähnung,  dass  sie  sidi  be- 
rdts  bei  Sjiburg  in  der.  Potter*schen  Ausgabe  vorfindet  und  zwar 
dort  ans  Brissonius  de  form.  IIb.  VII.  p.  585  ed.  Blog.  1649.  4. 
entlehnt  wcwden  ist  Jedenfalls  gebuhlt  aber  dem  Vf.  das  Ver- 
dienst, diese  Erklirurg  sehr  gut  entviickelt  und  gegen  die  Efai- 
wirfe  von  Huschke  und  Walch  verthddigt  zu  haben,  welche  den 
Ausdruck  xagnigpiiq  durchaus  auf  die  bei  der  Manunnssio  Vindicta 
vorkommende  Festuca  haben  beziehen  wollen.  Dabei  Unft  bidess 
€m  etjmologisdie  Unwahmchdnlldikett  «nter,  die  Ableitung  ^es 
nuncnpare  von  nnmen  capere,  die  zf  der  Bedeutung  des  Wortes 
(palam  pronundare  Gafam  inst.  II.  104,  Ulp.  Fragm.  20.  9,  Festus 
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8.  y.  nencofftta]  nicht  recht  passeft  wUI,  Aet  doch  auf  kfimtUdioii 
Wege  damit  in  UeberdnsHmmQiig  g^^racht  wird^  durch  die  Be-  ' 
meAwug'  n$m\ichj  dass  ein  Antestatus  gegenwärtig'  sei,  weleher 
zum  Zdchen  des  beginnenden  Schlassactea  —  der  Nancnpatio  — 
an  Ohre  berührt  worden.  Vielmehr  ist  das  Wort  ann&chst  dem 
Kirchenrechte  der  Römer  entlehnt,  und  ans  novnm  nnd  capere  su- 
sammengesetst  Sagt  doch  Yarro  de  L.  Lat*  IIb.  Y.  ed.  Spengel 
p.  237  das  geradeau:  „ab  eo  nnncopare,  qaod  tone  civitate  vota 
nova  suscipinntor'^.  —  Ausser  der  Zn^siehung  von  Zeugen  nnd  der 
Noncupationsform  werden  fttr  einzelne  Fälle  ans  den  Quellen  noch 
andere  FormaUtäten  der  Denunciadon  in  §  12  (S.  117—125) 
nachgewiesen.  Manchmal  ist  eine  meknnalig€'Dennnciation  tob 
Nötl^n  nnd  das  wird  auf  eine  dreifache  Wiederholung  derselben 
gedeutet  (S.  118  f.);  sehr  gewöhnUch  sind  dabei  schriftlidie  Auf* 
sitae,  die  libelU  (S.  120-123);  die  Abgabe  derselben  geschieht 
regelmässig  durch  den  Denuncianten  selbst,  oder  durch  etnen  Pro- 
cura^or,  Sclayen  bder  Freigelassenen  (S.  122 '  f.)  und*  zwar  in  der 
Regel  an  den  Denunciaten  selbst,  Im  Nothfalle  an  dessen  Procurator, 
Freunde,  Ehefrau^den  Inquilinus,  ausnahmsweise  auch  ad  domnm  (S. 
125).  Ausgeschieden  werden  $  13  (S.  125—129)  die  Operis  Novi 
Nunciatio  nnd  die  Nunciatio  ad  Fiscum,  weil  sie  der  gewöhnlichen 
DenunciationsfelerlichkeUen  entbehrten;  diess  soll  auch  ieü  oonstanten 
Sprachgebranch  der  class.  Juristen  erklären,  welche  in  diesen  Fäl- 
len den  Ausdruck  nunciatio  ^er  feierlichen  denonciatio  vorziehen. 
—  Ehe  ganz  eigenthttmliche  Ansicht  fiber  die  alte  legis  actio  per 
condictionem,  yoq  der  wir  doch  so  wenig  wissen,  entwickelt  S  14 
(S.  129—149).  Bisher  hatte  man  die  dabei  vorkommende  Con- 
dictio als  eine  in  Jure  d.  h.  vor  dem  Prätor  vorkommende  Ansage 
des  Klägers  charakterisbrt,  welche  auch  in  der  Abwesenheit  des 
Beklagten  vorgenommen  werden  konnte  und  es  dem  ersten  mög- 
lich machte,  auch  ohne  persönliches  Erscheinen  des  Gegners  sdn 
.Recht  zu  realisiren  (Mühlenbruch  Cession  S.  79),  upd  demnach 
consequenter  Weise  angenommen,  dass  es  auch  in  diesem  Falle  zu 
einer  In  Jus  Yocatio  habe  kommen  können.  Das  längnet  der  Yf. 
zwar  nicht  ah,  meint  aber,  die  Denunciation  sei  eine  private  ge- 
wesen, welche  bei  der  Mittheilung  der  Sache  andi  zugleich  einen 
Termin  zur  Ansmachung  des  Handels  festgesetzt  habe.  Wahr- 
schefailich  sei  sie  dann  vor  dem  Prätor  wiederholt  worden,  wie  de 
an  den  Beklagten  gebracht  worden  war,  daher  der  Name.  Als 
Grund  dieser  doppelten  Denunciation,  ist  nur  angegeben,  dass  die 
Denundation  des  Legisactionensystems  identisch  gewesen  sei  mit 
der,  welche  zur  Zeit  der  christl.  Kaiser  zur  Eröffnung  des  Pio- 
cesses  gebraucht  ward  (S.  134—137).  Allein  wenn  auf  der  einen 
Seite  nicht  abzusehen  ist,  wie  die  Identität  von  zwei  Begriifen, 
welche  über  3  Jahrhunderte  aus  einander  liegen  und  nichts  ^  den 
Namen  mit  einander  gemein  haben,  ohne  Weiteres  angenonuMn 
werden  könne,  so  hat  auch  die  Annahme  einer  privaten,  der  ge- 
richtlichen vorausgehenden  Denunciation  für  die  Zeit  der  Legis- 
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aetiooen  viel  ^e^en  sich^  namentllcli  das  Süllscliweigeii  vonGalos, 
welcher  die  bd  der  Le^actio  Yorkommende  Deoundatloii  nwr  ab 
eine  EioKig^e  charakterisirt',  und  ^rade  Ton  dieser  lehrt,  dass  es 
eine  ^cbtliclie  ist  Vgl.  Inst  IV.  §  29.  —  Grösseres  Ansprach 
asf  Billi^Dg  hahen  die  §  15—17  (S.  149—177)^  weldie  be- 
Mamt,  sind,  das  materielle  YerhUtniss  dieser  LegiMctki  m  dem 
tlhrig^ett  Theil  des  Legisactionensjstems  im.  Wesentlichen  su  erdr« 
tero.  Zonftdist  werden  die  per  manus  iniectionem  imd  fle  per 
pi^oris  capionem  als  EzecnUonsformen  aasgeschieden  (&  151); 
ron  den  tibrigen  h&lt  der  Vf.  ganz  richtig  die  Legis  Actio  Saera* 
nento  ffir  die  mtere  and  orsprfinglich  wohl  einaige,  theils  wegen 
ihrer  relig.  Groiidlage  fS.  151—154),  theils  weil  sie  auch  noch 
späterhin  das  Ordinarrerfahren  für  aUe  nicht  ausdrücklich  aasge- 
nommenen Sachen  bildete  (S.  154  f.).  Der  dabei  vorkommende 
Jadex  nnos  war  wohl  auch  nicht  eigentlich' .ein  Jadex  priratos  im 
sp&teren  Shine  des  Wortes,  sondern  vielmehr  ein  daara  anseriesener 
Magistrat  (S.  158).  Zweifelhafter .  konnte  bei  dem  Mangel  an 
sosammenhftngenden  Nachrichten  scheinen,  dass  die  Legisactio  per 
indids  postolationem  von  Servias  Tallius  für  die  bonae  fidei  Ne- 
gotb  eingeführt  wqrden,  welche  zaerst  von  der  übrigen  Masse 
der  GerichtshXndel  als  Privatsachen  aasgeschieden  worden  (S« 
158 — ^161)  und  dass  sie  erst  später  aof  andere  Vertragsstreitig- 
keiten übertragen  worden  sei*  Für  die  spätere  Geschichte  der  De- 
nanciation  als  der  gewöhnlichen  Form  denProcess  einanleiten  wbrd 
^  besonders  Interessant,  dass  Marcos  Aurelias,  welcher  sie  zv- 
Biehst  zo  diesem  Zwecke  benatzte,  sich  in  dieser  Rücksicht  an 
eh  längst  bestehendes  Institat  angeschlossen  and  dessen  Anwen- 
ding  nur  verallgemeinert  und  somit  eine  nur  für  den  Kläger  be- 
quemere Processelnleitungsform  geschaifen  habe,  durch  die  es  mög- 
lich geworden  sei,  die  Förmlichkeiten  des  Yadhnonium  in  jedem 
Falle  zu  umgehen.  Aus  dieser  Ansicht  wird  nun  die  bekannte 
Stelle  des  Aurelias  Vlct.  de  Caes.  Marcus  16  trefflich  erklärt 
(S.  133,  138).  In  der  Folge  hat  man  dem  neuen  Institute,  wel- 
ches in  den  Schriften  der  class.  Juristen  gewöhnlich  Conventio 
genannt  wird,  die  vorzüglichsten  Wirkungen  der  Litiscontestatio 
beigelegt  ($  18),  namentlich  die  processnalische  Consumtion  ($  19. 
S.  187 — ^304),  woraus  dann  eine  ganze  Reihe  bisher  nicht  richtig 
erklärter  Pandeetenstellen  ein  neues  Licht  erhält;  femer  die  Per- 
petuatton  der  Klagen  ($  90.  S.  204—217),  sodann  auch  die  Fest- 
steNung  des  strdügen  Sachverhältnisses  und  Processobiectes  (§  21.- 
8. 318—230),  wobei  faidess  mehrmals  der  wohl  unrichtige  Ausdruck 
gebraucht  wird,  dass  die  alteUtiscontestation  des  Formularproces» 
ses  ihrer  Natur  nach  eip  hypothetisches  Urtheil  enthalte  (S.  186  f.). 
Diese  Festbannung  des  Streitobiectes  wird  zuerst  nachgewiesen  für 
Ae  Operis  nov.  Nnndatio,  wo  die  in  L.  un.  C.  8.  11  von  Justi» 
aian  sanctionirte,  dreimonatliche  Frist  gegen  die  Ansicht  des  jün- 
geren Hasse  so  erklärt  wird,  als  ob  der  Zustand  der  Sache,  wie 
er  zur  Zeit  der  Nunciation  gewesen,  für  diese  Frist  unbedingt  zu 
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eioem  anverrücUMuren  gewerden  sei,  so  dasii  der  Nanciat  Bar  ge- 
gen CauÜoii  habe  foribaaen  dürfen  (S.  220 — 226);  sodann  in  be^ 
.sonderer  Anwendung*  avf  die  LitfgiosiUt  des  Sireitobiectes  (S« 
226--228),  wo  freilieh  gegen  ^e  gewöhnliehe  Meinung  angenon- 
«len  wird,  dass  schon  za  Vlpian's  Zeiten  die  den  Process  eröff- 
nende Denanciatioa  hingereicht  habe  (das  Argnttientsm  a  contrub 
ans  L.  1.  ])r.  V.  44.  6  därfte  indess  manchen  BedenUichkeiten 
unterliegen);  ferner  in  Rücksicht  auf  die  Usucapion  nnd  longi  tem- 
poris  praescriptio  (S.  223—231),  endlich  auch  in  Betreff  der  pro- 
cessual.  Behandhtog  des  Beklagten  in  der  Haereditatis  Petitio  seit 
der  Controversia  mota,  wobei  L.  20.  $  7  und  11.  L^  25.  §  IL 
D.  5.  3  eine  ganz  neue  Erklärung  erhalten  (S.  231  ff.)«  -—  In 
I  22  (S.  236—240)  werden  die  Wirknngen  der  DenonciaUon  anf 
Dritte  nach  dem  bisherigen  suisami^engestellt;  gleich  darauf  {$  23. 
S«  240—252)  die  Denanciatio  als  allgemeine  Processeinleitnngs- 
form  in  geschichtlicher  Hinsicht  betrachtet,  und  hier  beschrinkt 
»eh  die  Darstellung  auf  eine  Zusammenstellung  der  in  den  vor- 
hergehenden §S  niedergelegten  Resultate,  doch  wird  die  Unter- 
suchung noch  über  die  Zeiten  des  Theodosius  Jiinans  fortgefthrt. 
Gana  befriedigend  ist  hier  die  Darstellung  der  gerichtlichen  De- 
noaciation  als  Ordlnarverfalirens  zur  Zelt  der  christl.  Kaber  (S. 
243  f.),  und  ihres  Verschwindens  ans  dem  Justinian.  Processver- 
fahren  ($  24.  S.  252—269),  welches  zu  diesem  Zwecke  einer 
ansführlichen  Untersuchung  gewürdigt  wird.  Daran  schliesst  sich  ein« 
genaue  Erörterung  der  Grundsätze,  nach  welchen  die  das  Institut  be-* 
rilhMiden  Pandectenstellen  %'om  Standpuncte  des  Jnstibian.  Rechtes 
ans  erklärt  werden  müssen,  unter  Angabe  der  Wirkungen,  welche  nach 
dem  Inhalte  der  Justinianischen  Rechtsqucllen  noch  damit  verbun- 
den sind  (S  25.  S.  269—295).  Der  Schlussparagraph  (S.  295 
— 300)  ist  zu  einer  allgemeinen  Uebersicht  über  die  Monographie 
«nd  deren  inneren  Zusammenhang  bestimmt.  Diess  nngefUhr  ist  der 
Inhalt  ebies  Buches,  welches  sein  Vf.  (Vbrr.  S.  IX  f.)  als  eine  Er- 
gänzung und  Fortsetzung  der  Keller'schen  Arteit  ober  Lttiscon- 
iestation  und  Urtheil  charakterisirt,  da  dieses  Buch  zwar  dnen 
ireflllehen  Blick  in  das  Wesen  der  Litiscontestation  zur  Zelt  des 
4>rdo  privatomm  iudiciorum  gewähre,  allein  theils  nicht  genug  für 
die  älteste  Zeit  biete,  theils  den  Zusammenhang  der  mittleren  Zeit 
«It  der  neuesten,  namentlich  der  Justinianischen  im  Unklaren  lasse. 
Der  Vf.  hat  seinen  Zweck  zum  grössten  Theile  erreicht,  nnd  wir 
haben  nnr  zu  bedaueni,  dass  dieses  Werk  die  letzte  Frucht  eines 
ntihe-  und  arbeitsvollen  Lebens  ist,  das  zum  grossen  Nachthelle 
der  Wissenschaft  gerade  in  dem  Zdtpnncte  erlöschen  musate,  wo 
der  Emtritt  in  eme  freiere  Stellung  eine  Reihe  gediegener  Arbei* 
ten  von  Seiten  des  \ta.  nns  zn  verheissen  schien.  Wer  wird  aaf 
dem  nnbebauten  Gebiete  d^s  Civilprocesses  sein  Nachfolger  werden? 
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Mathematische  Wissenschaften. 

[im]  Lehrbuch  der  Mathemat&c  und  Physik  fQr' Staats-  und  landwirthschaft- 
tfche  Lehranstalteil  und  Kamei^listen  überhaupt  von  Joh.  Aw.  dran^H, 
ord.  Prot  d.  Biathem.'  an  d.  Univ.  bu  Greifiiwald  u.  a.  w.  2.  Thl.  1.  Atatht 
Kben«  Geometrie,  8tereometrie  und  ebene  Tri^on^netrie.  Leiyzig,  Sch'vnh 
ckert.    1843.    VI  u.  502  S.  gr.  8.  n^t  12  Fig.-Taf.     (2  Thlr.  15  Ngr.) 

h  Aen  Torlieg'.  Bande  ist  weni^  enthalten,  was  auf  die  speeiellt 

BeflthBmun^  dieser  neuen  Bearbeitung   der  Mathematik  bbideutet 

könate,   nur  mit  Ausnahme  Desjenigen,   was   über   die  Berech« 

naag  der    F&sser  und   Baumstämme   gesagt   ist*     Die   dem   ge<^ 

lehrten  und  ungemein  lleissigen  Vf.,  dessen  Fruchtbarkeit  Bewunde-» 

nmg  verdient,  eigene  Breite  und  Weitschweifigkeit  rerlangnet  sieb 

auch  hier  keineswegs;  ja  sämmUlche  Lehren  sind  darin  mit  solcher 

AttsfflhrUehkeit  vorgetragen,  dass  das  Buch  wohl  auim  Selbststo*- 

diwn,    nicht    aber    als   Compendium    brancblNir  ist,    da  es   dem 

Lebrer  ffir   den  Vortrag  eigentlich  gar  michts   übrig  lässL    Ob 

aber  die  Erklärungen  und  Beweise  durch  die  angewandte  WorU 

fülle   immer  an  Deutlichkeit  gewinnen,  miidite   sehr  swetfelhafl 

seh.     Dass  alle  vorkommende  Recbnongen  und  Transformationen 

im  grösstei  Detail  mitgetheit  werden,'  (bei  numerischen  Reeknan*« 

gen  ist  selbst  die  Divkion  ausgeführt),  können  wir  durchaus  nicht 

billigen,  well  so  dem  eigenen  Flelsse  des  Lesers  gar  nichts  über-» 

lassen  Meibt  und  nur  der  Bequemlichkeit  desselben  Vorschub  ge-» . 

leistet  wird«    Abgesejien  hiervon  ist  im  Vortrage  der  mathematiT 

sehen  Lebren  überall  ein  Streben  nach  grösstfcr  Strenge  und  ein 

Aifwand  von  Gelehrsamkeit  wahrzunehmen,  wie  sie  bei  der  be* 

sonderen  Bestimmung  des  Buches  wohl  nicht  ganz  am  Platze  sein 

möehien.    Es  kann  wohl  nicht  füglich  gel&ognet  werden,  dass  die 

strengen  cuclidiscken  Beweise' namentlich  derjenigen  Sätze,  die  das 

Verhätaiss  von  Linien,  Fläcbenräumen  und  Körpern  betreffen,  so 

hoch  au<A  ih  Werth  in  wissenschaftlicber  Hinsicbt  angesdilagen 

und   so   sehr   der  Scha^rfsinn  Ihres  Urhebers   bewundert    werden 

muss,  an  einer  SchwerfölUgkelt  leiden,  die  für  aHe  Leser,  welche 

nlcbt  mit  besonderem  maUiematiscben  Talente   ausgestattet  sfari, 

ermüdend,  wo  nicht  gar  abschreckend  sein  muss.    Was  wird  aber 

dadordi  gewonnen,  wenn  der  mathematiscbe  Vortrag  zwar  hinsieht-, 

Hch  der  Gründlichkeit  nichts  zu  wtinscben  übrig  lässt,  aber  eben 

seiner  zu  grossen  Gründlichkeit  wegen  Denjenigen,  für  die  er  bestimmt 

ist,  grossentheils  unverständlich  bleibt  und  sie  wohl  gar  der  Mathematik 

ganz  entfremdet,  deren-Kenntniss  ihnen  ausserdem  von  dem  grÖS9*- 

ten  Nutzen  gewesen  w«re?    Ref.  hält  sehr  viel  auf  Gründlichkeit 

im  mathematischen  Unterricht,  ist  aber  der  Ueherzeugnng,  dass  sie 

Mdit  übertrid»en  werden  und  dann  nur  schaden  kann  und  dass 

sie  nach  dem  zu  errdch^den  Zwecke  und  der  Individualität  Derer, 

denen  der  Unterricht  ertheOt  wird,    bemessen  werden  muss.  — 

Uebergehend  zu  eher  ra^  detidlllrten  Kritik  hält  Ref.  die  gldch. 

im  Anfange  vorkomm^de  Definition  des  Punctes  für  sehr  geeignet* 
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einen  Beleg  %u  dem  im  Vorigen  Gesagten  za  liefern  nnd  den  Vor- 
trag des  Vfs.  zn  cbarakterishren,  nnd  theflt  sie  darnm  wörtlich 
mit:  ^^Dass  es  in  der  Geometrie  h&afig  Von  der  grOssten  Wichtig- 
keit sein  muBSj  einen  Ort  oder  eine  Stelle  im  Raam  gan«  bestimmt 
nnd  ohne  alle  Zweidentigkelt  anzugeben  ^  leuchtet  von  selbst  ein, 
und  wird  durch  die  Entwickeiung  der  ganzen  Wissenschaft  sp&ter 
noch  m  das  heilste  Licht  gesetzt  werden.  Da  man  aber  in  jeder 
strengen  Wissenschaft  fKr  jedes  einzelne  h&nfig  zor  Betrachtong 
kommende  nnd  mit  besonderer  Wichtigkeit  herrortretende  Objed 
auch  eine  bestimmte ,  ganz-  unzweideutige  sprachliche  Bezelchnng 
haben  müss,  so  hat  man  in  der  Geometrie  jeden  ganz  bestimmten 
Ort  oder  jede  ganz  bestimmte  Steile  im  Raum  einen  Ponct  ge- 
nannt« Dass  hiemach  ein  Punct  nicht  ein  noch  merklich  grosser 
Then  des  Raumes  selbst  sein  kann,  ftllt  auf  der  Stelle  In  die 
Augen,  weil  man  sich  }a  sonst  diesen  Theil  des  Raumes  noch  femer 
getheilt,  sich  In  demselben  noch  andere  kleinere  Theile  des  Rau- 
mes d.  h*  noch  andere  Oerter  oder  Stellen  im  Räume  denken^  und 
also  offenbar  von  einer  völligen  Bestimmung  eines  Ortes  oder 
einer  Stelle  im  Räume  gar  keine  Rede  sein  könnte,  welche  letz- 
tere aber  jetzt  eben  unser  eigentlicher  nnd  einziger  Zweck  ist, 
mit  dem  uns  daher  auch  hier  nur  allein  gedient  sein  kann.  Soll 
also  der  Punct  ein  In  jeder  Beziehung  völlig  bestimmter  Ort  oder 
eine  völlig  bestimmte  Stelle  im  Räume  sein,  und  mit  wahrer  wis- 
senschaftlicher Strenge  zur  völlig  unzweideutigen  Bezeichnung 
oder  Angabe  eines  solchen  ganz  bestimmten  Ortes  oder  einet 
solchen  ganz  bestimmten  Stelle  im  Räume  gebraucht  werden 
können,  so  sehen  wir  uns  von  selbst  genöthigt,  uns  den 
Punct  ohne  alle  Ausdehnung  nnd  demnach  auch  ohne  alle  Theile 
zu  denken,  weil  im  entgegengesetzten  Falle,  wenn  wir  dem 
Puncte  noch  einige,  wenn  auch  noch  so  geringe  Ausdehnung 
beilegen  wollen,  hi  demselben  immer  noch  unendlich  viele  an- 
dere kleinere  Puncte  gedacht  werden  könnten,  von  einer  völli- 
gen Bestimmung  eines  Orts  oder  einer  Stelle  im  Räume  also  gar 
keine  Rede  sein  könnte.  Wir  sind  daher,  wie  gesagt,  gezwungen, 
ms  den  Punct  ohne  alle  Ausdehnung,  ohne  alle  Theile  zu  denken, 
nnd  es  wird  hiernach  nun  gewiss  die  gewöhnliche  Definiäon  ehies 
Punctes,  welche  auch  schon  Euclides  an  die  Spitze  seines  unsterb- 
lichen Werks  Ober  die  Elemente  der  Geometrie  gestellt  hat:  Ein 
Punct  ist  Dasjenige j  was  keine  Theile  hat,  völlig  vejrst&ndlidi 
seh  und  wissenschaftlich  gerechtfertigt  erscheinen.^«  In^  der  That, 
mehr  Ausfahrtichkeit  kann  man  nicht  verlangen!  —  S.  6  stellt 
der  Vf.  als  ersten  Grundsatz  von  der  geraden  Linie  folgenden  anf: 
„Durch  jeden  Punct  im  Räume  lassen  dch  beliebig  viele  gerade 
Linien  ziehen,  und  jede  gerade  Linie  l&sst  sich,  ohne  ihre  Rich- 
tung im  Geringsten  zu  verändern,  über  jeden  ihrer  beiden  Endpnncte 
hinaus  beliebig  weitverlängera^«.  Offenbar  aber  enthlüt  dieser  Grund- 
satz zwei  ganz  verschiedene  Behauptungen.  Auch  der  zweite  ist  dop- 
pelt: „Durch  zwei  Puncte  l&sst  sich  immer  nur  eine  gerade  Linie 
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le^ en  and  %wd  nicht  ganz  mit  einuMler  zosammenfallende  gerade 
UnJen  kdnnea  knmer  höchstens  nur  einen  Punct  mit  einander  gemein 
haben^^y  aber  hier  ist  die  eine  Behanptang  eine  unmittelbare  Folge 
der  anderen,  was  dort  nicht  der  FaU  ist.  Der  dritte  Grundsata 
endlich:  „Zwei einen  Panct  mit  einander  gemein  habende,  nicht  sa- 
sammenfaliende  gerade  Lmien  schneiden  sich  jederzeit  in  dem  in 
Rede  stehenden  Pancte,  wenn  man  sie  sich  nur  nöthigenfalls  über 
deaselben  hinaus  beide  weit  genug  verlängert  denkt^S  ^^^  ^^S^ 
lieh  ganz  entbehrt  werden  können.  Den  Sätzen  über  die  Conr 
groenz  der  Dreiecke  werden  die  Sätze  yon  den  Parallellinien  vor- 
ausgeschickt, welche  der  Vf.  auf  eigenthQmliche  Art  beweist,  ge* 
gen  welche  jedoch  manche  Einwendung  gemacht  werden  könnte. 
S.  27  wird  der  Satz  Über  die  Summe  der  inneren  Winkel  ein<^ 
jeden  Vielecks  mit  einer  ungemeinen  Weitläufigkeit  «nd  häufiger 
Anwendimg  des  Summenzeichens  bewiesen;  gerade  bei  diesem  SiSze 
aber  lässt  sich  der  Beweis  mittelst  des  Satzes  über  die  Wiid[el- 
summe  des  Dreiecks  ausserordentlich  leicht  und  kurz  ffihreni 
wenn  man  von  einem  Puncto  im  Innern  aus  Linien  nach  sävunt* 
liehen  Ecken  zieht  und  dadurch  die  Figur  in  so  viele  Drei- 
ecke theilt,  als  sie  Seiten  hat^  — .  S«  33  ist  der  Ausdruck 
des  I.  Congruenzsatzes  nicht  bestimmt  und  genau  genug:  „Wenn 
eine  Seite  und  zwei  Winkel  eines  Dreiecks  einer  Seite  und  zwei 
Winkeln  eines  andern  Dreiecks  gleich  sind,  so  sind  die  beiden 
Dreiecke  e^ander  congruent^^.  In  dieser  Allgemeinheit  ist  der 
Satz  offenbar  nicht  richtig;  die  Congruenz  findet  nur  dann  Statte 
wemi  die  beiden  Wmkel  gegen  die  Seite  in  dem  ebnen  Dreiecke 
dieselbe  Lage  haben,  wie  in  dem  andern,  wobei  wieder  zwei  Fälle 
möglich  und  zu  unterscheiden  sind.  Zweckmässiger  wäre  wohl,  wie 
gew&hhVich  geschieht,  mit  dem  hier  zweiten  Congmenzsatze  an* 
gefangen  worden,  nach  welchem  die  Congruenz  zweier  Dreiecke  aus 
der  Gleichheit  zweier  Seiten  und  des  efaigeschlossenen  Winkeis  folgt. 
<—  S.  39  f.  wird  zu  beweisen  gesucht,  dass  die  gerade  Linie  der 
kürzeste  Weg  zwischen  zwei  Puncten  ist.  Da  2d>er  der  Beweis 
dieses  Satzes  in  Bezug  auf  krumme  Linien  der  Anschaulichkeit  und 
nn  Grunde  doch  auch  der  Strenge  ermangelt,  weil  dabei  eine 
krumme  Linie  als  eine  gebrochene  angesehen  werden  muss,  so  zieht 
Ref.  es  beim  Unterrichte  vor,  obigen  Satz  nach  dem  Vorgange 
des  Archimedes  unbewiesen  zu  lassen  und  als  Grundsatz  aufzustel- 
len, obgleich  Enclides  diess  nicht  thnt.  Die  Congruenz  zweier 
Dreiecke  aus  der  Gleichheit  aller  drei  Seiten  lässt  sich  ungleich 
emfacher  beweisen,  als  S.  42  f.  geschieht.  —  S.  57  wird  der 
Satz:  „zwei  auf  derselben  Grundlinie  stehende  und  zwischen  den- 
selben Parallellfaiien  liegende  Parallelogramme  sind  einander  gieich^^ 
für  jeden  der  drei  möglichen  Fälle  besonders  bewiesen,  wiewohl 
man  den  Beweis  leicht  so  führen  kann,  dass  er  ohne  Abänderung 
fOr.  alle,  passt  —  Bei  den  Sätzen  von  den  Verhältnissen  und  Pro- 
portionen S.  69  ff. .folgt  der  Vf.  der  euclidischen  Methode,  die 
allerdings  streng  und  scharlshmig,  aber  für  den  Unterricht,  wie  es 
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dem  Ref.  scheint^  wenig  g^^et  ist,  zumal  wenn  dersette,  wie 
Uer  der  Fall^  mehr  auf  den  materiellen,  als  aof  den  formellen 
Nutzen  der  Wissenscbaft  berechnet  sein  soll.  —  Bei  der  Tangente 
«teilt  der  Vf.  S.  äS  if.  vier  Lehrsätze  auf,  von  denen  eigentlich 
drei  nur  verschiedene  Umkehrongen  des  vierten  sind,  und  stellt 
denjenigen  zuletzt,  mit  dem  man  anzufangen  pflegt:  „Weni^  mau 
auf'  einem  Halbmesser  eines  Kreises  durch  dessen  Endpunct  ein  Per- 
pendikel errichtet,  so  ist  dieses  ein  Tangente  des  Kreises'^.  Diesen 
Toranzustellen  möchte  aber  wohl  aus  mehreren  Grdnden  zweckmässig 
sein.  —  Ein  Muster  von  Bandigkeit  liefert  der  Ausdruck  des 
Lehrsatzes  S.  108:  „Von  den  beiden  Winkeln  ADE  und  BDB, 
welche  eine  die  um  C  beschriebene  Kreislinie  in  dem  Poncte  D 
berflhrende  gerade  Linie  AB  mit  einer  beliebigen  durch  den  Be* 
rthmngspunct  D  gezogene  Sehne  DE  bildet,  Ist  Jeder  dem  Peri- 
pheriewinkel in  demjenigen  der  beiden  Kreisabschnitte,  in  die  der 
Kreis  durch  die  Sehne  DE  getheilt  wird,  gleich,  welche^  nicht 
«wischen  seinen  Schenkeln  liegt,  o.  s.  w.^.  Auch  kann  Ref.  nicht 
billigen,  dass  der  Vf.  von  S.  40  an  in  den  meisten  Lehrsätzen, 
wie  In  dem  vorhin  angefahrten,  auf  die  dazu  gehörigen  Figuren 
und  die  darin  vorkommenden  Bezeichnungen  von  Linfen  u.  s.  w. 
Bezug  nimmt,  was  die  Auffassung  und  Einprägung  der  Sätze  nicht 
eben  erleichtert.  Viel  besser  scheint  es,  dem  allgemein  gefassten 
Lehrsatze  die  Voraussetzung  und  Behauptung,  wie  sie  sich  in  Be- 
zug auf  die  Figur  gestalten,  so  viel  möglich  nur  mit  Zeichen  ans- 
gedrfickt  folgen  zu  lassen.  —  Der  überaus  weitläufige  Beweis  des 
Siitzes,  „dass  das  Quadrat  der  Sehne  des  finften  Theils  einer 
Kreislinie  immer  der  Summe  der  Quadrate  des  Halbmessers  und 
der  Sehne  des  10.  Theils  dieser  Kreislfaiie  gleich  ist'S  (S- 117  f.) 
steht  mit  dem  sehr  kurzen  und  einfachen  Beweise  dieses  Satzes 
von  Euclides  im  allergrellsten  Contraste.  —  Dem  Abschnitte,  der 
von  den  Verhältnissen  der  Kreislinien  und  Kreisflächen  handelt, 
werden  zwei  Lehrsätze  vorausgeschickt,  die  rein  arithmetischer 
Natur  sind:  1)  Jede  Potenz  der  Zahl  2  ist  grösser  als  Ihr  Expo^ 
nent;    2)  wenn  6  und  N  zwei  beliebige  Grössen  sind,   so  kann 

man  die  ganze  Zahl  kimmer  so  gross  annehmen,  dass-^£-<lN  ist 

Sie  lassen  schon  auf  die  hier  zu  erwartenden  schwierigen  und 
weitläufigen,  freilich  sehr  gründlichen  Beweise  schliessen.  — 
S.  136  sagt  der  Vf.,  die  Haupteinheit  des  Linien-  oder  Längen- 
maasses  werde  eine  Ruthe  genannt;  hier  entsteht  aber  die  Frage, 
mit  welchem  Rechte  diess  geschieht.  FOr  Preossen  mag  der  Vf. 
Recht  haben;  in  Oesterreich  kennt  man  bekanntlich  die  Rothe  fast 

J^ar  nicht,  sondern  bedient  sich  statt  derselben  der  Klafter  Ji  6  Fnss. 
n  anderen  Ländern  rechnet  man  wohl  nach  Ruthen,  die  aber  zum 
Thell  weder  In  12  noch  fai  10  Fuss  getheilt  werden,  wiewohl  der 
Vf.  nur  diese  beiden  Eintheilungen  erwähnt.  In  Sachsen  hat  die 
Ruthe  der  Feidmej^ser  W/^  Fuss,  In  gewissen  Fällen  16  Fuss,  in 
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Hannover,  Mecklenbarg*  «ud  Brannschweli:  16  F.,  in  Bremen  16^ 
18  ond  20  F.,  In  Frankfurt  12/.  F.,  in  Hanilrar^  14  pder  16  F^ 
a.  s.  w.  Ueberali  aber  (wenigstens  in  DeutscUand)  wird  der  Fun 
entweder  in  13  Zell  k  12  Linien  oder  in  10  Zoll  a  10  Üjüen 
^ethellt,  80  dasB  es  sieb  als  nnglelch  passender  darstellt,  den  Fqss 
als  Ilaaptelnhelt  des  Läng^enmaasses  anaonehmen.  —  Warum  S«  .147 
bei  der  Berechnung*  eines  Dreiecks  aus  seinen  Seiten  zebnstellige 
Logarithmen  angewandt  werden,  wiewohl  Tafeln  derselben  schwer-«- 
lieh  in  den  Händen  auch  nur  eines  einzigen  Derjenigen  sind,  für 
weldie  das  Buch  bestimmt  Ist,  leuchtet  nicht  recht  ein«  Auch  mit 
niebeastelllgen  erhält  man  das  rem  Vf.  gefundene  Resultat  anf  6 
Stellen,  abo  bis  auf  die  einzelnen  Qnadratzoll  genau*  —  Zur  Be^ 
recfanung  der  Zahl  ti  theilt  der  Vf.  nicht  weniger  als  fttnf  M^ 
thoden  mit  (S.  159—178),  so  dass  sein  Leh^ch  Inf  dieser  Hln^ 
siebt  alle  anderen  uns  bekannten  Lehrbücher  an  Vollständigkeit 
weit  flbertrift.  Auf  die  Kreisrechnong  folgen  einige  Untersuchung 
gen  iber  die  Ellipse  (S.  184—194),  dann  erst  Aufgaben  über  die 
Verwandlung  und  'theilung  der  Figuren  (S.  194 — 244),  bei  denen 
man  die  leichtesten  ond  schwersten  vermischt  findet,  thells  rein 
g'eonetriscb,  Uieils  mit  Hülfe  der  Algebra  auCgelöst.  —  Der  zweite ' 
AbschnlU  des  Buchs  (S.  245— 353)  Ist  der  Stereometrie  gewidmet 
Die  letzten  Capitel  desselben  (6  und  7)  bandeln  ron  der  Berecht 
nong  des  körperlichen  Inhalts  der  Fässer*  (die  Ableitung  der  Lam- 
bert'schen  Regel  füllt  nicht  weniger  als  10  Seiten)  und  der  Baum-^ 
Stämme.  —  Der  dritte  und  letzte  Abschnitt  (S.  354— -Ende)  be^ 
bandelt  die  ebene  Trigonometrie.^  Cm  zu  der  Erklärung  der  trigo* 
nometrisdien  Linien  zu  gelangen,  nimmt  der  Vf.  einen  gewaltigeii 
Anlauf  und  schickt  eine  Einleitung  oder  vorläufige  Betrachtungen 
Toraos,  in  denen  er  den  Begriff  der  Abscissen  und  den  der  po-* 
sitiven  und  negativen  Bogen  mit  grosser  Ausführlichkeit  ausein-* 
andersetzt  (-^364).  Nun  folgt  erst  die  Erklärung  der  goniome* 
irischen  Functionen,  die  freilich  von  der  bisher  gewöhnlichen  sehr 
verschieden  ist.  Der  Cosinus  wird  folgendermaassen  definirt: 
,9]IVenn  a  ein  beliebiger,  dem  bdiebigen  Puncto  A  der  Kreislinie 
hl  Bezug  anf  den  Anfang  0  zugehörender  Bogen  ist,  so  beisst 
die  Abscisse  der  Projection  des  Punctes  A  anf  den  Durchmesser 
OOt  in  Bezug  anf  diesen  Durchmesser  als  Axe  und  den  Mittel* 
panct  C  als  Anfang  der  Cosinus  des  dem  Puncto  A  in  Bezug  anf 
den  Anfang  0  zugebdrenden  Bogens  a  oder  auch  des  von  demselben 
gemessenen  Winkels  am  Mittelpnncte  C^^.  Ganz  eben  so  lautet 
die  nun  erst  folgende  Erklärung  des  Sinus,  nur  dass  in  demsel* 
ben  statt  des  Durchmessers  00  2  ein  auf  demselben  senkrechter 
genannt  ist  Schwerlich  dürfte  diese  Definition,  die  nur  das^Ver* 
dienst  der  Eigenfliümlichkeit  hat,  grossen  Beifall  finden.  Ref.  we- 
nigstens kann  sich  mit  ihr  ganz  und  gar  nicht  befreunden.  In 
dem  der  Erklärung  der  trigonometrischen  oder,  wie  der  Vf.  sagt^ 
goniometrischen  Functionen  gewidmeten  Capitel  (S.  390 — 419} 
handelt  der  Vf.  des  Breiteren  von  der  Qerechnung  der  goniometri- 
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sclieii  FaDctlonen  (S.  390 — 404),  und  %eigi  dabd,  daas  fOr  sehr 
kleine  Winkel  oder  Bogen  sin.  xs^x  und  cos.  x  «=:  1  i^esetzt 
werden  kann,  ungleich  aber,  dass  Im  ersten  Falle  der  dabei  be- 
gangene Fehler  kleiner  als  ix%  im  zweiten  aber  kleiner  als 
4-x'  ist  Hierauf  entwickelt  er  für  die  Voraassetsong,  dass 
man  sich  mit  7  Dectmalstellen  begnügen  wolle,  eine  grosse  Zahl 
von  N&herung^ormeln.  —  S.  405  wii'd  das  logarithmisch -trigo- 
nometrisdie  Handbuch  Von  Vega  nnd  zwar  in  seiner  15«,  1836 
erschienenen  Auflage  als  dasjenige  bezeichnet,  welches  bei  der 
folgenden  Darstellung  In  Betreff  der  Einrichtung  der  goniometri- 
«chen  Tafeln  vorzugsweise  ins  Auge' gefiMst  werden  soU.  Warum 
IgDorirt  aber  der  Vf.  die  neuesten  von  Hfllsse  besorgten  Auflagen  jener 
Tafeln  (von  1839  an),  die  sich  doch  vor  den  früheren  durch  zahl* 
reiche  sehr  wesentUohe  Vorzüge,  deren  n&here  Angabe  nicht  hierher 
gehört,  auszeichnen?  —  &•  406  bemerkt  der  Vf.,  dass  die  Loga* 
riflmien  des.  Sinus  versus  und  Cosinus  versus  nur  höchst  selten 
gebraucht. werden  möchten;  eben  so  gut  hätte  er  sagen  können^ 
dass  man  sie  gar  nicht  braucht  —  Als  Anhang  der  Trigonometrie 
Iheilt  er  (S.  461  —  488)  die  Anwendung  der  goniometrischen 
'Functionen  zur  Ausziehung  der  nten  Wurzel  aus  dem  Binonuum 
a  +  b  nnd  zur  Auflösung  der  Gleichungen  des  2.  und  3.  Grades 
mit,  eine  Anwendung,  die  hier  wohl  um  so  weniger  an  ihrer  Stelle 
sein  dürfte,  als  sie,  was  die  quadratischen  Gleichungen  betrtCI, 
nicht  einmal  bequem  und  vorthellhaft  genannt  werden  kann.  Dann 
erst  folgt  die '  viel  wichtigere  Anwendung  der  Trigonometrie  zur 
Auflösung  geometrischer  Aufgaben,  der  ein  weit  geringerer  Raum 
(8.  488—502)  gewidmet  ist.  —  Aus  dem  Gesagten  dürfte  zu 
Genüge  erhellen,  dass  das  vorlieg.  Werk,  als  Theii  eines  Lehr- 
buchs der  Muthematik  fttr  Kameralisten  betrachtet  und  sondt  für 
das,  wofür  es  sich  ausgibt,  genommen,  gar  mancher  Einwendung 
Raum  gibt.  Damit  soll  und  kann  ihm  jedoch  keineswegs  das  vom 
Vf.  im  Vorwort  in  Ansprudi  genommene  Verdienst  geschm&lert 
werden,  manche  eigenthümliche  Entwickelungen  zu  enthalten,  na- 
mentlich in  Bezug  auf  die  Lehre  von  'den  Parallellinien,  auf  die 
Beweise  der  Lambert'schen  Regeln  zur  Berechnung  voller  und  nicht 
nicht  ganz  voller  Fässer  und  auf  die  Beweise  der  Ausdrücke  fi9r 
sfai.  (a  +  ß)  und  cos.  (a±ß).  -r-  Schliesslich  kann  Ref.  nicht 
unerwähnt  lassen,  dass  er  an  der  Sprache  des  Vfs.  in  doppelter 
Hinsicht  Anstoss  genommen  hat:  erstens  wegen  des  häuigen  Ge- 
brauchs mehrerer  Fremdwörter,  die  leicht  zu  vermeiden  gewesen 
wären,  insbesondere  Object  st.  Gegenstand  (das  letztere  Wort 
braucht  der  Vf.  nie),  Symbol,  involviren  u.  s.  w.;  zweitens  wegen  des 
unaufhörlichen  'Gebrauchs  der  Wendung  „in  Rede  stehendes  ^^^ 
fast  auf  keiner  Seite  fehlt,  auf  den  meisten,  mehrmals  vorkommt. 
—  Warum  schreibt  der  Vf.  z.  B.  5^  7'.  9"  statt  5°  T  9"  (so- 
wohl wenn  diess  5  Grad  7  Min.  9  See,  als  wenn  es  5  Ruthen 
7  Fuss  9  Zoll  bedeuten  sol|)? 
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pM]  Sammlojig  rob  Formeln,  Aü^aben  und  Beu^elen  ftus  der  Otom^iAt^ 
ebeoen  und  tphSrischen  Trigonoaetrie ,  oebst  Anwendtt^«n  auf  die  Stereo^ 
meine  und  Polygonoin«trie.  H«niu«c;eg.  Ton  Jos,  SldcNiiOtt,  fiffl  ord.  PwoL 
d.  Elemeatar-  u.  höh.  Mathematik  am  polytechn.  Inatitute  u.  a.  w.  Mit 
HoIzM:hDitten.   Wien,  Gerold.    1843.   VI  u.  250  S.  gr.  8.   (2  Thlr) 

Die  vorliegende  Sammlung  hat  dem  Vorworte  zvMge  sianlckit 
die  Bestimniong,  den  Zahörem  des  Vfs.  die  yorstlgnclbtcii  Bede- 
liungeii  der  geniometrischen  Functionen  und  die  wicktigsten  Lekr* 
«Atze  der  ebaien  md  sphärischen  Trigonometrie  hi  einer  gedriogten 
üebersfcht  darzustellen  und  ihnen  Gelegenheit  daraihiften^  sieh  Im 
irlgonometrischen  Gakul  die  fdr  die  Praxis  erfbrderllohe  Fertigkeit 
SV  verschafflsn.  Sie  ist  in'  rier  Abschnitte  getheilt,  von  denen  der 
erste  (S«  3— 32)  die  goniometrischen  Fnnctionen,  der  swelte  (S* 
33—165)  die  ebene  Trigonometrie,  der  dritte  (S.  166—1981  die 
iph&rische  Trigonometrie,  der  vierte  und  letzte  (S.  199 — 250)  die 
goniometrischen  Reihen  behandelt  Im  Allgemeinen  sind  die  Formeln 
anbewiesen  mitgetheüt,  nur  bei  den  goniometrischen  Reihen  Ist  die 
Ableitung  attsffthrlicher  angegeben.  Die  Aufgaben  sind  thells  mit 
vollständigen  Auflösungen  versehen,  theils  ohne  alle  Auflösung 
hingestellt;  ein  Theil  der  Formeln  Ist  durch  Zahlenbeispiele  erl&u- 
iert  Ble  Sammlung  ist  so  reichhaltig  und  die  getrolTene  Aus- 
wahl ^s  Materials  im  Ganzen  so  zweckmässig,  dass  die  Absicht 
des  Vfs«,  seinen  Zuhdrern  nützlieh  zu  werden  und  in  ihnen  Lust 
und  Liebe  zn  weiteren  Forschungen  zu  erregen,  ohne  allen  ZweKri 
erreicht  werden  dürfte.  Im  Ehizelnen  sind  uns  nur  wenige  Puncte 
anfgestossen,  die  Anstoss  erregen  könnten;  dahin  gehört  frefliek 
gleich  der  Anfang,  wo  der  Vf.  den  ersten  goniometrischen  For- 
meln, welche  die  für  sich  betrachteten  goniometrischen  FunctioDen 
'  betreffen,  unter  andern  die  Bemerkung  vorausschickt,  dass  im  Fol- 
genden durch  A  =  B  die  blosse  näherungsweise  Gleichheit  der 
Grössen  A  und  B  bezeichnet  werden  solle*  Diess  ist  aber  schon 
desshalb  unstatthaft,  weil  bei  vielen,  ja  den  meisten  Gleicbungen 
dieses  §•  keine  näherungsweise,  sondern  c^ine  genaue  Gleichheit 
stattfindet*  —  S.  8  wird  gesagt,  man  nenne  die  auf  den  Halb- 
messer 1  bezogenen  goniometrischen  Functionen  der  Winkel  oder 
Bogea  die  natüriichen,  die  gleichnamigen  auf  den  Halbmesser  R 
bezogenen  Functionen  aber  die  künstlichen  oder  linearen.  Nach 
dem  gewöhnlichen  Sprachgebrauch,  wie  er  sich  z.  B.  auch 
in  Klägers  Wörterbuch  erklärt  findet,  smd  aber  die  natürUchen 
und  künstlichen  Sinus,  Tangenten  u.  s.  w«  so  untersehleden,  dass 
diese  ^e  Logarithmen  von  jenen  sind.  —  S.  18.  wurd  der  Satz, 
dass  sich  iie  Sinus  sehr  kleiner  Bogen  wie  die  zugdiörigen  Bo- 
gen verhalten,  auf  folgende  Weise  begründet  und  aasgedrückt 
Zuerst  wird  gezeigt,  wie  man  sin.  45' =? 0.013089(3  ...  und 
sin.  22'  30"  ;^0. 0065449 . .  finden  könne.  Dann  heisst  es:  „Dieser 
letzte  Werth  ist  bemahe  das  Doppelte  (soll  heisseu:  die  Hälfte) 
von  dem  vorhergehenden,  so  dass  sich  also  diese  Werthe  sehr 
nahe  zu  einander  verhalten,  wie  die  entsprechendiin  Bogen.    Ge- 
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ben  wir  aaf  diese  Art  noch  zwei  Schritte  weiter,  so  klinnen  wir 
dann  ohne  Bedenken  sag'cn:  die  Sinusse  rcrbalten  sich  wie  die 
'Correspondirenden  Bog-en,  wenn  wir  diese  Werthe  nnr  bis  auf  sie- 
ben Deeimaistellen  g^enan  haben  woUen.^^  Eine  Art  Induction, 
mit  welcher  man  schwerlich  einverstanden  sein  kann.  —  Der 
Brauchbarkeit  lies  Bachs,  das  ohnehin  selbst  auf  g'rossen  wissen- 
sdiaftliciien  Werth  keinen  Ansprach  macht,  tban  deiigleicben  Ver* 
fit[|8se  natürliich  nicht  im  Mindesten  Efaitrag'.  Unter  den  am  Schfause 
angeaelgrten  wenij^en  Dmckfehlem  fehlt  ausser  dfen  roriiln  bemerk- 
ten .noch:  ehi  erhddicher  auf  S.  106,  wo  es  heisst,  die  ProjecUon 
eines  Vitiecbs  werde  gefunden,  wenn  man  den  Flächcfnfaihalt  de»*- 
sdben  nlit  'dem.  Neigungswinkel  seiner  Ebene  g'egen  die  BUdfi&cbe 
4^statt:  mit  don  .Cosinus  des  Nei^ngswinkels)  iiwltlplidre. 

Staatswissenschaff^n. 

[UM]  Beiträi^  lur  Volkerrechts^Gesehiohte  d«r  Wistenschaft  Ton  Dr.  K.  TIL 
PAHer,  auiflwrord.  Prof.  d.  RechUwia».  an  d.  K.  Univ.  bq  Grdliivrald. 
I^dpsig,  Wienbrack.     1843.    X  u.  2^1  S.  gr.  8.    (4  Thir.  10  Ngr.) 

-  Das  Völkerrecht,  gleichm&ssig'  den  Staats-  und  den  Rechts^ 
Wissenschaften  ang'ehöri^,  bat  theils  su  riel  Positives  in  sieb, 
thefls  wird  es  su  sichtbar  von  dem  Gesetze  der  ftnseerea  prakti* 
neben  Nothwendigkeit  beherrscht,  als  dass  es  so  leicht,  wie  man- 
tdie  andere  politische  Disciplinen,  hätte  zum  Werkzeug-  und  Spiel- 
ftall  der  Partcisophistik  gendssbraucht  werden  können.  Zudem 
sind  unsere  Radicalen  mehr  auf  das  innere,  als  auf  das  äussere 
Staatsleben  g^erichtet,  da  es  ihnen  zunächst  darauf  ankommt,  dort 
die  Oidnong*  und  starke  Staatsg'cwatt  aufzulösen,  die  sie  in  ihren 
selbstsüchtig^en  Strebungen  behindert.  Auch  ist  die  HumanUäts* 
rlofatuiig,  gewiss  ein  edlerer  Ansfluss  des  Idealismus,  ak  die 
modernen  Theorien  des  Ehrgeizes  und  der  Herrschsucht,  jetzt  mehr 
In  den  Hintergrund  getreten  und  sie  war  es,  die  allerdings  auch 
im  Völkerrechte  Ihre  Stätte  fand  und  nicht  zum  Nutzen  fiBr  die 
Wissenschaft,  aber  ohne  Schaden  fflr  das  Leben,  manche  voreilige 
Träume  hinebitrag.  Gleichwohl  ist  die  betreffende  Wissensilaft 
sowohl  Ton  hohem  Interesse,  als  auch  von  grosser  Wichtigkeit, 
nicht  bloss  fttr  ihren  nächsten  Vorwurf,  sondern  auch  fOr  das  ganze 
System,  mit  dem  sie  zusammenhängt,  da  sich  aus  ihr  sdir  er- 
spriessttehe  Winke  ffir  die  Genesis  des  Reckts  und  die  Natur  des 
Staats  ergeben.  Es  ist  aber  dieser  Wissenschaft  hauptsächlich 
dadunch  geschadet  worden,  dass  sie,  wegen  der,  im  Vergleicb  zn 
dem  inneren  Rechte  weit  grösseren  Schwierigkeit,  ihren  positirea 
Inhalt  zu  erkennen,  eine  Vermischung  mit  philosophischem  Reobtef 
mit  Politik  und  Homanitätswfinschen  ausgesetzt  war,  wobei  dte 
Grenzen  ganz  In  efaander  schwammen.  Nicht  eine  Brweitemnp 
und  nähere  Ausbildung,  die  gar  nicht  Sache  der  Wissenschaft, 
tmdem  lediglich  Sache  des  Lebens  sein  kann,  thni  Uer  sranäckrt 
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Kollr,  mtdtth  eilte  Am^icheidoBg  de»  wirklich  GoltlgeB  roa  in 
widienideB  Zntliat  Det  VL  dar  verUe^eDden  Sckrift,  dem  wk 
nor  eine  noeli  entscliiciitaftere  LostreoiiuDg  tcni  ekier  hierher  nicht 
gehörigen  phllMopUscben  S€hul8]^aehe  iwd  etwas  weniger  Hervor- 
'  treten  seiner  kirchlichen  Orthodoxie  wünschen  möchten,  scheint  der 
Mann  daso,  etwas  Tüchtiges  In  diesem  Gebiete  a«  lebten  und  die 
VorÜHfer,  die  ans  diese  Schrift  hringt,  rerspreehen  T«a  eiaer 
systematischen  Beliandlong  der  Geisamtiitlehre  viel  Gutes.  •  Sehr 
gründliche  g#lefarte .  Studien  nnd  aug)eick  ein  in  der  Hauptsache, 
VBseres  Dfifi^rbaltentfy  gana  richtiger,,  ans  itfi  Verb&Itnissen  gewoar 
neaei,  nic^t  in  sie  Uneingeirageaer  Gesichtcipanct  zeichnen  sie  ans. 
Der  Letztere  ^itt  yornebmlich  in  der  einleUienden  Ahbwdlupg  hecr 
ror«  die' sieh.  «herSegrilT  un4  Wesen  des  praktischen  fiaroplifcbep 
Vehkerveehtp  verbreitet '  Dagegen  hewifant  »{ch  die  Ueh  fieilfibi^ 
««mkeit  des  Yfa.  in  de4L  »^t  interesßanten  and  lehrreichen  iUh- 
hmUnngen^  ^  w^^rin  die  Grnndsüge  des  alterthttmllchen  und  dee 
mittelalterlicheii  Völkerrecht^  daprgelegt  werden.  Bndlieh  schliesst 
der  Vfii  nooh  n^t  einem  in  <He  neueste  Zfit  eingreifenden  „Yors^^filag 
jHur  G<Hf>S  ^  Dqrchsi^chnBgsrecht  gegtM  „den  Menscbeabaiid/ei 
ppd  gfsgc»:  d^Q  etlichen  Kauf-  mi  Krach tban^el  in  Seekriegen^ 
hetrc^od)  wf^.  er  dp«-  jGqütere  gegen  das  Letztere  einzetiws^bep 
anrätk  Hier  handeljt  «^s'  ejcb  also  mehr  de  lege  ferenda9  .ab  de 
kge  latep         *  : 

pH»]  Piabttcirtiathe  Abbtodkuigea  voa  Ang.  Th^  Woeulger,  beldar 
Aactite  n.  d.  Philo«.  I>r.  ).  Tbl.  L  Die  Grüiule  dea  wacbaendea  Pau|>4- 
rismuB.  U.  Die  ^ubliclstik  jes  Hrn.  von  Bülow-Cummerow.  Berlin,  Herinea» 
IÄI3.    XVr  a.  191  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

Mit  mehr  GrOndlichkeit ,  mehr  Bescheidenheit  nnd  angleich  mehr 
Klarheit  nnd  Verstäadlichkelt,  ungleich  mehr  in  der  Sprache  an- 
derer Temänfliger  Leute,  als  man  hi  politjacHen  3chriftei)  Berliner 
Federn  zu  findä  gewohnt  ist,  tritt  der  Vf.  der  vorliegeoden  Schrift 
auf«  £r  hat  sich  a^uch  weit  mehr^  als  seiiye.  Collegen  jin  ^p, 
oder. doch  einzugestehen  gewohnt  sindi  um  .daä  gekiimiiiert^  was' 
yor  ihm  In  demselben  Fache  geleistet  worden,  wenn  j^oii  'seine 
LtteratorkeontDiss  iwioer  noch  nur  sehr  {ragn^entariach  ^nd,.nian^iee 
TOD  Oun  angeführte,  Werk  von  ibm  «dben  blos«  ^gesehen  :zu  .ip;ein 
scheint  ,1  Im  Ganzen  aber  macht  die  SehdCt  f^nen  redkt  güWtiget 
Eindmck  nnd  ist  in  der  ersten  Abtheüung  ihres  ersten  '](%ei^g.|f 
der  Untersochnng  n&adich  übet  den  Paoipierlsuius^  zwar  «nicht  ^s 
eine  erschöpfende  L<^suag,  aber  doch  als  ein  schät^beaswerthar 
Beitrag  awr  Erledigung  dieser  Frage  nu  betrachten.  Darin  ffieillch 
durfte  der  VL  irren,  dass  er  zu  glauben  scheint,  er. hahe  etwas 
wesentlich  Kenea  entdeckt,  als  er  den  Sata  aufstellte:  das,  Leben 
kl  seiner  Totalität  erzeuge  die  zunehmende  Jkrmnth.  Zudem 
inst  Mch  bei  ihn  selbst  diese  Totalität  sich  doch  wieder  in 
eine  Menge  einselaer  Erscheinungen  anf  und  in  diesen  dürfte  er 
mit  gar  manchem  V^urläaler  zusammentreiEen.    Mehr  das  Verdienst 
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der  Neobelt  hat  der  g^elongeiie  Naeliweb,  „dass  alle  politisclie&  Rev«- 
4otlaneii  die  nachhaltigsten  Qaellen  der  Yeramung^  slod^^  (S.  123  ff.). 
—  Die  X weite- Abhandlung  will  gerade  nicht  viel  sagen,  der  Geg- 
ner, den  sich  Hr.  W*  gewfthlt,  war  zn  anbedentend. 

[HM]  Preassena  Beruf  in  der  deutschen  Stante^Entwickelangiind  die  n&di- 
■toB  BediaguDgen  zu  seitter  Erf&liiing.  Von  Kart  Betau*.  BrtggeaMUUi. 
JBerlin,  Bester.    1843.    X  a.  146  8.  8.    (15  Ngr.) 

Geist  nnd  Gesinnmig  in  dieser  Schrift  haben  rlel  Anbrechendes. 
Der  Vf.  Ist  sichtbar  ein  Mann  von  Talent  nnd  ernstem  Streben, 
nnd  der  es  wohlmeint  mit  Vaterland  nnd  Menschheit.  Er  ist  ge- 
mässigt, besonnen,  strebt  nach  Achter  Erkenntniss,  will  wahrhidt 
ein  Besserwerden,  nicht  bloss  einen  Sieg  der  Partei  und  hat  mehr 
Blnsicht  In  dje  wahren  Grundlagen  nnd  Bedingangen  der  .Frefheit^ 
einer  würdigen  Volkserhebung  und  eines  trftftlgen  Gedeihens,  mehr 
richtige  Würdigung  der  wahren  Zielpuncte  einer  vorstrebenden 
Menschheit,^  ah  bei  der  grossen  Heerschaar  sowohl  des  Phrasen-- 
Kberallsnms,  der  sich  letzt  auf  dem  Markte  breit  nmcht,  als  des 
boshaften  und  gierigen  Kadicallsmus  zn  finden  ist,  der  hinter  Jenem 
bereit  stebt,  um  in  die  von  ihm  geüffnete  Breche  s«  difngen. 
Bisweilen  scheint  der  Vf.  noch  stark  In  der  Bntwickelung  begriffen, 
noch  nicht  wahrhaft  durchgedrungen  und  auf  dem  sichern  Boden, 
von  wo  allein  ein  festes  Geb&ude  zu  errichten  ist,  angelangt  zu 
sein;  ja  Im  Vergleich  zu  der  Richtung,  die  sich  in  einer  früheren 
tSchrift  des  Vfs.  aussprach  nnd  deren  Irrthümer  vns  mehr  nach 
der  entgegengesetzten  Seite  bin  zu  liegen  schienen,  kommt  es  uns 
fast  vor,  als  habe  er  sich  seitdem  wieder  mehr  an  andere  DbisloneB 
hingegeben,  von  andern  Sirenenstimmen  locken  lassen.  Es  fehlt 
nicht  an  Widersprüchen,  Inconseqnenzen  nnd  Schwankungen.  Der 
Vf.  ist  weit  entfernt  sowohl  von  dem  gemeinen  Radicalismus  der 
Partei wuth,  ah  von  einem  Hingeben  an  den  hohlen  Formalismus, 
mit  dessen  Phrasen  sich  die  Oberflächlichkeit  bequem  bemhlgtl 
Aber  bei  einem  publicistischen  Schriftsteller  von  so  guten  Inten- 
tionen, wie  die  des  Vfs.,  kommt  es  vor  Allem  darauf  an,  die  nn- 
sichere  Grenze  scharf  zu  halten  und  zu  bewachen,  über  welcher 
der  wahre  Liberalismus  In  den  falschen  umschlägt.  Der  g^sste 
Vorthell  des  letzteren  besteht  hauptsächlich  in  zwei  Momenten. 
Erstens  darin,  dass  er  gewisse  Plirasen  und  Schallworte  in  seinen 
Bannern  trägt,  in  denen,  ebensowohl  ein  sehr  vernünftiger  und 
wohl  berechtigter,  als  ein  sehr  schlechter  und  verderblicher  Shui 
liegt.  Durch  den  guten  Sfain  derselben  zieht  er  die  VemünfUgen 
und  Redlichen  auf  seine  Seite,  oder  entwaffnet  sie  mindestens;  ilmi 
aber  bleibt  es  vorbehalten,  sie  in  dem  andern  Sinne  anszubenten. 
Denn,  dass  so  viele  gutdenkende  Männer  die  unvermeidlichen  Con-> 
Sequenzen  gewl^er  an  sich  bestehender  Sätze  und  Schritte  nicht 
einsehen  und  sich  einbilden,  die  Bewegung  werde  an  dem  Puncte, 
der  Ihnen  selbst  als  der  Rechte  erscheint,  inne  halten  und  vom 
Ihnen  geleitet  werden,   während  sie  unfehlbar,  sobald  sie  einmal 
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caiatifdt  ist,  kis  ufs  AesMenite  vefAci«ir(  mrf  die  M9  tteBs 
fortwirft,  theib  ttberflotbet,  die  rie  nr^triebeB  keUe»«  Ue  Juigpeii 
Hefj^lin^ii  z.  B^  in  der  Zeit  ihrer  Reinheit  and  Unschold  beson- 
ders und  bevor  sie  nocb  dorch  den  Kampf  selbst  rerbittert  and 
Torderbt  waren,  dorschsdianten  die  Blasse  nnd  Selchtig^lceit  des 
ordin&ren  Rationalismus  und  liberalen  Formalismus  sehr  woU  und 
abkenrescirteB  beide;  sie  glaubten,  etwas  riel  Höheres  und  Edleres 
%a  haben,  weQ  sie  den  Begriffen  neue  Nuancen  abgewonnen,  sie 
ha  eh  anderes,  aUerdings  schiUenides  Ucht  gestellt,  in  ehie  andere 
Form,  gekleidet  hatlen;  was  sie  erstrebten,  war  freilich  aus  den* 
selben  Wnrzeta  erwachsen  nnd  konnte  seine  Verwandtschaft  nicht 
▼erläugneii,  aber  es  war  Etwas,  was  man  awar  nicht  pteisen, 
woToti  man  aber  dock  begreifen  konnte,  dass  flUnner  von  €eist 
und  Gefühl  sick  dadurck  gewbiBett  Hessen.  Aber  sie  sakei  nickt 
ski,  dass  sie  ikr  Aoseken  und  ikre  JUackt  über  die  JMefaiungen  nur 
dem  Umstände  yerdtfikten,  dass  die  Masse  ihrer  Leser  ans  ihren 
hohen  und  mystischen  Worten  immer  wieder  das  alte  Gift  der  reli- 
gipsen  libcactinage,  der  systemalischen  Verneinung  und  der  Politik 
der  EnejUopUisten  herauslas  und  dass  ihr  Sieg,  wenn  sie  gesiegt 
hätten,  nur  xum  Nutaen  ron  ihnen  selbst  rerachteter  TendeiUben, 
nur  für  dAs  Bedfirfmss  sinnlicher  Egoisten  und  liberaler  Bier* 
kankskcdden  ausgebeutet,  alle  ihre  edlen  Fönten  eod  fieinen  Begrilfe 
aber  verladit  worden  sein  wflrdefi.  Der  ordinärste  RaiionaHsmus, 
Tielnidir  Materialismus  und  der  gemebste  politische  Radiealismu« 
haben  itterall  da,  wo  nh^  das  Gemütk  entgegcnsirdit,  immer,  die 
mdsten  Chancen  in  Betreff  der  Massenmeinung,  da  sie  gerade  s» 
redit  den  herrschenden  Begierden  und  der  gewöhnlkhen  Fassnngs* 
kraft  der  Meisten  entsi>rechen,  und  gar  Manche  arbeiten  unbewusst 
fir  Mensdien  und  Sbistilnde,  die  sie  selbst  im  innensten  Henen 
▼erachten.  —  Unserm  Vf.  tkut  aber  auch  noch  ein  Umstand  einigen 
Eintrag,  die  sdiulphilosophische  Sprache  und  die  Sudit  nach  Kate- 
gorien, die  dann  nicht  dnmal  scharf  1  nnd  genau  bestimmt  werden. 
Freilich  hätte  er  das  Lets&tere  versacht,  so  würde  er  oft  erkannt 
haben,  dass  die  Erscheinungen  nur  so  lange  sich  unter  eine  solche 
Kategorie  würden  bringen  lassen,  so  lange  man  sie  uabesUmmt  und 
¥ieldeutig  Uess.  Nach  preussischer  Art  spricht  er  auch  wohl  über 
Zustände  anderer  Staaten  ab,  ohne  sie  anders,  als  aus  der  trüben 
Quelle  liberaler  Jonmalartikel  sn  kennen.  Bei  aUe  dem  hat  ikn 
ehi  gebildeter  Geist  und  ein  gesundes  Wollen  einer  Stufe  genä- 
hert, auf  der  er^  schon  jetzt  viel  Richtiges  erkannt  und  wo  sich 
hoffen  lässt,  dass  er  sich  völlig  durchringen  und  auf  den  sicher^ 
Grundlagen  wahrer  politischer  Erkenntniss  dereinst  noch  Treff«- 
Hohes  leisten  werde.  Im  Uebrigen  enthält  die  Schrift  eine  geist- 
volle, wenn  auch  öfters  einseitige  Charakterisirung  der  preussbchen 
Staatsentwickeluog  und  ein  Hinarbeiten  auf  ein  seifgovemment 
d^  preussischen  Volks,  was  sehr  richtig  weniger  in  einem  Gegen- 
satae  gegen  die  Verwaltung,  oder  in  einer  Herrschaft  über  die 
R^ierung,  als  in  einer  TheUnahme  an  der  Verwaltung,  in  ebier 
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iSniklGi]^tfott  Tdn  iiiiliMU|rer'Ber<>nmmdiing  ond  fe -«tee^  famereo 

•j'  Greschiehte« 

[TSV]  Dl»  Jesnhea  9ar  MM.  nUoteM  «t  QkdtteL  Pwii/ fitcbMte;; 
J843,    lß.%  Bog,  gr.  8,  un*  13%  Bog.  gr.  1%  .<4  Fe  59  c..m>*  2  ¥V.) 

[mi]  Did  Jesuiten«  VoHfiBmgwi  voit  MuJim  MUOMtt  vM  Büfgm' QiJaiili 
Aw  den  Fruadik  fibors^lvt  u.  mit  AtunwJCk  b«gUütet  vm  iit/g,  jUfMl 
Basel,  Scbweighauser'flohe  Buchb.    1840.    294  S.  gp.  8. .  (%  Ngr^ 

Stimmen  ms  Franhreioh  lUier  -  französische  Zoattede,  die  «neb 
für  uns  von  Bedeutong^  sind.  Bie  Scbrlft  enüiftit  eine  Belenditnn^ 
des  aHgtmeinen  <  Qelsies  der  Jesoite»  und  etn*  Avfklirun^  iem 
Gdsiea  oamenäicfc,  den  sie  suinäolist  In  Franbdch  bewihreB.  MP* 
eheiet  ond  Qoiiiet  sind  Mierst  %hWi^,  gM«  «BabsicMlich  in  den 
Stoih  ilnrer  VorlesimgeD  susamnien^etrofrem  Aus  der  nrsprflng^ 
Uchen  UbabsiclitHckkeit  entsUnd  al»er  et^as  recht  AMchUiches^ 
Sie«^  wallten  an  demselben  StoJe  aiteiten,  jeder  ron  sefai^r  Sdte 
ihn  fasMB,  jeder  eine'  bestimmte  RIehtnng  verfolgen  nnd  dann  Ihre 
Arbeit  Bnsamhuenstellen,  %u  Bath  nnd  kq  Wamnag  an  AHe^  diesen 
angeht,  an  die  Rc^lenmgen  ond  an  die  Völker«  Indhrect  hat  jüngU 
auch  nnser  Kortfim  deaselben  Rath,  dleselbp  Warnung!  ansgdh» 
lassen  (vgL  NÖ4  ö96&).  Wer  wird  beides  doch  nmndst  bAren? 
IHe,  ivekba  Rath  und  Wnriinng  nicht  beddrfen.  *  Wer  <wlfd  nick« 
kiren?  Die,  welche  das  Eine  nnd  das  Andere  sehr  nothtr^dlg 
hrandMn.  Wer  hat,  als  In  Frankreich  früher  eine  Katastrophe 
nahete,  we  ein  Abgrund  «eine  gtthnenden  Tiefen  «reihen  wolKe^ 
gehlhrt,  die  reteen  und  mIMen  Gelsiev  DM^Il^n,  F^inelon,  Rdid  de 
Conrban^  B^mardln  de  SalnUPkrre  beachtet!  Diejenigen,  bekanl^ 
lieh  nicht,  •  um  deren  Rettung  «s  sich  handelte.  Sie  zuckten  i^or*^ 
nehn  die  Achseln,  als*  wknm  Jene  die  Tfaopen  and  sie  ik  Klngeiu 
Also  wird  es  auch  Mer  kommen.  Sie  werden  das  Glasi  voll  i^tes-^ 
sen  und  «elbnt  noch  etwns- dnraaf  igtessen  wollen,  wenn  «s  TÖli 
sein  wird,  uild  dabei  ferthm  über  ihre  grosse  Klugheit  sich'  fte^^etu 
-^  Aker  nidits  deRt4»  weniger  muss  geratken  und  gemahnt  w^^ 
deA,  es.  Ist  die  Pflicht  der  Wissenschnil,  die  Pilcht  de^  Her- 
zetts«  AUckelet  nmcht  nrerst  anf  den  Gang  aufmerksam,  wel^ 
eben  der  Jesultismus  gegenw&rtig  in  Frankreich  ninhnt,  Dorch  die 
Ereignifse  des  J.  1830  sckelne  seine  Micht  gebrochen;  grösser^ 
mächtiger  als  damals  stehe  er  jetzt  da.  Die  politischen  Partdeii 
sind  n  FrattkrMch  entkräftet,  unbedeutenil  ist  das  Spiel,  das  nocb 
zwischen  ihnen  gespielt  wird ,  wenn  man  es  vi^glefcht  mit  einem 
anderen,  grosseren  Kampfe,  dem  Kampfe  zwischen  dem  Geiste  des 
Lehens  and  des  Todes.  Sie  hd>en  die  Welt-^Priesterschaftt  mter 
sich  gebracht,  armselig,  zitternd  steht  der  kathoi.  Klerus  Fmiik* 
reichs,  besonders  der  niedere,  den  Jesuiten  entgegen.  Bs  glhi 
noch  Leibeigene  In  Frankreich,  Mure  Zahl  beträgt  40,000,  nnd  Ist 
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*ciieii  geaMgt  werden,  wo  sfe  so  finica  sind«  Der  ■iedMe  KUms 
imiMoireii,  ehfach^  insserlick-^nvseU^  hat  edcli  romier  te  J«nP 
timms  perBonHiGlrten  List  überwUtig^en  lasceii.  lind  ib  weldu*)^ 
W^se  avchen  gle  In  die  Gesellsehall  einzadfhigcii^  auf  dasa  Fraair^ 
fefch  eil  grosses  Jeadteahaas  werde,  In  den  Alba  Andere  iodt^ 
Dinr  der  Oefat  des  Jeaidtisqiva,  d*  h.  die  Aa^eberel,  -des  Verrath'der 
Galthi  fegen  den  Gaiien,  dea  Kindea  gegtn  die  Aekem,  das  Mar*-» 
mch  der  AhgeatampfUieii,  noch  waltend  geaehen  werde.  Sie 
wenden  sich  an  die  Weiber,  an  die  armen,  schwachen,  siaalichen,' 
aclraldbeladenen  WeAlefai.  Ea  bi  ja  bekannt  genug',  wer  aidi 
etonal  auch  an  ein  schwaches  Weib  machte,  um  das  Geschlecht 
der  Menschen  sich  zn  erobern;  dnrcb  die  Weiber  bemeiatert  man 
rieh  der  Gesellschiifti  Ja  sie  glaubten  beinahe,  sie  hätten  aich 
ihrer  schon  bemeistert.  Zo  Anfange  dea  J.  1842  aendetenf 
sie  Zdglhige  in  das  College  de  France,  vm  die  Frey^it  der 
Lehre  dar^  LSnaen,  Toben  und  Schreien  zu  remiditen,  nm  eni- 
aoschltehtefn,  sa  drohen.  Aber  etwas  %u  aehig  kroch  der  Maal-' 
warf  aua  seiner  düatem  Iltthle  hervor.  —  Michelet  redet  indes* 
In  seinen  Vorlesungen  von  dem  Crange,  den  der  Jeaoitlsmna 
Jetat  in  Frankreidi  nimmt,  nicht  allem.  Er  gibt  hier,  wie  es 
sefaelnt^  den  wesentlichen  Inhalt  der  Vorlesungen,  welche  durch 
den  Stallt  der  Jesuiten  anterbrochen  wurden.  Er  heschreibt^  wie 
der  JesniiisnHis  den  Menschen,  nicht  nm  ihn  an  eraleben,  sonder» 
am  die  Herrachaft  Aber  ihn  an  erfamgen,  bei  der  Erziehong  ergrei-«* 
fen  will,  ehe  sein  Verstand  erwacht  bt,  ehe  er  sich  in  Vertlief4 
fignagaatand  setoen  kann.  Der  Jeanit  Cerutti  sagt,  so  wie  maaf 
die  GHedär  dea  Kindea  vom  der  Wiege  an  eiowlchele,  ma  ihned 
Mchtang  nsd  Verhättniaa  nn  gehen,  so  müsse  man,  ron  aetaei: 
ernten  E3ndheit  an,  nach  den  Willen  des  Menschen  einwickdny 
damit  er  für  das  ganxe,  nachfolgende  Leben  die  gehörige  BiegM 
nmkeit  «mytege*  Dann  sollen  die  Menadien  ia  Vereiazahing 
gebidten,  mit  bitterem  JHiastranen  oater  ehander  eifUlt',  dnrcb  die 
g^enaeitlge,  iSMerwahreade,  immerthät%e  Angeberei  und  Sfderi- 
rerei,  «(ter  einaader  in  Schach  gehalten  «ein,  auf  dasa  die  Herr*^ 
adiaft  Derer,  welche  zu  herrschen  gedenken,  sieber  stehe.  DI« 
Erde  sM  ein  Wandelpl^ats  lebendiger  Leichen  sein.  Die  Orden»- 
Constltoiion  sagt  es  la  schon,  dass  der  eniaelne  Jesuit  sieh  im 
Verh&ltabs  za  seiaen  Obern  .nur  als  eine  lebendige  Leiche  betrach-> 
ten  solle.  Gegenseitige  Beaofaichtigung,  gegenaeitige  Anhlägcrd, 
▼eHkonnnenc  Verachtung  der  menschlichen  Natar  —  nicbia  anderes 
ist  der  Geist  dieser  Constitation.  Trfibo  Blicke  wirft  Michelet 
noeh  anf'den  Zustand  der  kaUisL  Kirche  ia  Fraakreich,  er  malt 
ea  mit  kräftigen  Zfigen  ans,  wie  es  in  der  Welt  sein  werde,  wem  der 
Jesnltiamns  siege.  Dieses  Gem&Ide  unterbricht  er  durch  den  Aas-* 
mf :  „doch  es  Ist  ja  nur  ein  Traum,  der  Genius  des  Lebens  lebt 
ja  noch,  er  ^^ki  den  Gentes  des  Tedes  besiegen*^.  Ja  wohl  whrd 
er  das  nuletst,  aber  nm  welchen  Preis  wird  sein  Sieg  feenahlt 
WCTden  mflsnen,  wenn  von  gewissen  Pnncten  ans  Das,  was  hn 


Digitized 


by  Google 


U»  GeäcUoUe.  [1843. 

woUveratüleiei  Interesse  im  Mensdilicit  nicliigvftriert  wevtai ' 
sollte^  ktknedicii,  ja  irewalisan  weiler  gefötiert  wird.  —  E4g9t 
Qoisei  bef  Inot  seine  Vorlesangen  mit  dem  Aossptaölie  eiaer  Itof- 
um^.  Die  Jesaiten  haben  versieht,  die  Freiheit  des  wisseaschftfW 
Ueheo  Worüi  sverst  im  Gollegre  de  Franoe  sa  stOren.  Sie  haben 
doe  Kiedeflag^  .durch  die  Presse,  dvrch  die  ölTeatliebe  Mehnmg^ 
erlitteiu  Sdioi  ftngi  der  niedere  Klems  Fraafareichs  an,  rieh  dw 
sdmiadnrellen -Herrschaft  der  Jesuiten,. unter  die  er  geMien,  be» 
wasst  SB  werden,  er  wiH  seine  Summe  wieder  erheben.  Sehen 
langen  auch  viele  Bischefe  an  bedenidich  su  werden  eher  dieA»- 
teritftt,  die  sie-  selbst  herbeiziehen  an  mfissen  geg^laobt  liatteo. 
Die  HeSnohgen,  welche  die  Jesuiten  sich  auf  Frankreich  gemadit 
haben,  werden  sie  wohl  tinschen,  eben  so  gut  wie  andere,  noch 
Ihörichtere,  die  sie  nähren.  Ein  sehr  wahres  Wort  sa^  Qninei 
dabei  über  die  Erwartungen,  welche  sich  jetit  der  Jesuittsmus  auf 
etee  sogen.  Bekehrung  des  Protestantismus  hiacht«  Indem  sie  die 
Ereignisse  in  der  anglicanisch-protest«,  der  deutsdi-protest.  nnd 
der  griechischen  Kirche  betrachten,  bilden  sie  sich  n&mlich  dn, 
dass  England,  Deutschland  und  Russland  selbst  sich  ins  Gehefan 
auf  ihre  Seite  neigen  und  an  einem  schönen  Tage,  mit  venschlos- 
senen  Augen^  stracks  zu  dem  Katholicismus^  wie  sie  ihn  Vecstehen, 
übertreten  wfirden.  Nichts  ist  im  Grunde  kindischer  als .  eime  solobe 
BhibUdung.  Denn  sich  einbilden,  dass  das  Schisma  nur  eine  Laune 
von  100  Mill.  Menschen  sei,  und  dass  dasselbe  durch  ehie  ne«e 
Laune  von  Orthodoxie  auCigeiiohen  werden  kenne,  ist  eine  Thor-r 
Iwit  von.  Seiten  Derer ^  <lie  behaupten,  dass  sie  das  Zutrauen  der 
Versehnng  in  der  Leitung  der  Gesdäfte  allein  besissen»  Qalnei 
gibt  nun  auch  ^en  wesentlichen  Inhalt  ^einiger  Vodesungen,  welolue 
anf  der  eben  Seite  von  Beifallsruf,  auf:  te  anderen- von  Ltatoen 
und  Toben  der  Jesuiten -«Jünger  begleitet  worden  sind.:  Eine,  ii 
wekher  freilich  die- Ausdrücke,  die  er  gebraucht,  ungiemeln.  hettig 
sind,  setflt  auscSnander,  wie  in  den  Lünden,  in  welchen. der  |i»ti* 
tismue  seine  Herrschaft  am  festesten  stellte,  aneh  alles  Grosse, 
Gute  und  Schöne  vorsugswdse  vertrocknet  und  verfault  erscheine. 
Diejenigen,  sagt  er,  welche  am  meisten  von  Gott  verkäsen  »i 
sefai  scheinen,  sind  Die,  bei  denen  sich  der  Jesuitismns  am  feste-T 
sten  gesetst  hat  Wie  viele  Regierungen  haben  schon  dte  Jesui- 
ten erhoben  ui^d  dann  sie  vertreiben  müssen!  Was  hat  der  apo* 
stoHsche  Stuhl  selbst  nicht  von  ihnen  gesagt!  Kann  man  ihnen 
Schlimmeres  nachsagen  als  was  dieser  in  der  Aufhebungsbulle  von 
ihnen  gesagt  hat?  In  einer  anderen  Vorlesung  geht  er  auf  den 
Stifter,  auf  die  fastitutionen,  den  Geist  der  Gesellschaft  über,  und 
verbreitet  sich  dann  weiter  auch  über  seine  Wirksamkeit,  die  In 
dem,  was  über  Italien  und  Spanien  gesagt  worden,  frdlich  im 
AlljEremeinen  schon  genugsam  charakterisirt  worden  ist.  Des 
Stifter  Ignatius  Lojola  zeichnet  vor  allen  Asceten  .^er  Vergan^ 
geaheKDas  aus,  dass  er  sich  kaltblütig,  logisch  beobachten  konnte, 
dass  jcw  sich  in  dem  Zustande  da*  Entzückung,  der  bei  allen  A»- 


Digitized 


by  Google 


HcA42.]  GeicUdUe.  Itl 

deren  seÜMt  die  Ifee  der  ReflexiM  aasscUleaBt)  ips  IüiimIm  ser- 
setaen  konntetr  Waa  ans  flim  selbstsUndig  herror; egav^en,  dringt 
er  setaen  Sdifllen  als  y^Oferaiionen^^  aaf|  sdirebi  ikaeq  das  Bodi 
Yoa  den  gei^tUckeq  Exercitien  and  bestimm^  di^ch  w.^lqke  mamshi--. 
aenm&ssige  Venriektongen  sie  an  den  Stande  der  IbHigung  ger 
bngen  mflssten.  Bs  tot  eine.xAnweisnng,  wie  man  etaien  clirlsiU^ 
eben  ABtomateU' fertigen,  solle»  Daher  der  Unterschied  nwisclien 
dem  Christenthnnd  Jesa  Christi  und  dem  Gkristenthipie  des  Igm^- 
ÜQS  Loyola«  |m  tieii^te  des  Eyangelfaim^  wird,  jeder  Sehfiler 
selbst  ein  .Uehtheerd)  dasJesaitenthvm  bildet  dgentiich  nur  Werk- 
seqge)  keine  Schttier.  Die  geistlichen  Cebnngen  sollen  besonders 
daan  dienen,  den  Neoling  abznmttden  und  abanmatten.  hi  der  ein- 
samen Zelle,  damit  er,  zermalmt  und  aufgelöst,  sich  in  die  Fontt- 
Lojola's  giessen  lässt.  Und  womit  sie  a^emartert  imd  abgeqn&lt 
werd^  die  Nenlhge,  was  ist  es  doch?  Ist  nicht  hier  Alles  Uosn 
•  Spiel,  Täuschimg,  Hinterlist,  selbst  die  Geisselung,  die  der  Bleister 
vorschreibt*  Denn  wie  soll  man  sich  seiner  Vorschrift  gem&sa 
geissein?  l^sr  äusserlich  soll  man  sich  die  Haut  ritzen  mit  der 
leichten  Geissei,  damit  kein  Schaden  an  der  Gesundheit  gemacht 
weide.  Seltsam,  so  seltsam  als  wohl  Uberhaopt  nnr  etwas  ge- 
dacht werden  könnte  1  Wenn  der  Neuling  aufgenommen,  fiUtt  er 
nnter  die  JUacht  der.Gesellschafts-Constitutien.  Sie  ist  kalt,  eis- 
kalt, wie  die  Zog&nge  der  Katakomben,  ip  denen  die  GebebUi^fen 
s^fstematiscb  aufgestellt  sind.  Das  8itUich-geis%e  Leben  ist  ii| 
Aesttn  Gesetabuche  versiegelt.  Es  ist  das  Haderwerk-  einer  ans- 
serordentlichen  Yerschlingung  von  Dingen,  eine  gelehrte  Anord- 
ooflg  der  Personen  und  der  Sachen.  Sie  vertritt  die  Stelle  der 
Gebete,  der  geistigen  Erhebung,  welche  das  Wesen  der  anderen 
Orden  ausmachen.  Der  Geist  selbst  ist  hiier  verdächtig,  darum 
sollen  sich  die  Brüder  der  Gesellschaft  nicht  etwa  ruhig  im  Glau- 
ben verbunden  ftthlen  wie  die  ersten  Christen,'  sie  sollen  sich  ge- 
genseitig als  eben  so  viele  Verd&chtige  betrachten.  Sich  gegen- 
seitig auskundschaften,  ausspioniren,  angeben,  ist  das  Prindp,  das 
Lebenselement  der  Gesellschaft;  der  Jesuitismus  ist  eine  Entartung 
des  Christenthums.  Dann  redet  Quinet  von  den  jesuitischen  Mis- 
sionen besonders  in  der  östlichen  Welt.  Was  wollten  sie,  was 
trieben  sie  dort?  Die  höchsten  kurchlichen  Gewalten  des  Katholi- 
dsmus,  die  P&pste  Clemens  IX.,  Clemens  XII.,  Benedict  XIII., 
Benedict  XIV.,  geben  darauf  die  Antwort,  sie,  welche  durch  eine 
lange  Reihe  von  Breven  und  Bullen  fanmer  vergeblich  die  jesuiti- 
schen AUssionaire  zum  Geiste  des  Evangeliums  zurttckftthreta  woll- 
ten. Sie  boten  jenen  Völkern  ein  falsches  Evangelium  dar,  mein- 
ten den  ganzen  Osten  der  Welt  4istig  in  ein  Netz  locken  zu 
können.  Passten  sie  etwa  das  Christenthum  nur  den  Sitten,  den 
anschehienden  'Bedürfnissen  an?  Nein,  sie  verhehlten  nur  Eins, 
das  Leiden,  den  Tod  des  Heilands,  sie  verläugneten  die  Sch&del- 
statte.  Sie  verläugneten  den  armen  und  leidenden  Christus, 
darum  mussten   sie  auch  die  Armen  verläugnen  und  den  Parias 
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Ae-tSaMvameiite  reiwelgem.  UM  was  kt  ms  ftretti  MhBlOBefl  Im* 
Osteifr'g($wordeiiI  Vkhis  bfe  auf  die^n  Tä^.'  BaratM  weisd  naii 
iitciit>  B#II  «All  nelir  MItMd  oder  sM  «an  nuMif 'Korn  aiHT  die^ 
6i9Äell0^htift  wj^rfem  W^v  hat  mehr  'g^rii^et,  und  wer  bat  mehr 
geemMIt-'l^e  Imben  auf  Saad  gesäet,  #611  sie  das'E^angeMmi 
mfi  l^t  i^eiiilfseht^ii:  <  Ihre  Strafe  ist,  immle^  stf  ai4^eReii  and  ilie 
sitt  erttteii.  Ütidntcbt  auf  dteseik  Ptaticte,^  den  <  Missionen  des 
Ostens,  t^iA  Thefl  anch  in  denen  des  Westeil9,  tiltt  diese  f  Ogang- 
efiier  höheren  sittlichen  Macht  mit  dem  Orden  hervor.  Sie  wird 
ancb  sonst,  wird  atlerwärts  offenbar.  Was  halben  sie  sich  nicht 
geplagt  tind  gemüht,  hier,  wo  es  den  monarchischen  Staat  bo  ver- 
niehteh  gkH^  Demokratie  vnd  Kdnigsmord,  dort,  wo  es  den  re- 
pnblicaniscben  2u  erschflttem  gatt,  den  AbsolaUsma»  tn  predigen, 
dort  als  Beichtiger  die  Seelen  der  Grossen  zn  zerreiben?  Und  was 
haben  sie  damit  Mangt?  Immer  nnr  etwas  Vorflbergehendes. 
Wenn  sie  mMnten,  mm  endlich  etwas  fest  «nd  bestimmt  na  haben, 
80  schwaM  es  'ihnen  wieder  nnter  den  Händen  hinweg,  wie  efn 
nichtig^es  Traamgebilde«  Die  letzte  Vorlesung  Edgar  Qninet*8 
handelt  von  den  Schiiten  nhd  der  Stadienweise  der  Jesuiten.  Sie 
meinen,  die  Religion,  die  Wissenschaft,  die  Philosophie,  die  Krnist 
seien^  wir  fTrvg,  und  §ie  alle  werden  so  ron  ihnen  be^atideH.  Allehi 
sie  haben  ah- Wahrheiten  sich  geräclit  und  werden  sich  noch  fer- 
ner rächen.  Also  hoHt  4)atnet  Die  Uebensetaung  ist  Hm.  St#ber 
#ol^^gfc1ttiigen,.  und  deine  hier  nnd  da  bei^egebenen  Anmerkong'e& 
sinA  datikBar  hhiennehmeb.  F.  * 
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[14a]  Ueber  die  Hexenprocesse  des  Mittelalters  mit  spedeller  Beziehung«  anf 
Tirol.  Nebst  Anhang,  die  aotenmftss.  DarsteUnng  eines  sehr  interessanten 
Hezenprocesses  t.  J.  1680  enthaltend.  Von  Dr.  Ign.  PfiMOldler.  {jono^ 
brück,  Pfaundler.  1843.  63  S.  gr.  8.  (n.  7%  Ngr^  Ans  d.  ZeitaohriA 
des  Ferdbandeums  bes.  abgedruckt.  '  . 

[lUSj  Straf-Process-Ordnung  Ar  das  Königreich  Württemberg.  ArnÜiche 
Handausgabe.    Stuttgart,  Steinkopf.    1843.    176  S.  gr.  8.    (12%  Ngr.) 

[T433]  Straf-Process-Ordnung  für  da^  Konfgr.  Württemberg,  nebst  d.  ^n- 
führungs- Gesetze  vom  22.  Jun.  1843.  Hand-Ausgabe  mit  ausfuhri.  Sacb- 
Register.    Stuttgart,  Metalw'iohe  Biichh.    1843.    113  S.  gr.  8.    (12%  Ngr.) 
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fMM]  Ff^UfeiMlMM  Crimnalrackt.  Zweiter  Theilc  StrafVaelit  io  ^aetZvmWh 
n^nsteUBng  dm  30.  llCels  3i  TheiU  4tB  allg.  Landraehti,  imt  den  ergäns., 
«bän4.  n. '  erl&uterndeii  Verordimogeii.  .  Unter  Bdnutnaig  d«r  Actfeli  n.  nit 
Genehmigung  eines  Hohen  Justizministerii  herausgeg.  von  Ä,  J.'Mannkopff, 
k«  Pr.  KasimergerichUrath.  1.  Suf^eaenfth^t.  '  Berlin,  I^auck  u.  Co.  L843. 
IT.*    .ai4  N«r.) 

[7435]  Kritik  des  Entwurfs  des  Stra%esetEbochB  für  die  Preoss.  Staaten  toh 
X  A.  #(  Tmum.  k.  Pr.  CriffikialgerkhU-Direetoc  3.,  Thl^.  Berlin, 
bn€ker  n.  t^cWer.  1843,  X  u.  413  S.  g^.  8,  (3  TUr.  10  Ngr.)  VgL 
No.  51Ö9. 

MM  SÜDe  .9ti«uDe  förAhsehaffung  d^r  Todeas^mfe  und  der  Xorperttchen 
ZioEtagimg.  Hervorgerufen  durch  oen  Enttwurf  cum  neuen  Stra%esetsbuche 
für  d.  preuss.  Staaten.    Danzig,  Bomann.     lS43c.    16  8.  8.    (3%  Ngr.) 

Malhenmtisehe  WiBsenschafteo. 

{Ntt]  Jooiml  deft.«wtli4fliati%uesetc^  (Vgl.  No. 50121)  Mai.  Uh.t  '.i»tet, 
aar  une  nouvelle  m^thode  de  g^n^ratiön  et  de  disoossioB  des  anrfaees  do 
dewiieine  ordre^  (S^  161-^208.)  —  Bertrandt  d^monstration  d*un  tb^orene 
'de  g^onietrie.  ( — ^214.)  —  On^les^  th^oremes  sur  les  surfacea  du  second 
Idegr^.  '( — 216.)  —  Juin.  Hodrig^tes,  du  d^veloppement  des  fonctions  tri* 
lfou»fll4tri<]aes  en  ptoduiU  des  fbcteärt  fainoHies«  (8.  SH-^SlMt)  -^  Rodri- 
gtie»,  sur  IfHSyaluation  6m  ^arcs'  de  iserde  en  foiidioB  yn^afre.dbs.'siDua  oa 
2«a  tangetttas  d»  fraetiens  de  ces  mtük  d tooissant  isn  progressioa  g^n^triqne. 
lM-^4.)  «^  ^TtHMcheff  sar  une  dasse  d'int^alea  d^finles  muUipies. 
(u-.3)8.)  «^  Ostflbm,  aar .  ana  fornnile  relat.  aaix  int^igrales  naltiples. 
( — ^240.)  ^^  Ddaunktfy  sur  la  ligns'  de  loogaeur  <d*nn6e  qin  renCtome  mc 
«re  maximum  sur  une  surface.  ( — 244.)  —  Celletifr,  sur  la  deteirminitien 
4!Hne  fonctipn  arbitraire  et  sur  une  elaase  .particul.  d'int^grales  ddfinieB. 
(-256.)  . 

[lliBf]  Le  Oper«  di  Oalileo  CtoWldL  Piina  edirione  conpleta»  condotta 
attfffi  aUtentict  manoacrkti  palatasL  Tom.  11.  Firenze,  1843.  XXiV  a 
408  S.  mit  2  Lithogr.  gr.  3.    (7  L.  50  c)    Vgl.  No.  2453. 

put]  '»Lehrbueh  der  Mathematik  und  Physik  für  Staats-  üb«  kndwirthscMl- 
liche  LehraiwtaUen  u«  Kameralisten  überkaup«  von  Jofeu.Aiig;  OnanH, 
ord.  Prof.  d.  Math,  an  d.  Univ.  zu  Greifswald  u.  s.  w.  2.  Tbit.  L  AbtfaL 
Bbene  Geometrie,  Stereometrie  u.  ebene  Trigonometrie.  Leipzig»  Schwfickert. 
1842.    VI  u.  502  S.  mit  12  FigurenUff.  gr.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

gü]  tMfiamm  de  g^m4trie,  par  Eng^.  füfalmi,     Paris,  Bachelier.     1843. 
1/4  Bog.  mit  17  Kpfm.  ^r.  8.    (5  Kr.  50  c.) 

pM]  Die  Blenente  4er  Geomeim  ▼«!  Dr.  Geo.  JRMcdit,  Lehrer  4.  Magern. 
B.  Pffvatdec  an  d.  Univ.  Mdaehen.  München^  Fieischmaon.  1844.  VIU 
u.  254  8.  gr.  a  mft  7  Stdataff.  ia  Qn..FoI.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

frilt]  GeoDetrisohes  Port^olio.  Blatter  ab.  daratelieode  Geemetrie  u.  Um 
Aiiweiidangen.  Nebst  eineai  erliotemden  Text  von  Qvido  flcftreflbcr, 
PMf.  d.  Mstlu  m  Carlsrahe.  9.  Heft,  kninsM  Fliehen  entk.  Caikmhe, 
Grooa.    15  Bog.  Text.  gr.  4.  u.  22  Taffl  Fol.    (3  TMr.) 

[f4tt]  ^Sammlung  von  Formeln,  Aufgaben  u.  Beispielen  aus  d.  Goniometrie, 
ebenett  u.  sphiriichiM  Tiigonometrie ,  nebst  Anwendangen  auf  die  Sterso- 
metiie  u.  Polygonometrie  von  Jos.  SaIobmhi,  Prof.  der  Mathematik  Mi 
k.  k.  polytechn.  Inst,  in  Wien.  Wien,  Gerold.  1843.  1843.  VIu.  250S» 
ndt  Holzschnitten,  gr.  8.    (2  Thlr.) 

(Ml]  Die  Quadotor  des  Zirkels  auf  ihr«  dDCttheii  Gnuidregdlii  ziuHkkge- 
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fDhrt  Ton  M.  O.  JEfnOr..  Spnisbi^rg.  <CoUbiu,  Meyar.)  1843.  «t  S«, 
1  T«b.  n.  1  HolMchiu  a.  (I?yt  Ngr.) 

[IM^]  TftM  logifltiacher  'Logarithmen.  Zugabe  tvt  den  Yega-Hi&Isfle'scheii 
mid  andern  Logarithmen-Tafelb.  <Au«  CalleVs  „Tablei  des  Logarithmes**.) 
Ndrnberg,  Riegel  Q.  Wieasner.    1849.    II  8.  gr.  Lex.-8.    (7%  Ngr.) 

[7446]  Berliner  astronomiachea  Jahrbii<A  Ult  1846.  -Anf  Veranlasanng  W 
Ministerien  des  Untetticlita  n.  dea  lYaridela  herausgeg.  von  J.  P.  Bnoka, 
]Kr.  d.  Berl.  Sternwarte.  BerHn,  Dfimmler.  184;^.  Till  u.  517  S.  gr.  8. 
(n.  3  Thlr.  5  ;Ngr.) 

[1447]  Connaissance  des  tems  pu  d^s  ioioaineflieBs  c^kstea,  k  l^uai^  4^  aatr«*- 
Domes  et  des  navigateurs  pdur  Fan  1846.  Publik  o^jr  le  bareau  dea  longi- 
tudea.    Paria,  BachcHer.    1843.    33%  Bog.  gr.  8.'^(7  Pr.  50  c.)      ' 

[7448]  Neue  Uranornetri^,  i  Parptelluog  der  im  .mittlem  Europa .  n\ili' Uoaaeii 
Augen  sichtbaren  Sterne  nach  ihren  wahren,  unipittelbar  vom  Himmel  ent- 
nommenen GTrtoen. ;  StemTersdchnias.  Von  Dr. -Fr.  Arg^ftmlet*,  Pro£ 
d.  Aatron.  ii.  Dir.  d.  Sternwarte  zu  Bonn.  *  (I>eutac^'  u.  lateinisch.)  Nfebat 
Atlaa  (17  Karten)  in  Qa.-FoI.  Berlin,  Schropp  tL  Od.  1843.  XfX  XL 
119S.  gnö.    (4TWr.) 

EM»]  «Die  Elemente  der -Mechanik  desH^mels;  aiuf  neuem  Wege  ohneBfll^ 
herer  Rechnungsarten  dargeateilt  von  An^.  FenL  MNbilui.  Prof.  der 
Astronomie  zu  l^iptsig  u.  s.  w.  Leipzig,  Weidmännische  Buchh.  1843. 
XX  u.  316  S.  mit  "2  Figurentaff.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

PrtfOj  Vther  dio  J^atur  und  Bewegung  der  Kometen.  Mit  beaond.  Berflct«^ 
ifchtigung  des  'grösten  Kometen  vom  J:  1843  von  K.  BMlI,  AdJ.  an  der 
k.  k.  Sternwarte:^  Prag«  Haase  Sdhne.  1843,  00  S.  n.  1  fithl  Taf.  er.  8. 
a^Ngr.)  .  / 

NatorwiBseiigchaiteii, 

[m]  Anaalea  deChimie  et  dePbyji^e  et«.  (ygLNo.5439.)  Juin.  Jnk.i 
Jndral  et  Gavarretf  recherches  sur  ia  quantit^  d'acide  carbon«  exhaU  par  Ii 
poomon  dans  l'eapece  humai«e. ,  (S.  129 — 150.^  -^  7%.  Graham ,  exjpKäri^-« 
cea  aur  la  chaleur  d^gag^e  par  les  combinaisons  chimiques.  ( — 179.)  — 
Duiong,  recherches  sur  la  chaleur.  ( — 182.)  —  Cahart^  d^scnption  de  la 
caiaae  du  calorimetre.  ( — 188.)  —  J>umas^  rech,  aur  la  composition  de  Teau^ 
(-^306.)  —  Bnimann  et  Marcliand,  aur  les  poids  atomiques  de  Th^drog^n^ 
et  du  calcium.  (-^215«)  —  ^iUy  obss.  relatiTea  aux  remarques  deM.  fiet-. 
fet  aur  la  nouV.  m^thode  pour  estimer  Tazote  dans  les  compos^s  organiques, 
et  auär  le  rdle  qu'oii  suppose  «Hie  joue  l'azote  de  ratmosphek»  dttlu  la  for- 
natioo  de  TamiMniaque.  (-~23ä.)  —  MiUon^  de  Taiotion  de  Taoide  nitdque 
aur  Talcohol  et  de  T^ther  nitrique.  (*-*23.)  —  Cerhßfdtt  conaid4rationa  sur 
les  ^quivalenta  de  quelques  corps  simples  et  compos^s.  ( — 245.)  —^  Grove, 
lettre  sur  une  batterie  vottalque  k  gaz.  ( — ^248.)  —  Stenhouse^  sur  l'adde  ^ 
pyrogallique  et  sur  quelques-unes  des  aubsthnces  astringentes,  qul  le  pro- 
duisent.  (—253.)  —  C(üt>erU  note  sur  le  protoxjde  de  plomb.  (—254.)  — 
JaapteUn,  moyOn  de  communiquer  k  la  f^cule,  aana  le  secoura  de  la  torrd- 
faction  ni  dea  acidea,  la  propri^t^  et  de  le  diaaoudfe  daaa  Teau  4  70  degrda 
et  de  conaerrer  eette  aelnhiliü&  pendant  an  an  et  plus.  ( — 255.)  —  Obeer- 
▼attoM  mdtteroL  (-*-256.)  —  Jaillet.  Inh.:  Jimd,  snr  la  compresaiea 
dea  liquides,  (i^  257—280.)  ^  Reint  et  MiUot,  sor  les  ph4non^nes  ohi- 
laiqaes  dus  au  contact.  ( — 292.)  —  JuequeHn^  sur  U  combinaison  do 
Facide  sulfurique  et  de  Fammoniaque  anhydres,  d^sign^e  jusqu'ici  sous  le 
nomdesulfamide.  (— 309.)  —  AfatteuccC,  sur  P^lectricit^  animale.  (—316.)  — 
J)amaur^  analvse  de  la  plerre  de  aavon  de  Maroc.  ( — 321.)  —  CavmtoUy 
chuaiqiiea  aur  qnel<|iia»  inatiÄret  amnudaa  aalnea  et  »arbidaaL 
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{-^46.)  -^  fbrtfiM  et  G^{$i  sür  le»  conbinaisoiis  da  toufre  €t  de  Totyg^e. 
( — 354.)  —  Walter^  aar  resBence  de  c^dre  crutallü^e  et  liqaide.  (— *35o.)^  — 
Btmwk  et  Dmnoft  miw  Tacide  cacodylique.  (—364.)  —  Bmu  eur  Ics  liype- 
pkosbile«.  (^—373-)  —  Campbtdl ,  sur  les  ferrooyaiiidefl.  (— 577,)  —  Vo^ 
gelj  8ur  l»  curciuuiae.    (-380.)'*-^    Otwervatt.  ndtdorol.    ( — 384.) 

[TtfS]  IflU.  BneyUop.  Zeitachrift  n.  •.  w.  (Vgl  No.  6745;)  9.  Hft. 
loh.:  V,  Buquoy,  üb.  KintheUung  der  Wabrbeitea  u.  SubjeetiTitätscharakter. 
(S.  641— -643.)  r—  Ueb.  den  Zoett^d  j4er  Natiirwifsenscbaften  im  Königr. 
Neapel.  ( — 654.)  —  Küster  ^  keitebericht  aus  Dalmatiea.  (—-665,)  — 
AuBzfige  aus  dem  Giornale  Toscano  y.  1840.  (—679.)  —  Aqz.  verschied. 
Müriften  von  Schwab,  delie  €)h{aje,  Agassfz  ti.  A.    (—^720.) 

.[Y4S3]  '^Pk.  Fr^  de  8M>old,  Fauna  iaponica.^  Pisces  elaboraotibua  C.  /. 
I^unminck  et  H.  Schlegel. '  Deci|8  II.  Lugduni  Bat.  '  (Lipsiae,  Fr.  Fleischer.) 
1843.    8.  29-t:48  u.  Taf.  H-^20.  Fol    (8  Thlr.  15  Ngr.) 

04M]  ^.Beiträge  zur  OmitUologie  GriecheniaiidA.  Vpa  Helnr«  Graf  von 
iker  mUe,  k  b.  (Üuiraasief-Ldettt.  Leipzig,  E.  Fleischer.  )844  VIII 
1^  153,  d:  gr.  9.    (l,Thlr.) 

[f456]  '^Verbreitung  und  Einfluss  des  mikroskopischen  Lehens  in  8&d*  u.  Noid- 
Amerika.  Ein  .Vortrag  von  C.  Q.  l)hrauMEV-  (Gele^epi  in  der  k.  Pr. 
Acad.  d.  WisA  zu  BerOa  am  25.  März  u.  10.  Juni  1S41  mit  spät.  Zusätzen.) 
Seriin.  (Leipzig,  L.  Voss.)  1843.  157  9.  mit  oolor.  Kpfrtaff.  Fol 
(5  Thlr.  10  Ngr.) 

[MM]  A.  ▼•  Juwtett'g  Elem^ntareujrs  de^  Botanik,  abeefasst  Aach  den 
Programme  d.  Univ.  v.  Far^  vom  14.  Sept,  1840.  Aus  d.  Prai|z.  übers,  o. 
mit  Anmerkk.  u.  Zusätzen,  versehen,  von  if.  M,  Schmidt-Göbd  u.  J.  Ffund, 
Prag,  Calve'sche  Buchh.  1844.  239  S.  nebst  5  taff.  Uth.  AbbUdd.  gr.  8. 
(1  Thlr.  10  Ngr.) 

iwn]  *  Vorlesungen  über  ^e  Krauterkunde,  Ar  Freunde  der  Wissenschaft, 
1er  Natur  und  der  Gärten  von  H.  F.  Link,  Dir.  d.  kon.  Botan.  Gartens 
suBerlim.  1.  Bd.  1.  Abthl  Berlin,  Lüderitz.  IV  o.  184  8.  mit2Kpfrteff. 
gr.  8.    (1  Thlr.  7%  Ngr.) 

[T45e]  Beiträge  zur  Entwickehingsgeschichte  der  Pflanzen,  Mit  besond.  Be- 
siehung  auf  die  vom  Prof.  Schieiden  in  dessen  „Grund^ge  d.  wissenschaill 
Botanik**  Bd.  IL  gegen  meine  neueren  physiolog.  Arbeiten  erhobenen  Bln- 
vrendungen  von  Dr.  Tll.  Sarti«,  herz,  braunschw.  Forstrath  u.  Prof.  (Als 
Beil  zu  des  Vfs. ,  Lehrbuch  d.  Pflanzenkunde,  sowie  zur  Befruchtungstheorie 
dess.)    Berlin,  PSrstner.    1843.    28  8.  mit  1  Taf.Abbfldd.  gr.4.    (15  Ngr.) 

[MM]  *  Anatomie  der  Pflamsen  in  Abbildungen  von  B«  F.  Unk,  Dir.d.k5i. 
botan.  OäKtens  zu  Berlin.  1.  Hft.  Text  lateinisch  und  deutsch.  BerÖa, 
G.  G.  Lüderitz.    11  8.  mit  12  üth.  Taff.  gr^  4.    (2  Thlr.) 

[7460]  Icones  Plantarum^  or,  Figiires,  with  brief  descriptive  Characters  and 
Remarks,  of  New  and  Rare  Plants,  selected  from  ihe  Auth<vr*8  Herbarium. 
By  Sir  W.  J.  Vooker.  Vol.  2.  New  Series  (Vol  6  of  the  enttre  work). 
I^nd.,  1843.    100  Kpfrtaflf.  gr.  8.    (288h.) 

[t«l]  *Ioones  Florae  gentaanicae,  sive  coUectio  compendiosa  imaginum  cha.- 
racteristicarum  emnium  generum  atqüe  spec^erum,  quas  in  sua  Flora  germa- 
nica recensuit  liod.  Bciohenbaoh.  Cent.  VI.  Decas  9.  la  Lipaiae, 
Hofmeister.  1848.  8. 57-64 u.Taf.311*-330. gr.4.  (Schwarz  l Thlr. 20 Ngr. 
Gol.  3  TUr.) 

Em]  «Zur  Flora  Mecklenburgs.    Von  Job.  RoepoTi  Dr.  n.  Prot    I.  Thl 
ostock,  Leopold.    1843.    160  8.  gr.  8.    (19  Ngr.) 

[MO]  Gcaera  plantanua  eacriccata  der  Pflammtaiischinstalt  des  P.llI.Opls 

-  DigitizedbyVjOOQlC 


Heft42.J  Geschichte.  IM 

in  Fne.    IL  Hundert.    Pjcag,  Kronberger  u.  Rxiwnats.    1843.    Fol    Ver- 

liegelt    (I  Thlr.  10  Ngr.) 

[7414}  Herbariom  florae  austriacae  der  Pflanzentauscbanstalt  dea  P.MLOplK 
in  Prag.  V.,  VL  o.  VII.  Hundert.  Prag,  Kronberger  a.  Ruwoatz.  1&3. 
Fol.    Versieget    (ä  1  Thlr.  10  Ngr.)    Vgl  No.  3$73. 

ri46S]  Herbariom  florae  boeinicae  ders.  Anstalt  JH.  Hundert.  Bbendaa., 
1843.    Fol.    Veniegelt.    (1  Thlr.  10  Ngr.)    Vgl.  No.  3674. 

rT46ir>  Herbarium  medicinale  ders.  Anstalt.  IV.  Hundert  Ebendas.,'  1843. 
Fol.'  Versiegelt    (1  Thlr.  10  Ngr.)    Vgl.  No.  3676. 

[T487]  Herbarium  oeconomico-technicum  ders.  Anstalt  HI.  n.  IV.  Hundert 
Ebendas.,  1843.    Fol.    Versiegelt    (a  1  Thlr.  10  Ngr.) 

it4CB]  Pr^cis  «Mmentaire  de  Geologie,  par  J.  J.  d'OmaliiUl  d'OAlIoy. 
faris,  Arthus-Bertrand.     1843.    50  Bog.  mit  3  Kpfim.  gr.  8.    (13  Fr.) 

[7469]  Paläontologie  fran^aise.  Description  loologique  et  gMogique  de  toiis 
les  animaux  molluaques  et  rayonn^s  fossiles  de  France^  par  Alo.  d'OriilgBy« 
Terrains  cr^tac^.  70.  livr.  Paris,  Arthus-fiertrand.  1843.  Vi  Bog.  mit 
4  Kpfnu  gr.  8.    (Schluss  des  2.  Bds.) 

[7470]  *DaB  Flozgebirge  Württembergs.  Mit  besonderer  Rücksicht  auf  den 
Jura.  Von  Fr.  A.  Öuenstedt,  Prof.  ni  Tübingen.  Tübingen,  Laupp'sch« 
Buchh.     1843.    IV  u.  558  8.  gr.  8.    (n.  3  Thlr.  7'/,  Ngr.) 

[l[471]  Naturhistorische  Beschreibung  des  H.-Darmstadt.  Odenwaldes  nebst 
seinen  westl  Vorbergen  ron  C  Th.  Frhr.  ▼•  Bledboim»  Heidelberg, 
Mohr.  .  1843.    VÜI  u.  137  S.  mit  1  Kärtchen.  8.    (15  Ngr.)      , 

Geschichte. 

Sm]  ArchiTOs  g^n^ogiques  et  historiques  de  la  noblesse  de  France ,  ou 
ecueil  de  preuves,  m^moires  et  noüces  g^n^alogiques  etc.,  publikes  par 
M.  Laln&    Tom.  VIII.    Paris,  1843.    30  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c) 

[7473]  Teatro  anüdico  ovTero  Raccolta  generale  delle  armi  ed  insegne  genti- 
lizie  delle  piü  illustri  e  nobili  casate  que  esisterono  un  tempo  e  che  tuttora 
fioriscono  in  tutta  Itaüa,  Ülustrate  con  relative  genealogico-storiche  nomoni 
da  I..  Tettoal  e  F.Saladlnl.  Fase.  XLVHI— L.  (VoLH.  Fasc.2!2— 24. 
Famiglie  Sanyitali,  Del  Bue,  Stampa,  Bcelini,  Vettori,  Biandrati,  Ticopolo, 
tdandelH.)  Lodi,  1842.  24,  24  u.  26  8.  mit  3  color.  Stammbäumen,  gr.4. 
(2  L.  17  d) 

[7474]  Sülle  famiglie  nobili  della  monarchia  diSavoia;  narrasioni  frigiate  de' 
lisp.  stemmt  incisi  da  GioY.  Mannert,  ed  aooompagnate  dalle  vedute  4ei 
castelli  feudali,  disegnati  dal  yero  da  Gnr.  OoqIii.  IHsp.  X— XIL  Toiioo, 
Fontana.     1842.    gr.  4.    (2  L.  50  c) 

475]  Genealogia  della  &miglia  Bonaparte  ec.  Di  CUns.  Valaviluil« 
'asc.  2—6.    NapoU,  1842.    gr.  8. 

[t47l]  Ober-  u.  niedersächsisches  Adeblexikon.  Ein  hist-genealog.-diplomat- 
heralduBch-statistisches  Handbuch  der  fürstl.,  gr&fl.,  freiherrl.  u.  adeligeii 
Geschlechter  Ober-  u.  Niedersachsens  der  Ült  u.  neueren  Zeit  Nebst  An- 
gabe der  Quellen,  einem  Literaturrerzeichnisse,  tabellar.  Beitragen  zul: 
Gesdi.  u.  Statistik  des  Adels,  einem  herald.  Leitfaden,  e.  Sammlung  heral- 
disch-kritischer Notizen  u.  heraldischer  Beilagen  Yon  HL  F.  Manaslelm. 
1.  Bd.  1.  Hit  Dresden,  Anioldische  Buchh.  1843.  XLIH  o.  S.  1—144. 
gr.  8.    (Prän.-Pr.  1  ThLr.    Laden-Pr.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[t4n]  Pommeraches  Wappenboch  Ton  J.  T.  lUisnrfhl     1.  Bd.  1—9.  lief. 

1843.  rv.  9 
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Stettin,  (Banne  a.  Co.).  1842,  43.  S.  1_144  u.  54  lith.  TaÄ  gr.  Lex.-8. 
(k  Lief.  12%  Ngr.) 

[1418]  Manuel  d'hiatoire  oolyenelle  par  Gh.  Olülfcinbeaii.  3.  ^4it.  raroe  et 
corr.    Berlin,  Bahr.    1843.    IV  u.  25J  8.  6.    (1  Thlr.) 

{tM]  nSeachichte  dea  16.  Jahrh.  u.  dea  19.  bia  zum  Stars  dea  frans.  Kaiaer- 
reicha.  Mit  beaond.  Rücicaicht  auf  den  Gang  der  Literatur  too  F.  C 
UfMomor,  Geh.  Rath  u,  Prof.  d.  Gesch.  in  Heidelberg,  2.  Bd.,  bis  zun 
allgem.  Frieden  von  1763.  3.  durchaus  Terb.  Auf.  Heidelberg,  Mohr.  1S43. 
IV  u.  672  S.  gr.  8.    (3  Thlr.  10  Ngr.) 

EI80]  «Geschichte  der  neuesten  Zeit  von  Pet.  ▼•  Kobbe,   2  Bde.   Hamburg, 
offmann  u.  Campe.    1843.    VIII  u.  325,  324  8.  gr.  8.    (3  Thlr.) 

[T4B11  Papiers  d'^tat  du  cardlnal  de  Granvelle,  d'apres  lea  manuacrits  de 
la  biblioth^que'  de  Besannen,  publ.  sous  la  direcUon  de  M.  Ch,  Weyss, 
Tarn.  IV.    Paria,  1849.    90  Bog.  gr.  4. 

[7482]  Les  ducs  de  Champagne.  Memoire  pour  senir  d^introduction  ä  Ilii- 
stoire  de  Champagne,  par  Etlenne  (Gallois),  Paris^  Leleux.  1843.  VL 
Bog.  gr.  8.    (1  Fr.  50  c.) 

[7483]  Eechercbes  historiquea  aur  le  depart  de  l'Ain,  par  A.  C,  M^  de 
Tom.  IV,     Bourg,  Botüer.     1843.    29%  Bog.  gr.  8. 


fi 


'7481]  Hiatoire  critique  et  relig.  da  Notre  D^me-de-lareite,  par  A.  B* 
"•ans,  Vaton.    1843.    29 V,  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 

[7485]  «Napoleon  Bonaparte,  Kaisar  der  Fcansosen.  Gesehichtlidier,  nach 
den  besten  Quellen  bearb.  Versach  Yon  Pr.  T.IIath,  k.  WQrtt  Hauptmann. 
Eingefahrt  durch  F.  C  Schlosser.  2  Thle.  Stuttgart,  Ebner  u.  Seubert 
1843.    XXV  u.  407,  VI  u.  «0  8.  gr.  6.    (3  Thlr.  11%  Ngr.) 

[7486]  Napal4on  et  Marie-Loniae.  SooTenira  historiquea  de  M.  le  baron  M»- 
B0vaL  Tom.  1.  et  II.  —  Collection  des  meilleurs  auteurs  francaia  4u 
XIX.  Si^de.  Tom.  X.  et  XI.  ^  Cologne,  Welter.  1843.  406  u.  406  8. 
16.    (1  Thlr.)    Vgl  Na.  2960  u.  3765. 

[7487]  Allgemeine  Geschichte  der  Kriege  'der  Fransosen  u.  ihrer  AUiirtea, 
vom  Anf.  (L  Reyolution  bis  zum  Ende  d.  Reg.  Napoleons.  Fortgesetzt  und 
bearb.  Toa  Fr.  J,  JL  SchadMawlad.  60.  Bdchn.:  Kriec  auf  der  pyre- 
nfuschen  HalbinseL  17.  Bd.  Parmstadt,  Leake.  1843.  247  8.  u.  I  Kjlrt 
eben.  16.    (7%  Ngr.) 

E]  Ueber  die  Urbewohner  Ratiens  u.  ihren  Zusammenhang  mfit  den  Bims- 
v«B  Uvftw.Sleali.    MOnchei,  Ut-artiat  Aaatalt    1843.    VI  u.  1858. 

gp.,8.    (26%  Ngr.) 

pM]  GueRdalfiie,  FOrati«  Bergheaa-Trtbot.    Elil  Vorbild  dea  edlen  Frau 
geachlechta.     Nach  Zeloni  u.  and.  Docwaenlen  dargeatellt  Yon  l>r.  T1 
flclMPer.    BiBwiela»  Gebr.  Benzigerp    1843.    VI  u.  79  8.  mU  Titelbild. 
12.    (7%  Ngr.)       : 

{7411]  «ArchiT  der  GeaeUaebaft  Bt  iJtere  deutsche  GeschiehUkunde  zur  Be- 
lerdaniiig  e.  Gea«nmta«agabe  der  Qjuellenachriften  deutacher  Geaohiditfln 
des  AUttelaltwa^  harau^geg.  vea  0.  WL  Perlz,  8.  Bd.  Hannover «  Haha. 
1843^    VI  B,  897  8,  gr.  8.    <n.  4  Thlr.  20  Ngr.) 

ffmp  Tenton,  od.  die  gemehiBame  A^stamnung  der  germamscihen,  calGadMn 
u.  geÜMaehen  VoHc^r  vom  Untanme  ftkandinaTiatts.  Aus  d.  <QuelMn  nadi- 
gewSeaea  ren  J.  Hep.  <Wiüi«iWi»i'.  Paaaau,  Poatefaehe  Bochh.  1843. 
96  8.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

{1482]  «Topographische  UebeNicht  dar  losgrataig»  griechlaflier,  ttelMAcr, 
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anb.  a.  and.  ^Ufiiixeii  u.  Kiuut|egeii«tände,  wU  «olche  zu  Tersdued.  Zeiten 
in  den  Küstenlandern  d.  balüaelen  Meeres  ataitfehabt;  Euglekh  als  Andeu- 
tung ob.  d.  Handelarericehr  der  norddeutschen  u.  morgenländ.  Völker  von 
BL  O.  ▼•  MfcMitoB,  k.  Pr.  6en.*LieQtoDBirt.  Beiib,  Logier.  1843.  VI 
IL  99  8.  gr.  a    (15  Ngr.) 

[T49I]  '^Geschichte  Rudolfs  von  Habsburg,  Königs  der  DeuUcheo.  dargestefit 
aaeh  orkundl.  n«  mjeist  glddizeitigen  Quellen  von  OtteMir  F.  EL  ScMii- 
taOi.  Pfr.  3  Bde.  L«prig,  FV.  Fleischer.  1844.  XXVUT  u.  468,  Vm 
u.  236  8,  mit  1  Stammtafel  16.    (2  Thlr.) 

[f4M]  ^Deutschlands  literarische  und  religiöse  VerhaltnlMe  im  RelbimatieM- 
seitalter  von  Dr.  O.  Bageili  Privatdoj^  d.  Gesch«  in  Heidelberg.  2.  Bd.: 
Der  Geist  der  Reformation  u.  seue  Gegensätse.  1.  Bd.  Erlangen.  Palm- 
sehe  Verlagsbuchh.    1843.    XVI  u,  408  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

CMM]  Vacdmile  eines  Sdtreibens  des  tUtters  Gdts  von  Berifcfaingen  rom 
Junius  1519.  Heilbronn,  Classische  Buchb.  1843.  1  Bog.  in  Umschlag. 
Fol    (15NgrO 

rf486]  WflrttembergisclierGeschichts-Kalender,  oder  GescfaiditeWarttembergB 
m  365  belehr.  Ejc^fthlwimi  a»f  jeden  Tag  des  Jahvea.  Von  J.  a  FalMr, 
weil.  Pfr.  in  MagstaUrHall^tes9el!M|i»  Qvhb.  1844.  XXXVI  u.  4dl  & 
gr.  8.    (u.  35  Ngr.) 

p4»}]  Beschreibung  des  K5mgr.  Sachsen  von  )>r.  Quo,  Ed.  Leo,  C.-Rath 
u.  8tip.  ztr  Waidenburg.  Bin  Lesebuch.  9.  ThI.  Waldenbnrg.  (Dresden, 
Naumann.)    1843.    110  8.  S.    (u.  10  Ngr.)    Vgl  No.  3929. 

£1496}  Beitrage  zur  Geschichte,  der  k  Stadt  Eger  u.  des  Egerschen  Gebietes 
▼on  Jos.  8eb.  CMner,  Magistr.  u.  k.  k.  Crimiiialrath  d.  Stadt  Eger. 
Aus  Urkunden.  Prag,  Calve'sche  Buchh.  1843.  VUI  u.  102  S.  gr.  8. 
(»A.Ngr.) 

piW]  Geschichte  u.  Beschreibung  des  Fürstevthums  I^ibeck  nach  d.  neuesten 
Grenzbestimmung;  mit  Anhang  «,  Tabelle.  Ein  Buch  für  Schule  u.  Haus 
Ton  P.  F.  Klr«dimaan,  L^er  in  Euün.  Eutin.  (Lübeck,  t,  Robden- 
sdie  Bnchh.    1843.    92  8.  u.  1  Tab.  12.    (12%  Ngr.) 

[GM]  Beschreibung  der  Merkwürdigkeiten  des  Rathhauses  saLfneburg,  ver- 
iasst  Ton  Dr.  Job.  IVilb.  Alben,  Senator,  d*  St,  Lömsbin'g  «.  s.  w. 
lünebnrg,  1843.    VIII  u.  54  S.  mit  4  Lithogr.  gr.  4. 

Kl]  Beitrag  mr  Gesdiicbte  ifer  Osten'scben  Güter  in  Vorpanmnii»  aus 
amden  xussamsngesteilt  vftn  AHM»»  Millt»«n,  Retchsfreihei»  ai  Watten^ 
btfg  Q.  Pennün.  Sohweiin.  (Ro^ocfc,  LeopoM.)  VI  o.  >9^  S.  gr.  8.  aebst 
3  Slanntafi:  in  Fei    (15  Ngr.) 

[7511]  Das  Buch  von  uoserm  Könige,  od.  Leben,  Reisen,  Reden,  Anekdoten 
md  Charakftefzige  4es  KStügs  FriedriskWilhelm  IV.  Iw^-^  UsC  lidfdg, 
Sdmmka,    1843.    4S  «.  93  B.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[YSas]  Reden  und  Trinkspruche  Sr.  reg.  Maj.  Friedrich  Wühidm  IV.,  K^s 
Yon  Prenssen.    Berlin,  Bade.    1843.    34  S.  Imp.-8.    (n.  10  Ngr.) 

[95M]  Rede»  Sr.  Ma}.  des  Kdntgs  Friedrich  Wilhebn  IV.  seit  aeiner  Thron- 
besteigung. Gesammelt  u.  mit  e.  Tarwerte,  sowie  mit  histor«  Binleituagen 
versehen  von  JuL  KülUch.  Berlin,  (Springer;.  1843.  .XVI  u.  60  S. 
gr.  8.  —  2.  Aufl.  XVI  u  42  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 


riM5]  Denkwürdigkeiten  des  Prinaen  Angusi  ron  Preuason  Ton  F. 
Mit  dem  Büdn.  des  Prinzen.    BcrKn,  (WoifF  n.  Co.).    1843;    16  S.  8.    (3  Ngr.) 
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[7SW]  Umyertai-Lexiken  der  Thieranneikunde.  Von  J.  E.  Ii.  FaUie, .  AntL 
Schwarzb.-Rud.  Hofthierarzte  u.  s.  w.  Bd.  3.  K— Z.  Weimar,  Voigt. 
1843.    470  S.  gr.  8..  (2  Thlr.) 

[7501]  EncyUopädie  der  gesammten  Tbierheilkunde.  Zunächst  für  gebild. 
LAudwirthe  von  Dr.  L.  IVanafeld,  Reg.  Depart-Thierarzt  in  Danaig. 
Mit  300  zum  Theil  color.  Abbüdd.  auf  30  Taff.     1.  Lief.     Leipzig,  Mayer 

0.  Wigand.  1843.  VIII  u.  d.  1-^0.  gr.  4.  nebst  3  Uth.  Taff.  in  Pol. 
(00  Ngr.)    Etaebeint  iu  10  Ueff. 

[7S06]  Veterinär-medicinisches  Worterbach.  Verzeichniss  u.  Erklärung  der 
in  d.  Tbierheilkunde  Torkomm.  Kunstausdröcke  u,  Fremdwörter  mit  besond. 
Berücksichtigung  der  Etymologie  von  C.  F.  H.  IVeias.  Repetitor  an'  d. 
Thierarzneisehule  zu  Stuttgart.  Stuttgart,  Steinkopf.  1843«  VI  u.  99  S. 
12.    (10  Ngr.) 

[750B]  Tratte  de  th^rapeutiqne  g^n^rale  r^t^rinaire,    par  O.  Pelaftwitf, 

1.  part.    Paris,  Lab4.    1843.    35%  Bog.  gr.  8.    (6  Fr.) 

^6M]  Die  Krankheiten  des  Rindviehes  u.  die  wichtigen  Krankheiten  der  klei- 
neren Hanssäagethiere.  Von  F.  X.  BMber,  Depart.-  u.  Kreiathierarzte 
u.  s.  w.  2  Bde.  (Auch  u.  d.  Tit.:  Spedelle  Pathologie  u.  Therapie  der 
Haosthiere.  Für  Thierärzte  u.  ViehbesiUer.  2.  Bd.  1.  u.  2.  ThL:  Die 
Krankheiten  u.  s.  w.)  Berlin,  Heymann.  1843.  VI  u.  334»  326  S.  gr.  8. 
(3  Thlr.) 

[7511]  Blood-letting,  as  a  Remedy  for  tbe  Diseases  incidental  to  the  Horso 
and  other  Animals.  By  Bag^h  Fergnsoa.  Dublin,  1843.  82  S.  gr.  8. 
(n.  3sh.  6d.) 

[7511]  Kurz  ge&sste  Anleitung  zur  Haus-Pferdezucht,  für  den  Landwirtk  als 
Pferdezuchter.  Ein  Geschenk  d.  Vereins  f.  Verbess.  d.  Pferdezucht  in  Ulm 
an  seine  Mitglieder  Ton  W.  BanmelBter ,  Prof.  an  d.  k.  Thierarzneisch. 
zu  Stuttgart.    Ulm,  NübUng.    1849.    VIII  u.  154  S.  8.    (10  Ngr.)      ^ 


[7513]  Anleitung  zur  Kenntniss  des  Aeussem  des  Pferdes  von  W. 
ster,  Prof.  an  d.  k.  Thierarzneisch.  z\i  Stuttgart.  Mit' 140  (eingedr.)  Holz- 
schn.  nach  Originalzeichn.  des  Vfii.  Stuttgart,  Ebner  .u.  fi^ubert.  1843. 
315  S.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[7514]  Veterinär-Memorabillen.     Beiträge  zur  prakt  Tbierheilkunde  von  C. 
Olo.  Prias,  Prof.  d.  prakt  ThierheQk.  u.  Dir.  d.  Thierheilanstalt  an  d., 
k.  Thierarzneisch.  in  Dresden.    IT.:  Die  Hopiometrie,  od.  das  HufbescUag- ' 
M aas^nehmen  mit  besood.  Beriicksichtiguig  des  von  Riquet  empfohiencn  Ver- 
.fahrens.    Nebst  e.  Anhange:  Der  HufbescUag  ahne  Nägel.    Dresden,  Wal- 
ther'scheHofbuchh.    1843.  VlUn.  63  S^mit  2  Steindrucktaff.gr.  8.    (15  Ngr.) 


[7515]  Veterinär-Chirurgie.    Hausbuch  zu  seinen  VorlesiJ!9gen  Ton  J.f 
sele,  Lehrer  an  d.  Vet-Schnle  u.  Thierarzt  b.  Laadesgestat  in  Carlanihe. 
3.  oder  specieller  Theil.     Carlsruhe,  Braun.     1843.     Vill  u.  396  S.  gr.  8. 

(l  Thlr.  20  Ngr.) 

a^ti^Trattato  dl  medicina  yeterinaria  forense,  del  dottore  in  chirurgia  C. 
•  MongfMdo,  prof.  e  prefetto  delia  r.  scuola  reter.  del  Piemsote,  ad  nso 
degr  allievi  deila  medesima.    Torino,  1842.    450  S.  gr.  8.    (6  L.) 

[7517]  Sammlung  der  die  Veterinär-Polizei  im  Kon.  Württemberg  betreC 
Verordnungen,  Belehrungen  u.  s.  w.  mit  Notizen  Ober  die  k.  Thier-Arznd- 
schule  zu  Stuttgart  u.  erläut  Anmerkungen.  Stuttgart,  Steinkopf.  1843. 
XII  u.  276  S.  nebst  I  SteinUf.  gr.  8.    (1  Thlr.) 
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[»18}  Gedichte  Yon  E.  ML  Arndt.  Der  neaen  Ausg.  3.  v«rm.  Aufl.  Leip- 
^,  Weidmaim'sche  Bachh.    1843.    XU  u.  646  S.  gr.  12.    (2  Thlr.) 

[1S19]  Sahnen  des  Neckarthales,  der  Bergstrasfe  n.  des  Odenwaldes.  Aiu  d. 
Munde  des  Volkes  u.  der  Dichter  gesammelt  von  IV.  Bader.  Mannheim. 
Bassermann.     1843.    XVI  ti.  432  S.  gr.  8.    (l  Thlr.  22%  Ngr.) 


[159D]  Poetical  works  of  Hob.  Bons.  WHh  a  life  of  the  aaihor  and  an 
esaay  on  the  genius  and  writings  of  Bnrns,  by  R.  OfitningAom.  Carefoliy 
revised,  and  prendered  perfecüy  intelligible  to  the  general  Reader  by  a  oo- 
pioos  glossary.    Nürnberg,  Fr.  Campe.    1843.    XXX  u.  3588.  12.    (^Ngr.) 

[isn]  Die  redenden  Thiere,  dn  episches  Gedicht.  Nebst  e.  zus&tKÜchen 
Gesänge:  Ueber  den  Ursprang  des  Werks.  Yon  CMsadMttt.  Chtftf.  Aus 
d.  Ital.  übers,  von  /.  E.  A.  Stiegler.  2  Bde.  Aachen ,  Mayer.  1843.  XIV 
u.*335,  391  S.  gr.  8.    (4  Thlr.) 

[IStq  StiUe  Lieder  ¥on  ML  Ctorak  I.  K5nigsberg^  Thefle.  1843.  888. 
8.    (15  Ngr.) 

[fSB]  LdUhavische  Volkslieder  n.  Sagen,  bearbeitet  Ton  VWOl  4ord«a. 
Berlin,  Springer.    1844.    VI  tt.  104  S.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[T&M]  Gedichte  von  Mio.  Lenaa.  2  Bde.  Stuttgart,  Cotta  1843.  VIII 
u.  387,  Vm  u.  333  S.  gr.  8.    (3. Thlr.  11%  Ngr.) 

[7535J  The  Last  Days  of  Francis  the  First,  and  other  Poems.  By  J.  T. 
Lond.,  1843.    148  8.  8.    (5sh.) 


[TSV]  Qolntin  Messis.  Ein  Gedicht  in  zwdlf  Gesängen  von  A.  Werfer. 
Angsburg,  Wolffische  Buchh.    1843.    108  S.  8.    (10  Ngr.) 

[ISST]  Lusitania  Iliustrata:  Notices  of  the  Ifistory,  Antiquities,  Literature, 
etc.  of  Portugal.  —  Literary  Department:  Part  I,  Selecdon  of  Sonnets, 
with  Biograplucal  Sketches  of  the  Authors.  By  John  Adamum.  New- 
Castle  upon-Tyne,  1842.    112  8.  8.    (7sh.  Od.) 

St528]  Die  schSnwissenschaftUche  Literatur  der  Russen.  Auserwahltes  aus 
ien  Werken  der  vorzügl.  russischen  Poeten  u.  Prosaisten  alt.  u.  neuerer 
Zeit«  ins  Deutsche  übertragen  u.  mit  hist-kritischer  Ueberaicht,  biograph. 
Notizen  u.  Anmerkungen  begleitet  von  O.  W.  Wniftuhn.  I.  Bd.  (Ge- 
dichte. 1.  Abthl.)  Leipzig,  Fort.  1843.  XXIV  u.  376  8.  gr.  8.  (2  Thlr.  15  Ngr.) 

[IS»]  Der  Sanger  am  Neckar,  od.  kleines.  sAdd^utsches  Lieder-  o.  Commcn- 
buch,  nebst  e.  Auswahl  beliebter  Volksgesänge  t  frdhliohe  GeseUschaflten. 
3.  unyeränd.^ufl.  Heilbronn,  Classische  Buchh.  1843.  Xü  u.  1928.  12. 
(7%  Ngr.) 

[ISW]  Deutsches  Liederbuch  yon  Olaflsbreaiier.  3.  yenn.  AniL  Berlin» 
Plahn'sche  Buchh.    1843.    302  u.  X  8   12.    (10  Ngr.) 

[IUI]  Liederbuch  fOr  Turner.  Herausgeg.  yon  Dr.  H.  Timm,  Lehrer  am 
Gymn  zuParchim     2.  Ausg.    Parchim,  Hinstorif.    1843.    968.16.    (5  Ngr.) 


[19a]  Erasmus  Agricola.    Roman  in  3  Bikchcrn.    LiegmtB ,  StrempeL    1843. 
294  8.  gr.  8.    (2  Thlr.) 


[fSat]  Windsor  Castle:  an  Historical  Romance.     By  W.  B.  .......^^^ .^ 

lllaalrated  by  Oeo.  Oruikshank  and  Zbny  J^liannot;  with  Designs  on  wood 
by  W.  A.  Delamotte.    Lond.,  1843.    332  8.  Imp.-^.    (14sh.) 


[tSM]  Schwarzwalder  Dor%eschicfaten.     Von  llcrth.  Amevteolk     1.  Tht. 
Mannheim,  Bassermann.    1843.    IV  u.  551  8.  16.    C^  Thlr.) 
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[fsas]  Die  Nachbarn  Ton  FwitdmtkB  Bvtfüfeer.  Au«  d.  Schwediacheo, 
Mit  e.  Vorrede  der  Vfiii.  9Thle.  4.  Terb.  Aufl.  (Aus^rew.  BibL  derClass. 
d.  Aasl.  1.  IL  3.  Thl.)  Lernns,  Brockhans.  ISO.  XH  u.  337,  257  8. 
gr.  12.    (20  Ngr.) 

[9638]  LifB  ib  Sweden.  The  Neighboim:  a  Story  of  Brery-^j  Uf^  By 
fVed.  Bremarw  Traoslated  by  ACer«  übvOt.  2.  edit.  reviaed  and  cor- 
rected.  2  roJa.    Lond.,  1843.    670  S.  &    (a.  ISah.) 

KIT]  Da«  Hau«,  od«  FamUieMorgen  und  FaaiiienfreudaD.  BniUvag  von 
.  Bramer,  Am  d.  Schwed.  äbers.  yod  G.  FM.  (Dao  beUetrietbohe 
Aufllan'd,  heraiufeg.  Ton  C.  Spindler,  CabinetabibL  dar  clan»  RaaMoe  alier 
Nationen.  15.— 10.  Bd.)    Stattgart,  Frandch.    1843.    486  8.16.    (lONgr.) 

KIB]  Ufe  in  Swedas.    The  Hoüe.;  or,  Family  Carea  and  Family  Joya.    By 
.  BrMaer.    Tiftnalatad* by  Mtary  BnritL    3  toIb.    Lond.,  1843.    638S. 
a    (n.  21ah.) 

£7588]  Life  in  Ssveden.  The  Preaident'a  Datlghtefs)  Indading  Nina.  Py 
fV.Brcmer.  Transiated  by  Afary  jrot0ttt.  STOla.  Lond.,  1843.  10038. 
8.    (n.  1^  Uah.  6d.) 


iWB]  Die  Familie  H«     Skixie   aoa  dem  Alltagaleben  Ton  !>• 

Aus  d.  Schwed.  übera.  Ton  G,  Fink,    (Das  belletr.  Aualand  tu  a.  w.    20.  a. 

21.  Bd.)    Stuttgart,  Franckh.    1843,    244  S.  16.    (4  Ngr.) 

[1541]  Die  Prima  Donna.  Theater-Roman  Ton  F.  L.  mhrim,  3  Bde. 
Stuttgart,  FrandLh'sche  Verlagabuchh.  1814.  288  u.  288  S.  mit  d.  BUdn. 
des  Vfs.    gr.  8.    (3  Thlr.) 

[fS41]  Ed.  L.  Bniwer'B  sämmtliche  Romane.  Aoa  d.  BngL  von  jFV*.  /Votier 
und  G.  I^fiter,  13.  Bd.:  Nacht  u.  Morgen.  Aua  d.  BngL  ▼.  G.  Pfizer, 
Stuttgart,  Metiler.    1843.    532  S.  gr.  8.    (1  thlr.) 

*    nstt]  Der  Burggeist    Bhie  Ritter-  u.  Gditergeachichte  aus  d.  Zdien  Kaiser 
Heinrichs  IV.  von  O.  t.  BuBch.    Noi^auaen,  Fdirst     1843.    235  a  8. 

(26%  Ngr.) 

[TOM]  The  Busy-Body,  a  NoveL  3  Tolf.  Lond.,  Bentley.  1843.  856  S. 
8.    (Ullsh.  Od.) 


[1646]  Peter  Schkadhi's  Heimkehr.  Von  Fr.  F9nter.  Leinaig,  Teabner. 
1843.    Vlu.316S.mltl6HaAdteklui.TonHo8emanB.16.    (1  Thlr.  7%  Ngr.) 

[ISI^  Abfall  u.  Busse  od.  die  Seelenspiegel.  Bin  Roman  aus  der  Granx- 
schdde  des  18.  u.  10.  Jahrb.  Ton  F^.  Bar.  d«  U  Motte  FiNittiiA.  3  Bde. 
Berlia,  Bnalin.    1844.    310,  387  n.  214  S.  8.    (3  Thlr.  15  Ngr.) 

[7541]  Bdffiund  Ton  Kucicsburg,  Bine  Rittergeschichte  aus  den  Zeiten  der 
Kreuzzüge  Ton  Wüh.  Saasea.  Nordhausen ,  Fürst  1843.  100  8.  8. 
(23%  Ngr.) 

[1548]  Morley  Bmstein;  or,  the  Tenanto  of  the  Heart  By  O.  P.  IL  4a» 
flMS,  Baq'.  3.  edit,  with  alterations  and  eorreations  by  the  Author,  8  tvIb. 
Und.,  1843.    1066  S.  6.    (3lBh.> 

[1548]  'Der  Nebelriese.  Buntes  für  Freunde  der  Laune  Ton  Btonn.  Kothie. 
Haaaorer,  Helwing'aehe  Hofbaehk.  1843.  VUI  u.  363  8.  mit  6  Feder. 
zeichn.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[Wa]  ShakmeaN-BnaUangen  Ten  O«  LMBb.  Uebersetst  von  F.  W,  DrmUe, 
Siattgait,  Brhatd.     1843..    VIU  u.  371  8.  nebat  d.  Partr.  8haknean*a. 

br.  8.    (1  Thlr.) 


[fSfti]  Castei  aus  Ch^nea ,  par  Birne,  la  comtease  BUHde  de 

Tom  n.  et  ni.    Paris,  DdWcourt    1843b    43%  Bog.  gr.  8.    (13  Fr.) 

I 
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HM  43.]  BeUetri^.  lt& 

[tanl  Mtthettiuigeil  «oi  d«m  Leben  eiaee  Rkliten.     3.  (lettter)  Bd.     Httm- 
borg,  Hofimanii  a«  Campe.    1843.    354  8.  gr.  8.    (I  TMr.  16  Ngr.) 


[1553]  The  Stage  Coach;  oi^,  the   Road  of  Life.     By  John  Mus,  Bsq. 
3  Yok    Loiid.|  Colbum.     1843.    860  S.  mit  8  Illnctrat.  8.     {\t  lieh.  Od.) 

[1S541  Ste.  Rocbe.    Yen  derVfid*  too  Godwie-Ca«tlew    3Thle.    3.irerb.  AbI« 
Mit  e.  Abbild,  des  Schleasea.    Bresian,  Max  a.  Co.     1843.     389,  443  «. 

458  S.  8.    (4  Thir,  22%  Ngr.) 


[1666]  Odtdiohe  ComMie  in  Rem.  Novelle  ron  Xieop»  Sdheftrk  3.  tU' 
▼eränd.  Anfl.'   Coitbne,  Meyer.    1843.    VUI  tt.  247  S.  8.    (1  Thlr.) 

ß4}  Em  Schloee  am  Meer.     Roman  Ton  Levln  Sohfioldiic.     3  Thle. 
psdg^  Brockhaua.    1843.    248  u.  289  S.  12«    (3  Thlr.) 

[7567]  Der  Mensch  und  das  Geld  von  Bmlle  Soirrmtre.  Frei  nach  dem 
Franz.  von  A.  Rota*.  2  Bde.  Altena,  Hammetich.  1843«  906  u.  208  8. 
8.    (2  Thlr.  10  Ngr.) 

[75661  Kaleidoskop  von  Dresden.  Skizzen ,  Berichte  u.  Phantasieen  tob  C« 
O.  Btemaii.  2.  verm.Aufl.  Magdeburg,  Likermann.  1843.  68  a«  VUI  8% 
16.    (10  Ngr.) 

[755B]  Les  mysteres  de  Paris,  par  fing,  ttae*  9..  (dem.)  s4rie.  Paris»  Gos- 
selin.    1843.    25  Bog.  gr.  8.    (7  ^r*  ^  «.) 

[7560]  Les  mysteres  de  Paris,  par  Bog:.  Sna.  Tome  IV.  1«  parde.  (Ool- 
lection  des  meillears  anteurs  francais  da  XIX.  sidcle.  Tome  iV.  1.  partie.) 
Cöln,  Welter.    1843.    489  S.  gr.  16.    (15  Ngr.) 

[Ttel]  Eog.  floe'B  sammtliche  Werke.  2.  correcte  tu  wohlfeilste  Ausg. 
8,  Bd. :  Die  Geheimnisse  ron  Paris.  Deutsch  ron  Dr.  A.  Dieanann,  1  .—8.  Bd« 
Leipzig,  O.  Wigand.  1843.  179,  154,  156,  159,  156,  162,  142  u.  1469. 
8.    (k  10  Ngr.) 

[nn]  Eog.  Säe's  s&mmtl.  Werke.  162.— 169.  Tbl.-.  IMe  Gehdmnisse  toa 
Paris,  übers.  Ton  A.JHexnMnn.  29.— 36.  Bdchn.  (Scbloss.)  Leipzig,  O.  Wi- 
gand.   266  u.  374  8.  16.    (k  20  Ngr.) 

'[iscaq  Die  Geheimnisse  rtn  Paris  von  Bd^.flme.  Uebers*  Ton  A^  Diexmafm. 
MH  lllustr.  TOn  Tk.  Bumtam,  1.  Bd.  in  4  Lie£  Beriin,  Meyer  u.  Hof^ 
mann.    1843.    254  S.  8.    {k  5  Ngr.) 

[7664]  Edgf.  Baießn  sftmmtl.  Werke.  Die  Geheimnisse  von  Paris ,  ans  dem 
Franz.  übers,  von  W.  Leu.  1.  Bd.  Grünberg,  Levysohn.  1843.  133  S. 
8.    (10  Ngr.) 

[7Si5]  BwUVm  humoristische  Werke.  Aus  d.  Bngl.  übersetzt  u.  mit  d 
Gesch.  seines  Lebens  u.  Wirkens  bereichert  von  Dr.  JVs.  Kottenkamp.  3  Bdeu 
Stuttgart,  Scheible,  Rieger  u.  Sattler.  1843.  VI  u.  364,  318,  421  S.  S. 
(2  Thlr.) 


[TSOil  Die  Verirrten.    ^Ein  Ronuui  für  die  Gegenwart.     Von 

▼•  BwdoWm  gen.  Jsidon  Gronau.  Vfin.  der  „Grafen  von  Nordheira*'  *u«  s.  w 

2  Thle.  '  Sondershausen,  BupeL   1843.  203  u.  160  8.  gr.  8.    ( t  Thlr.  15  Ngr.) 

rrl  Life  in  theRanks:    By  Seijeant-Miqor  T«floni    Lood.,  1843.    3268. 
(10bh.6d.) 

[MB]  Les  Pyrto4es,  par  U  bar.  Im  Tayloir»  Paris,  Gide.  1843.  SOy« 
Bog.  gr.a    (SFr.) 

[7669]  Gesammelte  Novellen  von  A.  L.  O.  TonnuÜilt.  Aus  d.  Holland. 
«ben.  wm  Dr.  JL  7.  MoMirr.  1.  Bd.  Hamm,  Sehnlzisehe  Bachh.  1843. 
280  8.  gr.  8.    (l  TUr.) 
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[Wiq-The  Baraabys  in  America;  or,  Adventuvea  of  tbe  Widow  Weddad. 
~~!y  Mrt.  Trollope.    3  vola.    Lond.,  Colbarn.    1843.    940S.iiul9IUaatrat/ 
(U  llsh.  6d.) 

'7571]  A»  ▼•  *  TromlltaE  sämmüiche  Schriften.  3.  Sammlang.  36.  Bdchn.: 
könig  Przemyal  Ottokar  II.  Dresden,  Arnoldiache  Huchh.  1843.  333  8. 
16.    (Pran.-Preifl  Br  Bdchn.  28-^.  3  Thlr.  15  Ngr.) 

•  [7572]  Trompetenstosse  und  Paffs.  Anekdoten  aus  der  Gegenwart.  Heraus- 
geg.  von  Ha-He-Hi'Ho-Hu,  kaia.  chinesischem  geh.  Fahnenschiivingerii.  Vivat- 
rafer  a.  D.,  Inhaber  der  grünen  Pfauenfeder  16.  Classe.  370.  Aufl.  (Die 
ersten  369  Aufl.  wurden  bereits  vor  dem  Druck  yergriffen.)  I.  u.  2.  Hft, 
Demmin,  Gesellius  u.  Co.     1843.    23  u.  22  S.  12.    (7%  Ngr.) 

[7573]  Oisivet^s  de  M.  de  Vaabaa.  Tom.  I.  Paris,  Corr^ard.  1843. 
16  Bog.  mit  2  KpfTtafi*.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c) 

[7574]  Erinnerungen  der  Schwester  St-Louis  aus  der  Zeit  ihrer  Erziehung 
u.  ihres  Lebens  in  der  Welt.  Vom  Yf.  von  „Rom  und  Loretto'*  (L.  Veuü^ 
lot).  2  Bdchn.  Tübingen,  Laupp.  1843.  XX  u.  231,  IV  u.  263  S.  8. 
(1  Thlr.  25  Ngr.) 

?575]  Wunderbare  Schicksale  und  Irrüahrten  der  persischen  Gräfin  mit  dem 
odtenkopfe.    Eine  wahre  Geschichte,  mitgetheilt  aus  glaub würd.  Papieren 
Yon  Belnr.  IVacb.    Berlin,  Bade.    1843.    69  S.  8.    (7%  Ngr.) 

7m]  Schloss  Wildon.  3  Thle.  (Roman.)  Leipzig,  Eisenach.  1843.  276, 
^"5  u.  230  S.  8.    (4  Thlr.) 


[7577]  Agathe  od.  der  Führer  durchs  Leben  flir  sinnige  Jungfrauen  Ton  P. 
PObaillin,  Prof.,  Vf.  des  Agathon.  St.  Gallen,  ScheitHn  u.  Zollikofer. 
1843.    373  S.  mit  1  Stahlst.  8.    (1  Thlr.) 

[7578]  Die  Bestimmung  der  Jungfrau  und  ihr  Verhaltniss  als  Geliebte  und 
Braut.  Von  Dr.  HL  J.  Seidler.  2.  Aufl.  Quedlinburg,  Ernst.  1843. 
IV  u.  159  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[7579]  Almanach  für  Vermählte,  zur  Beförderung  ron  ehel.  Glücke,  oder: 
Schilderung  der  Ehe  Ton  Seite  der  Moral,  Natur  u.  Median,  für  Gebildete 
aller  Stände.  He^auageg.  "von  J>r»  Äob.  HymenophUos,  2.  Yerm.Aufl.  Augs- 
burg, T.  Jenisch  u.  Stage.    1843.    220  S.  8.    (22 1^  Ngr.) 

[7580]  Berliner  OriginaUPoIterabend-Scherze  in  Fresko-Manier  Ton  Dr.  Ii« 
WeyL    2.  Ha.    BerUn,  Verlags-Buchh.    1843.    71  S.  8.    (10  Ngr.) 

[7561]  Amor  und  Hymen.  Enthüllte  Geheimnisse  der  Liebe  und  Ehe.  2.  AnfL 
des  „Magazins  der  Liebet    Ulm,Seitz.    1843.   IV  u.  104  S.  gr.  12.    (10  Ngr.) 

[7881]  Original -Liebesbriefe,  od.  die  Kunst,  in  kurzer  Zeit  Liebesbriefe 
achreiben  zu  lernen.    Berlin,  Bade.     1843.    208  S.  8.    (10  Ngr.) 

[7581]  Die  neueste  Blumensprache,  nebst  der  bisherigen  orientalischen.  Od.: 
neue,  sinnige  u.  vollständige  Deutung  der  Blumen.  Und  einem  Anhange; 
I)  üb.  Blümen-Pflege;  2)  HausRecepte  von  O.  B.  J.  Boppe.  Mit  330 
color.  Abbildd.    BerUn,  (Ende).    196  S.  u.  37  color.  Tafil  8.    (2  TMr.) 

A]  Neueste  Btni-Blnmensprache.     Ein  Tofletten-Geschenk  für  Liebende, 
orken.    (Wesel,  Bagel.)    1843.     78  S.  32.     (Geb.  mit  Goldschn.  5  Ngr.) 

[7585]  Fleurs  de  ioutea  les  couleurs.  Recueil  de  düurades,  Mgmes,  logo- 
griphes,  chansons,  romances,  calembours,  jeux  de  mots,  anecdotes  etc. 
Heilbronn,  Class.     1843.     196  S.  12.    (15  Ngr.) 

[7666]  Der  neue  Lügenkaiser,  od.  der  lustige  Gehülfe  bei  allen  fröhlichen 
Gesellschaften.    2.  Aufl.    Eisenberg,  Schöne.     1843.    1428.16.    (7V2Ngr.) 
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[isn]  Der  ]oitige  Geaellscliafter.  Eine  Auswahl  Ton  38  tdienhaften  Stftk- 
ken  SDJD  Declamiren ,  26  Wein-  u.  Wonne-Liedern,  30  Trinkiprüchen,  37 
Gesellschaftaspielen,  46  Pfanderauslosungen,  37  Yeiiängl.  Frageo^  39  Kniten- 
o.  phyaikal.  kanitotficken  u.  34  Räthflein,  Logogr^hen  u.  Charaden.  6. 
verm.  u.  vcrb.  Aufl,    Nordhau«<5n,  Fürst.     1843.    Vill  u.  232  S.  8.    (15  Ngr.) 

[ISBB]  Neue  Trinktprüche  zum  Gebr.  für  alle  Stände,  bei  Geburtttagen, 
Hochzeiten,  Jubiläen  u.  sonstigen  Gelegenheiten  improTisirt  Ton  M.  Völ- 
kerC  (Improvisator).    Cottbus,  Meyer.    1843.    X  u.  130  S.  16.    (7%  Ngr.) 

[TStt]  Narrhalla.  Mainzer  Cameyalszeitung.  3.  Jahrg.  Herausgeg.  von  L^ 
K<AucK.    2.  Aufl.    Mainz,  Wirth.    1843.    132  S.  gr.  ,8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[75MJ  Vortrage  und  Lieder,  am  Kanneofeste  den  29.  März  1842  u.  and.  firoh- 
liehen  Tagen  in  d.  Felsengrotte  der  Bierhalle  zum  Gambrinus  gesammelt 
von  mehr.  Mitgliedern  der  alten  Garde,  den  Verehrern  d.  bayer.  Biers  ge- 
widmet.    Berlin,  Eyssenhardt'sche  Buchh.     1843.     16  S.  gr.  8.     (5  Ngr.) 


TodesfSüe, 


[7381]  Am  6.  Aug.  starb  zu  Bnmwood  in  der  Grafschaft  Gloucester  G»  H. 
Caunter^  esq.,  ehemal.  Herausgeber  des  „Court  Magazine**^  fleissiger  Mit- 
arbeiter an  der  wissenschaftl.  Wochenschrift  „The  Athenaeum*'  und  beson- 
derti  als  Kritiker  im  Fache  der  Musik  geschätzt.     • 

[13U]  Am  28.  Aug.  zu  London  Sir  THomas  Charles  Morgan,  Dr.  med.,  Mit- 
glied des  k.  CoIIegiums  der  Aerzte,  firüher  prakt.  Arzt  in  Clublin,  Gatte  der 
bdcannten  dchriftsteUerin  Lady  Morgan  ^  als  geistreicher  Schriftsteller  daktk 
mehrere  in 'verschiedene  neuere  Sprachen  übersetzte, Werke  („Sketches  of 
the  Philosophy  of  Life"  1818  u.  5.,  „Philosophy  of  Morals"  u.  m.  and.)  und 
durch  zahlreiche  Artikel  in  verschiedenen  gelehrten  Zeitschriften  wohlbekannt 

[7593]  Am  15.  Sept  zu  Posen  Karl  Wilh.  Geo.  von  Grohnann,  kön.  preusa. 
General  der  Inf.  u.  Chef  des  6.  Inf.-Regiments ,  commandirender  General 
des  5.  Armeecorps,  Grosskreuz  u.  Ritter  vieler  hoher  Orden,  als  Schrift- 
steller im  Fache  der  Militairliteratur  durch  die  vom  Major  v.Damttz' heraus- 
gegebene, aus  Vorlesungen  vor  einem  Kreise  von  Offideren  entstandene 
„Geschichte  des  Feldzuges  von  1815  in  d.  Niederlanden  u.  in  Frankreich'* 
^  Thle.  1837),  und  mehrere  Aufsätze  im  „Militair-Wochenblatte'«  rühmlichst 
bekannt,  geb.  zu  Berlin  am  30.  Jul.  1777.  Auch  die  von  v.  Damitz  heraus- 
gegebene „Gesch.  des  Feldzuges  von  1814  in  Frankreich*'  (bis  jetet  2  Bde. 
1842,  43)  ist  nach  seinen  mündüehen  Mittheihtngeo  bearbeitet. 

[73M]  Am  25.  Sept.  zu  Freiburg  Dr.  Fr.  Sigism,  Leuckart,  ordent).  Prof.  in 
der  medicin.  Facultät  der  dasigen  Universität,  als  Gelehrter  und  Schriftsteller 
(.,Zoologische  Bruchstücke**  3  AbthlL  1819—42,  „Versuch  einer  naturge- 
nässen  Bintheüung  der  Hehninthen**  1827,  „Allgem.  Einleitung  in  d.  Natur- 
geschichte** 1832,  „Untersuchungen  üb.  die  äusseren  Kiemen  der  Embryonen 
von  Rochen  u.  Hayen**  1835,  „Untersuchungen  üb.  das  Zwischenkieferbein 
in  seiner  normalen  u.  abnormen  Metamorphose**  1840  u.  m.  a.)  geschätzt, 
geb.  zu  Helmstädt  am  26.  Aug.  1794. 

Em]  Am  27.  Sept.  zu  Freiberg  Dr.  Burkh,  WÜK  SeUer,  k.  sächs.  Hof-  u. 
ed..Rath,  Director  der  medic.-chirurg.  Academie  u.  der  Thierarzneischule 
zu  Dresden,  Ritter  des  CVOrdens,  vorher  von  1804—15  ord.  Prof.  in  der 
medic.  Facultät  der  Univ.  Wittenberg,  durch  einige  grössere  Werke  „Die 
Gebärmutter  u.  das  Ei  des  Menschen  in  d.  ersten  Schwangerschaftsmonaten* 
1382,  „Beobachtungen  ursprüngi.  Bildungsfehler  u.  gänzl.  Mangels  der  Au- 
gen** 1833  u.  s,  w.,  sowie  durch  zahlreiche  kleinere  Schriften  und  Disaer- 
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tatkmen,  tendiiedeBe  Ueb^netsungen  und  Auliatso  im  Zdtoohrtften  <nd 
Bocjklop&dien  rflhoilichrt  bekannt,  Sohn  des  bekannteA  Theologen  Cfeo. 
Jnedr.  S,f  geb.  sn  Briangen  am  11.  Apr.  1778. 

[tSM]  An  dem«.  Tage  sa  Aiies  Baron  Laugier  de  Charfmuse^  ehemal.  Depa- 
tifter,  dann  Maire  daselbst,  als  antiquarischer  Forscher  in  sdaem  Vateriande 
geachtet. 

[T507]  Am  30.  Sept.  su  Breslau  der  k.  Professor  Fadet  im  07.  Lebensiahre. 

;i68B]  Ende  Sept.  zu  l^ien  Jü  Riiu^  k.  k.  Kammermaler  und  Custos  der 
k.  Gemäldesammlung. 

Beßrderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

nSM]  Der  bisher.  Privatdocent  Dr.  Äuguit  Burow  Ist  zum  ausserordentl. 
Professor  in  der  medidnischen  Facultat  zu  Königsberg  ernannt  worden. 

[TWO]  Der  bisher.  Prediger  an  der  Domkirche  zu  München  £  Eggert  ist 
zum  Canonicns  am  dasigen  CoUegiatstifte  Ton  St.  Cajetan  ernannt  worden. 

Sil]  Die  erledigte  Lehrkanzel  der  Welt-  u.  Österreich.  Staatengeschichte, 
Diplomatik  u.  Heraldik  an  der  UniT«  zu  Olmlitz  ist  dem  Prof,  der  Welt^ 
geachichte  u.  latein.  Philologie  am  Lyceum  zu  Laibach,  Dr«  4do.  Ficker, 
übertragen  worden. 

ßn]  Die  Priratdocentea  an  der  Univ.  zu  Königsberg,  Dr.  Sdu.  €ruhe  und 
.  Gm).  H  Fd.  JS€ss*imann,  «ind  zu  ausserordentl  Professoren  in  der  da- 
«igen  philosophischen  Facultat  ernannt  worden. 

{TOtt]  Der  bei  dem  kön.  sächs.  Jostizministerinm  beschäftigte  Appellativ 
rath  Afor.  Ghr.  Hänel  ist  zum  Geheimen  Justizrath  ernannt  worden. 

Bm'l  Dem  Prof.  an  der  Tbierarzneischule  und  ausserordentl.  Beisitzer  des 
edidnalcellegiums  Hering  zu  Stuttgart  ist  der  Titel  als  Medidnalrath  er- 
iheilt  worden, 

[HOS]  Der  k.  b.  Ministerial-Referent  u.  Prof,,  an  der  Univ. 'Manchen,  Dr.  Fr. 
B.  W.  Hermann,  hat  das  Of&cierkreua  des  k.  belg.  Leopold-Ordens  erhalten. 

[78M]  Der  bisher.  Prof.  der  Projectionslehre  an  der  Bergakademie  zu  Sehern- 
nitz,  Joh,  Hoenig,  Ist  zum  Prof.  der  darstettenden  Geometrie  an  dem  polj- 
techn.  Institute  zu  Wien  ernannt  worden. 

{fm]  Der  groseherz.  badische  Hofgerichtsrath  Dr.  Ludw.  oof»  Jagemaan  m 
Freiburg  ist  zum  Bliidsterialrath  im  greaahanogl.  Juatizmiaisterium  ernannt 
worden. 

CQ  Die  Professur  der  fitaatsarzneiknnde  an  der  Wiener  UniTorsitat  ist 
Dr.  med.  Joe,  KoUetsMa  übertragen  worden. 

[UM]  Der  Staatsrath  und  Prof.  Dr.  Fr,  Kruse  zu  Dorpat  hat  fQr  sein  neue- 
stes Werk  „Necrolivonica"  u.  s.  w.  (vgl  No.  5358)  von  dem  Kaiser  von 
Russland  den  St.  Stanislausorden  %  Classe,  von  der  kais.  Akademie  d.  Wis- 
senschaften zu  St.  Petersburg  einen  Preis  von  2500  Rubel  B.  A.  (750Thlr.), 
▼on  dem  Grossherzog  von  Oldenburg  einen  reich  mit  Brillanten  besetzten 
Ring  mit  dem  Namenszag  des  Grossherzogs  erhalten. 

[TilO]  Der  bisherige  Director  des  Gymnasiums  zu  Emmerich,  Dr.  C  TF. 
Lucas  ist  zum  Regierungs-  u.  kathol.  Schulratb  bei  dem  Provinzialschui- 
coüegium  und  der  Regierung  zu  Coblenz  ernannt  worden. 

{fitl]  Die  erledigte  Professur  der  Anatomie  an  der  Uniy.  zu  Inntbnu^  ist 
dem  Dr.  med.  et  chir.  Carl  von  JkOruban  fibertragen  worden. 
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[nil]  Der  ordeotL  Professor  der  Physik  u.  Chemie  an  der  UoIt.  Kiel,  fltata- 
rath  Dr,  Chr.  Heinr,  'Pfaff,  ist  bei  der  Peier  seines  LehreijubÜ&QflM  sun 
k.  däa.  Conferenzrsth  ernannt  wordca. 

[7913]  Der  'Metropolitan  Joh.  Geo.  Pfaff  zu  Sontra  in  Kurhessen  ist  zom  Tn- 
apector  und  ersten  Pfarrer  an  der  Stadtkirche  zu  Hersfeld  ernannt  worden. 

[m4]  Der  k.  wftrtt  Obeijustizrath  Dr.  FüetUnger  m.  Ulm  ist  seinem  Wim- 
ache  gemäss  auf  iie  erle^gte  Rathsstelle  bei  dem  GcrichtshoÜB  zu  Bss|ing«n 
versetzt  worden. 

[T615]  Der  Professor  am  obem  Gymnasium  und  Priyatdocen^  an  der  Univ. 
Zürich,  J,  L,  JRanbe,  ist  zum  ausserordentl.  Professor  in  der  dasigen  philo- 
•ophischea  Pscultit  ernannt  worden. 

tni9]  Dem  Prqjf.  der  Bildhauerkunst    und  Mitglieda  der  k.  Akademie  der 
Lüaste  zu  Berlin,  Ovr.  Hauch,  ist  das  Ritterkreuz  der  k.  sächs.  CSyll-Ver- 
diensl^rdens  Terliehen  worden, 

[Y617]  Der  bisher.  Kammergeiichtsrath  Bintden  cu  Berlin  ist  zum  Geh.  Ob«r- 

Tribnnalsrath  ernannt  worden. 

[reis]  Die  Stelle  eines  Adjuncten  an  der  k.  k.  Sternwarte  zu  Wien  Ist  dem 
seitherigen  Assistenten  derselben  Franz  Schaub,  die  Stelle  eines  Adjuncten 
an  der  Sternwarte  zu  Padua  dem  Gaet.  Pietropoli  übertragen  worden. 

|T619]  Dem  Consbtorialratb,  Probst  und  Happtpastor  Sc/iroedtor  zu  Oldenburg 
in  Holstein  ist  bei  der  Feier  seines  SCjahrigen  Amtsjubilaums  das  Ritteikreuc 
des  Dannebrog-Ordens  Terliehen  worden. 

[ifü]  Der  geistL  AaCh  und  ordeatl.  Pivtf  der  Theologie  an  der  UniT.  Frei- 
burg, Dr.  Fn,  Antr  Staudenmaier  ist  nun  Domcapitular  bei  dem  daaigen 
erzbisehofl«  Capitel  ernannt  worden. 

[mi]  Das  Rectorat  an  dem  Lyceum  und  der  Realschule  cu  Rayensburg  ist 
dem  bisher.  Prof.   H^idmona  daselbst  übertragen  worden. 

[7622]  An  die  Stelle  des  ziun  Regierungspräsidenten  zu  Landshut  ernannten 
Präsidenten  Frhm.  von  WtUffen  ist  der  bisher.  2.  Director  des  Appellations- 
gerichts für  Unterfranken  u.  Aschaffenburg,  Frhr.  von  T%üng€n^  zum  PHUfr 
denten  dieses  Gerichtshofes  ernannt  worden. 

JißsceUen» 

[T6S»]  London.  Die  vor  einigen  Jahren  durch  firelwilliga  Subseriptionen 
begründete  öffentliche  Bibliothek  (the  London  Library)  ist  Tom  lyiarz  1842 
bis  dahin  1843  um  4000  Bde.  vermehrt  worden.  Die  Zahl  der  Subscribenten 
ist  gestiegen;  in  dem  erwähnten  Zeiträume  betrug  die  Einnahme  1708:^  lOsh., 
die  Ausgabe  1538i  7sh. 

[7m]  Bei  der  Versteigerung  der  von  dem  ehemal.  Decan  zu  Ezetet,  Dr.  /s- 
rem.  MiUes  (gest.  1784)  nachgelassenen  Bibliothek  am  10.  Apr.  ff.  d.  J.  zu 
London  wurde  eine  Per^amenthandschr.  des  ßeda  aus  dem  13.  Jahrh.  für 
das  britische  Museum  mit  29^  lOsh.,  eine  Pergament-Hds.  ron  GlanviUe'$ 
tractatus  de  legibus  et  consuetudinibus  regnx  AngUae  für  dasselbe  mit  35^  lOsh. 
zugeschlagen.  Besonderes  Interesse  erregten  die  Tagebücher  des  bekannten 
Reisenden  Rieh.  JPiococke  *in  mehr  als  70  £den.  Pococke's  und  MiUes"  Reise- 
bericht durch  Frankreich,  Flandern,  Holland,  Deutschland,  Bdhmen  u.  Un- 
garn im  J.  1736  (9  Bde.  4.)  wurde  mit  22^  lOsh.;  die  Originalhds.  von 
/\>cocfceV  Beschreibung  des  Morgenlandes  (30  Bde.  8.  u.  1  Bd.  4.)  mit  3i  3sh. ; 
dessen  Reisen  durch  England  in  den  Jahren  1750 — 56,  die  Reise  in  Irland 
1752  u.  «in  Bd.  mit  Auszügen  aus  den  Berichten  anderer  (7  Bde.  4.)  mit 
22^;  dessen  Reisen  durch  j&igland  im  J.  1764,  durch  Schottland  nach  den 
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Orkneyinseln  und  durch  einige  Thdle  Englands  u.  Irlands  im  J.  1760  mit 
Zeichnungen  und  andern  Beilagen  (6  Bde.  4.)  mit  33j^  (für  das  britische 
Museum);  eine  Abschrift  von  dessen  Reisebeschreibung  durch  Italien,  Frank- 
reich, Flandern,  Holland,  Deutschland,  Böhmen  u.  Ungarn  mit  Zeichnungen 
und  Ansichten  (19  Bde.  4.)  mit  20^  bezahlt.  Auch  für  die  Autographen 
wurden  ansehnliche  Preise  erlangt;  f&r  einen  eigenhändigen  Brief  von  Sir 
fkU.  Sydney  4^  ßsh.)  fQr  ein  Schreiben  Ton  Ol,  CromweU  vom  J.  1648  7i; 
das  blosse  Handzeichen  desselben  ^llsh.;  für  einen  Brief  Ih^ydei»^«  an  seine 
Frau  5j^  12sh.  6d.;  für  ein  Schreiben  K.  CarFs  I.  4i  Ush.  6d.;  fär  einen 
Brief  Ton  Dr. /o/injon  2i  llsh«;  ior  einen  Brief  von  Lord /^eifon  TomJ.  1801 
3i  3sh.  u.  s.  w. 

m]  Die  Bibliothek  des  verstorbenen  Lords  Benoick  wurde  am  33.  Apr.  C 
in  London  versteigert.  Sie  enthielt  mehr  als  3000  Handschriften  u.  Zeich- 
nungen über  Genealogie,  Heraldik  und  engl.  Geschichte.  Das  britische  Mu- 
seuia,  Sir  71  PhUlippSy  Lord  Hill  u.  And.  haben  viel  gekauft  und  hohe 
Preise  bezahlt.  Unter  den  gedruckten  Büchern  wurden  GovgJCs  Sepulchral 
Monuments  (3  Thle.  in  5  Bden.  Lond.,  1786—96  f .V  mit  74i,  Penna^Vs 
London  mit  Zeichnungen  von  Graves  (6  Bde.  ,f.)  mit  oljf,  TFAito&sr'«  Magna 
Charta  (Golddruck  auf  Pergament)  mit  58i,  Haüstead*s  Genealogies  mit  98^ 
bezahlt.  Dasselbe  Exemplar  des  letztgenannten  Werkes  war  vor  etwa  30 
Jahren  in  einer  Auction  fQr  2i  2sh.,  in  5yil:e'^  Auction  fSr  74i  11  sh.  erstan- 
den worden.    Der  Gesammtertrag  belief  sich  auf  0726£  12sh. 

17626]  Bei  der  Versteigerung  der  Bucher  von  /.  S,  Hawidns  zu  London  am 
8.  Mai  ff.  wurden  im  Allgemeinen  massige  Preise  bezahlt,  z.  B.  Biblia  la- 
tina,  Nor.,  Koberger.  1478.  Fol.  (2j^  ISsh.);  Terentii  comoediae.  Cod.  ms. 
membranac.  sec.  XV.  (3<  5sh.  für  das  britische  Museum);  die  vier  Evange- 
listen, Pergamenthds.  d.  15.  Jahrh.  in  4.  (li  16sh.  f.  das  brit.  Museum); 
Legenda  aurea,  Cod.  ms.  membran.  sec.  XIII.  in  4.  (4i  5sh.)  u.  s.  w. 

[m]  Der  Pachtinhaber  des  Haymarket-Theateca  in  London,  Wüster,  hat 
einen  Preis  von  500j^  für  das  beste  Lustspiel  in  5  Acten  ausgesetzt,  wel- 
ches englische  Sitten  und  Gebräuche  schildert.  Zur  Prüfung  der  bis  zum 
l.  Jan.  1844  einzusendenden  Stücke  ist  ein  Oommitt^e  niedergesetzt  und 
dem  Sieger  ausserdem  noch  ein  Drittheil  der  Bruttoeinnahme  von  der  20., 
40.  u.  60.  Vorstellung  zugesichert. 

[76ft]  Roxhurghe  Qub.  Bei  der  31.  Jahresversammlung  am  17.  Jun.  d.  J. 
wurde  eine  Druckschrift :  ^'^he  Decline  of  the  last  Stuarts'*  mit  Auszügen 
aus  den  Berichten  britischer  Gesandten  an  den  Staatssecretär,  besorgt  von 
Viscount  Makoiif  unter  die  Mitglieder  vertheilt    Präsident:  Earl  of  Hfwis, 
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Jurisprudenz. 

[ItSf]  Das  Nexum,  die  Nexi  und  die  Lex  PetiUia.  Eine  rechUhistorifche 
Abhandlung  von  Dr.  J.  J.  Baahotal,  Prof.  Baael,  Neuliirch.  1843. 
160  8.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

Der  Vf.,  welcher  sich  auf  dem  Felde  der  Aliertbttmer  des  Rom. 
Rechtes,  bereits  dorch  seine  Schrift  de  Romanoram  iodlclls  dvIL, 
de  legis  actionibos,  de  fornralis  et  de  condictione  diss.  bist,  dpgmat. 
(Gott  1840«  8.)  mit  GlOck  yersocht  bat,  beschenltt  das  Jurist. 
Pablicom  hier  mit  einer  Aibelt,  welche  aus  tiefer  Kenntnlss  der 
Quellen  der  Rom/ Rechtsgeschlcbte  herrorgegang^  Ist.  Sie  be- 
tilRl  einen  Gegenstand,  welcher  In  neuerer  Zeit  rorzflglich  von 
Niebnbr,  Pachta,  v.  Sarignj,  r.  Scbearl,  ScbnUng  und  Seil  be- 

9 »rochen  worden  Ist  —  das  Nexam,  die  Sltere  Grandlage  der 
erijassernngen  im  Sachenrechte,  der  Testamentsform ,  und  des 
ganzen  Obligationenrechtes,  femer  die  Nexi,  welche  in  den  Be- 
wegungen der  Plebs  eine  so  bedeutende  Rolle  spielen,  endlich 
auch  den  Inhalt  der  Lex  Petillla  und  ihren  Einfluss  auf  die  per* 
sönliche  Execution,  welche  das  Zwölftafelgesets  ffir  den  Fall  des 
Aes  confessum  und  des  Jndicates  angeordnet  hatte.  Die  Untersu- 
chung dreht  sich  hauptsächlich  um  die  Erklärung  der  bekannten 
Stellen  bei  Yarro    de   Ibgua  Latina  VII.  (ed.  Spengel  p.  382 

i)  105,  ed.  Malier  p.  161)  u.  Festus  9.  v*  Nexum,  um  die  Erörterung 
es  Begriffs  der  Nexi  bei  Livius  und  Dlonjsius  v.  Halle,  und  ihren 
Zusammenhang  mit  dem  alteu  Nexum,  endlich  um  die  Auslegung 
itT  Stelle  des  LlFius  (III.  26),  i?f eiche  den  Inhalt  der  Lex  Pe- 
tillla, d.  h.  die  Aufhebung  des  Nectl  bei  dem  Darlehen  ausfohrlich 
darstellt.  Entgangen  ist  dem  in  der  Jurist.  Uteratur  bewanderten 
Vf.  bei  dem  Nexum  Hehnbach  de  Aello  Gallo  Jcto  eiusque  frag- 
meiitis  aiss.  (LIps.  1833.  8.)  exe.  I.  p.  49—59,  femer  Rechtslexlcon 
Art.  Aes  et  Ilbra  Bd.  1.  S.  181  ff.;  nicht  benutzen  konnte  der 
Vf.  die  Darstellung  der  Zwölftafelexecution  und  des  Inhalts  der  Lex 
PeUlIia  bei  Puchta  Cursus  d.  Institut.  IL  $  179.  S.  209— 215.  — 
Wir  wollen  hier  die  neuen  Resultate  seiner  Untersuchung  zusam- 
menstellen. Der  Vf.  lieltet  die  Anwendung  ron  Aes  und  Ubra 
bei  rechtlichen  Geschäften  sehr  richtig  aus  dem  alten  Zuwägeik  der 
1843.  IV.  '     10 
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Geldstflcke  her  und  charakteTisirt  diese  Anwendung  als  den  ävsse- 
ren  Apparat  einer  vorgenommenen  Zahlung,  welche  dem  Geschäfte 
den  jarist.  Bestand  gibt  (§  I.  II.  S.  1—7).    Er  bestärkf  die  Ab- 
leitung des  Wortes  nectere  im  Sinne  von  ligare,   welche   schon 
Festtts  andentety  und  wohl  auch  nicht  ron  Puchta  verworfen  wor- 
den ist,   wenn  er  (Lehrb.  f.  Institutionenvorles.   S.  29  n.  8.)  es 
für  Ein  Wort  mit  negotium  erklärt  hat,  denn  es  hatte  dieser  doch 
wohl  nur  die  juristische  Bedeutung  von  Negotium  im  Sinne,  nicht 
d^sen  wahre  Ableitung  von  nee  und  otium,   welche  namentlich  in 
der  Stelle  des  Cic.  de  orat.  I.  1  recht  deutlich  hervortritt:  „ut  vel 
tu  negotk»  sine  periculo,  vel  In  otio  cum  dignltate  esse  possent.*^ 
Das  Einzelgeschart,  welches  zur  Kategorie  des  Nexum  gehörte, 
erhielt  nach  der  Ansicht  des  Vfs.  seine  bestimmte  Richtung  und 
Jurist.  Bedeutung  erst  aus  der  Nuncupatio,  d.  h.  ans  der  beige- 
filgten  Erklärung  der  Partelen,  welche  nach  und  nach  zu  stehenden 
Formularen  ward.    Schade,    dass   der  Vf.  zur  Feststellung  Ihres 
Wesens  die  Bemerkungen  von  Asverus  („Denunciation  der  Rö- 
mer^ S.  102-*113)  nicht  hat  berücksichtigen  können.    Als  sich 
nun  späterhin  in  Folge  des  veränderten  Mflnzsjstems  die  ursprflng« 
liehe  Bedeutung  des  Aes  und  der  Libra  verlor,  ward  dieses  aus 
einem  nothwendigen  Bestandtheile  jeder  Zahlung  nur  eine  feier- 
liche Begleiterin  derselben,   w^o    es   darauf  ankam,    der  Kuncu* 
patio  rechtlichen  Bestand  zu  gewähren.    So  charakterisirf  sich  das 
Nexum  von  selbst  äusserlich  als  jedes  Rechtsgeschäft,  bei  welchem 
Kupfer  und  Waage  vorkam;  es  erhält  seinen  Bestand,  seine  Rich- 
tung durch  die  beigefügte  Nuncupatio,  welche  bei  dem  Darlehn 
sich    unmittelbar  an  die    Geldleistung    anschliesst   und    assimllirt 
sich  mit  derselben  so  sehr,  dass  nicht  sie,  sondern  die  Geldleistung 
selbst  nicht  nur  als  Grund  der  Obligation,  sondern  auch  für  alle 
Theile  derselben  raaassgebend  wird.    In  den  Fällen  hingegen,  wo 
Kupfer   und  Waage  zur  Eigentbumsübertragung   an   einer  Sache 
dienen,  (erscheint   die  Geldleistung  nicht  luehr   als  Selbstzweck, 
sondern  im  Dienste  eines  Dritten, 'völlig  fremden  Zwecks,  und  es 
schliesst  sich  demnach  die  Nuncupatio  nicht   schlechtweg  an  die 
Zahlungsleistung  an,    sondern  bezieht  sich  zunächst  nur  auf  das 
Schicksal  der  gekauften  Sache  (§  YII.  S.  12  f.).    Das  ist  non  im 
Wesentlichen  nichts,  als  eine  weitere  Ausführung  dessen,  was  von 
Hnschke  Stud.  d.  Rom.  Rechtes  S.  295  gesagt,  vom  Vf.  nicht 
erwähnt  worden  ist.    Anders  Puchta,  welcher  a.  a*  0.  S.  39  die 
Nuncupatio  als  Etwas  dem  obligatorischen  Nexum  Eigenthümllches 
darstellt.    Die  Stelle  des  Varro,  welche  die  Controverse  desMa- 
milius  und  Miicius  Scävola  über  den  BegriiT  des  Nexum  erörtert, 
wird  unter  Billi^g  der  handschriftl.  Leseart  so  erklärt,  dass  der 
letite  da,  wo  eine  Eigentbumsübertragung,  einManciplo  dare  vor- 
kam, ein  Nexum  nur  da  angenommen  habe,   wo  sich  mit  jener 
Eigentbumsübertragung  eine  obligatorische  Absicht  verbindet,  wäh- 
rend der  erstere  den  Zweck  der  Zahlungsleistung  für  hrrelevant 
erachtet  und  also  auch  jeden  Fall  der  Eigenthumstiiertragiing,  des 
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Mancipiom,  anter  den  BegrMf  das  Nexom  eingestellt  habe  (%  27. 
—  XII.  S.  10—27).  Diess  Im  Wesentlichen  dieselbe  ErUirnng, 
welche  im  Rechtslexicon  Bd.  1.  S.  S.  181  (1838)  /gegeben  ist, 
nnd,  wenn  Ref.  die  Sache  richtig  aotTasst,  auch  der  Sinn  der 
Puchta'schen  ErkUmng,  welche  S.  21  nicht  richtig  anfgefasst  zu 
«sein  scheint  Dagegen  gebohrt  dem  Vf.  das  Verdienst,  die  SchB- 
tlttg'sche  Ansicht  (Lehrb.  f.  Institut.  $  153.  Zusatz  2r  S.  514  f.), 
dassNexumfm  engeren  Sinne  nur  die  Obligation  bezeichne,  welche 
aus  ifit  solennen  Veränsseruug  einer  Sache  fiduciae  causa  entsteht, 
mit  treffenden  Grflnden  zurfickgewiesen  zu  haben  (S.  16 — 18); 
eben  so  wird  die  SelVsche  Meinung,  welche  in  den  Stellen,  wo 
Nexom  und  Manciplum  einander  gegenflber  stehen,  durch  beides 
dieselbe  Sache,  aber  nach  rerscbled.  Richtungen  hin  bezeichnen 
iässt,  mit  Glflck  bestritten  und  auf  eine  völlig  unzulässige  Inter- 

Betation  der  Varro'schen  Stellen,  zurückgeführt  (S.  21  f.)  — 
ie  Untersuchung  über  das  Wesen  der  alten  Nexi  schllesst  sich 
unmittelbar  a»  die  Stelle  Varro's  ($  XIR— XLL  S.  23 --91). 
Der  Vf.  weist  nach,  dass  die  Niebuhr'dche  Ansicht,  welche  in  dem 
NecU  eine  Verpfllndung  der  eigenen  Person  erblickt,  bereits  tob 
Salmasins  und  J.  F.  Gronov  aufgestellt  worden  Ist;  neu  bt  nur 
ihre  Ansffihrung  fn  der  Weise,  dass  das  Nexura  hleir  nur  als  Form, 
als  Träger  des  Vertrags  diente,  indem  der  Verkäufer  im  Besitze 
blieb  und  durch  Rflckzahlung  des  als  Kaufschilting  empfangenen 
Geldes  das  Pfand  lösen  konnte,  wogegen  der  Gläubiger  bei  Un-- 
.terlassung  dieser  Rflckzahlung  sein  Elgenthnm  vor  dem  Prätor 
rindiciren  durfte.  Auch  bei  Puchta  Ist  das  NectI  eine  Selbstman- 
cipation,  die  freilich  nicht  erst  durch  die  VIndicatlon  vor  den  Prä- 
tor, sondern  durch  die  Judlcatip  ihre  ernstliche  Wirkung  erhält 
(a.  a.  O.  S.  29).  Eine  andere  ^Wendung  hat  die  Sache  durch 
r.  Scheurl  (Ob.  das  Nexnm  S.  511  erhalten,  welcher  an  die 
Stelle  Jener  Selbstrerpfändung  und  Mancipation  der  eigenen  Per- 
son die  Operae  des  Schuldners  setzt,  die  dem  Gläubiger  dlcls 
gratia,  Tiellelcht  um  einen  Nummus  unus  bei  dem  Gelddarlehn  man- 
dpirt  worden  seien.  Und  von  dieser  Ansicht  weicht  Seil  nur  In- 
sofern ab,  als  ^er  nicht  neben  dem  Darlehen  noch  einen  symbolisch 
geschlossenen  Kauf  annimmt,  sondern  das  Darläien  bald  als  Kanf- 
prels  fir  die  Person  des  Schuldners,,  der  sich  zum  Nexus  macht, 
bald  fflr  die  Sache,  welche  zur  fiducia  hingegeben  wird,  gelten 
lassea  will.  Sehr  richtig  unterscheidet  der  Vf.  zwischen  dem  2u- 
sUnd  der  Addicti  (JudicatQ  «nd  dem  der  Nexl,  well  die  ersten 
Doch  vorkamen,  als  lange  schon  das  Necti  bei  dem  Darlehen  auf- 
gehoben war  (S  XXni.  S.  62,  $  XLVI  a.'S.  105  f.);  das  NecU 
wird  charakterlsirt  als  eine  von  der  Executlonsknechtschatt  ganz 
Terschledene  Haft,  welche  auf  einer  besonderen  contractllcben  Ver- 
abredung beruht,  mithin,  wo  sie  sich  fand,  als  unmittelbare  Folge 
dieses  Contractes  erschien  (§  XXI.  S.  55,  $  XXIL  S.  56).  Die 
GrOnde  für  diese  Auffassung  des  Begriffs  sind :  1)  eine  Reihe  von 
Stellen  bei  Dionvs.  v.  Hai.,  welche  das  NectI  geradezu  auf  die 
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Grondlage  eines  Vertra^ea  zurttckftihren  (§  XXL-  S.  52—56); 
2)  einige  Stellen  aas  Livins,  vomlf  lieh  II.  23  und  24,  In  welchen 
bezeugt  wird,  dass  die  Nexi  bald  In  Fesseln  schmachteten,  bald- 
ohne  Fesseln  von  den  Gläubigern  gehalten  wurden;  3)  die  Be- 
schreibung bei  Varro,  welcher  das  Wesen  dieses  Rechtsrerhält- 
nisses  setzt  In  das:  operas  suas  in  servitutem  pro  pecunia,  quam 
debet',  dare,  was  freilich  zum  Theil  nur  auf  Coniectur  beruht,  da 
die  Handschriften  statt  der  Lesart  der  älteren  Ausgaben  debet  dat: 
„debebat"  bieten.  Da  nun  schliesst  sich  der  Vf.  §•  27—29 
an  die  gewöhnliche  Auflösung  des  debebat  in  debet  dat  an,  wäh- 
rend Ref.  eher  geneigt  sein  möchte,  die  jetzt  auch  von  Puchta 
(Curs.  d.  Instit.  II.  S.  216)  gebilligte  Meinung  von  Otfr.  Malier 
gut  zu  beissen,  welcher  das  debebat,  das  nach  der  Sitte  des  Varro 
eine  Anspielung  auf  die  obligatorische  Natur  des  Verhältnisses  ent- 
halten soll  (nectere  heisst  Ja  so  viel  als  ligare  und  das  ist  die 
Grundform  von  ob  ligare,  al  ligare  n.  s.  w.),  unberflhrt  lässt  und 
das  dem  Zusammenhange  des  Ganzen, nach  nothwendige  Zeltwort 
dem  Satze  durch  die  Auflösung  des  quam  in  quadam  wiedergibt 
Eine  sehr  leichte  Aenderung,  welche  dem  Zeitalter  Varro's  auch 
insofern  angemessener  zu  sein  scheint,  als  dann  das  Necti  <a1s  ein 
im  Laufe  der  Zeiten  bereits  abgekommenes  Institut  genannt  wer- 
'  deu  wörde.  Was  der  Vf.  gegen  diese  Vermuthung  einwendet,  ist 
einer  ernstlichen  Widerlegung  nicht  werth.  Im  Grunde  würde  die 
Stelle  auch  in  dieser  Wiederherstellung  ztim  Bewelstbume  des  Vfs. 
tauglich  erscheinen;  da  die  Worte:  über,  qui  suas  operas  in  servl- 
tutem  pro  pecunia  quadam  debebat,  dum  solveret,  nexus  vocatur, 
nt  ab  aere  obaeratus  ihrem  endlichen  Resultate  nach  die  Knechtes- 
dienste einer  freien  Person  ebenfalls  als  Gegenstand  des  Nectl 
viel  deutlicher  hervorheben,  als  die  gewöhnliche  Lesart  der  Aus-  - 
^aben.  Auch  hat  die  Sache  ihre  Richtigkeit,  da  Dlonysius  da, 
wo  die  Parallelstellen  bei  Livius  das  Necti  und  die  Nexi  erwäh- 
nen, die  Knechtesdienste  dieser  Freien  als  das  Drückende  fai  der 
Lage  der  Nexi  insbesondere  hervorhebt  Ganz  richtig  charakteri- 
sirt  also  der  Vf.  den  Zustand  der  Nexi  nicht  als  elfte  Schnld- 
knechtschaft,  wie  sie  bei  den  Addicti,  Jodicati  vorkommt,  son- 
dern.als  eine  Schuldvertragsknechtschaft,  deren  Hauptin- 
halt In  dem  factischen  servire  besteht,  was  auch  den  Ansichten 
der  class.  Juristen  die  Befugniss  auf  den  Gewinn  der  Operae  in 
sich  schliesst  (L.  4.  $  4.  D.  40.  7  de  «Utu  IIb.).  Nexus  ist  Ihn 
nach  Huschke's  (Stud.  d.  Rom.  Rechts  S.  296)  Vorgange  weder 
der  Darlehnsscholdner  selbst,  noch  der,  welcher  ein  Darlehen  durch 
das  Versprechen  seiner  Operae,  seiner  Dienstbarkeit  auf  den  Fall 
der.  nicht  geleisteten  Zahlung  garantirt,  sondern  bloss  der,  welcher 
seinem  nicht  befriedigten  Gläubiger  nach  dem  Verfalltage,  wie  ein 
l^necht  wirklich  dient  {$  XVI  S.36).  Eine  Darstellung,  welche, 
wenn  Mfiller's  Coniectur  richtig  ist,  einer  gewissen  Modificatlom 
bedarf.  Zur  Bezeichnung  dieses  Rechtsverhältnisses  in  Abstracto 
findet  sich  zwar  bei  Varro  kein  Kunstausdrnck  vor,  wohl  aber 
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krMchi  Cicero  in  der  ScUlderang  des  Inhalts  der  Lex  Peiillia  dafttr 
das  Wort  Nexoni,  i,  wo  LiVios  von  den  Nexi  im  technlsoben 
Siane  spricht;  aach  kommt  bei  Liv.  ia  fthalicher  Bealehang'  nexas, 
OB  vor,  z.  B.  in  der  Redensart  nexum  inire,  wofür  anderwärts  das 
vMig  gleichbedeatende  nexiim  se  dare  und  das  einrache  necti 
g^ebraacht  wird  (S.  37  f.)-  2ar  näheren  Bestimnuin^  des  Verhält- 
nisses zwischen  dem  unbefriedigten  Gläabig'er  und  &m  Scbaldrer- 
tragsknecht  werden  folg^ende  Behaoptungen  gewagi:  der  Nexus 
belält  seine  staatsrechtliche  Stellung,  also  seine  Freiheit  und  Cl- 
vjtät,  er  erleidet  keine  Capitis  Deminutio ,  von  Infamie  ist  nir- 
gends die  Rede;  auch  sein  Vermögen  bleibt  unaneetastet;  daher, 
an  dieses  zu  retten,  mancher  sich  wohl  gern  in  die  Knechtschaft 
begeben  mochte,  in  der  Hoffnung,  von  anderer  Seite  her  Geld  er- 
halten zu  können,  als' durch  Veräusserung  des  Grundbesitzes.  Hier 
nun  geht  das  Recht  des  Nexus  und  des  Addictns,  deren  Verhält- 
nisse im  Allgemeinen  viele  Aehnlichkeit  mit  einander  haben  und  in 
manchen  Stücken  ganz  zusammenfallen,  bedeutend  aus  einander; 
die  Scholdknechtschaft  desAddIctos  beruht  auf  ekiem  Decrete 
des  Magistrats,  also  auf  einer  Jurist*  Grundlage,  der  Addictus  Isir 
also  dem  Rechte  nach  servi  loco;  die  Scholdvertra^sknecht- 
schaft  des  Nexus  aber  erscheint  nur  als  eine,  von  den  möglichen 
Garantien  für  die  Rtickzahlungr  des  darlehnswelse  hingegebenen 
CapiUls  ($  XV.  S.  33),  sie  beruht  nur  auf  Aes  et  LIbra,  also  auf  einer 
obligatorischen  Grundlage,  welche  dem  Gläublg'er  ausser  Jener 
allgemeinen  Berechtigung  zur  Auswirkung  einer  Addictio  seines 
Schuldners  noch  mehr  Befugnisse  in  Aussiebt  stellt,  welche  im 
Schuldvertrage  von  selbst  nicht  enthalten  waren.  Zur  Verdeut- 
Uchong  dieser  Idee  hat  der  Vf.  (S  XVII.  S.  42  f.)  sehr  ge- 
achtcki  das  Rechtsverhältniss  des  Auctoratus  zu  seinem  Dienst- 
herm  benutzt,  der  sich  unter  Bekräftigung*  des  Eides  zwar  nicht 
so  Sclavendiensten  im  Allgemeinen,  wohl  aber  zu  Gladiatorendien- 
aten  inri»esondere  verpflichtet,  die  aber  gleichwohl  nicht  anders, 
als  wie  bei  dem  Nexus,  die  ganze  Kraft  und  Exbtenz  des  Indivi- 
dirams  in  Anspruch  nehmen.  Vom  Verabreden  eher  vertrags- 
nrikraig  einzuräumenden  Privatexecotion,  an  die  man  wohl  gedacht 
hat,  ist  hier  eben  so  wenig,  wie  bei  dem  Auctoratus  die  Aede; 
vieiaiehr  etkhkri  sich  die  Sache  vielleicht  durch  die  Anaahme  einer 
durch  privatrechüiche  Convention  eingeräumten  Manus  Iniectio, 
deren  Wesen  darin  besteht,  dass  man  sich  des  Besitzes  eines  In- 
dividuum auch  ohne  Anrufung  des  Richters  vergewissem  konnte. 
Diese  Ausßlhrungen  sind  mit  einer  Reihe  polemischer  Dednotlonen 
gegen  die  Ansichten  neuerer  Gelehrten  an  den  geeigneten  Orten 
durchweht,  und  der  Gewfain,  welcher  sich  daraus  fflr  die  vorl. 
Untersuchung  ergibt,  dttrfte  namentlich  in  folgenden  Poncten  be- 
stehen. £s  ist  eine  zwar  sehr  gewöhnliche,  aber  durchaus  den 
Qaellen  nicht  entsprechende  Behauptung,  dass  der  Nexus  die  SchbM 
dorch  seine  Operae  i»ahe  abverdienen  müssen,  was  in  spedeller 
Beziehung  aaf  den  Addictns  jetzt  auch  Pudita  Curs;  d.  Institut.  U« 
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SL  160  Mmimiut.  Diese  Assicht  beruht  luf  einer  falschen  ErkU^ 
rxag  der  Worte  donec  solreril  bei  Varro,  welche  anf  die  Daner 
der  Schnldvertrafsknechtschart  bis  np  dem  AofrcnbUckey  wo  die 
Schuld  dnrch  Zahlong ^eUIgt  wird,  verstanden  werden  nflsnen 
(S  XXXIV.  S.  81),  wie  diess  avch  bereits  von  Schenrl  (S.  51) 
bemerkt  hatte*  Anch  in  den  vielen  Enählun^en  des  Livins  nnd 
Dionjs.  Aber  die  Verh&ltirisse  der  Nexi  findet  sich  nkht  die  leiseste 
Andentan^  von  •  der  Absch&tsnnf  ihrer  Arbeit.  Als  etat  weiterer 
Intlnim  der  gpewöhnlichen  Interpreten  wird  es  bezeichnet  ($  XXVII. 
S.  68),  wenn  man  bei  der  ErUftrong  der  Rechtsverhältnisse  der 
IHexi  iülgemei||t  von  der  Annahme  einer  JUancipation  ansir^t  nnd  dar- 
nach den  Nexus  im  technischen  Sinne  bald  als  eine  MandiNitio  der 
eig;enen  Person,  bald  als  eine  Mancipatio  der  Operae,  das  aufgewendete 
Aes  aber  als  den  für  sie  zug^ewogenen  Kaufpreis  aufasst  Dabd 
wbd  besonders  Seil  bekämpft,  welcher  das  Nexnm  auifasst  als 
eben  Kauf,  zusammen^esetnt  tfus  einer  Darlehnssumme  als  Kauf-- 
jireis,  aus  efaier  xukttnfU^en  Leistang  als  Gegenstand,  geknapft  an 
die  Bedingung  der  Nichtigkeit  des  Gannen.  Der  Vf .  ($  XXVI. 
S.  67)  nennt  diess  ein  wahres  juristisches  Ungeheuer.  Den  Grund- 
fehler dieser  Erklärungen  bildet  eine  Verwirrung  der  Gebietsgien* 
sen  uwischen  der  alten  Mancipatio  und  dem  Nexnm,  welche  fan 
Sinne  des  Mucfais  Scivtda  genau  aus  einander  zu  halten  sind,  nnd 
ausser  der  Gemeinschaftlichkeit  von  Kupfer  und  Waage  keine  wd« 
teren  BerUhrungspuncte  unter  einander  haben«  Frei  von  diesem 
Irrthome  ist  die  Darstellung  v.  Savigny*s  geblieben,  welcher  die 
neue  Ansicht  au  begranden  sacht,  als  läge  die  ganue  Bedeutung 
des  Nexum  «ds  synäoliachen  Darlehens  nur  in  der  Anwendung  der 
strengen  Execution  der  12  Tafeln,  wddie  sich  lediglich  auf  Dar« 
lehen  beschränkt  habe  nnd  dnrch  die  Anwendung  von  Aes  und 
Libra  auf  andere  ObUgationsgründe  ausser  dem  Darlehen  auch  bei 
diesen  mißlich  geworden  sei.  Allein  der  Vf.,  wendet  gegen  diese 
Vermuthung  seines  Lehrers,  wie  es  scheint,  mit  Grund  ein^  dass 
ihr  Boden  durchaus  unricher  Ist,  dass  das  nexnm  aes  bei  Festas 
und  die  nuncupata  pecunia  bei  Varro.  und  Festns  nicht  noihwendi- 
ger  Wel^  nu  beuieiien  sind  auf  ein  symbol.  Darlehen,  was  unter 
Anwendung  von  Aes  und  Libra  abgeschlosseA  wird,  sondern  eben 
so  gut  gehen  kennen  auf  das  wirkliche  Zuwägen  der  Darlehns^ 
summe,  auf  d«i  Versprechen  der  KaufpreisaaUung,  welche  bei  der 
SachmancipatioB  su  einer  besonderen  Clausel  des  NuncupatioBs^ 
actes  erhoben  wird,  endlich  auch  auf  die  bei  dem  MandpatioUste- 
stamente  auferlegten  Damnationslegate  einer  bestimmten  Geldsumme. 
Erscheint  demnach  Jenes  sjmhol.  Darlehen,  was  in  dem  Nexum  lie- 
gen soll,  nur  als  efaie  mtlssige  Erfindung  der  Interpreten,  so  fällt 
auch  ungleich  die  darauf  gd»aute  Vermuthung  v.  Savigiqr's,  wel^ 
«her  ein  ausdrfiekUch  abgegebenes  Verspredben  der  Dienstharkeit, 
und  den  Unterschied  der  Schuldvertmgs-*  und  Schuldknechtechaft 
llbeigdit.  Nach  diesen  Untersuchungen  «her  die  Begrilsbestim« 
mung  der  Nexi  wendet  sich  der  Vf.  auf  die  ausfahrUche  Darle<- 
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gtmg  ies  lohalU  der  Lex  Peifllh  Püpfaia,  weidie  iMh  ton  Zeo^- 
Biflfle  des  Lirias  den  altet  Scholdiexus  fir  hmmer  wafgeinhen  hat, 
was  jetol  avch  Cicero  de  republ.  II.  34  kesUUfft  ($  XL1V.  8. 
100.  —  g  Uli.  S.  125).  Der  Vf.  setst  den  kikali  der  Lex  naeli 
Anleilan^  von  Varro  emfaeh  in  das  gesetdlche  Verbat,  Kaecblet-* 
dienste  aof  den  Fall  der  NicUsakhaf  Ton  Capttal  nd  Kiasea  aa 
Tersprecben,  aad  hthgi  da»it  dfe  Aeassenms^efi  des  Livias  iv 
VerbMaag^,  welche  steh  ainiBtlicli  aas  dieser  Aasicirt  erUftrai 
bflseo.  Darcfc  die  fiaifemang*  der  geOhrllckea  Capitalaattsdalio» 
bei  den  Darlehen  aas  den  ÜMhisgeschAften  des  Ugtidttem  Ldbcna 
erhalten  nan  die  Worte  des  Lhrins  (VUL  28)  ihre  wahre  Bedea- 
Umg:  pecooiae  creditae  bona  debitoris^  aon  corpus  obnoxium  esset, 
welche  ▼•  SaTtgaj  für  eine  irrige  Aosscfanflckan^  Dc»}enig«a, 
was  dieser  Schriftsteller  in  seinen  i^nellea  Torfaad,  aosg^geboB 
hat.  Aach  wird  geaeift,  dass/okschon  num  aach  dem  Gesetao 
nrit  y.  Sarigny  nnbedenklich  die  Modiftcatlonen  der  Swdiftafelexe- 
cntioii  anschreiben  mnss,  dasa  die  Anwendung»  von  Fesseln  und 
Fossblock  hinfort  verboten  seht  sollten  ndt  Ansnahme  der  nun 
Tode  vemrtheBten  Crimlnalvefbffecher  (g  XLVL  a.  S.  104),  es 
dodb  nur  aar  efoem  MisBversttndnisse  des  Zasannnenbaages,  to 
welchem  die  Stelle  rorkoBMit,  beruht,  wenn  man  seit  Sahnaslas 
daraus  gvlblg-ert  bat,  die  von  dem  Zwdlftafel|reseta  ftr  den  Fall 
des  JodicaU  und  der  Coofesslo  saiictlonirte  Schuldknechtscbaft  sei 
dardi  die  genannte  Lex  aiif|g«hobeD  wordea.  Dfe  Worte  Varlro's: 
et  ornnis,  qnl  hpnam  coplam  hiranint,  ne  esMnt  nexi,  dlssolaii 
er  Vf.  ■         


der  Vf.  rich%  nach  dem  Inhalt  der  Lex  als  Voibediagnny 
der  AofldsoOg-  des  Nexus  und  erkl&rt  sie  nicht  aua  der  Anaicht 
Derer,  welche  diese  AaflOsang  nnr  fqjr  die  Begüterten  eintreten 
lassen,  d.  h.  fOr  Die,  welche  beschworen  konnten,  daas  sie  bfai^ 
relcbendes  Bgendmi  besissen,  am  ihre  Schuld  an  beaahlea;  aneb 
nfefct  aas  dem  Vofurtheile  Mancher,  die  gegen  dea  Wortsinn  der 
anfeffehrtea  Stelle  das  Schworthema  gebildet  haben:  maa  kdnne 
nickt  aablen,  sondern  er  besieht  die  Betheomng'  des  Schwnres 
snoidmt  nur  auf  die  Gefährde  vnd  räakdose  Hingabe  des  Vorhan^ 
denen, xSo  dass  daan  also  das  W^rt  copia  nicht  aaf  den  Inhalt  des 
VenH^gees  pebt,  sondern  auf  den,  dem  €linbiger  ni4glidi  gOr 
machten  Zutritt  au  diesem  Venndgen  (g  XLL  a.  H.  106—108). 
Zn  dieser  yismg  neoen  Erklftrang  stimmt  gana  an«*  der  Zasam- 
menhaOg,  in  welchem  das  bonam  copiamve  hnravit  hnravecit  in  der 
Lex  JuHa  Maniclpalis  aof  der  Tafel  von  Heradea  ▼oifcommt.  ~ 
Das  VerschwMen  des  oblt^^or.  Nexom  ans  dem  Mm.  CSeadifts* 
verkehr  wfard  als  eine  natltiHcbe  Folge  des  verftnderten  fieldsj^ 
siens  dargestellt,  wnbrend  es  bei  dem  Kaufe,  welcher  seiner  Natmr 
nadi  einer  maanlchfacben,  Symbol.  Anwendnnir  fähig  war^  steh  anoh 
fenierhin  formell  noch  erhielt,  insbesondere  aber  ah  lIlgaBgBfcnB 
von  ObHgaUonen,  wo  es  brid  als  nexi  Hberatlo  bald  «Is  nololio 
per  aes  et  Ubram  vorkommt.  Beide  Ausdriche,  welche  die  mal* 
sten  Schriftsteller  fOr  glekhbedeatend  eradrten,  weiden  Vom  Vf. 
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auf  das  GeiiM^flie  geMUedea  ($  LXO.  6. 148.  -^LXVU.  S.  158). 
Nexi  Likeratio  ist  ihm  jedeTil^ujB^  einer  durcli  Nexiim  befprOade- 
tea  Sehold,  mag  diese  Tttgmg  mii  oder  oline  Anwendaair  ▼on 
Kupfer  und  VTaage  bewirkt  werden;  SoIaUo  per  aes  et  libran 
hingegen  bestellt  amgekehrt  in  der  dorch  Kapfer  und  VTaage  be- 
werkstelligten Tilgung,  gleickTiel  ob  die  an  tilgende  Schald  ikeii 
Grund  in  einem  Nexum  bat  oder  nicht.  Allein  der  Vf.,  welcher 
mir  aus  der  Benennung  ärgnmentirt,  ttberslebt  dabei  ganz 'und  gar, 
dass  Festufl  naeb  Aelius  Gallus  neben  der  Nexi  Datio  uid  Testa- 
ment! Faetio  auch  die  Nexi  Liberatio  au  dem  Nexum  rechnet  (qno 
in  genere  sunt  baec:  testamenti  faetio,  nexi  datk>,  nexi  liberatio), 
riso  das  Vorkommen  des  Aeß  und  der  Libira  bei  jeder  Nexi  Libe- 
ratio YoraoBsetat,  was  nach  dem  Obigen  theilweise  abgel&ngnet 
worden  UsL  Die  Solutio  per  aes  et  libraip  war  in  der  Alteren 
Zeit,  so  lange  noch  das  Kuf^er  zugewogen  ward,  die  ehiaige  Til- 
gungsweise von  wahren  Geldschulden;  sie  findet  demnach  bald 
Anwendung  als  eine  wahre,  wbfcliche  Zahlung,  bald  als  blosse 
Scheinzahlung  zum  Zwecke  des  Schulderlasses.  Mit  der  Einfüh- 
rung des  Silbergeldes  hat.  sich  ihre  erstgenannte  Function  veilo- 
ren;  als  Scheinzahlnng  bhigegen  blieb  sje  auch  fernerhin  noch  fort- 
bestehen in  aliett'  Fällen,  wo  durcli  das  Nexum  oder  das  Jadioat 
eine  Geldschuld  contraUrt  word^  ist,  und  daUn  gehdren  nach  dem 
älteren  Rechte  ohne  Zweifel  das  Darldien  selbst,  femer  das  Geld- 
legat emes  Mandpatiöastestameates,  der  bei  delr  Mandpation  efaMr 
Bes  Mandpi  versprochene  Kanfprds,  die  Verpflichtung  zur  Bezah- 
lang  des  doppelten  Werthes  hn  Fall  der  Eviction  und  das  Jndicat 
Dazu  stimmt  nun,  was  aas  Gaios  last  111.  $  173 — 175  von  der 
Anwendung  der  Solutio  per  aes  et  libram  zu  seiner  Zeit  berichtet,  in 
welcher  das  Darlehen  längst  aus  der  Reihe  der.  Nexa '  varschwun- 
den  war.  Die  MeinungsverscUedenJieit,  welche  sid^  unter  den 
alten  Juristen  bezttglich  des  möglichen  Inhalts  einer  solchen  Legal- 
nchuid  zeigte,  wird  vom  Vf.  nicht  ohne  GMck  auf  den  rdnfactl- 
schen  Umstand  zur^fkgefQhrt,  dass  frilherhin,  als  die  Form  der 
Imaginaria  Solutio  skh  bildete,  ebe  Geldzahlung  ohne  Anwendung 
der  Waage  unmöglich  war.  Darnach  ist  es  nur  das  Geldlegat,  nichi 
das  efaier  jeden  fungiblen  Sache,  welches  nach  der  von  Gaios  ge- 
Ulligten  Ansicht  durch  Anwendung  der.  solutio  per  aes  et  libran 
getilgt  werden  muss,  und  nur  darauf  sind  die  schefaibar  allgemein 
lautenden  Worte  bd  Gains  (inst  III.  §  175)  quod  pondere  mmiere 
eonstet  zu  beschränken.  Dass  auch  die  Judicatschuld  unt^  den 
Obiigationen  genannt  wird,  welche  durch  Anwendung  von  aes 
und  libra  getilgt  werden  kennen,  ist  nicht,  wie  Meyer' und  R«- 
dorir  wollen,  ans  der  litisoontestation  zu  erklären,  welche  ihrer 
Font  nach  ein  Nexum  gewesen  sd;  auch  darf  nicht  mit  v.  Schenrl 
angenoamen  werden,  dass  bei  der  besonderen  Gefährlicbkdt  der 
aas  dem  Judicat  entstehenden  Schuld  und  der  JMögUchkeit  ihren 
Beweis  Idcht  herzustellen  es  habe  bilUg  erscheinen  müssen,  mA 
den  Schuldner  für  den  schnellen  und  dcheren.  Beweis  seiner  Be* 
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trtiang  sorg»  an  lassen ;  viel  einfacher  fthrt  der  Vf.  die  Anwen- 
dottg  der  SoloUo  per  aes  et  libram  auf  die  Eii^ensckaft  des  J«- 
dleats  als  einer  Geldscbold  zaröck,  bei  der  sie  als  inaginaria  So- 
IbUo  auch  fernerUn  stehen  geblieben  sei,  als  nadi  Kinftihrang  des 
SHbergeldes  von  einer  vera  Solatio  dieser  Art  nicht  mehr  die 
Rede  sdn  kennte  {$  LXVI.  S»  157>  —  Neben  diesen  Haoptre- 
svHat««  der  Schrift  finden  sich  darin  anch  noch  einige  gute  An- 
deotnngen  über  mehrere,  mit  dem  Gegenstände  der  Untersochong 
swsämnienh&ngende  Materien«  Dabin  geboren  die  B^ierhnngen  über 
die  Geschichte  des  Begriffs  pignas  in  der  älteren  Zeit.  Der  Vf., 
welebar  in  Abweichung  von  der  gewOhnl.  Ansicht  die  Verkaafs^ 
beTugniss  Ur  die  ältere  Zeit  m  Abrede  stellt,  betrachtet  ndtRedt 
das  ältere  Pfandgeschäft  lediglich  als  ein  Mittel,  den  Schildner 
mittelbar,  d.  h.  durch  den  in  dem.  längeren  Entbehren  der  Pfand- 
sache liegenden  Nachtheil  die  ErfttUong  des  Versprechens  abzuaO- 
tUgen  (§  XXIX.  S.  71.  —  XXXU.  S.  79j.  Er  weist  ansPanU 
sent.  II.  4.  mbr«  Isid.  etymöl.  II.  25.  %  19,  20,  22,  24  aaf  über- 
sengende  Weise  nach,  dass  die  Alten  den  Begriff  deposltum  pignos 
lediglich  auf  das  Im  Pfandcontracte  liegende  Besitsrecht  beschriUikt 
haben  (znr  ünterstütaong  dieser  Ansidit  hätte  anch  das  Zedgniss 
Ton  Paal.  sent.  II.  5.  $  1,  znr  Heriehtlgung  der  Tftelrabrik  in  II. 
4  die  Lex  Rom.  Bargaodionnm  tit.  14  am  Ende  benutzt  werden 
sollen) ;  dass  femer  das  Verkaafsrecht  nach  den  Zeugnissen  der  class. 
Juristen  aof  ein^  speciellen  zwischen  dem  Pfandsdiuldner  nnd  dem 
Pfandglänbiger  abgeschlossenen  Vertrag  zmrttckgeführt  werden  moss, 
welcher  nicht  Ton  Anfang  an  in  dem  Begriffe  des  Pignas  lag; 
dass  endlich  nach  einem  Entwickelungsgange,  welcher  sich  in  der 
Rom.  ßechtsgescMchte  oft  wiederholt,  dieser  Verkaufsvertrag  sieh 
nach  da  von  selbst  verstand,  wo  er  nicht  aasdrOckllch  dem  Pfand- 
geschäfte hfaizogefttgt  worden  war.  Nar  das  scheint  zu  tadeln, 
dass  die  Hinsufttgang  dieses  Vertrags  als  eine  Rückwirkung  des 
durch  die  fiducia  in  das  Rom.  Pfandrecht  neu  eingeführten  Ge- 
sichtspnnctes  anf  das  alte  Pignos  charakterisirt  wird  ($  XXXI. 
S.  75).  Ist  doch  der  Contractos  Pigneratioius  als  ein  Geschäft, 
welches  dem  Jos  Gentiam  entstammt  offenbar  jünger,  als  die  fida- 
cia,  vgl.  Puchta  Cors.  d.  Institut.  IL  S.  703.  Beachtungswerth 
sfaid  femer  die  Bemerinmgen  Ober  das  Verhältniss  der  Zinsen  zum 
Capltale  im  ältesten  Rechte  (§  XXXV.  S.  8^—84).  Hier  wird 
auf  fiberaengende  Weise  nadbgewiesen,  dass  die  Capltale  regel- 
mässig nur  auf  Ein  Jahr  vorgestreckt  wurden;  dass  versprochene 
Zinsen  nach  Ablauf  desselben  nicht  von  selbst  weiterliefen,  dass 
eadlich  dem  Gläubiger  zur  Verdnsoag  seines  Gddes  für  die  Fol- 
gezeit kehl  anderer  Weg  offen  blieb,  als  dass  er  die  ganze  Summe 
—  Capital  und  Zinsen  —  von  Neuem  dem  Schuldner  zum  flrmli- 
chea  Darldicn  hingab.  So  erscheint  fOr  die  ältere  Zelt  der  soge^ 
■anoten  Anatodsmus  covionctus  sehr  gewöhnlich  gewesen  za  sein, 
welcher  dmrch.  die  Verbindung  von  Capital  und  Zinsen  m  eteem 
Denen  Darlehen  reaUsirt  ward.  —    Nicht  ganz  neu  sind  die  An- 


Digitized 


by  Google 


160  Classiscke  Atterthamskunde.  [1^. 

sichten  des  Vfs.  Aber  die  Mtere  Auffassuag»  des  "OMi^atteiidiiexas. 
W&hrend  Im  spSteren  Reckte  liaiiptsAchlidi  dte  Person  als  ver- 
pflichtet hervorgehoben  wird,  und  die  ROcksicht  aif  den  Gegen- 
stand der  Obligation  znrücktritt,  so  behandelt  das  ftltereRedit  den 
letzteren  als  den  primären  Bestandtheil  der  Obligation  nnd  die 
obllgirte  Person  als  den  secandären.  Am  deutlichsten  tritt  dieser 
Gedankengang  hervor  in  den  Ausdrucken  nexa  liberata  bei  Cicero, 
iodicatum  llberari  posse  bei  Gaius  n.  4.  w.  (vgl*  %  LVI.  S«  131  f.)* 
Offenbar  gehört  dahin  auch  das  nexum  aes  bei  Festns,  und  das 
pecuniam  alligare  bei  Varro,  was  der  Vf.  In  der  Eile  «bersehen 
hat.  Das  Wesentliche  dieser  Ansicht  flndet  sich  schon  bei  Huschke 
Stud.  d.  Rom.  Rechtes  S.^  296.  —  Die  strenge  Execotion  des 
Zwdlftafelgesetses  wird  nicht  bloss,  wie  v.  Savignj  meint,  auf  dfe 
Sdiolden  aus  dem  Creditum,  sondern  auf  aHe  Geldschulden  belo- 
gen (S.  131—136),  und  von  Galos  (Inst.  IV.  %  48),  welcher  für 
die  Zeil  der  Legisactlonen  bezeugt,  dass  die  Gondemnatio  auch  auf 
Sachen  ausser  Geld  erfolgen  konnte,  nachgewiesen,  wie  sein  Zeug- 
niss  auch  ohne  gewaltsame  Textänderung  mit  jener  Thatsache  In 
Bkiklang  gebracht  werden  kikine  ($  LVII.  S.  134—138).  Der 
Vf.  denkt  sich  die  Sache  so,  dass  hi  solchen  Fällen,  wo  das  Jo- 
dlcat  nicht  auf  eine  bestimmte  Summe  haar  Geld  lautete,  sondern 
auf  eine  andere  CertaRes,  eine  durch  richterliche  Dazwischenkinfl 
vermittelte  Schätzung  des  Condemnationsgegenstandes  ak  einzige 
Ausweg  ofen  blieb,  was  indess  dnem  ganz  neuen,  vom  ersten 
Processe  unabhängigen  Verfahren  überlassen  blieb.  —  Mdge  dem 
Vf.  bald  Gelegenheit  und  Müsse  werden,  weitere  Forschungen  anf 
dem  Gebtete  des  älteren  Rom.  Privatrechtes  zu  veröfentlicben. 
Dass  der  von'  Ihm  nicht  ohne  Glflck  betretene  Weg  der  Untersu- 
chung der  einzig  wahre  sei,  aiff  welchem  man  zur  grOndlickea 
Erkeiintniss  des  class.  Pandectenrechtes  gelangen  kOnne,  wfrd  jeder 
Sachkundige  einräumen,  wenn  er  auch  nicht  allen  Resultaten  des 
Vfs.  beistimmen  Jtann.  IH^ge  er  nur  könftig  diese  besser  ordne«, 
als  es  hier  geschehen,  und  dann  auch  Inhaltsanseigen  und  Register 
beinigen. 

Classische  Alteiiliiimskiiiide. 


[im  HeHeniacbe  Alterthamskunde.  Von  Wlttehn  W^uAnmrib.  9.  Ausg. 
(I.  BdL)  l.~5.  Heft.  HaUe,  MiweUclike  u.  Sohn.  1843,  8.  1—561». 
gr.  S.    (a  Heft  15  Nf  r.) 

Die  erste  AbtbeDung  der  ersten  Ausgabe  dieses  Bucbes  erscUcB 
im  i.  1830:  wer  dict  seitdem  gefolgte  Uterarische  ProdoetlOD  nnf 
dem  Gebiete  der  hellenisdben  Geschichte  und  Alterthfimer  beolNieMei 
hat,  wird  dem  VL  beistimmen,  wenn  dieser  behauptet,  die  AnkiBÜgM^ 
des  Bedtrftdsses  einer  2.  Ausgabe  seines  Werkes  hd^  ihm  eben  8« 
•ehr  zur  Sorge  «Is  zur  Freude  gereicht.  Diess  um  m  m«iir,  da 
es  nicht  bloss  um  Verarbeitung  des  massenhaflen  Shiwachsea  daUm 
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geh6iigtt  LUeniMty  soiidern  um  eine  ans  imereii  Gebrechen  des 
Budies  bedingte  totale  Umgestaltong  desselben  m  tbnn  war.  Dod 
80 'lange  Last  nnd  Uebe  znr  Sache  da  ist ^  hat  Häafmg  Von 
Schwierigkeiten  auch  ermantemden  Reia,  und  diesen  hat  der  Vf. 
empfonden.  Abo  mit  dem  Bewasstsein,  sich  über  die  Natar 
seiner  Aufgabe  nicht  gehascht  za  haben  und  mit  dem  Vertrauen, 
dass  einsichtsvolle  BenrUieiler  bei  einer  anch  nor  flflchtigen  Ver* 
glddhnng  der  bis  jetzt  erschienenen  fünf  Hefte  der  3.  Ansgabe 
der  hellen«  Alterthumslconde  mit  der  1.  des  Werkes  gftnnUcheUnH 
gestaltnag  erkennen  werden,  beschränkt  er  sich  hier  darauf,  die  Erwei* 
terang  dessdben  zn  einem  Handbache  der  hellen.  Alterthomsknnde 
ans  dem  Gesichtspuncte,  nicht  bloss  des  Staats,  sondern  des  ge- 
sammten  politischen  nnd  hamanen  Lebens,  nnd  was  den  1.  TheH 
(die  beiden  ersten  Abtheilongen  der  früheren  Ausgaben)  betrilR, 
die  nea  hinzagekemmenen  Capp.  über  die  hellenischen  Land-  nnd 
Ortschaften,  die  Verfassnngen  nnd  die  veränderte  Anordnung  des 
Stoffes  bemerklich  za  machen.  In  der  1.  Aasgabe  hat  das  Bemfl- 
hen,  die  Entwickelnng  der  alterthfimlichen  Zost&nde  nach  chrono- 
logischer Snccesslon  darzulegen,  ungünstigen  Einfiuss  auf  die  Verr 
ibeüuflg  der  Massen  geüht:  .diesem  Uebelstande  ist  abgeholfen 
worden;  an  die  Stelle  chronologischer  Zerstückelung,  des  in  der 
2.  Abtheilung  erster  Ausgabe  augenföliigen  Gebrechens,  Ist  eke 
Groppirung  getreten,  wo  die  Uebersicht  der  Geschichte  und  Alter- 
thümer  der  bedeutenderen  ehiselaen  Staaten  besser  als  zuvor  ge* 
wahrt  worden  ist.  In  wie  weit  der  Vf.  die  Schriften  der  letzten 
Quinquennien  benutzt  habe,  mnss  sich  aus  dem  Buche  selbst 
ergeben:  leider  hat  er  zu  beklagen,  dass  manche  Gelegenheits- 
schriften ungeachtet  des  jetzt  so  förderlichen  Austauedies  akad^ 
mischer  ScMften  nidit  fai  seine  Hand  gelangt  smd,  und  spridit 
Uerbd  d^  angelegenUicben  Wunsch  aus,  dass  die  Hrn.  Verfasser 
von  Programmen,  Habilitatfons- Disputationen  u.  s*  w.,  so  viele 
sidi  auf  die  hellenische  Altcrthumskunde  beziehen,  seiner,  wo  Mühe 
und  Kosten  nicht  in  Erage  kommen,  freundlichst  gedenken  wollen  i 

W.  Wacksmutk. 

[IUI]  Quaestlones  HomeVicae.  Scripsit  JoL  FrMio.  Lauer,  Dr.  Phil. 
A.  L.  M.  Quaestio  prima  de  uadedmi  Odyaseae  Itbii  fSonna  germana  et 
patria.    Berolini,  Bester.    1843.    88  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

Eine  interessante  Erstlingsschrift,  welche  für  den  Scharfsinn, 
die  Conibkiationsgabe  and  Belesenheit  Ihres  Vfs.  ein  günstiges 
Zeugniss  ablegt.  Nachdem  Hr.  L.  in  dem  prooemium  (S.  I — 10) 
seine  Ansicht  Ober  die  Einheit  der  Odyssee  durch  Berufung  auf 
das  Kibeluttgenlled  auseinandergesetzt  und  nüher  bestimmt  hat,  er- 
klärt er  vnn  der  Odyssee  dasselbe  nachweisen  zu  wollen,  was  G. 
Hemann  und  Lachmann  an  der  IHas  gethan,  wobei  er  i&k  Argu- 
menten dieser  Gelehrten  noch  efaüge  hinzufügt.  Darauf  stellt  er 
drei  Arten  von  Interpolationen  auf:  Widersprüche,  die  nicht  durch 
Aüsstonsong  einzelner  Verse,  sondern  nur  durch  Aullüsung  der 
lUas  und  Odyssee  in  «hizelne  Gedichte  zu  lüsen  sind;  %)  Verse, 
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welche  die  Rhapaodeii  UnsuUiaieii,  um  den  Zusumieiihaiii^e  nach- 
zuhdren  ond  weiter  ausauführen;  3)  einzelne  Stellen,  die  ohne 
g^egen  das  Gedicht  als  Ganzes  zu  Verstössen,  dech  aus  verschie- 
denen Granden  fttr  eingeschoben  gelten  mttssen.  Zum  ausfohrliche- 
ren  Belege  soll  das  11*  Buch  derOdjssee  dienen,  eine  Rhapsodie 
die  ihrem  Inhalte  nach  zu  allerlei  Einfügungen  gleichsam  einladen 
musste.  Zuerst  will  Hr.  L«  von  den  untergeschobenen  Versen 
handeln,  dann  erweisen,  dass  die  Nekyia  ursprünglich  ein  beson- 
deres Gedicht  gewesen,  und  idrittens  das  wahrscheinliche  Vater- 
land des  Gesanges  darthun.  Im  1*  Cap.  (S.  10 — 25)  wird  die 
Erzfthlung  vom  Elpenor  (v.  51  —  83)  untersucht;  Der  1.  Para- 
graph thut  dar,  warum  Odysseus  in  die  Unterwelt  hinabstieg,  und 
wie  mit  seinem  Hauptzwecke  das  ZusammentrciTen  mit  den  M&a- 
nern  und  Frauen  stimmte,  die  er  dort  sprach«  Nur  für  die  Begeg-' 
nung  mit  Elpenor  lässt  sich  kein  rechter  Grund  auffinden.  Ja^  die 
Unterredung  mit  diesem  (S  2)  hält  sogar  unhöthiger  Weise  den 
Odjsseus  in  Verfolgung  seiner  Hauptabsicht,  den  TIreslas  zu  be- 
fragen, auf:;  die  ganze  Erzählung  stimmt  in  sich  selbst  nicht  und 
bietet  auch  in  der  Sprache  Befremdendes;  Nachbildung  der  Rede 
des  Odjsseus  mit  seiner  Mutter  und  Zusammenstoppelnag  ans  vie- 
len anderen  Homerischen  Stellen  zeigt  sieh.  Ferner  ($3)  stimmt 
die  ganze  Art,  wie  Elpenor  auftritt  nicht  zu  den  sonstigen  An- 
sichten des  Dichters  über  die  Gestorbenen.  Cap.  II.  de  Hercole 
locus  defenditur  (v.  601—626).  Schon  alte  Grammatiker  haben 
fünf  Verdächtigungsgründe  gegen  diesen  Abschnitt  aufgestellt  und 
die  Neueren  noch  einige  hinzugethan.  Indem  aber  Hr.  L.  die  Verse 
602—4  als  interpolirt  (vgl.  S.  43  f.)  fallen  lässt,  schwinden 
gleich  3  Gründe  der  Alten  und  die  zwei  übrigen,  dass  1)  Hera- 
kles bewafnet  ist  und  2)  ohne  Blut  getrunken  zu  haben  mit  Odjn- 
sens  sprach,  werden  abzuweisen  gesucht  Der  3.  Paragraph  wi- 
derlegt die  weiteren  Argumente,  welche  Nitzsdi  und  B.  Thierach  gegen 
die  Aechtheit  vorgebracht  haben;  der  4.  rechtfertigt  die  Erwäh- 
nung des  Herakles  in  der  Unterwelt.  Cap.  II.  reliquae  Nixvfctg 
int^olatlones  examinantur  (S.  45  — ^5). «  Hiei^  schliesst  sich  Hr. 
L.  zumeist  an  seine  Vorgänger  in  der  Homerischen  Kritik  an«. 
Die  besprochenen  Stellen  sind  v.  28—42  (wohl  nicht  unächt), 
V.  92,  115-34,  298-304,  821—25,  328—84  (deren  Unächtheit 
auf  andere  Weise,*  als  von  Nitzsch  geschehen,  erhärtet  wird), 
565 — 60,  631.  Cap.  IV^  Ntxviuv  carmen  aliquando  singulare 
fuisse  demonstratur  (S.  55—70).  Odjsseus  war  in  die  Unterwelt 
gestiegen,  um  den  Wahrsager  Tiresias  zu  befragen:  allein  von 
diesem  erfährt  er  im  Ganzen  nur  sehr  weniges  über  sefaie  Rück- 
kehr in  dieHefanath.  Viel  genauer  wird  er  nachher  von  derCirce 
berichtet,  welche  Einzelnes  wie  die  Gefahr  auf  der  Insel  Trmakrla 
zum  Theil  mit  denselben  Worten  wie  Tiresias,  nur .  ansführlicher 
ausebiandersetzt.  Das  10.  und  12.  Buch  hangen  ganz  gut  zusam- 
men: zwischen  sie;  ist  bei  der  Redaction  zu  einem  Ganzen  die 
Nekjia  eingeschoben..  Auch  das  Alter  des  ab  schon  erwachsen 


Digitized 


by  Google 


Heft  43.J  ClassUche  AUerthvmMhmde.  158 

erwähnten  Telemachos  (y.  184,  447)  ist  mit  den  gonstif en  Harne- 
merischen  Ang'^d^n  anrerelsbar,  die  jenen  zor  Zeit,  wo  sein  T]ater 
hinabstiei^,  höchstens  14  Jahre  alt  sein  lassen.  In  dem  5.  Cap. 
(panca  qoaedam  de  Nixviac  patrla  profemntar  B.  70—88)  wird 
das  ^anze  Stock  nach  Inhalt  und  Form  hetrachtet.  Die  sichere 
Analogie,  dass  die  ältesten  Dichter  vorzugsweise  einheimische  Sa- 
gen behandelten,  gibt  einen  Aasgangspunct:  Tireslas  nämlich  weist 
anf  das  nachmals  Boeotien  geheissene  Land,  wo,  die  Verehmng  des 
Pinto  und  der  Persephone  und  Nekromantie  seit  alten  Zeiten  hei- 
misch war.  Ferner  gehören  alle  Personen,  mit  denen  Odjssens 
spricht,  dem  Sagenkreise  der  Minder  und  Thebaner  an:  Tiresias, 
Tjro,  Antiope,  Alkmene,  Megara,  Epikaste,  Ghloris,  Iphimediä,- 
Maera,  Cljmene,  ,Eriphjle,  Herakles.  Endlich  erinnert  aich  die 
Form,  das  Katalogische  an  Boeotien  und  Ileslods  xataXtfyog  yvym-- 
x&Vj  wie  gleicherweise  nur  ein  Boeotischer  Ursprung  des  Gedichtes 
die  2  Verse  310  und  11  wo  Otos  und  Ephlaltes  noXv  xaXXioroi 
fnra  yt  xXvrhv  'Agiwva  und  den  Umstand,  dass  Agamemnon  Y.  459 
Orchomenos,  nämlich  das  Alin jeische,  unter  anderen  Städten  zuerst 
nennt,  genflgend  erklärt.  Dass  aber  gerade  die  Boeotier  Interesse 
an  der  Fabel  vom  Odjsseus  in  der  Unterwelt  nehmen  konnten, 
wird  ans  allerlei  Zasanunenhang  zwischen  Boeotien  mit'  Ithaka  und 
Odjsseus,  der  ja  dort  in  Alalkomenae  ausgesetzt  oder  geboren 
sein  sollte,  scharfsinnig  gefolgert.  Näher  noch  lässt  sieb  viel- 
leicht Theben  oder  Orchomenos  als  der  Ort  angeben,  wo  das  Ge- 
dicht In  seiner  ersten  Gestalt  abgefasst,;  worden  ist.  — .  Die  LaU- 
sität  des  Vfs.  Ist  hn  Ganzen  fliessend,  doch  sind  unclassbche 
Wendungen  und  Ausdrucke  nicht  fiberall  sorgsam  vermieden. 


fieq  Zur  Einleitoiig  in  Pindar's  Siegeslieder.    Von . , 

Prof.,  d.  Z.  Rector  d.   Aargauischen  Cantonsfchule.    Aarau»   Sauerlander. 
1843.    VI  n.  151  S.,gr.  8.    (l^Thlr.) 

Diese  Schrift  soll,  nach  dem  Vorworte,  eine  Lficke  In  der  Lite- 
ratur desPindar  ausfüllen:  es  fehlte  seither  an  einem  Buche,  wel- 
ches den  gereifteren  Schülern  der  obersten  Gjninasialclasse  als 
vorbereitende  Einleitung  auf  den  Dichter  dienen  und  sie  fOr  das 
Studium  des  mehr  bewunderten  als  gelesenen  Lyrikers  anregen 
konnte.  Nebenbei,  äussert  Hr.  R.,  sei  eine  einlässlichere  Darstel- 
lung wohl  auch  dem  Literatarfreunde  angenehm,  der,  ohne  sich 
näher  mit  Piiidar  beschäftigen  zu  können,  mindestens  eine  be- 
stimmtere Vorstellung  von  ihm  zu  erlangen  wfinsche-  Der  1. 
Abschn.  des  Werkchens  selbst  (S.  I  — 16)  behandelt  die  Frage, 
ob  nnd  wie  Pindar  auf  Gymnasien  zu  lesen  sei.  Nach  beredter 
HinweLning  auf  die  Fälle  bildender  Kraft  in  der  Poesie  der  Helle- 
nen ist  von  der  für  Schulen  nötbigen  Beschränkung  auf  die  Huster 
der  drei  Dichtungsarten  die  Rede.  Meist  nun  bleibt  das  verbin- 
dende Mittelglied  zwischen  topos  und  Drama  auf  den  Gymnasien 
l^nzBch,  oder  doch  in  seinen  wesentlichsten  Ueberbleib9eln  unbe- 
achtet; denn  einzelne  elegische  und  epigrammatische  Bruchstticke, 
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wekhe  alldifailfl  noch  felesen  worden,  langen  ssor  Charaktertil- 
rang  der  Ljnrik  nicht  ans :  dazu  Ist  ror  Allen  Pfaidar  wegen  in* 
nerer  Bedeotsamkeit  wie  wegen  des  Umfanges  seiner  Lic^ier  ge- 
eignet Die  Schwierigkeiten  freilich,  die  dieser  Sänger  bei  erster 
Bekanntschart  hat,  sind  nicht  gering;  indessen  können  sie  doch 
fiberwnnden  werden,  namentlich  eifert  Hr.  R.  gegen  den  Einwand, 
als  lasse  Pindar  das  jagendliche  tiemfith  kalt  and  thellnahmlos. 
Seinen  Erfahrnngen  könnte  Ref.  die  an  zwei  hedeotenden  Gymna- 
sien Norddeutschlands  gemachten  zngesellen,  auch  will  diescfr  daran 
erinnern,  dass  gerade  fai  unserer  Zeit,  wo  Forsten  und  Völker  die 
Tnrntbungen  wetteifernd  wieder  erweckt  haben,  ein  innigeres  Ver- 
traotsein  mit  dem  was  die  hellenische  Gymnastik  dem  Leben  an 
Schönheit,  Glanz  und  sittlicher  WOrde  verlieh,  unserer  Jugend  nor 
erspriesslich  sein  kann.  Denn  was  beut  zu  Tage  durch  die  gym- 
nasUachea  Uebnngen  erstrebt  wird,  die  edlere  Plege  des  Leibes, 
die  Biidong  desselben  zur  Gewandtheit,  zum  Anstand  und  zvr 
Schönheit,  dann  die  moralische  Seite  der  Pflege  und  Abhärtung, 
der  Geistesgegenwart  und  des  Muthes,  endlidi  die  allgemeinere 
Rilcksicht  der  Vereinigung  der  Jugend  zu  einer  edlen  und  ihrem 
Alter  sdiön  stehenden  Freude  und  der  Wehrhaftigkeit  fOr  das  Va- 
terland: Alles  diess  galt  auch  den  Griechen  dereinst  als  Ziel,  nur 
dass  bei  diesen  die  Kampfspiele  noch  eine  höhere  religiöse  Weihe 
hatten.  Pindar  nun  offenbart  wie  kein  anderer  Dichter  in  klang- 
Yoller  bilderreicher  Sprache  die  Grundlagen  der  Blüthe  seines 
Volkes,  die  dieses  belebenden  sittlichen  Gedanken,' den  religiösenr 
Glauben  und  Cultus,  die  Ordnung  des  Staates  und  des  Rechts,  die 
Thaten  des  Krieges  und  die  Wohlfahrt  des  Friedens,  die  Liebe  zur 
Hefanath  und  die  zarte  Ehrfurcht  für  die  Aeltem.  Für  diesen  herr- 
liehen Sänger  seine  Schüler  zu  interessiren  theilte  Ihnen  Hr.  R. 
zuerst  das  über  Pindar  und  seine  Kunst  'zu  wissen  Nöthige  mit, 
dann  von  einfacheren  zu  schwierigeren  Gesängen  fortschreitend 
gaJi  er  Ihnen  jedesmal  vor  der  öffenüichen  Lectflre  die  erforderlichen  * 
Notizen  fiber  die  Verherrlichten  nnd  den  Gedankengang  des  Dich- 
ters, wobei  er  zugleich  im  Voraus  auf  die  Schwierigkeiten  hhh- 
wies  und  so  die  Selbstthätigkeit  des  Lernenden,  der  das  schöne 
Ganze  gleichsam  selber  mit  aufbante,  in  aller  Weise  spornte  und 
anregte.  Die  Darlegung  des  ersteren  Punctes  ist  die  eigentliche 
Aufgabe  des  vorlieg.  Buches.  Daher  handelt  der  3.  Abschn« 
(S.  17—46)  fiber  das  Epinikion  als  ein  zu  Ehren  der  Götter  and 
ihres  Festes  und  zu  Ehren  der  durch  Satzung  geheiligten  Sitte 
im  reBgiösen  und  nationalen  Gedanken  gedichtetes  Festlied,  durch 
welchea  der  Sieger,  sein  Haus  und  seine  Stadt,  weil  sie  dem 
Schönen  und  dem  Lobe  nachgestrebt  und  die  Huld  der  Götter  er- 
fahren, von  dem  Volke  gefeiert  werden.  Der  3.  Abschn.  über 
Pindar's  Persönlichkeit  gibt  nach  kurzer  aber  hier  genügender 
Aaskuft  von  den  äusseren  Lebensverhältnissen,  ein  sehr  woU 
gekiBgenes  Bild  des  Dichters  durch  Zusammenstellung  einiger 
Hanptifige  aus  seinen  Liedern.     Dem  Ref.^  thut  es  leid,    dass 
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ikn  reitsfigi  ist,  nllier  aaf  dtesei  lebeidwamMi  Abackvttt  elnvi'* 
gekea.    Er  bebt  aus  dem  rfelen  TreBlicben  nar  henror,  dass  Hr* 
R.  das  Verbalten  Plndar's   bei   der  lug^lttckllcben  iPoIItik  seiBer 
Vaterstadt  im  2*  Perserbrie^e  mit  Glück  von  dem  Vorwurf  reinigt, 
als  sei  Jener  dem  Natlonairelnde  günstig  gesinnt  gewesen ,  da  er 
vielmebr    seinen  unter   einander  verfeindeten  MitbQrgero  nur  «nv 
Eintracbt  rietb  (S.  70  Note).    Sodann  konnte  bei  dem,  was  Aber 
Pindar's  Scbeu  und  Kritik  in  Behandlung  der  Sagen  bemerkt  wird, 
diederVTQrde  der  Götter*  und  Heroen  widerstreiten,  nodi  Geo.W. 
Kitzsch  in.:    Die  Heldensage  der  Grieehen  nnd  ibre  nationale  Gel« 
tong  (Kiel  1841)  S.  81—83  verglicben  werden.    Im  4.  Absdu. 
schildert  Hr.  R.  einige  Eigenthflmllcbkeiten  und  besondere  Formen 
der  Pindar'scben  Kunst  (S.  83-^127).    Am  längsten  und  aasfahr«' 
liebsten  wird  hier  bei  den  Mythen  verweilt,  deren  fast  kein  ein- 
ziges Pindar'sches  Lied  entbehrt.    Die  Auseinandersetming  nelgt^ 
wie   der  Mjthus    ein    dem   Epinikion    nothwendiger  Btotandtbell^ 
wurde,  wie  der  Dichter  bei  der  Auswabi  aus  dem  reichen  Sfjtben« 
schätze  seines  damit  innig  vertrauten  Volkes  verfuhr,  und  wie  er 
den  Mythus  in  Verbindung  mit  dem  zu  preisenden  Sieger  bradite. 
Dabei  Ist  gut  hervorgehoben,  dass  ein  Bestreben,  den  Mythis  in 
allen  Einzelnbeiten  auf  die  Wirklichkeit,  auf  den  Sieger  und  des-* 
sen  Verbältnisse  zurtck  zu  bezieben,. häufig  zum.  kfinstllcben  Er-^ 
sinnen  von  Anspielungen  führte,  an  die  der  Dichter  niemals  ge-» 
dacht  hat«    Ferner  wird  der  Unterschied  nachgewiesen   zwischen 
epischer   und   Pindar'^cber  Erzählungsart   der  Mythen:  zum  Be- 
lege   dient,  das    längste   Lied    des    Dichters,    die   4.  Pythiseh« 
Ode.    Hierauf  rückwärts  zuin  Polytheismus  und  Polydaemonlsmus 
des  griethlschen  Mythus  gehend,  beantwortet  Hr.  R«  zuerst  die 
Frage,  warum  Plndar  so  selten  eigentliche  I^aturscbilderungen  hat* 
Diess  fthit  darauf,  auseinanderzusetzen,  worhi  sich  die  antike  Na- 
turanschaunng  von  der  modernen  unterscheidet,  und  lässt  zuletzt 
schdn  erkennen,  wesshalb  alle  längere  Natnrschlldemngea  hei  Pln- 
dar mit  Mythen  durchflochten  sind,  nnd  wie  in  vielfach  gestalteter 
Welse  Gegenden  und  Oertlichkeiten  durch  Erwähnung  der  darin 
wohnenden  Gottheiten  geschmfickt  und  verherrlicht  werden.    Den 
letzten  Theil  des  Abschnittes  bilden  reichhaltige  Bemerkungen  ttber 
den  mannichfaltigra  Wechsel  an  Formen  In  der  Rede  desDichters, 
seine  Metaphern,  seinen  Humor,  die  Einmischung  seiner  eigenen 
Persönlichkeit,  seine  Benutzung  des  Mythus  zu  feinen  politischen 
Anspielungen  u*  dgL  m.    Der  5.  und  letzte  Abschnitt  (S.  138—151) 
spricht  von.  der  Composition,  vom  Grundgedanken  des  Uedes,.  der 
seine  Ehheit  bildet  und  von  dem  Verhältniss  der  Theile  zu  dieser 
Einheit* '  Die  äusseren  Veranlassungen  der  Epinftien  sfaid  nicht  die 
Grondideen  der  Lieder;  wenn  sich  daher  der  Dichter  an  das  nn- 
endlich  Mannichfaltige  hält,  das  ihm  die  äusseren  wie  fauieren  Um« 
stünde,  Verhältnisse  und  Beziehungen  des  Siegers  darbieten,  so 
besieht  die  Kunst  eben  darin,  dieses  Mannichfaltige  unter  Ldtang 
einer. herrschenden  Idee  zu  ^faiem  Ganzen  zu  verarhdten.    Dage* 
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^eii  ist  die  Conceptton  der  poelischen  Idee  als  der  Seele  Jeden 
LiedeB  Sache  der  Begeisterung'  imd  Frucht  einer  höheren  Stim- 
mang'.  Indem  Hr.  R.  an  conereteh  Beispielen  anschaulich  mach^, 
wie  diessr  Gedanke  sich  In  allen  Theilen  des  Gedichtes  wieder* > 
spiegelt,  handelt  er  zugleich  von  den  oft  sehr  nberrasche^den 
Wendepuncten  der  -Rede  oder  don  Uebergängen  PIndar's.  Wie 
diese  Ueb^rgänge  der  Composition  wesentlich  dienen ,  indem  sie 
dastt  whrken,  den  Hauptgedanken  durch  verschiedene  Gän^e  zu 
fördern  nnd  ihn  dabei  zu  indi vldnalisiren ,  das  wird  an  Olymp.  IX 
gezeigt  und  zu  demselben  Zwecke  zuletz(  eines  der  grossartigsten 
uttd  erhabensten  Lieder  aller  Poesie  und  aller  Zeiten,  die  1.  Py- 
ihische  Ode,  betrachtet.  Als  Grundgedanke  derselben  gilt  Hm.  R. 
folgender  Satz:  die  Harmonie,  die  schöne  Ruhe  der  Ordnung  In 
der  Natur.,  im  sittlichen  Leben  und  Im  Staate  ist  dem  Zeus  lieb 
und  steht  unter  seinem  Schutze;  die  rohe  und  wilde  der  Ordnung 

widerstrebende  Gewalt  schlägt  er. Vorstehendes  Im  Wcsent- 

Udien  der  Inhalt. des  vortreiflich  geschriebenen,  von  ächter  Beg^ei- 
atemng  für  den  Gegenstand  überall  zeugenden  Buches;  eines  nach- 
haltigen Eindruckes  wird  es  bei  jugendlich  frischen,  einer  Krregung* 
fttr  das  Schöne  und  Edle  fähigen  GemOthem  nirgends  verfehlen.  • 
Erwähnt  sei  nur  noch,  dass  hin  und  wieder  (S.  18,  28,  31,'  40, 
43  Note  5,  54,  58,  79,  117,  119  u.  s.  w.),  auch  sehr  beachtens- 
werthe  Vorschläge  zur  Textesverbessemng  oder  neue  smni^ 
Erklärungen  mltgetheilt  sind.  .  Dem  schönen  Inhalt  endlich  ent- 
9fMA  audi  die  äussere  Ausstattung  des  Werkchens  auf  ange- 
messene Weise. 

[Yt33]  Democriti  Abderitae  operum  fragroenta.  Collegit»  recensuity  yerti t, 
explicuk  ac  de  phiiosophi  Tita,  scrfpiis  «t  placitis  commentatus  est  Frid, 
Guif.  Äug,  MyUachivs,  Phil.  Dr.  Art.  Kbb.  mag.  in  gjma,  reg.  Gallioo 
sQper.  ordinis  praeceptor«  BeroUai,  BetMr.  1843.  XYl  u.  438  B,  §r,  8. 
(2  Thlr.) 

Diese  am(äng:liche  Monographie  macht  der  ansg^ebreiteten  -  Ge- 
lehrsamkeit, dem  unverdrossenen  Fleisse  und  dem  Scharfsiitee  des 
Hm.  Dr.  Mnllach  alle  Ehre  und  hat  er  durch  diese  Schrift  die 
SffwartHBgen  vollkommen  bestätigt,  welche  zwei  früher  von  ihm 
herausgegebene  Quaestiones  bemocilteae  (Berol.  1835  und  1842) 
rege  gemacht  hatten.  Nach  der  Dedication  an  den  König*  von 
Prenssen  erklärt  sich  Hr.  M.  In  der  praefatio  zumeist  ober  Das, 
was  nach  den  theilwelsen  Sammlung-en  von  H.  StephaHus,  Bur- 
ehard,  OreUi  und  Phllippson  besonders  in  dialektischer  Beziehung 
noch  SU  thun' g^ewesen  sei  und  welche -Grundsätze  er  selbst  bd 
der  Jonisurung  der  Fragmente  befolgt  habe.  Die  Uebersetzung 
der  Bruchstftcke  musste  er  zum  guten  Theile  neu  machen.  Einem 
ansfahrlichen  Index  c^pitum  huius  operis  (XIV— XVI)  folgt  dann 
QnaestioMm  Democriteamm  Ilber  primus  de  Democriti  vita  S.  1^92» 
Das  1.  Cap.  (S.  1—17)  enthält  die  Angaben  der  Alten  über  den 
Vater,  das  Vaterland  und  das  Zeitalter  Democrit's,  das  i^•  ireferhrt 
Ober  die  verschiedenen  Bestimmnngen,   nach   denen  die  Neueren 
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ins  Gebnrts-  imil'das  Todesjahr  des  Philosophea  festsaisetsen  ge- 
sackt haben  (S.  17—18);  im  3.  (S.  18—36)  entscheidet  sich  Hr. 
M.  fflr  OlTmp.  80.  1 ,  460  vhr  Chr.  als  das  Jahr  der  Gebart  ond 
bringt  die  achtslgjfthrige  Wanderang  des  Mannes  (vgl.  S.  3) 
darch  die  Annahme ,  das  Zeichen  n  fünf  sei  für  n  achtzig  verlesen 
worden,  sehr  schön  anf  ein  richtiges  Maass  und  In  Uebereinstim-» 
noDg  mit  DIodor.  von  SIcUien  XIV,  11.  Gestorben  ist  der  Phi- 
losoph Ol.  104,  4,  Yor  Chr.  361.,  Wenn  dagegen  beim  Ensebins 
Ol.  94,  4  angegeben  wird,  so  Hegt  mnthmaassllch  eine  Verwech- 
selottg  des  Zahheichen  P  mit  dem  gatfs  ähnlichen  Kappa  zmn 
Grande.  Democrit's  BlOthe  beginnt  mit  dem  Peloponnesischea 
Kriege,  und  der  bertthmte  Anst  Hippokrates  konnte  füglich  sein 
ZnhOrer  sein.  Dagegen  wird  die  ErzShlong  Yoni  Lastträger  Pro- 
tagoras,  den  Democritus  aor  Philosophie  berufen  hatbe^  mit  Fug  ans 
chronologischen  Gründen  yerworfen.  Das  Zeognlss  Democrft*9, 
dass  er  seinen  kleinen  Jidieoafiog  Im  730.  Jahre  nach  lllons  Zer- 
störung geschrieben,  stimmt  zwar  nicht  zum  Canon  des  Eratosthe- 
aes;  allein  mao  weiss  auch  nicht,  welcher  Rechnung  D.  dabei 
folgte.  Hält  man  sieb  z.  B.  an  die  Bestimmung  des  Phanias 
(1130  v.Chr.  Tgl.  griechische  und  rOmlsche  Zeittafeln  von  Fischer 
and  Soetbeer  I.  S.  14).  so  fällt  Jenes  Werk  In  Oljmp.  95.  1, 
400  r.  Chr.,  was  ganz  angemessen  sein  wfirde;  SliAeres  iässt 
sich  hier  natürlich  nicht  geben.  Das  4.  Cap.  (S.  36—57)  be- 
spricht die  FamlHe  Democrit's  und  die  durch  einige  Fabeln  entstell- 
ten Reisen  desselben.  Letztere  werden  auch  in  ihrer  wahrschein- 
lichen Zeitfolge  aufgeführt.  Dass  aber  Democritus  zu  Athen  unter 
einem  angeiiommenen  Namen  gelebt,  ist  nicht  recht  glaublich  (S.  54). 
In  5.  Cap.  (S.  57—64)  Ist  Ton  dem  Aufenthalte  des  Democritus  nach 
den  Reisen  in  Abdera  und  den  ihm  dort  erwieseneQ  Ehren  di<^ 
Rede.  Obwohl  vqH  schien  Landsloaten  zur  Staatsverwaltung  ge- 
sogen, hielt  sich  der  Philosoph,  naturwissenschaftlichen  Studien 
hh^egebes,  meist  In  der  Einsamkeit  auf.  Bei  Diog.  Laert.  IX,  38 
iiaxH  —  xai  noixikmg  doxifia^tiv  rag  (pavraatag,  igrj^d^wv  Mou 
xai  Totg  rJupoiQ  Mitnqißvav  vermuthet  Hr.  M.  sei  raQfioi  zu  le- 
sen und  diess  des  Democritus  eigener  Ausdruck  gewesen;  allein 
die  Ton  Ihna  sellrat  schon  nachgewiesene  Bewohnbarkeit  der  Gräber 
■ad  die  Erzählung  Lucian's  Philopseud.  32,  so  sehr  diese  auch 
aufgeputzt  Ist,  sprechen  doch  laut  fOr  die  Vulgata.    Das  6.  Cap. 

JS.  65—88)  behandelt  allerlei  Fabeln:  Ober  Democrit's  freiwillige 
Hhidbeit,  wobei  an  die  epischen  Sänger  ond  Propheten  erinnert 
werden  konnte,  über  sein  Lachen,  woher  er  FtkaaTvog  gehelssen^ 
tter  seine  Magie  und  den  Wahnsinn,  zu  dessen  Heilung  Ton  den 
Abderiten  Hippokrates  brieflich  gerufen  sein  soll.  Natürlich  sind 
tue  fai  dieser  Angelegenheit  zwischen  dem  grossen  Arzt  und  De- 
MCTlt's  Landsleuten  gewechselten  noch  vorhandenen  Briefe  unter- 
geschoben und  stammen  mnthmaassllch  erst  aus  dem  3.  Jahrb.  nach 
Qiristos.  Das  Hauptargoment  gegen  ihre  Aechthelt  hat  jedoch 
scharfsinnig  zuerst  Hr.  M.  besonders  geltend  gemadit,  dass  näiu- 
1843.  IV.  11 
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Ikk  4ie  AUertten  te  ZetttUer  <lea  DemcritiM  ioeh  «r«r  nMi  h 
4eiii  sp&teren  Gerttch  der  Geisttosigkeit  »tanden,  welche  Urnen  aadi 
dieser  Briefwechsel  aufhurden  wllrde.  Das  letzte,  7.  Cap.  &  b8 
—91  beiriirt  die  Ehelosi^^keit  und  den  Tod  des  Democritns ;  beide 
puncto  haben  allerlei  Erdichtun/a^en  veranlasst  Bin  Excurs  über 
ellf  andere  bekanntere  und  erw&hneni^werthe  Democrite  beschliesat 
das  erste  Buch  (S.  91  fO-  t>as  2.  handelt  de  DemoeriU  scriptJs 
(S.  93 — 159)«  Sein  erhabener  sam  Oeftern  an  das.  Poetische 
streifende  SUl  liebte  seltenere  Wörter,  deren  Sammlung  sehen 
die  Alten  veranstalteten;  auch  fandea  seine  Schriften  unier  diesen 
besondere  Erläuteren  Thrasyllos,  der  bekanntlich  ein  Gleiches  bei 
Plato  gethan  [Hermann,  Gesdi.  n.  SjsL  der  Piaton.  PhHos.  !• 
S.  358],  hat,  wenn  er  es  nicht  etwa  schon  vorfand,  die  Schriilen 
Demokrit's  xara  xkTQfß.'UyUq  herausgegrcben«  Diese  Tetrologien 
nun  sucht  Hr.  DL  in  folg^ender  Weise  wieder  heraustellen,  S«  105 : 
A*  Scripta  moralia.  .  L  1)  nv&uyo^r^Q^  2)  negl  r^g  xov  ooipov 
iia&^fo^^  3}  H^gi  tüv  iv  uöovy  4}  TQiToyivuu»  IL  5)  n«^4 
dvtSQayoi^iijg  ^  7f%^i  «ptr^C)  6)  jifuaX&'tirfQ  xi^ag,  7)  mgi  eiSv* 
^In^y  8)  uffo^fy^/uaTOfy  fj&ixwv  ffm  B.  Scripta  pbjsica.  UL  9)  ^fyuf 
iiaxoaiAog^  10)  fuughq  SiuHoapiog^  11}  jcoa/Eto/pofjp/i;, .  12)  ith^  %m 
nXavT^xiov.  lY«  13)  n%Qi  wiaiog  TtqÜTQv^  14)  mffi  avd'fftinov 
qfvatog  i)  niQi  acL^mg  /7,  15)  n^Ql  v6ov,  16)  negl  atüdi^aianf» 
V*  17)  Tiigl  x^'h^^'y  IS)  ^^(^i  XQ^^^^^j  19)  TtfQl  tüv  Stoupigorwünf 
Qvafi&v,  20)  mgl  a^Hy/i^gvuf4iiafv»  VI.  2r)  xgarvwT'^giaj  221  mgi 
tiiwkov  ^  mgl  ngovoif^,  23)^  mgl  Xoifi&r  ^  Xo^ukd}p  xuxw  a  (l  y\ 
24)  unogijfiaKov*  C«  Scripta  äai;rraxTa.  VU«  25)  tätiai  ovgor' 
viuiy  26)  idUui  ijigiotj  27)  airim  InliuSoiy  28)  ai%iM  mgl  mghg 
9cat  TÜv  Iv  nvgU  VUI,  ^)  ahlfu  ntgi  wmv4wvy  30)  aiTÜa  »ifi 
iPugiAaTtay  xal  ffvtm  xai  xagnÜTj  31)  cätifu  mgl  (cioiy  y^ 
32)  ahüu  livfifwcTOi  mgl  t^  ki&tnf.  D..0aripta  mathematica« 
IX.  33^  mgl  iiafogtjg  ypnijifigy  34)  mgl  iffaiatog  xvxXov  xac.  a^-' 
^ac,  35)  Tugl  YiWfiirgifjg  ^  yeiafurgixovy  36)  agi&ffi^  X^31}mgi 
aXoywy  y^u^faiov  xal  vaartov  fl  ^  38)  ixmTaofiajay  39)  fifyag 
hiavjog  71  wjgovofihig  nagaas^f^ay  40)  äfiiXXa  xXe%fwdgag.  XL 
41)  oigavoyga(p/f]y  42)  yi(aygaq>ifi ,  43)  noXcyga<pif]  j  44)  oxrii-o- 
ygaff/ri.  E.  Scripta  mnsica.  XU.  45)  ncpi  gv&fiäv  xml  agfiovi^gf 
4o)  »f^i  notrjawgj  4,T\  mgl  xakhitrivrig  initovy  48)  ttc^j  ivifiSmav 
xai  iva(f<ivwv  ygafif4($T(ay.  XHL  49)  mgl  "^O/ajgov  ^  eg&oimt^ 
-  7UU  ^Xioaa^'ufWj  50)  ntgl  ao»Sijgy  61)  mgl  ^/tcara^,  52)  dvoftU" 
auxQv.F.  Scripta  technica.  XlVl  53)  ngayvioaig^  54)  x^ 
diaUr^g' 7J  diaiTf]jix6rj  55)  Ifijgix^  yvd^tiy  56)  a/rfai  wf^i  a««i- 
fliifwv  «ai  imxaigäuiP.  XV#  57)  wtpi  /ait^^/^c  fi  yrngyntir, 
58)  7i€fi  ^gnq>lfig^  59)  TomrixoVi  60)  oAldit/a/fxoi'.  Herr  Mnllack 
spricht  hierauf  von  der  VerbreitttBir?  welche  die  ersichtlich  viel- 
seitlgen  Schriften  Democrit's  im  Aitertiiume  gefunden  haben.  Sn 
citirt  sie  besonders  Aristoteles  öfters  (78  Mal);  Plato  dagegen 
hat  den  Democritns  nirgends  namentlich  genannt,  was  zu  erklireo 
gesucht  wird  [vgL  Hermnnn,  Gesch.  n.  SjsL  d.  pl.PhU.L  S.  153 
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a.  383];  miter  ienen  aber,  welcke  die  Lehren  de*  DenlokriCas 
kemrtsieii,  ist  yorxvgsweise  Epikar  za  erwtiuien.  Docb  je  spater, 
desto  selteser  y^iti  der  Abderit  nocb  an^effibrt,  and  Suldas  hatte 
wabrscbeiilich  keines  seiner  Werte  mebr  roliständig*  ror  sieb. 
Von  S.  113—155  g'eht  dann  der  Hr.  Vf.  die  gemachten  eiozelnen 
Ciaaseii  des  Genaueren  dorcb,  besUmmt  Jbren  mnttanaasslicben  Inhalt 
md  fertigt  S.  155 — 59  die  antergescbobenen  Schriften  ab.  Der 
Fragnentsjonmloner  bn  3;  Buche,  S.  161 — 254,  gebt  S.  162  ebie 
Uniersnchnng  de  Pseadodeniocrate  ytfran,  worin  %  «lerst  ron 
Locas  Holstenius  Rom.  1683  herausgegebene,  einem  gewissen 
Dentocrates  zogesclnriebene  sogenannte  yv^ßfiai  xQvaoti  dem  Demo^ 
critos  yfaidicirt  werden.  Die  gesammten  BmchstAcke  fai  der  oben 
▼ennerkten  Ordnung  stehen  auf  S.  164—254  mit  btefaüscher 
Debersetaong  unter  dem  Texte.  Die  Adnotationes  S.  355 — 372 
geben  theils  Rechenschaft  «her  die  Verändemngen  und  Umgestid-* 
tngen  des  Textes  zum  Jonismos,  wo  diesen  ttberhaupt  herzostel-^ 
len  rathsam  schien,  theils  eriftutem  sie  den  BInn,  und  in  beiden 
Beziehungen  war  fttr  Hrn.  Mullach's  Fldss,  Sprachknnde  mid  exe- 
getischen Tact  noch  gar  yiel  zu  thnn  ftbrig.  Anszfige  hieraus  za 
geben,  einzelne  Nachträge  zu  machen  oder  Bedenken  zn  erheben, 
daso  ist' hier  nicht  füglich  der  Ort.  Erwfthnt  sei  nur  ein  Beispiel 
gltcklichen  Aendernd,  ntalich  das  In  diad^  yerbesserte  ^tadr^y^ 
(oontactus  atomorum  Interse  cohaerentium)  und  das  statt  xuxo^ 
^mifi  yermnthete  xaxotpvltj  S.  262  und  335.  Im  4.  Buche  (S* 
873—419)  ist  de  Democriti  placitis  auseinandergesetzt;  Fleiss, 
«■nichtige  Sorgfalt  nnd  Deotlichkeit  machen  auch  diesen  Abschnitt 
m  einem  sehr  lesenswerthen.  Hr.  M.  hält  sieb  bei  seiner  Darliv- 
gnng  nur  an  die  Fragmente  des  SchrirtsteUers  selbst  ohne  Bezug- 
nahme auf  Das,  was  In  der  neuesten  Zeit  über  Democrit's  Philo- 
nophie  yon  Ritter,  Brandis,  Burchärd,  Papencordt,  Heimsdth  nnd 
Petersen  geschrieben  worden  ist.  Den  Schluss  des  ganzen  Wer- 
kes bilden  drei  Indices:  1)  Index  yocnn^  Demooriteamm  (S.  420 
—23);  2)  remm  et  yerborum  memorabillom  S.  424— 9;  3)  scripto- 
nm  qui  in  hoc  opere  Vel  emendantur  yel  explicantur  S.  430—8. 

Biographie. 

[7€il]  Goethe.  Zu  deisen  näherem  VerhältoiM  Ton  O. O.  Ottron.  Leipzigi 
Wcichardt.    1843.    X  u.  188  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 

Mit  fioetbe  kam  Carus  fai  der  schönsten  Zeit  seiner  eigenen 
Bterariscben  Thfitigkeit  zuerst  fai  nähere  Berührung,  damals,  als  er 
sdn  Lebrbncb  der  yergleichenden  Anatomie  beendet  hatte,  und 
dieses  Werk,  da»  in  der  Geschichte  der  Wissenschaft  unstreitig 
fayner  einen  sehr  ehrenyollen  Platz  behaupten  wird,  sammt  de» 
dun  gehörigen  Tafeln  Goethe  zusandte,  dessen  EInllnss  auch  auf 
seine  natorbistorisoheii  Studien  er  dankbar  anerkannte.  Goethe  mit 
dem  lebhaften  Interesse,  das  er  diesen  wissenschaftlichen  Bestro-* 
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banden  von  Jeher  Mwändte,  nalim  sowohl  diese  JünnetOnng  als  die 
spätere  Mittheilanff  anderer  Arbeiten  wohlwollend  aaf,  and  so  e«t- 
^tani  die  Reihe  der  bisher  noch  angedruckten  Briefe  Goethe's  an 
den  Verfasser,  welche  uns  der  erste  Abschnitt  des  Buchs,  der 
Darstellung  seines  persönlichen  Verhältnisses  au  dem  berihmiet 
Dichter  gewidmet,  vorlegt.  Diese  Briefe  shid  von  Selten  ihres 
Inhalts  weniger  wichtig,  aber  sie  liefern  einen  schätzbaren  Bei- 
trag zur  Charakteristik  seiner  Individualität  ond  des  Eifers,  mit 
dem  er  noch  bis  ins  späteste  Alter  jene  ihm  eigenthflmllehe  Na- 
turbetrachtong  auszubilden  und  die  Ergebnisse  der  eigentlich  wis- 
senschaftlichen Forschung  zu  stntzen  suchtet  Gemäss  seinem  Vor- 
sätze zu  zeigen,  in  welchem  Sinne  die  .Individualität  Goethe's  Ihrem 
Innersten  Kern  nach  aufzufassen  und  wie  von  hier  aas  das  wahre 
Verständniss  seiner  Werke  erst  zu  gewinnen  sei,  spricht  der  Vf. 
.  Im  zweiten  Abschnitt  von  Goethe's  Individualität  und  hebt  ^s 
eigentliche  Basis  derselben  den  Begriff  einer  nach  menschlicher 
Weise  vollkommenen  Gesundheit  hervor.  Es  charakterisirt  ge- 
wlssemaassen  den  medicinischen  Verfasser,  gerade  diesen  Zug 
hervorgehoben  zo  haben,  der  sich  zwar  Im  leiblichen  Leben  von 
selbst  versteht,  der  aber  im  geistigen  um  so  mehr  selbst  der  Erklärung 
bedürfte.  Wenn  es  uns  nun  auch  nicht  befriedigt,  diese  anerklärte 
Gesundheit  des  Goethe'schen  Geistes  den  übrigen  Betrachtungen  als 
Erklärungsgrund  untergelegt  zu  sehen,  so  ist  doch  die  folgende 
Schilderung  ansprechend,  welche  die  mannlchfalUg  andringenden 
LebensverhäHoisse  aus  Leidenschaft  als  die  ätiologisdien  Momente 
zu  Krankheiten  ansieht,  von  denen  Goethe,  wie  ^r  oft  selbst  ge- 
standen, sich  durch  die  kritischen  Processe  poetischer  Prodnctionen 
gerettet  habe.  Der  nämlichen  eigenthümlichen  Bildung  des  Vfs.  Ist 
denn  wohL  aach  seine  phrenologische  oder  vielmehr  cranioskoplsche 
Relation  Ober  Goethe's  Kopfbildung  zuzuschreiben.  Enthält  nun 
dieser  Abschnitt  wenig  Neues,  was  ein  bisher  anbekanntes  Ver- 
ständniss über  Goethe's  Individualität  eröffnen  könnte,  so  wird  doch 
auch  diese  geschmackvolle  Darstellung  des  Bekannten  die  Leser 
angenehm  anregen.  Bei  weitem  weniger  beYriedigend  ist  der  dritte 
Abschnitt  ausgefallen,  der  über  Goethe's  Stellung  zu  den  Natnr- 
wissehschaften  handelt.  Die  Unterscheidung  von  Naturmenschen 
und  Stubenmenschen  erklärt  uns,  sammt  der  Gesundheit  seines  We- 
sens, Goethe's  Hinneigung  zur  Natorbetrachtung  eben  so  wenig,  als 
die  Elgenthümllchkelt  derselben  daraus  klar  wird,  dass  sie  vom  Allge- 
meinen, von  der  Höhe  der  Idee  auf  Besonderes,  nicht  von  Be- 
sonderem zu  Allgemeinem  sich  fortbewege.  So  wenig  es  nun  zn 
^Iner  Darstellung  des  eigentlich  charakteristischen  Zuges  der  Goe- 
the*schen  Naturforschung  kommt,  so  wenig  würden  sich  die  Leser 
mit  der  Würdigung  derselben  einverstanden  erklären  können,  und 
diess  wohl  aus  dem  natürlichen  Grunde,  well  der  Vf.  selbst  «s 
sehr  mit  Goethe  in  der  Verfolgung  jenes  einseitigen  Weges  Idealer 
Anschauungen  übereinstimmt,  als  dass  er  ein  ungetrübtes  UrtheH 
Über  deren  Werth  and  Unwerth  im  Verhältnlss  zu  den  Methodai 
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ier  exacten  WtaeDflchafl  haben  Mimte«    Der  rierteAlmhiiHt  des 
Buchs  handett  vea   Goethe's   Verhalten    za   Menschen    nnd    der 
Mensi^heit.    Flfichtig'  wird  des  Einflasses  gedachte  den  widerspre- 
chende Charaktere,'  wie  Merk,  Herder,  aosftthriiclier  dessen,  den 
Schiller,  am  weitUofigsten  des  dritten  g'edacht,  den  die  Frauen  anf 
flin  aosg^eübt.  Mit  wenig,  und  fdr  ein  abschliessendes  Urtheil  sa  weni- 
gen Werten  wird  sein  politischer  Eosmopalltismns,  sein  Verhältniss  zu 
dem  deutschen  Elemente  und  den  In  der  letzten  Zeit  seines  Lebens 
henrortretenden  politischen  und  socialen  Tendenzen  berührt.    Der 
letzte,  fünfte  Abschnitt  spricht  endlich  nber  das  Verstftndntss  der 
Werke  Goethe's  aus  dem  Verständniss  seiner  Individualität.    Das 
„erste  Geheimnisse^  welches  der  Vf.  in  Goethe's  Werken  findet, 
and  uns  herrorhebt,  ist  die  organische  Nothwendlgkelt  ihrer  Her- 
Yorbringung;    als  ein  zweites  reiht  er  ihm  die  Widerspiegelung 
seines  gesammten  Wesens  in  denselben  an,   die  bei  einem  so  be- 
deutenden Geiste  nothwendig  nur  In  einer  unendlichen  Reihe  Ton 
Productionen  ToHstftndig  zu  reallsiren  war  und  uns  daher  trotz  der 
bewundemswilrdigen   Vielseitigkeit    der  Werke   Goethe's,    immer 
noch  die  schöne,  bestimmte  Ueberzeugung  zurflcklässt,  dass  er  in 
allen  diesen  sich  Immer  noch  lange  nicht  ganz  ausgesprochen  habe. 
Als  drittes,   als  elgenthümliober  innerster  Ponct  der  Lebenskunst 
Goethe's  wird  endlich  seine  Ehrfurcht  gegen  das  Innere  Mjsterium 
seiner   eigenen  Natur  angefdhrt.    Manche  einzelne   treffende  und 
Interessante  Bemerkangen  füllen  ausserdem  diesen  Abschnitt,  des- 
%8en  eigenihümllcher  Gehalt  den  Lesern  wohl  schon  ans  diesen  kur- 
zen Andeutungen  mit  ergänzender  Hinzuziehung  des  Buches  über 
Fauai  ron  dem  nämlichen  Verfasser  ersichtlich  sein  wird. 

[T63SJ  PesUlozzi,  seine  Zeit,  leine  Schicksale  und  sein  Wirken.  Eine  Schrift 
für  Freunde  der  Menschenbildung  und  Förderer  einer  besseren  Zukunft* 
Von  Dr.  J.  B.  BandUn,  Vorsteher  einer  Erziehungsunternehmung  zu 
.Schören  bei  l>angenthal.  Schaffbaaseo,  BrodCmann'scbe  BuchÜ.  1843.  XVI 
V.  144  S.  gr.  8.    (20  J^gr.) 

Wen  es  tief  einst  ergriffen  hat,  als  er  Lavater*s  an  den  grossen 
schweizerischen  Pädagogen  gerichteten  Wunsch:  ^^SclKfnl^e  Ge- 
lingen dir  Gott  und  kröne  dein  Alter  mit  Ruhe!"  durch  das 
merkwürdige  Selbstbekenntniss  zerstört  sah,  welches  der  greise 
Pestalozzi  In  der  Schrift:  Meine  Lebensschicksale  als  Vorsteher 
meiner  Erziehungsinstltute  In  Burgdorf  und  Iferten  (Leipz.  1826.) 
unter  den  TrQmmem  seines  GlOckes  und  seines  Ruhmes  offen  vor 
der  Welt  ablegte:  den  mnss  es  doch  auch  wieder  freuen,  dass 
seine  ausgezeichneten  Verdienste  um  die  Ergründong  und  Aufhel- 
lung der  in  der  Menschennatur  liegenden  Gesetze  der  Erziehung 
und  Bildung  einmal  wieder  die  Anerkennung  finden,  die  ihr  Fort- 
wirken verbnrgt.  Diess  Ist  der  Fall  In  der  Yorlleg.  Schrift,  die, 
nach  einer  die  Gebrechen  der  Jetztzelt  in  Sachen  der  Erziehung 
stark  geissehiden  Binleiinlng,  In  der  1.  Abth.  mit  einer  recht  an-' 
sprechenden  Parallele  zwischen  P.  und  Schrates  eröfliet  wird;  die 
3.  hunddt  ttber  P.'s  (geb<  zu  Zfirich  am  12.  Jan.  1740;  gest  zu 
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NeakoC  m  17«  Fekr.  1627}  wtdiUyste  Lf^benrootittte*     „Sebio 
Grabstätte  tet  nnter  der  Dachiraiire  des  Schulkaiises  m  Birr  u-» 
weit  Neahof;   kein  DeDknal  beeeichaet  bis  «|C  diesen  Tn^  leck 
die  Stelle,  wo  seiae  Gebeine  nihen'^  (S.  24).    Die  3.  Abth.  be- 
spricht P.'s  Methode  und  Lehrmittel,  «um  Theil  mit  seinen  eigenen 
Worten,  nod  fttg^  in  der  4.  Urtheile  ron ^Zeitg^enossen  (H«|^ 
Jean  Paul,  Fichte,  Schwarz)  über,  ihn,  seme  jlethode  und  sein 
Wirken  an.    In  der  5.  werden  P*  ond  Basedow  einander  gtg^u^' 
nbergestellt*    „GemeUischaftlich  mit  einander  hatten  sie  das  emsU 
Uche  Streben,  dass  es  besser  werde  mit  der  Menschheit  durch  die 
Eraiehnng;  Beide  hatten  einen  Elementarunterricht  und  Elementar- 
bücher)  ein  Institut  nur  Realisirung^  ihrer  Gedanken,  Beide  wollten 
einen  Bildungsgang,  welcher  angemessen  sei  dem  kindlichen  Alter 
und  stufenweise  fortschreite.     Beide   sind  aber  -wesentlich  vor* 
schieden.    P«  geht  aus  von  dem  Kinde  selbst  und  dem  Wesent- 
lichen seiner  Natnr;   B.  von  einem  Buche,  aus  welchem  das  KinA 
lernen  soll;  P.  hat  einen  ursprüglichen  An£angsponct,  B.  keinen^ 
P.  will,  dass  das  Kind  sich  ent^ckle,   entfalte,  sein  geistiges 
Leben  aus  sich  heraus  gestalte;  B*  will  Kenntnisse  von  Aussen 
{n  das  Kind  hineinlM'ingen,  dass  es  sich  durch  Lernen  bilde.  B.hat 
sich  an  die  gebildeten  Stande  gewendet  und  fing  an  mit  der  Ju- 
gend von  gesitteten  Ständen  und  wurde  von  ^sen  nnterstütat; 
P.,  umfassend  die  ganze  Menschennatur,  fing  an  mit  den  all«-^ 
rerwahrlosesten  Kindern,  ganz  von  unten,  und  war  froh,  dass  « 
Bettelkinder  erhielt  und  eine  Wohnung,  um  mit  seiner  Idee  Ver-/ 
suche  im  wfarklichen  Leben  zu  machen.  Das  Philanthrophi,  auf  Gold 
und  Silber  gebaut,  verschwand;  P.'s  Institut,  auf  dem  Henei^  det  ' 
ganzen  Menschennatur  errichtet,  hielt  ohne  Gold  und  Silber  auf 
seiner  tiefen  und  breiten  Unterlage  als  Geistesinstitut  so  manchen 
Kampf  aus^<  (S.  92).    In  ier  6.  Abth.  werden  die  Erztehnngs- 
grundsätze  des  Humanismus  und  Philanthropinismus  unter  sich  und 
mit  denen  P.'s  verglichen.    Die  ganze  Schrift,  von  .Excentridtit 
frei,  ist  ein  werthvoller  Beitrag  zur  Würdigung  P.'s  und  zur  Ge- 
schichte der,  P&dagogik  Oberhaupt. 

[7«M]  Erinneningen  ao  Ulricli  Hcgner,   Ton  E.  Sohefleabcrg- Binder 

maim.    Zürich,  Liter.  Comptoir.    1843.    153  S.  gr.  J6.    (1  Thlr.) 

Die  kurze  Anzeige  dieser  Schrift  rechtfertige  sich  durch  den 
Wunsch  des  Ref.,  den  heitern  Genusa,  den  sie  durch  ihre  Lectttre 
gewährt,  Denen  zugänglich  zu  machen,  die  sie  vielleicht  Aber- 
sehen  könnten..  Zwar  steht  der  grössere  Theil  ihres  Inhalts  na 
Hegner  (gest.  zu  Winterthor  den  3.  Jan.  1840)  in  etwas  entfern- 
terem Bezüge.  Denn  die  Yfin.  theilt  ausser  Briefen  an  H.  aan- 
fahrlichere  Erinnerungen  aus  ihren  Tagebflchem  anf  Reisen  durch 
Italien  und  Russland,  aueh  Gedichte  mit,  welche  letztere  de  ne- 
liori  empfohlen  sefai  werden,  wenn  man  H.  S.  146  von  der  Vfin.  sagen 
hört :  „Ihr  Köpfchen  hit  voll  achter  Poesie,  nicht  von  der  gewöhnlidMi 
MoraUschndltigUchen  Versmachofei  unserer  nenerwaehten,  ans  jeder 
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Hecke  henrorlrkcIiai2eBDMiteriiiiieii«<.  filMclivoU  #M/fcf  HM^i- 
titet  tbeilB  iorch  iMehrere  Briefe  H.'s  an  die  Vi«^  ihelia  daidi  Hkthci* 
hMg-  vieler  cbamkterisllsAer  Mge  tas  seinem  Wesen  geftdälkf^ 
ilgij  oad  hl  klaren  Umrissen  stellt  sick  das  'Ifild  des  Jovialen  Man« 
nes,  den  Kscboeke  ,^den  scharfsinnigsten  Spiesabürger^  nannte^ 
dem  Leser  vor  die  Aag^en.  So  sitst  er  einmal,  selbst  weklbdeilK^ 
mit  einem  Freunde  gleicher  Complexlon  auf  der  Bank  rer  den| 
Hanse;  ans  einer  AbUieiluag'  vorübenreitender  franaösiseber  Husaren 
mit  eher:  ^^Que  diable  ont^ils  dans  lenr  ventreS^^  Sogleich 
«cbalit's  Ton  der  Bank  surtick:  ^Alessieors,  je  n'en  sais  rien,  mala 
ioot  est  k  votre  serTice."  •*-  In  TorgerOekteren  Jähren  beim  Hin- 
nafsteigen  auf  die  Treppe  um  sein  Befinden  gefragt,  meint  er: 
,,cela  ne  v^  plos,  cela  s'en  va^*  —  Wir  erfahren,  dans  H. 
Medidn  stodirt  nnd  das  Doctor- Diplom  erhalten  hatte;  allein  er 
praklicirte  nicht  nnd  seine  Doctorwirde  war  nur  Wenigen  bekannt} 
er  haue  nie  grosse  Neigung  aber  Krankheiten  nu  sprechen,.  fahMe 
sich  aber  dodi  bis  an  das  Ende  aeines  Lebens  von  merkwürdigeren 
Krankheitszttsiänden  stark  angenogen.  Der  Bector  Troll  in 
Winlertbnr  aetate  H.  folgendt  Cbrabsdnrift: 

Witz,  Einsicht,  Wisseoschaft,  Geschmack,  Bescheidenheit,  ' 

Und  Menschenlieb'  nnd  Redlichkeit, 

Des  Bfirgers  Tugenden,  des  feinsten  €Msteft  Gaben 

Besass  der  Mann,  den  gestern  wir  begrabep. 

Er  zierte  seine  Stadt;  er  starb  nit  stillem  Mutb. 

Ihr  Winde,  wehet  sanft,  wo  seine  Asche  ruht. 

[TSST]  Job.  Gottwertb  MÄller,  Vf.  des  Siegfried  ron  lindenberp,  nach  seinem 
i^ben.QDd  seinen  Werken  dargestellt  TOn  Dr.  B.  SokrtMto».  Nebat  3 
Zus&tcen:  I.  Auswahl  ans  Briafen  berühmter  oder  merkwürdiger  Mäsner  an 
Möller.  U.  J.  G.  Maller,  als  KnlttalTersdichter«  Itzehoe,  Claussen.  (Haia- 
bürg,  Niemeyer.)     1843.     144  S,  gr.  8.    (20  Ngr.) 

Die  hier  (S.  ß — 60)  Aer  ^inen  unserer  besten  titeren  Roman- 
dichter,  gewöhnlich  Müller  roniltaehoe  genttint,  zuaaminengeatell- 
ten  biographischen  Notizen  erschienen  nrspranglich  in  den  4.  Ufte. 
der  Schleswig- Holstein -Lauenbnrgisehen  Provinaialberichte  von 
1830  nnd  werden,  von  dem  enger  hegrennten  Leserkreise  ans  nan- 
mehr  nmgestaltet  nnd  .erw^tert,  dem  grösseren  PobUcnm  dargebo- 
ten nnd  diesem  nm  so  willkommener  sein,  je  dürftiger  Ushw  in 
den  Schriften  Aber  deutsche  Literatnrgeschiehte  die  Angaben  abev 
M«  waren,  num  Theil  nach  unridilig«  So  wird  n.  B.  gleich  u 
Anfang  fai  der  Angabe,  dass  M.  zo  Hamboig  4en  17.  Mai  1743 
geboren  sei,  em  Irrtham  berichtigt,  der  sich  durch  die  nnrichUge 
Annahme  des  J.  1744  fast  allenthalben  hin  verlanfen  hat;  die  nnm 
Theil  sehr  spedellen  Notisen  ttber  M.'s  FamilienTerhftltnisse,  aa- 
demische  Studien  nnd  nachmalige  literarische  AAeiten  sfaid  so  an- 
siebend,  dass  man  sich  dem  Vf.  ffir  sehm  mflhsamen  Sammlerleian 
dankbar  verpllchtet  fohlt  Beispielsweise  sei  Uer  des  S.  9—13 
Atat  Prof.  Beireis  HitgetheHten  gedacht  M.  fiftgt^  oft  im  Schene  m 
sagen,  er  wolle  gerade  101  Jahre  alt  werden;  fiast  wftre  .Snmt 
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dinuid  l^wmleB;  et  sUfb  im  Itnehoe  an  39*  Juni  1828.  Das 
an  ScUasse  der  Biof^pUe  von  S.  56  an  nitgethcUte  ehr»- 
Bolofische  Veraeichniss  der  Scbrilleii  M/s  ist  sdir  verdienstlidi 
und  sei  Literarhistoriltem  von  liier  aus  lienerkiicli  gemacht  — 
Die  in  den  1.  Anksngre  (S.  61—130)  nitgreüieiiten  Briefe  an  M. 
(saerst  in  Faleit's  neuen  staatsbflrgerlichen  Magazin  Bd.  10.  Hft  3 
[Schreswig,  1840]  mitgetlieilt)  ans  dem  Zeitraame  von  1771  bis 
1802  Yon  Boie,  Bflrger,  Eschenirarg,  t*  Knigge,  Lessing,  Lichten- 
berg, Meissner,  Nicolai,  Patalte,  Sander,  Trapp,  Voss  u.  A.  ent- 
halten fflr  die  richtige  Wfirdignng  socialer  und  literarischer  Zu- 
sUnde  der  Zeit,  aus  welcher  sie  sich  datiren,  so  riel  Charakter^ 
stisches,  wofilr  schon  yorauss&tzlich  die  Nanen  ihrer  Concipienten 
borgen,  dass  auch  für  ihre  Mittheilung  den  Heraosgeber  der  ihm 
schuldige  Dank  nicht  wfard  vorenthalten  bleO»en«  Angefflgt  ist  ein, 
Veneichniss  der  Recc  M.'s  nur  Allg«  Deutschen  Bibliothek.  — 
Der  2.  Anh.  enthAlt  eine  seherahafte  Epistel  M.'s  in  Knittelyersen 
an  den  an  22.  Febr.  1824  rerstorbenen  k.  din.  Etatsrath,  Dr.  d. 
Med.  Snadicani  in  Schleswig.  Da  nan  durch  sie  M.  ron  einer 
bisher  unbekannten  Seite  kennen  lernt,  wird  sie  willkonmen  sein. 

[ms]  P«  Victorino  Strigetio,  tiberioris  noentls  in  eodeaia  Lutherana  Tindiot. 

Oratio habita  a  jo.  Oar.  Thd.  Otto,  Ph.  Dr.  etc.    Jena»  Mauke. 

1843.    m  8.  gr.  8.    (a.  10  Ngr.) 

Ist  es  auch  den  Vf.  dieser  lleissigen  Arbeit  gelungen,  seinen 
Zuhörern  in  den  ihm  eng  zugemessenen  Raune  der  Aede  (S.  5 — 

*  30}  den  freieren  Geist  anschaulich  zu  nachen,  nit  welchen  Victorin , 
Strigel,  in  die  Fusstapifen  Melanthon's  tretend,  gegen  das  buch- 

,  stiblicb-^starre  Festhalten  der  orthodoxen  Liehre  Luther's  ank&mpfte, 
so  wflrden  doch  die  Leser  dieser  Schrift  unstreitig  gewannen  ha- 
ben, wenn  sie  gedruckt  in  eine  andere  Form  h&tte  umgegossen 
werden  können,  rorausgesetzt^  dass  die  Statuten  des  GesUfts,  die 
sie  veranlassten,  diess  gestatteten.  Denn  die  hi^ufige  Unterbre- 
chung des  Lesens  durch  Verweisung  ans  den  Texte  der  Rede 
auf  die  (120)  adnotaUones  ad  vitan  et  controversias  Strigelii  ülu- 
strandas  (Sv31 — 82)  erschwert  durch  nothwendig  daraus  hervor- 
gehende ZerstQckeluqg  efaie  sofort  erfolgreicKe  Beschäftigung  mit 
dieser  Schrift,  obschon  sie  sich  fai  ihrer  Totalität  sowohl  über  die 
Ldbensnnstände  Strigel's  als  auch  Ober  die  durch  ihn  veranlassten 
theolog.  Streitigkeiten,  unter' Darbietung  eines  reichen  literariachen 
Apparates,  sehr  ausführlich  verbreitet.  Den  Hauptpunct  des  Gan- 
zen bildet  die  Auseinandersetzung  der  Synergistischen  Streitigkeit 
TiMvugsweise  nit  Flacius  und  der  daraus  mit  Strigel  hervorge- 
gangenen roisslichen  Verhältnisse,  und  namentlich  bei  dieser  Dar- 
legung ist  es  den  Vf.  gelungen,  nanche  Irrthüner  der  frfiheren 
Beriehtentatter  aber  diesen  theologischen  Kanpf  zu  berichtigen. 
Far  eine  ausführliche  Geschichte  des  Lebens  und  der  Lehre  St.*s 
wird  in  dieser  kleinen  Schrift  eine  v-erllssliche  und  werthvolle 
Fnterlage  dargeboten.     Angehängt  ist  (S.  83—96)   ein  Ver- 
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sefclmiss  der  Scliriftea  ftt/s,  mit  äneÄeimeiiswertheiii  Fleisse 
adsg'earbeitet. 

[im]  M.  Job.  SuteUiua ,  Refbmmtor  •  und  erster  Snpernit.  der  Kirchen  zu 
G5ttingen  und  Schweinfort,  Snperint.  sn  Allendorf  u.  Nordkeim,  nach  ge- 
dmckten  und  ungedruckten  Quellen.  Kin  Beitrag  inr  Reformationsgeschiehte 
Yon  B.  Ch«  Beäi,  er.  Pfr.  zuSchweinfurt  u.  s.  w.  8chwei|ifurt,  Wetz- 
atein.     1842.    183  8.  gr.  8.    (22%  Ngr.) 

Diese  Schrift  —  zugleich  Festschrift  zur  SOOjährigeD  Jubelfeier 
der  Einftthrun^  der  Reformation  zo  Schweinfart  am  1.  S.  n.  Tr. 
1842  —  schliesst  sich  vielen  ähnlichen  ehrenroll  an,  welche  durch 
znm  Theil  erstmalige  VeröffentUchon^  archivallscher,  auf  einzelne 
Städte  bezüglicher  Nachrichten  nicht  unwichtige  Beiträge  zu  einer 
umfassenden  und  genaueren  Gei^chichte  des  grossen  Werkes  der 
Reformation  überhaupt  liefern«  Zweckmässig  wird  hier  in  dem 
1.  Abschn.  (S.  15  —  35)  Geschichtliches  über  die  Thellnahme  der 
Stadt  Schweinfurt  an  dem  Gange  der  Reformation  vor  deren  wirk- 
licher Einführung  daselbst  Torangestellt.  OelTentlich  ward  diese 
dnrch  M.  J.  Sutellius  vermittelt  und  die  detaillirte  Geschichte  sei- 
nes kirchlichen  Wirkens ,  so  wie  seines  häuslichen  Lebens  bildet 
äen  Inhalt  des  2.  u.  3.  Abschnittes  (—1560  ^-9  geb.  im  J.  1504 
zu  Altenmorsch  bei  IMelsungen  In  Hessen,  stodlrte  zu  Erfurt  und 
Wittenberg,  ward  zuerst  Rector  in  Melsungen,  und  Im  J.  1530 
Prediger  zu  Göttingen.  Im  J.  1542  übertrug  ihm  Landgraf 
Philipp  von  Hessen,  als  Schutzherr  der  freien  Reichsstadt  Schwein- 
fart, die  Elnrührung  der  Reformation  pnd  die  Anordnung  der  kirchh 
Angelegenheiten  daselbst  und  S.  begann  seine  kirchliche  und  refor- 
matorische  Wirksamkeit  mit  seiner  ersten  Predigt  in  der  Kirche 
des  von  dem  letzten  Conventnal  verlassenen  Carmellterklosters 
am  1.  S.  n,  Tr.,  den  19.  Juni  1542,  über  das  Thema:  „wie  man 
solle  Acht  haben  aof  armer  Leute  Noth,  mit  ihnen  theilen  das 
Brod^^  —  Ausführlich  wird  sein  reformatorisches  Wirken,  worin 
er  sich  durch  Melanthon  unterstützt  sah ,  geschildert.  Als  Im  J. 
1546  Schweinfurt  durch  die  bedrohter  werdende  Lage  ihres  Schirm- 
b^rm  In  grosse  Bedrängniss  gerieth,  musste  S.  es  verlassen.  Nach- 
dem er  abwechselnd  in  Gdttingen  und  Allendorf  pfarramtlidher 
Geschäfte  sich  unterzogen  hatte,  amtirte  er  zuletzt  als  Superinten- 
dent in  Nordhelm,  wo  er  am  28.  Aug.  1575  starb.  Im  4.  Abschn. 
( — 176)  wird  das  literarische  Wirken  S.'s  geschildert.  Dankens- 
werth  ist  hier  besonders  die  ausführliche  Inhaltsangabe  seiner  Pre- 
digten über  „das  11.  Cap.  Johannis  von  Lazaro,  fast  nütze  und 
selir  tröstlich  für  die  kranken  and  sterbenden  Menschen;  ausgelegt 
und  gepredigt  zu  Schweinfurt  In  Franken",  welche  die  In  ihnen  lie- 
g-ende  ungemeine  Glaubens-  und  Trosteskraft  erkennen  lässt. 
Unter  den  Beilagen  (—183)  findet  sich,  ausser  Briefen  Melan- 
tbon's  u.  A.  an  Sntellius  auch  ein  bisher  noch  nicht  gedruckter 
lateinischer  Brief  der  Olympia  Fulvia  Morata  (Grunthlera)  an  den 
Schweinfurtischen  Senator  Wehner. 
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[7640]  An  American  Dictionary  of  the  EngiUh  language;  exhibiting  the 
•rigiii,  orthograpliy,  pronunqlaiioB,  and  definitions  of  words.  By  MoAk 
WelMter,  LL.  D.  Abridged  frora  the  quarto  edition  of  the  autbor.  To 
wbich  are  added  a  ayuopaia  of  words  differently  pronounced  by  different 
orthoepista,  and  VValker^s  key  to  the  clasaical  pronunciation  of  greek»  latin, 
and  Bcripture  proper  names.  Re\iaed  edition;  with  an  appendix^  oontarniug 
all  the  additional  wörds  in  the  last  edition  of  the  larger  work.  New- York, 
White  and  Sheffield.     1S43.    XXIV  u.  1090  S.  gr.  4.    (3^  lOsh.) 

Dr.  Noah  Webster  ^  der  bedeutendste  Ling^uist  und  Lexiko* 
graph  der  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika,  welcher  an  sei- 
nem Wörterbache  der  englischen  Sprache  nicht  weniger  als  30 
Jahre  mit  dantenswerther  Liebe  und  Ausdauer  in  der  Regel  täg- 
lich 12  Stunden  arbeitete  und  vor  einigen  Monaten  zum  Leidivesen 
aller  Patrioten  zu  New  Haren  starb  (vgl.  No.  61721,  erlebte 
wenigstens  die  Freude,  den  vorliegenden  von  Neuem  durchgese- 
henen Auszug  aus  seinem  grösseren  in  zwei  Quartbänden  erschie- 
nenen Werke  noch  vor  seinem  Tode  vollendet  und  sich  so  ein 
Denkmal  gesetzt  zu  sehen,  das  als  der  Schlussstein  seines  ganzen 
Lebens  und  Strebeos  wie  er  selbst  unvergesslich ,  man  kann  wohl 
sagen,  unumstösslich  sein  wird«  Der  sinkende  Zustand  seiner  Ge- 
sundheit erlaubte  ihm  nicht,  die  Diirchsicht  des  Auszuges  selbst 
zu  übernehmen;  er  fibertrug  daher  dieses  Geschäft  Hrn.  Joseph 
E.  Worc  est  er,  welcher  sich  desselben,  Indem  er  Wehster'» 
Grundsätze  im  Uebrigen  festhielt,  in  folgender  Weise  entledigte: 
1)  erweiterte  derselbe  das  eigentliche  Wörterbuch  in  Masse  und 
Zahl  der  darin  aufgenommenen  Wörter  sehr  bedeutend;  2)  behielt 
er  zwar  die  v.omehmIichsten  Wortableitungen  unverändert  wie  In 
der  Quartausgabe  und  eben  so  die  Begriffsbestiinmongen  bei, 
drängte  Jedoch  die  letzteren  etwas  mehr  zusammen,  so  dass  der 
Auszug  etwas  mehr  als  die  Hälfte  des  in  den  beiden  ursprönglichen 
Quartbänden  enthaltenen  Stoffes  enthält.  Die  Angabe  der  Bedeu- 
tungen der  Wörter  ist  dieselbe  geblieben  wie  In  der  grossen  Aus- 
gabe, bisweilen  sind  neue  hinzugefügt  worden.  Erläuterungen^ 
Beweisstellen  und  Citate  wurden  in  der  Regel  weggelassen,  aus- 
genommen in  zweifelhaften  oder  bestrittenen  Fällen.  .3)  Bei  strei- 
tiger Rechtschreibung  ist  der  in  der  grossen  Ausgabe  angenom- 
mene und  befolgte  Grundsatz  der  Aufnahme  aller  verschiedenen 
Schreibarten  eines  Wortes  in  das  Wörterbuch  in  diesem  Auszuge 
noch  bedeutend  weiter  ausgedehnt  worden.  Die  alte  gewöhnliche 
Schreibart  steht  voran,  und  die  neue  voi*geschlagene  folgt  unmit- 
telbar darauf.  4)  Behufs  der  Rechtsprechung  sind  die  Wörter 
sorgfältig  nach  Sylben  mit  Angabe  des  Accents  und  der  Quan- 
tität «bgetheilti  und  wo  der  In  der  Sylbe  enthaltene  Vocal  von 
seinem  regelmässigen  Laute  abweicht,  ist  ein  puncUrter  Buchstabe 
gewählt  worden,  tber  dessen  richtige  Apssprache  dem  Leser  der 
unten  fortlaufende  key  die  nöthige  Anweisung  gibt;  5)  Eine 
Synopsis,  welche  Hr.  Worcester  anfertigte,  gibt  die  verschiedene 
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Aogsprache  von  nngeUht  900  Wörtern  nach  den  Entscheidungen 
der  sieben  besten  Autoritäten  an,  wie  diese  in  der  Zeit  auf  einander 
gefolgt  sind,  Sheridan,  Walker,  Perrj,  Jones,  Fulton  and  Knight, 
Jameson  und  Webster,  und  es  sind  dann  diese  Wörter  im  Wörter- 
biicbe  selbst  durch  einen  Stern  aasgezeichnet  worden.  6)  Die 
Unterschiede  zwischen  sinnverwandten  Wörtern  sind  mit  der  grössten 
Genauigkeit  angegeben,  so  dass  das  vorlleg«  Werk  auch  als  ein 
Yollständiger  Tractat  Ober  englische  Synonymen  betrachtet  und 
als  solcher  gebraucht  werden  kann.  Im  Appendix  sind  endlich 
7)  alle  die  Verbesserungen  enthalten,  welche  der  verstorbene 
Webster  in  den  zwölf  Jaliren  seit  delf  ersten  VeröiTentlichung  sei- 
nes Werkes  in  demselben  anzubringen  für  nöthig  und  gut  befunden 
hat.  Auch  enth&lt  dieser  15,000  nene  Wörter,  melk  Kunstaas* 
drQcke,  welche  mit  Hinztifügung  der  ersten  16,000,  die  schon  in 
der  früheren  Ausgabe  von  1829  enthalten  waren.,  eine  Summe 
von  nicht  weniger  als  31,000  neuen  Wörtern  geben,  welche  in 
der  revised  edition  zu  finden  sind  und  woraus  man  auf  die  Fort- 
schritte schliessen  kann,  welche  die  englische  Sprache  innerhalb 
der  80  und  mehr  Jahre  seit  dem  Erscheinen  von  Johnson's  Wör-> 
terbuche  gemacht  hat  Für  dne  spätere  Auflage  dieses  Auszuges 
fst  der  Bequemllcbkeit  wegen  wünschenswerUi,  dass  die  jetsit  noch 
im  Appendix  enthaltenen  Wörter  dann  an  ihrer  Stelle  in  das  tlg^vir» 
liehe  Wörterbuch  selbst  möchten  eingereiht  werden.  P. 

[Wlt]  Njemsko-Serski  Slownik.  Deutsf^^Wendisches  Wörterbuch,  Mit  «iner 
Darateilung  der  allgemeinen  Y^endischen  Rechtschreibung.  Von  J. E, ffi^'v^lr 
ler.     Bautaen,  Weller.     lS43.    XXXIX  u.  150  8.  gr,  8.    (20  Ngr.) 

Zu  der  in  diesen-  Blattern  bereits  früher  besprochenen  neuwen«- 
.  dischen  Literatur  ist  durch  vorliegendes  Büchlein  ein  neuer  nicht 
unwichtiger  Beitrag  geliefert  worden.  Der  Vf.,'  der  schon  durch 
die  gemeinschaftlich  mit  Haupt  besorgte  Herausgabe  der  wendlscbea 
Volkslieder  bekannt  ist,  erhielt  vor  einigen  Jahren  von  den  ober- 
lausitsischen  St&nden  des  k.  prcuas.  AnÜieils  einige  Unterstitiung 
XQ  einem  kräftigen  und  ungestörten  Fortschreiten  aof  der  Bahn^ 
die  er  durch  sein  kleines  Uebungsbächlein  zum  Erlernen  der  wen- 
dischen Sprache:  „Maly  Serb^^  eingeschlagen  hatte«  Die  Vorrede 
enthält  so  ziemlich  dasselbe,  was  er  in  den  wendischen  (Jedem, 
so  wie  im  ^,Maiy  Serb^^  über  die  .wendische  Rechtscfarelbang  be« 
rejts  eesMgi  hat.  Auf  Vollständigkeit  -macht  diese  kurze  Darstel- 
laiilp  keineswegs  Anspruch.  Wichtig  ist  allerdings,  dass  nun  eine 
vollständige  Vereinigung  der  verschiedenen  neueren  Schreibweisen 
in  eine  allgemeine  slawische  erreicht  ist.  Das  Wörterbuch  scheint 
einig-  und  allein  f«r  den  nächsten  Gebrauch  der  Umgangssprache 
bestimmt  zu  sein;  eine  Vollständigkeit  darf  man  daher  nicht  er- 
warten. Die  hin  und  wieder  neugebildeten  Worte  verdienen  grössten- 
thefls  Aufnahme.  Erwähnung  verdient  noch,  dass  d^r  Vf.  so  ziem- 
lich alle  Ortsnamen  der  Lausitz  in  sein  Verzeichniss  anfgenommea 
häi,  was  auch  für  den  Gelehrten  und  den  Freund  der  vaterländischen 
GescUdite  von  Wichtigkeit  nein  kaait  J.  P.  Jordan. 
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— 102.)  —  Schmidt,  der  Zollverein  u.  die  Zollvereinsliteratur.  1.  Art. 
( — 118.)  —  Ärwg,  üb.  populäre  Medicin.  (—124.)  —  Marggraff,  das 
deutsche  moderne  Drama,  vom  national-politischen  u.  socialen  Stanapuncte 
betrachtet.  I.  Art.  (—138.)'  —  Ueb.  die  Postreformfrage.  (—149.)  — 
Polit.  u.  comm.*  Uebers.  u.  s.  w.    ( — 188.) 

[«MO]  Journal  des  Savants.  1843.  (Vgl.  No.  2431.)  Mars.  InktiRaou^ 
Rochette,  recherchea  sur  Ies  monumenta  cyclop^ns,  par  feu  L.  C.  F.  Petit- 
Radel,  publ.  d'apr^s  Ies  mss.  de  l'auteur.  (S.  129^ — 150.)  —  CottHn,  noa-  - 
▼eaux  documents  in^dits  sur  le  P.  Andr^  et  sur  la  pers^cntion  4u  Carte- 
■ianisme  dana  la  comp,  de  J^aus.  1.  art.  (—169.)  -—  Quatremire,  bist, 
des  Seldjoucides  de  Mirkhond,  publice  en  peraan  etc.  par  J.  A.  VaUers. 
1.  art.  ( — 185.)  — ^  Ubri,  essais  d'exp^riences  faites  dans  l'acad.  del  Ci- 
mento.  2.  art.  (—190.)  —  Nouvelles  litt^raires.  (—102.)  —  Avril. 
Magnin,  la  C^leatine,  tragi-com^die  de  CaUxte  et  M^b^,  trad.  de  l'eapagnoly 
annot4e  etc.  par  Germoi|d  de  Lavigne.  ( — 203.)  —  Quatremire,  Gtographi« 
d'Bdriai,  trad.  de  l'arab«  «n  fran^aia  par  P.  Amed«  Janbert.  1.  art  (->2l7.)  ~ 
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C&nHn,  nooT.  docuiMnU  in^d.  aar  le  P.  Andr^  etc.  9.  «rt.  («-4S49.)  -> 
liM,  essaiB  d'«zperieiices  etc.  3.  art.  (-^255.)  —  Noavelies  litUr.  (—256.)  — 
Mai:  FUmrenSf  reme  das  Mitions  de  Boffon.  1.  Jd^es  de  BufPon  aar  la 
mdtliode.  ( — 268.)  —  Raoui-Rochette,  sor  «.Visconti,  aniichi  momimeoti 
sepolcrali  scoperti  nei  doc.  di  Ceri'*  [Roma.  1836],  „Canina,  descrisione  di 
Cere  antica''  [Roma.  1838]  et  „Grisii  monamenti  di  Cere  antica*'  [Roma. 
1841.  f.],  1.  art.  ( — 287.)  —  Cousin^  nouTeaax  docnments  in^dh»  sur  le  P. 
Andr^  etc.  3.  art  ( — 30S.)  -«-  LiMy  essais  d'effp^rxenoes  etc.  4.  art. 
(•-315.)  —    Institot  R.  de  France.    Livres  nouveatnr.    (—320.) 

[7661]  Rerae  Britanmqüe  etc.  1843.  Mai.  Inb.s  De  la  ooaditioii  phy- 
sique  et  morale  des  classes  indastrieUes  et  des  ciasses  agricoles.  (S.  5--34.)  -— 
De  la  phssphovescence  dans  les  corps  organ.  et  inorgamaues;  ( — 63.)  —  Le 
Menqae  et  les  Mezicaiin  en  1841  et  1842.  [Fin.]  (—100.)  —  Uae  s6aaoe 
de  la  chambre  des  CommvDes.  ( — 131.)  —  Paralleie  des  trois  prxocip.  ma- 
rines de  ranivers.  (—156.)  —  Cheyal  rouge.  [Fia.]  (—189.)  —  La  filie 
da  bacheron;  conte  popui.  de  rinde*  ( — 210.)  —  Les  Thugs  de  t'lnde. 
(—218.)  —  Nourelles,  cbronique,  bolledn  etc.  <— 218.)  ^  Juin.'  La 
marine  militaire  depuis  cinqnante  ans.  (—280.)  —  Un  monast^re  anglaia 
au  Xir.  si^sle.  (^315.)  ^  La  c^ur  des  rois  d'Angleterre/  (—356.)  •— 
'(Kohl)  NouT.  excarsion  dans  la  Russie  ra^rid.  ( — 413.)  ^-  Episodes  d'an 
▼oyage  en  Espagne.  (-t-438.)  —  La  Suttie.  Recit  d'an  timoin  oculaire./ 
( — 404.)  —  NouYelles,  cbronique,  bülleiin  bibliegr.  etc.  (—480.)  —  J  uilie t 
Hook,  celebrit^s  contemporaines.  (S.  5 — 62.)  —  ReUtions  commerc.  de 
TEspagne  a?ec  la  Grande- Bretagne.  (—91.)  —  Pragae  et  lä  Bob^me. 
(—139.)  --  SouTeoira  de  Saiate-H^Une.  (—170.)  —  KiUiweb  ou  (a 
bauge  da  Sanglier.  ( — 205.  — .  Nouvelles  de  adencea,  chroniquea  etc. 
(—240.)  —  Aoat.  F,  6%  lea  phüosopbes  fran9aif  au  diz-neuvitoe  siede. 
(—292.)  —  L.  'R.,  miaaiona  de  l'Afrique  meridionale.  (—311.)  —  O.  ^«, 
h  p4cbe  au  Saumon.  (—346.)  —  .4dL  J^  iine  r^Tolution  a  Mexico.  (—385.)  -^ 
jF.  a,  so9venira  de  8t.  H41ene^  (— :405.)  -—  Miacellandea,  Bouvellea  des 
aciences,  dironique  etc.    (—403.) 

[7ffl]  La  Revue  independante.  Tom.  8.  etc.  (Vgl.  No.  2433.)  Tnb.:  Livr.  I. 
Sto.  Sand,  Jean  Zlaka,  episode  de  la  guerre  des  Hufoitea.  (8.  5  —  56; 
161—198.)  —  MuMewhz,  la  com«die  infernale.  (8.57—72.)  —  Legalon  de 
1843.  [dem.  art]  (—89.)—  5cAoeic7ier,  r^YoIution  d*Haiti.  (—113.)  — 
de  L^prade^  Hermia,  poeme.  (—217.)  —  Rerue  theatrale,  buüetin  biblogr. 
etc.  ( — 150.)  —  Liyr.  II.  Chopin,  de  la  litt^reture  dea  Ruaaea  conai-. 
der^e  dana  aea  rapporta  arec  leur  dviliaation.  ( — ^231.)  —  Bumovf,  aur 
Torigine  du  bouddhiame.'  ( — 241.)  —  College  de  France,  rerue  music.  et 
theatr.  etc.  (—307.)  —  Lirr.  III.  .Ckvaignac,  de  la  coloniaatiön  de 
rAlgSrie.  (—321.)  —  Etudea  sur  Dante.  (—361.)  —  de  Laprade,  Hcrmia. 
(—379.)  —  Correapondance  publ.,  rerue  adentif.  etc.  (—481.) —  Livr.  IV, 
^eo.  Sand,  la  comteaae  de  Rudohtadt  (—518.)  —  Regnauld^  lea  prlnd- 
paut4s  Danubiennea.  (—552.)  —  Arago,  lea  aoteura  dramat.  pendant  la 
prämiere  repr^aentation  de  lenra  pl^ces.  ( — 577.)  —  Blaue,  sur  T^tablis- 
aement  d*ane  caiaae  de  retraite  pour  lea  claaaea  labourieuaea.  ( — 595.)  — 
BcHvet,  quelquea  mota  aar  leä  fortificationa  de  Paria.  ( — 611.)  -*-  Lacham- 
bmidie,  fiiblea.    (  -616.)  -^    Bulletin  bibliograph.  etc.     (-^0.) 

[769]  Revue  des  deux  moadea.  XIIL  ann^t.  NouTelle  s^rie.  Par.,  1843, 
VgL.No.  4496.  Tom.  IL  Arril  — Juin.  Inh.:  1.  Livr.  Les.denx  rires 
de  La  Pinta.  *—  BuABoa-Ajrea  et  Montevideo.  Situation  des  deux  r^pu* 
büques.  Rosas  et  Rivers.  (8.5—49.)—  X.  ikfarmiar,  1«  Russie  en  1842. — 
IV.  Varaovie  et  la  Pologne  soos  le  r^ime  russe.  La  Htt^rature  polonaiae.' 
( — 84.)  —  L.  Fmn,  le  aalon  de  1843.  1.  art.  Le  Jorj.  II.  La  peintiire 
histor.  (—109.)  —  /,  /.  Ampere,  de  rinatructloapubl.  et  du  moaremeat 
iatoUodiial  cn  Qthce*    (^134)  ^    J.  Lemoinne,  de  rddncatioa  feiig.  des 
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daiMs  nanuftiotiirKrea  en  Angfeterre.  («—1490  "-  I^etlret  rar  U  mmiou. 
III.  Situation  «t  devoirs  du  parlement.  (—164.)  —  Chroniqu«  de  la  quin- 
saine.  Hist.  politique.  ( — 172.)  —  Livr.  2.  L,  deLouergne,  mouTement 
>litt^raire  de  TEspagne.  ZorrilLn.  (—208.)  —  Barrßly  rindustne  et  ie 
monopole  des  tabaes  en  France  et  dans  lea  paya  ^trangers.  (—254.)  -— 
L.  Fdsse,  le  salon  de  1843,  Dern,  art.  (—287.)  —  i.  de  Carne,  dea  in- 
t^r^ta  de  la  France  dana  TOc^anie.  (—301.)  —  Sainte-Beuve,  Maria, 
poSnie.  (—-306.)  -~  Reyue  musicale.  (—318.)  —  Chron.  de  la  quinzaine. 
Hist.  polit.  (—328.)  —  Livr.  3.  G.  Ldhri,  iettres  sur  le  clerg^  fran^ais. 
1.  De  la  iibert^  de  conscience.  ( — 356.)  —  L.  Faucher  ^  des  projets  de 
loi  sur  les  chemins  de  fer.  ( — 383.)  —  Fli.  Chasles,  revue  de  la  iitt^rature 
anglaise.  ( — 414.)  — •  Cypr.  Robert,  lemonde  greco-slave.  IV.  Les  Bos- 
niaques.  (—'479.)  —  A.  de  Lamartine ,  paysage.  (— 48l.)»-»-  Chron.  de 
la  quinzaine.  (—489.)  —  Th^atres.  Revue  musicale.  (—504.)  ^  Livr.  4. 
P.  Grimbtot,  poHtique  celoniale  de  l'Angleterre.  II.  Le  territoire  de  rOre<> 
gon.  (—539.)  —  L.  Reybaudf  royage  autour  du  monde  sur  la  fr^g.  la 
Venus,  de  M.  J>u  FUtt-Uwuars,  Occupation  des  iles  Marquisea  et  des 
lies  de  la  Soci^t^.  ( — 585.)  — <  F.  de  Lagenevais,  le  Koman  dans  le  monde. 
(—614.)  —  Th.  Pavie,  Calcutta.*  (—646.)  -=-  Ecrivaina  morälistes  de  la 
France.  X.  Le  comte  de  S^gur,  par  M,  Sainte- Beuve,  (^663.)  —  Chron.. 
de  la  quinzaine.  ( — 672.)  —  -Livr.  5.  Lermtnter,  des  femmes philosophes. 
(^—691.)  —  it.  S,y  po^tes  et  romanciers  modernes  de  la  Grande-Bretagne.' 
[Tbom.  Moore.]  ( — ^734.)  —  Magnihf  de  la  Situation  du  th^atre  en  France. 
(— TS«).)  —  Simon,  Spinoza.  (—786.)—  d«  Ko/on,  Pile  de  Tine.  (—822.)  — 
de  Ftgny,  po^mes  philosophiques.  [Le  mont  des  oliviers.]  ( — 828.)  — 
Chron.  de  la  quinzaine.  (—840.)  -^  Livr.  6.'  Ch.  de  Bernard,  un  homme 
s^rieux.  1.  part.  ( — 892.)  —  X  Durrieu,  les  Socins  et  le  Sbdnianisme. 
R^action  socinienne  du  XIX.  si^le.  (-^31.)  —  L.  de  Lavergne,  le  mois 
de  Mai  k  Londres.  (—967.)  —  C  Lihri,  Iettres  sur  le  derg^  francais. 
n.  Y  a-t'il  encore  des  j^suites?  ( — ^981.)  —  G.  de  MoUnes,  revue  litt4- 
raire.  Les  derniers^  romans  de  MM.  Soulie  et  de  Balzac,  ( — 1001.^  — 
Cbronique  de  ia  quinzaine.  ( — 1011.)  —  Lettrea  aur  lea  affaires  exterieu» 
res.    Sit  Rob.  Peel  et  llriande. ,  (—1022.) 

[T864]  Revue  des  deux  mondea  etc.     Tom.  III.      Juillet — S^P^     Inli.i 

1.  Livr.  Sainte-Beuvet  quelques  v^rit^  sur  la  Situation  en  iitt^rature« 
(8.  5 — 20.)  —  Ch,  de  Bemard,  un  homme  a^rieux.  [2.  part.]  ( — 69.)  — 
Haussaye,  Boucher  et  peinture .  sous  Louu  XV.  ( — 98.)  ^-  Labitte,  poetae 
minores.  L  Revue  du  1.  s^mestre  de  i'ann^e.  ( — 138.)  —  Rodet,  tarif  ei 
tendances  du  commerce  des  titats-Unis.  ( — 159.)  —  Nodier^  Stancea  k 
M.  Alfred  ^e  Müsset.    (—162.)  —    Chron.  de  la  quinzaine.    (—176.)  — 

2.  Livr.  Cochut,  de  la  aoci^t^  coloniale.  Abolition  d*esclavage.  Refonne 
^conomique.  ( — 228.)  '—  Ch,  de  Bemard  ^  un  homme  s^rieux.  [3.  pari.] 
f— 270.)  —  Robert,  le  monde  gr4co-slave.  VIL  L*union  Bnlgaro-Serbe; 
Affaires  de  Serbie.  ( — 312.)  —r  Sainte-Bemoe,  le  comte  Joteeph  deMabtre. 
(—339.)—  Cbronique  etc.  (—360.)—  3.  Livr.  Sam^e-fi«uve,  ie  comte 
Jos.  de  Maistre ;  dem.  part.  (—396.)  — r  Coquelin,  des  soci^t^s  commercia-* 
1^8  en  France  et  en  Angleterre.  (^437.)  '^  Ch,  de  Bemard,  un  homme 
adrienx.  4.  part  ( — 482.)  —  Lemänier  ^  de  T^loquence  acad^mique. 
( — 502.)  —  Patin,  le  drame  satyrique  chez  lea  Grecs.  (-t-525.)  —  Cbro- 
nique etc.  (—440.)  —  4.  Livr.  iimp^re,  de  la  po^sie  du  moyen  ftge. 
[Le  roman  de  la  rose.]  ( — 581.)  —  Ch.  de  Bemard,  un  homme  sMeux; 
dem.  partie.  (—634.)  — •  Forcade,  de  la  politique  commerciale  de  l'Angle« 
terre  depuis  Rob.  Walpole.  (—672.)  —  Binaut,  .Ariatophan^;  la  comidie 
polit.  et  rellgieuse  k  Äthanes.  ( — 716.)  —  Alf.  de  Muesetf  reponse  k 
M.Ch.Nodier.  (—722.)  -  Chron.  de  la  quiniaine.  (—733.)—  d.  Livr. 
Reybaud,  MibA  Brun$  I.  part  ( — ^780.^  -^  GHmblott  politique  colon.  de 
l'Angleterre;  les  iles  Falkland.  (—SU.)  —  Qutnet,  reponse  aux  obaerva- 
tiooa  de  M.  Tarchev^ae  de  Paria.    (—829.)  —    Cwshut,  politique  financM« 
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aerAulricbe.  (^848.)-^  5aMe-B«t(yd,  UfontilMdeBoflMiQ.  (—854.)^ 
Reroe  litttfr.  eto.  (r-890.)  —  6.  LiTr.  Faurielj  let  uuwin  de  Lop«  da 
Yeta.  h^  Doroth4e.  (-924.)  —  Retfiaud,  fOM  Bnin;  dem.  partie. 
(— >903.)  —  Th.Pavie,  de  la  litt^rature  ntualmane  dana  Finde.  (->M0.)  — 
CbiMin,  diacotm  sur  les  pataions  de  Pamcar,  fragment  inddit  de  PaacaL 
(-,1007.)  —    Rerue  Ktt^raire  etc.    (—1040.) 

[7665]  Deutacbe  Vierteljahraadirirt.  Oct— Dee.  Stuttgart»  Cotta.  349S. 
gr.  8.  (n.  1  Thir.  25  Ngr.)  Vgl.  No.  5070.  Inh.:  W,  Menzd,  dieKdrper- 
Übung  aua  dem  Geaichtapunct  der  NationaldkoDomie.  (S.  i->30.)  —  Tfar- 
riusy  der  Unterricht  in  der  Muttersprache,  eine  Frage  der  Zeit  (-t-47.)  — 
0aa  pbiloaopfaisdie  Prindo  in  d.  GeacMchtaachreibung.  (—05.)  «^  Medm^ 
dieOeiSagniaareformen  in  i>eutschland.  (--124.),-*  Daa  deutache  weltUeha 
Yoikalied.  (—177.)  —  Ueb.  die  BefeaUgung  Ten  Paris.  (—190.)^ 
Fr*  N.f  ThaueruBg  der  Lebenaanttel  in  Folge  ton  Miaawacha.  (—241.)  -— ' 
A.  Af.,  41terthumsTereine.  (--250.)  —  v.  ao^eii,  die  Verh&ltniaaa  tob 
Deatachland  su  Frankreich.  (—277.)  —  IT.  £.,  amtlicha  Vielschreibard. 
(—290.)  —  Sin  Wort  Qb.  deutsche  BeUetriatÜL  (—324.)  —  Wurm^  dia 
Badeutang  deaYortraga  TonVerdiin.    (*^40.)  —    KonaNotbe«.    (—349.) 

Theologie. 

fTtMl  pie  Bibel  oder  <Ue  ganie  heilige  Schrift  dea  alteti  tu  aeoanTeat  nach 
d.  deutschen  Uebersetsung  Dr.  Jlf.  Luther^s,  Kleine  Stereottp  Ausgab«« 
(NonpareiUe- Schrift)  Hannover ,  Hahn*acho  Hofbucfah.  1843.  1079  u. 
306  S.  12L    (20  Ngr.) 

[TCRl  «Die  Geneais  fibersetct  u.  schwierige  Stellen  derselben  erkl&rt  tob 
Dr.  F.  liftracivr,  Prof.  am  grauen  Kloster  lu  Berlin.  Berlin,  Oehmigka 
(J.  Bülow.)    1843.    lY  u.  120  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[7MB]  «Der  Prophet  Jesaia.  Erklärt  von  Aas«  KaobdL  der  Phil.  u.Th.l>r., 
d.  letst  ord.  Prof.  zu  Giessen.  (Kurzgefiüstes  exegetisches  Handbuch  aum 
Alten  Teatamaut.  5.  Lief.)  Leipsig,  Wddfliann'sche  Buchh.  1843.  XXKÜ 
Q.  444  S.  gr.  a    (1  Thlr.  25  Ngr.) 

Et]  «Der  Prophet  Habaknk  ausgeleet  yoü  Fta.  PcIHgaeh,  Dr.  der  FhQ., 
u.  PriTatdoc.  d.  Theol.  an  d.  Vmw,  an  Leipsig.  (Sieget  Handbuch  tu 
den  Propheten  d.  Alten  Bundes  von  i^.  iMit%4ek  u.  C.  P.  Ckupart.)  Leip- 
sig, K.  Tauchnits.    1843.    XXX  u.  208  S.  gr.  8.    (1  Thhr.  10  Ngr.) 

[Ulf]  Auagewähhe  Paahaen.  Neu  übersatat,  arkiirt  n.  ant  Ser&ätr^s  Ba- 
trachtongen  begL  .von  P0I.  gehe«,  Katechat  am  angi  Bniahiiiigainit  In 
Berg.    Regensburg,  Manz.   1843.  YKVUI  n.  408  a  gr. 8.    (1  Thlr.  7%  Ngr.) 

[itn]  Commentatio  de  loda  quibuadaai  epIatolaoPauU  ad  Philippanaea.  And. 
Com.  MUler,  Th^L  et  Phil.  Dr.,  JoaBad  Prot  Hamburgi,  bibliop. 
Herald.    1843.    36  S.  gr.  4.    (10  Ngr.) 

[IM]  Catenaa  in  S.  Pauli  apistolas  ad  Tinotheum,  THum,  PhilemoBa  atr 
adHebraeoa.  Ad  fidem  codd.  aua.  edidH  J.  A.  Oamsr,  S.  T.  P.  aulaa  navi 
hoapitii  Priadpalia,  necnon  hiatoriaa  med.  Prof.  OzonU.  (Lipaiaa,  T.  O. 
W^aL)    1843.    Y  u.  801  8.  gr.  8.    (5  Thlr.  10  Ngr.) 

tun]  «Yorleaungen  üb.  £e  CSiristologie  des  A.  Test  tob  O.  MelnertilMl- 
fea.  Paat  am  Araenhanae  in  Bremen.  Bremen,  Hayae.  1843.  XYl  «. 
SO8  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

E]  Daa  Leben  Jesus  Christus  in  Harmonie  der  4  BrangeUen,  kridaeh- 
»riadk  u.  praktisch  erklärt,  zur  Belehrung  u.  Betrachtung  dargastellt 
Yen  Drl  O.  BlegÄer ,  P/ot  d.  TheoL  am  k.  Ljcanm  zu  Bambaif.    I.  Bd. 
Bamberg,  Schmidt    1843.    XVI  n.  980  S.  gr.  8.    (3  Thlr.) 
1843.  lY.  13 
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jlRSr]  Zekichrift  I.  4  yit.Tlie»lig(«;  limofffe*  von  lUgm,  %B§U  (Vfi 
No.  3578.)  lab.:  JStucli»  von  dem  ad^eiet  KSiOgi  Abgajr  «n  JeüDD  Owi- 
iiteii  u.  dev  Antwort  Clirisa  an  Abgar,  sowio  Ton  der  B«kahn]ng  der  Amt- 
Hier  tum  Chrktontbone.  (S.  3^^.)  -*-  /^tJ^^i  Papsl  Leo's  1.  Streit  mit 
d.  BiMhof  TonAriea.  (—38.)  —  Schmidt,  CUuidiua  vonTorau  (—68,).  -* 
Ueb.  den  Ursprang  des  ChristeDthums  in  Polen.  Auii  d.  Russ.  (^100.)  — 
lAopQldf  üb.  die  Ursachen  der  Reformation  u.  deren  Verfall  in  Italien  wäh- 
rend d,  1«.  Jahrh,  (—147.)  —  Othmar  Nachtgall  a.  ülr.  t.  Hutten.  Ans 
ö.  MahniktU  Uter.  Nachlasse.  (—157.)  —  lUgen.  kirchengeschicbtL  Mi», 
celien.    (—167.)  —    -Freg«,  kirchl.  Leben  in  d.  Mark  Brandenburg.    (—176.) 

(HU]  Annalen  der  protest,  Kirche  im  Köniflr.  Bayern.  Von  K.  Futh»^  ob.-, 
€bM.-Rath  in  Mftnchen  a.  s.  w.  Neue  Folge.  4.  Hft.  MOnehen,  Kten-arf. 
Ansialt.  1843.  VHI  a.  256  8.  gr.  8.  (32%  Ngr.)  Inh.:  WahmehnuAgen 
tr.  Znst&nde.  (8.  1-90.)  -^  XHo  WalhaBagenossen.  (-4».)  --  Die  Bei- 
•ttzuiig  de»  Hertens  der  Kon^n  Caroline.  (^107.)  —  Daa  Disthm  In 
JenMalen  vt»  sein  Verh&ltniis  au  der  deutsi^en  prot.  Kirche,  (•r'126.)  - 
IVaunngen  von  gemischten  Khen  und  von  Personen  aus  geschied.  Ehen. 
(—136.)  —  ConTtrtlningett.  (^1^4.)  —  Die  «rang.  KirchengenMiade  so 
.  Unteraltenbemheim  u.  die  kirchf.  Verhältnisse  zu  Wülzburg  u.  Marienberg. 
(—160.)'—  Die  Secular-JubeUtfer  der  Refiianation  in  Schweinfurt  u.  Re- 
gensburg. (—181.)  —  Der  prot  Wlssionsverein.  (—188,)  —  Die  Cons,- 
R&the  Buttenschpjp  u.  Schulz,  (-r-107.)  —  Ein  Fragment  aus  d.  Leben 
des  Vfs.  ( — ^220.)  — r  Kirchliches  aus  der  bayerischen  Standeversammlung 
1842/43.    (—256.) 

[Tsn]  8.  Justini,  phiiosophi  et  martyris,  Opera.  Reeeosiiit  proiegemeris 
adnotatione  ac  yersione  instruxit  indicesque  adjedt  Joa,  C.  Thd.  Otto,  Tom.  IL 
Fase.  L    Jena,  Mauke.    1843.    8.  1—352.  gr.  8.    (2  Bd.  2  Thlr.  22  V,  Ngr.) 

lim]  8.  Vincentii  Ltrineftsis  Commomtorinm adversua haereseiw  Jnxta 
editiones  opt.  recognitum  notiraue  breyibua  ülastrataun  a  Clenco  dioeceiis 
Augostanae.  Augustae  Vind.,  Ubr.  Schmid.  1843.  XIVu.1188.11  (7  Vi  Ngr.) 

iJtm]  Corpna  Refermatortta.  Bdid.  C.  «.  Brctfcfciieider.  VoL  XI.  x  Pha 
Melanthonis  opera  quae  supersunt onmia.  Vol. XI.  Halae^  Schwetpefahe 
et  fiüus.     1843.    m  Bog.  gr.  4.    (4  Thlr.) 

[nm]  Galerie,  der  Aefofmaterai  der  ehrlstl.  Kirche.  Vo*  W.  SekdM>  fertgei. 
▼e«  Dr.  r.  Baner.  5.  Bd«  Meissen,  KUakicht  u.  Sohn.  184S.  640  B. 
(1  Thlr.  26  Ngr.) 

Imq  Vier  Doowente  «oa  vdmiseiwD  AroiuTen.  Eid  Beitrag  anrCleach.  du 
rr9te«taalisMM  rar,  während  au  nach  der  RefbcMfion.  Letpaig»  fialm'aahe 
Veith^h.    1843.    VDI  u.  130  8.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

iUHt]  We  ist  Lieht  und  Freiheit,  in  xler  kftthoUschM,  edev  m  der  prajteataot 
lürel«?  Auf  Vennlassing  dea  Reformationsfestes  iROanabttek  beantwactet 
Ton  e.  Priester  d.  Osnabrück'schen  Dideeae.  Manster^  Goppenrath*ache  Bvdbk. 
1843.    50  a  8.    (6%  Ngr.)  '"'•  . 

K}  Vefftbeidlgung  der  r^miach-katML  Kirche  widor  protestanl  Angiiifl  b. 
(hvidigwig^n.  Oder:  Zeugnisse  der  Wahrheit  zur  Abfertigung  dea  Hr«. 
Past.  prim.  F.  MaUet  ron  Dr.  ML  V.  HoerttoglMUM.  Mains,  KireUbeim, 
Schott  u.  Thiebnann.,    1843.    IV  u.  365  8.  gr.  B.    (1  Thlr.  5  Ngr.)  . 

.|7«q  W«rOtt  ninnat  du  daa  ZcugnisaSwedenberg'a  nidit  an?  BineSaUft 
wider  die  neue  Swedenborg'sche  Sectirerei,  zur  Diegffindung  der  Gemutbar 
in  d.  evangel.  Lehre  u.  Kirche  von  tV.  Barth«  Reutlingen.  (Blaubeuren, 
Mangold.)    1843.    TV  u.  65  8.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

(naEt)  Dr«  Fragen  in  Sachen  das  erang.Vermna  der  ChMtar-Adolph-Stifbong. 
Frankfurt  a.  M.,  Sauerländer.     1843.    30  8.  gr.  8.    (5  Ngr.) 
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[«M}  P^Mdittea,  MrachtdHgM  mA  Ualeri««isiite«i,  J«  Äihihi  Mftt^n  n^ 
baltfea  tm  dleni.  Amg.,  DriMto  aa  VlMiMviBc,  JBcsUidi«C  tm  CSöJa. 
Mikiflter,  ABcbeadoffftcbe  Bnehh«    184».    417  S.  gr.  a    (I  TMr.) 

ff]  Die  christliclie  Kindcrancht.  Sieben  Predigten  über  die  Pflichten  d 
em  gegen  ibre  Kinder  von  ML  KtalgsMrfBr.  Bine  ÜndKehe  Hoch* 
seit^abe.  4.  Aufl.  Durchgesehen,  TerbeMert  ö,  mit  e.  Torred«  begi  Toa 
«  •  ^•,f^*'»  Bomdechant    Augtburg,  Laapart  o,  Co.    J844.    IV  n.  iOOS^ 

^    («Vi  Ngr.) 

[T«B]  Christliche  Sittenlehre  d.  erang.  Wahrheiten,  dem  christl.  Volke  in 
sonn-  0.  festCigl.  Predigten  vorgetragen  von  P.  Twm.  BamM.  Dompred. 
SQ  Trier.  Neue  Ausg.  *.  Abthl.  (Der  b«ee  Christ  >  I.  Tbl.  (Des  mzen 
Woritesd.Thl.)    Regensbnrg,  Man«.    1848.    VI  u.  307  S.  gr.  8.    (22^t^gr.) 

[T8B9]  Der  christliche  Glaube.  Pred.  am  S.  n.  Ostern  1843  bei  d.  Simultan- 
gottesdienste  d.  reform.  n.  lotb.  Gemeinde  ra  Marburg  gehißten  von  Dr.W« 
&A^»r,  C-Rath  u.  ord.  Prof.  d.  Theol.  ^.  Aufl.  Marbtirg,  Slwert. 
1843.     15  S.  gr.  8.    (2  Ngr.)  * 

[UM]  Bs  ist  Zeit  zum  Handehi!  Amtsantrittspred.  geh.  am  94.  Juni  1843 
in  d.  Synagoge  zu  Weiiburg  von  8.  MMdad.  Weifturg,  (Lav).  1843w 
18  S.  gr.  8.    C^Vs  Ngr.) 

[7681]  Das  deutsche  Volk,  iwie  es  war,  wie  es  ist,  wie  et  sein  wM.  Pml 
bei,  d.  Jubelfeier  d.  lOOQj&hr.  Bestehens'der  Selbstständigkeit  DeutscUandt 
gehalten  von  L.  Detroit,  Pred.  d.  fraoa.  re£  Kirche  au  Königsberg  in  Pn 
iöni^sberg,  Thölc.    1843.    16  S.  gr.  8.    (3%  Ngr.)  ^ 

K92]  Die   erziehende   Weisheit  Gottes   beim  RfickbHck  auf  die   100(>|ahr« 
Ibststandigkeit  vnseres  Volks«     Gedäcbtnisspredigt  von  Dr.  Fr.  GoUIu^ 
Frilflclie,  C.-Rath  u.  C^eneral-Superint  in  Altenburg.     Altenburg,  Helbi«. 
1843.    30  S.  gr.  8.    (5  Ngr.)  ■  e»         ■© 

[mi]  Predigt  am  Tage  der  Feier  des  lOOOj&hr.  Bestehens  der  Einheit  u. 
Selbstständigkeit  Deutschlsnds  von  4.  Oeo.  Fd.  BopAd,  Oberpredlser. 
Bisleben,  Reichardt    1843.    17  S.  8.    (3V6  Ngr.) 

[1W4]  Predigt  zur  lOOCjfthr.  Jubelfeier  des  Vertrages  von  Vctdnn«  In  dar 
UniT.-Kirdie  zu  Götdngen  am  6.  Aug.  1843  geh.  von  Dr.  Th.  A.  Upbnar, 
Prof.  u.  Unirersit&tspred.  GOttingen,  Vandenhoeck  il  Ruprecht  184a 
14S.gr.  8.    (3%  Ngr.)  ^ 

q  Predigt  am  lOOQi&hr;  Grimdmii^^ag«  des  tentachcn Reiches  von  J.BL  . 
'     SuperiBt.u.Pfr.    Neuwied,  lichtfen.   1843.   llS.gcS.    (3%  Ngr«) 

[m^  Die  erhebende  Erinnerung  an  die  mhmwfirdigen  B^geathümlldikeiten 
WS.  teutMThen  V<ilkes.  Pved.  am  tausendjfihr.  Gedenktage  4.  SelbststSndif^ 
kdt  d.  tentschtn  Volkes  von  Dr.  J.rV.BMr.  Weimar,  Hoffmano.  1843. 
18  S.  8.    (5  Ngr.) 

\rm]  Predigi  zu  DeutseUands  JubeUeier  am  6.  Aug.  1843  von  F.  W.  A. 
Ipcte,  Pied«  In  FtoteawaUe.  Derfln,  Springer.  1843.  16  S.  gr.  8. 
PVt  Ngr.)         .    , 

pW]  Versuch  einer  Sonn  -  u.  Festtagsliturgie  von  C  BL  Beofeser,  In^.  d. 
KrzlabQBgsanstait  armer  Kinder  auf  d.  Nenhof.  1.  HfL,  die  Liturgie  für 
d.  gewöfaid.  Sonntagsgottesdienst  enth.  Mit  miisikaL  Beilaget,  Strassbuif , 
Wwe.  Lerrault.    1843.    2  Bog.  8.    (6%  Ngr.) 

[UM]  KnneSrU&nuig  Tersehiedtoer  Gebraodie,  Ceremonien  u.  gottesdiensll. 
AnordnoBgen  d.  kathol.  Küche.  Bin  Lehr-  u.  Brinnerungsbüchlein  t  kath^L 
Christen.  Genomtaen  aus  liturg.  Schriften  von  JM»VV&4t,  Vicar  in  Borg- 
borst.   MAnater,  Coppenrmth.    1843.    \II  u.  94  S.  gr.  13.    (5  Ngr.) 
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Sin»]  Km«  Briefe  iH>er  die  Sedeiworge  vm 
.  tt.  leUt€S  Bdchn.:  üb.  Seelenleiden  u.  Mentchentrihkung  nach  kath.* 
lieben  PriocipieB.     Solsbacb,  r.  SeldePtche  Boehh.     1843.     Xll  u.  263  S. 
W.    (90Ngr.) 

[Tltl]  Petri  Alcantairae  de  «editatione  et  oratione  libeUus  aureut.  Ab 
ipM  primom  bit^amce  cona cripius ,  deinde  Tero  9.  F,  Ant  Dulcken  latine 
reddiiut.  Acc.  autoria  Tita  ex  B.  Thereaiae  Virg.  operibua  desumpta.  Nova 
edit.  cur.  iltcA.  Sintza.  Augiistae  Vind.,  libr.  Schmid.  1843.  XXIV  a. 
904  S.  oebit  Titelkpfr.  12.    (10  Ngr.) 

pM]  FortiUido  et  laua  mea  Dominiia.  Preeea  et  neditationea  yerbb  aacrae 
acripturae  conteztae,  ad  uMim  Clericorum  et  Saecalarium  edd.  a  Mavo.  Ad. 
Mlokeli  conail.  eecL  et  Sem.  epiac.  Mogont.  reg,  Francöfbrti  ad  M., 
Sauerl&nder.    1843.    816  S.  m.  titelbOd.  gr.  16.    (1  Tblr.  7%  Ngr.) 


[Ifü]  Lieder  aoa  der  Gemeine  fQrdaacbriAI.KirobenjabrTonVlol.J 
Ifauabnrg»  Fr.  Pertbea.    1843.    XCV  u.  312  8.  nebst  6  S.  Notenbeil.  gr.l2. 
(1  Tblr.  15  Ngr.) 

[flMl  Anleitiuig  rar  Gewiaaenaerforachang.  4.  Aufl.  Neiaae.  (Brealao, 
Aderiioli«)    1843.    23  S.  8.    (1  Ngr.) 

C]  Auaerleaene  Belebt-  u.  Communion- Andachten  und  Confirmatiena-Ge- 
.    ÜUn,  Wagner.    1843.    32  8.  8.    (2%  Ngr.) 

Cll  Betracbtnngen  u.  Gebete  zum  Gebrauche  der  Kreuzwegandacht.    Neu- 
ga.  d.  D.,  Prechter.    1843.    1%  Bog.  12.    (1%  Ngr.) 

[mi]  Geiatlicher  Blumenttranaa.  Eine  Auswahl  von  Gebeten  f.  fromne  Ka- 
tholiken. Herauageg.  von  e.  Miaaionir  d.  Geaellsch.  Jesu.  4.  verb.  u.  Tem. 
Aufl.    Augabnrg.    (Regenaburg,  Manz.)    1843.    142  8.  18.    (2%  Ngr.) 

[nm]  l>er  fronune  Christ  in  seiner  Andacht  u.  im  Gefühle  der  Liebe  gegen 
adnen  8cbSDfer  u.  Brlöaer.  Bin  Gebetbuch  t  wahre  Katholiken  jeden  Stan- 
dea,  in  weichem  die  Tortreffl.  a.  heissesten  Herzensergiessungen  frommer 
Chiisten  gegen  Gott  in  Tielfiichen  der  besten  gewdhm.  Andachtsdbungen 
enthalten  sind.  Bin  Auszug.  Münster ,  Coppenrath'sche  Buchb.  lä3. 
X\l  u.  464  8.  mit  3  Kpfrn.  12.     OVty   t'^Vs  o.  mit  4  Stahlst  17  Vi  Ngr.) 

[flu]  Neunzig  Betrachtungen  üb.  das  Leiden  u.  Sterben  uns.  lieben  Herrn 
Jesu  Christi,  nach  d.  Betrachtungen  des  frommen  Ludw.  de  Ponte  bearb. 
Ton  Ab*.  Btmianri  Snbregens  im  bisch.  Cier.-Seminar  in  Regensburg.' 
3.  reirid.  u.  mit  emem  doppelten  Register  Torm.  Aufl.  Sulzbaeh,  r.  Seidel- 
ache  Buchh.    1843.    XVI  u.  632  8.  gr.  8.    (l  Thlr.  10  Ngr.) 

K]  B^auungsbuch  oder  der  treue  Anbeter.  Mit  Betrachtungen  für  jeden 
^  dea  MonaU  und  einem  Anhange  Ton  Fta.  ir.  FteÜoia,  Brzbisch.  zu 
Cambray.  Ina  Deutsche  übers,  von  Cath.  FUnois,  geb.  JLotter.  Pasaau, 
Pustet    1843.    VllI  u.  311  8.  mit  Titelbüd.  16.    (10  Ngr.)     ' 


[Uli]  Gebetbuch»  gewidmet  den  Anbetern  Jesu  Christi  u.  d.  Verehrern  Ma- 
Tiena  «.  der  Heiligen  Ignaz  t.  Lojola,  Franz  Xarer  u.  Aloyaius  Geamaga. 
Straubing,. Schomer.    1843.     160  S.  mit  1  Stahbt  8.    (Oy«  Ngr.) 

[TTUrj  Auserlesene  Morgen-,  Abend-,  Mess-,  Vesper»,  Beicht-  n.  Commn- 
nion- Gebete  nebet  dem  heil,  Kreuzweg  von  P.  Am.  Jals.  .Neoburg  a. 
d.  D.,  Prechter.    1843.    5%  Bog.  16.    (4%  Ngr.) 

fffltl  Kern  aller  Gebete  oder  Gebetbuch,  worin  Morgen-,  Abend-,  Mess-. 

Beicht-,  Communion-  n.  Vespergebete,  Gebete  zur  heil.  Drei&ltigkeit,  zum 

güttL  Beiiande,  zum  hell.  Geiste,  zur  Mutter  Gottes,  zu  d.  Bngeln  u.  Heill- 

,    gen,  Gebete  auf  die  Feste  d.  Jahres,  Gebete  f.  Kranke  u.  Verstorbene. 

*  Ganz  omgearb.  Aufl.,  grosaeatheils  aus  Kirchengebeten " 
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▼•n  6.  CnnlpriMtotf  sa  MteatMr.  16.  y^m^  «•  ^wb,  Aufl.  Mümttu,  Cm- 
penntii.    1843.    8.    (7%  Ngr.)  ^ 

rnu]  B«ichi-  und  CommuntonbOcUeUi,  oder  kune  AnUitoiif  som  w«rdlgM 
onpfimge  der  heil  SacrameDte  d.  Baste  u.  d.  Altart  tob  Ikm»  KoclL 
Pattam,  Ambrotl    1843.     134  S.  gr.  ISl    (3%  Ngr.) 

[mS]  Maria,  untere  Zuflucht  Od.:  neuntägice  Andacht  sur  Ehre  der  u»-, 
befl.  Empfangnitt  der  allerteligtten  Jungfrau  Maria.  Mit  e.  Mettandacht» 
d.  UureUn.  Litanei  u.  ein.  andern  Ck^^eten.  3.  yenn.  Aufl.  BMntter,  Cep- 
penrath.    1843.    78  8.  u.  ülhogr.  litdbüd,  13.    (3Vi  Ngr.) 

[nif]  Die  Seligkeit  im  Himmel.  Frommen  zur  Erquickung  auf  dem  Wege 
sum  Himmel  von  Hl,  Ifelli.    Augtburg,  Schmid.    1843.    IV  u«  76  8.  11 

(3Ve  Ngr.) 


Vnit]  Kütholitchet  Trostbuch.  In  zw51f  Vortragen  über  d*  heil.  Kreui  vo« 
P.  D.  Aal.  PMUry.  3.  mit  einem  Anhange  verm.  Aufl.  Wien,  (Jasper- 
tche  Buchh.).    1844.    VI  u.  405  S.  nebtt  Titelbild,  gr.  8.    (l  Thir.) 

[niB]  Bat  Pflegkind  Maria.  Oder  flinf  Andachttabnngen  sur  Mutter  Gettce 
auf  d.  rertchied.  Zeiten  d.  Jährt,  nebst  beigefügten  Messgebetep  von  F. 
PMds,  Pfir.  in  Kettenis.     X  Aufl.    Aachen,  Hensen  u.  Co.    1843.    70  8. 

n.  Titelbüd.  n,    (3V6  Ngr.) 

[ni93  Der  lebendige  Rotenkrans.  Ein  Tor  Gott  betendert  wohlgefiU.  n. 
vrirksames  gemeinschaftl  Gebet  Nebst  e.  Anhange  ron  Morgen-,  Aben4«» 
Mest-,  Beicht-,  Communion-  u.  Terschied.  and.  troetreichea  u.  ndtilkhmi 
Gebeten.  (Von  M.  Sintzel.)  12.  Tcrm.  AuiL  Stadtamhof.  (Regensburg, 
Manz.)    1843.    190  8.  1%    (5  Ngr.) 

[im]  Gegrdsset  seist  du,  Maria  f  Ein  Gebetbuch  flk  d.  andiditige  Frane»* 
geschlecht  von  jr.  r.  Bllberl.  4.  Term.Aufl.  Wien,  WalUthaoater.  1843. 
XVI  u.  445  S.  mit  gettoch.  Titel  u.  Titelkpfr.  8.  (l  Thk.  3Vi  Ngr. 
Prachtausg.  1  Thlr.  20  Nät,* 

rnU]  Die  heil.  Messe  od.  das  Opfer  ^.  neue»  Bundes.  Ein  ToUet.  Gehst- 
böchlein  f.  kath.  Christen.  Nach  Gofßne  n.  And.  bearb.  Ton  ffta.  X«V. 
aieök,  kath.  Stadtpfr.  in  ReutUngen.  Tübingen,  Lanpp.  1843.  XVI  o. 
304  8.  16.    {\l%  Ngr.) 

'[TM  Der  Meister  ist' da  und  rufet  dich!  Ein  Tollstind.  Gebet*  n.  Br- 
Uuungsbuch  f.  die  gebild.  christkathol.  Frauenwelt  Ton  Mlll.  FffS,  V.T*- 
hmaOot.  geb.  GieHer.  Borken.  (Wesel,  Bagel,)  1843.  XIV  u.  337  8. 
nebst  1  Titelkpfr.  8.    (10  u.  12%  Ngr.) 

[mi]  Gebetbuch  Ar  fromme  kathol.  Christen  ▼on  P.  MUh,  Vo«L    Neu 

bearb.  u.  Term.  Ausg.     Augsburg,  Kolimann.     1843.     VIII  u.  348  9,  12. 

(ll'ANgr.)   ^ 

[HM]  Gebetbüchlein  Eur  Erweckun^  einet  frommen  Sinnes,  f.  die  Jugend, 

durch  Erneuerung    d.  Taulbundes    u.    and.    feste  BntwsW^^fJ*    TJJ   ■■■^ 

BooMUbot,  Pfarrricar.     Grats.    (Leipzig,  Kummer.)    1843.    197  8.  mit 

2  Stahlst.  18.    a%  Ngr.) 

rns]  Vollständiges  Gebet- Büchlein    f.   tlie   kathol.  Jugend  von   JT.  B.   ir. 

WfeiUe»,  wÄ  Pfr.  in  Ober-WWs.    Neu  hecausffeg.,  yerb.  u.  rerm.  von 

S.Bnmner.    Grilte.   (l^nprig.  Kummer.)    .1843.    32f  8.  mit  3  Stahlst,  gr.  18. 

(W  Ngr.) 

[imj  Qnadensdiats,  oder  Sammlung  Ton  Abl&ssen,  welche  die  r5m.J^&Ptte 

t  die  Gläubigen  beiderlei  Getchlechti' auf  immer  Terhehen  haben.    Nach  d. 

▼on  d.  heil.  Congregaüon  der  Ablässe  u.  beü.  RehquIenTO  Rom  1838  ap- 

prob.  Ausg.  treu  tlbertetet  u.  mU  e.  kuraen  Abb.  üb,  dl6  Ablasslehre  irec- 
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ni«hrt  TOB  Dr.  A  SMimer.    Avgi^arg,  KoUnftim.    1643.    XXIY  o.  196  8. 
mit  1  Stahbt.  12.    (5  Ngr.) 

[iml  GcichSehte  der  heh.  Bügel  yoti  J.  P.  flObeH.  [Elberfeid ,  BfiscUer. 
1843.    Xn  n.  SOS  8.  imC  3  Stahlit  8.    (SO  Ngr.) 

rniB]  Dm  Leben  der  heil.  Cäcilia  in  drei  Gesängen  Ton  Onldo  QftrrM. 
Mflnchen,  Lentner*fche  Bochh.    1843.    48  S.  gr.  16.    (5  Ngr.) 

[SM]  Pai  Leben  der  heil.  Hedwig ;  Hermgin  t.  Schlesien,  als  Andeokea  an 
die  dOOjähr.  Jubelfeier  ihres  sei.  Todes  snmBMtan  «.  kirchl.  Zweites  bearb. 
▼ön  Fra.  Xair.  Otolloh.  Breslau,  Aderholz.  1843.  XII  u.  290  8.  8. 
(93%  Ngr.) 

El]  Leben  des  heik  Corbinian,  ersten  Bischofs  au  Freising,  Ton  P.  Fr. 
V.  fliÜBbeolL  Prior  des  Bened.-8tifts  Weltenburg.    Regensburg,  Manz. 
1843.    151  8.  8.    (IP/ft  Ngr.) 

[T731]  Kurse  Lebensbeschreibung  des  heiL  Bekenners  Rochus.  Gebete  o. 
Gesänge  zur  wörd.  Festfeier  dieses  sei.  PeAt- Patrons  vieler  Gemeinden  von 
OL  UdbmAM.  Pfr.  in  BkUa  b.  Neisae.     Neiase,  Hennings.     36  fi.  gr.  8. 

(3%  Ngr.) 

[t73S]  Lebensgeschichte  des  heil.  Job.  Franc.  Regis  aus  d.  Gesellach.  Jesu. 
Ins  Deutsche  übers.  Ton  Dom.  SckelkU.  Mit  e.  Vorrede  von  Dr.  JC;  .E;gger. 
Augsburg,  Mumd'adM  Buclih.  1843.  X,  V  «.  SM  a  ndt  1  SuhUt  gr.  8. 
(26%  Ngr.) 

[t133]  Geschichte  der  durch  die  Wundmale  Christ!  wunderbar  begnadigten, 
annoch  lebenden  zwei  Tyroler  Jungfrauen:  Blaria  y.  Mdri  u.  M.  Dominica 
Lazzari.  2.  theils  nach  d.  Ital.  des  Probstes  Biccardi^  theils  nach  authent. 
Orig.-BfittiieiiaBgea  bearb.,  aekr  verrolbtändigta  u.  durchaoa  bericht  Avfl. 
Augaburg,  Kollmaan.,    1848.    VI  u.  101  S.  12.    <5  Ngr.) 

[UM]  Des  seligen  Nik.  v.  d.Flüe  lehrreiche  u.  wunderrolle  Lebensgesdiichte 
▼on  Geo.  8l»ist,  Chorherr  u.  Stadtpfr.  in  Luzem.  Luzem.  (Augsburg, 
Lnaiiart  u.  Co.)  1843.  VI  o.  167  B.  nahst  3  lith.  Büdern  u.  1  Kärtchen, 
a    <l5.Ngr.) 

ptSS]  Leben  des  ehrwürd.  Dieners  Gottes  Job.  Berchmans  aus  d.  Gesellscfa. 
Jean.  Ans  d.  Ital.  Augsburg,  KolUnann'sche  Bnchh.  1843.  28  S.  a.  lith. 
Büdn.  8.    (3%  Ngr.) 

[T736]  Erzählung  einer  vom  Bisch.  Laurent  in  Luxemburg  bewirkten  Teufels- 
Austreibung.  Aus  d.  Holland,  wörtlich  übersetzt.  Luxemburg,  Michaefis. 
1843.    23  8.  8.    (5  Ngr.) 

[rat]  Ankfindigung  der  kirchl  FArbitten.  fBr  Spanien  in  d.  DiScese  Breslau, 
nebst  den  dabei  Torgeschrieb.  Gebeten.  Breslau,  Aderholz.  1843.  38  S.  8. 
(2%  Ngr.) 

[raa]  Beste  Wcase  (ur  Katholiken,  christliche  Liebe  ihren  Protestant.  Brü- 
dem  im  deutschen  Vaterlande  zu  erweisen.  4,  Aufl.  Amberg.  (Regensburgl 
Manz.)    1843.    16  8.  8.    (1%  Ngr.) 

Medidn  und  Chirurglteu' 

[ms]  Archives  gin^rales  de  mddedne  etc.  Sept  (Vgl.  Nti.  6546.)  Ii^: 
^eucoiirt,  de  T^tat  du  coeur  chez  le  TieiUard.  (8.  1—24.)  —  Costy^  sur 
quel^üea  altdrations  de  la  vessie  chez  les  scjets,  ppA  ont  suocombd  h  l'affe- 
ction  typhoide.  (—53.)  —  Boudet,  sur  la  gangrtoe  pulmonaire.  2.  art. 
(«-73.)  -«  Bufi^  affeetion  douioureuse  des  ghndes  maaunaires.  ( — 88.)  — 
Revue  gdnirale,  blbliographie  etc.    (—128.) 
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[n40]  kmuAta  m^^ce-psychologiqiies  etc.  Sept.  (Vgl.  Ne.  56tö.)  Ihh.: 
Ridard,  queftions  remt.  au  magn^tinne  änimal.  ^6.  165 — 174.)  —  Le'lut, 
appr^dation  des  id^es  de  Gali  sar  les  fonctioiM  du  oeryelet.  (—195.)  — 
Bemardj  sur  TactieD  de  la  corde  du  tympan.  (--200.)  —  Auhonel,  des 
faosses  laembranes  de  rarachnoide  chez  les  aJi^n^.  (—^330.)  -—  Girard, 
de  rorganisation  et  de  radministration  des  Etablissements  d'ali^n^  (—260.)  -* 
Brierre  de  Boumontf  tentatiTes  d'assassinat  et  de  sulcide  par  tui  monomane 
triste  ballucinE ;  ezpertise  m^dico-l^gale.  ( — 277.)  —  Revue  des  iooroaux 
etc.    (—332.) 

rn41]  Journal  für  Kinderkrankheiten,  u.  s.  w.  2.  Hft.  (Vgl.  No.  6550.) 
Inh. :  Behrend,  Beiträge  zur  Semiotik  \u  s.  w.  Forts.  (S.  81 — 87.)  *^ 
Henochy  üb.  Gehirnatrophie  im  kindl.  Alter.  (—95.)  —  H€ljj[t,  Andeutungen 
üb.  das  Asthma  conrulsivurn  der  Kinder.'  ( — 106.)  —  Putegnat^  ob. 
Larpgids  stridulosa.  (—113.)—  Ders.,  üb.  Asthma  thymicum.  (_120.)-- 
Kritiken ,  Notizen  ii.  s.  w.    ( — 160.) 

[7741]  ^Untersnchangen  üb.  periodische  Vorgänge  im  gesunden  u.  kranken 
Organismus  des  Menschen.  Von  Geo.8ohwe%,  Carbrofae,  Gross.  1843. 
VIII  u.  168  S.  mit  5  lithogr.  Tabb.  gr.  8.    (1  Thlr.) 


[1T4a]  Fh.  Cat.  Haitnuum  institutiones  medico-practicae.  Eidid.  ac  contin. 
P,  Jos.  HoTocsu^y  Med.  Dr.  etc.  P.  I.  doctrinam  de  febribus  cont.  (Auch 
D.  4.  Tit.:  Fk.  C.  Horfmani»  doctrina  de  febribOs,  corante  P.  7.  Hormcwk 
etc.)  Viennae,  Kautfiiss,  Prandel  et  soc.  1843.  XL  u.  240  8.  gr.  8. 
(l  TWr.  20  Ngr.) 

[n44]  JFös.  Frank  Grundsätze  der  gesammten  prakt.  Heilkunde,  nach  der 
neaesten  Originalausgabe  übers,  yon  Dr.  Gto,  Chr.  Gfr.  Voigt.  6.  u.  7.  TU. 
Auch  u.  d.  Tit  :  die  Nervenkrankheiten.  1.  u.  ^2.  Tbl.  Leipzig,  T.  O. 
Weigel.  1843.  XVI  a.  472,  X  u.  316  S.  gr.  8.  (6.-9.  Thh,  Nerr«n- 
krankheiten  4  Thle.  mth.  7  Thir.  15  Ngr.) 

[T74&]  Geschichtliche  Entwickelung  der  Parasiten-Theorie  und  ihrer  Bedeu- 
tung für  die  Ausbildung  der  Pathogenie  vob  E.  AnL  Qnltaanaiiii,  d.  Phil, 
u.  Heilk.  Dr.,  prakt.  Arzt  u.  Pri^atdoc.  zu  Heidelberg.  Heidelberg,  (Groos). 
1843.    8%  Bog.  8.    (20  Ngr.) 

[TTM]  Atlas  der  pathologisdien  Anatomie,  od.  bildliche  Darstellung  u.  Erläu- 
terung der  Torzüglichsten  krankhaften  Veränderungen  der  Organe  und  Ge-  * 
fvebe  d.  menschlichen  Körpern.  Zum  Gebr.  für  Aerzte  u.  Studirende  Ttm 
Dir.  GottL  CMawe ,  prakt.  Arzt  u.  ord;  Prof.  d.  Physiol.  u.  path.  Anat.  an 
4.  Uhv.  m  Bf^^i  1.  Lief:  Jena,  Mauke.  1843.  IV  u.  18  8.  liebet 
5  UJiUL  y%SL  FoL    (1  Thlr.  25  Ngr.) 

rTT41]  Ad  morphologiam  rhachit^dis  symbolae  nonnuUae.  Diss.  inaug.  patho- 
k>^  auctore  A.  Bphvate,  Dr.  nied«  et  chlr.  -  Berlin,  Sprinipaiu .  1843. 
50  6.  gr.  8.    (7%  JNgr.) 

[ntt]  De  cella  yitali.     Scrips.  Dr.  HL  Karsten.     Accedunt  tabufaie  duae 
Berolini,  Scbroeder.    1843.    74  8.  gr.  8.    (n.  12%  Nffr.) 


e 


7740]  Lehrbuch  der  Geburtshülfe  für  Hebammen  Ton  Dr.  J.  Ah  Blftaser, 
t^orsteher  d.  Gebär-Anstalt  u.  d.  off.  Hebammen-Schule  am  Cathadnen-Hos-, 

pital  in  Stuttgart.     Stuttgart,  (Köhler).     1843.     XIV  u.  276  8.   gr.  8. 

(l  Thlr.  15  I^r.) 

[79S0]  Regehnässige  Dauer  der  Schwangerschafl     Hülfstabellen  f&r  Aerzte, . 

Hebammen  u.  a.  w,  von  F.  A.  Weber.     Nordhausen»  Schmidt.     1843. 

1  Blatt  in  Fol    &%  Ngr.) 

[nftl]   Sebwangersekafte-Tabdlen.     Angebinde  Iftr  Newrarahbohte.     Auch 
lur  Hebammen.    Ulm»  Seiti.    1843.    8  8.8.    (3%  Ngr.) 
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18«  SkuU$wU$eiudUrfleH.  [1843. 

[tlttl  *Behri|te  cur  britischen  IrreakeiUninde  «lu  dceiMii  AradMoimsea  im 
J.  1841  Ton  Dr.  11.  B.  JTiillni.     Berlin,  Enslin.     1844.     X  n.  344  S.  mit 

3  Uthogr.  gr.  8.    (2  Thlr.) 


[nst]  Lehrbach  der  Chirurgie  TOn  Fr.  fi.  Baumgftcn ,  Bergchimrgua 
ZVL  Clausthal.  3.  Abthl.  I^hrbuch  der  primär-mei:hanischen  Krankheiten: 
Braehütterungen ,  Quetschungen,  Zerreissungen ,  Wunden*,  KnochenbrQche» 
Verrenkungen,  Beugungen',  Hernien,  Vorfalle,  Fremd-Korperkrankhelten. 
Osterode,  Sorge.    1843.    205  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[mi]  Die  Beschneidung  in  pathologischer,  überhaupt  Wissenschaft!.  Bedeu- 
tUDg,  mit  der  Auseinandersetzung  e.  neuen  Verfahrens  in  Bezug  der  Aus- 
übung des  zweiten  Actes  der  Operation.  Vorzugsweise  ein  Leitfaden  f&r  d. 
Beschneider  Ton  L.  Ten|aeni^,  Dr.  d.  Arzneik.  u.  Arzt  am  israeliL  Hospi- 
tal zu  Metz.  Uebersetzt  u.  mit  Anmerkk.  herausgeg.  Ton  Dr.  L,  Ueymann, 
prakt.  Arzt,  Wundarzt  u.  Geburtshelfer  zu  Magdeburg.  Magdeburg,  Baenscb. 
1844.    XII  u.  44  S.  mit  2  Taff.  Abbildd.  gr.  8.    (11%  Ngr.) 

[f1f61  De  Teau  sous  le  rapport  hygi^nique  et  m^dical,  oii  de  Thydroth^rapie, 
par  le  doet.  HL  Soontetten,  chir.  en  chef  de  Thöpital  mißt,  de  Strasbourg. 
Paris,  Bailli^re.    1843.    39Bpg.  gr.  8.    (1  Fr.  50  c.) 

[1766]  So  wird  man  gesund,  oder  genaue  Auskunft  über  das  Natorheikystem 
des  Frans  Thiel  u.  sein  Verfahren,  jede  chronische  Krankheit  der  Menschen, 
sofern  sie  nicht  schon  durch  Desorganisation  unheilbar  geworden  ist,  ohne 
Medicamente,  ohne  lästiges  Schwitzen  u..  ohne  den  Gebrauch  der  Sturz-, 
Douche-,  Voll-,  Wannen-  u.  Wellenbäder,  bloss  durch  eine  milde  Wasser- 
anwendung in  zweckmässiger  Verbindung  nut  diätetischen  Potenzen  auf  eine 
leichte  Weise  u.  von  Grund  aus  zu  heilen,  von  Jos.  SöbiMrelgL  Leipzig, 
BrodLhaus  u   Ayenarius.     1843.     106  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

fmi]  Mephistopheies  und  die  Kaltwässercur.  Wahrheit  und  Dichtung. 
Düsseldorf,  Schneider.    1843;    .32  S.  8.    (10  Ngr) 

StaatswifiHsenschafteii. 

erse]  Neue  Jahrbücher  d.  Gesch.  u.  Politik  u.  s.  w.  (Vgl  No.  6585.) 
OT.  Inh.:  Schmidt^  einige  im  deutschen  Zollvereine  sich  geltend  machende 
Ansichten.  (S.  385--402.)  —  Hefter^  der  Weltkampf  der  DeuUchen  u. 
Slawen  u.  s.  w.  3.  Art.  (--433.}  —  v.  Balhi ,  der  asiat.  Handel 
(—464.)  -^    Neueste  Lit  d.  Gesch.    (—480.) 

[mt]  *  Grundsätze  der  National-Oekonomie  ▼on  Dr.  C.  VIT.  dl*  gcMla, 
o.  ProC  an  d.  staatswirthschaftf.  Facultöt  zu  Tübingen.  Tübingen,  Oslander. 
1843.    XVIu.  448  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  10  Ngr.) 

[m»]  Eittleitong  in  die  Volkswirthschaftslehre  für  hfthere  Gewerb-  undReal- 
iehulen.  Von  K.  IV.  IVelseL  Leipzig,  Fest*sche  Buehh.  1843.  VIII 
IL  &4  &  gr.  8.    (10  Ngr.) 

CHI  Verhandlungen  der  ProTinzial-Landtage  in  der  Preuss.  Monarchie  unter 
Regierung  Friedrich  Wilhelms  IV.  Herausgeg.  Ton  /.  F.  G.  NiUchke. 
3.  Bd.:  Die  Verh.  des  (sechsten)  Provinzlai-Landtages  der  ProT.  Sachsen 
vom  J.  1841,  nebst  dem  äilerh.  Landtags -Abschiede  vom  6.  Aug.  1841. 
Auch  u.  d.  Tit :  Landtags- Verhandlungen  der  ProTinzial-Stände  In  der  Preuss. 
Monarchie.  18.  Folge.  Berlin,  Heyn.  1843.  XIV  u.  437  S.  gr.  8. 
(I  TWr.  20  Ngr.) 

[mS]  Das  staatsrechtliche  Verhältniss  der  Standes-  und  Gmndherren  u.  die 
Lehensfrerfiissung  im  Grossherzogth.  Baden,  dargestellt  in  einer  Sammhing 
der  hiertber  ench.  Gesetze  u.  Verordnungen  in  chraoolog.  Felge.  (Von 
Togei.)    CarUmhe,  Macklot.    1843.     196  S.  Lex.-a    (l  Thlr.) 
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[no]  IHe  PrfifraTation»-FWig6,  «d.  R«chimnff  und  GefenreoknoBff  cwitdMn 
d.  K5ji.  Dänemark  ti.  dei^  Henogth.  Scbleswig  o.  HolateiD,  neb«l  Beaerfcun- 
gen  a.  Yonebligen,  die  uAter  den  Tertchied.  Theilen  d.  didKiieD  Stautet 
obwaltenden  geistigen  n.  materiellen  Diiferenspuncte  betreffend.  Von  IX  VI 
(Abdr.  aus  d.  Plensburger  Zeitung.)  Flensburg,  Bflnsow  vl  Kastrao  \fU% 
iß  S.  4.     (7%  Ngr.)  6  «.  up.    1Ö4*, 

[mt]  De  la  dteocratie  en  Baisse,  par  A«  E.  CherbuUeB.    Tom  II   rdem  i 
Paris,  Cberbuüe».     1843.    24%  Bog.  gr.  13,     (4  Fr.)  *     ' 

[Tlt5]  De  la  defense  g^n^^ale^da  royaume  daiis  ses  rapports  avec  les  moyens 
de  defense  de  Paris,  par  A.  HalnusOB.    Paris,  Corr^ard,     1843.     13  V,  Ihg 

gr.  8.    (6  Fr.)  '*      *' 

[im]  Was  hat  Frankreich  in  der  orientalischen  Frage  mit  Recht  gewolltt 
In  Briefen  an  den  Redacteur  des  Univers  beantwortet  von  P.  Chierrtor 


de  Dmnast.  Aus  d.  Franz.  übers,  von  e.  kath.  Geistlichen.  Reutüniren 
Micken  jun.    1843.    48  8.  gr.  8.    (11%  Ngr.)  ^    * 

[rm]  Carricaturen  und  Silhouetten  des  neunzehnten  Jahrhonderta.  Vom  VC 
des  Mefistofeles.  1.  SammL  Coesfeld,  Riese'sche  Buchh.  1843.'  *  134  8.  8. 
(15  Ngr.)  Inh.:  Preussen  unter  der  Regierung  Friedrich  ÜVilhelm's  IV.'— I 
Erinnerungen  aus  der  Zeit*  der  franz.  Fremdherrschaft.  —  Das  preuss.  Volk 
und  die  Verfassungifrage.  —  Russlands  Grenzsperre.  —  Staatsanlehen. 

[nn]  Der  Schade  Joaeph's  an  unsern  Landgemeinden.  ^  GennnangsToll'  ab«r 
freimfithig  aufgedeckt  von  K^  Bemh.  Ktate«  Macdeborf  Baeosch  lAJS 
VIII  u759  S.  gr.  8.    (10  Ngr.)  ^         **  ««.cn.    im«. 


?7i9l  Ueber  Handelsfelndseligkdlt  von  John  FHaoe-Aidtli.     K^nfiMK*!« 
heile.    1843.    87  S.  gr.  8.    (15  Ngr.)  "«««««•     Königsberg, 

[771*]  Rothschild  und  die  europäischen  Staaten  von  AtoK.  WTellL  Stutt^ 
gart,  l^ranckh'sche  Verlagsbuchh.    1844.    74  S.  8.    (15  Ngr.) 

[mi]  Beleuchtung  der  Bittschrift  der  Hand^kammer  von  Elberfeld  u.  Bar- 
men an  den  rhetn.  Landtag  von  C.  Jmufluumm.  ,  Leipzig,  Fr.  Fleischer 
1843.    VI  n.  96  S.  gr.  8.    (15  Ngr.)  ^       »'S»  ««cner. 

[rm]  Das  geographische  Element  im  IVelthandel,  mit  besond.  Rücksicht  auf 
die  Donau.    Mönchen,  J.  Palm.    1843.    28  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[Tm]  Ideen  über  die  im  Entstehen  begriffene  Dampf-Schifffahn  auf  d.  Em»- 
Strome  in  Ostfiriesland  n.  Vorsohl&ge  zu  deren  Beförderung  u.  Fortsetzung 
bis  in  die  Lippe  u.  d.  Rheiq ,  yermitt.  eines  Verbindungs-Kanals  zwischen 
der  Ems  u.  der  Lippe,  ron  der  Stadt  Rheini^  üb.  Münster  nach  Hamm,  und 
Ton  da  die  Lippe  herabwärts  bis  Wesel  am  Rhein  yon  Carl  »^«^if^M 
Geometer.    Leer,  Prätorius  u.  Soyde.     1843.    96  S.  gr.  8.    (11  y^  Ngr.) 

[Tm]  Sechstes  Sendschreiben  an  die  Gutsbesitzer  bürgerl.  Standes  in  Meck- 
leahor^  Statt  handschriftl.  Mittheilung.  Güstrow,  Opitz  u.  Co.  1843 
79  S.  8.    (15  Ngr,) 

Leo] 

[im]  Constitution  d*Angleterre  par  B.  MmäBroL  Leipzig,  Brod^hana  et 
ATeoarius.     1843.    X  u.  418  S.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

\Trnf]'  Grundgesetz  des  Königreichs  Norwegen.  Aus  dem  Norweg.  überaetst. 
Königsberg,  Voigt.    1843.  ^46  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

^718]  Staat  und  Schule  in  ihren  Verbältnissen  zu  einander  u.  gegenüber  den 
Verbrechen*  Eine  Anschauung  der  Zeityerhftltpisse  vom  Standpunote  d. 
prakt  Er&hrung.    Berlin,  Hermes.    1843.    33  S«  gr.  8.    (5  Ngr.) 
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[ms]  Einige  W^rte  an  meine  Landsleute  von  Ar.  ▼.  MaltBaltt.    Roatooic, 
^^pold.     1843.     13  S.  gr.  8.    (3%  Ngr.) 


Igl  Kries^Ms^^ickaftM.  [ISIS« 

[im]  Dvitter  Bericht  ^«r  ^  WIricMig  die»  HamlmriiidMn  VeniAs  rar 
Fürt^ge  föc  entlaMcae  Str&ffiDge  Noa  ult.  ftt&n  1641  bii  alt  M&n  184aw 
Mit  9  Aiiügea.  Erstattet  im  Mai  1843.  Hamburg,  Pertbaa-BeMer  uu  Mauk«. 
1843.    16  S.  gr.  8.    {Z%  Ngr.) 

[Tm]  Erster  Jahresbericht  über  die  Wirksamkeit  des  Vereins,  zur  Besserung 
des  Schicksals  entlassener  Strafgefangener  f.  die  Kirchspiele  Oidenburir  u. 
Osteraburg  vom  J.  1842,  Toigetr.  in  der  off.  Jahresrersanunl.  am  19.  Febr.  1843. 
Oldenburg,  Schulze'sche  Buchh.    1843.    23  S.  gr.  8.    (5  f^gr.) 

Vmi]  Die  sittliche  Freiheit  der  Mitglieder  der  MässigkeiU  -  und  Enthaltsam- 
keits- Vereine  von  4.  B.  P.  SchiiKe,  kath.  Pfarrer  in  Leer.  Leer,  Prato- 
rius  u.  Seyde.     1843.    21  S.  8.     (2%  Ngr.) 

[7183]  Kritische  BeLeuchtung  der  preuss,  Censur-Jnstruotionen  yom  4.  F^mt, 
u.  30.  Juni  1843;  eine  Ternunftgemäase  Untersuchung  üb.  die  Systeme  des 
Christen-  u.  Judenthums  u.  üb.  die  Theorie  der  Regierungsformen  u.  Staats- 
terbande  von  E.  Berbert.  Altona,  HeUbutt.  1843.  VllI  o.  88  S.  gr.  12. 
(15  Ngr.) 

[r783(]  Zur  Jodenfrage  in  Deutschland.  Vom  Standpuncte  des  Rechts  u.  der 
GewlBsensfreiheit.  Im  Verein  mit  mehreren  Gelehrten  herausgeg«  ven  Dr.  W.- 
Freimd.  I.  u*  2.  Lief.  Nebst  einer  col.  Karte  des  preuss.  Staats  nach 
den  Grenzen  seiner  18  Judenbezirke.  Berlin,  Veitu.  Co,  1843.  S.  I — 115. 
gr.  8.     (5  Ngr.) 

nriM]  Organisation  des  Juden- Wesens  Im  Grossherzogth.  Posen,  enth.  eine 
Sammlung  s&mmtlidier  hierüber  ergang.  Cabbiets-Ordres,  Ministerial-Re- 
Scripte ,  Oberpräsidial-Erlasse  u.  Verfugungen  der  k.  Regierungen  zu  Posen 
u.  Bromberg.  Herausgeg.  tob  jl£  ^.  KUtktj  BArgenneister,  Berlin  |  Hey« 
mann.    1843.    IV  u.  3618.  gr.  8.    (l  TUr.) 

[f W]  Die  Judeafrage.  Eine  Beigabe  zu  Br.  Bauer's  Abhandlung  über  £eaen 
Gegenstand  von  V.  W.  GhlUiuiy,    Nürnberg,  Schräg.    1843.    47  S.  gr.a 

ayi^Ngr.) 

Eres]  Debatten  des  rheinischen  Landtags  über  die  Emancipfatton  der  Juden, 
it  einer  Einleitung    von  einem  Staatsmanne.     Berlin ,   Voss*ach9  Bochh. 
1843.    48  S.  gr.  8.    (7%  Ngr.)    - 

[nST]  Die  Petition  des  Vorstandes  der  Israelit.  Gemeinde  zu  Dresden  und  ihr 
Schicksal  in  der  II.  Kammer  März  1843.  Von  Dr.  VIT.  Landau.  Dresden, 
Waltber'sche  Hofbuchh.    1843.    30  S.  gr.  8.    (4  Ngr.) 

[me]  Le  destin  de  la  France,  de  TAllemagne  et  de  la  tfussie,  comme  pro* 
I^om^dea  du  messianisme.    Paris ,  1843.    36%  Bog.  gr.  8. 

Kriegswissenschaften. 

{vm]  Lespectateurmilitureetc  JulUet.  (Vgl.  No.  id74.)  Inh.:  Histoire 
•i^gimentaire  et  diviiionnaire  de  Tarm^e  d*Ttalie ,  oommand4e  par  le  g4o4ral 
Bonaparte.  (S.  373-— 402.)  —  de  CHustiniani,  essais  sur  la  tacdque  des  trais 
armes  laoltea  et  r^nnis.'  (*410.) — ,  Merjon,  des  travauz  db  14gislatien 
militalre  du  ff^n4ral  PrevaL  (—436.)  —  I\)Uisinf  de  la  puissance  Am^- 
caine.  (— 4Ä.)  —  Analyses  crit.,  revue  des  joumaux  etc.  (—500.)  — 
Aout^  Inh.:  Sur  les  fortifications  de  Paris.  ( — 537.)  —  "Dttrcmd,  des 
progr^  de  la  puissanoe  militaire  dea^Angiais  dans  Tlnde  et  des  derm^rea 
gnarres  dana  TAfghaniatan  et  an  Chinel  (—584.)  —  l^e^mgsie,  sur  VempUn 
et  les  effets  des  projectiies  cylindro-coniques  ^vid^  (614.)  —  JhUard, 
r4clamation  de  priorit4  au  sujet  de  la  nouvelle  m4thode  d'^quitation.  ( — 634.)  -i— 
Actes  offtdels  etci    (—638.) 

[HM]  Kriegs-  und  Marine-Ver&sfiing  des  Kaiierthuma  Oeatarreidi  TeBlg;a. 
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Fin.  a<nf  y>  k.  k.  Mmtair  App^-IUtb.  I.  IUI.  Wim,  (firrnftmiy« 
u.  8«idel).    im    XVIII  II.  594  S.  gr.  8.    (3  Thlr.  10  Nf  r.) 

[iml  Die  Soldaten  der  framdeUehen  Republik  u.  d.  Kaiserreichs  yon  BHpp. 
BelUag«.  3.-4.  Lief.  Leipzig,  Weber.  1843.  Text  S.  9-88.  mit  13 
fflofll.  Bll.  Lex.a    (k  10  Ngr.) 

[Tt9f]  Erents  of  a  Military  Life:  being  Recollections  after  Seryioe,lii-  the 
Peninsular  War,  Inyasioii  of  France,  the  East  lodies,  St.  Helena ^  Canada, 
and  elsewhere.  By  W*  Be&ry ,  Esq.  Surgeon  to  the  Forces.  3.  edit. 
3toIs.  Lond.,  Pickering.  1843.  708  S.  8.  (I8sh.>  Vgl.  Monthlj  ReTiew. 
1843.  Sept.  p.  100  ff.  Liter.  Gazette.  Sept.  n.  1386. 

Swa]  Beiträge  zur  Geschichte  des  Jahres  1813.    Von  einem  hdhem  Offider 
lerPreuas.  Armee.    3.  Bd.    Potsdam,  Riegel    1843.     VI  u.  475  8.,  SV.  Bog. 
Tabb.  u.  4  Htb.  Pläne.  Lex..8.    (3  Thlr.  30  Ngr.) 

[TtBi]  Beschreibung  des  gegenwärt.  Zustandes  der-Europ.  Feld-ArtiilerieQ 
von  G.  A.  JTaoobl,  Prem.-Lieut^  in  d.  k.  Preuss.  7.  Art-Brigade.  lO.Hft: 
Beschreibung  des  'Materials  u.  d.  Ausr&stung  der  k.  k,  Oesterreich.  Feld- 
Artülerie.  3.  Abthl.  Mainz,  Kupferberg.  1843.  VIII  u.  S.  145— 384.  gr.  8, 
mit  5  SteintafT.  qu.  Fol.    (20  Ngr.) 

[nK]  Instruction  für  den  Cavalleristen  über  sein  Verhalten  in  u.  ausser  dam 
Dienste.  Von  einem  Stabe-Ofßder.  3.  verb.  Aufl.  Brandenburg,  MfiUer« 
1843.    96  8.  13.    (5  Ngr.) 

[7196]  Ueber  die  grossen  Cavallerie-Angriffe  in  den  Schlachten  Friedrich's  u. 
Napoleon'a.  Ein  Beitrag  zur  Gesch.  des  Verfalls  der  Verwendung  dieser 
WaiTe.    Berlin »  Heymann.    1843.    67  S.  gr.  B.    (10  Ngr.) 

[im]  Rang-  u.  Quartier-Iiate  der  kdnigL  Prwna.  ArMe  Ar  das  Jahr  1843. 
Redacteur:  üfuiler,  Kriegsrath.  Beriin,  Mittlee.  1843.  XVI  lu  504  S.  8. 
nebst  e.  Tab.  in  Fol.    (1  Thlr.) 

[rm]  Aaldtpag  zum  Floretfeehten  iur  die  k;  aäehs.  Infanterie.  Preaden. 
Arnold.    1843.    Vi  u.  114  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

{1190]  Abrichtonga-R^Iement  mit  Bezog  auf  den  Anhang.  In  Fragen  u.  Antr 
Worten  gesetzt  Ton  wrl  Bauer,  Ueut.  Nebst  13  PlAneii.  Brüan,  Wi- 
aiker.  1843.  138  S.  u.  13  Uth.  Ta&  gr.  8.  (15  Ngr.) 
r«M],  AbvlAtHigs-  ttad  Exerdr-RMdeiBent  mit  Bezog  auf  den  Anhang.  In 
rVagen  n.  Antworten  gesetzt  von  U.  BAoer«  Nebst  e.  Plapbaehe  tob  78 
Plänen  Ib  qu.  gr.  8.    Ebendas.,  1843.    446  S.  gr.  8.    (3  Thfr.) 

[nill  Bekhraogen  über  das  Percussions-Gewehr  u.  seine  Bestandteile.  In 
Fragen  n.  Antworten  für  die  k.  k.  österr.  AriMe  Ton  CL  Baaer.  Böen- 
ias.,  1843.    33  8.  gr.  8.  o.  1  liihogr.  Taf.  in  Fol.    (13%  Ngr.) 

[iwq  Verhaltongen  aus  dem  ersten  und  zweiten  Thdle  des  Dienst-Regle- 
nenta.  ki  Fragen  u.  Antworten  gesetzt  von  C  Hauer.  3.  Terfa.  u.  Teni. 
Anfl.    Bbeadaa.,  1843.    X  u.  363  S.  mit  8  Plänen,  gr.  8.    (1  Thlr.  5  Ngr.) 

TodesßUe. 

[IW]  Am  5.  Aug.  starb  zu  London  Jani£s  Dyer,  esq.»  Herausgeber  des  „filan-k 
ehester  Cooriee%  vorher  des  „Oxford  Herald*S  39  Jahre  alt. 

Cr)  AzDi  15.  Aug.  zu  Leenwarden  Dr.  JuL  VUringa  OnOon,  BfkgUed  den 
l«ii  0tadtMitha  o.  pnikt  Arzt;  VV  der  Schrift  „Leesboek  tomt  OudMs, 
▼ooral  Toor  Moeders,  ovec  de  oproediag  der  KlndereR^^  elo.  (Aast  1841) 
und  mehrerer  Preisabhandlungen,  37  Jahre  alt. 

tWi]  Am  15.  Aug.  zu  Hampstead  bei  London  Mob.  BakeweUt  esq.,  Vf.  der 
England  geadifttstcn  Schrift  ,,The  Introdoctioii  of  Geol^gjf'*.  ' 
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[1M8]  Am  29.  Aug.  zu  Carlsruhe  Dr.  €feH^»'Ant,  Holdermann,  {prottlMnE.  bad« 
MinUterialrath,  Ritter  des  Ordens  von  Zähringer  Ldvren,  firfiher  GvinnasiaU 
lehrer,  dano  1797  Stadtkaplan  su  Heidelberg,  1813  Pfarrer  q.  1814  I>ecaa 
SU  Bruchsal y  1818  Decan,  Stadtpfir.  u.  Seminardirector  su  Rastatt,  Ift28 
Mitglied  der  katboUKirchenministerialsection,  ein  gesch&tzter  und  veniienter 
Beamter,  durch  „Christi.  ReligionsTorträge  bei  gewdbnL  u.  besond.  Gelegen- 
heiten" 1806  u.  einige  kleinere  Schriften  literarisch  bekannt,  geb.  zu  Hei- 
delberg am  21.  Dec  1772. 

[fetll  Am  2.  Sept.  su  Clifton  Rev.  James  2*ate,  M.  A.,  Canonicus  an  der. 
8t  PaulVKathedrale  zu  London,  früher  Rector  der  latein.  Schule  su  Rieh- 
mond,  als  Lehrer  und  philologischer  Schriftsteller  („Greek  Grammar^'  in  6 
Auflagen,  „Letters  on  the  Analogia  linguae  graecae"  editsec.  1843,  DalzeCs 
„Collectanea  graeca  majora  Vol.  sec.  compledtens  excerpta  ex  Tariis  poetis** 
edit.  VII.  1830,  „Horatius  restitutus"  u.m.a.)  im  Vaterlande  sehr  geschätzt, 
73  Jahre  alt 

[Y80B]  Am  10.  Sept  zu  Brighton  Dr.  Thont'  Hughes  ^dgway,  prakt  Arzt, 
früher  Militairarzt,  Vf.  mehrerer  geschätzter  Abhandlungen  über  Terschledene 
Gegenstände  der  Arzneimittellehre,  z.  B.  über  den  Gebrauch  des  Silbemi- 
trata  in  gewissen  Augenkrankheiten,  60  Jahre  alt 

[raN]  Am  28.  Sept  zu  Thom  der  Geh.Rwerungs-  u.  seit  1816ProTinsial- 
Schulrath  Dr.  Reinh,  Bemh,  Jachmann ,  Ritter  des  Rothen  Adler-Ordens,- 
früher  Pred.  zu  Marienburg  u.  seit  1802  Director  d.  EriElehungsins^tuts  zu 
länkau  b.  Danzig,  als  Schriftsteller  („Prüfune  d.  Kantischen  R^igionsphilo- 
Sophie  in  Hinsicht  auf  die  ihr  beigelegte  Aehnlichkeit  mit  d.  reinen  Mysti- 
dsmus«  1800,  „Imm.  Kant,  geschildert  in  Briefen  an  seinen  Freund**  1804, 
„Ueber  das  Verhiltniss  der  Schule  zur  Welt"  1801 ,  „Archiv  deutscher  Na- 
doiMdbildung**  herausgeg.  mit  /Vz.  Fassow  u.  m.  a.)  bekannt. 

[ISMl  Im  Sept  zu  Dunchattan  bei  Glasgow  Charles  Macintosh,  esq.,  Mitgfied 
der  k.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  London,  durch  seine  ▼orsüglichen 
Leiitungen  in  der  Chemie ,  besonders  in  ihrer  Anwendung  auf  Terschiedene 
Zweige  der  Manufactur,  die  Färbe-,  Druck-  u.  Bleicfakonst»  die  HerstaUnpg 
wasserdichter  Stoffe  u.  s.  w.,  wohlbekaimt 

rmil  Anf.  Oclt.  SU  Paris  P.  Afonnter,  Ingenieur-Hydromph  der  fransös. 
'  Marme,  Officier  der  Bhrenlegion,  Vf.  der  Schrift:  „Descr&tion  naoitique  des 
cdtes  de  U  Martinique««  1828. 

[m<]  Um  dieselbe  Zeit  im  Park  von  Versailles  durch  Selbstmord  Ihmeny  de 
Ütens»,  als  Schriftsteller  durch  mehrere  historische  u.  geographische  Arb^tea 
(„Tableaa  de  la  France ,  teile  qu'elle  a  ^t4 ,  teile  qu'elle  est,  teile  qu'elle 
peut  «tre*<  1814,  „Histoire  et  description  de  TOceanie*«  etc.  [deutsch,  3  Bde. 
Stttttg.,  1830,  40.]  u.  viele  and.  Schriften  und  Abhandlungen)  bekannt 

[1811]  Am  1.  Oct  zu  Vielen  bei  Zwickau  JoK  Fr,  Hering,  Pfhrrer  daselbst» 
▼orher  von  1795  bis  1807  Conrector  am  Gymnasium  su  Zwickau »  im 
79.  Lebensjahre. 

[1814]  Am  6.  Oct  zu  Ratzeburg  der  Gymnasialdirector  Dr.  ü.  Just  HeSmt, 
Bsdksr,  ein  geseh&tster  Lehrer,  auch  als  Schriftsteller  („Ueber Livios  XXX, 
cap.  35  o.  39^  u*  s,  w.  1832,  „Vorarbeiten  zu  ^ner  Gesch.  d.  3.  pun. 
Kriegs*«  [Dahlmeavn's  „Forschungen"  3.  Bds.  3.  Abthl.]  1834,  , JHe  llriege 
der  RSmer  in  Hispanien.  1.**  1836,  „Tadti  de  vita  et  moribus  Agrieolae  ii- 
beilns.  Teztnm  reoem/*  etc.  1836 ,  ,yAnmerkk.  n.  Ezcorse  su  Tac  Germa». 
Obp.  1—18*«  1830,  „Ueber  deutsche  VatariandsUebe«'  1839  u.  m.  a.) 
Hch  bekannt,  geb.  su  Giebitz  am  35.  JuL  1791. 
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Theologie. 

pBIft]  Die  neuteBtamentlicIie  Rhetorik ,  ein  MteiutAck  sur  OrttuDatik  des 
iieatestamentl.  SpEacbidioma,  Ton  Ohr.  Olo.  Vrake.  Fast,  Vf.  der  Sdnifteat 
der  Urevangelist  u.  CUvi^  philol.  N.  T.  Dresden,  Arnold'eclie  BocUh.  1843. 
XXIV  u.  524  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

HiennU  bietet  ans  der  seit  niebreren  Jahren  ttbenas  Xroehtbare 
vihI  dorch  die  ebeaf^eiMuiDten  lirilierett  Schriften  bereits  ehrenvoll 
behannte  Vf.  ein  neues  bedeutendes  HQlfsraittel  som  wissensohaftL 
Verständnisse  des  N.  T.  dar,  um  so  eisen  längstgehegten  ond  niH 
mentlich  adch  in  dem  berühmten  Boche  ausgesprochenen  Wansch 
an  erföUen,  au  welchem  Torstehendes  als  ^ein  tSeitenstfti^k^^  sich 
snktfndigt.  Und  gewiss  wfirde  die  Ausführung  dieses  Objocts  bei 
der  neueirdings  Torzugs'weise  dem  N«  T«  angewandten  tbeolog.- 
Hterarischen  ROhrigkeit  eher  erfolgt  sein,  träten  hier  nicht  so  mäch- 
Uge  Hemmnisse  entgegen,  indem  einerseits  die  Umgestaltung  und 
Ausbildung  der  Exegese  die  desfallsigen  Ansprüche  immer,  stei- 
gern  muaste,  die  ehemalige  Literatur  dber,  wie  der  Vf.  sagt,  bloss 
„entweder  nu  reryoliständigende  oder  nu  berichtigende,  oder  edec- 
tbch  m  benutaende  Materialien^^  gewährte,  wogegen  die  Idee  einer 
neutestamentl.  Rhetorik  selbst  aller^gs  nicht  neu  nnd  nur  aar 
Zeit  noch  nicht  realisfart  gewesen  (S.  4).  Vor  norgedaohtem  und 
*  au  jenem  Umschwünge  der  neutestamentl«  Exegetik  yorangsweise 
wirksamen  Seitenstflcke  seiner  Schrift  —  mit  dessen  Vf.  er  „5 
Jahre  lang  in  seinen  glücklichen  Tagen  au  Leipalg  einen  Hermann 
hürte''  (S.  XVII)  --  hegt  natürlich  auch  Hr.  W.,  da  es  ihm 
gkicbsam  aum  Modell  gewiNrden,  selbst  bei  nicht  durchgängiger 
Cebereinsthranung  die  höchste  Achtung,  wie  er  denn  sogar  aus- 
drüdLÜch  voraussetat,  seine  Leser  würden  die  Winer'sche  Gram- 
matik stetig  vergleichen;  demgemäss  er  sich  mit  gebührender  Be- 
scheidenheit dahin  äussert,  dass  er  diesen  Semen  „Versuch^^  jenem 
Werke  Winer's  „nur  in  absUacto  aur  Seite  gestellt <^  wissen 
wolle,  es  aber  für  Pflicht  gehalten  habe,  „den  mit  der  Grammatik 
begonnenen  jund  bi^eits  so  weit  geführten  hermeneutischen  Bau 
fortausetzen  oder  vielmehr  von  allen  Seiten  au  befestigend^  (S.  8  f.). 
Auch  erklärt  sich  diese  „Einleitnng^^  noch  näher  über  das  Ver- 
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h&ltiiis8  der  Tllielorik  ziir  Grammatik  selbst  and  «ar  Lexttcognphle, 
in  deren  beiderseitige  Grenzgebiete  wie  anderseits  in  daö  der  Her- 
meneutik jene  wenigstens  in  vorlieg.  Gestaltung  vielfach  und  nicht 
bloss  obenhin  eingreift;  demnächst  aber  auch  über  den  vermeinten 
Nutzem  der  hier  zuerst  aogebauien  Disciplin,  insbesondere  fttr  die 
exeget.  Praxis,  indem  diese  an  der  Hand  jener  „in  den  Geist  der. 
Sprechenden  so  weit  nur  immer  möglich  eindringe,  dass  wir  mit 
ihnen  zugleich  die  Worte  aus  ihrem  Inneren  heraus  entwickeln 
können  und  an.  dem  Baue  Ihrer  Rede  gleichsam  mitarbeiten^:  — 
ein  Abschnitt,  in  welchem  der  Vf.,-  gegenüber  dem  todteu  Mecha- 
nismus anderweitiger  Rhetoriken,  seine  Aufgabe  besonders  würdig 
erfasst.  Nach  alle  dem  können  auch  wir  die  Frucht  dieser  Bear- 
beitung im  Voraus  als  eine  direde  und  eine  indirecte  bezeichnen, 
deren  letzte  in  einem  überfliessend  reichen  Material  bestehen  würde, 
worin  eine  Unzahl  neutestamentl.  Stellen  beqirochen,  vielfach  nea 
beleuchtet  und  in  heuristischer,  also  ganz  tempestiver  und  beson* 
ders  fttr  exeget.  Adspiranten  erspriesslicher  Weise  erklärt  wird« 
Eben  diesen  secundären  Nutzen  der  Schrift  aber  müssen  wir  unbe- 
dingt über  den  ersten  und  nächsten  stellen,  als  wodurch  der  ganze 
neutestamentl.  Redestoff  unter  den  Visirpunct  des  rhetorischen  Sf  • 
stems  gebracht,  und  der  freien  Formation  -  der  heil.  Oarstellong  das 
Netz  der  Wissenschaft  fibergeworfen  werden  soll.  Denn  wie  gern 
wir  auch  dem  logischen  Verfahren  des  sprachphilosophischen  Vfs.' 
alle  Gerechtigkeit  widerfahren  lassen,  es  bleibt  doch  in  der  Sok- 
snmiTon  der  eigentlichen  concreten  Stellen  unter  die  vorgängige 
Abstraction  vielfache  Willkür,  so  dass  feste,  unauswelcUlche  imd 
dann  auf  fmehUiare  Normen  und  Formeln  für  den  Exegeten  In 
praxi  bei  Weitem  nicht  aller  Orten  auftreten.  Und  so  zeigt  es 
sich  von  Neuem,  wie  schwer  und  bedenklich,  vor  Allem  aber  an 
dem  „Geist  und  Leben^^  der  h.  Schrift  ein  ad  vivum  resecare  sei, 
oder  wie  die  Schematlsirung  dieses  lebendigen  und  zarten  Aus^ 
drucks  nur  etwa  mit  dem  Versnche  verglichen  werden  möge,  das 
Aufwallen  eines  frischen  Quelles  In  mathematische  Triangulation  zu 
fassen.  Die  abstracten  und  darum  auch  dysmnemonentlsehen  Regeln 
dieser  gg  erscheinen,  obwohl  durch  Indtetlon  und  Pragnatlnnw 
subjectiv  gewonnen,  dennoch  In  Wirklichkeit  als  oft  bloss  apodik- 
tische. In  diesem  Falle  aber  erst  durch  die  beigefügten  Beispiele 
klar  nnd  colorirt:  so  dass  dann,  indem  es  für  diese  letzteren,  ge- 
schweige denn  für  die  nicht  genannten  voraussetzUch  analoge»^  > 
Empurlen  ein  planes  und  zwingendes  Crfterium  zu  ihrer  Efaiordniuig 
unter  die  nicht  selten  vervielfältigten,  verschlungenen  und  doch 
nicht  einmal  immer  in  Einen  Knoten  zusammenlaufenden  Instanzen 
nicht  gibt,  eben  nur  der  oben  als  secundär  bezeichnete  Nutzen 
resultirt,  demzufolge  die  exeget.  Intelligenz  sich  am  gegebenen 
Einzelnen  schärfen  kann.  Beispielsweise  nennen  wir  hierzu  nur 
die  Expositionen  über  Bedeutnag  der  Copula  S.-  74  ff.  (wobei  nur 
0,  A.  der  luth.  Abendmahlslehre  S.  81  auch  nnr  nach  Wlllkflr 
gedacht  werden  kennte),  über  die  sogen»  UentiGcationsfonnel  and 
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(S.  136-^145)  über  die  protevsartige  Verbtii4im^  des  SdMantfrB 
mtt  eiDem  fienttln    Zag^lelch  drftn^  rfch  vielfiUU^t  der  Gedaske 
auf«  dass  die  h.  Schrift)  wäre  sie  ftberali  so  normal  yerfasst,  ab 
der  Vf.   Are   concreten  Ausdrücke  rom  Interpreten   dialektisch* 
rhetorisch  anfpelöst  wissen  wHI,  vielleicht  gerade  den  wesentlich- 
sten Theil  Ihrer  Reize  an  SfanplidUt,  PopvIarlUt,  Kraft  vnd  Un* 
mittelbarkeit  Ihrer  Conception  rerlieren  wOrde.    Doch  mag*  ande- 
rerseits die  ehidringende  Hinwelsong  auf  die  oratorlschen  Verhält- 
nisse der  b.  Sprache  mancheih  Ihrer pastoralen  Aasleger,  so  wenig 
dfess  auch  rom  Vf.  beabsichtigt  Ist,  formell  zo  einer  elgenthflmU- 
chen  instHutio  oratoria  sacra,  und  die  ganze  Ausfflhmng,  nächst 
den  gedachten  logisch -exeget.  Momenten  nnd  einzelnen  fdrdersa- 
nen  Beiträgen  zur  allgemeinen  Rhetorik,    mannlchfach  Instmctlr 
werden,  %.  B.  Editoren  des  N.  T.  durch  die  Lehre  tob  der  Pa- 
renthese ($  68),  Dogmatikem  durch  mancherlei  conaequenzenrelche 
Zergliederungen  und  Combinationen  wahrhaft  rhetorischer  Erschei- 
nungen als  solcher  (wie  S.  252  (f.,  .352  f.),  oder  auch  durch  die 
sorgflütlge  Stoffsammlung  über  die  Art  der  aHtestamentl.  Citation 
nnd  Allegation  Im  N.  T.  (S.  299  ff.).  —  Sind  hierdurch  rorläufig 
die  Vortheile,  welche  maA  von  der  neutestamentl.  Rhetorik  an  sich 
und  In  dieser  Gestalt  zu  erwarten  nnd  nicht  au  erwarten  hat,  Im 
Allgemeinen  angedeutet,  so  ist  nächst  diesem  cul  bono?  nach  des 
Vfs.  eigener  Ansicht  (S.  V)  ror  Allem  des  Princips  zu  gedenken, 
welches  derselbe  seine  Wissenschaft  beseelen  lassen  will  und  zwar 
bi  Gestalt  der  Ihm  eigenththnlicbeu  Definition  von  Rhetorik.    Als 
das  Wesen  des  Rhetorischen  erkennt  er  nämlich,  mit  Verwerfung 
aller  anderweiten  Bestlmmmigen,   „Alles  was  am  Ausdrucke  als 
(hidividnale  und  resp.  künstlerische)  Wtllkttr  erschelnt^^  (S.  VI, 
Tgl.  10  ff.)  und  zwar  gegenllber  Dem,  was  ror  deren  Aeusserung 
normirt  worden.    Hiergegen  Ist  aber  doch  einzuhalten,  einmal  dass 
bei  jedemv  treuen  Ausdrucke   eine    Innnere  Nothwendigkelt   zu 
Grunde  liegt  And  sodann,  dass  der  Begriff  des  zuror  Normlrten 
doch  sehr  unbestimmt  und  relatlr  ist;  falls  aber  auf  dem  Normlr- 
ten selbst  der  Nachdruck  liegen  sollte,  die  Rhetoilk,  eben  als  In- 
dttctir   normirende   Wissenschaft,   zur  Selbstmörderin   würde:   so 
dass  denn  auch  diese   In   die   g^nze  Abhandlung  tiefeingreifende 
Begrlffsstellung  nicht  fllr  treffend  erkennt  werden  möchte.    Ueber- 
zeugt  man  sich  doch  auch  durch  alle  Instanzen  hindurch  und  ge- 
rade unter  des  Vfs.  eigener  Nachweisung,  dass  .kein  einziger  Aus- 
druck In   dem  rorlleg.  Object  ganz  fflr  einen  anderen  stehe  und 
darum  mit  einem  solchen  ohne  Nachthell  vertauscht  werden  könne, 
das»  mitbin   Überall  nichts  weniger   als  „WlllkOr**  obwalte:   wie 
denn  selbst  die  fOr  uns  nächste  Analogie  zu  der  bibl.  Popularität, 
nämlich  unsere  Volkssprache,  obgleich  dieselbe  sich  an  das  Fixirte 
vorzugsweise   anschliesst,    überaus  rhetorisch   lautet.     Jedenfidls 
Hegt  es  auf  der  Hand,  dass,  wäre  der  rhetorische  Apparat  des 
N.  T.  nur  eine  Sammlung  von  Wfllkflrllchkeiten,  die  als  solche 
kaum  4n  einigen  Exemplaren  völlig  cohicidlren  würden,  diese  nfm- 
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mermehr  in  ein  System  gebracht  werden  könnten,  ndthfn  der  Yf. 
von  einem  solchen,  und  d.  i.  eben  von  einer  Rlietdrik  schon  a  priori 
abzusehen  hatte.  —  Ein  ferneres  Bedenken  ^^ndle  Anffassuig 
einer  neutestamentl.  Rhetorik  von  Seiten  des  Vfs.  erhebt  edch 
darin,  dass  er  derselben  stillschweigend  einen  viel  engere  Sinn 
znmisst,  als  der  Rhetorik  historisch  zukommt.  Wird  diese  n&mTich, 
nach  alter  und  richtiger  Eintheilung,  in  die  Hanptstftcke  de  inren- 
tione,  de  dispositione  und  de  elocotione  zerMlt,  äo  h|tt  Hi".  W. 
sich  eigentlich  nur  dieses  3.  Cap.  zum  Vorwurfe  genommen,  denn, 
waQ  ausserdem  über  das  2.  hiervon  S.  237 — 240  beigelNracht  wird, 
ist  nach  seinem  eigenen  Geständnisse  so  „summarisch  und  wie  In 
der  Form  eines  Indexes  '^^^  ^^^^  neutestamentl.  DisposiUonslehre 
in  nuce  für  einen  Ersatz  auch  nur  dieses  Theiles  durchaus  nicht 
gelten  kann  und  zu  dem  starken,  Volumen  des  Buchs  in  fast  Iro- 
nischem Contraste  um  so  mehr  steht,  da  in  ilen  unmittelbar  folgen- 
den Parthien  Aber  die  „logische  Form  de^  neutestamentl.  Rede^ 
(d.  i.  der  elocutio)  mit  wahrhaft  luxuriöser  Ausführilchkelt  gehan- 
delt wird.  Glaubte  der  Vf.  sich  jener  höheren  Gebiete  der  Rhe- 
torik entschlagen  und  allein  auf  dem  des  rhetor.  Satzes  und  Aus- 
drucks darum  verweilen  zu  müssen,  weil  sie  auf  das  neutesamentl. 
Feld  weniger  Anwendung  erleiden  könnten :  e|0  wOrde  Mch  doch 
hier,  was  die  „inventio^^  betrifft,  mindestens  negativ  mancherlei  haben 
sagen  lassen,  während  schon  jeder  Conmientator  neutest.  Schriften 
auch  Ober  deren  Partition  und  Division,  die  neutest.  Isagoge  aber 
auch  .über  die  Gliederung  des  ganzen  Corpus  Rede  und  Antwort 
zu  geben  pHegt.  Wenigstens  hätte  der  Vf.  bei  jener  facUsch  an- 
genommenen Beschränkung  seiner  Wissenschaft  auf  den  engsten 
und.  niederen  Sinn  lauch  den  Titel  sefaier  Schrift  modiCcuren  «md 
daher  mmder  anspruchavoll  aussprechen  sollen.  Diese  Bemerknng 
wQrde  Ihn  nicht  treffen,  hätte  es  ihm  beliebt,  das  N.  T*  als  CSanses 
und  dessen  Theile  durchgängig  so  zu  behandeln^  wie  es  in  bel- 
fallswerther  Welse  mit  Thema  und  Argumentation  (S.  317  f.)  des 
Römer-  und  (S.  479  ff.)  mit  dem  Hebräerbriefe  geschieht;  wo- 
gegen freilich  Das,  was  S.  468  f.  von  der  Disposition  des  Marens 
und  Job.  und  S.  475  f.  Ober  die  der  Paulnsbriefe  im  Allgemdnen 
gesagt  wird,  kaum  einen  dürftigen  Anfang  zur  Sache  biUet»  Ba 
wird  femer  zur  Aufgabe  der  neutest  Rhetorik  gehören,  unter  den 
verschiedenen  Stjlarten  im  N.  T.  (s.  u.),  nächst  den  Ufätorischen, 
speclell  die  epistolischen  und  vornehmlich  die  eigentlich  oratori- 
sehen  als  solche  stetig  zu  berücksichtigen..  Insbesondere  deside- 
riren  wir  das  Eingehen  auf  die  Rhetorik  Jesu  selbst,  welche  hfer 
schlechthin  mit  der  seiner  Referenten  Identificirt  wird,  indem  nadi 
S.  468  weder  Job*  noch  die  Synoptiker  die  Reden  Jesu  treu  wie^ 
dergegeben  hätten,  und  nur  „gewisse  allgemeine  Zöge  In  lien 
evangel.  Relationen  der  histor.  Wahrheit  entsprächen^^  Frei« 
Bch  schneidet  der  Vf.  die  alleinigen  Criterien  hierzu  durch  so 
unbewiesene  Bemerkungen  geradezu  ab,  wie  S.  458  die  Aber 
Lucas,   dass  es  „dessen  Darstellungstainst  charidkteristiscli   s^ 
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die  Reden  cliAraklerietfadi   zu   nädieii^^.  —    Die  Vw  der  neii- 
tesiameoil.  Rhetorik  Ana  Ueraach  nedi  dbri^lelb^den  Stoffe  kat 
der  Vf.  Itt  folgender  Zerle^ui^  behandelt:   L  Cap«:  der  tro- 
pische Ansdrack  (Synelcdoehe,  Metonymie,  Metapher;  mehrtheili^ 
UUIicher  Ansdnick  mit  Gnomen ,  Sprücbwörtern ,  Vergleichnn^en^ 
Allegorien  Uw  s.  w.);  IL:  Quantität  (d.  i.  Kürze  und  Erweite« 
rang  des  Aasdrncks;   III.:  Ahweldiangen  von  der  Strenge  der 
Syntax;    IV.:   logische   (woninier  allerdings   eigentlich   das 
Sanze  oder  doch  mindestens  das  zonächst  Vorhergebeäde  gehören 
wärde)  und  V.  ästhetische  Form  des  Ansdrocte;  VI.  die  rhe- 
torischen Figoren  (d.  1.  verbale  nnd  dieOguraesententlarom); 
VII«:  Redeweise  der  einzelnen  neotest.  Schriftsteller.    Möchte 
diese  Disposition  dem  ersten  UeberbUcke  nichtsweniger  als   eine 
logische  Coordination  nnd  Verknüpfong  aufweisen,  so  gibt  doch 
.  der  Vf.  darüber  sowohl  im  Voraus  (S.  10  ff.)  als  auch  nacbge- 
hend  über  das  immer  Speciellere  seines  Schematismus  yomehmlich 
ans  prakt.  Interesse  genfigllche  Rechenschaft,   so  dass   wir  tob 
diesem  Standpuncte  aus  und  bei  einem  so  mannichfaltigen  Mi^- 
rial  jene  ZerfäUung  Im  Grossen  und  am  Einzelnen  sammt  deren 
Vielfachen  Inneren  Bmschachtelungen  doch  ffir  sacbgemiss  zu  halten 
geneigi  sind,  indem  wenj^stens  Zusanrnienstellung  des  Verwandten 
nnd  Vermeidung  von  Wiederholungen  (welche  nur  im  VI.  Cap.  aus 
frtAeren,  besonders  aus  dem  V»,  jedoch  auch  hier  nicht  ohne  ge- 
wisse JModificatlonen  hervortreten)  erzielt  wnrd.  —    Die  besondere 
Wichtigkeit  der  häufig  (wie  $$  9  nnd  II)  geradezu  In  das  Her- 
me^euUsche  ausschlagenden  Regeln,  mdir  aber  noch  die  der  unter- 
gesetzten,   mit    grosser  Geschickichkeit    und   ausserordentfichem  . 
Fleisse  zusanmiengestellten  Rehiplele  (namentlTch    auch   eigentlich 
rhetorischer  wie  S«  372  ff.)  für  die  Exegese  ward  bereits  ange- 
dentet,  und  die  letzleren  sind  selbst  in  den  selteneren  Fällen  nicht 
ohne  Interesse,    wo    sie  mit  ihrem  Canon  nicht  harmoniren  (wie 
wenn  8»  267  Mth.  15,  15:   ov  nd-iaaiv  avjuv  vni  riv  fiodiov 
akXinl  jrjv  Xv/viav  mit  ov  das  Verbom  des  Satzes  negirt  sein 
soll).     Und  erklär^  der  Vf.  S.  XIV  ausdrücklich,  dass  er  dieses 
„exegetische  Interesse  der  ganzen  Abhandlung  vor  Allem  zu  ge« 
ben  rersucht  habe^^:  so  mussRef.  zugleich  die  hieran  sich  bewäh- 
rende, exeget*  Gelehrsamkeit,  Gewandtheit,  Scharfsinnigkeit,  Selbst«- 
ständigfceit  und  dessfallsige  Tüchtigkeit  desselben  rühmend  aner- 
kennen^ welche  er  übrigens  auch  schon  in  seinen  froheren,  beson- 
ders den  lexäalen  Arbeiten  dargelegt  hat.    Je  reicher  aber  jene, 
angehenden  wie  gelehrten  Sxegeten  empfehlenswerthe  Fundgrube, 
um   so    unvermeidUcher   natürlicfa   auch    die   Resprechung    solcher 
Stepen  und  Geg^stände,  bei  deren  Erklärung  man  dem  Vf.  zu 
zu  widecspcechen  reraucht  ist*    Dahin  rechnen  wir  u.  A.  zu  weit 
gehende  Restimraungen  wie  S.  73  f.  die,  es  sei  ^^tav  im  N.  T. 
nicht  bloss  „kbend^^  und  (implieite)    „lebenspendend,    sondern 
anch.(Hebr.  10,  20.  4,  12). „durch  Lebendiges  hindurch  und  in 
Lebendiges  eindringend^^;  während  der  Vf.  ein  anderes  Mal  viel- 
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leidit  OurnOts  der  0oiist  bdumpteten  Httcssckirfe  doi  BegrrHii 
Teri>leib^  wie  wenn  S.  19  zwar  nchüg  bemerkt  wird,  dass  „Viele^ 
o.  A.  daoit  für  ^^Alle^  gesagt  werde,  sobald  ,,eine  Vielheit  des 
Einheit  entgegengesetzt  wfirde^,  nicht  aber  beigeffigt  wird,  daas 
diesg  darum  geschehen  durfte,  weil  jene  ein  Genos  Ton  den  ibn 
deflsbalb  zn  subsumirenden  ^lle^<  ist:  mit  welcher  Betraehtong 
der  Gegenstand  allerdings  aadb  eine  andere  Stelle  ($  5)  erhalleo 
haben  würde.  So  fehlt  auch  in  der  Behandlung  der  Verbindong 
des  Sahst,  mit  einem  Genit  namentlich  der  für  das  N.  T.  «ber* 
haupt  noch  viel  zo  wenig  erkannte  hebraisfarende  Fall,  wo  das  den 
Genit.  nachgesetzte  Pronomen  wesentlich  mit  dem  Begriffe  den 
ersten  Sobstant.  (richtiger  mit  dem  des  Ganzen)  zo  rerknapfe« 
ist;  daher  z.  B»  Col.  1,  20  nicht  z«  übersetzen:  „das  Blut  seinen 
Krenzes^,  sondern  sein  Blut  des  Krenzes;  oder  kOrzer:  sein  Kren- 
zesblut;  eben  so,  (S*  139  f.)  2  Tbess.  1,  7  (seine  Kraftengcl) 
«•  B»  w»;  wie  denn  gerade  die  deutsche  Znsammenschweissaig 
beider  Substantire,  von  welcher  der  Vf.  selbst  gelegentlich  Ge- 
branch macht,  hierbei  namhaft  erläuternd  wirkt.  Von  sonstigen 
beaditenswerthen  exeget.  Resultaten  des  Vfs.  sei  hier  nur  noch 
genannt,  dass  er  (&  3ä8)  1  Cor.  11,  10  die  berühmte  S^ala 
(wie  es  wenigstens  in  der  Clavia  noch  nicht  geschehen)  in  dem 
„Haare  selbst^'  findet;  (S.  19)  1  Cor.  15,  29  bei  der  Taufe  imip 
Twp  Tfx^v  den  „Plar.  pro  Sing.^^  fasst  und  den  todten  Jeson  nrit 
^llen  Todten  identificirt'';  (S.  72,  339)  2  C^r.  ö,  3  miet  yvfivoi 
mit  „früheren  und  meist  kathol.  Erklärem  ron  Verdiensten  Ent* 
blftsstc'^  (statt  mit  der  CUr.  Körperlose)  erkennt;  (S.  205)  itm 
Plural  bei  Paulus  von  ihm  selbst  lediglieh  für  ebe  amtliche 
r  Bezeichnung'  hjüt  (im  Gegensatze  des  Singulars  in  den  rertranll-» 
cheren  Pastoralbriefen,  obschon  er  diese  S.  477  f.  nicht  für  pM^ 
Hsch  anzuerkennen  scheint);  (S.  216,  230)  das  „kritische  Wag- 
Stückes  R<^n>-  3 9  16  vor  V.  13  zu  stellen,  da  Paulus  in  sdnen 
Brr.  zu  manchen  Stellen  Randglossen  mit  der  BesUnraiung  ihrer 
Einverieibung  in  die  Epistel  be^eschrieben  haben  möchte,  welche 
aber  dann  an  unrechte  Orte  gekommen  wären  (vgl.  2  Cor.  9,  9  L 
Eph.  3,  14.  Col.  1,  21).  Uebrigens  verfolgt  der  Vf.  sein  fai  de» 
„Ürerangelisten^^  über  die  Entstehung  der  Erangelien  —  dasProi^ 
erangdiom  des  Marcus,  welchem  Luc  und  Beiden Mth.  nachge- 
arbeitet, während  Job.,  wo  er  dersjuop.  Grundlage  folge,  weniger 
anschaulich  referire,  in  den  ihm  eigenthümlichen  ErzAhlmgen  dief 
wett  mehr  hdiridudisire  (S.  462)  —  dargelegte  Ansicht  noch  in 
diesem  Werke  bei  Jeder  Gelegenheit  mit  Machdmck,  z.B.  S.  202, 
227  n.  8.  w.,  am  rollstündigsten  aber  $  138  f.,  wo  zu  diesem 
Behofe  (vgl.  S«  XII)  sowohl  als  nach  dieser  Vorannahme  *  die 
Sjmoptiker  ausführlicher  diarakterisirt  werden«  Wenn  aber  auch 
schon  hierbei  gelegentlich  z.  B.  Mc.  9,  39—41  (wohl  38 --48, 
vm  nämlich  V.  41  mit  37  zu  rerbinden)  für  „eben  später  gemadi«* 
ten  Einschub  aus  •-  Lc  9,  49  f.^^  (ähnlich  auch  Jttc  7,  3  f. 
S.  291)  erklärt  wird,  so  scbdnt  denn  doch  auch  das  rem  Vf.  ent* 
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sttdtetd  Licht  aieU  «hM  Wolke«  wm  «In  nad,  tf#U  wiMr  Bcfttrf* 

-ämigea  Beonnkmigen    mul    der    Zoreraicki    a«f    dkn    efldKehen 

Trionpk  seiner  Hypothese  (a  227),  die  JUstt«^  des  ftni^miisdie« 

€kfeBsei%keiteTerh&lfaiis8es  der  (SyaopUker   ftorh  das  Schickst 

des  Steines  der  Weisen  s«  theOen.    Doeh  Gndei  der  Vf.  anch  hcf 

diesem  Gefr^natande,  wie  sonst,  Gelegenheit ,  sehr  sch&tzhare  Bei« 

Mge  nur  Spradioharakteristik  der  etnaelnen  neutest.  SohriftateUer 

%u  geben.    Zeigt  siph  nan  ders^e  bei  alle  Diesem  in  Theorie 

•nd  Praxis  auf  der  Niveaohöke  heutiger  l^hilologie  and  Exegetik, 

ni  so  bedeutsamer  mässen  einige  und  nwar  ehM  auf  dem  Weg% 

der  Zeiiwissensehaft   erlangte  ErgdmiAse  nnd  Bemerkungen  ^ätj 

welche  —  nicht  bloss  frühere  laxe  und.  spätere  schroffe  Behanp- 

tnngen  vermitteln,   wie  es  z*  B.  S.  54  nrit  xqIpuv  geschieht,  -^ 

sondern  wbrklich  den  Meinungen  der  Alteren  S^^nle  sich  zuneigen: 

n.  B.  di  9,ent8preche  zuweilen  dem  deotschen   n&mlich^,   ygk 

Philipp.  3,  8  [wo   indess  ein  Gegensata   s«   dem   gewMnIiolMi 

Tode  bezdchnei  wird];  oder  wenn  B.  168  die  Rede  von  einem 

„excgeliscben  jtoi^  ist,  oder  S.  149  ron  einer  Hendiadjs  an  Stellen 

wie  Lc  21,  15:  crrofia  %al  awptm  („Ton  Weidieit  durchdrungene 

Hede^«)  wahrend  doch  wohl  „Mnndwerb^   und   „Weisheit^^   andb 

empirisch  oft  gemig  separat  anzutrelTen  sind.    Ja  selbst  die  ge- 

ichtete  Enallage  wh-d  S.  335  nicht  geradezu  abgelehnt.    Noch 

eingreifender  ist  (z.  B.  8*  97  ff.)  die  dem  grammatisch  Angenom-» 

menen  sich  geradezu  gegenfiberstellende  Behauptung,  dass  Paulus 

nach  SiAslantiven  Zusätze  mit  Pr&posltienen  auch  ohne  vorherige 

Wiederholnng  des  Artikels  bilde,  wenn  er  n&mlich  in  rörhergehende 

Worte  den   Begriff   ekes  Handelns,    Werdens,    Sichrollzieheni 

u.  8.  w.  lege  (z.B.  Conf,  Lebung)^^    Nor  bei  dieser  elfectiF  ein^^ 

gormaassen  reactionftren  Tendenz  konnte  der  Vf..  auch  den  an  sich 

sehr  dankenswerthen  Flelss  auf  das  so  yollst&ndige  Cap.  von  „den 

ribetor.  Flgnren^^  verwenden,  wdche  er  jedoch  mit  eben  so  grosser 

Kritik  als  Klariielt  behandelt,  so  daas  er  zugleich  Gelegenheit  ge* 

fanden  hat,  noch  hier  durch  Definitionen  und  concrete  Bemessungen 

eine  grosse  Niederlage  unter  den  an  seinen  yorgtegem  (Glasains 

«.  A«)  hierher  gestellten  Beispielen,  wie  sonst  unter  den  angebli- 

^en  Metaphern  (darunter  auch  Mth.  5,  13  ri  älag  S.  80),  M^- 

tonjmien,  Allegorien  o.  s..w.  anzurichten.    Bei  solcher  Ansffihr-- 

lidkeit  aber  die  Ellipse  darum  ganz  zu  übergehen,  well  sie  in  das 

hermeDeotbche  Gebiet  gehöre  (S.  126),  scheint  dem  Ref.  mehr  als 

Messe  Incimsequenz  zn  seta,  da  sie  der  Rhetorik  wenigstens  glei* 

Erweise  zukommt,  nnd  der  Vf.  ja  sonst  gar  nicht  Bedenken 

Irigt,  Verwandtes,  s»  B.  Grammatisches  (s.  d.)  oder  rein  Lexikales 

S.  B.  Cap.  IV  bei  der  Lehre  von  den  Conjunctionen,  wo  gewiss 
anckes  relativ  zu  subtil  und  darmn  auch  schwer  behaltbar  nein 
dirfte),  in  sehr  ausgedehnter  Weise  zu  behandeln.  ~  Dass  von 
dien  diesen  rhetoriseh-exegetischen  Forschnngen  anch  die  Dog* 
matik  nicht  unbierfthri  bleibe,  bemerkten  wir  bereits.  Mdchte  der 
Vf.  auf  diesem  Gefilde  fttr  durchaus  unvordosenommen  gelten; 
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staeHet  er  weiigrieiiB  s.  B.  S.  08  f.  (ansdielBeil  gegen  Beet- 
Schneider,  den  er  aaek  esregettsch  vielfUtig  snrecht  weist)  wider 
eine  „ladie  RntleBaUstik^S  "*^  ^^  ^  ^^^  sonst  VerwftsseniDgeii 
der  Sdirlftlekre  eMgegen:  so  vermögeii  doch  noch  seine  eigenen 
Erklftmngen  a.  B.  von  dem  Rdche  Gottes  (S.  46  f./ 238)  nar 
wenig  M  befriedigen,  eben  so  wie  die  ron  dem  Job.  Logos  als  nichts 
Concretem  sondern  ,,der  IntelUgens  Gottes,  der  IJrrernunft,  in  Jes« 
als  gelstigeaLebeiispriBcip  yerkörpert  and  einst  in  Gott  4er  Welt- 
formung Torangegangen^'  (vgl.  z.  B.  S.  XIV  f.,  467  n.  a.);  iem 
entsprechend'    auch    Paulos    Christo    keine    reale,    sondern'  efaie 
bloss  ideale  Prftexistenz  beilege  und  nur  lehre,  Gott  habe  bei  der  ^ 
Schöpfung  Alles  auf  das  Beich  des  Messias  angelegt  und  auf  ihn 
beao^en  7s.  XV):  wenn  dann  freilich  Ausdrucke  wie  /uo^qr^  &fav 
PUL  2,  6  auf  „eine  Bestknmung  sur  Unsterblichkeit  als  Messias 
nnd  Mitherrscher  im  Lebensreiche  Gottes^^,  und  andererseits  tiefsin- 
nige Formeln  wie  das  manvitv  ci?  X^aniv  mit  herausfordernder 
Confidenx  auf  „nichts  Anderes  als  die  Erwartung  der  Anferweckong 
Bum*  einstigen  ewig  seligen  Leben  durch  Christos^^  (S.  484)  her- 
abgebracht werden.  —    Doch  wünschte  Bef.  nicht,  durch  Anfüh- 
rung dogmatischer  Darstellungen   des  Vfs.  ron   diesem    Gehalte 
demselben  das   Lob   eines  ihm  sonst   inwohnenden   exegetisdMB 
Feingefühls  xu  yerkümmem;    vielmehr  enmchsen  dieselben  wohl 
aus  einer  anderen  Tendenn  desselben,  Alles  auf  müglichst  nahelie- 
gende und  markirte  BegrilTe  zu  redociren,  wobei  er  sidi  freilich 
grosser  In  der  Dcidl-  als  in  der  Grosso-Exegese  enteist»    Ifier^ 
mit  rerbunden  ist  ein  gewisser,  zuweilen  herYorschauendeifHangd 
an  Delicatesse  und  Weihe,  welchem  u.  A.  ndndestens  als  nnsdilck- 
lieh  au  bezeichnende  Ausdrücke  über  die  h.  Schriften  entschlüpfen, 
indem  er  %.  B.  nicht  nur  dem  Lucas  „Tautologie  und  Makrologie<< 
(S.  428),   sondern  auch  dem  Johannes  „Bedseligkeit^^  TS.  194, 
464,  d.  i.  Aufwendung  vieler  Worte  auf  eine  geringe  QuantHftt 
von  Ideen^^  S.  198)  nachsagt,  Ja  den  Ephesierbrief  „ein  Mo^ 
von  Weitschweifigkeit,   Gedehntheitr  und  tautologisirender  Veiiio- 
sit&t^^  (S.  195)  heisst    Ueberhaqpt  möchten   gerade  diese  unter 
die  Bobriken  der  Breite,  Gedehnthdt  (S.  187  ff.}  und  des  Schlep- 
penden (S.  192)  gebrachten  Beispiele  noch  senr  einer  Sichtnog 
bedürfen,  da  sich  unter  den  Belegen  zu  den  ersteren  Kategorien 
z.B.  auchMth.4,  16;  rotg  xa&fjfi^voig  ip  x^Qa  tcol  axta  d'uruTov 
q>wg  ivhtiXty  avroTgj  also  vielmehr  efaie  empliatische  ^akolntUe 
'  findet,  durch  deren  (hebraisirende)  Zertheilnng  des  Satzes  eine  nm 
80  schroffere  nnd  drastischere  Opposition  zwischen  Todesschatten  und 
Licht  bewirkt  whrd;   in  letzterer  Beziehung  aber  z.  B«  axoXavd^Q^ 
iniam  nicht  mfaider  graphisch  als  unser  „nachfolgend^  Ist.    Hlrd 
übrigens  unter  jene  Prftdicate  nnd  die  verwandte  Tautologie  (g  52) 
auch  der  parallelismus  membrorum  %  51  gezogen,  so  würde  derselbe, 
als  mehr  hebrüisck*poetisch  gefühl^  doch  vielmehr  der  „ästhetischen 
Ansdrocksweise^^    unterzuordnen  sein.     In  ähnlichem  Sinne   sind 
die  sogen,  constroctiones  praegnantes  S»  47  zu  modifif^en,  indem 
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s.  B.  niinop  M  rivog  kfemiiter  ekeii  so  webff  gesteRt  wetUm 
nosB  als  etwa  viiser  „auf  efneni  Gegatstaiide  auffallen^;  %niertn 
WesensdeABition  aber  bemerken  wir,  taas  aach  bei  der  wirklldiefl 
Prägnanz  die  nrsprOiigllchen  Begriäe  des  Verbrnns  wie  der  Präpo- 
sition miTerftndert  bleiben  and  die  scheinbare  MeConjnde'ledigHdb 
bi  der  Conbination,  also  aasserbalb  beider  li^,  miMn  mekf 
eine  Ideale  ist.    Dennoch  sind  die  BegriffsbesUrnnrangen  des  Vfs; 
im  Allgemeinen  als  scharf  nnd  treffend  za  rOhmen;   vielleicht  sind 
sie  ersteres  mancfanal  zn  sehr,  da  z«B.  hiernach  Mth«  13,  24—30 
in  Verfoindnng  mit  V.  36-— 41  nicht  mehr  Parabel,  sondern  Alle- 
gorie,  diess   aber  gewiss  auch  gegen  des  Vfs.  eigene  Meinung 
sein  würde.     Noch   missbräocUicher  erscheinen    die  rhetorischen 
Kanberformeln  am  exeget.  Geschäfte,  wenn  mit  Ihrer  Hülfe  %:  BJ 
Hih.  12,  35  ix  rcv  ^faav^ov  rijg  xoQÖiag  mit  ix  t^c  xagSfag  ug 
Ix  &riü.  vertansdit  wird,  während  doch  hier  der  Schatz  vielmehr 
als  der  Inhalt  des  Herzens  dargestelU  werden  soll;  oderAbschw&« 
chmigen  wie  (S.  18)  von  Phil.  4,  13:  navxa  (Ja/vw)  zu  der  Re- 
lativität von  Y.12;  von  fnoiTv  (S.37,  55)  zu  blossem  (angeblich 
hebr.j  „hintansetzen «';  (S.  107)  von  Mc.  9,  47  (iäv  o  df^d^aXfiog 
aav  axavd^üXIZji  a  xrX.)  za  einem  im'Cirkel  gehend^:  „Verhalte 
dich  80,  als  ob  da  diese  Glieder  nicht  hättest^^*  —  Von  der  Form 
der  Schrift  kt  endlfeb  za  sagen,  dass  die  ffedachten  §$  von  meist 
sehr  aosfährlichen,  enger  gedrocbten  Eriäaterongen,  JUdtivimngen^ 
Specialisfarangen,  Exemplificationen  a.  dgl.  begleitet  ond  in  möglichst 
stetige  innere  Verbindung  zn  einander  gebracht  sind,  fflr  dessen 
Uebersicht 'zuweilen  ein. noch  angemessenerer  Gebranch  der  Druck- 
Sperrung  wOnschenswerth  sefai  wQrde.    Dass  in  der  Bearbeitung 
selbst  eine  grössere  quantitative  Gleichmässigfceit  vermisst  werden 
banne,  stellt  der  Vf.  selbst  (S.  XVID)  nicht  in  Abrede.    Ueber 
die  betr.  Literatur  berichtet  derselbe  S.  5;  hat  er  Indess  von  den 
de»  Chssikem  vorzi^swelse  den  Anct  ad  Herenn.  und  den  Quinctil«, 
von  den  Neueren  des  Giassios  rhetorlca  s.  undBauer's  rhet.  Pauli, 
etc.  fleissig  angezogen,,  so  Ist  er  an  den  neuesten  Rhetorikem 
ganz  sdiwelgend  vorQbergegangen  ifnd  hat  auch  fan  Uebrigen,  be- 
sonders im  Philologisch-Exegetischen,  sidt  nicht  OberaH'mit  Citaten 
befassen  wollen,  als  worin  nur' „das  Bewusstsein  eigener  Cnmün- 
dlgfceit^  sieb  manifesUre,  wohl  aber  dann  es  gethan,  wenn  er  von 
priljodicirter  Auctorität  abweicht  oder  in  Zweifelfällen  von  einer 
solchen  sich  zn  decken  hat  (XVII).  —  In  dem  Obrigens  einfachen 
nnd  bezeichnenden  Stjle  sind  dem  Ref.  einigemal  Incongruitäten 
aufgeslossen,   wahrscheinlich  Folgen  wiederholter  Ueberarbeitung 
(z.  B.  S.  VIII.  11).    Ein  ausföhrliches  „Inhaltsverzeichnisse^  (S. 
XIX— XXIV)  und  ein  dreifaches  (Materien-,  griechisches  Wort- 
ond  nentest  Stellen-)  Register  (S.  494r-522)  wird  die  Handba- 
bong  des  Werkes  erleichtem;  das  letztere  zeugt  insbesondere  von 
dem  Reichthume  der  zur  Sprache  gebrachten  Schriftstellen.  —  So 
möge  denn  das  zwar  mit  selbstsändiger  und  folgerechter  NflchteriH 
heit  sich  entwickelnde,  dabei  aber  vielfach  interessante  Werk  an 
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Mhem  Thdb  müwifkeii^  dUg  VentiiMss  keiHg<ir  Sdufft  irichi 
■ar  SQ  erhMieDy  sondern  andi  bis  in  dte  letateii  Fiben  sefaier  Ge- 
•eds' hinab  xn  verfolgen*  Sollte  übrigens  das  mnfasieftde  Volnnea 
and  die  damit  rerbaadene  KostspieUgkdt  der  Torlieg.  Bearbeitinigr 
den  Vf.  veranlassen  9  fflr  das  grössere  tbeoL  Pd»Ucnni  eine  ver- 
kttrxte  Handausgabe  no  besorgen,  so  wflrde  Ref.  hierbei,  nichnC 
.Berflcbsicht^nng  der  obigen  positiven  Desiderien,  besonders  eise 
der  Praxis  gewiss  nor  erspriessiiche  Zasammenaiehnng  auch  de0 
eigentlich  doctrineilen  Theils  empfehlen.  Dann  möge  aber  die  Verlagn- 
bimAung  anch  fir  einen  correcteren  Druck  Sorge  tragen,  da  der 
gegenwärtige  —  noeh  ausser  den  auf  den  Sohlussaeiten  ange^g- 
ten  —  durch  dne  Cniahl  num  Theil  sehr  h&ssUcher  JDmckfehler 
fan  Deutschen,  Lat  und  vomehnlich  fan  4jlriech.  wie  auch  in  den 
StelienaitEem  entstellt  und  sein  Gebrauch  gestört  wird;  ob  aber 
unter  diese  Kategorie  auch  „Accomodation^S  »iSemmler^,  „Sphynx^ 
tt«  dgL  gehöre,  vermögen  wir  nicht  xu  entschdden« 

[781(f)  Die  Zustände  der  anglicanischeir  Kirche  mit  besonderer  Berücksichti- 
gung der  Verfassung  und  des  Cnltus  dargestellt  von  Herrn.  F.  TOideB, 
Cand.  d.  PredigtamU.  L«ptig,  K.  Tauchnits.  1843.  Vi  u.  343  S.  gr.  8. 
(1  Thlr.  10  Ngr.> 

Gew&hrt  es,  nadi  vrelcher  Seite  des  tnenschlidien  Wissens  hb 
es  auch  sei,  eine  grosse  Befriedigung,  in  fa-gend  ehien  Organismus 
möglichst  hlar  efamuschauen  und  ihn  dadurch  richtig  und  unbefangea 
beurtheilen  zu  lernen,  so  darf  auch  die  vorli^.  Schrift  auf  Aaer« 
keanung  Anspruch  machen,  obschon  sie  bi  ein  neoerHchst  berettn 
von  Vielen  beschrittenes  Gebiet  gehört.  Denn  es  bat  sich  eben 
durch  die  hier  gemeinte  Polygraphie  herausgestellt,  dass  eine 
blosse  Aufs&blong  der  sjmbolisirten  Lehrgrundsitse  der  angUca- 
nischen  «Kirche,  eine  kurze  Charakteristik  der  ihnen  untergesdM- 
benen  Lehrmittel,  eine  oberflichliche  Darstellung  der  aus  ihnen 
entwickelteA  Verfassung  und  des  durch  sie  hervorgerufenen  Lebens 
nicht  ausreiche,  die  verschiedenen  oder  vielmehr  eatgegengesetsten 
Urtheile  ober  Jene  Kirche  gehörig  %u  vermitteln*  Diess  whrd  nur 
möglich  sefai,  wenn  man,  wie  der  Vf.  dieser  Schrift,  die  KInAe 
von  Bngland  durch  einen  längeren  Aufenthalt  in  diesem  Lnade 
beobachten  oder  die  Resultate  solcher  Beobachtungen  sich  aneignen 
kann,  und  zu  Letzterem  wird ^ man  den  Vf.  um  so  behnllliclier 
finden.  Je  mehr  man  sich  mit  ihm  Unsichtiich  Aet^  GrundsAtze  efan«- 
verstanden  erklftren  muss,  die  er  befolgte«  „Bei  der  Beschreibung 
der  ZustAttde  einer  Kirche^S  ^S^  ^^*  ^i^^^^  "^^  *of  '^  Gegenwart 
angewiesen  und  zwar  zunächst  auf  das  Eigenthttmliche  der  Gegen- 
wart. Daher  stellt  sich  Dasjenige,  was  durch  die  EinÜflsse  4cr 
Zeit  Irgend  welchen  Veränderungen  oder  verschiedener  Anlfassung 
ausgesetzt  ist,  mehr  In  den  Vordergrund,  als  das  Feststehende  und 
Blelhende;  denn  an  dem  Letateren  zeigt  rieh'  die  ganze  Vergan- 
genheit der  Kirche  eben  so  sehr,  als  die  Gegenwart'^  (S.  !)• 
Demzufolge  ftthrt  der  Vf.  In  seine  Arbeit  durch  eine  Charakter»- 
istik  der  engl.  Kbrohe  ein,  bei  welcher  er  sich  fest  an  die  Bea- 
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Kttt  und  fief  enwait  kiU*,  9»  iasM  et  iilclit  MMrohl  toh  (ler  Bern« 
foD^r  ^  ^^^  GescUdite  oder  der  BntwIckelaD^  allgemeiner  inwok-* 
Bender  Prindpien  aasgeht,  aondem  von  einer  Vergleichtmg  fthnllclieff 
ErschelnvDgen«    99  Der  Zostand  eber  besti»üten  Kirche  selgi  sich 
ai  den  EinÜoase  «af  den  Lebenafcreis,  der  ihrer  Whrkaamkeii  an»« 
gesetst  wL   Bs  kMnni  daher  fttr  die  Besehreiboog'  dieses  Sastandes 
aaf  efai  Zwiefaches  an:  auf  die  Beschaffenheit  der  Mittel,  dnrdb 
welche  die  Kirche  wirkt,  nnd  des  Kreises,  auf  den  sie  wirkt.    Z« 
Jenen  rechnen  wir  eben  sowohl  die  persönlichen  Organe  als  die 
thats&dilichen  Mittel;  in  Beziehnuff  aaf  beide  werden  wir  sowohl 
das  Bestehende  nnd  Bleibende  fai  Verfassnni^  mid  Coltna  besehrei<^ 
ken,   als  auch  besonders  dann  auf  Dasjen^  Rttckslcbt  ndimen^ 
worin  ^ich  das  Eif  enthamllche  der  Gegenwart  knnd   gibt.     Die 
Einwirkung  der  Kirche  auf  den  ihr  nahestehenden  Kreis   spricht 
sich  in  dem  rellg.  Leben  nnd. der  Sitte  aus;   wir  heben  hier  aber 
dann  noch  das  besondere  Verhältniss  der  angllc.  Kirche  zu  Denen 
hervor,  welche,  einer  anderen  Kirchengem^inschaft  angehörig-^  durch 
die  bürgerlichen   und   socialen  Verhältnisse  mit  den  Gliedern  der 
Kirclie  in  Verl^ndung  stehen^««  (S.  2).    Nach  diesem  Umrisse  gjbt 
das   1.  Gap.  (S.  3—36}  die  Charakteristik  der   angllc.  Kirche. 
Das  Vorherrschen  des  Bewosstselns  der  Contfnuität  in  dieser  Kir- 
che,   aber  auch  ihr  Mangel  an  Unirersalllftt  wird  trefflich  nach- 
gewiesen  nnd  wie  sich  das  Organisationstalent   der  Engender, 
ausgebildet  doreh  ihre  Golonlsation,  an  den  Insfitotionen  im  Allge* 
meinen  zeigt  nnd  andi  auf  die  Kirche  seinen  Einfluss  äussert.  Das 
2.  Cap.  ( — ^64)  handelt  von  dem  Clems  und  der  Kirchenverfassung. 
Bildai^^  nnd  Vorbereitung  der  engl.  Geistlichen,  ttire  Ordfaiation, 
Wahl  und  ihr  Verhältniss  zur  Gemeinde,  kirchl.  EIntheilung  dea 
Landes,  die  verschiedenen  Bedehangen,  in  denen  die  Leiter  der 
Kirche  stehen  u.  s*  w.  werden  hier  besprochen.     Das  3.  Gap4 
(—911  /dhrt  die  Parteien  hinerhalb  der  Kirche,  die  Evangelical 
nd  High  Chorch  partj  und  die  Pvseyite  vor.   Im  4.  Cap.  (—113) 
wird  das  Common  prayer-book,  im  5.  (--1981  Predigt  und  8eel-» 
norge  besprochen.    Das  6.  Cap.  f-— '153)  handelt  von  den  äussern 
Mittdn  und  dem  Neubau  der  Kirchen;  also  von  Zehnten  (tythes)) 
Jabreseinkflnften  (Queen  Anne's  boonty),   Stolgebnhren  (fees)  d« 
dgi.'fli.;  von  den  Commissionen  fllr  die  Kirchenbauten,  denBestlnu 
mnngen  über  die  Bedftrftigfceit,  der  Art  der  Abhälfe  u.  s.  w.  Das 
7.  Cap.  (— ISn   schOdert  das  religiöse   Leben  und  die  Sitte. 
Somlagsfeier,  Versammlongen  der  relig.  Gesellschaften, ^Anhang* 
liehkdt  an  Liturgie  und  Verfassung,  Reaction  gegen  den  Unglaube« 
md  den  Indifferentismus  in  den  häheren  Ständen  u.  s.  w.  bilden 
hier  ile  Incldenzpmete.    Das  letzte  Cap.  (—309)  hat  die  SteU 
Imiig    der   Kirche   zu   den  Dissenters  --  Wesle janer,  Unltarier, 
Sodallsten,   Katholiken  Englands   und   Irlands,   Kirchen  fremder 
Zoa^e  —  zum  Gegenstand.    Einige  Anhänge,  die  Urchlfehe  Hin- 
thellmig  in  Irland  nnd  in  den  Colonien,  ,der  puseyitische  Kate* 
chismus  u.  s.  w.,  und  ein  Sadiregister  machen  den  Schludi^4   Ans 
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dem  bbker  Mft^hdUen  gekt  herror,  däss  diese  Sefarift,  iker 
grossen  Reichhaltigkeit  und  festen  Oirdnitng  wegen,  die  onter 
No.  3996. angezeigte  G&bler'sche  weit  fibertrift.  Diesen  \Qt%ng 
behauptet  sie  namentlich  aach  darum,  weil  der  Vf.  bei  seiner  Dar» 
stellang  ymi  dem  eigenen  Standpnncte  abansehen  weiss,  was  so 
nngemdn  schwierig'  ist  und  oft  eher  in  persönlicher  Beziehm^ 
gelingt,  als  in  der  auf  die  eig^enthömliche  Anschannng'  der  Kirchesy 
welcher  der  Beobachter  angehört  Auch  noch  dadurch  ist  dieser 
Schrift  eine  grössere  Anziehungskraft  mitgetheilt,  dass,  was  ge- 
schichtlich zur  Verständlichkeit  gehört,  In  den  einzelnen  nöthigen 
Fällen  herangezogen  whrd,  während  eine  etwa  yorangestellte  Usto- 
rische  Skizze  doch  nur  bekannte  Data,  wenn  auch  yielleicht  hier 
und  da  mit  besonderer  Auffassung,  würde  entlialten  haben. 

Medicin  und  Chirurgie. 

pSlt]  Pie  pliysikalische  Diagnose  der  Lungenkrankheiten.  Von  l^atther 
Hft^e  l^alslie,  M.  D.  Prof.  d.  pathol.  Anat.  an  d.  Univ.  zu  London, 
Ante  am  Hofp.  f.  Lungen^  u.  Broatkranke  u.  a.  w..  Aaa  d.  Engl  übersetzt 
▼on  Dr.  A,  SchnitzeTy  Hofr.  u.  prakt.  Arzte  zu  Berlin.  Berlin,  Hayn.  1843, 
IV  u.  143  S.  gr.  8.    (25  Ngr.) 

Diese  Abhandlung  erftlllt)  was  die  Vorrede  verspricht:  eiaen 
l^edrängten,  doch  ToUst&ndlgen  Ceberblick  der  GrundsAlze  und  Er- 
gebnisse der  physikal.  Diagnose  der  Kranliheiten  der  Respirations^ 
organe  zu  liefern«  Im  1.  Theile  werden  die  verschiedenen  Metho-- 
Hen  der  phjrsikal.  Untersuchung  und  die  durch  -dieselben  sowohl 
fan  ge^nden,  als  im  kranken  Zustande  sich  darbietenden  Ersehe!-- 
nungen  beschrieben.  Der  2.  Thell  enthält  in  seiner  ersten  Ab- 
theilung eine  tabellarische  Uebersicht  „der  physikalische^  Ursa- 
chen und  des  gewöhnlichen  Sitzes  der  physikalischen  Zeichen,  mit 
Angabe  der  Krankheiten ,  bei  denen  sie  beobaditet  werden^^  .Die 
verschiedenen  Arten  der  diagnostischen  Hölfsmittel  bilden  5  Sectio- 
nen  (Inspection,  Application  der  Hand,  Mensuration,  Percussiony 
Auscultation),  eine  sechste  —  im  Texte  mit  VII  bezeichnet  — 
ist  auf  die  Dislocationen  der  die  Lungen  umgebenden  Theile 
und  Organe  gegründet;  jede  dieser  6  Tabellen  ist  in- 4  Spalten 
getheilt,  mit  den  Ueberschriften:  Name  des  Zeichens,  physikalische 
Ursache,  gewöhnlicher  Sitz,  Krankheiten,  bei  denen  es  vorkommt. 
—  Die  2.  Abth.  liefert  eine  Synopsis  der  physikalischen. Zeichen 
der  JLungenkrankheiten.  Wie  in  Jener  das  Zeichen,  so  steht  in 
dieser  Abtheilung  der  Name  der  Krankheit  an  der  Spitze  jedes 
AbschniUes;  der  3.  Theil  enthält  in  237  §§  erläuteitade  Anmer« 
hangen  zu  den  beiden  fraheren.  Trotz  der  grossen  Anzahl  von 
Schriften,  welche  über  diesen  Gegenstand  erschienen  sind,  erweist 
sich  doch  die  vorliegende,  in  welcher  die  gute  Anordnung'  und 
gedrängte  Darstellung  —  bei  englischen  Schriften  sonst  nicht 
häufig*  —  wohlthuend  ansprechen,  der  Uebertragung  ins  Deutsche 
nnd  d^  Beachtung  der  Kunstgenossen  werth« 
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cL  span.  Nation,  Neae  Brfiodiinf;  mittetet  des  AnschUgena  an  denBnväcorh, 
als  eines  Zeichens,  verborgene  Brustkrankheiten  zu  entdecken.  —  Im  latein. 
Original  herausgeg.,  übersetzt  u.^  mit  Anmerkk.  versehen  von  Dr.  Ungar, 
Begleitet  mit  e.  Vorworte  Von  äcodoy  Dr.  d.  Med.,  Primarärzte^  am  k.  k. 
sllg.  Krankenbajise  zu  Wien  u.  a.  w.  Wien,  WalUahaOBar.  1843.  Till  «« 
72  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

Die  bekamite  Schrift  ,,Inreiitam  normn^^  ron  Leöp.  Anetbrngget 
fidl/voii  Aaenbragg*  (geb.  zu  Gratz  am  19.  Nor.  1723,  gest.  w 
Wien  am  18.  Mai  1809),  deren  voilsUndlgen  latein.  Titel  Ref. 
an  dieser  nenen  Aasgal>e  ongem  rermisst,  yerdiente  theils  wegen 
fbres  Inhalts,  der  A.  den  Rahm'  eineä  Begründers  der  neneren 
Dlagnbstili  vlndidrt,  theils  wegen  ihrer  grossen  Seltenheit  mit 
Reeht  einen  nenen  Abdracic.  'Nach  dem  Vorworte  des  Uebersetsers 
erschien  sie  zaerst  im  J.  1761,  dann  in  einer  3.,  unveränderten 
Auflage  im  J.  1763;  1770  trat  ein  fransös.  Uebersetzang  von 
Rozi^re  de  la  Chassagne,  als  Anhang  za  dessen  Manuel  de  Pnl- 
moniques  ans  Licht.,  Van-Swieten  and  StoU  gedenken  gelegent-^ 
lieh  der  Percussion  als  eines  diagnostischen  Hilfsmittels  von  elni-^ 
gern  Belange,  nach  ihnen  gerieth  die  Sache  mit  ihrem  Urheber  in 
Vergessenheit,  bis  bekanntlich  Corvisart  darch  seine  Uebersetzang 
der  Abhandlung  Auenbragger's  (im  J.  1808)  die  Aafraerksamkett 
seiner  Landsleate  aof  Beide  lenkte  und  so  der  Percussion  die  ver« 
diente  Aufnahme  in  die  medicinische  Zeichenlehre  rermittelte.  Der 
Heransgeber  rerband  mit  dem  unverftrtderten  Abdrucke  des  latein. 
Originals  auf  den  Wunsch  des  Dr.  Edl.  von  Hoflbiannsthal  ^e 
deutsche  Uebersetzung  für  Die,  welche  ein  latein.  Buch  entweder 
nicht  lesen  mOgen  oder  nicht  lesen  können,  hat  sich  aber  durch 
Hinznftlgung  einer  gx'bssen  Menge  erl&nternder  und  kritischer  Ko-« 
ten,  die  eine  genaue  Bekanntschaft  mit  dem  ^tzigen  Standpuncte 
der  Lehre  von  der  Percussion  beurkunden,  noch  überdtoss  em  be-^ 
sonderes  Verffienst  erworben. 

[TB19]  Der  Weichselzopf.    Nach  statistischen  und  physiologischen  Beziehungen 


d.argeatdlt  von  Dr.  Friedr.  Besohomer,  dirigir.  Arzte  der  lrren>Heil- 
Anatalt  iüf'a  Groashers.  Posen.    Breslau,  Hirt.    1843.    VUI  u.  78  8;  är.  8. 

(15  Ngr.) 

Trotz  ihres .  geringen  Umfanges  liefert  diese  tleine  Schrift 
ehien  schätzbaren  Beitrag  zur  Lehre  von  den  Volkskrankheiten. 
Bringt  auch  der  Vf.  seiner  bescheidenen  Aeusserung  nach  nur  ein 
statistisches  Fragment  über  die  Verhftitnisse  des  Weichselzopfs  im 
Grossherzogthum  Posen,  so  gibt  er  mit  ihm  doch  die  ersten  amt- 
4lch  rerbfirgten  Nachrichten  über  das  Vorkommen  und  die'  verschie* 
tfenen  Beziehungen  dieser  merkwürdigen  Erscheinung,  und  Ref; 
sieht  keinen  anderen  Unterschied  zwischen  dieser  Arbeit  und  den 
friher  erschienenen  Monographien,  als  den,  welchen  der  Vorzug 
grösserer  Kürze  und  Gründlichkeit  Termittelt.  Der  Vf.  benutzte 
seine  Stellnng  als  Arzt  der  ersten,  dem  Irren -Heilzwecke  für  ehe 
gro88«itheils  polnische  Betülkehing  entsprechend  elngeriditetM 
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AAstolt,  um  sich  «ler  alle  m  ErrelciNing'  sehiejl  Torlmbens  erfor- 
derltche  Bezieliaiigeii  amtliche  Berichte  und  Debersichten  zu  ver- 
schaffen;  zo  g'enaaerem  Studium  der  Krankheit  veranlasste  ihn  die 
in  Polen  allgemein  verbreitete  irrige  Meinung,  dass  das  Irrsein  mit 
dem  Weichselzopfe  in  nrsächlicher  Verbindung  stehe«  Als  Ergeb* 
nisse  dieser  Forschungen  und  der  zahlreichen,  von  dem  Vf.  in 
langjähriger  Praxis  gesammelten  Brfahrungen  ist  Folgendes  za. 
betrachten:  Der  Weichselzopf  ist  als  eine  noth wendige,  dnrch  in- 
dirUneU  naturgovässe  BeschafenbeH  der  menschlichen  Haare  und 
ihres  V^achsthums  bedingte,  durch  die  klebrigen  ROckst&nde  adlge- 
meiner  wie  OrtUcher  dunstförmiger  Schweisae  in  manchen  Fällen 
geförderte  Folge  des  znOlllg  o^  absichtlich  nnterlassenen  tigU- 
chen  Kämmens  zu  betrachten.  Er  ist  daher  an  und  fflr  sieh  kehie 
selbstständige  Krankheit,  auch  übt  er  kehien  wesentlidien  Elnloss 
anf  den  Verlauf  gleichzeitig  etwa  vorhandener  Leiden,  ist  weder 
erUich,  noch  ahsteckead,  doch  kann  seine  unvorsichtige  Entfernung 
alle  durch  Erkältung  der  betreffenden  Hautstellen  veranlasste  Uebel 
nach  sich  ziehen.  Sein  hftuGges  Vorkommen  in  manchen  Gegenden 
ist  lediglich  die  Wirkung  der  dort  vorherrsdienden  Meinnng,  als 
sei  das  Kämmen  oder  iklnigen  der  Haare  In  den  meisten  Krank«> 
beiten  schädlich  und  höchst  gefahrvoll.  Die  gänzliche  Entwhrruag 
desselben  und  die  V^iederherstellung  eines  reinen  gleidtmässIgeB 
Haares  Ist  zu  Jeder  Zeit  seines  Bestehens  nicht  nur  möglich,  son- 
dern auch  bei  gehöriger  Vorsieht  mittelst  eines  höchst  einfachen 
Verfahrens  ohne  nachtheilige  Folgen  ausfahrbar.  In  der  sorgsa«« 
men  und  vorsichtigen,  bloss  mit  den  Händen  und  unter  Mitgebrancb 
der  Haaibflnte  vorgenommenen  Entwfarrung  der  verfitzten  Haare, 
dem  späteren  Kämmen,  Waschen  und  Schlichten  derselben  besteht 
ganz  allein  die  Methode,  deren  sich  der  Vf.  stets  mit  Erfolg  za 
schneller  und  grOndlicher  Heilung  des  Uebels  bedient  hat.  Wie 
auf  dieselbe  kunstlose  Weise  auch  die  dardi  verjährte  VorurtheHe^ 
Aberglauben,  mangelhafte  Beobachtung  u»  s.  w.  in  einen  wahren 
Weichselzopf  verfitzte  Lehre  von  deui  Wesen  und  den  Eigenthfim- 
lichkeiten  dieses  Uebels  durch  des  Vfs.  Flelss  und  Scharfblick  ent- 
wirrt worden  ist,  davon  wird  sich  Jeder  mit  wahrem  Vergnügen 
fiberzeugen ,  den  das  Interesse  an  dieser  Erscheinung,  welcher  so- 
nach wohl  katm  mehr  der  Name  einer  Krankheit  gebfihren  dirfte, 
zn  näherer  Bekanntschaft  mit  der  besprochenen  Schrift  hta- 
ziehen sollte. 

[tew]  Betrachtungen  über  den  Scorbut  Torzüglich  in  pathologisch-anatomi- 
scher Beziehung  von  Dr.  G.  TOa  Samsoii-Hlnämelscieni,  Ober- Arzt  am 
Alffiuuider-Cadetten-Corpt  zu  Brest-Litowaki.  Berlin,  Veit  u.  Co.  1843^ 
VUI  u.  155  8.  8.    (15  Ngr.) 

Der  Titel  sagt,  von  welche  Gesichtspuncte  ans  die  Krankheit 
te  dieser  Schrift  fa^t  aasschliessllch  betrachtet  und  behandelt  wor- 
den ist  Der  Vf.  holt  nach,  was  seine  Vorgänger  rersänrnt  haben 
nnd  konnte,  bei  der  grossen  Zahl  nnd  theil weisen  VoriOgHchkeii 
der  letstcren,  des  näheren  Eingehens  in  pathologische  nnd  tliem« 
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M  in  Voraw,.  daos  £e  MltÜkelloB^en   <les  Vb.  eidi  Tonnf«- 

weise  aof  lUe  FomeB  des  Soirhatfl  eratrecken,  die  er  eilweder 

selbst  als  Arzt  der  mss.  MtfiBe  in  Sk  Petersbirg'  ind  KrmMMK 

m^htobUhitn  Gelegenheit  btte^  «der  tob  w^ldier  iln  aos  aii^ 

deren  Theilen  des  rasB^Reiclis  glankwirdige  Mittheilimgen  genmcH 

worden  waren.    Anf  swechaisaige  Weise  liMdireibt  er  «He  Ver«» 

ftndernngen,  weldie  der  Scerkot  berrorkringt,  zaerst  in  BeMg  anf 

die  verscUedenen  Geweke,  daan  nack  den  einxelaea  Eingeweldaa^ 

den  FiOssigkeiten,   Excreten  and   aaletat  neck  des  Zaataad   der 

FonettopeD  (Psjcke)  im  Scerkatladtea«  ,Was  aaerst  die  Haut  ke« 

tiüR,  so.  aeigt  der  Scorhut  entweder  erkökten  Torper,  retke  Fif« 

hang  and  vermekrte  Temperatar,   fai  der  Regel  mit  Terper  ie§ 

Lnagenparinehjma  reiknaden,  oder  im  Gege^beile  Kälte,  BlAaaa 

und  Ersckiafang;  ferner  als  eigentkfladioke  Brackekinng  die  Bit* 

dang  Ton  Gänsekaat  aad  die  kekanaten  Exmitkcae  (Pnrpara  ala 

Folge  von  Blatergnss  in   den  Ha&rb&lgen,  mit  Brkraakaag  aad 

Akrterkea  der  Ha»re  yerkoaden;  Petechien,  Vftiden,  BcdiyaMsieii, 

resieulftse  and  pafHiiöae  Bxaatheme,  CUoaaaiata,  Brfsipelaa)*    Im 

Zellgewebe  aater  der  Haat:  thefla  diffuse  Ergieasaagen  ran  serd- 

ser  aad  klat^verdser  Flis^gkeit,  thefls  amsckriekene  GeackwAbte 

ans  d^aelken  Quelle,  aa  Aermea  and  Füssen,  ans  denen  sick  fai  der 

Regel  Geschwüre  kildea^    la  dem  iatermuskaUsen  and  snkibrAaeB 

Bdlgewd»e  fand  der  Vf.  Ablagerangen,  tkeUs  serOsklatiger  Nator^ 

tkeOa  ans  coagalirtem  Blate  oder  hhtlger  GaUerte  kesUkend,  am 

ktaigatea  ^er  aater  der  Form  kell-  oder  gelbUckröikUcher  pse»- 

domonkranöBer  Schickten.    Affectionen  der  Moskefai  wardea   aar 

hl  Folge  weiterer  Veritreltang  der  ebengenaaaiett  patkologisckea 

Feränderongen  aagctroiea;.die  flbrttaen  Gebilde  widerstekea  lange 

den   Einwirkangen  der   soorkiitisdien  Dyskraaies.     Ner   daa  Pe- 

riostevm  md  Pericardkan  leiden  leicht  an  Aaflockerang,  Biotin* 

lllratioii  and  g&nalicker  AaAösmig  and  zwar  gehea  diese  IJmfiade- 

roagen  entweder  yon  den  sie  umgebenden  Welckgeküden  oder  tob 

den  KnodieB  ans  and  auf  sie  iker.    Letstere  Idden  aa  Aaftrd-^ 

hang,  Erweickang  mdrölliger  Malade,  Cariea  and  Nekrose,  tot* 

siglick  aa  dea  llntersckenkeln.    Bekannt  war  aekoa  frtiker  -  die 

elgeatkOmlicke   Erweidang   der  Braatbeineaden   aad   Rippen    im 

Se^rbat.    Unter  den  krankkaften  VerSademngeB  der  Schldmkftnte 

stekt  die    bekannte  UmSndemng  des  Zabnfelsckes   obeaaa«    Daa 

beste  MitteL  um  schnell  diesea  Zastaad  aa  kekftmpfen,  ist  nack  der 

MeiAnag  des  Vfs.  das  Canterisiren  mit  lapls  Inf emalis.  An  der  Scklefan- 

kant  dea  Magens,  so  wenig  wie  an  den  Obrlgea  Schleimhftatea'adifam 

nack  seinen  Erfakrangen  die  Krankkeit  specüscke  Verindera^gen 

kenreraobringen,  woki  aker  gabea  ihm  die  maanlcbfacken  Gomplica^ 

Uonen  von  Krankheiten  des  Darmcanals  (Diarrhoe,  Rohr,  Tjphoa 

akdominalis)  mit    dem  Scorbat  reichlichen  Stoff,  ttber  die  durch 

das  genaante  Zusammentreten  bewirkten  Modificationen  in  dem  An* 
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■ekeft  mid  YerfaMen  der  cüirafttea  Sdd«inlia«t  der  GedinM 
AnsfthrHebes  and  .  Intereaniites  m  berichteii.  Dag^e^  treten 
stets  in  den  serdsen  Hinten  die  patbolog.  ErBdieinangen  des  Soor* 
bnts  nnter  fest  aosg^eprS^en  Fomen  auf,  solrald  sich  mit  Dun 
Stase  oder  Entsündani^  verdnlg^  iutte.  Es  waren  dieseftmi: 
Uride  FäAang*,  Ecchjmosen  und  Haemörrkagien  mit  NiederschU- 
gen  von  rersdireden  org^anisirtöi  ScUehten  von  Faserstoff,  am 
Iiia%Bten  im  Pericardiam,  dann  auf  der  Pleura  und  im  Pe^ 
litonaeum.  Einmal  nur  wdrde  ein  derartiger  Zostand  auf  der 
arachnoidea  gefunden;  bisweilen  kam  der  erwähnte  Zustand  in 
allen  den  drei  zuerst  genannten  serdsen  Ausbreitungen  i^ldch- 
neitig  vor.  PericardiUs  Scorbutica  wurd  Jedes  Frühjahr  in  St 
Petersburg  und  Kronstadt  heobaddet  (Paraeentese  d,es  Hen- 
beutete  als  letztes  Mittel  —  Mittfaellung  mehrerer  Operationsge* 
schichten).  Die  ausführliche  Behandlung  der  PericardiUs,  Pleutttis 
und  Peritonitis  scorimtica  bildet  den  interessantesten  Abschnitt  des 
Werkchens.  Was  das  Drttseng^webe  betrifft,  so  sind  es  nament- 
lihh  die  Inguinaldrflsen,  welche  bei  vorhandener  scrophulüser  oder 
syphilit.  Dyskrasie  vom  Scori>ut  m  Mitleidenschaft  gezogen  wer- 
den. Beim  Nervengewebe,  so  wie  im  Bluigefässsjstan  gelang  es 
dem  Vf.  nicht,  ei^enlhümliche  pathologisdie  YerftnderängeiL  aufan*- 
inden.  Von  den  Emgeweiden  sind  es  Tomehmiich  dk  Lungen, 
die  durch  die  Krankheit  beträchtlich  leiden  und  chmrakteristisch  ver- 
indert  werden.  Die  Stasis  des  scorbutischen .  Blutes  bewirkt  die 
dg entkümlicheii  asthmatischen  Erschemungen  und  im  weiteren  Ver* 
Iwf  der  Krankheit  die  scorbutischen  Destructionen  d^  Cleweben. 
Httzanschwellungen  fanden  sich  häufig,  doch  bilden  sie  leinen  notk- 
wCTdigen  Bestamdtheil  des  Scofbuts;  constant  waren  sie  nur .  bei 
gleichzeitigem  Leberleiden.  Complication  des  Scorbnts  mit  Weeh«- 
selfleber,  anderwärts  häufig*,  wird  seltener  in  jSt.  Petersborg  beob- 
achtet, dagegen  fand  der  Vf.  nicht  selten  kegeifbnnige  Körper  auf 
der  Oberfläche  der  Milz,  über  deren  Natur  er  nichts  Bestimmtes 
anzugeben  vermag.  Ein  eigenthümliches  scorhut.  Leiden  der.Leber 
ist  schwerlich  anzunehmen,  dagegen  sfaid  die  Veränderungen,  weiche 
am  Auge  eiUreten,  bekannt  und  omatändlich  auch  hier  bcschridieD« 
Mehmuds  sah  der  Vf.  die  Complication  mit  Nyctali^ie  und  Henw- 
ralopie.  In  Betreff,  der  Veränderungen  am  Blute  Scorbuttadier 
sucht  dar  Vf.  die  abweidienden  Angaben  mid  Ansichten  der  fri- 
heren  Schriftsteller  durch  Würdigung  der  Complicationen  zu  ver- 
miiteln;  wenig  Neues  wird  über  dasselbe,  so  wie  über  den  Harn 
mitgetheOt,  da  der  Vf.  weder  durch  das  Mikroscop,  noch  auf  cke- 
misehem  Wege  Untersochnngen  angestellt  hat.  Eine  Anzahl  Kran- 
kengeschiditen  dienen  zur  Erläuterung  des  Vorgetragenen.  Vo» 
einem  Verwandten  des  Vfs.,  Dr.  W.  v.  Samson,  wird  näckstenn  ein 
Werk  über  denselben  Gegenstand  erscheipen. 
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[7821]  Ueber  diejenigen  Leichenerscheinungen,  welche  nicht- pathologisch  aiudy 
sber  dafür  gehalten  worden  können.  Vorgelesen  im  CbariDg-Crota-Hoapitale 
▼00  IflF.^D.  Cbniwne,  Arzte  des  gen.  Hospitals.  Aus  d.  Engl,  von  Dr. 
Gümhinner^  prakt.  Arzte  in  Berlin.  Redigirt  und  bevorwortet  Ton  Dr.  Fr. 
J.  Behrend.     Leipzig,  Kollinann,     1843.     150  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

Anch  u.  d.  Tit. ;   Bibliothek  Ton  Vorlesungen '  der  vorzog^,  und  berühmt. 
Lehrer  des  Auslandes  üb.  Med.,  Cbir.  u.  Geburtshülfe.    No.  XXVU. 

Von  einer  Seite  her,  von  wo  aas  bis  jeUt  die  gerlchtliclie  Me« 
dicm   gerade   nicht   sehr  bereicbert    worden  ist,    ging  der   Be- 
dactlon  der  d>engenannten  Bibliothek  eine  SammluBg  Ten  Vorle- 
Bwagen  zo,   durch  deren  Aufnahme  nnd  weitere  Verbreltang  in 
deutscher  Sprache  sie  sich  den  Dank  nnd  den  Beifall  des  gerichts- 
irztlichen  Publlcams  verdient  hat«    Es  wäre  nog'erecht,  wellte  man 
der  deutschen  Medicin  den  Vorwarf  machen,  sie  habe  den  aof  dem 
Titel  g^enannten  Geg^enstand  jener  Yortrftge  bis  jetzt  yemachlAs- 
sig^t;  dass  dem  nicht  so  Ist,  beweisen  die  in  neuerer  Zelt  erschie- 
nenen Hand-  und  Lehrbücher,  so  wie  zahlreiche  Aufsätze  in  Zeit- 
schriften.   Eben  so  mnss  man  den  französischen  Aerzten  zugeste- 
hen ,  dass  sie  fttr  einzelne  Puncto  jener  Lehre  viel  nml  Wichtiges 
geleistet  haben.    Dem  Vf.  vorliegender  Schrift  gehört  aber  das 
Verdienst,  zuerst  eine,  wenn  auch  nicht  erschöpfende,  doch  recht 
fassliche  nnd  brauchbare  Zosamnienstelhing  der  Erscheinangen  tm 
Leichname,  welche  mit  pathologischen  terwechselt  werden  Jönnetti 
theils  auf  den  Chrund  eigener  zahlreicher  Beobachtungen  aus  einer 
reichen  Spitalpraxls,  theils  unter  Benutzung  des  schon  vorgefun- 
denen Materials  geliefert   zu   haben.    Der  Vorlesungen  sind  10, 
nnd  sie  waren  In   der'Lancet  (1839)  abgedruckt.    In  der  ersten 
derselben  handelt  der  Vf.  von  den  fälschlich  fttr  pathologisch  ge- 
haltenen Lefchenerschelnungen  im  Allgemeinen,   in  den  folgenden 
von  dem  Werthe  und  der  Natur  der  Ecdhjmosen  und  anderer  Hautfär- 
bnngen,  unter  Berücksichtigung  der  verschiedenen  Veranlassungen  za 
Erzeugung  derselben,    wodurch  von   selbst  die  Lehre.. von  den 
Kennzeichen  eluiger  gewaltsamen  Todesarten,  z.  B«  des  Erhängens^ 
Erdrosseins,  Ertrinkens  In  das  Bereich  der  Vorträge  gezogen  wird; 
hierauf  IBnden  die  Erscheinungen  am  Leichname,  welche  die  Fäul- 
nfss  bewirkt,  meist  nach  Orfila  nnd  Devergie  (ohne  Güntz  zu  er- 
wähnen) Berücksichtigung;  durch  sie  wird  dann  der  Uebergang 
zu  d.e&  spontanen  Zerrelssnngen  nnd  Durchlöcheraogen  einzelner 
Parthlen  des  Darmcanals  gebildet,  an  welche  die  pathologischen 
Erweichungen  anderer  Gebilde  in  Vergleich  mit  ähnllchschelnenden 
Zuständen,  die  Verwechselung  zulassen,  angereiht  werden,  während 
einige  kurze  Notizen  über  anscheinend  nnd  wirklich  krankhafte  .£r- 
giessungen  in  die  Inneren  Höhlen  und  die  hierher  gehörigen,  am 
löiochensysteme  gemachten  Erfahrungen,   den  Beschloss  machen» 
Es  bedarf  wohl  kaum  der  Bemerkuog,   dass  die  Anforderungen, 
die  man  an  eine  gehörig  durchgearbeitete  Abhandlung  zu  machen 
berechtigt   Ist,   bei  derartigen  Vorlesungen  nicht  gestellt  wer- 
den dürfen.   ' 
1843.  IV.  "  14 
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[len]  Vorlestingen  Aber  ArsenlkTergittung  iil  chemischer,  geHchtUcher  and 
therapentischer  Hinsicht  mit  Bezugnahme  auf  den  bekannten  Lafarge^chen 
RechtsftiU  Ton  OHDa.  Deutsch  Ton  Dr.  Ed.  Henoch,  prakt.  Arzte  in  BerHn. 
Mit  Abbildd.  chemischer  Apparate.  Leipzig,  Koümann.  1843.  95  S.  gr.  8. 
(15  Ngr.) 

Auoh  u.  d.  Tit.!  Bibliothek  Ton. Vorlesungen  o.  s.  w.    XXXI, 

Bekanntlich  gab  der  berühmte  Process  der  Madame  Lafarge 
Veranlassung  zu  heftigen  AngrilTen  und  yernnglimpfungen  Orfila's 
ron  Seiten  des  Chemikers  Raspail,  die  ganze  Angelegenheit  aber 
eine  lebhafte  AulTordfrung  in  Bezog  auf  die  Ermittelung  von  Ar- 
senikgehalt in  Menschen-  und  Thierleichen,  grossartige  und  genaue 
.Experimente  anzustellen,  thefls  um  die  älteren  und  bekannten  Ver- 
fahrungsweisen  zu  prüfen,  theils  «m  neue  aufzufinden.  Als  Frucht 
dieser  umfassenden  Versuehe  und  Studien  sind  diese  8  Vorleson- 

Sn  Orfila's  zu  betrachten,  in  welchen  er  gewissermaassen  Öffentlich 
ichensehaft  über  seine  Behauptungen  und  Proceduren  ablegt 
Sie  sind  unseren  Lesern  aus  Zeltschriften  gewiss  schon  zum  Theil 
bekannt,  erscheinen  aber  hier  zum  erstenroale  gesammelt  und  treu 
übersetzt.  In  den  ersten  beiden  Vorträgen  verbreitet  sich  der  Vf. 
iber  die  ehemischen  Eigenschaften  und  Verbindungen  des  Arsens 
mit  anderen  Körpern,  In  der  3.  beginnt  er  die  Mittheilungen  tiber 
Untersuchungen  auf  Arsenik  ia  g^erichtllch-medicinischer  Beziehung» 
▼omehmllch,  was  die  durch' Anwendung  des  Marsh'schen  Apparats 
zu  erlangenden  Resultate,  betrifft.  Von  welcher  Art  die  Einwürfe 
Raspalis  mitunter  waren,  dafOr  spricht  am  besten  eine  S.  64  mit- 
getheflte  Behauptung  desselben,  in  Bezug  auf  den  angeblichen, 
iufch  die  nächsten  Umgebungen  des  Leichnams  letzterem  mitge* 
th^ten  Arsenikgehalt.  „Ein  Quadratcentimeter  (/t  Q.  Zoll) 
grfin  gefärbten  Papiers  auf  die.,  einen  Sarg  bedeckende  Erde  ge- 
lt^, wird  eine  hinreichende  Menge  Arsenik  erzeugen,  um  einen 
Lekhnam  tob  Kopf  bis  zu  den  Fassen  zu  Imprägtiiren.^  — 
In  der  7.  Vorlesung  befindet  sich  der  merkwflrdige  Widerruf 
Orfila's,  In  Betreff  des  Im  J.  1839  mit  so  vieler  Sicherheit 
iehaupteten  und  durch  zahlreiche  Versuche  ausser  allem  Zweifel 
gesetzten  normalen  Arsenlks^ekalts  der  menschlichen  und  thle- 
risehen  Knochen.  Er  hatte  ktrzlich  vor  einer  Commlssion  der 
k.  Akad«  der  Wissensdiafleii  jene  Versuche  zu  wiederholen,  war 
Jedoek,  obgleldb  er  sebie  Experimente  ganz  auf  dieselbe  Welse^ 
wie  friher  anstellte^  nicht  im  Stande,  die  geringste  Spur  rott 
Ars^iik  M  entdecken,  und  gelangte  eben  so  wenig  durch, ander- 
weHe,  mit  Knochen  aHer  Art,  8  Tage  lang  fortgesetzte  Versacke 
m  itm  gewtlnscbteD  Zwecke.  Im  weiteren  Verlaufe  der  7.  vnd 
lü  der  8.  Verl.  lehrt  dar  Vf.  die  Kennzeichen  der  ArsenütTergif- 
tang  Md  die  Terschledenen  Gegenmittel  kennen,  als  welche  er  Tür 
die  erate  Periode  der  Vergiftung^  das  Elsenoxjdhjdrat  In  Verbin- 
dung mit  Breehfflitteltt,  für  üe  zweite  die  Beförderung  der  Stuhl- 
«wleenaigen  unter  fortgesetoter  Anwendung  des  Elsenox^dbjdrats» 
und  fflr  die  dritte  die  Darreichung  der  diuretlca  (5  Dr.  Salpeter 
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h  8  Üiisen  weissen  Wein  and  20  Ü«  BelterBerwaiMr  inf^ddst) 
KU  AmsehMnng  der  resorbirten  arseni^en  Slore  empAeUt.  Ein 
korzer  Ankan^  enthält  die  Schlossfolg^ernng^en  aas  einem  Berichte 
der  Akad.  der  Wissenschaften,  die  Vergfiftang'  mit  amenlg^er 
Säure  betreffend  (Commissaire:  Thdnard|  Boasslnganlt;  Bericht- 
erstatter: Renand). 

Morgenländische  Sprachen. 

[TBS3J  Hort!  persici  et  arabicL  In  Latii  Talle«  transtolenint  Odowrdus  Amthornt 
et  ArminiuM  FrituckUu,    Pars  I.    Coburg!,  Sinner.     1843.    VIII  u.  64  S. 

gr.  8.    (I2y,  Ngr.) 

Die  wechselnden  Gestirne  der  Mode  leuchten  aneh  der  Literatur; 
so  eben  Jetzt  die  neuen  Himmelszelchen  Rococo  and  Renaissance: 
waram  also  nicht  auch  ,,Herti  persicl  et  arablc!?^^  Doch  Ref.  erinnert 
sich  noch  aeitig*  genng^  dass  die  Verfasser  wohl  am  wenigsten  fOr 
wenn  auch  modische  Rerenants  gelten  wollen  nnd  eine  Rechtferti- 
gung ihres  Unternehmens  von  dieser  Seite  sich  ernstlich  rerbltten 
'luOchten.  Also  yfelmehr:  sie  bringen  Herbstdpätlinge  des  grossen 
Weltjahrs  der  Poemata,  Carniina  and  Musae,  Abschiedsgaben  einer^ 
ach!  fast  schon  hinter  uns  liegenden  goldenen  Zelt,  wo  der  alte 
Rossquell  einen  onterfrdischen  Durchweg'  In  das  gelehrte  Deutsch* 
land  gefunden  zu  haben  schien, -wo  man  bei.  gewissen  Gelegenheit 
ten  anständigerweise  nur  auf  griechischen  oder  lateinischen  Füssen 
einhertreten  konnte ,  wo  man  sich  später  das  Verdienst  erwarb, 
selbst  die  naturwflchsigen  Lebensgeister  der  yaterländlscben  Picht- 
knnst  auf  die  spracharistokratische  Retorte  der  Schuje  zu  zie- 
hen, z.  B.  Schlller's  Lied  an  die  Freude  lateinisch  zu  reimen  und 
es  so,  wenigstens  halb  geadelt,  nun  erst  aus  yaner  Brust  Inter 
.pocala  zu  singen.  —  Ref._  kennt  beide  VIT.,,  besonders  Hrn.  Dr. 
Amthor;  sie  nahen  Ihm  sogar  die  Ehre  erzeigt,  in  der  Widmung 
seinen  Namen  mit  dem  des  gefeierten  Altvaters  der  deutschen 
Humanisten  zu  verbinden;  aber  er  gesteht,  dass  er  nichts  desto 
weniger  überrascht  waiTy  einen  so  abgeschlossenen  philologischen 
Glauben  In  ihnen  zu  entdecken,  wie  man  Ihn  unter  dem  jüngeren 
Gescklechte  wohl  selten  mehr  antrifft,  wie  er  aber  allerdings  nO« 
thlg*  war,  om,  wenn  nicht  Berge,  doch  Gärten  aus  Persien  und 
Arabien  nach  Latium  zu  versetzen,  d.  h.  efai  Mittelbares  durch  ein 
anderes  Mittelbares  flir  uns  zu  vermitteln.  „Latinam  linguam  ele- 
gimas'^helsst  es  In  der  gehamischteÜ  Vorrede,  „non  pertenitl 
quoromdam  vociferatlone,  sed  quum  Ipslus  linguae  amore  et  hercle 
animi  Inductlone,  tum  etiam  auctoritate  doctlssimorum  quorumque 
virorum  qui  omni  tempore  Lac  quam  vernacula  lingua  uti  maluerunt 
(alle  zu  Allem?)  eamque  commune  quoddam  doctorum  apud  omnes  (?) 
nationes  Palladium  exisUmarunt,  maxime  autem,  orientis  quod  per- 
tinet  ad  studia,  exemplum  spectantes  vfari  Immortalis  Guillelmi  Jo- 
ne^ qui  et  ^se  im  poeseos  asiaticae  commentartls  plura  latlnis 
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graedsqae  rcrslbus  elegantissime  reddidit,  et  vlri  docU  ejos  qnl 
Hapliiai  odas  Vindobonae  anno  MDCCLXXI  cum  Horatiana  rere 
interpreiatione  edidlt. 

Qaare  aeqaam  eat  tob  cognoscere  atque  ignoscere 
Qaae  vetere«  factitanuit  ai  fadunt  novi.** 

Ubs  will  Don  freilich  bedenken,  jene  todten  reteres  und  diese  le- 
benden novi  seien,  abgesehen  von  aüen  übrigen  Verschiedenbeiten, 
diircb  eine  so  gewaltige  Umw&lzung  in  der  gans&en  Anschauang 
und  Würdigung  dichterischer  Kanstnacbbildung  von-  einander  ge- 
schieden, dass  diese  bei  den  MiÜebendcn  sich  nicht  füglich  auf 
jene  berufen  können.  Doch  hören  wir  das  Weitere.  Durch  Wie- 
deraufnahme jener  Uebertragangsweise  soll  nicht  allein  den  Orien- 
talisten Vorschub  geleistet,  sondern  auch  Im  Interesse  der  Huma- 
nisten bewiesen  werden,  dass  die  „lingua  absolutissima,  latina^^ 
trotz  ihrer  Armuth  das  Feuer  der  arabischen  und  die  Fülle  der 
perskchen  Dichter  •  auf  das  Treueste  *  wiederzugeben  vermöge. 
•  Aber  diese  Behauptung '  schwächen  die  Vff.  gleich  selbst  wieder 
durch  den  Znsatz,  dass  sie  „mystica  omnia  quac  more  suo  auctores 
Immiscuerunt^^  durchaus  weggelassen  liaben.  Dass  dieses,  wie  sie 
hoffen,  mehr  zum  Vortheile,  als  zum  Nachtheile  der  Gedichte  ge- 
schehen ist,  muss  man  ihnen  für  ihre  Uebersetzungen  im  vollsten 
Maasse  zugeben;  denn  was  wären  sie,  wenn  zu  dem  jetzt  schon 
stark  hervortretenden  Ringen  mit  dem  Ausdrucke  auch  noch  das 
Haschen  nach  dem  Unsagbaren  hinzukäme?  Aber  eine  andere 
Frage  ist  es,  ob  mit  diesem  Bewusstsein  jene  Fähigkeit  dem  La- 
teinischen so  uneingeschränkt  zugesprochen  werden  durfte.  Man 
sieht,  wenigstens  einer  der  Vff.  hat  noch  keine  Ahnung  von  der 
ganzen  Ausdehnung  und  Stoffhaltigkelt  der  mohammedanischen  My- 
stik, einer  dem  Alterthume  völljg  unbekannten  neuen  Welt,  In 
welcher  besonders  der  persii^che  Geist  ganz  eigentlich  heimisch  ist 
und  die  schönsten,  zartesten  Blüthen  entwickelt  hat.  Das  Latei- 
nische ist  von  Haus  aus  eine  Sprache  frischer  Sinnlichkeit,  kör- 
niger Männlichkeit,  nüchterner  Besonnenheit,  rednerischer  Würde 
und  Pracht.  '  So  lange  sich  die  morgcnländischen  Dichter  In  diesen 
und  ähnlicheu  Gebieten  bewegen,  wird  es  ihnen,  mit  unendlich  vie- 
len, durch  Verschiedenheit  Im  Einzelnen  bedingten  Ausnahmen,  fol- 
gen können;  aber  seine  angeborene  Körperlichkeit  so  zu  vergei- 
stigen, dass  es  ihnen  In  die  Aetherregionen  sußscher  Beschaulich- 
keit, und  pantheististischer '  Verzückung  nachzufliegen  vermochte, 
diess  könnte,  wenn  überhaupt,  nur  durch  die  gewalt^^amsten  Mittel 
erreicht  werden,,  zu  deren  Anwendung  gerade  eine  todte  Sprache 
die  wenigste  Berechtigung  darbietet.  —  Demnächst  sind  wir  den 
VIT.  das  Zeugniss  schuldig,  dass  sie  an  ier  Lösung  Ihrer  selbst- 
gestellten Aufgabe  mit  sichtbarer  Lust  und  Liebe  gearbeitet  haben, 
der  nur  ein  dankbarerer  Gegenstand  und  freilich  in  vielen  Puncten 
auch  ein  glückliches  Gelingen  fehlte.  Die  Härte  und  Dunkelheit, 
welche   uns   oft  In  Hrn.  Dr.  Amthor's   deutschen   ,,Klängen  aus 
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Osten<<  (8.  Repfri  Bd.  XXXIV.  No.  1828)  be^e^nete,  «ndeii  wfr 
aoch  hter  wieder  In  ghv  manchem  der  lateinischen  Verse,  an  denen 
er,  80  Viel  wir  wissen,  den  Stoff  und  Hr.  Dr.  Fritzsche  die  Form 
geliefert   bat«    Von   metrischen   and   anderen   Fehlem   schwelgen 
wir,  können  aber  im  Allgemeinen  nicht  bergen,  dass  es  uns  scheint, 
als  .sei  das  in  der  Vorrede  aafgestellte  Ziel  darcb  diese  Nacbbil- 
dangen  nicht  erreicht  and  als  dürften  die  Vff.  weder  von  Orienta- 
listen, noch  von  Hamanisten  grossen  Dank  erwarten.  —    Inhaltt 
S.  1—30  Hertas  voluptatis,  S.  äl— 42  Hortos  gloriae,  S.  43—57 
Hertas  sapientiae,  von  denen  der  erste  und  der  dritte  Gedichte 
and   Gedichttheile  in   elegischen  und  lyrischen  Versniaassen,   der 
iweite  bloss  zwei  längere  Stöcke  aus  dem  Scfaahname  In  Hexa^ 
metem  enthält;  S.  58 — 60  Anmerkungen   dazu,  and  S.  61  —  64. 
Angabe   der  Quellen   nebst  Textberlchtlgungen  zn  Rosenzwelg's 
'  Auswahl  ans  den  Diwanen  Üschelaleddln '  Rami's  and  Jones'  Poe- 
seos asiaticae  Commentarii.    Ausser  den  erwähnten  drei  Werken 
haben  beigesteaert  der  Gulistan,   das  Wiener   Specünen  poeseos 
persicae,  Grangeret's  und   Humbert's  arabische  Blumenlesen,  eine 
Dresdner  and  mehrere  Leipziger  Handschriften.    Die  Fortsetzungen 
welche  das  „Pars  prima'^  des  Titels  verhelsst,  macht  das  Ende 
der  Vorrede  von  einem  günstigen  literarischen  ond  bachhändlerl- 
sehen  Erfolge  abhängig;   doch  aoch  im  entgegengesetzten  Falle 
wollen  sich  die  Vff. 

„Ut  canis  a  corio  nunquam  absterrebitur  uncto*' 

(wie  sie  mit  mehr  Natürlichkeit,  als  Geschmack  citiren)  von  d^r 
liebgewonnenen. BeschäfUgong  nicht  abbringen  lassen;  da  es  nach 
Saadl  besser  sei,  einen  eigenen  alten  Rock  aufznpatzen,  als  ein 
fremdes  Kleid  za  borgen.  Gegen  die  Wahrheit  dieses  Spruches 
haben  wir  durchaus  nichts  einzuwenden,  möchten  aber  den  Vff.  be- 
merklich  machen,  dass  er  gerade  für  sie  ein  gefährlicher  Bundes- 
genosse ist.  Fleischer. 

-  Länder-  und  Völkerkunde. 

eflM]  Rdsen  In  Irland  von  J.  G.  Kohl.    1.  u,  3.  Thl.   Dresden,  Arnold'cche 
uchh.     1843.    Vni  u.  436,  X  u.  435  S.  8.    (5  Thlr.  20  Ngr.) 

Bei  dem  bedeutenden  Namen,  welchen  sich  der  Tourist  Hr.  Kohl, 
besonders  durch  seine  Reisen  in  Russland,  bereits  im  grossem 
Pobllcum  erworben  bat,  wird  gewiss  auch  diese  Beschreibung  einer 
neaen  Wanderung  viele  Leser  und  Freunde  linden,  zumal  da  sie 
nach  Irland  gerichtet  war,  einem  Lande,  wohin  sich  jetzt  erwar- 
tangsToll  so  mancher  Blick  richtet,  einem  Lande,  das,  auch  wenn 
»an  die  politischen  Zustande  der  Gegenwart  welter  nicht  beachtet, 
schon  dadurch  das  Interesse  gewaltig  auf  sich  zieht,  w^  sein  In- 
neres noch  Immer  fast  eine  Terra  IncogniU  Ist-  ITr-  Kohl  weiss 
seine  Sache  ancb  Immer  von  der  Seite  zu  fassen,  auf  welcher  sie 
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iBB  meiste  loterease.fllr  die  Lesewelt  haben  moss.  Danm  Ist  auch  iddit 
der  Osten,  nicht  der  bekanntere  Theil  Irlands,  Leinster  und  Ulster, 
wo  Engländer  and  Schotten  sablreich  bansen,  wo  der  Protestant 
Usmos  dem  Katholidsmns  fast  die  Waage  hält,  wo  da(ü  Englisch- 
Schottische  bedeutend  Torherrscht,  das  Hauptziel  seiner  Reisen  und 
seiner  Forschungen,  sondern  sein  Blick  ist  vorzugsweise  auf  das 
'eigentlich  irische  Irland,  auf  die  Provinzen  Connaught  und  Munster, 
auf  den  Westen  gerichtet.  Kaum  In  Dublin  gelandet,  wobei  dieses 
nur  in  der  Kürze  besprochen  wird,  durchfliegt  der  Tourist  die 
Provinz  Leinster,  um  an  den  schönen  und  grossen  Strom  des 
Shannon  zu  gelangen,  der  das  englisch -schottische  Irland  gewis- 
sermaassen  von  dem  irischen  scheidet.  Doch  lässt  er  auch  über 
den  Osten^  den  er  nur  durchfliegen  zu  wollen  scheint,  dem  Leser 
keineswegs  ununterrlchtet.  Der  Osten  Irlands  wird  gepriesen  als 
ein  so  glückliches,  wohlangebautes  Land,  dass  in  dem  armen  We- 
sten man  den  glücklicheren  Osten  wie  ein  irdisches  Paradies  be- 
trachtet. Aber  man  darf  hier  nicht  mit  dem  Maassstabe  der  wahr- 
haft civilisirten  Thelle  Europas  messen;  Kohl  flndet  selbst  diesen 
gepriesenen  Osten  trübselig  und  düster,  wozu  die  Ebene  viel  bei- 
tragen mag.  Man  kann  Ihn  nicht  in  dem  Sinne  wie  in  dem  Herz* 
puncto  Europas  ein  wohlangebautes  Land  nennen.  In  dem  kleinen 
nnd  freundlichen  Orte  Edgeworthtown  bleibt  ür.  K.  stehen,  um, 
nachdem  er  einiges  über  die  englische  Familie  der  Edgeworth's 
und  ihren  EInfluss  auf  Irland  angeführt  hat,  die  irischen  Verhält- 
nisse im  Allgemeinen  zu  überschauen.  Die  Verhältnisse  der  Haupt- 
masse des  eigentlichen  irischen  Volkes  ziehen  natürlich  seine  Auf- 
merksamkeit am  meisten  auf  sich.  Und  wer  möchte  di^e  nicht 
genauer  kennen  lernen!.  Durch  die  furchtbaren,  besonders  seit 
CromwelFs  Zelt  ausgeführten  Confiscationen  ist  die  Masse  der  Ir- 
länder  des  freien  Grondeigenthums  beraubt.  Es  gehört  den  Herren 
drüben  im  glücklicheren  -  England.  Als  Zinsleute  und  Pächter, 
preisgegeben  vielfacher  Willkür,  ja  oft  dem  härtesten  Drucke  müs- 
sen sie  das  Erbe  ihrer  Vieler  bauen.  Die  In  das  Uebermaass  ge- 
stiegene Bevölkerung  und  der  Mangel  an  Industrie  bis  auf  die 
neuesten  Zeiten,  hat  die  Pachtgüter  fortwährend  verkleinert,  ihren 
Preis  aber  immer  höher  gesteigert.  Die  theuer  bezahlte  Scholle, 
welche  die  arme  irische  Pächterfamilie  ernähren  soll  und  eigentlich 
nicht  ernährt,  ist  mit  jedem  Jahrzehnt  kleiner  geworden,  und  selbst 
die  ärmliche  Hütte,  die  in  der  ärmlichen  Pachtung  steht>  Ist  ihr 
nicht  mehr  ein  sicherer  Hort. .  Da  das  Land  so  knapp  geworden 
ist,  kommt  immer  wieder  ein  Anderer,  der  dem  Herrn  o4er  den 
sogen.  Middleman  noch  mehr  bietet,  obwohl  er  weiss,  dass  ^r  nicht 
wird  zahlen  können.  Aber  er  bietet  ja  auch,  nicht  um  zu  zahlen, 
sondern  um  seinem  Weibe  und  schien  Kindern  wieder  eine  kurze 
Zelt  das  Leben  zu  fristen.  Und  der  Ueberbotene  muss  aus  der 
Hütte  wandern  mit  Weih  und  Kind,  muss  hungern,  vielleicht  Hon- 
gers sterben,  oder  morden  und  rauben.  Man  kann  nicht  absehen, 
was  ans  dlesoni  entsetriichen  Zustande  wird.    Auch  Hr.  Kohl  be- 
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scbiftlft  ricK'arft  det  Fra^  über  dieKokonft  Irlaiids«  Er  schlaft 
etae  allüftli^  AbtoBong'  vor,  die  dem  Irl&nder  nacli  and  Bach  wie-- 
der  Bi^ntbomureclite  einräoine.  Die  Aristokratie  mfisse  Opfer 
bring^en,  und  zwar  mit  einem  Blicke  aof  die  Verif^angenheit,  der  Ihr 
sage,  wie  sie  am  dem  Besitze  des  iifechen  Landes  gekommen,  und 
mit  einem  zweiten  Blicke  aof  die  ZuknnfU  Je  tie^r  der  Tourist 
in  das  Innere  Irlands  kommt:  desto  mehr  zeigt  es  sich  ihm  als  das 
Land  der  Rainen,  der  furchtbarsten  Armuth.  Der  Reisende  hi  an 
den  Shannon  g'elangt,  da  wo  er  aus  dem  Long-h  Ree  heraasstrdmt. 
Vor  ihm  liegt  Oonnaaght,  das  farische  Hochland,  wo  die  Bewohner 
von  LeTnster  noch  Immer  „Sachsen^^  genannt  werden.  Bs  w&re 
Ton  Interesse  gewesen,  wenn  er  in  die  Provinz  Connaoght,  die 
noch  am  meisten  alt-irisch  ist,  tiefer  ehgedrangen  wäre,  aber  die 
Reise  geht  zuerst  den  Strom  Shannon  hinunter  nach  Munster  und 
Limerik,  Irlands  zweiter  Stadt  Von  Limerik  ans  ward  die  Umge- 
gend dorchslreift,  und  jede  Streiferei  benutzt  der  Vf.,  um  entweder 
aas  der  Vergangenheit  oder  ans  der  Gegenwart  Irlands  etwas  Be- 
deotsames  anzuftthren.  Doch  scheint  es,  als  habe  er  sich  mehr  als 
es  geschehen,  om  das  dgenUlcli  Irische  Volk,  das  sich  auch  In 
Monster  ziemlich  rehi  und  unTcrmischt  findet,  kftmmem  können. 
Der  Westen  Irlands  erscheint  trostlos.  Es  f&Ilt  auch  dem  Reisen- 
den schwer  aof  das  Herz,  dass  hier  wohl  eine  ungeheure  socfaito 
Revolotlon  hinter  dem  Schleier  der  Geschichte  stehen  möchte,  die 
vielleicht  nor  durch  grosse  Opfer  und  durch  noch  grössere  Klug- 
heit SU  umgehen ,  auf  immer  zu  verhüten  ist.  Der  Reisende  Ist 
besonders  dem  Laufe  de^  Shannon  Nachgegangen.  In  Kilrush 
UelM  er  stehen  und  berichtet  da  tIoI  ttbe)r  den  bekannten  Pater 
Matthew  und  seinen  Httssigkeitsyerein.  Es  ist  doch  ein  merkwflr« 
diges  Sdiauspiel,  zo  sehen,  wie  fünf  MOI.  Menschen  als  wären  sie 
Top  einem  Zaoberstabe  getrofen,  plötzlich  Ihre  alten  Gewohnheiten 
dnrchbrecben,  ydlkommeir  nene  annehmen,  Ihren  Geist  und  Körper 
ztt  ganz  anderen  Dispositionen  nmändem,  ja  efai  neues  Wesen  ans 
sich  zo  machen  streben.  Die  Mftssigkeitsyerefais- Bewegung  Ist 
vorzugsweise  'unter  den  Katholiken  Iriands  zu  bemerken.  Von  der 
Milndang  des  Shannon  aus  folgt  Kohl  nach  Möglichkeit  der  Kflste, 
■m  nach  Cork,  Irlands  dritter^Stadt,  zo  gelangen.  Dieser  Kasten- 
strich  ist  In  seiner  Bildung  höchst  merkwürdig;  hier  schneidet  das 
Meer  tief  In  das  Land  hinein,  dort  streckt  das  Land  einen  mehr 
oder  weniger  breiten  Pfahl  in  die  Wog^n  des  Meereg  heraus. 
Alles  fand  Kohl  trübe  und  melancholisch;  die  Gebirge  vermehren 
dorcb  ihre  KaUheit  nur  die  Trübheit  des  Ganzen.  Selbst  die  ge- 
rahmten Seen  ron  Killamej  nimmt  er  davon  nicht  aus,  fand  sie 
wenigstens  weit  unter  seiner  Erwartung.  Der  Reisende  gelangt  nun 
h  die  Grafschaft  Cork,-welche  die  grösste  von  den  faridchen  Graf- 
scfcaRen  ist,  wo  noch  drei  Ffinftbeile  des  Bodenh  nncuUlvirt  Hegen. 
Hier  bekümmert  er  sich  etwas  mehr  als  er  bis  jetzt  getban  nm 
das  eigentliche  Volk,  Indem  er  es  selbst  nicht  verschmähte  in  die 
dampfen  Hütten  zu  kriechen.    Im  AUgemehen  urtheOt  er  von  dem 
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eigentlichen  irisdien  Volke,  dass  inao  seinen  Uefffesankenen  Znsianä 
niclit  allein  England  nnd  den  frflheren  Ereignissen  Schald  geben 
dflrfe,  es  sei  aack  ein  kochst  indolentes  Volk,  das  England  be- 
dürfe, am  nor  einigermaaasen  ans  seiner  Indolenz  anfgerttttelt  m 
werden.  Die  Besckreibnng  der  Stadt  Cork,  die  man  gegen  den 
Schlass  des  1.  Theiles  liest,  wird  interessiren.  Der  Reisende 
gebt  nun  nach  .Kiikenny  und  befindet  sich  am  Schlüsse  des  1. 
Thles.  wieder  in  Leinster.  Nun  werden  viele  Leser  mit  dem  Ref. . 
erwarten,  dass  im  2.  Tble.  die  Provinz  Connaught,  überhaupt  der- 
jenige Theil  Irlands,  welcher  am  meisten  als  rein  irisch  anzusehen 
Ist,  näher  beschrieben  werde.  Allein  vergebens,  Connaught  bleibt 
Töllfg  unberflcksicbtigt,  Hr.K.  hat  diese  Provinz  gar  nicht  besticht 
Es  wird  im  2.  Thle.  zuerst  wieder  der  Provinz  Leinster,  dem 
halb -englischen  Irland  eine  grosse  Aufmerksamkeit  gewidmet. 
Allerdings  sind  die  Dinge,  welche  er  mittheiit,  insgesammt  nicht 
ohne  ein  gewisses  Interesse,  aber  wir  glauben  doch,  dass  eine  Be- 
'  leuchtung  der  eigentlich  irischen  Provinzen  von  noch  grösserem 
Interesse,  gewesen  sein  würde.  Der  Vf.  hat  dadurch  nachzuhelfen 
gesucht,  dass  er  auch  von  dem  halb -englischen  Boden  aus  die 
Verhältnisse  der  eigentlichen  und -reinen  Iren  möglichst  viel  be- 
rücksichtigt So  wird  der  Dichter  Thomas  Moore  als  der  poe- 
tische O'Conneli,  Pater  Matthew  als  der  kirchliche  O'Connell  ge- 
schildert, nnd  wohl  mag  Kohl  darin  das  Richtige  sehen,  dass  er 
verschiedene  Aeusserungen  eines  und  desselben  Geistes  annimmt. 
Die  Reise  ist  von  Wexford  wieder  nach  Dublin  gegangen.  Seinen 
zweitmi  Aufenthalt  in  Irlands  Hauptstadt  benutzt  der  Vf.,  um  einer 
Repeal-Versammlung  beizuwohnen  und  er  gibt  bei  deren  Beschreib 
bung  eine  kleine  Schilderung  von  O'Connells  Wesen  und  Treiben 
in  einer  solchen.  Er  beginnt  diese  Schilderung  mit  der  sehr  rich- 
tigen Bemerkung,  dass  nur  bei  einem  Voike  wie  die  Irländer,  das 
noch  so  roh  nach  altem  Zuschnitt,  ein  so  ungeheures  Ansehn,  wie 
das,  dessen  O'Conneil  sich  bemeistert,  denkbar  sei.  Die  Repeal- 
Versammlung,  welcher  Kohl  beiwohnte,  war  fast  nur  von  zerlump- 
ten Menschen  besucht,  sehr  wenige  fanden  sich  darunter,  die  wie 
ordentliche  Leute  aussahen.  O'Conneil's  Rede  lautete,  wie  sie  seit 
40  Jahren  ohne  die  mindeste  Variation  Immer  gelautet  haben. 
„Die  Sachsen^^  haben  Irland  unterjocht,  man  muss  sich  dieser  Un- 
terjochung entledigen.  Wenn  er  an  die  starken  Stellen  dieses 
Themas  kommt,  erheben  die  Repeaier  ein  wildes  Gebrüll.  Ekel- 
haft aber  ist  der  grosse  Agitator,  wenn  er  sich  mit  seiner  Famflie 
für  die  Repeal-Bemühung  von  den  armen  Irländem  förmlich  bezab- 
len  lässt.  Er  hat  ihnen  vorgereciinet,  welche  vortrefliche  ond 
einträgliche  Praxis  er  als  Advocat  haben  würde,  wenn  nicht  die 
Repeal-Bemühung  seine  ganze  kostbare  Zeit  wegnähme,  und  so 
hat  er  sich  eine  Repeal-Rente  von  mehr  als  10,000  Pfd.  St.  za- 
sammengebracht  Kann  man  sich  etwas  Verächtlicheres  und  Nichts- 
würdigeres denken?  Kohl  beschreibt  dann  mit  ziemlicher  Weit- 
läufigkeit Dublin.    Die  Reise  gebt  von  da' über  Drogheda  in  die 
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wahrhaft  iater^Mote  ProvinK  Ulster,  wo  der  scholUsislie  Presby- 
terianismiis  dem  irischen  Kathollcismiis  die  Waa^  htii.  Die  Be- 
Bchreibong'  der  Nator  oad  vieler  alter  Denkniftler,  so  wie  Bliclre 
aof  die  Städte,  die  Menschen,  ihre  Stellon^  nnd  ihre  Verh&ltnlsse  - 
ftllen  den  Rest  des  2.  This.  In  Ulster  schebit  die  irische  Bettelei 
saerst  zn  verscliwinden,  sie  kann  anch  neben  dem  strengen  nnd 
fleissigen  Presbjterianisnins  Icanm  bestehen*  Die  Stadt  Belfast  ist 
das  Hanpt  nnd  die  Königin  dieses  Fleisses.  Von  Belfast  eilt  der 
Tonnst  an  der  Kttste  entlang,  nm  die  wunderbaren  Felsengrappen 
des  j^ordstrandes  zn  sehen.  Die  Beschreibung  derselben  ist  schön, 
ikber  so  wie  der  Vf.  sie  gesehen,  'sagt  er  Erin  Lebewohl.  —  Und 
so  befriedigt  namentlich  dieser  2.  Tbl.  die  Erwartangep  der  Leser 
im  Allgemeinen  gar  wenig. 

[7825]  Das  Kaiserreich  Russland.  Statistisch-gescbichtliche  Darstellung  seiner 
Cultur- Verhältnisse,  namentlich  in  landwirthschaftl. ,  gewerbl.  u.  commcr- 
xieiler  Besiehang.  Vom  Frhm.  Fr.  IVUh.  ▼.  Redeä,  Dr.  b.  Rechte. 
Berlin,  Mittler.    1S43.    XII  u.  6N  S.  gr.  8.    (n.  3  Thlr.  20  Ngr.) 

Die  wichtigen  Beslehnngen^  in  welchen  hier  RAssland  betrachtet 
und  dargestellt  wird^  sind  von  dem  Vf.  auf  dem  Titel  angegeben 
ond  es  gebührt  ihm  das  Zeogniss,  dass  er  mit  Umsicht,  gewissea- 
fcaft  nnd  nnparteiisch  die  ihm  ssngänglichen  Qaellen  benutzt  hat. 
Und  so  dflrfle  denn  dieses  Werk  alle  früheren  auf  dieselben  Gegen- 
stände bezüglichen  fibertrelTen  und  wird  Denen,  die  sicb^llber  den 
Znstand  der  Cnltur,  der  Landwbrthschaft,  der  Geweri>e  nnd  des 
Handels  in  Rassland  belehren  wollen,  befriedigende  Ansfcnnft 
geben.  Das  Geschichtliche  von  den  Ältesten  Zeiten  bis  auf  die 
*  Gegenwart,  was  ganz  kurz  nur  mitgetheilt  wird,  ist  anziehend  und 
gnt  erz&Ut.  Nach  dem  Frieden  von  Adri^opel  (11.  Sept.  1829) 
fS.53n.82}  nmfasste  das  ganze  russische  Reich  363,604  UJMeiien, 
oder  nach  Strnre,  330,5(^  D Meilen,  wovon  beinahe  der  dritte 
Theil  ans  Steppen  besteht.  Die  Zahl  der  Bewohner  betrug  an- 
Bfthemd  20  MUl.  im  J.  1725,  fast  50  Mill.  im  J.  1826,  über 
61  Mill.  im  J.  1842  ohne  Siberien,  die  Kirgisensteppe,  die  asiat. 
laseln  und  das  anierikan.  Rnssland.  Im  J.  1838  betrug  die  Ein- 
wohnerzahl in.  den  Ostseeprovinzen  Ebst-,  Liv-  nnd  Cnrland 
1,525,300  (900  auf  1  DMeile),  in  Fionland  1,4J9,000  (206  auf 
1  DM.),  in  Kleinrussiand,  Tschernigow,  Pultawa,  2,921,600  (1430 
anf  1  DM.),  in  den  drei  nordwestl.  Gouvernements  Archangelsk, 
Olonez,  Wologda,  l,216j700  (54  auf  1  DM.),  im  Königr.  Polen, 
4,400,000  (1961  auf  1  DM.).     Es  gibt  jetzt  689  russ.  Städte 

i536  Gonvem.-  nnd  Kreisstädte,  622  im  europ.  Rnssland,  ohne 
^olen,  Finnland,  OchoUk  und  Kamtschatka).  Die  jährlichen  Ein-' 
fcflnfte  berechnet  man  zn  115,  125  bis  155  Mill.  Thaler.  —  Der 
Ackerbau  ist  im  Allgemeinen  noch  sehr  unvollkommen,  die  Vieh- 
locht  nur  in  den  Steppengegenden  gut,  sonst  mittelmässig;  Stute- 
reien und  SchafzQcht  haben  sich  vergrdssert,  die  Walduogen  da- 
gegen theilweise  vermindert.  Die  Lindenbastbereitung  setzt  in 
ErBtaunen^  es  werden  jährlich  14  Mill.  Bastmatten  geliefert  und 
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4aTon  3  bb  3%  MilK  ausg^^nilnrt ;  7  bis  900,000  JMme  Onä  itm 
wbÜAg  (S.  80  SX  Der  Berglito  ing  seit  der  Erobem^  rot 
Siberieo  an,  1580,  Wnrie  aber  ohne  Ordnung*  und  ^Kenntniss  be- 
trieben; Peter  yerbesserte  ibn,  nnd  1786  wurde  er  dnrch  itu 
Scbotien,  General  Cascoigne,  aofs  Nene  geordnet,  1806  die  Berg- 
ordnong  ein^efahrt  (S.  1261.  Gold  findet  sich  Im  Uralgebirge* 
SMweilen  In  gediegenen  StltcKen  yon  8 — ^31  Pf.;  Platin  tan  10— 
19  Pf.;  Silber  gewinnt  man  im  Altai  und  In  den  Bergwerken  toa 
Nertscbinsk.  Zinn  nnd  Kupfer  Ist  reichlich,  letzteres  «o  wie 
Eisen,  was  sehr  verbreitet  ist,  auch  in  Finnland,  wo  16  Bisen-, 
bfltten  sich  beAnden.  Quecksilber  wird  in  Mertschlnsk,  Kaphta 
(Erdpech J  in  Baku,  Torf  in  rieten  Gegenden,  Steinkohlen  am 
asewBchen  Meere  und  in  SIberien  gefunden.  Der  Geaammtwerth 
aller  Bergwerksen&eugnisse  wurde  im  J.  1835  auf  42  Mi]l.^Thlr. 
geschätzt  (S.  134).  Das  Papiergeld  wurde  1768  eingeführt  und 
stand  Anfangs,  dem  Silbergeide  meist  gleich ;  am  tiefsten  sank  es 
1807  seit  dem  tilsiter  Frieden,  hob  sich  allmähllg  wieder  und  wird 
jetzt  ganz  beseitigt,  indem  man  neue  Anweisungen  in'  |[^1eichem 
Werthe  mit  dem  Silber  in  Umlauf  setzt.  —  Der  Handel  von  Peters- 
borg  ist  der  aosg>edehnteste ;  Im  Besitze  desselben  mit  dem  Aus- 
lande sind  flberwiegend  deutsche  und  englische  Kaofieute,  sodana 
Dänen,  Schweden  u.  A.  Erfahrung*  uM  Klugheit  sind  hier  höchst 
nothwendig  nnd  <ler  Kaufmann,  der  auf  ein  Jahr  Credit  geben 
muss,  wird  sie  nur  an  Ort  und  Stelle  sich  zu  eigen  machen  kdn- 
nen.  Man  reebnete  1841  in  Petersburg*  455,823  Einw«,  darunter  etwa 
9000  Ausländer.  Nächst  Petersburg  ist  Riga  ein  besonders  wichtiger 
Handelsplatz.  Am  weissen  Meere  (ArchangelJ  dauert  die  bessere 
Jahreszelt  bloss  von  der  Mitte  JoU  bis  Mitte  Anglist*  Die  Ein- 
wohner treiben  Im  Winter  Jagd  nnd  beigeben  vom  März  an  sich 
aufs  Meer,  um  Fische  und  Seehunde  zn  fangen.  Der  Verkehr  der 
Häfen  des  schwarzen  nnd  asowschen  Meeres  hat  seit  den  An- 
fange des  19.  Jahrb.  einen  raschen  Aufschwang^  g^ehabt.  Odessa 
ndt  dem  besten  Hafen  am  schwarzen  Meere  ist  eine  der  wtcfcilff- 
sten  Städte  Europas  ^worden  und  zählt  bereits  60,000  ElnwiAner 
nnd  40  grosse  Fabrikanlagen.  Die  bedeutendsten  KauBeote  sM 
hier  Griechen,  (taliener  ifnd  Dentsche  (S.  263  IT.).  Die  Gara- 
yanen,  welche  durch  Perser  von  Treblsond  nach  dem  Innern  Asiens 
geführt  werden,  bestehen  aus  Pferden,  oft  bis  zu  600,  auch  Eseln 
nnd  Sanmthieren.  Efai  Pferd  trägt  275  Pfund  Wiener  Gewidil. 
Die  Fracht  bis  Erzerum  beträgt  2%  bis  4  fl.,  bIsTaoris  11—13  fl. 
Im  Winter  braucht  man  nur  die  Hälfte  der  Zelt  (bis  Erserum  6» 
bis  Taurls  12  Tage,  im  Sommer  aber  bezfigllch  12  nnd  selbst 
40  Tage),  weil  man  bei  Frost  nicht  Umwege  zu  machen  brancht 
nnd  die  Pferde  mit  Getreide  schnell  abfattert,  während  Im  Sommer 
sie  ihr  Futter  langsam  selbst  suchen  rottssen.  Seit  einigen  Jahr- 
zehenten hat  der  Handel  Asiens  eine* grosse  Umwandlung  erfahren. 
Im  Allgemeinen  Ist  für  die  enrop.  Industrie  der  asiatische  Markt 
ein  Venlerb,  well  er  auch  den  schlechtesten)  oder  vielmehr  nnr 
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scUeckteii  Waarea  Absatz  sichert.  In  Russlaiid  tu  B.  werdei 
ledig^Jick  dadurch  aianche  Gewerbszwel^  auf  der  Stufe  der  Kind- 
heit erhalten,  wie  dieses  namentlich  hei  dien  Metallwaaren-Fahrlca-^ 
tionen  nachzuweisen  ist«  Der  Handel  zwischen  RusslMid  und  Asien 
Termlndert  sich,  während  Englands  Auäfuhi^  nach  Asien  zage- 
nommen  hat.  Die  Häfen  am  kaspischen  Meere  sind  sehr  unsichei^ 
die  Mündung  der  Wolga  ist  versandet ,  man  muss  30^  Werst  alm-r 
nerhalb  der  Mündung  umladen«  Das  Wasser  am  kaspischen  Meere 
sinkt,  die  Schiffahrt  wird  immer  mehr  gehindert  (S.  346).  Die 
Versendung  der  Verbrecher  nach  Siberien  4ndet  seit  1754  statt;  in 
Folge  der  seit  1822  erlassenen  Verordnungen  Ober  ihre  Verthei«* 
long  werden  sie  1*  als  Arbeiter  auf  Fabriken,  2.  Hs  Wegebauer, 
3.  .äs  Arbeiter  in  Handwerkshäusern  in  Städten,  4*|ils  Mitglieder 
der  Dienerzunft^  5.  als  blosse  Ansiedler  verwendet.  Die  Ansie« 
delung  geschieht,  a)  indem  sie  neben  früheren  Einwohnern,  ohne 
Unterstützung  der  Krone,,  sich  niederlassen  od^r  b)  mit  Unter- 
Stützung  zur  Bildung  neuer  Ortschaften  bestimmt  werden.  Von 
1823—29  betrug  die  Zahl  der  hierher  Gesendeten  durchschnittlich 
10,067  jährlich,  meiste  Vagabunden;  schwere  Verbrecher  waren  ^ 
noch  nicht  der  7.  Theil,  1758  jährlich;  die  Zahl  der  Weiber  zn 
den  Männern  wie  1  zu  10.  Jm  J.  1840  wurde  die  Verschickung ' 
und  Verwendung  von  Neuem  geregelt.  Nach  10  Jahren  kühnen 
die  Verwiesenen  In  die  Zahl  der  Kronbauern  aufgenommen  wer-* 
den,  audi  früher  als  BelcAnong.  Ist  der  Verwiesene  ganz  unle|d-- 
lieh,  und  selbst  gefahrlich,  so  wird  er  In*  einen  möglichst  menschen- 
leeren Ort  versetzt.  Die  viermalige  Wiederholung  eines  schon 
froher  bestraften  Verbrechens  zieht  dem  Verwiesenen  40  Knuten- 
hiebe  zu  und  Ueberführung  zur  Zwangsarbeit  Raub,  Mord,  Feuer-. 
Anlegung  wird  mit  35 — 50  Knutenhleben  und  Stempelung  Im  Ge-. 
sieht,  mit  Zwangsarbeit  von  wenigstens  3  Jahren  bestraft;  die 
sdilimmsten  Verbrecher  werden  nie  der  Fesseb  entledigt  ^  ausser 
In  Folge  ärztlichen  Gutachtens.  Will  ebe  Familie  einen  Verwie- 
senen als  Schwiegersohn  aufnehmen,  so  erhält  das  Siädchen 
50  Hub.  S.  zur  Ausstattung.  —  In  Kamschatka  hat  efaie  land- 
whrthschaftliche  Gesellschaft  Lnndbau  und  Viehzucht  eingeführt, 
noch  besteht  dort  eine  Handwerkerschule.  Die  Niederlassung  in 
Amerika  (In  SHka)  findet  am  Nebel,  Wald,  Sümpfen  und  Felsen 
fast  mväberstelgliche  Hindernisse  und  ist  abhängig  für  ihren  Unter- 
halt vom  Ertrage  des  Meeres.  Die  Eingeborenen  haben  keine 
Gesittung  gewonnen,  die  Krankheiten  sich  vermehrt.  Die  Russen 
bleiben  nur  10,  die  höheren  Beamten  nur  5  Jahre  dort  und  sind 
firoh,  dann  es  überstanden  zu  haben.  Die  Pelzthiere  haben  so  i|b- 
genonunen,  dass  man  ihrer  Verfolgung  Einhalt  thun  mnsste.  Dio^ 
Verbindungen  Im  Innern,  Strassen  und  Wasserwege,  sind  grossartig 
entworfen,  aber  nur  zum  Theil  Ins  Werk  gesetzt  An  den  Bau 
von  Elsenbahnen  dachte  man  zu  früli,  da  es  noch  zu  sehr  an  Fahr- 
fltrassen  fehlt  (S.  374).  Nkchnel*Nowgorod  Ist  der  Ort,  von  wo 
Europa  unmittelbar  Himdel  mit  Asien  treibt;  es  übt  für  die  fori- 
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9elireiteii4e  Caltar  Rasslands  den  wohlthätig^ten  Einflass*    Im  J. 
1839  hatte  von  asiatischen  Waaren  China   am  meisten  gelieferti 
ffir  beinahe  20  MI11.  Rnb.  8.  (ß.  398).     Moskau  war  schon  im 
14^  Jahrh.   ein   wichtiger   Handelsplatz^    Petersburg   that   sp&ter 
Abbruch  y  doch  blieb  jenes  immer  der  wichtigste  Stapelplatz  für 
den  asiat.  Handel.    Schon  zu  Ende  des  17.  und  Anfang  des  18. 
Jahrh.  entstanden  hier  einige  Manufactoren   und  Fabriken,   allein 
erst  seit  1822  wurden  diese  Unternehmungen  solider.    Man  zählt 
seitdem  Ober  1000  Fabriken,  welche  ffir  ungefähr  40  Mill.  Rub. 
Waaren  Jährlich  liefern.    Die  Spuren  der  Unfälle  von  1812  sind 
ganz  verwischt.    Die  Zahl  der  Einwohner  beträgt  350,000.    Der 
4.  Theil  gehört  dem  Mittelstande,  4.  h.  den  Kaufleuten,  die  Hälfle 
der  niedern,  arbeitenden  Classe  aq.    Die  Zufuhr  an  Lebensmitteln 
ist  sehr  bedeutend  und  veranlasst  eine  weit  verbreitete  Thätigkeit. 
Die  Baumwollenwebereien  verbreiten  sich  auch  in  die  nächstgele- 
genen Gouvernements.   In  Moskau  und  den  nächsten  Kreisen  wer- 
den Seiden-  und  Qalbseidengewebe  verfertigt,  jährlich  etwa  ffir 
10  Mill.  Rub.  S.     Die  Menge   des   fabricirten  Tuchs   wird   auf 
30,000  Stock  feines  und  50,000  Stück  grobes  für  die  Armee  an- 
gegeben.   In  Verbindung  damit  stehen  die  Färbereien.    Auch  eine 
Maschinenfabrik  ist  vorhanden.     Der  Gesammtwerth  der  angefer- 
tigten Arbeiten  belief  sich  in  Moskau  1841  Ober  22/2  Mill.  Roh.  S. 
Bessarabien  Ist  ein  Wesentlich  Ackerbau  treibendes,  auch  zur  Vieh-  ' 
zucht  wohl  geeignetes  Land,  allein  beides  wird  schlecht  betrieben. 
Flachs  z.  B.  baut  man  nur  des  Saamens  wegen,  man  mäht  ihn 
wie  Getreide  und  benutzt  die  Halme  zum  Dachdecken. der  Hotten 
Qffd  zum  Heizen  (S.  425).    Die  Handelsverhältnisse  mit  Preussen, 
Oesterreich,  Polen  und  Finnland  lassen  wir,  als  weniger  einfluss- 
reich,  hier  unberührt.     Die  Klagen,   welche  Preussen   über   die 
Grenzsperre  führt,  dürften  ihren  Grund  nicht  bloss  in  den  hohen 
Zollsätzen  haben,  da  noch  manche  andere  Hemmnisse  die  Noth  der 
Grenzbewohner  bewirken.    Von  grösster  Wichtigkeit  sind  die  Be- 
mühungen der  Regierung  um  Bildung  dnes  freien  Bauernstandes 
(S.  474).    In  Grossmssland  sind  zwar  die  Bauern  auch  leibeigen, 
aber  thatsächlich  dennoch  freier,  als  In  mancl^en  andern  Ländern, 
in  Folge  des  Vorhandenen  Anbaues  des  Landes  und  eines  Her- 
kommens,   was  strenger  beobachtet  wird,    als  sonstige  Gesetze. 
Statt  der  Frohndienste  hat  sich  eine  Abgabe  in  Geld  oder  Nato- 
ralien  festgestellt  (Obrok),  die  sich  nicht  verändern  und  ffir  deren 
Entrichtung  die  Gemeinden  solidarisch  haften.    Nur  eine  Obemäs- 
dge  Bevölkerung,  indem  die~  Grundstücke  nicht  zu  klein  ausge- 
geben werden  können,  und  das  Ueberhandnehmen   von  Fabriken 
würde  dieser  glücklichen  Stellung  Eintrag  thun.    Es  ist  bewnn- 
demswerth,  was  die  Regierung  thut,  um  auf  den  Apanage-Gütern 
den  Grundbesitz  festzustellen,  utki  mit  welcher  Umsicht  und  Weis- 
heit die  besten  Einrichtungen  und  Verwaltungen  angeordnet  sind 
(S.  481).    Das  Unterrichtswesen  (S.  511)  wurde  unter  Alexander 
einem  besondou  Ministerium  überwiesen.   lErst  von  da  an  wnrde 
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die  BiMoDg  des  Volkes  nach  einem  nrnfassendeB  Plane  bef^nnen, 
früher  war  an  Volksunterricht  nicht  gedacht  worden.    Unter  dem 
jetzigen  Minister  haben  die  UniversiUten  und  Schalen  (S.  514) 
manche  Verbessernngen  und  Umänderangen  erfahren.    Gewiss  ist, 
dass  keine  Regierung  der  Erde  so  yiel  für  den  öffentlichen  Unter- 
richt aufwendet  und  diesen  so  beaufsichtigt.  Privatschalen  werden 
möglichst  beschränkt,  es  soll  Niemand  andere  Ideen  kennen  lernen, 
als  die  der  Regierung  zweckdienlich  scheinen.    In  diesem  Sinne 
wird  auch  die  Schriftstellercfi  gehandhabt,  wie  In  dem  mitgetheilten 
Berichte  des  Ministers  klar  und  offen  dargelegt  wird*  (S.  521). 
Recht  lehrreiche  und  unterhaltende  Betrachtungen  kann  der  Leser 
an   die   hier  angegebenen   Tabellen   über   die   Universitäten   und 
Schalen  anknüpfen.    Im  J.  1841  hatte  im  Lehrbezfark  von  Dorpat 
die  Zahl  der  Lernenden  gegen  1840  ab-,  in  den  russischen  Bezirken 
aber  zugenommen.     Es  ist  unter  den  gegebenen  Umständen  ganz 
begreiflich,  dass  seit  10  Jahren  die  Erzeugung  schriftstellerischer 
Werke  abgenommen,  dagegen   die  Einfuhr  ausländischer  Bücher 
(1841  540,000  Bände)  seit  5  Jahren  um  100  pC.  zugenommen  hat. 
In  der  Verwaltung  des  Staats  ist  der  Zustand  der  Finanzen  ge- 
wiss Ton  der  grössten  Wichtigkeit.    Diese  Verhältnisse  sind  um- 
fassend erörtert,  müssen  aber  in  dem  Buche   selbst   eingesehen 
werden.    Wir  führen  nur  an,  dass  das  Prohibitlv-S/stem  als  die 
Quelle  vieler  Uebel  dargestellt  wird  (S.  600).    „Die  durch  diesem 
System  ins  Leben  gerufenen  russischen  Fabriken  sind  hoffnungslo« 
und  kümmerlich,  denn  sie  beruhen  auf  einem  für  die  Dauer  unhalt-t 
baren  Sjstem.^^    Seit  1822  hatRussland  sich  zn  isoliren  angefan- 
gen. '  Welbhe.  Resultate  hat  dieser  Versuch  gehabt?    1.  RnsslanJl 
hat  das  übrige  Europa  und  namentlich  seine  Nachbarn  sich  enf-< 
fremdet.    2.  Die  Staatseinnahmen,  kaum  im  Frieden  genügend,  ge- 
statten keine  irgend  'erhebliche  Verwendung  für  die  Erfordernisse 
eines  Kriegs.    3.  Die  Steuerkräfte  der  Bewohner  haben  sich  nicht 
entwickeln,  4.  die  Meralität  des  Beamtenstandes  keine  g-enflgenden 
Fortschritte  machen  können.    5;'DieLandwlrthschaft  hat  keine  er- 
hebliche Verbesserung  erfahren.    6.  Die  Fabrication  kann  von  der 
Stufe  der  Kindheit  sich  nicht  erheben,  und  selbst  die  älteren  Fa- 
bricationen  sind  nicht  mehr  im  Fortschritt  begriffen.    7.  Der  er- 
laubte Verkehr  bewegt  sich  In  drückenden  Fesseln,  4er  unerlaubte 
dagegen  ist  unverhältnissniässig  blühend  und  schon  der  Verwaltung^ 
über  den  Kopf  gewachsen.    8.  Die  .Consumenten  haben  den  dop- 
pelten Nachtheil  hoher  Preise  und  mittelmässiger  Waare.    9.  baa 
System  hat  in  sich  selbst  keine  Gewähr  des  Erfolgs  gezeigt,  weil 
es  fortwährend  hat  hinaufgeschraubt  werden  müssen.    10.  Es  bat 
dasselbe  aber  auch  keine  Gewähr  der  Dauer  gegeben,  —  es  findet 
sein  natürliches  Ende  an  dem  Puncto,  wo  U  eher  Spannung  eintritt. 
11.  Es  hat  zu  einem  Zustande  geführt,  welcher  einer  etwas  be- 
schleunigten Aenderung  gar  nicht  fähig  ist.    12.  Es  hat  endlick 
die  russische  Regierung  in  eine  drückende  Abhängigkeit  von  dei 
künstlich  selbst  geschaffenen  Industrie  versetzt. 
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Kl   Bistoriflch- geographisch -■tatis(]8cfa-to[>ogrftpliitc1iet   Handbach   tob 
erangsbezirlLe  Magdeburg.    Unter  Genehmigung  des  konigl.  statistlscJien 
Bureaus  und  der  königL  Regierung  zu  Magdeburg.     Herausgeg.  von  J. 


F.  HenDfiS,  Hofr.  und  HL  J.  IVeinlt,  Assessor.  1.  oder  aiigemeiner 
TheU.  Magdeburg,  (Heinrichshofen).   1843.   XII  u.  312  S.  gr.  4.   (n.  2  Thir.) 

Waram  der  2«  —  specielle,  topog^rapUscbe  —  Theil  dieses 
Bcb&tzbaren  Werkes  bereits  im  vor.  Jabre  eher  als  der  rorL  1. 
erschienen  sei,  ist  bei  der  Anzeige  jenes  im  Rep.  der  ^es.  deutsch. 
Lit.  Bd.  XXXIV.  No.  1908  bemerklieb  ja^emacbt  worden.  Beide 
Thelle  schliessen  sich  nun  au  einem  Ganzen  zusammen,  welches 
einen  trefflichen,  yolIsUindig^en  und  sehr  instroctiveo  Commentar 
zu  dem  ,,AIphabetischen  Verzeichnlss  s&mmtlicber  bewohnter  und 
benannter  Ortschaften  im  Reg^ierungsbezirke  Mag^deborg^^  (Mag- 
deburgs, Rubach.  1820.. 4.)  bildet,  dergleicben  sieb  andere^  tos 
den  einzelnen  köa.  ProTinzialregierungen  zur  leichten  Uebersicht 
Hirer  Gebiete  herausgegebene  Ortsverzeichnisse  nicht  zu  rahmen 
lüjien  dflrften.  Diess  wird  sich  schon  ans  der  Reichhaltigkeit  des 
Materiales  ergeben,  welches  hier  in  folgender  Ordnung  verarbeitet 
worden  ist:  Landestbeile,  ans  denen  der  Regierungsbezirk  zusam- 
mengesetzt ist,  verbunden  mit  einer  kurzen  Geschichte  derselben; 
iasLand  selbst;  Bevölkerungsverhältnisse;  Cnitun&ustand  des  Lan- 
des; geistige  Cultur;  Unterrichtswesen  Insbesondere;  innert Staats- 
verhftltnisse.  Die  Inhaltsabersicht  gibt  einen  gut  orientirenden 
Einblick  in  die  speciellen  Verzweigungen  dieser  Hauptrubriken  und 
erleichtert  in  Verbindnng  mit  dem  Sachregister  den  Gebrauch  des 
Werks*  Die  Zweckmässigkeit  der  Rubriken  selbst  springt  bis 
Auge;  denn  sie  liefern  Alles,  was  der  Geschäftsmann,  namentlich 
der  Verwaltnngdieamte,  der  aus  einer  fernen  Provinz  In  die  hier 
beschriebene  versetzt  wird,  zu  wissen  nöthig  hat.  Dass  sü>er  auch 
4em  Publicum  Oberhaupt  mit  einer  solchen  Ariieit  gedient  sein 
müsse,  dem  Schriftsteller,  der  Ober  vaterländlscbe  Dinge  denkt  und 
schreibt,  der  Jugend,  welche  sieb  dem  Staatsdienste  widmet,  be- 
darf keiner  näheren  Auseinandersetzung.  —  Angeschlossen  sei 
Uer  die  Anzeige  von: 

[im]  Der  RegiemngsbeziriL  Magdeburg.  Bislorisch,  geographisch,  statistisch 
und  topographisch  dargestellt  Ton  0r.  A.  Kdber.  Lehrer  an  d.  höh.  Bür- 
gerschuie  su  Aschersleben.  Balberstadt,  Lindequist  u.  Schdnrock.  1843. 
Vlll  tt.  3i4  8.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

Der  1.  Abscbn.  (S.  1—56)  gibt  die  allgemeine  geogmpbisdi- 
iUtIstlscb*historiscbe  Debersicbt;  der  2.  (-^10;  —224  Rqr.)  die 
Topographie  der  einzelnen  Kreise  nach  dem  Schematismus:  fan 
Allgemeinen,  Städte  und  Flecken,  plattes  Land.  Der  Vf.  hatte 
Plan  und  Vorarbeiten  ^zn  dieser  Schrift  schon  gemacht,  als  die 
obige  umfangreichere  angekOndlgt  ward;  gleicbwohl  wollte  er  die 
seinige  nicht  zurückhalten,  da  sie,  wohlfeiler  anzuschaffen,  sich  den 
Weg  in  die  Hände  Mehrerer  bahnen  dürfte,  als  jene  kostspieligere. 
Es  leidet  auch  kefaien  Zweifel,  dass  Dasjenige,  was  der  Vf.  bietet, 
nr  das  Bedfirfniss  der  Meisten,  zum  Theil  wohl  auch  der  Beb»r- 
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den  aasreicIieBd  sein  werde.  Bei  der  Schwierigkeit,  Btch  als  Prl- 
vatmaDO  in  den  Besitz  der  einzelnen  statistischen  Angaben  zn 
setzen,  hat  er  sich  für  seine  Topo^aphie  an  den  3.  Tbl.  des  Her- 
nies-Weigelt'schen  Werkes,  als  g^ewissermaass^n  ofBclelle  Qaelle, 
gehalten.  Es  würde  Indess  seiner  Arbeit  oflTenbar  zum  Gewinn  g^ereicht 
haben,  wenn  er  ^nr  Bercichemng'  des  Inhalts  Ihrer  ersten  allg'em. 
Abthl.  die  Erscheinang*  auch  des  1.  Thls.  jenes  Handbuchs  abg'c- 
wartet  hätte.  Denn  wie  dürftig  z.  B.  hier  die  Geschichte  des  be- 
sprochenen Districts  auf  etwa  6'  Seiten  ausgefallen  sein  müssei 
lässt  sieb  im  Voraus  annehmen;  besonders  wenn  man  bedenkt,  dass 
gerade  bei  dem  magdeb.  Reg.  Bezirke,  der  ans  früheren  märki- 
schen, halberst&dtlschen,  stiftisch-qdedlinburgischen,  magdeburgi« 
sehen,  königl.  sächsischen,  hannoverschen  und  anhaltischen  Ortschaf- 
ten besteht,  so  yerschiedenartlge  geschichtliche  Momente  In  Frage 
kommen. 
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aupersant  VIII.  Kleinere  Auagabe  anit  Anmerkk.  zun:i  Schulgebraach  Ton 
Jul.  Mützellf  Dr.  d.  Fb.  u.  Prot  am  k.  Joaciuoiatb.  Gymn.  zu  tferiin.  Ber- 
lin, Dancker  u.  Humblot    1843.    IV  ü.  351  8.  gr.  8.    (i  Tblr.) 

[7661]  The  Odea  of  Horace.     Travalated  by  /.  Scriven.     London ,   1843. 

232  S.  a    (5sh.) 

[t6BI]  Q.  Horatii  Flacd  epiatolaa  oommentarüi  oberiimia  inatractaa  ed.  5. 
Ob6arius,  Faac.  V.,  cont  epiat.  VIII-^XII.  Lipaiae,  G.  Wigand.  1843. 
161  S.  gr.  8.    (n.  1  Tbk.  10  Ngr.) 

[1661]  C.  Plinii  Caec.  See.  Panegyncna,  Narrae  Trajano  dictua.  Pane> 
gyrique  de  rempereur  Trajan,  par  Pline  le  Jeane.  Texte  revu  par  M.  Fr» 
Däbner  avec  notice ,  aommairea  et  notea  en  francaia  par  M.  E,  Lefranc, 
Paria,  Periase.    1843.    4%  Bog.  18. 

[1664]  Com.  Taclti  opera  qnae  auperannt,  caxk  Fr,  Dubner,  Paria,  Periaae. 
1843.    22  Bog.  gr.  12.    (2  Fr.  50  c.) 

[7866]  The  Bucolica  and  Georgica  of  Virgil,  illoatrated  by  Engliah  Notea, 
partly  selected  Irom  previoöa  GommeBtatora  and  parüy  Original;  with  Pro- 
legomena,  etc.  By  U.  Owgan,  Reyiaed  by  G.  B.  Wkeder,  Lond.,  1843. 
153  S.  12.    (5ah.) 

NatarwiBsenschafkien, 

[1861]  Annalea  de  Chimie  et  de  Phirdque  etc.  Aout  (Vgl.  No.  7451.) 
Inb. :  Andral  et  Oavarrety  aar  le  d^yeloppement  du  PenkUfiuai  glaacoa^ 
aoua  rinfluence  de  racidification ,  dana  lea  liquidea  albumineux  normaux  et 
patholog.  (8.  385—401.)  —  Becquerel,  aur  rapplication  dectro-chim.  dea 
oxydea  et  dea  m^taux  aur  dea  m^taux.  (-—425.)  —  Lewy,  aar  la  compo- 
aiüon  de  Tair  atmoapb^rique.  (—478.)  —  Scharling,  aur  la  quantit^  d'adde 
carbonlque  expir^e  par  rhomme  dana  lea  vingt-quatre  heurea.  (—497.)  — 
iS6eImen,  aur  la  compoaicion  cbianique  de  la  Pechblende.  ( — 503»)  —  iW- 
mieri  et  Santi  lAnarly  aur  lea  courana  d*induction  provenant  de  l'action  de 
la  terre.  ( — 505.)  —  Ebelmen,  aur  la  composition  du  wolfram  et  aur  le 
doaage  du  manganeae.    (—508.)  —    Obaer^-v.  m^t^orol.  etc.    (—512.) 

[1867]  Revue  acientifique  et  induatrielle  etc.  Acut.  (Vgl. No. 6743.)  Inb«: 
von  Laery  examen  chimique  dea  cheyeax.  (8.  209—333.)  —  WoiiUer^  aar 
qnelquea  nouveaux  produita  de  tranaformation  de  Tadde  quinique.  (—235.)  — 
Haidien,  aur  lea  aela  et  Tanalyae  du  lait  de  vache«  ( — ^248.)  —  Döpping, 
examen  chimique  du  li^e.  (—257.)  —  Rochleder,  faiu  pour  aerrir  k  Thi- 
atoire  du  caa^um.  (-263.)  —  lie^tg,  aar  l'origine  de  la  terre  labourable. 
^281.)  —  Berzetnrsj  combinaiaon  du  pfaoaphore  aTecleaoofre.  (—300.)—- 
Palmieri  et  Santi  Unart,  aur  lea  couranta  d'induetion  provenant  de  ractiea 
de  la  terre.  ( — 304.)  —  Levol,  aar  la  pr^aration  del'orpar.  ( — 312.)  — 
JLotirent,  a^rie  naphtaliqae.  [Suite.]  ('^349.)  —  •  Thdriano,  aar  la  tb4orie 
dea  couranta  ^lectriouea,  appliqu4e  k  la  phyaiologie,  k  la  patholoM.  et  k 
in  th4rapeatique.  T— 358.)  —  EMngton,  doruro  par  inuneraion.  (—410.)  — 
Nouvellea  publicauona  etc.    (—432.) 


PI 


'tm]  ^Geachichte  der  Chemie.  Von  Dr.  Wnnii  Kopp,  a.  e.  Prof.  der 
^hyaik  u.  Chemie  an  d.  Univ.  Gieaaen.  1.  Tbl.  Braunachweig,  Vieweg  a. 
Sohn.    1843.    XX  u.  456  8.  gr.  8.    (n.  2  Tblr.) 
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[18»]  Die  CheHie  in  ihrer  Anwendung  aaf  Agricaltnr  and  Physiologie.  Voo 
Jüi.  Lieb%,  Prof.  d.  Chemie  an  der  Univ.  zu  GieMen  u.  s.  w.  5.  um- 
gearb.  u.  sehr  verm.  Aufl.  Braunscbweig,  Vieweg  u.  Sohn.  1843.  XIV  u. 
m  S.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.  15  Ngr.) 

[im]  Productire  Farming;  or,  s  Familiär  Digest  of  the  recent  Discoyeries 
of  Liebij^ ,  Davy ,  and  other  celebrated  Writera  on  Vegetable  Chemistry : 
showing  how  the  Results  of  English  Tlllage  might  be  greatly  augmented. 
By  J.  A.  flUUh.    Edinb.,  1843.    180  S,  8.    (3fh.  6d.)  ' 

llMl]  Lecturee  on  the  Principles  and  Practioe  ofPhymc,  delivered  atKing's 
College,  London.  By  T.WatsoB,  M.D.  3  Tola.  Lond.,  1843.  16628. 
gr.  8.    (U  Ush.) 

[7892]  ^Geschichte  der  Optik;  vom  Ursprünge  dieser  Wissenschaft  bis  auf 
die  gegenwärtige  Zeit  Ton  Dr.  Emfl  TVttde.  Prof.  am  Berliner  Gymnas. 
z.  grauen  Kloster.  3.  Thl.  von  Newton  bis  Euler.  Berlin ,  Rücker  u.  Puch- 
ler.    1843.    407  8.  mit  4  Steintafil  gr.  8.    (2  Thlr.  10  Ngr.) 

[7893]  Annales  des  scienc^  naturelles  etc.  Aout.  (Vgl,  No.  6744.)  Iah.: 
Zoologie.  Chossat,  sur  rinanition;  suite.  (8.  65—81.)  —  Matteuccij 
sur  Texistenoe  du  courant  ^lectriqde  musculaire  dans  les  animaux  yiyans  ou 
r^cemment  tu^.  ( — 03.)  —  Bischoff ^  sur  le  d^tachement  et  la  f^condation 
de  roeuf-humain  et  des  oenfs  des  mamsuferes.  (^101.)  —  Raciborski^ 
etudes  physiologiques  sur  la  menstniation.  ( — 102.)  —  L^rthouUet,  sur 
la  Ligidie  de  Persoon.  ( — 120.)  — >  Botanique.  Payen^  note  relatire 
aux  caracteres  distinctifs  qui  s4parent  les  y^c^taux  des  animaux  et  aux  s^- 
cr^tions  min^rales  dans  les  plantes.  (S.  65 — 68.)  — *  Montagne^  sur  la  tribu 
des  Podaxin^es  et  fondation  du  noureau  genre  Giropbragmium,  appartenant 
ä  cette  tribu.  ( — 82.)  —  Jaubert  et  Spachy  conspectus  generis  GaiUonia. 
( — 87.)  —  Raffeneau-DelUe,  sur  quelques  plantes  nouvelles  d*Ab^ssinie. 
( — ^95.)  —  Bojer,  descriptio  plantarum  rarionun,.  quas  in  insuUs  Afncae 
austndis  detexit.  ( — 106.)  —  Bemhardi,  sur  les  m4taniorphoses  des  plan- 
tes.   (—12a) 

KM]  The  Annais  and  Magazine  of  Natural  History ,  induding  Zoology, 
tany  and  Geology.  Conducted  by  W.  JardiM,  P. /.  8e%,  Oeo.  Johnston , 
Ch,  C,  Babington,  J.  J7.  Balfour  and  JfZtdi.  Taylor,  Vol. XI.  London,  1843. 
gr.  8.  (a  Beft  2sh.  6d.)  Inh.:  Jan.  BlackwaU,  acconnt  of  a  spedes  df 
Ichneumon  whose  Larva  is  parasitic  on  Spiders.  (8.  1^—4.)  —  Lee,  notice 
of  Saurian  Dermal  Plates  from  the  Wealden  of  the  Isle  of  Wight;  m.  1  Kupf. 
^ — 7.)  —  Oleen ,  on  the  Discovery  of  the  Romains  of  a  Mastodontoid  Pachy- 
derm  inAustralia;  mitHolzschn.  ( — 12.)  —  Miguel  j  obsenrationes  de  qui- 
busdam  plantb  Snrinamensibus.  (*^16.)  —  Hinds,  descriptions  of  new 
Shells  from  the  Collection  of  Caj^t.  Belcher.  (—21.)  —  Leigf\ton,  hinU 
tawards  a  new  specific  character  m  the  Willows;  m.  Holzschn.  ( — ^22.)  — 
Bickardson^  contnbutions  to  thelchthyology  of  Australia;  contin.  ( — 28.)  — 
Ftachy  obsenratioRS  on  the  Qea-Cup;  m.Kupf.  (—30.)  —  Walker ,  descri- 
ptions of  Chalcidites  discovered  in  8outh  America  by  Darwin.  (—32.)  — . 
MuTcott,  on  drying  Plants  for  the  Herbarium  by  means  of  a  Deliquescent 
Salt.  (—35.)  —  Brown,  on  the  relative  position  of  the  Divisions  of  Stigma 
and  Pariental  Placentae  in  the  Compound  Ovarium  of  Plants.  (—42.)  — 
HoweUj  on  the  Structure  of  the  Capsule  of  Papayeraceae.  (—43.)  —  La- 
ven, observ.  on  the  Metamorphosis  of  an  Annelide;  m.  Kupf.  (-y-45.)  — 
Gray-,  descripüon  of  two  new  species  of  Reptiles  front  the  Collection  made 
during  the  Voyages  ofSulphur.  (—-46.)  —  Bibliographical  Notices,  Miscel- 
laneous  etc.  (—80.)  —  Febr.  Baird,  the  Natural  History  of  the  British 
Entomostraca;  m.  2  Kpfm.  (8.  81—95.)  —  Grijfithy  on  the  Formation  of 
the  Pitted  Tissue  of  Planto^  m.  1  Kupf,    (—102.)  —    Thompson^  thei  Cru- 
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auoea  of  Ireltad;  oontjn.  (—lU.)  —  BmmU,  remarkt  Ml  ihre«  species 
of  IVfarine  Zoophytes.  ( — 113.)  —  Brandt,  on  Siberian ßirda  deacribed  by 
Latham.  (^Ui.)  —  fralJlcer,deaoriptioii8ofChalddite«iroinLima.  (^117.)  — 
Gray,  on  n%w  Genera  and  Species  of  Mammalia.  ( — 119.)  —  Aeeo«,  on 
the  pearly  Nautilus  and  on  ihe  construction  of  iU  Shell.  ( — 125.)  —  Ben- 
nett  ^  on  the  ParaBitic  Vegetable  Striictures  found  growlng  in  Living  Ani- 
mals.  ( — 127.)  —  Bibliographlcal Notices etc.  (—160.)  —  März.  AUman^ 
on  a  new  Genas  of  Algae;  m.  1  Kopf.  (S.  lol — 165.)  <—  BlackwaUf  oa 
cases  of  DefectWe  and  Redundant  Organization  among  tbe  Araneidea. 
( — 168.)  —  Babingtony  on  a  new  apecies  ofCar«x.  (-^169.)  —  Riehard" 
soUf  contribations  etc.;  contin.  (^189.)  —  WiUan,  on  the  Structare  and 
Functions  of  the  .Pollen  Granales.  (—183.)  —  Walker,  descriptiona  of 
Chalcidites  firom  Chonos  and  Coquimbo.  ( — 188.)  —  Graff^  some  rectifica- 
xtion  of  the  Nomenclature  of  Aastralian  Birds.  ( — 194.)  —^  Austin,  on 
new  Genera  and  Species  of  Crinoidea.  (^-207.)  r-  Taylor,  on  two  new 
Species  of  British  Musci.  (—208.)—  Notices  etc.  (—240.)--  ApriL 
Huber,  on  the  Habits  of  aSaw-fly.  (S.241 — 46.)  ' —  Waterhouse,  on  some 
new  Coleoptera  belonging  to  the  genas  Apocyrtns.  ( — 255.)  —  Btnds, 
descriptions  of  new  Shells.  ( — ^357.)  —  Babingion,  on  Fumaria  niicrantba. 
(—258.)  —  Propositions  fbr  rendering  the  Nomenclatare  of  Zoology  uni- 
form and  permanent.  (—275.)  —  landsborough ,  on  the  History  aud  Ha- 
bits of  the  Ro.ok.  (—277.)  —  Barry,  on  the  Pitted  Tlssue  of  PlanU,  and 
on  Mascle.  (—280.)  —  Forbes,  on  a  new  British  SUrfish.  (—281.)  — 
Waterhouse,  on  a  new  genus  of  Carabideous  Insects.  ( — ^283.)  —  Thomp- 
son, on  the  Birds.  of  Iretand;  contin,  ( — ^290.)  •—  Nicolucd,  on  the  Ana- 
tomy  of  the  Triton  aquaticas.  (—295.)  —  Notices  etc.  ( — 328.)  -* 
May.  Owen,  on  a  new  species  of  Dinotherium ,  ^th  remarks  on  the  Na- 
ture  and  Affinities  of  that  genas.  (S.  329—332.)  —  Striddänd,  on  the 
Earl  of  Derby's  Collection  of  Aastralian  Drawings.  ( — 338.)  —  Ball,  on 
the  Botany  of  Sicily.  (—351.)  —  Richardson,  contribations  etc.;  contin. 
(—359.)  —  Hasstdl,  on  the  Branchejd  Fresh water  Confervae.  (—364.)  — 
Hope,  on  new  Fnsect  from  Western  Africa.  (—369.)  —  Gray,  on  the  soft- 
billed  üack  of  Latham.  (—372.)  —  Raffs,  on  the  Species  of  Desmidium; 
m.  l  Kapf.  (—376.)  —  Westwood,  on  the  Habits  of  a  Saw-Fly.  (—377,)  — 
6ri//!th,  on  theBioodandFib^e.  (—378.)—  Misceilaneous etc»  («-406.)  — 
Jan.  BtadnoaU,  notes  on  the  Salmon.  (S,  409— 415.)  *•  Afäütfr,  ouBub- 
stances  inclosed  in  Mocha-stonet ;  m.  1  Kupf.  ( — 421.)  ^  Ridiordson, 
contribations  etc.  (—428.)  —  Hassall ,  notices  of  British  Freshwater  Con- 
fervae.  (—437.)^  Gnlif^tÄ,  on  theSaccuU  of  thePolygastrica.  (—447.)  — 
Ralfs,  on  the  Diatomaceae.  (—457.)  <—  Notices  etc.  (—-488.)  —  Supple- 
mentheft  Richardson,  Contribations  etc.;  eonclud.  (S.  489—496.)  — 
Newport,  on  some  new  Genera  of  Myriapoda.  (—502.)  —  Prooeedbga  of 
learned  Societiea  etc.    ( — 544.) 

[1895]  The  Annais  and  Magazine  of  Nat.  History  etc.  Vol.  Xfl.  —  fnlr.: 
Jvfly,  Martins,  notice  öf  the  lifo  and  laboursofDeCandolle.  (S:  1—20.)  — 
HassaU,  of  the  Freabwater  Algae;  m.  I  Kupf.  ( — 31.)  —  Thompson,  the 
Birds  of  Ireland;  contin.  (— 2ß.)  —  Bailey,  on  Siliceous  Spiculae  in  Acti- 
niäe.  (—39.)  —  Forbes,  Retrospcctive  Comm^nts.  (—42.)  —  Wagner, 
on  some  new  Brazilian  Mammalia.  ( — 45.)  —  Walker,  descriptions  of  Chal- 
cidites. (—49.)  —  Notices  etc.  (—80.)  —  Aug.  Hütten,  observations 
on  Galeodes  rorax.  (—85.)  —  HassaU,  on  the  Production  of  Diseases  in 
Vegetabies  by  Fungl.  (— 88.)  —  Taylor,  on  two  new  species  of  British 
Jungermanniae.  (—90.)  —  Blyth,  List  of  Birds  obtained  in  the  Ticinity  of 
Calcutta.  (—101.)—  ildd^ton,  on  theSaecull  ofPolygastrica.  (—102.)  — 
Walker,  descriptions  of  Chalcidites,  (—104.)  —  Ralfs,  on  the  Diatomaceae ; 
contin.  (_lll.)—  ^ontagne,  on  the  podjixineae,  (—113.)—  Grifüth^ 
on  preserving  Microscopic  Objects.  ( — 117.)  —  Hassall,  on  the  genus 
Ifichinecorium.    (— 120.)  --     Noüces  «tc    (—152.)  —     Sept.     7\Hk,  on 
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iwt}  Zoologischer  Hand-Atlat  tod  Dr.  Berm.  Bnrmdster.  6.  (letcto) 
'.ief.  Berlin,  Reimer.  1843.  5%  Bog.Text'u.  6Taii:  gr.Imp.-4.  (1  Thlr. 
Color.  l  Thlr.  20.Ngr.) 
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tlie  AnatOBY  of  Pluüaiigiiui  OpOfo;  m.  I  KupC  (S.  11(3— 14(5.)  ^  l»y(A, 
List  etc.  (-—173.)  —  IZliytor ,  on  twe  spöciet  of  British  Jungemaoniae. 
(—173.)  —  Froi<&,  on  the  Anatomy  of  tbe  Pearly  NantUns.  (—175.)  -^ 
Richmrdson,  descripilon  of  the  Lurküng  Machete  from  the  northem  ooast  of 
New  Hdiand.  (—180.)  ^  HassaU,  Notices  of  British  Freshwater  Aigae: 
m.  IKupf.  (—188.)—  ^or6«#,  Note  inRepIy  toMr.HassaU.  (-.190«)  — 
Notices  etc.    (-232.) 

[IBM]  Isis«    Bncyhlop.  Zeitschrift  u.  s.  w.     10.  Hft.    (Vgl  No.  7452.)    loh. : 

c.  BÜquoy,  JoriaUtätoprindp,  dessen  politische  Wichtigkeit.    (8. 721—723.)  ^ 
Br^hnif  natnrgeschichtiiche  Bemerkk.  auf  einer  Reise  an  den  Rhein  im  Sept. 
tt.  Oct.  1842.    ( — ^732.)  ' —    Naturwissenschaftliche  Abhandlungen  der  däni- 
schen Gesellschaft  d.  Wissenschaften.    ( — 789.)  —    Ans.  mehr.  Schriften  von  . 
Blume,  Endlicher,  Grube  u.  A.    ( — 800.) 

C 

in»]  Zoologische  Brachstucke  von  Fr.  8ig.  LeockarC,  Dr.  d.  Med.  u. 
:hir.    III.  Hehnintholog&Bche  Beiträge.    Freiburg,  (Emmeriing).'   1843.    60  S. 
mit  2  Kpfrtaff.  gr.  4.    (1  Thlr.) 

[7889]  ^Annulatorum  Danicorum  conspectus,  auctore  A«8.Örst«d.  Paed. 
Maricolae.    HaToiae,  Wahl.     1843.    IV  u.  52  S.  mitSLith.  4.    (n.  i  Thlr.) 

ff  MO]  *  Anatomische  Untersuchungen  ftberdieBdentaten  von  WBb.  ▼.  Bapp, 
Prof.  d.  Med.  lu  Tübingen.  Tübingen,  Fues.  1843.  79  8.  mit  9  s.  Tbl. 
color.  Steintaff.  4.    (3  Thlr,  ^%  Ngr.) 

[TMl]  Naturgeschichte  der  domestidrten  Thiere  in  Ökonom,  u.  technischer 
Hinsicht  yon  Dr.  Chr.  Ado.  Buhle.  Insp.  d.  zoolog.  Museums  d.  Univ. 
Halle.  4.  Heft:  das  Haushuhn  nebst  seinen  Verwandten.  Mit  1  color.  Taf. 
nach  Zeichnungen  von  Fr,  Naumanm.  Halle,  Heynemann.  1843.  67  8. 
gr.  8.    (10  Ngr.) 

[TM]  The  Natural  History  of  theBirds  of  GreatBritain  andlreland,  Part  4. 
By  Sir  W.  Jardiaie,  Bart.  Ittustrated  by  33  coloured  plates,  with  Por- 
trait wad  Mea^ir  of  ITiJsoii.  (/ardtite>NaturaKst*s  Library,  Vol.  40.)  Bdin- 
bargh,  1843.    314  8.  8.    (6ah.)    Das  Werk  ist  hiermit  beendigt 

[7909]  Die  Aracbniden.  Getreu  nach  der  Natur  abgebildet  u.  beschrieben 
von  C.  li.  Kooli.  10.  Bd.  4.  u.  5.  Ha  Nürnberg,  Zeh.  1843.  S.  61 
—112  ü.  12  color.  Taff.  gr.  8.    (k  25  Ngr.) 

[19M]  Uebersicht  des  Arachnidensystems  Ton  O.  L.  Kooh.  3.  Hft  3.  Abthi. 
Ebendas.,  1843.    S.  73—130.  u.  4  KpfrtafT.  gr.  8.    (25  Ngr.) 

[IW]  IMe  wancenartigen  Inseeten.  Treu  nach  der  Natur  geschildert  u.  be- 
schrieben von  Dr.  O.  A.  W.  BenioUSkAUter.  7.  Bd.  2.  Hft  Eben- 
das.,  1843.    Mit  6  fein  ausgemalten  Taff.  gr.  8.    (25  Ngr.) 

[mf\  The  Insect  World,  or  a  Brief  Outline  of  the  Classification,  Structure, 
and  Economy  of  InsecU.    Lond.,  1843.    288  S.  mit  Kpfm.  8.    (5sh.) 

mt]  The  Natural  History  of  British  Fishes,  Vol.  2.  By  B.  Hamflton, 
M.  D.  F.  R.  S.  E.  lllust^ated  by  36  coloured  plates,  iwith  Portrait  and 
Memoir  of  Baron  Humboldt  (Jardine's  Naturaiist's  Library,  Vol.  39.)  Edin 
burgh,  1843.    424  S.  8.    (6sh.) 

[niB]  Das  Wichtigste  Ton  imiem  Bao  u«  Leben  der  Gewächse,  för  den 
prakt.  Landwirth  fesslich  dargestellt  ron  E.  A.  BttMUIsiler,  Prof.  an 

d.  kon.  Akad.  für  Forst-  u.  Landwirthe  in  Tharand.  Dresden,  Arnold. 
1843.    XVI  u.  220  S.  mit  4  SteladracktaK  gr.  8.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 
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[7909]  CaUlognsHeibftrii,  oder  ToIUtändige  Aufisäblung  der  phanerogamfedien 
u.  kryptogamischen  Gewachse  DeutechUmds.  Nach  KoclCs  Synopsis  vod 
Wallroth's  Compendium  florae  germ.crypt.,  Bruch  et  ScÄtmper,  Ntes  v.Esen- 
heck,  Link  und  Fries  ^  nebst  Au&ählung  der  bis  jetst  bekannten  ausländischen 
Pflanzen  von  E«  Berger.  2.  Thl.:  Synonymik  u/  Synonymenregister  zum 
1.  Thl.    Würzburg,  Voigt  u.  Mocker.    1843.    VIU  u.  233  S.  8.    (l  Thlr.) 

.  [7910]  "^ESlae  Fries  noyitiae  florae  Suecicae;  Continuatio,  sistens  Mantissam  I., 
iJ.,  III.  uno  vol.  comprehensas.  Aca  de  stirpibus  in  Norregia  recentius  de- 
tectis  praenotiones  e  maxima  parte  oommunicatae  a  Math*  N.  Blfit.  Lundae. 
(Leipzig,  Brockhaas  u.  ATenarios.)     1842.    X  u.  204  S.  gr.  8.     (2  Thlr.) 

[7911]  Grundzüge  der  Geologie  in  allgemein  fasslichem  Vortrage  von  CTarl 
Oartmanii.  Leipzig,  Weber.  1843.  XII  u.  427  S.  mit  107  (eingedr.) 
Abbildd.  gr.  8.    (2  Thlr.  20  Ngr.) 

[7912]  '^Beiträge  zur  geologischen  Kenntniss  der  östlichen  Alpen  yon  Dr.  A. 
▼.  KUpstein,  Prof.  der  mineralog.  Wissenschaften  an  der  Univ.  äsiiGiessen« 
Giessen,  Hey  er.  1843.  X  u.  144  S.  mit  9  geognost  u.  petrefactologischen 
Taff.    (n,  4  Thlr.) 

[7913]  Geology  and  Geologists;  or,  Visions  of  Phifosophers  of  the  I9th  Cen- 
tury.    Lond.,  Simpkin,  Marshall  and  Co.     1843.     84  S.  gr.  8.     (28h.  6d.) 

[7914]  ^Die  Lehre  vom  tellurischen  Dampfe  u.  von  der  Circulation  des  Waa> 
sers  unserer  Erde.    Ein  Schritt  vorwärts  in  der  Erkenntniss  unseres  Plane-  ' 
ten.     Von  Dr.  AL  Fr.  P.  lfow4k,  k.  k.  Bezirksarzt.     Prag,  Bhrtidi. 
1843.    XII  u.  228  S.  mit  1  Lithogr.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

Länder-  und  Volkerkimde« 

[7915]  Nouvelles  annales des  voyages etc.  (Vgl.  No.  6914.)  Acut  Inh.:  7er- 
nauX'CompoHSy  bist,  de  la  r^pubOque  de  Tlaxcallan,  par  Domingo  Mudos  Ca- 
margo;  trad.  de  Tespagnol.  II.  art.  (S.  120 — 197.)  —  Analyses  critiquea 
[üb.  Norman  ^Rambles  in  Yucatan*'  u.  Enfantin  ,,colonisation  de  FAig^rie'' 
von  Kries].    (-247.)  —    Chronique  etc.    (—256.) 

[79M]  '^Geographie  der  Griechen  und  Römer  von  den  frühesten  Zoten  bis  niif 
Ptolemäus,  bearb.  von  I*.  A.  Okert,  Oberbibliothekar  u.  s.  w.     3.  Bds. 

1.  Abthl.  (Auch  n.  d.  Tit:  Germania,  nach  den  Ansichten  der  Griechen  u. 
Römer  dargestellt  von  u.  s.  w.)  Weimar,  Geogr.  Institttt.  1843.  X  u. 
464  S.  mit  2  Karten,  gr.  8.    (2  Thlr.  20  Ngr.) 

ß9K]  '^Allgemeine  Länder-  u.  Völkerkunde.  Nebst  einem  Abriss  der  physikal. 
rdbeschreibung  von  Dr.  BL  Ber^hans.     5.  Bd.     Auch  u.  d.  Tit. :   Das 
europ.  Staatensystem,  nach  seinen  geograph.-statistischen  Hauptverhältnissen. 

2.  Tbl.,  enth.  Frankreich,  das  brit.  Reich,  Schweden  u.  Norwegen,  Däne- 
mark, Belgien,  die  Niederlande,  Portugal,  Spanien,  die  Schweiz,  lUliea, 
Neapel  u.  Sicilien,  Sardinien,  Kirchenstaat,  Toskana,  Parma,  Modena,  Lucca, 
San  Marino  u.  Griechenland.  Stuttgaj^t,  Hofimann.  1840—43.  1070  S.  gr.  8. 
(3  Thlr.  20  Ngr.)  ' 

[7918]  Reisen  in  Europa,  Asien  und  Afrika,  mit  besond.  Rücksicht  auf  die 
naturwissenschaftl.  Verhältnisse  der  betreff.  Länder,  unternommen  in  den 
J.  1835^41  von  Jos.  Rusieggw,  k.  k.  österr.  Bergrath.  1.  Thl.  2.  Bd. 
7.  Abthl.  Stuttgart,  Schweizerbart.  1843.  1843.  S.  ^21—635.  gr.  '8. 
(1  Thlr.  25  Ngr.) 

[7919]  Der  neueste  Passagier  und  Tourist  Ein  Handbuch  ffir  Reisende  durch 
ganz  Deutschland  u.  die  angrenz.  IJLnder  bis  Paris,  Petersburg,  Stockholm, 
Belgrad,  Mailand  u.  Venedig.  Nebst  e.  Beschreib,  d.  Reisen  durch  d. 
Schweiz,  Tyrol,  d.  Salzkammergut,  d.  ThQringerwald >  d.  Harz,  d.  Rieeen- 
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g«ibirge,  d.  Karpathen,  dio  sädu.  q.  firSak.  Schweiz,  e.  Befdirdb.  d.  Donaa- 
reise Ton  Ulm  bis  Pesth ,  der  Rheinreiae  t.  Basel  bis  Rotterdam  tu'  der  Bä- 
der Ton  Deatschland  a.  der  Schwele.  Mit  e.  Uebersichtskarte  der  Dampf- 
schiCffahrts-  a.  E^enbahn- Beförderung  in  Mittel-Europa,  e.  Reisekarte  tod 
Deutschland  u«  d.  ausrQhri.  Planen  Ton  Berlin,  Dresden,  Hamburg,  Mfinchen, 
Prag  und  Wien.  Berlin,  Morin.  1843.  VIII  u.  575,  56  u.  24  S.,  2  Kar- 
ten u.  6  Pläne.  8.    (3  Thlr.  10  Ngr.) 


S1920]  Bilder  aus  Spanien  und  der  Fremdenlegion  Ton  G. 
i.  Bd.     Kiel»  Bünsow.     1843.     295  S.  8.     (Für  2  Bde.  2  Thlr.  15  Ngr.) 

[ISfl]  *  Reise  eines  Norddeutschen  durch  die  Hochpyrenäen  in  den  Jahren  1841 
und  1842.  Von  W,  ▼.  R.  2  Thle.  Leipzig,  Brocichaus  u.  ÄTenarius. 
1843.    X  u.  322,  VI  u.  252  S.  gr.  12.    (2  Thlr.  20  Ngr.) 

[Yns]  Tour  in  France,  Italy,  and  Switzeriand,  during  the  years  1840  and 
1841.    By  Andr.  Glarke,  £sq.    Lond.,  1843.    382  S.  8.    (lOsh.  6d.)     ' 

[Ttts]  Roma  neU'  anno  MDCCCXXXVIII,  descritta  da  Ant.  ffibbT,  publ. 
prof.  di  archeoiogia  nella  xuiiv.  Romana  etc.  4  Voll.  Roma,  1838 — 41. 
VUI  u.  668  S.  mit  13  Kpfrtaff.,  856  S.  u.  20Kpirtaff.,  XIV  u.  786 S.  mit 
4  Kpfrtaff. ,  VI  u.  1018  S.  mit  26  Kpfrtaff.  gr.  8.    (63  L.  45^  c.) 

[79M]  Die  wichtigsten  Städte  am  Mittel*  und  Niederrhein  im  deutschen  Ge- 
biet, mit  Bezug  auf  alte  u.  neue  Werke  der  Architektur,  Skulptur  u.  Ma- 
lerei charakterisirt  ton  W,  FfiMdL  Fortsetzung  d.  Buches:  „Zürich  n. 
die  wichtigsten  Städte  am  Rhein*',  oder  2.  Bd.  über  rhein.  Kunst,  eptb. 
Bchilderongen  Ton  Mainz,  Wiesbaden,  Frankfurt ,  Coblenz,  Bonn,  Cöln, 
Aachen  und  Dfisseldort  Zürich,  literar.  Comptoir.  1843.  XII  u.  672  S.  8. 
(2  Thlr.  26%  Ngr.) 

[1U5]  Beschreibung  des  Badischen  Murg-  und  Oostbales  oder  des  Forstamt-, 
bezirkes  von  Gernsbach,  mit  besond.  Rücksicht  auf  die  für  Forstwirthschaft 
wichtigen  Verhältnisse  von  MT.  F.  ▼•  Kettaflr,  grossherz.  Bad.  Forstmei- 
ster.   Frankfurt  aM.,  Sauerländer.     1843.    VIII  u.  180  S.  gr.  8.    (26 1/5  Ngr.) 


ßlK]  Handbuch  für  Reisende  auf  dem  Maine,  Ton  8.  BSale  und  K«  ▼..  _^ 
ürnbecg,  Stahei'sche  Buchh.    1843.    Xil  u.  262  S.  gr.  12.    (1  Thhr.) 

[mr].  Ansichten  Ton  dem  Schloss  u.  der  Stadt  Hddelberg.  Nebst  Beschrei- 
bung, Gesch.  u.  Grundriss  ders.,  Karten  der  Bisehbahn  von  Carlsruhe  nach 
Mannheim  u.  des  Neckars  von  Mannheim  nach  Heilbronn,  sowie  Reisenotizen 
für  Fremde  von  C.  rronmidl.  Heidelberg,  Winter.  1843.  70  S.,  13  An^ 
richten  u.  l  Kärtchen,  qu.  gr.  12.    (1  Thlr.  20  Ngr.  In  qu.  4.  3  Thlr.  10  Ngr  ) 

[7BS8]  Das  Königreich  Böhmen  f  statistisch-iopographisch  dargestellt  Ton 
Job.  CMk*.  Sommer.  11.  Bd.  Uaslauer  Kreis.  (Auch  u.  d.  Tit^ :  Böhmen^ 
Caslauer  Kreis,  von  u.  s.  w.)  Prag,  Ehrlich.  1843.  XXXIl  u.  416  S. 
gr.  8.    (2  Thlr.  10  Ngr.) 

[790]  Thüringen  in  der  Gegenwart  von  Ijait'Wn  Beohstoiii.  Gotha ,  Ver^ 
lags-Comptoir.    232  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[mo]  Geoffraphisch-statistisch-historisches  Handbuch  des  Mecklenburger  Lan- 
des von  CRut.  BempeL  2.  Tbl.  Parchim ,  Hinstorft'sche  Buchh.  1843. 
X  u.  553  S.  gr.  8.    (3  Thlr.  15  Ngr.) 

[mi]  Der  Führer  durch  PoUdam  n.  dessen  Umgebungen;  eine  Anleitung,  in 
kürzester  Zeit  die  Sehenswürdigkeiten  daselbst  kennen  sn  lernen,  von  BL 
E.  R.  Belaid.  Mit  e.  Plan  von  Potsdam.  Berlin,  Morin.  1843.  VI  u. 
138  S.  12.    (10  Ngr.) 

[T«nl  Voyage  en  Perse  de  MM.Eoff.FlMidlii,  peintre,  et  PaaoalCotte, 
archttecte,  attacb^  a  Tambassade  de  France  en  Perse,  pendant  les  ann^es 
1840-1841.    Publik  sous  las  auspicas  de  son  Bic  la  ministre  dai'iDt^rieur 
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et  MMM  U  dlrectien  d^Biie  commisstoii  coüipos^  de  MM.  B.  Bumovfy  H,  Le- 
has  et  A.  Ijed^re^  membres  de  rinttitut.  1.  lirr.  Paris,  Gide.  1843. 
1  Bog.  mit  5  Kpfrn.  Fol.  Das  Ganee  in  70  Lieff.  k  20  Fr.;  l&brlich  7  bis 
8  Lieft. 

[YffR]  Journals  of  the  Re¥.  Messrs.  Isenber^  aod  Krapf,  MissiQnaries  df 
the  Church  Missionary  Society,  detuling  their  P|-ooeediags  in  the  Kingdom 
of  Shoa,  and  Joumeys  in  other  Parts  of  Abyssinia,  in  the  Years  1839,  40, 
41,  and  42.  To  which  is  prefixed,  a  Geographica!  Memoir  of  Abyssinia 
and  Soath'Eastem  Africa.  By  Jame»  M^ Queen,  Esq.$  grounded  ob  the  Mis- 
sionaries'  Journals,  and  the  Expedition  of  the  Pacha  of  Egypt  up  the  Nile. 
Lond.,  1843.    651  S.  mit  2  Karten.  8.    (I^sh.) 

[79S4]  Columbus  fiber  die  Entdeckung  Ton  Amerika.     Eine  Schrift  für  das  • 
deutsche  Volk  von  E.  Wislioeniuk    Mit  e.  Karte,  die  beiden  Ualbkogelii 
darst.    Uipzig,  O.  Wigand.     1844.    336  S.  &    (24  Ngr.) 

[T985]  A  Greenhands  first  cruise,  roughed  out  from  a  Log-Book  of  twenty- 
five-years,  induding  fiye  months  In  Dartmoor.    2  Vols^    Boston,  1843.    (I2sh.) 


[TIM]  Letters  from  New  York.  By  Maria  CMId.  Lond.,  1843.  322  S. 
8.    (lOsh.  6d.)  . 

[IWT]  Wahn  u.  Ueberzeugung.  Reise  üb.  Bremen  nach  Nordamerika  n. 
Texas  in  den  J.  1839,  1840  und.  1841.  Schilderungen  der  Bremer  Seelen- 
Tkransportirungen ,  der  Schicksale  "deutseher  Auswanderer  Tor ,  bei  u.  nach 
d.  Ueberfahrt;  Reisescenen  zu  Wasser  u.  zu  Lande  u.  ausfuhr!.  Rathsdilag*e^ 
l&r  Ansiedler  in  Bezug  anf  d.  Charakter,  d.  Sitten  u.  constitutionellen  Ver- 
hältnisse der  Amerikaner ,  Ihren  Handel  u.  Gewerbe.  Nebst  der  Rückreis« 
über  England  und  Frankreich  von  Fr,  Böbne,  Kupferschmiedemeister  in 
Weimar,  Weimar,  Hoffinami.  1843.  VI  u.  435  S.  mit  7  lith.  Abbildd. 
gr,  16.    (l  Thlr.) 

[Itn]  Jamaiea:  its  Fast  and  Present  State.    By  J.  ML  Phüippo,  Twenty' 
Years  a  Baptist  Missionary  in  Jamaiea.    Lond. ,  1843.    503  S.  mit  16  ein- 
gedr.  Kpfro.  8.    (8sh.  6d.) 

[7999]  China,  od.  Uebersicht  der  vorzüglichsten  geograph.  Puncte  u.Bestaiid- 
theile  des  chines.  Reichs ;  nebst  e.  kurzen  Beschreibung  der  Naturerzeugnisae, 
der  vorzügi.  Städte  u.  ihrer  Merkwürdigkeiten,  des  Charakters,  Gewerbfleis- 
ses  u.  Handels,  der  Künste,  Sprache,  Wissenschaften,  Religion  u.  Gebrauche 
des  Volkes,  auch  e.  kurzen  Schilderung  der  Gesetze,  der  Regierungsverfas- 
sung  u.  der  Regenten.  Mit  Rücksicht  auf  die  neuesten  Ereignisse  bearb. 
Ton  Dr.  F.  Blsolioffi Widderstelo ,  grossh.  Sachs.  Justizrath.  Wien, 
KaulfussWwe.,  Prandel  u.Co.  1843.  IV  u,  203  S.  8.  nebst  e.  Karte  toq 
China  in  gr.  4.    (1  Thlr.) 

[TMO]  The  War  in  China.  Narrative  of  the  Chinese  Expedition,  from  its 
Formation  in  1840,  to  the  Treaty  of  Peace  in  August  1842.  By  b. 
pvriierson.  M. D.  3. edit  Lond.,  1843.  294  S.  mit  2 Kpfrn.  u.  1  Karte, 
gr.  8.    (12sh.) 


[7941]  Polytoplscher  Reiseatlas.  Stuttgart,  Neffl  1843.  (k  Blatt  5  Ngr.; 
m  Mappe  7yaNgr.)  Bis  jetzt  sind  erschienen:  Atlaa  zur Rhieinreise,  7BULt- 
ter  (zus.  i  Thlr.).  Reisekarte  zur  Moaellahrt,  2Bl&tter.  Eisenbahn-,  Post- 
u«  Fluss- Karte  zur  Reise  too  Basel  nach  Strassberg.  Eisenbahn-,  Poat- 
u«  Flusskarte  zur  Reise  ▼.  Strassburg  nach  Manoheim.  Routen  T.Stuttgart 
nach  München,  2  Blätter.  Eisenbahn-Karte  y.  Frankfurt  nach  Mainz.  Plan 
von  Stuttgart 

[TMS]  Albr«  Platl'a  grosser  AUas  der  Erde.  5,  Liei  Magdeburg,  Rubach- 
sehe  Buchh.    1843.    10  Bl&tter.  gr«  FoL    (2  TUr.) 
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[WH  JünißLÜm  Ober  alle  HmuI«  dv  Bf4«,  in  80]»ftHflrn  ▼«•  Pr.  V.  0ohr. 
13.~15.  LieC  (ä  4  Bl&tter).  Glogan,  Flcmmlag.  1S43.  Fol  (k  lONfr.) 
Vgl.  No.  3416. 

[1M4]  General-Karte  über  alle  in  Europa  rorkommenden  Eisenbahnen  in  Ver- 
blödung mit  den  Haupt-  u.  PoBtstraasen ,  Canälen  u.  Dampfiicbiffßihrten  8o< 
wohl  auf  d.  Meeren ,  als  auf  d.  Seen ,  Strömen  u.  Can&len  von  Fr.  Sdül- 
Uiir,  Grätz.  (Leipzig,  Hermann.)  1843.  gr.  Imp.-FoI.  (Aufgezogen  u. 
ioFutt   1  Thlr.  20Ngr.) 

[n4&]  R.  A.  Bchwltf»  neue  prakt.  Reiae-Karte,  mit  Angabe  der  Diatanzen. 
Znm  allgem.  Gebr.,  sowie  zur  Ueborsicht  aller  Eisenbahnen  u.  der  Dampf- 
schül&hrts- Verbindungen  in  ganz  Deutschland,  mit  Einaehluss  d.  geaammten 
Oesterr.  Kaiserstaaten ,  ganz  Belgien ,  Holland ,  d.  Schweiz  n.  einem  Theile 
▼on  Frankreich,  England  u.  Iti|lien.  Wien,  Artaria.  (Leipzig,  R.  IVeigel.) 
1843.    J  Bl.  in  Fol.    (12%  Ngr.) 

[7M6]  Karte  für  Daroj^fschiff-Reisende  auf  d.  Maine,  enth.:  die  Ufer  des 
Mains  Ton  Bamberg  bis  Mainz  mit  genauer  Bezeichnung  aller  einzelnen  Orte^ 
Höfe,  Rainen  u.  s«  w.,  sowie  auch  die  St&dtepläne  von  Bamberg,  Würz- 
burg, Asohaffenburg,  Trankfurt  u.  Mainz.  Nebst  d.  Reglement  u.  d.  Tarif- 
sätzen der  MaindampfsehiflbhrtsseseUschaft;  femer  der  Angabe  der  Entfer- 
nung zwischen  d.  einzelnen  Landungsplfttsea  Ton  K»  ▼•  8pnaer.  Würz- 
bnrg,  SUhersche  Buchh.     1843.    (10  Ngr.) 

[1M7]  Karte  vom  Laufe  des  Rheins  Ten  Basel  bis  Rotterdam.  Nebst  genaner 
Beseicfanung  d.  rhein.  u.  belg.  Eisenbahnen,  aowie  Anikfaten  tt.  Stidteplanen, 
color.  AbzeicIiBung  d.  Lander-Grenie  u.  einem  Wegweiser  lilr  diese  Reise; 
Wesel,  Bagel.    (12%  Ngr.) 

[1MB]  Kreis-Karten  der  Freussischen  Monarchie.  7.— -9.  Liet  (ä  4  Blatter). 
Berlin,  Heymann.     1843.    Fol.    (A  1  Thir.)    Vgl.  No.  3420. 

[1919]  Zollvereins- u.  Handelskarte  von  Preussen  mit  Einscbluss  sammtlieher 
d.  Zollverbande  einverleibten  deutschen  Staaten  von  L.  Simdel ,  kdn.  Pr. 
ProY.-Steuerdir.-Secr.  Auch  Generalkarte  von  Deutschland.  2.  Aufl.  Magde- 
burg, Baenscb.    4  BU.  lmp.>Fol.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[1950]  Topographischer  Atlas  des  Konigr.  Sachsen.  2.  Lief.,  enth.  die  Sectio- 
nen  Freiberg,  Schwarzenberg ,  Zittau  u.  Weissenberg,  bearb.  bei  d.  kdnigU 
Militair-Plankammer  von  d.  Director,  Oberst  Oberreit,  Dresden.  (Leipzig, 
Fr.  Fleischer.)    1843.    4  Blätter  in  grdsstem  Landkartenform.    (5  Thlr.) 

[1961]  Postkarte  über  das  Königr.  Sachsen.  Nach  amtl.  Quellen  bearb.  von 
tu.  B.  VolStlAader.    Leipzig»  Goetz.    1843.    Ein  Blatt  in  Fei.    (10  Ngr.) 

SM]  Plan  Ton  Annaberg.     Annaberg,  Rudolph  u.  Dietertd.     1843.     Ein 
latt  Imp.-Fol.    (20  Ngr.) 

[1981}  Karte  vom  Harzeebirge.  Topographiscb,  geologisch,  mineral.  u.  histo« 
riseh  bearbeitet  von  Willi.  Werner.  Maasstab  1-  125,000.  Magdeburg. 
Schmiünsky.     1843.    Ein  Blatt  gr.  Imp.-Fol.    (20  Ngr.) 

[7914]  Topographische  Karte    des  Gebiets  der  freien  Hanse-Stadt  Lübeck. 
.  Herausgeg.  Ton^  H,  L.  und  G.  Behtens  1827.    Berichtigt  von  G.  Behrens  1843. 
LAbeck,  ▼.  Rohden'sche  Buchh.     1843.     Ein  Blatt  in  grdsstem  Imp.-Ferm, 
(l  Thlr.  15  Ngr.) 

[7915]  Karte  Ton  Palastina  nach  Robifuen,  E.  SmUK  u.  v.  Schmhert  von  O» 
Helmwth,  k.  Pr.  Prem.-Lieut.  Halle,  Anton.  1843.  Ein  Blatt  gr.  Imp.-4. 
(1  Thlr.)  Besond.  abgedruckt  t  Plan  von  Jerusalem.  Ebeadas.,  1843.  Ein 
Blatt  gr.  Imp.-4.    (7%  Ngr.) 

[796e]  WandkarU  dea  heil.  Landes,  nach  den  besten  Hflifiiquellai,  besonders 
auch  nach  d.  neuen  ErmitieluBgea  Ton  ProL  Biobintan  und  £.  Smiihf  aowia 
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nach  der  von  Prof.  Dr.  C-  Ritter  redig.  Karte  entworfen  todI 

Cassel,   Fiacher.     1843.    2  Bll.  gr.  Roy.-Fol.  in  Oelfarbendruok.    (20  Ngr. 

Handkarte  dazu  V/j,  Ngr.) 

[7957]  Karte  Ton  Europa  mit  Nord-Afrika,  Unter-Egypten ,  Syrien,  Klein- 
Asien,  Kaukasien  u.  s.  w.,  als  Uebersicht  für  Reise,  Handel,  Politik  u. 
Schule  ü.  a.  w.  Mit  d.  neuesten  DampfschifiETahrts-,  Canal-  u.  Eisenbahn- 
Verbindungen,  Statist.  Notizen  u.  einem  Meilenzeiger.  München,  Pitoty  a. 
Loehle.     1843.    4  Bll.  gr.  FoL    (2  Thir.  20  Ngr.) 

ptS0]  China  nach  den  besten  Materialien,  mit  Anwendung  d;  neuesten  Ent- 
deckungen der  englisch- chinesischen  Expedition,  im  Maasstabe  1:13,000,000 
eographisch  bearb.  von  Pet.  WeiflS.    Milnchen,  Mey  u.  Widmayer.     1843. 
BUtt  gr.  Imp.-Fol.    (20  fJgr.) 

Schone  Künste. 

IIM]  Ueber  die  Stellung,  welche  der  Baukutist,  der  Bildhauerei  u.  Malerei 
unter  den  Mitteln  menschlicher  Bildung  zukommt.'  Vortrag,  geh.  am  18.  März 
1843  im  wissenschafU.  Vereine  zu  Berlin*  Ton  Dr.  Qosl.  Waagen,  Dir. 
d.  Gemäldegalerie  d.  k.  Maseuna  in  Berlin.  Leipzig,  Brockhaus.  1843. 
48  S.  gr.  12.    (6  Ngr.) 

[IMt]  Versuch  einer  Uebersidit  aämmtÜcher  bekannter  Bauwerke  der  Vorzeit 
D.  deren  Denkmäler,  als  Beitrag  zur  Geschichte  u.  Archäologie  der  Baukunst 
Ton  W.  bnaloh,  k.  Reg.-Bau-Insp.  u.  s.  w.  Frankfurt  a.  d.  O. ,  Har- 
necker u.  Co.     1843.    IV  u.  136  S.  mit  1  Kpfr.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[TNl]  Choix  de  monumens  du  moyen-age,  ^rig^s  en  Franct»  dan8lesl2. — 15. 
si^cl^.  Mitudes  d'architecture  dite  gothique,  par  Em.  Leoonte.  Notre 
Dame  de  Paris,  recueil  cont.  les  plana,  coupea  et  ^l^?ätions  g^n^r.  de  cet 
^ifice,  ayec  tous  ses  d^tails,  tels  qüe:  portails,  portes  et  vantaux,  tours, 
tourelles  etc.  avec  leurs  divers  plans,  coupes  et  profils,  mesur^s  et  dessin^ 
avec  la  plus  grande  ezactitude.  13. — 16.  livr.  Paris,  Leconte.  1843. 
4  Bog.  mit  11  Kpfruff.  Fol.    (ä  6  Fr.) 

[1962]  Die  Basiliken  des  christlichen  Roms^  aufgenommen  yon  den  Architekten 
J.  G»  Gvtenwhn  u.  J.  AT.  Ahapp.  Nach  der  Zeitfolge  geordnet  und  erklärt 
u.  in  ihrem  Zusammenhange  mit  Idee  und  Geschichte  der  Kirchenbaukunst 
dargestellt  TonChr.  K.  Jos.Bmwen,  d.Phil.  u.  d.  Rechte  Dr.  I.  u.  2.  Hft., 
enth,  Tab  4.  5.  7.  32.  33.  45.  49.  u.  6.  12.  13.  16.  17.  18.  26.  27.  28.  29. 
30.  34.  44.  48.  München ,  LH.-artist.  Anstolt.^  1843.  gr.  Fol.  (4  Thlr. 
Hierzu:  Erläuternder  Text.  Bbendas.,  1843.  VIII  u.  84  S.  nebst  1  lith. 
Taf.  gr.  Imp.  4.    (1  thlr.  19  Ngr.) 

[TiO]  Sammlung  architektonischer  Entwürfe  Ton  Dr.  O.  F.  SobiakDeL 
Neue  Ausgabe.  13.— 19.  Lief.  PoUdam,  RiegeL  1843.  5  Bog.  Text  u. 
Taf.  73-114.  Fol.    (14  Thlr.) 

eB4l  Architektonische  Entwürfe  für  den  Umbau  vorhandener  Gebäude  Ton 
reraliui,  k.  Baurath,  Hof- Architekt  u.  Mitgl.  der  Ober-Bau-Deputatioo. 
1.  Lief.,  enth.  den  Umbau  des  k.  Ciril-Cabinetshauses  bei  Sanssouci,  Poto> 
dam,  Riegel.     1843.    2  Bog.  Text  u.  6Taff.  gr.  Imp.- Fol.    (2  Thlr.  10  Ngr.) 

{1M6]  Die  neuesten  Bau-Ausfuhrungen  Sr.  k.  Höh.  des  Prinzen  Karl  von 
Preussen  im  Schloss-Park  zu  Glienike  bei  Potsdam  TonPendns.  (Separat- 
Ausg.  des  Heftes  IX  vom  architekton.  Album.)  Ebendas.,  1843.  2  Bog. 
Tfext  u.  6  Taff.  gr.  Imp.-Fol.    (2  Thlr.  10  Ngr.) 

Sm]  Ancient  Irish  Payement  Tiles,  exhibiting  32  Pattenis,  ülustrated  by 
Bngrftrings,  alter  the  Originals,  exiating  in  St  Patrick's  Cathedral,  and 
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Howth,  Mdlifont,  aad  Newtows  Abber«.    With  Istroduciory  Reottiks,  by 
T.  Oldliam.    Dublin»  1843.    gr.  4.    (il  5«h.) 


rnWT]  Der  Umbaa  der  obem  Fyramide  dct  Wiener  Stepfaamtbarmes.     BÜi 

2  Blättern  Zeichnangen.  (Aus  d.  alig.  Bauzeitung  1843.)  Wien,  Förstec^s 
artut.  Anstalt    1843.     16  S.  gr.  4.  u.  3  Uth.  BlI.  Fol.    (20  Ngr.) 

[1WB]  Anaales  des  ponts  et  cbausa^es  etc.  (Vgl.  No.  5322.)  Mars  «t 
ATril.  Inh.:  ^oreUo,  snr  les plans incHn^ de Li6ge.  (S.  129--163.)  ->  Four-- 
nel  et  «fJievr«,  canaux  soutenrains  de  Worsley  pres  Manchester.  (—210)  -» 
Commter,  sur  les  pertes  qu'occasionnent  les  fortes  d^diyiti^s  des  rootes  et 
leurs  trac^  yicieux.  ( — ^340.)  —  Lois,  ordonnances  etc.  (S.  81  — 102.)-» 
Mai  et  Juin.  Ckanoine,  memoire  sur  les  ächappemeiits  employ^s  aux  bat- 
rages  de  rYonrte.  (S.  241 — ^273.) —  Locariy  des  accidents  sur  les  chemins 
de  fer,  de  leurs  causes  et  des  moyens  de  les  prevenir.  (—339.)  —  DumoM^ 
de  la  construction  des  routes  eo  empierrement.  ( — 380.)  —  £tat  g^n^ral 
du  personnel  de  radministradon  centrale  du  miidstere  des  travaux  publics 
etc.  au  1.  Juillet  1843.    (S.  1—144.) 

[t969]  Die  Attribute  der  Heiligen  alphabetisch  geordnet  Bin  Schlüssel  zur 
Erkennung  der  Heiligen  nach  deren  Attributen,  in  Rdcksicht  auf  Kunst, 
Gesch.  u.  Cultus.  Nebst  e.  Anhange  über  die  Kleidung  der  kathol.  Welt*- 
u.  Ordensgeistlichen  u.  ^nem  Namen-Register  der  vorkommenden  Heiligen. 
Hannover,  Hahn'sche  Hofbuchh.    1843.    XII  u.  244  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[TüTO]  Die  Formen  der  Natur  fBr  Natnrfonoher,  Künstler  n.  Mathesuitiker. 
Von  E.  8.  I.  Hft  Schwab.  Hau,  Haspel.  1843.  22  S.  mit  16  iith.Taff. 
Abbildd.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

elTl]  Natur-Studien   als  Anhang  zur  allgemeinen  Zeichnungsschule  von  6. 
pmann  von  Pet.  Hess.     1.  Hft.     München.  Lit-artist  Anstalt.     Iti43. 
10  Blätter  Fol.    (2  Thlr.  10  Ngr.) 

[Itif]  Studien  iür  geübtere  Landschaftsaeichner.  Nach  der  Natur  gezeichnet 
Ton  Gast.  Koop.  Chur,  Grubenmann'sche  Buchh.  1843.  12  lith.  Bll. 
br.  8.    (10  Ngr.) 

[TVn]  Pictures  of  the  History  of  England  selected  from  the  most  celebrated 
englisb  historians  and  other  authors  and  arranged  in  chronological  order  by 
5.  Fränkd,  In  three  parts.  1.  from  the  period  of  the  ancient  Britons  to 
the  acceision  of  Henry  of  Lancaster  (1399).  Berlin,  Jonas'  Verlagsbuchh. 
1843.    IV  u.  167  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[Y9T4]  Denkmäler  bildender  Kunst  in  Lübeck,  gezeichnet  und  herausgeg.  von 
C  J,  Mlde,  Maler,  und  begleitet  mit  erläuterndem  histor.  Text  von  Dr.  £. 
Deecke.  1.  Hefl,  enth.:  in  Bronce  grarirte  Grabplatten.  Lübe^.  (Ham- 
burg, Meissner.)     1843.     1   Bog.  Text  in  4.,  2  Uth.  Taff.  in  gr.  Fol.  u. 

3  Uth.  rruSL  in  Fol.    (Subscr.-Pr.  2  Thlr.)  - 

[1915]  Der  grosse  Christoph.     Nebst  einem  von  C.   Begas  gezeichneten  u. 
HthogF.  BUde  u;  künst-  u.  Uterar-historiscben  Bemerkungen  von  Fd.  Hao«« 
tlua,  genannt  F.  9.  Franke.    Beriin,  T.  Trautwein.     1843.    78  S.  gr.  4. 
(1  Thlr.  15  Ngr.) 

rma]  Das  Mozart-Denkmal  zu  Salzburg  u.  dessen  Enthullungs-Feier  im  Sept. 
IS49  von  L.  HBeüoMwitar,  Nebst  Uthogr.  Abbild,  des  Denkmals.  Safe- 
borg,  Mayr'sche  Buchh.    55  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[99n]  Praktische  Anweisung  zum  Daguerreotypiren  u.  zur  Erzeugung  sch5n 
colorirter  LdchtbÜder  nach  d.  neuesten  Methoden.  Mit  Beschreibung  u!  Ab- 
bildung der  dazu  gehörigen  Apparate.  Nebst  Andeutungen  üb.  galvanopla- 
stisefae  Versuche  im  Bereiche  der  Daguerreotypfe.  2.  verb.  u.  verm.  Aufl. 
Leipzig,  Rein^sdie  Buchh.  1843.  IX  u.  90  S.  gr.  16.  nebst  2  TalT.  in  4. 
(15  Ngr.) 
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[tm]  Die  Oelmaleref.  Lehr-  ti.  Handbocli  fOr  Rfiiistier  and  Kanstfireande 
von  Fr.  X.  FüiMibaeh,  k.  Consetrator  inMdncben.  Mfinchen,  Lit.  artbt. 
kmulu    1843.    VIU  u.  303  S.  gr.  S.    (1  Thlr.  5  Ngr.) 

[ivra]  Die  Fabrikation  der  für  die  Glasmalerei,  Emailmalerei  n.  Porzellan- 
malerei geeigneten  Farben,  nebst  e.  kurzen  Anweisung,  die  dazu  erfordert . 
Malerialien  u.  ehem.  Producte  voraubereHeii  n.  dannutelleii,  sowie  die  mit 
d.  genannten  Farben  ausgeführtem  Maiereien  elaMibrannen ,  tob  Dr.  €Sir. 
H.  Sobaldt.  (N.  Schaupl.  d.  KAnste  vu  Budw.  118.  Bd.)  Weimar, 
Voigt.    XXII  u.  185  S.  8.    (W%  Ngn) 

[7960]  Die  Illuminirkunst,  oder  grundl.  Unterncht  im  liluminiren^  Tuschen  u. 
Retouchiren  von  Kupferstichen,  Lithographieen ,  geograph.  u.  topograph. 
Karten  u.  Planen,  geometr.  u.  architekton.  Rissen;  in  der  Gouache-  u.  orien- 
tal.  Malerei,  in  d.  Malerei  mit  sympathet., Farben  u.  im  Reinigen  od.  Blei- 
chen der  Kupferstiche  u.  s.  w.  Nach  Blanchard^  Perrot  u.  Tkillaye  von 
Dr.  Cbr.  B.  Sobmldt.  (N.  Schaupl.  d.  Künste  u.  Handw.  125.  Bd.) 
Bbendas.,  1843.  XXIV  u.  254  S.,  1  Bog.  Uth.  AbbOdd.  u.  1  auaführl 
FarbentaC  8.    (1  Thlr.  7%  Ngr.) 

[7861]  Caecilla,  e.  Zeitschr.  C  d.  musik.  Welt  u.  s.  w.  Hft.  88.  (Vgl 
No.  ß247.)  Darin:  Kiesev>etter ,  üb.  die  musikaL  Instrumente  u.  die  Instru- 
mental Musik  im  Mittelalter  u.  bis  zu  der  Gestaltung  unserer  damaligen 
Kammer-  u.  Orchpster-Musik.  (S.  187—238.)  —  Schmidy  Beiträge  zur 
.liiteratar  u.  Geschichte  der  Tonkunst.    (—250.) 

[7982]  Kurgefasste  Harmonielehre  für  Orgelspieler.  Enth.s  das  Nothwendigste 
aus  d.  allgem.  Musiklehre,  die  Lehre  von  d.  Accorden,  vom  vierstimmigen 
Batz,  eine  Anweisung  zum  guten  Vortrage  d.  Chorals,  zu  Vor-,  Nach-  u. 
Zwischenspielen  u.  s.  w.  von  O.  Herrn.  Trg.  Xallle^  Lehrer  am  k.  Wai- 
senhause u.  Schullehrersem.  zu  Königsberg.  Mit  einigen  Notenbeispielen. 
Königsberg,  Theile,    1 843.    148  8.  gr.  8.  nebst  3  BU.  Noten  in  4.    (22  >/,  Ngr.) 

[T96I]  Kurze  Alideutungen,  die  Instrumente  des  Orchesters  u.  der  Militair- 
musik  mit  Effect  zu  verwenden,  von  Ferd. Soblotthaiier.  'Passau,  (Am- 
brosi).    1843.    16  8.  mit  e.  ftos  4  Bog.  bealeh.  Notentab.  gr.  4.    (20  Ngr.) 
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[TSe«]  Am  8.  Oct.  starb  zu  Besigheim  im  K.  Württemberg  der  Decan  und 
Stadtp&rrer  Magn.  Fr.  ZdUr^  Vf.  der  Schrift  „Beschreibung  des  dunes. 
Reichs  u.  Volks  nebst  Uebersicht  d.  Gesch.  Chinas.  Mit  Rücksicht  auf  d. 
Ausbreit  d.  Christenth.  in  diesem  Liadergebiei'*  1836 ,  40  Jahre  alt. 

7965]  Am  10.  Oct  zu  Wien  D/.  J.  Frz.  Edier  von  £Mer,  k.  k.  Hoiaedicus, 
'~oter  d.  medicin.  Facultät  u.  Vorsteher  verschiedener  Universitats-StüWo- 
gen,  Rector  emer.  der  dasigen  Universität,  durch  «eine  Theilnahme  an  der 
„Pharmacopoea  Austr.*'  (1812)  und  einige  Abhandlungen  ia  medida.  Zeit- 
schriften als  Schriftsteller  bekannt,  79  Jahre  alt. 

[TtM]  Am  11.  Oot.  zu  Genua  der  Cardinal  fimüiifoiil ,  mit  dem  Parpor 
bekleidet  seit  dem  2.  Jul.  1832 ,  geb.  daselbst  am  3.  Febr.  1778. 

.  [tSBV]  Am  17.  Oct.  zu  Hayitersreuth  bei  Bamberg. der  k.  b.  StaatMniniater 
Max.  Frhr.  von  Lerchtn/eldt  froher  seit  1806  Gesandter  am  württemb.  Hofe, 
1808 — 14  Generalcoromissair  zu  Ansbach,  Nürnberg,  Innsbruck  u.  Winburg, 
1817—25  Finanzminister«  18l8-*33Bnndesgesandter,  1833»-<35  van  Neuem 
Fiaaiaminister»  dann  Gesandter  in  Wien,  geb.  zu  Mänehed  17791 

[TttB]  An  dems.  Tage  zu  Berlin  F.  Af.  von  Alten,  Geh.  Oberbaurath  u.  Prof. 


Digitized 


by  Google 


Hüft  44.]      ßefSrdenoigm  md  Ekrenbezeigmisen.  jtSl 

a.  D.,  Vf.  dar  Schrift  „Korse  pnki.  Anleit  z,  AAlegong  u.  Brhaltong  der 
Kunst-  n.  LandstrsMen*'  1816 ^  im  82.  Lebemjahre. 

[W8»]  An  den».  Tage  aa  Nfirnberg  Dr.  Gto.  Ft.  WUh.  ßärer,  prakt.  Arzt, 
Vf.  euer  Schrift  ^fiber  Blasensteinsermalmong"  1627  a.  9(),  im  40.  Lebensjahre. 

[nM]  Am  20.  Oci.  zu  Berlin  der  Kanuil^ergericbtsjrath  Bardua,  im  50.  Le- 
bensjahre. 

[Ml]  Am  21.  Oct  zu  Bonn  Dr.  Hdl  Jos.  von  Rehfues,  1819 — 12  konigl. 
Re^erungflbe^olimäohligter  bei  der  dasigen  Uniyersit&t ,  Bitter  mehr.  Orden, 
früher  1806—14  Hofrath  v.  Bibliothekar  des  Kronprinzen,  jetzigen  Königs 
von  Württemberg,  dann  im  Hauptquartier  der  Verbündeten  u.  1815  Kreis- 
director  zu  Bonn,  als  Schriftsteller  durch  mehrere  grossere  Werke  («,Neue- 
ster  ZusUnd  d.  Insel  Sicilien<<  1807,  „Gemälde  von  Neapel"  3Bdchn.  1808, 
„Briefe  aus  Italien*'  1800  f.,  „Spanien  nach  eigner  Ansicht  im  J.  1808** 
U.  s.  w.  4  Bde.  1813,  „B.  Diaz  de  Castillo  Denkwürdigkeiten  od.  Gesch. 
der  Entdeckung  u.  Eroberung  von  Neu-Spanien  übers,  u.  mit  Anmerkk.** 
4  Bde.  1838)  und  zahlreiche  Gelegenheitsschriften ,  in  welchen  er  häufig  den 
Richtungen  des  Tages  ganz  entschieden  sich  entgegenstellte,  wohlbekannt, 
geb.  zu  Tübingen  am  2.  Oct  1779. 

CM]  Am  23.  Oct.  zu  Berlin  der  Geh.  Regierungsrath  Bitter ,  Ritter  des 
then  Adler-Ordens  4.  CL,  im  k.  Ministerium  des  Innern  unter  Anderm  mit 
dem  Vortrag  in  Censur-  u.  Pressangelegenheiten  beauftragt,  ein  Mann  toa 
höchst  Yielseitigec  Bildung,  der  sehr  jung  schon  mit  männlicher  Kraft  u. 
aiit  dem  gunstigsten  Erfolge  die  schwierige  Bahn  des  höheren  Geschäftslebens 
im  Staatsdienste  betreten  hatte,  geb.  zu  Schwedt  am  13«xAug.  1800. 

Beßrderungen  und  Mtrenbezdgilngen. 

[1993]  Bei  der  Feier  der  Wiederkehr  des  Tages,  an  welchem  Tor  25  Jahren 
K.  Friedrich  Wilhelm  IIL  Ton  Preussen  zu  Aachen  die  Stiftungsurkunde  der 
UniTersitäi  Bonn  vollzog,  sind  Ton  Seiten  der  dasigen  eyang.-theolo- 
gi sehen  Facultät  der  ausserordentL  Professor  Dr.  F.  IL  ifssse  daselbst 
und  der  Superintendent  zu  Wesel  F,  Lohmann, 

[tWI]  Ton  Seiten  der  juristischen  der  Archiirrath  u.  Bibliothekar  7^. 
Jos.  Lacombkt  zu  Düsseldorf, 

[7995]  TOD  Seiten  der  medi ein! sehen  der  Prof.  W.  Buckland  zu  Oxford, 
der  Prof.  A»  von  JStUngMhausen  zu  Wien,  der  Prof.  C.  LyeU  zu  London,  der 
Director  der  Sternwarte  zu  Brüssel'  A.  Quetel9t^  die  Professoren  H,  Mom  iu 
Berlin  und  /.  P.  Sckweigger  zu  Halle^ 

[799S]  Ton  Seiten  der  philosophischen  der  Geh.  OBaurath  G.  Hagen  zu 
Berlin,  der  Superintendent  A,  W,  Hülsmann  zu^Elberfeld,  der  Gymnasial- 
lehrer H,  Kanne  zu  Bonn,  der  PriTatlehrer  L.  /.  Magnus  zu  Berlin,  F,  W. 
A,  von  Roisin  zu  Bonn,  der  Director  der  Malerakademie  zu  Düsseldorf  W, 
Sehadow  von  Godenhaus,  der  Oberprocuiator  K.  Schnaase  daselbst.,  der  Her- 
zog Dom.  lo  Faso  Pietrasanta  di  Serra  di  Falco  zu  Palermo  zu  Doctoren 
honoris  caussa  promoTirt  worden. 

[T997]  Der  bisher.  Pfarrer  zu  Barmen  /.  A.  F.  Baudri  ist  zum  Capitular  bei 
dem  Metropolitancapitel  zu  Cöln  ernannt  worden.. 

[T996]  Der  bisher,  ausserord.  Prof.  Dr.  Tlid.  Ludw.  Wilh.  Bischoff  zu  Heidel- 
berg^ und  der  prakt  Arzt  Dr.  FhU,  Flioebus  zu  Nordhausen  rind  zu  ordentl. 
Professoren  an  der  Unir.  Giessen  ernannt  worden. 

[T999}  Der  bekannte  Schriftsteller  Dr.  F.  Dingelstedt  ist  Tön  dem  Könige  von 
Württemberg  mit  dem  Charakter  eines  Hofraths  als  Bibliothekar  der  k. 
Handbibliothek  angestellt  worden. 
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[MM]  Die  bbher.  Priratdocenten  in  der  theolog.  Facultilt  zu  Gi^ttingea ,  Lic. 
Ludw.  Duncker  und  Lic.  Carl  FFteieler,  der  Priratdocent  in  der  medicini- 
schen  Facuitat,  Dr.  Cerl  Bergnumn,  und  der  Priratdocent  in  der  philosophi- 
schen, Dr.  WüK.  BoschaTy  sind  zu  auMerordentL  Profestoren  in  den  genann- 
ten Facultäten  ernannt  worden. 

[BMI]  Dem  k.  k.  Hofrath  der  obersten  Justizstelle  JoK  Edlen  von  EnderU 
ist  das  Ritterkreuz  des  österr.  kaiseirl.  Leopold  Ordens  yerliehen  worden. 

,  [MM]  Der  ordentl.  P^of.  an  der  Uidr.  Mielchen,  Ministerialreferent  u.  Hof- 
rath Dr«  Fr,  B,  W.  Hermann,  hat  das  Officierkreuz  des  k.  belgischen  Lee- 
poldordens  erhalten. 

[MM]  Der  Ober-Consistorial-  n.  Studienrath  Dr.  Knapp  zu  Stattgart  ist  un- 
ter Beibehaltung  der  Stelle  eines  ausserordentl.  MitgHedes  des  eTangeLCon- 
sistoriums  zum  Director  des  Studienraths  befördert  und  dem  Ober-Kirchen- 
u.  Studienrath  von  Schedler  der  Titel  und  Rang  eines  Ylcedirectors  yerliehen 
worden. 

[MM]  Der  k.  b.  Oberberg-  u.  Salinenrath  Dr.  Lauck,  Prof.  honor.  in  der 
Jurist.  Facultät  zu  München,  ist  zum  Oberappeilationsgerichtsrath  daselbst 
ernannt  worden. 

[M05]  Dem  Consistorialrath  u.  Prof.  Dir.  Friedr.  Lücke  zu  GSttingen  ist  die 
Stelle  eines  Abts  zu  Bursfelde  Terliehen  worden. 

[BOM]  Die  Ordlnar-Honorarprofessorei(,  Hof-  u.  Jnstizrath  Dr.  Andr.  Ludw^ 
Jac.  Miehelsen  und  Dr.  A,  H,  Em,  Danz  zu  Jena  sind  zu  ordentL  Professoren 
der  Rechte  und  zu  ordentL  Mitgliedern  des  Schöppenstuhles  u.  der  Jnnsten- 
&cultat  als  SpruchcoUegien  ernannt  worden. 

[MOT]  Dem  grossberz.  oldenb.  Gek.  Staatsrath  u.  Regierungs-Präsidenten 
Mutzenhecher  ist  das  Comthurkreuz  des  k.  hann.  Guelphen  Ordens  1.  Classe 
▼erliehen  worden. 

BM8]  Der  bisher.  Oberappeilationsgerichtsrath  Fapius  zu  MuDchea  ist  zum 
irector  des  Appeliationsgerichts  zu  Aschaffenburg  ernannt  worden. 

[MM]  Der  bisher.  Vice-Präsident  des  Ober-Landesgerichts  zu  Münster  von 
Strampff  ist  zum  Yice-Präsidenten  des  Ober-Landesg^chts  zu  Naumburg, 
der  Geh.  Justiz-  u.  OLGRath  von  Olfers  zu  Münster  zum  Viceprasidenten 
des  dasigen  Ober-Landesgerichts  ernannt  worden. 

[MIO]  Der  k.  k.  Hofrath  und  Leibarzt  Dr.  L.  Frhr.  von  Türkheim  hat  das 
Ritterkreuz  des  k.  b.  Civil-Yerdienst-Ordens  erhalten. 


Druck  uud  V«rlag  von  F.   A.  Brockhsas  in  Leipzig. 
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Literatargesehichte. 

[Mll]  Die  Eiündung  der  Bacbdriickerkun«t  Kritisebe  AMMuiAnngm  zur 
Orieotimog  auf  den  jettigeq  Standpunf^te  der  Forschaog,  toi»  Aag*  EnMil 
Umbrei«.  Leipzig  Engelmann/ 18 13.  XXXII  u.  243  S.  gr.  8.  (1  Thir,  15  Ngr.) 

Kih  ^(«cbliall^  aber  einyolIßHMiidcT  and  krftfU^er,  der  «cfctaeD 
Feier,  daroh  welche  Devtschlaid  das  yierte  Jobeffest  det  Erfia- 
dung-  der  Bachdrackerkunet  \u  so  wUrdif  er  Weise  kei^ng*  —  ein 
Boch  dlis  mit  gründlfeber  SachkeiuitiiiBS  und  mtt-  am^eBdckDeieni 
SckarfsuiQ  geschrieken,  die  eraste  Beacbtnng  aller  Derer  rerdieiit, 
welche  sich  für  solche  Forackangen  inieressireD.  —  Der  Vf.  ist 
asf  seioeiu  Gebiete  yollkommen  av  üaime^  vtd  hearkuodet  kei  seinmi 
dsrckgäsgfg  kritischen  Uiitersvckungen  eine  tüchtige,  aoMungs- 
wertlie  Gesinnang;  denn  so  yiel  ihm  anch  in  acht  patrioUsqhem 
Eifer  daran  liegt,  dem  dentsehen  Volke  die  Ehre  der  grössten  and 
folgenreichsten  aller  Erlindangen  zu  vindiciren,  so  lic^t  ikm  doch 
weit  mehr  noch  an  der  historischen,  mit  der  hellen  Fackel  der 
Kritik  erleuckteteten  Wahrheit;  und  das  fat  es,  was  selbst  die 
Bitterkeiten  nnd  Härten,  die  kin  und  wieder  im  ürtkeile.üker  die 
Forscknagen  Akderer,  besonders  Sotamann's,  des  Grafen  L«  de 
Liaborde  nnd  der  Holländer  vorkommen,  entscholdign  wird.  — 
Bd  der  Behandlang  seines  Stoffes  wollte  der  V/.  si^  so  viel  als 
»dglich  eine  freie  Bewegung  gestalten  and  widmet  daher  den  ver- 
sdiiedeneB  za  berichtigenden  Poneten  auch  yerschiedeae  Capitel 
ndt  Ueberschriften,  welche  den  jedesmaligen  Inhalt  angeben.  Das 
l»  Cap.' hudelt  „Yon  dem  Princip  and  der  Methode  bei  den  Un* 
tersachuogen  über  die  Erfindung*^.  Um  dieses  Princip  philosophisch 
klar  und  bestimmt  aofstellen  zu  können,  mosste  er  zanächst  die 
Bachdf ockerkanst  selbst  in  ihrer  Lebensäusserung  festhalten^  Diese 
hn  Aoge  haltend,  gibt  er  folgende  Begriffsbestimmang:  „Die  Buch- 
druckerkanst  kat  zum  Zweck,  die  beliehige  Mittheilang  anter  den. 
Menschen  Yon  Allem,  was  durch  das  Medium  des  Gedankeas  gekt, 
indem  diese  Mittheilang  vermittelst  gedruckter  Zdehen  stattfindet 
und  vermöge  eines  teehnischen  Apparates,-  der  durch  sich  selber 
eine  nnhedingte  Versalität  darbietet^^  (S.  7).  Ans  dieser  Zweck- 
besUmmuiig  geht  schon  deutlich  genug  hervor,  welche  hohe  Vori- 
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stellunp  der  Vf.  von  der  Typo^rapUe  hsAj  ond  dass  Omi  die  Er- 
fiiidiing  also  ^ichi  in  dem  aus^cfülirten  Gedanken,  einzelne  bfilzeme 
Bnclistaben  %ii  sclinfizen,  am  damit  %n  dmcken^,  besieht ,  sondern 
in  dem  Aussinnen  und  wirklichen  Herstellen  alles  Wesentlichen 
dieser  erhabenen  Kunst«    Hifrmli  dier  egrklf rt  er  sich  ungleich  aadi 
auf  das  Entschied ensie  ^egen  alle  Diejenigen,   welche  ,,g^ar  zu 
gern  den  Leuten  einreden  möchten,  das  Wesen  der  Erfindung  be- 
stehe Ja  doch  eigentlich  nur  in  dem  Elnratt^  die  zum  Tafeldruck 
angewendeten  Tafebi  hinsicfcttfch  der  darauf  beBidlidien  Bncksliben 
zu  zersägen,  um  bewegliche 'Buchstaben  zu  l»ekommen^^  : —  wie 
Me  Hm.  Sotzinann  und  de  Laborde  gethan  haben,  während  doch 
„das  Anssinnen  und  Bilden  einns  vollständigen  Giess-  und  Druck- 
apparates  und  die  Handhabung  desselben  die  Erlndung  ist,  wobd 
sich  freilich  vemteht,    dass  sich  das  Ganze  um  die  beweglichen  ^ 
Leitern  a1^  nm  seinen  Sllttelpunct  dreht''.  --  Das  2.  Cap.  behan- 
delt daber  ganz  folgerichtig  die  Frage:  „Sollte  wirklieb  die  For- 
schung nber  die  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  ans  den  Untersn- 
ehnngen  über  die  ftlteste  Xylografdüe  so  grosse  Resultate  'Irewln- 
nan?^*  IBie  wird  mit  der  sehnidigen  Anerfceunmig  d.er  älteren,  nber 
¥^\\g  selbstsländigen  Schwesterknnst  verneint,  nnd  dabei  iie  Po- 
lemik  gegen  die  beiden  bereits  geoannien  Herren  fortgesetzt  Das 
3.  Cap.  bespricht  „die  Strasshirger  Acten  and. die  Strasdbnrger 
AnapfOehe^   in   sehr   grtiodlidier  Weise.    „Wie  weit  Gntenbcrg 
mit  seines  Dmckversnchen  in  Strassburg  vorgesehritten  Ist,,  lässi 
nicA,  wenn  nickt  noch  neue  biernber  Auskunft  gebende  Doenmento 
gefunden  werden,  nicht  gcnan  bestimmen;  ist  doch  selber  nnr  ekie 
Wahrscheinlichkeit  vorhanden,  da^s  sie  tjpographiicber  Natur  w»- 
ren.    Freilich  ist  diese  Vl'abrschefailidikeit  sehr  gross.    Sckärfer 
«ntenscheiden  zu  wollen,    worfai  diese  typographisclien  Versuche 
bestanden  haben  mögen,  ob  eüe  mit  hülzernen  oder  mit  nu^Uenen 
Leiierm  angestellt  wurden,  zu  solch  einer  Bestbiiinong  ll^t  kehi 
fester  Anhalleponct  vor,  obgleich  das  Zerlassen  der  Fonnen  me- 
tallen Lettern   wahrscheinlich  macht.    Haiin  liingegen   bat  die 
Freude,  dasn  in  ilim  äie  Erfindung. ins  Leben  getreten  Ist,  es  hat 
die  glänzende  Genuglhming,  dass  alle  Sengnl^se,  die  in  dieser 
Sache  etwas  zo  entscheiden  haben, 'nbercinsiimni^,  „in  Mainz 
sei  die  Erfindung  gemacht  worden^  (8.  M>*  —    4«  Cap. 
„Von  den  hölzernen  BochsUben.««    Dern^f.  bezweifelt  ans  beach- 
tensw:erihen  GvOnden  nnd  rmierstntzt  von  den  achtbarsten  AntnH- 
tälen,  dass  jemals  ein  ganzes  B«i^h  mit  holaefnen  Lttteni  gedruckt 
wi»4en.  —    Das  5.  Cap«  erzählt  den  „Rechtsstreit  zwischen  Font 
nnd  Gntenberg^»    BSne  strcng-diplematisciie  B^vchttng  der  vor- 
bandenea  Actenstflcke!  „Aus  allem  AngeMbrten  gdit  i£er  hermr, 
^ass  ma»  zsr  Zeit  Gutedberg's  und  in  seinem  JaiirhaMlerle  diesen 
Frocew  mit  sehen  Folgen  nicht  fttr  b0  bedeutend  hielt,   ris  or 
späterhin  ausgeschrieen  wumle^  (S.  ftl).  DaoP.  Cap.  handelt  „vm 
Gutenberg  und  einigen    anderen    darin    voriuMMniendon  Personen, 
von  Ihrem  Cliarakt^r  nnd  rpn  sonst  einigen  ihrer  VerhäHiüsse^. 
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lüne  fai  ^  Tlwt  recU  sdHurfMmiig'e'  psjeMo^sche  Bntwtekdan^ 
des  Charakters  Goienber^'s  (8.92—110),  ^der  durch  die  eifirfg^eii 
Sl^er  Ihn  angeregten  Streitigkeiten  nnd  daraus  hervorgehenden  Un* 
tcttfuchnngen  nur  nm  so  relper  nnd  geistig  bedeutsamer  sich  dar* 
4mlt^.  Ausser  ihm  werden  mit  glddier  6ewissenhafl%keli,  wenn 
nach  nicht  mit  gleicher  VorUehe^  in  ähnlicher  Weise  geschildert 
oder  pbjchologisch  «uüjsnrt:  Joh.  Just  (S.  lia— 117}  ~  ^ 
Ist  Ton  dem  Vorwurfe  des  Sigennntses  nicht  freinusfMrecica^y  •— 
P.  Schiffer  (S.  118—121),  ,,ohne  Zweifel  ein  sehr  geschickttr 
Mann,  der  vielleicht  die  ko|ifernett,  durdi  stählerne  Stempel 
g^eschlagene  Matrizen  erfnnden^,  --^  Conr«  Humerj  (S.  13i 
— 125J,  dem  die  Bedentng  wieder  genommen  wfard,  die  ihm  ebige 
nenere  Schriftsteller  ohne   Unreich^Mlen  Grand   gegeben  hatten« 

7.  Cap»:  ,,Albr.  Pfister  und  die  erste  Verbreitmig  der  Buclidncker^ 
knnst^.  Hier  Verden  die  Anspridie,  welche  dieser  Bamberger 
Drucker  auf  Erfindung  der  Buchdruckerknnst  macht)^  oder  vlekiKhr 
Andere  ffir  ihn  macben,  anf  ttberzeugende  Weise  «nrOckgewiesen. 

8.  Cap.:  .9,Kritik  verschiedener  Zeugnisse  ttber  die  Erfindung^« 
Ein  trefflldi  und  mit  vonflglichera  Scharfsinn  geschriebener  Alh- 
scbnitt  des  Buches,  den  kein  künftiger  GescUditschreiber  ^Hesor 
Grfiodong  unbeachtet  lassen  kann.  Die  Zeugnisse  von  Gotenberg^ 
P.  Schölfer,  Trittheim,  Ulrich  Zell,  Mariangelus  Accnrsios,  Job* 
SdiMTer,  Maximilian  L,  Bregellanns  und  Job.  Friedr.  Faust  von 
Aschaffdiborg,  sind  hier  kritisch  beleuchtet  Die  beiden  letiten 
Capp«  de^  Bnches  (IX*  u*  X«)  sind  gani  polemischer  Art,  und 

'  w«^en  die  Bestrebungen  der  Hm«  Leon  de  Liaborde  nnd  Sota* 
mann,  welche  die  Geschichte  der  Erfindong  den  vorliegenden 
Zeugnissen  entgegen«  ans  ihren  eigenen  vorgefassten  Meinungen 
nn  constmfami  versuchten  —  mit  Strenge,  al»^  freilich  auch  bis^ 
wellen  ndt  alhugrosser  Bitterkeit  zorBck.  Die  den  Beruf  s«  solchem 
Werke  in  sieb  ftthlen,  indgen  nun  .selbst  urtheilen,  wer  Recht  bat; 
vor  allem  Anderen  aber  m«gen  die  bo  hart  Angegriffenen  selbst 
sieb  vertbeidigen»  Schwer  mag  es  ihnen  allerdfaigs  werden,  den 
sicheren  bistofisden  Grund  wegzndemonstriren,  anf  weichem  unser 
Vf.  steht«  —  Den  Schlnso  des  Garnen  bilden  AnmeAungen,  wel* 
eben  als  „Anhangt  eine  diplomattsch  genaue  Abschrift  des  Para-» 
graphen  der  Colner  Chronik,  welcher  .von  der  Erfindung  der  Bucb- 
Arlickerkmist  handelt,  beigegeben  isU  Ref.  sieht  in  der  gannen 
Arbeft  einen  höchst  wicMigen  Beitrag,  die  vielfachen  Streitfragen, 
welche  bis  jetnt  noch  in  Betreff  der  hier  besprochenen  Erfindung 
ventüirt  wurden,  nur  endlichen  Entscheidung  xn  bringen  und  die 
Triomerelen  eines  falschverstandaien  Patriotismus  und  PfahlbOr* 
gerthnms,  so  wie  die  Einmischung  ungeschicbtlicher  Präsumtionen 
.n.  dgl.  m.  in  ihrer  Nichtigkeit  zu  zeigen,  und  das  Alles  nur  um 
dfr  Wahrheit  willen.  Darum  sei  das  Buch  allen  Freunden  &bnli- 
eher  Forschungen  angelegentlich  empfohlen.  V. 

[HMC[  l£clairdMemens  sur  lliittoire  de  rinTcntioil  de  nmprimerie,  eofiienant: 
lettre  a  M.  A.  A  SctiinM^  on  r^poofo  a  la  netiee  de  M.  Gvichwrd  snr  le 
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speculum  hamanae  salTationia;  --'  diMertation  MBhr  le  nom  de  Coster  et 

8ur  8ft  pr^tendue  cbarge  de  sacnstain;  -^  recherche«  faites  k  roccasion  de 
la  quatn^nie  f^te  s^cul.  a  Haarlein  en  1823.  Par  A.  de  Vrles,  docteur 
H  lettre«,  meiubre  de  nnstitut-royal  de  P&ys-Baa.  Traduit  da  Hollaifdaia 
par  /.  J,  F,  Noordriek,  sous-bibliotheeäire  de  la  btblieth.  royale  k  la  Haye. 
La  Häye,  iiBprim.  de  A.  D.  Schinkel«     1843.     XLU  u.  275  S.  gr.  8. 

ErsI  in  den  erstcB  Deecnnien  der  aweften  Hälfte  des  16*  Jabr* 
honderts  machte  eiolt  von  Haerlem  aus  eine  Siadisaii^e  lautbar, 
besag'end,  dass  die  Bacbdruckerkaast  dort  selbst  und  nicht  au  Malnx 
erfunden  wor4eB  sei.  Die  drei  Uallftnder,  welche  diese  Sa^e  zu- 
erst geltend  an  machen  bestrebt  waren,  nämlich  van  Zuren^  Co4Mrn- 
hert  and  Hadrianus  Jonias  geben  sie  auch  geradewegs  als  eine 
solche.  Sie  sagen,  «jl^ss  man  in  Haerlem  sage,  die  Buch-  . 
druckerkunst  sei  daselbst  erfunden  worden  und  es  beruft  sich  Keiner 
von  Ihnen  auf  ein  literarisches  'Zeogniss  oder  auf  eine  Urkunde, 
ja  sie  bejammern  sogar  alle  Drei,  dass  doch  die  Welt  so  gar 
nichts  von  einer  ilaerlemer  Erfindung  wisse  and  wissen  wolle,  ond 
dass  es  bis  zu  ihrer  Zeit  ,auch  Niemand  unternommen  habe,  die 
Welt  hieraber  zu  belehren.  Junlus  beruft  sich  demgemästf  auch 
da,  wo  er  sachliche  Nachwelsnngeh  beizubringen  bemüht  Ist,  nur 
auf  ein  Hörensagen.  Man  hat  Ihm  ein  Haus  gezeigt  und  gesagt, 
darin  habe  der  Erfinder  gewohnt;  man  hat  ihm  zinnerne  Welakan- 
Den  gezeigt  und  gesagt,  diese  seien  aus  den  ehemaligen  ersten 
Lettern  gegossen  worden;  er  hat  eine  mit  Holzschnitten  versehene 
Incnnabel  gesehen  und  man  hat  ihm  gesagt,  diess  sei  ein  Buch, 
welches  der  Erfinder  gedruckt  habe.  Nirgends  eine  Anführung 
von  Documenten  oder  historischen  NachrlcMen;  Alles  hat  man  ihm 
60  erzählt,  und  Diejenigen,  die  es  ihm  erzählt  haben,  haben  es 
auch  nur  von  Hörensagen.  („DIcam  Igitur  quod  accepi  a  senlbus 
et  auctorUate  grävibos,  et  Reipubllcae  administratlone  claris,  et  qui 
a  majoribns  suis  ita  adcepisse  gravissimo  testimonio  confirmarunt,  ' 
quorum  auctoritas  jure  pondus  habere  debeat  ad  faciendam  fideni^^.) 
Was  nun  vollends  die  ünbedeutendheit  der  Haerlemer  Stadtsage 
herausstellt,  ist  der  Umstand,  dass  die  guten  Haerlemer  zu  (^orur- 
hert*8  Zeiten,  diese  „seer  oude  statige  ende  graenwe  hoofden'S 
gar  nicht  efaimal  wussten,  wer  vor  Ihnen  in  Haerlem  gedruckt  hat, 
denn  sie  behaupteten,  wie  wir  von  Coömhert  erfahren^  steif  ond 
fest,  dass  In  der  Zeit  zwlscKen  der  Druckerei  ihres  vermeintlichen 
Erfinders  und  der  so  eben  errichteten  Coombert's  (also  von  1440 
—  1560)  keine  Druckerei  daselbst  existirt  habe,  welcher  Behaop*- 
tung  auch  Coömhert  beistimmt,  inderii  er  ausdrficklich  sagt,  dass 
Niemand  in  Haerlem  einer  solchen  Behauptung  widerspräche: 
„ende  dat  noch  (soo  sy  seyden  sonder  yemants  weders^ghen) 
overmidts  dese  hanterlnge  van  nlemandt  In  diese  stede  ghepleecht 
en  werdt.^^  Nun  haben  also  jene  sehr  alte,  stattliche  nnd  gewich- 
tige Häupter  anno  1560  eben  so  wenig  als  ihre  anderen  Mltbttrger 
gewusst,  dass  Haerlem  in  den  Jahren  1483—14^  zwei  Buch- 
drucker besass  (Johannes  Andrieszon  und  Jacob  Be|laert),  welche 
dort  druckten  und  von  denen  auch  hinreichend  dalirte  und  titolirte 
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Drucke  Vartuuriai  sind.  Wenn  ferner  JübIvi»  qua  Üen  Gan^  der 
£rfindiiii|^  m  seinen  filnsdhetten  enäWi  und  sagt,  dass  man  ihm 
aceh  die  Sadie  so,  er^Mt  ]ial»e,  no  Iran»  diet^e«  Letztere  wohl  wahr 
scte,'  trota  der  Alberakelten,  die  er  rorhrlngt;  denn  die  damaligen 
Haerlemer  Philister,'  weltiie  ja  so  unwissend  in  dtr  Gesehfchie  der 
Bi^lidrackerknn^t  waren,  dass  sie  nicht  einmal  Ihre  eigenen  Arfihe^ 
reu  Drucker  kannten  und  demnach  oflTenhar  den  er>tten  Backdrucker 
HaerlemB  mit  denf  ersten  Buchdrucker  der  Welt  VerwecliBelten, 
diese  mdgen  wohl'  seböne  Dinge  Aber  den  Gang  der  Bifindung 
vorgel^racht  haben , '  wenn  äe  sich  unter  einander  Hber  diesen 
Gegenstand  rnlterUeken,  und  beklagten,  d;i.«is  die  Leute  von  dieser 
den  Ilaerlemern  doch  äulommenden  Ehre  gar  nichts  w^Osgten.  Hntten 
die  guten  Leute  doch  nur  selber  erst  gewusst,  wer  vor  Ihrer  Zeit 
in  l£iertem  gedrnclit  hat!  Bndiich  s«  noch  bemerkt,  dass  die  drei 
genannten  Iloll&nder  da,  wo  sie  das  von  ihren  Mitbttrgern  Gehdrte 
wiedererzählen,  bei  verschiedenen  Puncten  im  grellsten  Wider- 
spruche gegen  einander  steben,  ein  Fall,  der  gewöhnUcb  eintritt, 
wenn  verschiedene  Individuen  eine  dunkel«,  nnbegr«ndete  Sage 
fHch  «uredttlegen  wollen.  Daiss  die  Sage  erst  nach  Andriesso« 
tind  Bellaerl  t4ch  In  Haerlen  aosgeMIdet  h^it,  geht  auch  ans  dem 
Umstände  hervor,  dass  selbst  drei  Haerlemer  in  den  Jahren  1470-^ 
]4tri>  an  verschiedenen  Orten  fai  Italien  (in  Bologna,  Floren«  und 
Venedig)  druckten  und  Nichts  von  Ihr  erwähnen,  atüch  nicht  ein 
s&weifelndes  Wort  über  die  Angäben  ihrer  dentsclien  Coiiegen  laut 
werden  lassen.  Auch. kein  italleni«eher  Gelehrter  ihrer  Zeit  wei^is 
etwas  davon,  dass  von  den  sich  in  Halfen  ^ufhaitemlen  MUandl- 
sehen  Bochdrnckeni  ein  Bfn^ipruch  gegen  die  deirtsche  firflndnng 
sei  genmcbt  worden.  Zugirich  smd  es  aber  aiieh  ber4iliinte  italie* 
•ttlscbe  Celebrte  des  Vfi.  Jahrhunderts,  welche  Deutilchland  und 
Gytl^riberg'  der  firindung  wegen  prelKcn.  Sapienti  sat!  —  Nun 
ist  diese  Städt^age  das  Efaislge,  was  man  in  der  That  bis  Jetzt 
zur  Begründung  der  hdnändfschen  AnFrprüthe  beizubringen  ver- 
mocht hat.  Bs  lässt  sich  daher  auch  leicht  denken,  wie  man  sich 
bemühen  mnsste ,  wenn  man  solch  einen  schwachen  Grund  hu  Ver- 
folge der  Zeit  nur  scheinbar  aufrecht  erhalten  wollte,  gegenober 
g^ndUch  fortgesetnteii  Forschungen,  ^welche  sich  auf  Urkunden, 
ausdrficUiche  hbtorisrhe  Nachrichten,  ja  auf  das  laut  und  voll- 
standig  ausgesprochene  Zeugniss  des  gedämmten  Jahrhunderts  der 
Erfindung,  ohne  dass  damals  nur  irgend  ein  Widerspruch  erfolgte, 
stützt.  Das  Ende  eines,  solchen  Beginnens  war  denn  auch,  wie 
es' nicht  anders  sein  konnte,  ein  Ersticken  in  eigner  thdrlchter 
Befangenheit,  sich  manifestirend  in  <len  bekannten  Schriften  Konings. 
Diese  Schriften  erwarben  sich  jedoch,  frclHch  wider  ihren  Willen, 
4las  grosae  Verdienst,  den  Abschlnss  des  Streites  zu  befördern; 
denn  nach  solch  einer  VertbeMigung  der  holl&ndischea  Ansprüche, 
konnte  man  dieselben  ftiglich  auf  sieb  beruhen  lassen,  wie  es  jetzt 
anch  Uli  Allgemeinen  geschiebt  Man  ist  froh,  jenes  Geschwätz 
endlich  aus  dem  Kreise  historischer  Forschungen  los  zu  sein^  und 
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Wendel  Jetat  bxmet  mikt  Zeit  und  Flebfi  der  genaveren  Betraditn« 
anerkaiiBter  geschiditnclier  Facto  no.  Diese  Umettnde  moss  man 
im  Auge  haben,  wenn  man  n«r  einl^ermaassen  die  pqrchiscke 
MdgUchkeit  sieh  hegnUtleh  machen  will  9  dami  ein  Bneh,  wie  das 
Torllegrendey  gemacht  nnd  in  die  Welt  gesohlolrt  weiden  konnte. 
Der  Inhalt  desselben  besteht,  wie  schon  der  Titel  sagt,  ans  drei 
ßtftcken,  welche  weiter  nichts  sfaid  als  eh  potensifter  ibming. 
Man  kann  daher  anch  snm  VortheH  der  anf  einer  gesnnden  Ver« 
nnnft  mhenden  Ansprache  mir  die  griosbndgliehste  Verbreltang 
dieses  Bnches  wiaschen.  Vor  allen  Dingen  sollten  aber  die  Malpner 
efaie  getreae  dentsche  Uebersetanng  davon  Teranstriten  nnd  dior 
selbe  ohne  w^re  BemeAmigen  umi  Widerlegmgen  im  PnUleom 
Terbreiten;  sie  können  rieh  hi  der  That  ketae  grössere  Satts- 
facUon  TersehaHen.  Anch  dem  Vf.  dieser  Seilen  hnt  Hr*  Noordniok 
die  Ehre  ai^r^han,  ihn  hi  einer  Hote  zu  erwfthnen,  welche  ans 
Dankbarkeit  hi«  wiedergegeben  wird:  ,,Ä  h reille.de fahre paraitre 
notre  tradacUon,  neos  recerons  eneore  l^avrage  de  Nr.  A»  B« 
U  m  b  r  ei  t,  die  Eifindong  der  Bnchdroekertanst.  Kritische  Abband- 
langen  snr  Orientining  aof  dem  jetsigen  Standpnncte  -der  För* 
sdiong.  Leipzig,  1843.  8.  Le  temps  ne  neos  permet  plas  4'entrer 
dann  une  discnsrien  di^taül^  an  sujet  des  opinions  qne  Mr.  Dmbreit 
j  avanee;  d*aatant  plos  qn*ll  pent  considdrer  roorrage  actad 
comme  nne  rdponse  a  ses  assertions.  U  j  Terra  quo  les  Hollan- 
dais  d'anjoard'hni  soufiennent  tonjoors  rexistence  de  ce  fabolenx 
Coster  et  maintiennent  ses  droits  a  TlnFention  de  la  TTpograpUe. 
(Voj*.  p.  V,)  II  j  tronvera  an  exposd  de  Tdtat  de  la  qaestion^ 
plos  complet,  plas  approchant  de  la  r&lte  k  l'ögard  des  Hollan* 
dais,  qne  le  sien;  ane  critiqne  phs  exacte  des  aateors  qol  ont 
vomIq  obscorcir  notre  gloire  nationale,,  nne  d^fence  plns  )adiclease 
des  divers  ^rivains  hollandab  et  eirangers  qni  se  sont  dädards 
en  favear  de  Haarlem.  .  Enfin  roorrage  de  Mr.  Ckiidiard,  qa'fl 
loao  si  fort  (p.  215),  j  est  amplement  reftitd  (S.  XXXV).  ^ 
Vebrlgens  sei  diess  alles  salvo  henore  des  holländischen  Volkes 
gesagt.  Glaabensfreiheit  nnd  Knnst,  diese  anvertilgbaren  Messiaden 
der  Mensdiheit,  erklingen  in  bald  Keblichen,  bald  mächtigen  RhiqMO- 
dien  in  der  eeschichte  dieses  Volkes,  and  es  sollte  Terächtllch 
gemocht  werden  wegen  der  Monomanie  einiger  sefaier  Scribenten? 

A.  E.  UmbreiL 


[mu]  The  Wofi«  of  WOL  C.  ühanlng.  D.  D.  Second  complete  edltion, 
with  aa  introdoction.  tt  VqIb.  Boston,  Munroe  and  Co.  1843.  XXX  n. 
387,  411,  398,  407,  440  u,  420  a  gr.  8. 

Dr.  CSmnnlng  Ist  einer  der  gefeiertsten  Bedner  and  Schrift- 
steller in  den  Vereinigten  Siaaten  von  Nordamerika,  nnd  die  vor- 
liegende, Tor  Karzern  erschienene  Sammlang  seiner  Reden  nnd 
Abhandlungen  hat,  wie  erwartet  werden  durfte,  eine  sehr  gtlnstige 
Aufnahme  dort  gefanden.    Indem  wfa>  nnn  hier  dieser  Sammlong 


Digitized 


edby  Google 


Hell  45.]  LiierahtTf^schickt^  tS9 

^etbeo^  kdftRM  wk  fr^lHcli  iHtr  guta  In  AH^eiiidneii  ien  IiifcaK 
ittnttbtm  angdkM  odA  Jte  CiMi^sttize  «um  Tbell  Mos  ttift  seineA 
eigesett  H^^rieft  n^Alhven^  Ae  «r  itoft-  ml^glfefcster  Cotiseqiiem  naeK 
rcffschietaie»  iUcklMfgM  Mi  durdftitfMifeBr  bffntfM  ist.  Drd 
Mee*  (ri0<  es  v«#iieliiäMi5  aoC  w^l«ke  er  sdne  fcf^ondere  Airf^ 
■«rkMiikeH  rIcMci  itftd  Mn  wetehe,  hdem  sie  wie  Grundstrich« 
durch  das  gavae  IVerk  sieh  hMafciMiieheii',  fie  äirripm  sicli  g-kiclr^ 
Mm  als  SänrMrwng  hernMeihefit  I)  Die  Jdee  voi»  der  Grösse 
«ad  BifeabeahieK  der  meascMMiea  Sedle  u»d  Narfiir;  t!)  die  Idee 
der  FrHkeil;  ä}  die  idet^.  des  Friefcns  verbmideR  mli  der  efltecUe-  ^ 
itm^m  Atnetgaag  ^egea  den  H>leg'.  In  Setiag  auf  die  erste  sagt 
4er  Tf^  hl  de«  eiitldCaideft  Bemerlongeii,  dass  er  diese  afederge-^ 
«ebiebea  hahe  nicit  sawah)  om  sich  gegen  den  Vonrarf  zu  ver-^ 
theldigea,  afs  erh<^  er  ^en  Hfemchea,  Indem  er.GMi  in  sehier 
«neadHclieD  Griiaheiihrll  oadi  VollkonNifettfreit  lierabsetKc,  ak  viel- 
aiehff  im  ehrfge  GewIssensaweiM  %ist  eatreraeii,  wekfre  sich  ge$reA 
dieaeihe  hi  aiaachen  relfgRi«en  Gemflthern  erh^^bea  Mlien.  Die 
Gftfkmt  der  BKnecMIchen  Seele  seihst  set^t  er  (S.  ¥1)  ia  d(e  In^ 
leUecladle  Kocrgie,  welche  anbedingley  altgemetae  WahrÜeit  anter- 
(scheidet}  ht  d\e  Idee  reo  Gott  ah  itm  ft^Hhsien  We^^en;  in  Frei-^ 
heii  des  Willeos  im^  sKtffcher  Kraft;  In  Uael^emi^Misiglrett  and 
Selfealanfapfernnfr;  i»  die  Greaaenlesfgkeit  reu  lAAe^  ht  Aastre- 
haagea  aach  VatlfteiiimeiriteK;in  Verlangen  und  WAnndte,  welche 
KeÜ  aad  RaoM  nicht  fassen  «ntf  die  Weit  nicht  erfiUett  kann.  Ift 
dieser  Elgeaschaft  kk  die  menschliche  Seele  ein  wahrhaftiges  AbhiM 
vender  UnendliehkeN  Gelles,  utad  es  kennen  keine  Worte  Ihre  Ch-dsse 
Yollkeniaiett.beaeiehnea.  Nach  der  gewdhtllckeu  Annahme  aad  lUch^ 
iang,  wekhe  dl«  Theokgie  Msh^  genemmevi,  hat  man  geglaubt,  dass 
laa»  4snr  Menschen  nMit  genu^  emiedtigen,  Gatt  äytp^egni  nicht 
^evag'  erheben  k§ane.  Alan  hat  Schi^er  nnd  Geschii)pf  gleichsam 
i»  fehidsellliren  €oiM»ast  gegen  einaader  gesetzt  ^  anstatt  sich  ffhcr 
.die  Aehnn^heR  siwibcbeii  BWden  zn  freaen;  mai«  Hat  Crottes  Grösse, 
anstatt  sie  an  einem  Graii^te  der  ilaffnung'  »i  machen,  gebraucht, 
«m  de«  Menschen  hi  VercweMhingr  m-  stfir^en  (Ü.  VII).  Diese 
•Änaldrt«»  Mer  die  Grdsse  Geiles  und  die  Unwardigkeit  des  iHen^ 
sehea  indet  der  Vf.  (S.  VIII)  sehr  natürlich.  Denn  hnmer  nach 
Gatt  sehen  habe  dieselbe  Wurhang  wie  immer  nach  der  Somw 
seheii:  man  weriiere  '/iiietxt  die  Sehkraft  fOr  andere  Gegenstände. 
Gott  verbarg  sich  aber  eben  desshalb  so  sehr  vor  uns  nnd  sog  In 
sehiieB  Werken  einen  rnidurcbdringlichen  Schleier  uai  sich;  damit 
die  Heasehe»  nicht  durch  selae  Grösse  geblendet  und  ihnen  nach 
Amen  FihlgkeHen  die  Freiheit  gelassea  w«rde,  sich  auch  noch  au 
anderen  Gegenstinden'^ausser  ihm  zu  tiben.  Der  Vf.  erftl&rt  auf 
das  Bestiaunteste  (S.  IX),  dass  er  weit  drron  entfenft  sei,  den 
MeASchea  vo«  den»  Anschauen  mid  der  Peherneugimg  von  Gottes 
Unendlirhkeft  ah/.aKifheR.  Gott  ist  aaendli^h?  das  sei  He  grosse 
unuittsUtoidIche  Wahrheit.  Aber  dt^r  Gedanke  an  seine  Tneiidlich- 
kett  botle  nickt  alle»  in  der  menschlichen  Seele  lebendig  sein. 
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Das  Ettdlidie  sei  Mch  etwaa  Wirklichoi  eben  ^  wolhl.  wia  das 
Unendliche;  Beides  aber, mit  einander  anssni^leklien,  die  ^osse  , 
Aufgabe  unserer  Theologie.  Dena  des  Meifechen  fireie  Th&tigkdt 
sei  ja  ebea  so  folgewichtig  in  ond  fttr  Religio  als  Gottes  Unend- 
lichkeit, and  in  dem  Maasse,  wie  das  Bestreben,  die.Gottbeii  sn 
erheben,  diesen  Gedanken  Yerdankele,  werde  unsere  ReligioB  vnm 
Mysticismas  yerflüchtigt  oder  löse  eich  in  eine  erniedrigende  Knecht- 
schaft auf.(S.  X).  Aas  der  orienUUschen  Welt,  wo. Gott  AU«i, 
die  Creator  Nichts  war  and  galt.,  kam  der  Asketicismos  und  Pa»* 
theismos,  ond  jdieser  fährte  wieder  a)  zum  Despotismus,  indem  der 
Herrscher  als  Abbild  und  Stellvertreter  des  Einen  ond  Unendlichen 
AUe^,  das  Individuum  Nichts  und  ohne  Rechte  war;  und  b)  bu 
ßinem  unwiderstehlichen  Qi^ietismus  (S.  XI).  Ganz  anders  in  Rom 
und  Griechenland.  Da  galt  der  Mann  viel  und  daher  that  er  nach 
viel;  gerade  in  der  Erkenntniss  der  Griechen  und  ROmer  von  dar 
Grösse  der  menschlichen  Seele  liegt  das  Geheimniss  ihres  ausser«- 
ordentlichen  Einflusses  auf  die  menschlichen  Angelegenheitai 
(S.  XII).  Dieses  Bestreben  nun,  Gott  zum  ausschli^sUchen  imd 
einzigen  Gedanken,  so  zu  sagen,  zum  Gedanken  der  Gedanken  zu 
machen,  und  darüber  zu  vergessen,  dass  auch  noch  etwas  aosser 
ihm  existlrt,  habe  sich  in  verschiedenen  Gestalten  in  allen  Phasen 
derKbrche  gezeigt;  in  der  katholischen  Kirche  als  Mjsticismos;  bei 
Fenelon  als  Qui^tlsmus;  im  Protestantismus,  als  Quäkerismas  und 
Calvinismus;  ja  .den  letzteren  bezeichnet  der  VL  in  seinem  Eifer 
als.  eine  Ann&herung  an  Pantheismus  (S.  XII  f.).  Nachdem  er 
nun  S.  XV  noch  über  den  vielfach  missverstandenen  Bibelausdmck 
„Gott  verherrlichen^^  gesprochen  und  gesagt  hat,  dass  er  durch- 
aus nicht  so  viel  sei  als  sich  selbst  erniedrigen,  kommt  er  S.  XYl 
auf  den  Einwand,  als  werde  durch  diese  seine  Lehre  'alle  ^bhiiQ- 
gigkelt  von  GoU  aufgehoben.  Er  leugnet  diess  und  sagt  „die  Lehre 
von  der  Abhängigkeit  wbrd  in  keiner  Weise  geschm&lert  durch  die 
höchsten  Ansichten  von  der  menschlichen  Seele^^  und  sucht  zu  beweisen 
(S.  XVII),  dass  die  Abhängigkeitslehre  gar  nicht  eine  Grundlehre 
der  christliehen  Kirche  und  Religion  sei.  Das  blosse  Wissen,  dass 
Gott  Alles  erhält,  reiche  nicht  hia,  Liebe  gegen  ihn  zu  erwecken. 
Die  grosse  Frage,  worauf  alle  Religion  beruhe,  sei  vielmehr: 
„Was  für  eine  Art  von  Wettall  schafft  und  erhält  Gott?'^  Mit 
anderen  Worten:  „Welches  Ist  die  Beschaifenheit,  der  Zweck  und 
die  Absicht  der  Schöpriing*,  welche  Gott  aufrecht  erhält ?^^  In  der 
Religion  (fährt  er  S.  XVIIl  fort)  müssen  wir  von  unseren  eigenen 
Seelen  ausgehen.  In  ihnen  springt  die  Quelle  aller  gftttlichoi 
Wahriieit.  Eine  OlTenbarung  von  aussen  ist  nur  möglich  und  vei^ 
ständlich  auf  den  Grund  von  Begriffen  und  Grundsätzen,  die  schon 
vorläufig  durch  die>  Seele  uns  zugekommen  sind.  So  ist  die  Seele  die 
Quelle  unserer  Erkenntniss  von  Gott  (S.  XIX).  In  einer  grös- 
seren Achtung  vor  den  Ansprüchen  unserer  Seele  auf  allgemeinere 
Anerkennung  sieht  aber  der  Vf.  die  wesentliche  Bedingung  der 
religiösen   sowohl,   als    der   gesellschaftlichen   Verbesserung   (Sr^ 
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XIX  £.)  und  ileser  Gnmdsatx  bildel  nun  den  U^r^ang:  m  der 
«weiten  Hanptidee,  welche  sieh  neben  den  beiden  anderen  durch 
üe  gviat  Smnnlang^  seiner  Scbriften  charakteri^tech*  hindnrch«iehi, 
ttimlieh  der  Anerkennung  der  menschlichen  Freiheit  und  freien 
Thieli^keU,  als  einem  angeborenen  Rechte  der  Seele,  so  wie  für 
Menschenrechte  nberhanpt.  Er  nimmt  (S.  XX)  diese  Anerkennung' 
in  Anspruch  Im  weitesten  Sinne  und  unter,  allen  ihren  Gestalten 
Ar  bfirgerlidie,  politische  und  religiöse  Freiheit  9  fttr  Freiheit  des 
Gedaiftens,  der  Hede  und  der  Presse.  Selneni  Elfer  und  ^  seine 
Liebe  ffir  dieselbe  habe  er  nicht  von  Rom  oder  Griechenland 
entlehnt,  sondern  aus  der  Geschichte  und  Insbesondere  aus 
dem  Chrisiehtkume  gelernt,  weldbes  die  Gleichheit  aller  Men-- 
sehen  Tor  Ifax^ih  gemeinschaftlichen  Vater  lehre  (S.  XXI).  Er 
nicht  aber  auch  In  der  Freiheit  die  ridierste  Garantie  für  den  Frie- 
den und  geht  nun  (S.  XXVI  ff.)  zum  dritten  Hauptpuncte  über, 
seinem  naöberwindlichen  Abscheu  TÖr  Krieg,  woräber  dann  im  3., 
4.  und  5«  Bande  der  Sammlung  mehrere  ausführliche  Abhandlungen 
enthalten  sind.  —  Als  eine  weitere  Probe  der  meist  sehr  ent- 
nehledenen  Ansichten  und  Urlheile  des  Vfs.  heben' wir  noch  einige 
Stellen  aus  dem  Aufsätze  Über  Glaubensbekemitaisse  (Bd.  IL  S. 
380  4^*)  aus,  einem  Aufsatze,  der  in  solcher  Weise  freilich  nur  In. 
einem  Laude,  wo'  die  Presse  firti  ist,  yeröffentlicbt  werden  konnte, 
fir  kann  hier  seine  fast  an  Verachtung  grennende  Abneigung  gegen 
Ten  Menschen  entworfene  Glaubenskenntnisse  nicht  stark  genug 
aussprechen  und  bringt  dafttr  folgende  vier  Gründe  bei:  1)  Olau'- 
liensbekenntnisse  entfernen  uns  von  Jesu  Christo  und  sind  dem 
Wachsthum  in  der  Erkenntniss  seiner  Lehre  hinderlich.  „Alle  prote« 
stantische  Parteien  sagen- freilich  dem  Schüler,  dass  er  auf  Josvm 
Christum  hören  solle.  Aber  die  meisten  von  ihnen  rufen  dd>ei 
flure  eigenen  Glaubensartikel  so  ungestüm  und  gebieterisch  aus, 
dass  die  Stimme  des  himmlischen  Lehrers  dadurch  belniAe  so  gut 
wie  erstickt  wird.  Man  sa^t  ihm  (dem  Schüler)  allerdings,  dass 
er  auf  Jesnm.  Christum  boren ,  dass  er  aber  auch  verdammt  sein 
seile,  wenn  er  irgend  efaie  Lehre,  die  nicht  in  dem  Glaubtnsbe- 
kenntnisse  ausdrücklich  enthalten  sei,  annehme.'  Man  sagt  ihm, 
dass  Christi  Wort  allein  untrüglich  sei;  dass  man  ihn  aber  .von 
der  Gemeinschaft  der  Christen  ausschlles^en  werde,  dafem  er  es 
nicht  annehme  nach  der  Auslegfing  trüglicher  Mensch^n^^  (S.  29*2). 
„Was  sind  menschliche  Glaubensbekenntnisse  verglichen  mit  dem 
Neuen  Testamente?  Skelette,  frostige  Abgezogenhelten,  metaphy- 
irfsche  Ausdrücke  von  unverHtändlichen  Dogmen;  und  diese  soll 
ich  betrachten  als  die  Auslegungen  der  frischen,  lebendigen,  unend- 
licken  Wahrheit,  welche  von  Jesu  kam!  ^-  Glaubensbekenntnisse 
sipd  9U  der  Schrift,  was  Binsenlichter  sind  au>  der  Sonne^^  (S.  293). 
—  Ein  zweiter  Vorwurf,  den  er  den  Glaubensbekenntnissen  qiacht, 
ftft,  „dass  sie,  wo  gie  nur  immer  Geltung  erlangen,  mit  jener  Bin- 
fnchheit  und'  frommen  Aufrichtigkeit  in  Widerspruch  treten,  welche 
tio  sehr  Bedingung  der  Whrksanikeit  religiösen  Lchrens  Ist^^  (S.  29.')). 
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^GladbeiiskfBiitabfe  hemmcB  ilie  freie  Aewsermig'  ies  GedankeBs* 
Besser  far  eineB  GeisUidien  in  Scheuem  sa  predigen  eder  nter 
freien  Hinmei,  we  er  weaigsUm  die  WaMeit  um,  der  Vttlle  sei- 
jies  Heracns  nocli  frei  lieravsreden  darf  >  aIb  ia  CaÜkedialen  «a|^ 
lien  Ten  Pradht  and  Äusserer  HerrKehkett  eine  Sikmae  xa  er^kea, 
welcke  nicht  der  wahre  Ausdruck  seiner  inneren  DeheneugM^ 
isi^<  f  S.  296>  —  Drittens  leisten  Gladiensbekemünisse  den  Un- 
glauben Vorsdiab  (S.  397).  ,,Das  Christenthaai,  wie  es  hi  Clan- 
keashekenntBissen  aar  SOum  grestellt  wkrd^  trügt  dunkle  Rede«, 
vielfache  Rithael,  rerwickelte  S&iae^  ja  wohl  gar  affenhare  Wi* 
derspriche  ver.  Uad  was  ist  die  Folge?  I>ad  Christenthaai  whd 
nit  diesem  od«r  jenem  GlaidtenabekenntnisBe  identüdiC  und  hier- 
nach Ton  Vielen  als  ein  OegCBstand  angesehen,  der  wohl  reckt 
gut  sei  ffir Theologen,  um  sMi  darOher  zu  streiten;  aberaadon^ 
and  verworren  t£c  vemttnftige  Leute,  um  dartber  wettet  vftd 
nachandenken;  ja  es  wird  vieHeicht  vonManehen  itogar  vierwarfca 
aad  selbst  verachtet  als  efaie  Verstoss  gegen  die  menodiUche  Ver- 
nunft, als  em  Triumph  des  Fanatismus  über  den  gesunden  Mcs- 
schenversUnd«^  (S.  297).  —  Endlich  4)  haben  sidi  die  meisten 
Glaubensbekenntnisse,  wäkrend  sie  voll  von  Geheimnisslehren  Aber 
die  Henschennator  sind,  Ibagesagt  von  dem  einen  grossen  Reli- 
gionsgebefanniENse,  der  Lehre  von  dem  freien  Wiilei^  oder  der  sitt- 
lichen Freiheit  „kt  es  nicht  soaderiiar,  dass  Theotogen,  die  so 
viele  andere  Gdtefannisslehren  gemacht  und  verschluckt  haben, 
diese  regdariissig  verworfen  nnd  awar  verworfen  haben  auf  Ein- 
wendungen bfai,  welche  wen^er  furchtbar  sind  als  die,  die  man 
ihnen  gegen  ihre  eigenen  Erindungen  machrv  Idmiie?  Sie  haben 
die  Grundlage  der  sittlichen  Regierung  dadurch  untergraben,  dasa 
sie  dem  Menschen  die  einzige  Fähigkeit  naiuaen,  welche  Ihn  nach 
verantwortlich  macht,  und  haben  so  den  Geboten  uad  Verholen 
Gottes  den  Stempel  einer  grai^auicn  Driicliiierrschafl  aofgedrickt 
Was  für  eine 'Lehre,  dass  der  Meusch  sitii  nirlit  vermessen  softe, 
seine  Weisheit  seinen  Hitgeschöpfen  als  die  Wahrheit  Gottes  auf-* 
audruigen!''  (S.  298.)  —_  Der  laliait  dk^r  vorHegeaden  sedw 
JSftnde  ist  folgender,  1.  Bd.*  Bemerkungen  über  den  Charakter  a. 
die  Schriften  von  John  Aliltou.  Desgl.  über  das  Leben  und  den 
Charakler  von  Napoleon  Bo'naparte.  Des^i.  über  den  Ckantkter 
und  die  Schriften  von  Fenelon.  Moraitsciier  Beweis  gegeii  den 
CalvinLsmusw  Bemerkungen  über  National -{Literatur.  U^gl.  Ober 
Associationen.  Die  Union.  Bemerkungen  über  Erziehung.  —  2.  Bd.: 
SclavereL  Die  Abolitionisten.  lieber  den  Anschluss  von  Texas 
an  die  Vereinigten  Staaten,  lieber  Katholidsmus.  lieber  Glao- 
bensbekenntnisse.  lieber  Massigkeit.  Selb^^tbildung.  —  3.  Bd.: 
Christum  Predigen.  Krieg..  UniUrisehes  Christenthum.  Die  augea- 
scheinliGhen  Beweise  geolfenbarter  Religion.  Die  Ansprtiche  des 
Jahrhuaderts  an  das  geistliche  Amt.  llnltar^ches  Ckristenthom, 
der  Frömmigkeit  sehr  förderlich.  Der*  grosbe  Xweck  des  Christen* 
thums.   Aehnllchkelt  mit  Gott.   Das  christliche  Pmigtamt.   Flieh- 
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iM  ^  Khier*  Hire,  üe  allen  Mensekefl  ^boiiirt.  Dte  ai^cn* 
ecfceialidieii  Beweise  des  Ckristeotkims.  —  4.  Bi^:  Dei^  Charakter 
CkML  Cbisteiithimi,  eine  vemflnft^e  fieH^ioB.  deMig«  Frei- 
heit SelfcstTfrieagttmifr..  IMe  Nacbahmhari[eit  ^les  Charal[iers 
ChrisU.  Das  Uei^l  iTer  Sttnde.  UD8ieri>lichkeit  Liehe  m  Chri- 
Blas.  Das  lokflnfUg^e  Lehea/  Kriegp.  Armenplege.  Christliche 
GotteBTerehffQBg^.  Die  Sonata^aschale.  Der  Meaachenrreand.  — 
5«  Bd.:  BenierfcoBgen  Ober  die  Selaveafrage.  Voriesaa^  über  Krieg. 
Vorlesnngea  über  die^Erhebun^^des  arbeiteadea  Theiles  der  Ge- 
selbchaft.  Rede,  Teraaltast  doreh  den  Ted  des  Dr.  Folien.  IJdier 
4Ma  Jfweiigen  de»  EvaageHanis  an  iie  Annen.  Rede  bei  der  Or- 
diaatira  von  Waterston.  Desgl.  bei  der  Ordinatim  von  Dwighfe 
Tägliches  Gebet  Mittel  fOr  die  BeArdemng  des  Christentbam». 
Wichtigkeit  der  Religion  für  dte  Gesellschaft  Denkschrift  Ober 
Gallbon«  U^er  Termehrinig  der  Bitttel  fOr  theologische  Brsiehong. 
Das  Denanciations-  nnd  Ausschliessnngssystem  in  Religion  erwo- 
gen. EInwOrfe  gegen  onitariscbes  Chrlsteathom  erwogen.  Piilch- 
tm  des  Borgers  in  Zelten  ron  Prafimg  oder  Gefahr.  Nachricht 
über  Thacher.  —  6.  Bd. :  Bmaacipa^n.  Rede  Ober  das  Leben  nnd 
den  Charakter  ron  Tuckermanb  Das  gegenwürt^e  Zeitalter.  Die 
KIrcbe.  Dfe  Pftcht  der  Areien  Staaten.-  Rede,  gebaltea  za  Le- 
nax  am  Jahrestage  der  EmancinatiÖB  Im  brftbcben  VTestindien  (am 
1.  Ang.  1842). 

Morgenländische  Sprachen. 

r 
[SSM]  MAgHa's  Tod  det  Ci^upUa.    Ein  Sanskritisches  Kunstepos  übersetzt 
Iiii4  erüuteft  Toa  Dr.  G.  mJMm»    1.  AUh.   Uebersetzung,  Gesanff  X— Xl. 
KelefoU,  VellMa<m  ii.  Klasing.    1843.    S.  1—144.  gr.  8.    (lThlr.2^Ngr.) 

Die  beiden  alten  EpopiVen  der  Indier,  Rftm&yana  nnd  Mahftbha- 
rata  9  sind  für  die  epftteren  Indischen  Dichter  eine  anerschOplRche 
Quelle  neoer  Dichtongen  geworden.  Während  die  ganze  Rama- 
Sage  theik  in  epischer  Fonu^  wie  z.  B.  in  Kalid&sa's  Raghuvanfa 
.  nnd  im  Bhatti-hävya,  thefls  in  dramatischer  Gestalt,  wie  z.  B.  von 
Bbavabhdti  in  seinem  Mahävira-caritra  nnd  Uttara-^Rima-caritra, 
von  neuem  den  Indiem  zugefOhrt  wurden,  erlaubte  der  riesenhafte 
Umfang  des  Gedichtes  von  den  Bharatiden  nur  die  Bearbeitung 
einzelner  Episoden  und  Fragmente  des  Ganzen.  Zu  diesen  ietz- 
teren  gehört  das  Gedicht  des  JH&gha  über  den  Tod  des  (j^i^nps^ia, 
^as  in  Indien  im  Original  mit  den  trefFlichen  Scholien  des  Malli- 
uMia  gedruckt  wurde  (»The  Sisupila  Badhä,  or  Death  of 
iSfsnptfa;  also  entitied  the  Mägba  Kavya,  or  Epicir  Poem  of 
MAglia,  in  twentj  cantos:  with  a  commentary  of  Malli  Natha. 
Kdfted  by  Vi^yftkara  Misra,  and  Syima  Läla,  Pandits^. 
Caloutta,  1815.  VIII  u.  74iO  S.  gr.  8.) /und  von  dem  Hr.  Dr. 
Sebiitz  uns  eine  Debersetzung  iu  dem  vorlieg.  Werke  bietet.  -:> 
Während  das  alte  Epor  frisch  aus   dem    lebendigen  Quellv   der 
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Sag^e  schöpfte 9  In  einfacher  sdilichter  Rede,  wenn  auch  in  etwas 
Sil  wortreicher  Fülle,  die  alten  Ueberlieferiingen  des  Indischen  . 
Vollics,  die  Geschichte  seiner  Götter  und  Heroen,  seiner  alten  Kt* 
ni^geschlecbter  und  Helden  vorführt,  and  mit  Liebe  nnd  gemQth* 
licher  freite  bei  Allem  verweilt,  was  die  wunderbare  Natur '^seines 
Landes  nnd  die  eigenthfimlicbe  religiöse  nnd  sittliche  Weltan^chi 
seines  Volkes  darbietet,  —  hat  das  neuere  Epos  der  Indler  sich 
wesentlich  auf  die  Form  der  Darstellung  geworfen.  In  ihm  Ist 
alles  Kunst  und  Kanstelei,  jedes  Wort  ist  genau  erwogen,  und 
mit  der  berechnetsten  Ueberlegung  gesetzt.  Die  ganze  Subtilität 
der  Rhetorik  nnd  Poetik  der  Sanskrit-Poesie  war  bereits  ansge- 
biidet,  als  Migha,,'Harshadeva'uiid  die  anderen  Kunstdichter  die 
alten  Stoffe  neu  bearbeiteten;  nfargends  dflrfen  wir  hier  einen 
Schwung  poetischer  Begeisterung  erwarten,' wfar  können  nor  die 
gewaltige  Herrschaft  über  Sprache  und  Form  bewundern«  Diese 
Gedichte  sind  der  schwierigste  und  zugleich  der  undankbarste 
Theil  der  ganzen  Indischen  Uterator,  und  doppelt  müssen  whr  daher 
dem  gelehrten  Udiersetzer  es  danken,  dass  er  der  unendlich  mfth- 
seligen  Arbeit  sich  unterzogen,  hat,  ein  solches  späteres  Indisches 
Konstepos  bei  uns  einzuftthren.  Hr.  Schütz  hat.  dabei  eine  Form 
gewählt,  die  das  Werk  dem  flüchtigen  Leser  weniger  anziehend 
machen  wird,  bei  ihrer  gewissenhaften  Wörtlichkeit  aber  Jedem, 
der  den  Charakter  dieser  Kunstpoesie  will  kennen  lernen,  als 
trenestes  Abbild  des  Originals  dienen  kann.  Die  vielen^  oft  sehr 
weit:  hergeholten  Anspielungen  auf  Indisclie  Mythen,  Sitten,  Ge- 
bräuche und  Ansichten  machen  einen  ausführlichen  Commentar  ganz 
unentbehrlich,  und  diesen  dürfen  wir  mit  der  Herausgabe  der  3.  Abth., 
die  das  ganze  -Gedicht  vollenden  wird,  erwarten.  Wir  wünschen, 
dass  auch  diese  zweite  Abtheilung  dem  Publicum  bald  möchte  über- 
geben werden,  nnd  dass  Hr.  Schütz  in  meinem  reinen  und  schönen  En-> 
Uiuäiasmtts  für  die  Schöpfungen  der  Indischen  Muse,  beharnen,  und 
nach  Vollendung  dieser  schwierigen  Arbeit  Anderes  aus  jenen, 
.schwer  zugängliclren  Regionen  bringen  möge,  die  Keiner  wie  er 
so  bemeistert  und  bewältigt.  —  Das  Gedicht  des  Mägha  besteht  aus 
20  Gesängen  und  etwa  2000  meist  sehr  kunstvoll  gebauten  Strophen. 
In  der  vorliegenden  Abtheilung  j^ibt  uns  Hr.  Schulz  die  ersten  elf 
Gesänge.  Der  Inhalt  des  Gedichtes  ist  in  Kürze  folgender:  Der 
Götterbote  Närada  wird  von  Indra  beauftragt,  den  Krishna  aufzu- 
suchen, und  ihn  zum  Kampfe  gegen  meinen  V^etter,  aber  tödtlichen 
Feind,  ^ifupäla,  König  von  Codi,  aufzufordern.  Krishna  ist  aber 
zu  gleicher  Zeit  von  seinem  Freunde  und  Bundesgenossen  Tudhi* 
shthira  zu  einem  feierlichen  Opfer  eingeladen,  und  nach  emer  Be- 
sprechung mit  seinem  Oheim  und  Bruder  beschliesst  er,  zuerst  na 
Yudliishthira  zu  reisen,  und  dem  Opfer  beizuwohnen,  und  dann 
den  Auftrag  der  Götter  zu  vollziehen»  In  dem  3.  Gesänge  be- 
ginnt die  Abreise  des  Krishna  mit  seiner  Armee  uyid  seinem  gan- 
zen Gefolge,  und  die  Beschreibung  dieser  Reise  erstreckt  sich  bis 
zum  13.  Gesänge,  bOdet  also  den  wesentlichsten  Theil  des  ganzen 
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Gedichtes.    Bfaii  kdmite  diess  eine  poetische  Aniholog^  nennen, 
denn  alle  Gegenstände  der  Natnr,  die  Je ^  die  Phantasie  eines  Indi- 
Bohen  Dichters  beschäftigt,  werden  hier  von  Neuem  besungen,  alle- 
Jahresaeiten  gehen  an  den  Reisenden  rorüber,  ub4  manches  schone 
BHd,'  nebst  einer  Cni^ahl  der  geschmacklosestcii  Concetti  (ritt  uns 
hier  entgegen.    In  dem  14.  Gesänge  beginnt  das  Opfer,  ron  dem 
^ifupUa  aber  mit  seinen  Anhängern  sich  anrüclizieht,  eiferdachilg 
aber  ^ie  fast  gottlichen  Ehrer,  die  dem  Krishna  erwiesen  werden. 
Unterhandlungen,  um  beide. Feinde  zu  versöhnen,  schlagen  fehl: 
die  Heere  rasten  sieh  zum  Kampfe;  Qi^npMa's  Armee  wird  gänz- 
lich geschlagen,  und  in  seiner  Verzweiflung  fordert  er  im  letzten 
Gesänge  den  Krishna  zum  Zwdkampfe  heraus,  der  nach  Indischer 
Sitte  mit  lauter  übernatürlichen  Waffen  geführt  wird.    Nach  lan- 
gem Kampfe  t4kHet  Krishna  den  ^i^npala  durch  einen  Pfeiischoss. 
Dieser  letzte   Gesang  ist  zugleich  der  Gipfel  der  Kunst  unseres 
Dichters,  leider  mäsi^en  wir  aber  hinzusetzen,  der  entartetsten  und 
gesclmiacklosestett  Kiinst,  die  je  einen  Dichter  beschäftigt  hat.  —  . 
Eine  «usamm'enhängende  Probe  der  Darstellungsweiie,  die  In  die- 
sem und  äbniiehen  Knnstgedichten  herrscht,  und  von  dem  Talente 
des  Uebersetzers,  diese  gehäuften  Seh wleiigkciten  zu  besiegen,  zeiigt, 
mdge  diese  Aozeig*e  beschliesson.     IJ.  Gesang.    Schilderung 
der  Morgenfrühe.    2)  Kaum  hat  sich  das  durch  die  wiederhol- 
ten Scherze  der  Liebeslnst  ermattete  Angenpaar  geschlossen  ^  so 
wird  schon  die  das  Ende  der  Nacht  rerkündigende  Pauke  laut  an- 
geschlagen,  die  den  Scblnmmer  der  liebenden  Frauen  durch  die 
bevorstehende  Trennung  unterbricht  —     3)  lieber  dem  klein  er- 
scheinenden  Polarstem  funkelt  heller  jener  zerstreute^  Krei«   der 
Göttermunis,   wie  der  gewaltige  Wagen,   dessen  Spitze   in    der 
Kindheit  des  -^imigaträgers  durch  den  Stoss  seines  bewegKchen 
kleinen  Fusslottts  empor  geschleudert  wurde.  —    4)  Ein  Mensch, 
der  von  Einem,  der  seine  Wache  beendigt  hat  und  nu  sctilafen 
verlangt,  unaufhörlich  laut  angerjtifen  wird:  „Erwache !^^  wacht  den- 
noch nicht  auf,  obgleich  er  wiederholt  eine  durch  den  Schlaf  un- 
deutliche, keinen  Sinn  gebende  Antwort  ertheilt  —    5)  Da  der 
Lebensbort  auf  dem  von  dem  grossen  HAftennmfanjg  der  Geliebten 
eingenoromenen  Lager  keinen  Raum  zum  Schlafen  findet,  bringt  er  mit 
Mähe,  indem  er  durch  Liebesverkehr  seine  Schläfrigkeit  überwindet, 
die  Nacht  hin:  was  soll  er  machen?  —    6)  Nach  einem  Augen- 
blicke Sdlafes  wieder  erwacht,  beschäftigt^  mit  der  Arbeit  an  dem 
•meeresgrossen,  wie  ein  Gedicht  schwer  zu  durchschiffenden  König-- 
reiche,  denken  üe  Fürsten,  wie  die  Dichter,  da  ihr  Geist  in  der 
Morgenfrühe  Klarheit  erlangt  hat,  über  die  schwierige  Reihe,  der 
Bestrebungen  (der  Bedeutungen)  nach.  —     7)  Den  von  seiner 
Lagersteile  auf  der  Erde  aufgesjUindenen  gewaltigen  Elephanten, 
dessen   mächtiger  Leib  von   trüber  Brnnstflüssigkeit   benetzt  ist, 
lässt  jener  Führer  sich  wieder  auf  die  andere  Seite  niederlegen, 
BO  dnas  bei  der  sanften  Bewegung  der  Hinterfüsse  die  Fosskette 
erklingt.  —    8)  Mit  raschen  Händen  rühren  die  geschickten  Ilir- 
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toB  kl  ilctt  wie  i»  Meer  trentdbeii  Fuee,  «b^  wie  die  €Mtef- 
scbaaren  den  M^iid^  die  frische  Butter  heraasiiobringeii,  während 
die  g^erooneiie  Milcli,  wie  das  Waseier,  nach  Hineinwerrattg^  des 
Kemstab-Berges  dampfe  Töne  von  slcli  gfbU  ^  9)  Da  eine  Fnwy 
welche  die  versöhnenden  Worte  nicht  ttigenommen  hat  ond  abe^^ 
wandt  sich  stellt,  als  wenn  sie  schliefe,  am  frfthen  Morgen  das 
schrille Kr&hendes.Habnes  hört,  dreht  sie  sich  ein  wenig  herom  und 
vmamt,  als  wäre  sie  vor  Schlaf  blind,  mit  halbgescblossnen  Aoigen 
ihren  Lebenshort  —  10)  Die  Fürsten,  wiederholt  vernehmend  das 
liebliche,  xo  den  von  der  Vin4  beglelieUs  Flötentönen  stimmende, 
den  Takt  nicht  verletzende,  tadellose  Lfed,  das  von  den  Sängern, 
nm  sie  aufzuwecken,  gesungen  wird,  ;fiberlassen  sich  mit  vor  Wonne 
knospigen  Augen  dem  Schlammen  ~  11)  Jenes  Pferd^  das  mt-^ 
recht  stehend,  mit  schlaff  herabhängenden  Obren  ind  Nacken,  mit 
balbgescMossenen  Augen,  einen  Augenblick  den  Schlaf  genösse« 
hat,  wOascht  wieder.  Indem  seine  Nüstern  beben  und  die  derben 
Lippen  sich  bewegen,  dflüs  ihm  vorgeworfene  junge  Gras  za  kosten. 

—  12)  „Der  Mond  da,  der  lebhaft  glänzend  bei  der  Sasammen- 
kunft  mit  mir  zum  Aufgange  gelangt  war,  der  sinkt  auf  Uägliehe 
Weise,  da  er  zu  einer  Andern  (za  der  westlichen  Himmelsgegend) 
gegangen  istlf^  also  tritt  sogleich,  wie  ein  spöttischer  Lächelg!»», 
ein  Schimmer  bell  an  der  froheren  (östlichen)  Himmelsgegend- 
Geliebten  hervor.  —  13)  Die  späteingeschlummerten,  dennocli 
zuerst  erwachten  jungen  Frauen  machen  keine  Bewegung  des  Kör«* 
pers,  ond  lösen  nicht  *  die  feste  Armverschlhgung  ,  der  äe  umfas«- 
senden  Geliebten,  welche  nach  der  Ermattung  von  der  laftgen 
Liebeswonne  die  SOssigkeit  des  Schlafes  geniessen«  — -  14)  Die 
westliche  Weltgegend  gleichsam  schmftckend  mit  Saide^ver, 
dessen  Weisse  durch  Safran  ein-  wenig  gemäss^  i^,  glSkzi  def 
Kfihlstrahler  mit  den  wie  der  Abschnitt  eines  |iOtosknoIlens  wfMsen 
Strahlen,  die  von  der  Röthe  bei  seinem  Untergänge  gefiUrbt  «nd« 

—  15)  Die  Gebftsche  der  weissen  ond  rothen  Wisseriiliea  sind 
jetzt  in  gleichem  Zustande;  das  erstere  bietet  durch  die  sich  hab 
zusammenlegenden  Blumenblätter  eine  verminderte,  das  letztere, 
das  mit  zarten  Tönen  von*  der  Bienenschaar  besingen  werden  soll, 
beim  Entfalten  der  Blätter  eine  noch  nicht  vdle  Schönheit  dar.  -^ 
16)  Von  dem  Antlitze  der  Osten-Jungfrau,  das  durch  den  hervor- 
tretenden Aruna  den  Glanz  der  Trunkenheit  erlangt  bat,  welches 
der  lange  bewahrten  Scham  gleichsam  plötnlich  entsagt, -sfaAt  jetzt, 
wie  ein  Schleier,  dort  das  Strablennetsi  des  welssschimmemden 
Mondes. —  17)  Der  Wind  entzündet  wieder  an  dem  matten  Kör- 
per der'  durch  die  Anstrengong  des  onaufhörliehen  Uebesspiels 
ermüdeten  Schönen  in  der  Morgenfrühe  das  dem  Ertöschen  ndw 
Madamth-Feöer,  indem  er  ihn  mit  dem  refaien  Staube  der  Mälatl^ 
Blüthen  beströut*  —  18)  Da  es,  ohne  in  blinzen^  die  ganze  Nadil 
hlndarj^h  die  unaufhörlich  neuen  Liebesspiele  der  Glühenden  nM 
Neugier  angeschaut  hat,  so  flackert  (rollt)  jenes  Licht  der  Lampe 
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Mit  geriBger  I^eudMlnft  (fifblrafl),  vie  ein  stUlfrl^^s  Ange  der 
Wohniliren  iL  fl.  w.  BrockkoHs. 

pns]  Tnuislatfan  of  tke  Sanhiift  cf  the  Sima  Ved«.  Bf  the  lUr.  J. 
Steoou»».  London,  printed  for  tbe  Onental  Tnnriatioa  Fund  oC  Orea» 
Britam  «od  IreUnd.    1842.    XY  a.  283  S.  gr.  3. 

Kdn  Theii  der  Indisdieii  Ltteratiir  rerdient  ein  so  eorgtÜilgeB 
Slodian  «b  die  Vedas,  denn  nnsireltfgr  bilden  sie  den  ftttesten 
nieil  dieser  atten  Llterator,  nnd  sonit  den  eig^enllichen  Sohlltegel 
nn  den  tfeferen  VerständMss  d«r  gitaen  Indischen  Weltansicht. 
Wir  be^rfissen  daiber  diese  nene  ^reichemng'  innserer  Kenntnis« 
der  Veda-Literatir  mit  desto  mehr  Frende,  je  gprössere  Garantie 
des  lieberen  Verständnisses  dieser  fbretn  Inhalte  ond  Ihrer  Sprach-- 
fsrm  naeb  gleieh  seivfrierigen  Denkmäler  des  Indlsdien  Geistes  nns 
der  Uebersetser  bietet,  der  in  Indien  !2u  Bombay  lebend  die  ge^ 
iebrteeten  Brahmanen  Mrhgen^  nnd  alte  sonstigen  Hälfsmittel,  die 
nebrere  HandsebrMlen  nnd  Commentare  bieten,  benntsen  kennte. 
Hr.  Siephenson  hatte  sobon  fHlber  die  Hymnen  des  Rig-Veda  tm 
b^rbeMen  an^^fan^n,  ein  Bnch,  das  wie  alle  bi  Bonibäj  ^ditidH 
ie«,  nnr  nnfUlig  seinen  We^iv-  nach  Boropa  findet,  and  dei^  Titel 
filbrt:  „TrIrMjä  Iri^rnnMinikäM  (Bombaj,  1833.  4.>  Von  der 
Asiatlseben  GeselhchaA  atifgrefbidert,  diese  Arbelt  lieber  anfeng'e'- 
ben,  da  Sr.  Rosen  sieb  mit  efaier  Herausgabe  nnd  Ueberüetiiong* 
gerade  dieses  Veda*s  bescliärtige,  und  dafilr  den  Säma-Veda  nn 
bearbeiten^  der  f ibr  den  sebwierigsten  der  vier  Veda's  gelte,  nnd 
ebne  die  Hülfe  eingeborener  Gelehrten  karnn  r^standen  werden 
kinne,  onteraog  sich  Hr.  Stephenson  dkser  Arbeit,  ond  gibt  hier 
die  volkMndlge.Vebersetsnng  des  liturgischen  nnd  hymnologischefi 
TbeBen  den  Skna-Veda.  Anch  der  Sanskrit-Text  ist  nach  seiaer 
Abocbrift  In  London  gedreckt  worden,  dem  Ref.  über  bis  jetet  noch 
nicht  M  Ciestcbt  gekommen.  Die  tbeologischen  Abhandlongen^ 
•der  Ae  sogenannten  Upaniahats,  die  no  diesem  Veda  geb^ren^ 
dirfen  wbr  wifk  noch  von  diesem  Gelehrten  erwarten.  In  der 
Vorrede  gibt  der  Ud>erset3er  eine  korae  Uebersicbt  alles  Dessen, 
was  snm  alljgemeinen  Verstindniss  dieses  Veda's  nothwendig  ist, 
w.orans  wbr  die  folgenden  Notiaen  entnehmen.'  Die  Sanbitä  dl^s 
8ima-Veda  besteht  in  einer  Sammlung  von  einsiehien  Versen  ond 
Hjrmnen,  die  besonders  bei  dem  Soma-yägn,  oder  dem  Opfer  der 
Mondpflanze  (Sarcostemmn  TiminaBs)  sollen  gesangen  werden.  Das 
Lob  der  verachiedenen  Gottheiten,  welche  die  Feierlichkeit  mit, 
Ihrer  Gegenwart  ehren  nnd  Gebete  ffir  das  Heil  nnd  WoMbeHnden 
der  Ofttrer  hMm  den  Hauptinhalt  dieser  Gedichte.  Einige  wel-^ 
ben  dao  Penery  fai  welche  das  Opfer  geworfen  wird,  Andere  wel- 
ben  den  Soft  der  Soma-Pflanse,  welche. di^n  wesentlichen  Be- 
standUiefl  des  Opfers  aasmacht.  Wenn  Jemand  beschliesst,  das 
Soma-Opfer  zn  rotlziehen,  so  ladet  er  Brahmanen  der  drei  heberen 
Classen  ein.  Knerst  wird  dann  die  Mond* Pflanze  nnd  Araniholn 
{PreiMia  splnosa),  am  das  Opf^-Fener  anzuzünden,  eingesttnmdt; 
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di689  imfes  in  dier  möadheHeif  NaeM  gisselielien,  faideni  Man  von 
<1er  Ebene  7m  dem  Gipfel  eines  Berges  empor  stei^  Die  Mond- 
Pflanzen  müssen  mit  der  Wurzel  abgepflückt  werden ,  dann  streift 
man  die  Matter  ab  und  legt  die  nackten  Stengel  in  einen  Wagcs^. 
der  Ton  2  Böcken«  in  das  Hans  des  Opferers ,  fdr  dessen  Wolil- 
fahrt  und  auf  dessen  Kosten  das  Opfer  gemacht  wird,  gezogen 
wird.  Hier  legt  man  nun  die  Stengel  in  die  Opferhalf«',  ein  Braii- 
mane  zerstOsst  sie  mit  Stehlen,  und  legt  sie  dann  zwi^dhea  t^wei 
Breter,'  nm  gänzlich  afisgeqoetscht  zu  werden.  Die  Stengiel  v^d 
der  ansgepresste  Saft  werden  dann  anf  ein  Sidi  von  Ziege»h«aren 
gelegt^  mit  Wasser  besprengt,  und  mit  den  beringten  FJngei'n  die¥ 
Opferpricäters  ausgedrückt  Der  so  mit  Wasser  gemischte  Saft 
fliesst  durch  das  Sieb  In  eine  Opferschaale,  wo  er  weiter  mit 
Gerste,  Schmalz  und  dem  Mehle  einer  anderen  Getreidegattnng 
gemischt  wird.  Man  lässt  nun  das  Ganze  gähren,,bis  ein  E^iri^ 
tttOses  Getr&nk  sich  gebildet,  das  zum  Opferdienste  tangUch  isti 
Sechs  Bcahmanen  sind  zar  Vollziehung  des  0|^ers  nüthig.  1.  Der 
Koti,  der  die  Hjninen  des  Blg-Veda  recitirt;  2.  der  Udgi^ti,  der 
die  Verse  de^  S&ma-Veda  singt;  3*  der  Poti^  der  die  Materialiea 
zu  der  Opferhandlung  zubereitet;  4.  der  NeshtA  oder  Karti^,  der 
den  Saft  der  Mond -Pflanze,  den  Schmalz  u.*s.  w.  in  das.  gdiei- 
ligte  Feuer  giesst;  5.  der  Brahma  oder  Upadrishti^  der  alleCere-  . 
monien  überwacht  und  leitet;  6.  der  Bakshä,  der  mit  einer  hdlzer- 
uen  Keule  verseilen  an  der  Thüre  steht,  um  jeden  Bindringling  ab- 
zuwehren. Diese  sechs  mit  dem  Y2^am&nä,,d:  h.  dem  der  das 
Opfer  ausrichtet,  bilden  die  sieben  Priester,  die  bei  eiaem  Soma^ 
Opfer  nüthig  sind.  Ein  Brahmane  moss  stdte  ein  geweihtes  Feuer 
iO' seinem  Hause  brennen  haben;  man  nennt  Sdiess  g^hapatf,  oder 
der  Haus  Wächter;  es  darf  nur  mit  Palast- Holz  (Arten  poadosa) 
gen&hrt  werden.  So  wie  das  Soma-Opfer  beginnt,  wfard  ds^s  Feaer 
yon  dem  Hausaltare  zu  zw>ei  anderen  Altären  getragen,  indem  man 
wo  möglich  noch  Feuer  des  Himniels,  d.  h.  durch  einen  Blitzstrahl 
erzeogies.Feiier  hinzufügte  nnd  Feuer,  welches  dnrch  das  Aneinander- 
reihen Ton  zwei  Stocken  aus  Araniholz  gewonnen  wird.  Jeder 
Altar  hat  seine  bestimmte  Gestalt  und  Stelle  in  der  Opferhalle. 
Wahrend  der  Dauer  des  Opfers,  das  oft  mdhrere  Tage  währt, 
müssen  die  Opferer  die  strengste  Enthaltsamkeit  im  Essen  und 
Trinken  beobachten;  doch  wird  das  Opfer  Jetzt  selten  Tollzoge«. 
Ist  da^  Opfer  Yollendet,  so  schliesst  ein  reiches  Mahl  die  ganze 
Feierlichkeit,  und  mit' Geschenken  versehen  kehren  die  Opferprie- 
ster  in  ihre  Wohnung  zurück.  —  Die  theologischen  Ansichten  In 
diesem  Veda  welchen  bedeutend  Ton  dem  des  modernen  HindutBUMis 
ab»  Soma  ist  hier  ganz  identisch  mit  dem  ewigen  nngeschaffenea 
Geiste,  er  ist  das  Brahma  der  jüngeren  Ved4nta.  Soma  ist  Indra, 
Agni  nnd  alle  anderen  Götter.  Bei  dem  grossen  Weltuntergänge 
werden  alle  Götter  vernichtet  werden,  nur  Soma  dleln  bleib! 
übrig,  und  wird  der  Quell  einer  neuen  Welt*  Vishnu  ist  hier  nur 
der  jüngere  Bruder  des  Indra,  und  im  Bange  und  Ansehen  g<^•. 
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linder  als  dieser.  IMe  CMlIietteii^  die;  vonnif  swelse  verdM  wer*^ 
den,  sind  Agni  das  Ffocr,  lodra  das  sfchlbane  Flrmaiiient,  Mitra 
die  Sonoe  imd  Vlkyo'  der- WM;  aasser  diesen  noch  Vishna,  die 
S^nae  unter  verscbiedeaen  anderen  Namen ,  Vamna  der  Oeean, 
Yama  der  fietl  der  Unterwelt  and  des  Tedes,  die  beiden  Afvln^ 
eiaigre  weftHche  Flvssgottheiten,  das  Wasser,  die  vergrötterien 
Braimaneo,  dUe  Genien  der  Opfer^efässe,-  ond  der  Gett  der  Sünde. 
Von  Brahma  und  Qiva,  die  später  ehen  so  weiten  Raum  In  der 
Indlsdiea  Relii^ion  and  Mythologie  einnehmen,  (si  noch  gar  nicht 
die  Rede.  —  Der  insseren  Einrichtang  nach  «erfüllt  das  ganse 
Wcrir  In  2  Theile,  wovon  der  erste  (p.  1—109)  6  Bacher  (Pra- 
pithaka)  enthält,  jedes  In  10  Capitel  (Oa^ati)  abgetheilt.  Jedes  Cap. 
besteht  aas  10  Versen«  Diese  Verse  sind  znm  grössten  Thelle^ 
vielleicht  aller,  ans  dem  Rig-Veda  entaommen^  und  werden  bei  den 
rersobiedenen  Opferhandlungen  recilirt.  Hier  Ist  es  nun  sehr  ad 
bedauern,  dass  der  Uebersetzer  die  einzelnen  Oprerfaandlungen  von 
ihrem  Anfange  an  bis  zu  Ende  nicht  genau  beschrieben  hat,  denn 
mir  dadurch  .gewianeo  erst  diese  iibgeris^enen  Bruchstücke  eine 
Bedeutung«  Der  zweite,  bedeutend  wichtigere  und  interessantere 
Theil  (p.  110— 287)  enth&It  die  Hjmnen,  die  den  SämarVed#  , 
bilden,  und  zwar  in  22  Capitdn  (adhj^ya);  iedes  Cap.  enthält 
mehrere  Hjmaen,  deren  die  grenze  Sammlung  40&  eotbalt,  die  a&er 
alle  von  sehr  massigem  Umfange  siad,  einzelne  selbst  scheinen  nur 
aus  einem  einzigen  ^lok^  oder  Distichon  zu  bestehen«  Proben  dieser 
alten  religiösen  Dichtungen  hier  mit^uthellen,  erlaubt  der  Raum 
nicht,  doch  haben  wir  luild  von  einer  geschickten  Hand  metHsche 
Machbildungen  der  bedeutenderen  zu  erwarten*  — 

Brockhaus. 

[8016}  The  Dabistan,  or  School  of  Manners,  irauBlate^  from  the  origmal 
Persian,  with  not^i  and  illuatrations,  by  Dtnid  Shea,  of  the  orieotal  depart« 
ment  in  the  Honorable  East  India  Companys  College,  and  Anthony  Troyer^ 
membre  ot  the 'Royal  Asiatic  Sodeties  of  Great  Britain  and  Treland,  of 
Calcatta  aad  Paria  etc.,  edited,  with  a  ppellminary  diecourae  of  the  latier; 
Vol.  U.  Paria,  nrioted  for  the  Oriental  Tranilatioa  Found  of  Great  Britaia 
and  Treland.     1843.    462  S.  gr.  8. 

Das  Torllegende  Werk,  ehie  meist  unparteische  Darstellung  der 
▼erschiedeiien  Religionen  Asiens  von  einem  IVommen  Moslim,  ge-* 
hM  zu  den  interessantesten  Brseheinungen  In  der  mohammedanl- 
sehen  Literatur.  Nachdem  Francis  Gladwin  zuerst  ein  Fragment 
tiier  die  älteste  Religion  Persiens  daraus  übersetzt  hatte,  das  auch 
In  Deutschland  Aufinerksamk^it  erregte  (Sheikh  Mohammed  Fani's 
Dabistan,  oder  die ^ alte  Religion  Persiens,  ans  d.  Engl,  fibersetrt 
Ton  F.  von  Dalberg.  Aschaffenb.,  1809)^  und  nach  ferneren 
Mittheilaigen  begierig  machte,  wurde  das  gan%e  hi  Persische^ 
Spraehe  geschfiebene  Werk  in  Calcutta  1809  gedruckt,  blieb  aber 
aaf  dem  Evropaisch^n  Continente  sehr  selten,  und  ist  nur  i^on  we-- 
n%en  Gelehrten  henutat  worden*  Hr*  Shea,  der  gelehrte  Ueher^ 
seiaer  der  fieschMite  des  älteren  Persfens  hts  aum  iXntergänge 
.  1843.  IV.  17  , 
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derDyBastte  derStMuM»  toa  MirekOBi,  bccannim  AHftng»  te 
Asiatischen  Gesellsehaft  in  London  ehe  UeberaefaiunAr  de$  ochwie- 
Ogen  Werkes;  sein  frllkieit%er  Tod  ncliien  leider  die  Vollendai« 
yerUndeim  zn  wollen,  um  GUlek  aber  wurde  das  bereits  Vollen- 
dete von  der  Gesellsekall  uaserm  Laadnanney  Hm.  CapUain  Troyer 
nur  Revision  überlieCeri,  der  sick  sngrleick  der  Arbeit  unieno^, 
das  in  der  Uebersetanng^  noch  FeUende  kiniuaHinii^en^  Berickt 
über  das  Verh&ltniss  beider  IJebersetner,  so  wie  noirleich  JHiiÜiei- 
lung^n  fiber  dea  Verfasser  n«  s.  wJ,  wird  uns  die  Elnl<iUin^  xnm 
ersten  Tkeile  bringen,  der  bis  jetat  nock  niekt  erschienen  ist;  ein 
dritter  Tkeil  wbrd  das  Ganxe  vollenden.  Der  eben  aosg^^ekene 
9(welte  Band  umfasst  die  Capitel  II— VI,  in  welchen  die  Religion 
der  Indier,  Tibetaner,  Juden,  Christen  und  Muhammedaner  behan-^ 
delt  wird.  Wir  behalten  uns  vor,  bei  dem  Erscheinen  des  ersten 
nnd  dritten  Bandes  noch  einmal  ansfohrlicher  auf  dieses  Werk  %n^ 
rucksrnkonimen.  BrückltiaMS. 

[SIITJ  HdMiigB-Bliui,  oder  der  Weise  und  der  Thoh  Aus  dem  Tibetischen 
ftberaeUt  und  adt  dem  Origiimltexte  herausgeg#  ron  (J.  J.  Seftmyrft,  K. 
RuML  fiOstsnihe  u.  ••  w.  1.  Thl.,  der  TibetiKbe  Text  nebet  der  Verradiu 
9.  ThL,  die  Uebersetsung,  8t.  Petersburg,  GrllfiTs  Erben.  (Leip^,  Vocs.) 
1843.    XXXVIII  u.  3A  404  8.  gr.  4. 

Hr.  Sckmidt,  ein  Gelehrter,  dem  die  genauere  Kenntniss  ,den 
östlichen  Asiens  hereits  so  viel  verdankt,  der  nuenst  die  Spracke 
und  Literatur  der  Hong^olen  wissenschaftlich  bearbeitete,  und  die. 
Interessantesten  Beiträge  nur  Religion,  Mythologie  nnd  Geschichte 
der  Völker  Hochasiens  lieferte,  fährt  mit  rflstigem  Eifer  fort,  Jene 
entlegenen  Gebiete  den  Burop«  Gelehrten  zugänglich  su  jnachen, 
und  gibt  uns  in  dem  vorlleg.  Buche  ein  sehr  umfangreiches  Werk 
In  Tibetischer  Sprache  mit  Deutscher  Cebersetzung.  In  sehier 
Tibetischen  Grammatik  (St.  Petersburg,  1839.  p.  207—273)  kalte 
Hr.  Schmidt  bereits  2  Erzählungen  aus  dieser  Legendensammhing 
mitgetheOt,  nämlich  die  25*  und  3().,  (die  späterhin  von  Hnu 
Foocaux  in  Paris  neu  nebst  einem  Vocabular  herausgegeben  wur- 
den,) nnd  in  der  Vorrede  su  seinem  Tibetischen  Wörterbudie 
(St.  Petersburg,  1841.  p.  VII)  die  Herausgabe  des  ganzen 
Werkes  versprochen,  und  schon  nach  ao  kurzem  Zwischenräume 
li^gt  das  Buch  sauber  gedruckt  vor  uns.  Die  Tibetiscke  Sprache 
ist  so  durch  die  verdienstvollen  Bemühungen  dieses  Gelehrtes 
einem  Jeden  zugänglich  gemacht,  denn  wer  diesen  dicken  Qoartr- 
band  philologisch  durchgearbeitet  hat,  wird  woU  so  ziemlich  die 
Tibetische  Sprache  bei  Ihrer  grossen  Armnth  und  ihrem  hu  Ganzem 
genommen  einfachen  grammatischen  Baue,  beherrschen,  und  leicht 
aich  den  Zugang  zu  den  Übrigen  Schätzen  dieser  Litenitor  eräff- 
nen^  —  Pas  Werk  selbst,  das  aus  12  grösseren  jLbschnitten  be- 
steht, und  Im  Ganzen  51  Capitel  oder  Erzählungen  enthält,  ist  wie 
der  bei  weitem  grdsste  Theil  der  Tibetischen  Literatur  an»  dena 
Sanskrit  im  9«  Jahrkuqderte  unserer  Zeitrechnung  dbersetni  wonlNi; 
wann  es  in  Indien  yerlasot  wurde,  i9t  schwer  n«  bentfamnes,  dodi 
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ik  td  KMIg  A^als  mIob  dinrki  gnbiiäniit  wird,  m  Mrfni  mk 
seto  AbfiMi8iiog>  wohl  skkl  tot  den  Anfaa^  unterer  ZettrecKmi^ 
eetseik  Von  dem  Tibetern  hedk  (reeditttst  iet  es  in  die  SaMikNiff 
Arer  auuml^clieB  Bttofaer  mit  aofgenoiiinea  worden,  die  den  TKel 
Bkak-bgynr  fülirt  and  ans  100  Binden  in  Folie  lieeteht,  md  swnr 
ftüt  es  dort  nienHcli  den  ^nzen.28.  Bind  ^er  5.  Ahfheümg. 
üeber  den  Clurakter  nnd  die  EinlLleldung*  des  Bodiee  nsfi  Hr. 
Schmidt  in  der  Vorrede  p.»XXXI.  „Mit  sehr  wenigen  Anenahnon 
bildet  dJe  Epoche  der  Gegenwnrt  Boddhn  Sftjnaonf^  «of  Erden, 
dessen  Ani^mthalt  in  mehreren  Districten  nnd  Stftdten  OboftaMran, 
nebst  Begebeidieiten,  welche  sich  während  dieser  Zelt  aatrngen, 
den  inhaU  fast  aller  Capitel  des  Werkes.  Die  eniUtai  Bef  eben- 
beiten,  die  Tbaten  nnd  Schicksale  einzelner  damit  vierloebtmer 
Personen,  md  was  sonst  damit  In  Verbindung  stobt,  dieos  AUen 
wird  dmm  von  Bnddha  als  die  notbwendig«  Folge,  als  die  «naos- 
Uelbliche  Vergeltong,  als  die  reife  Fracht  der  hi  früherai  Bpodkco 
nnd  Clenerationen  begangenen  tagendhaflen  oder  hsterbaflen  Hand*- 
langen  orfcl&rt,  wodnrch  in  demselben  Capitel  eine  nwelte^  bis«- 
weüen  ancb  eine  dritte  nnd  starte,  Erzählung  bofbeigelibrt  whri^ 
wekhe  som  ftwttck  hat,  den  Beweis  festzustellen,  dass  bete  Ver* 
teeeben,  kein  Laster,  kein  Vergehen,  es  sei  grow  oder  gtfisg, 
ohne  sichere  Vergeltong  nnd  Strafe  in  einer  oder  mehreren  spftle^ 
ren  Wiedergeburten  bleibe,  dass  aber  auch  jede  Togendbandlong, 
Jede  wenngleich  noch  so  unbedeutende,  aber  ans  ninem,  anfHcb* 
tigern  öder  andächtigem  Herzen  vollbrachte  Gatthat  nicht  imsonrt 
geschehe,  sondern  vielmehr  der  reichsten  Belohnung  fai .LebeMpe«- 
rioden  der  Zukunft  gewärtig  sei.  Der  Tpgendhnfle  Ist  mithin  der 
Welse,  und  der  Lasterhafte  der  Thor ,  und  darin  findet  der  Titel  des 
Buchs:  Der  Weise  und  der  Thor  in  verschiedenen  Beispielen  inr 
Scban  gestellt,  seine  volIgfUtige  Erklärung^.  —  Pas  Buch  ist  bei 
den  Buddhisten  sehr  beliebt,  und  es  gibt  davon  eine  Kalmttcki- 
sehe  Uebenetznng,  die  vollkommen  mit  dem  hier  gedtnekten  TU- 
betiscben  Texte  übereinstimmt,  und  eine  Mongolische,  ÜHgerin 
dalai,  d.  1.  das  Meer  der  Beispiele,  genannt,  die  aber  in  Einzel- 
hMten  Ott  ai^weicbt,  nnd  selbst  eine  ganze  Erzählung  mehr  bat 
Bne  kurze  Analjse  dieser  Erzählung,  die  Hr.  Scbsildt  mongoUsdi 
nnd  dentscb  in  der  Vorrede  mittbeüt,  mag  den  Lesar  mH  dem 
fieiste  dieser  buddhistischen  Legenden  bekannt  nmchen.  Legende 
vom  Prinzen  SsussatL  -^  EinKftnlg,  von  seinem  rebellscheii 
Minister  verjagt,  muss  mit  seiner  geliebten  Gatthi  und  seinem  chal*- 
geasiebenjäbrigen  Sohne  SsussaU  fliehen.  Der  Heisevorrath  gebt  ihnen 
ans,  da  zieht  der  König  das  Schwerdt,  um  sehe  Gattin  sn  tödten, 
und  mit  ihrem  Fleisch  sfcb  und  das  Kind  in  erhalten.  Der  Kuke 
bittet  aber  so  dringend  für  die  Mutter,  dass  der  Vater  von  seinem 
Vorhaben  a^lässt.  Da  sprach  der  Knabe  zu  seinem  Vater  Fol- 
gendes: „Mein  Vater,  schneide  mir  das  Fleisch  stttck weise  ans, 
ohne  mich  zu  tödten,  dass  es  mis  dreien  als  Wegekost  die^e; 
ien  wenn  dn  mfar  das  Leben  nähmest  so  würde  das  Fleisch  ver^ 
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Serben  ttnd  in  der  HiUe  In  Verwerting  ttbtrgAei^.  Naiflidah  itt 
KöDi^  und  dessen  GeMuhiin  solchergeMalt  während  nwd  Ta^ 
das  Fleisch  slflckweise  ansgesohnilteil  und  ^g^asen  hatten,  so 
daiss  sie  bereits. bis  anf  die  Knochen  gelrommen  waren,  Bahnen  M, 
:weH  der  Wegi  nodi  weit  war,  ihm  auch  das  Fleisch  zwisohetf  den 
.ISnoiöheB  seiner  Gfiedmaässen  ab,  Hessen  ihren  S4hn  adröcfc,  and 
.waren  hn  Begriff,  sieh  au  entTernen,  als  ihr  Sohn  an'  Ihnen  sprach: 
!^,Adi,  meine  Aeltem,  weil  ich. ganz  v:on  Kriftefi  gekohifäen  bin, 
.so  lasset  mir  ein  Wenig  rom  Fleisdie  aarQdr,  und  nehitiet  dfen 
.gH^s^ren  Theil  mit!'«  Dmgemäss  theilten  die  Aelteren  diis  Fleisdi 
.in  drei  Thdk,  tob  welchen  sie  einen  Theil  dem  Sohne  llberifes-* 
4ren,  die  anderen  zwei  TheUe  aber  mitnahmen  und  sich  entTernten. 
J>er  Knabe  spricht  nun.  den  Wunsch  aus,  dereinst  als  Vetohnilng 
(ur  sein-.  Venfienst  als  Buddha  wiedcfrgeboren  zu  werden.  Sein 
Wunach  wird  erfüllt  und  nach  una&hligen  Millionen  von  Jähren 
iwhrd  er  als  Baddia  S^kyamuni  in  Indien  wiedergeboren.  —  li 
4tie8er  Art  «faid  lienUch  alle  diese  Lebenden,  und  im  Allgenetoen 
48t  daher  ihre  Lectlire  wenig  erquicklich;  die  darin  gesthilderteB 
Tilgenden  und  LaMer  sind  so  nbersdmlnglieh,  dass  die  einen  nicht 
•erfreut,  die  anderen  nicht  empdreii.  Oabei  fcfhit  iHler  and  Jeder 
poetkcbe  Haodi,  und  das  Detail  ist  oft  widerwftrflg  und  .plr^isdk 
£kel  enegend»  Zur  Uirterhaltung  innge  Niemand  nach  diesen 
Jittche  greifen,  nur  für  den  Forsdier  in  der  Bntwiekelangsgc^ 
«eUchte  des  menschlichen  Geistes  Imt  es  Werth,  und  aus  diesem 
C^sichtspuncte  betrachtet  wünschen  wir,  dass  Hr.  Schmidt  fort* 
fahren  mAge  aus  der  relcJien  Fülle  deiner  selteneai  KenntBisse  nns 
auch  feraer  Gliben  an  spenden«  BrocMans. 

Natiirwissenschafteii. 

{MB]  Sertoffl  oxDÜcom  oontemat  d«g  figures  et  d^oriptions  de  plante«  neu- 
yeUes  ou  peu  comiues;  puUi^  parF.  A.  W.  MOmH.  Toai«  I,  Rotterdam» 
Kramera.     1S43.    (pl.  1^5.)  8  S.  ^r.  4. 

Es  Würde  überflüss^  sein,  theils  den  Nutzen  solcher  Uutemeh* 
mutagen  wie  die  vorii^endc,  theils  die  Berähigung  des  Heraos^ 
gebecs,  wdchtr  durch  seine  neueren  Arbeiten  nber  die  Plperaoeen 
'und  Gjcideen  vortheilhaft  bekannt  ist,  ausführlich  nachzu weisen. 
Die  Tafeln  wurden  nach  guten,  mit  ausreichenden  Analysen  rer- 
«eheBC»  Zeichnungen  vorzüglich  lithographirt  und  Im  Ganzen  fcaBB 
.man  dte  äussere  Ausstattung  des  Sertuni  nur  mit  Lob  erw&hnett» 
Jüan  Diass  aber  wünschen,  dass  die  Fortsetzungen  nicht  lange  auf 
sich  warten  lassen,  Indem  Werke  solcher  Art  erst  nach  dem  Br-^ 
sobeinen  einer  grösseren  Anzahl  tob  Tafeln  einen  sicheren  BodeB 
Erhalten.  Von  den  5  hier  beschriebenen  Gewächsen  stammen  4 
aus  Surinam,.  TOB  Focke  gesammelt,  1  aus  Mexiko.  Taf.  1*  Se- 
laginella  Poepp^iana  Spring  (Lyoopod.  Hook  el  Grev.}.  Was 
das  Vorkmnmen  und  die  von  den  Schrlftstellen  bisher  fiiisch  citlr- 
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im  DittMiVcIieii  Flgiit^n  ketrUfl:  00  b«iie  ibtaalialk  ÜoM^ea  BA IX. 
p,.  11  .yergUchen  werden  könnefi.  Taf.  2.  Sderia  Kunihli  IMiq. 
«atersdkeUet  der  Vf.  von  S.  atricU  iiesondefs  doreli  behaarie 
Blatiräoder  und  sparsamere  männliche  Blüthen.  fJcber  die  Planne^ 
welclie  dieTaf.3  darsieiU,  Pbjiolacca  bogotensfe  HBK.  fei  Hn  M. 
selbst  nicht  gann  sicher  und  sebie  Bemerkupg^,  dass  die  Jurten  dcf 
fiatiui^  bis  jetzt  nienilldi  mangelhaft  anseiAandericeseiat  sind,  nman 
Ref.  best&tl^n»  Als  Gol^imkgo^  machen  die  Neg^r  in  Surinam 
denselben  Gebraneb  Ton  iei  Pflanze,  welchen  Aublet  bei  seiner 
P.  Qctandra  erwähnt«  Aehnlicbe  Wirkungen  besitnt  auch  P«  drap* 
stka  P.  nnd  £•  aus  Chile.  Taf*  4.  CIssampelos  caneseenn  JMlq, 
ans  Mexiko  warde  von  Hm.  Kicks  mitgetbeiit  und  awar  nur 
die  mdnnliche  Pflaiae.  Sie  wkd  mit  C.  tropaeelifolia  DC.  ver-^^ 
glichen.  TaL  5  stellt  Jonidhim  viscidalnm  HBK.  d«r.  -^  üfan 
sieht,  dass  von  den  aufgenommenen  Pflaiaen,  aliein  die  erste,  und 
nwar  von  Dillen  xiemli^ä  ungemigMa,  darj^estellt  Wurde.  0er  Vf.  J 
wbrd  wohlthun,  diesen  Grundsätaen  treu  zu  bleiben  und  nur  Arten 
aufvinehmen,  von  welchen  noch  keinp  Figuren  gegeben  worden  sind. ' 

fjlMf\  SpidläEiam  florae  mmelicae  et  bithynicae  exldbeof  Byndpsin  plantarum 
qoaa  aesi.  \S^  legit  aactor  A.  CMsÖbaob,  Dr.  med.  Prof.  extr.  Gdtting. 
Aoced.  «pedes-  qua«  in  iiadem  terris   lectas   o^mamnicamiit  Ftiedrich&thai^ 


FrwaldxH,  JP$Mio%ta^  ref  plene  deacriptaa  reiiqaerunt  ^Marfravm,  ForjüAl^ 
Sibihorp,  Sestini,  alil  Vol.  L  Fase.  L  BrunsTigaa,  Vleweg  et  fij.  1843 
Vm  u,  160  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

Der  Vf.  durch  seine  Schrift  über  die  Pflaitten  auf  der  Familie 
der  Gentianeen  und  manche  phjtogeographische  Arbeiten  vörtheü- 
haft  bekannt,  unternahm  1839  eine  Reise  nach  Rumelien  und  Bmssa, 
deren  Schilderung  1841  tu  einem  besonderen  Werke  erschienen 
nnd  mit  Beifall  aufgenommen  worden  ist«  Er  hatte  dnbei  die  Ab- 
sicht, diesen  Theil  der  Flom  des  Mittelmeeres,  weichet  in  neuerer 
Zeit  n«r  wenig  durchsucht  wurde  und  fast  «aliearbeitet  gsUI^n 
war,  nu  vervollständigen  «ad  so  zu  einer  Synopsis  plapitarnm  Eu« 
ropae,  mit  welcher  er  seit  Jahren  besoh&ft^t  ist,  ehe  Vorarbeit 
nu  liefern.  Es  gelang  Hrn.  G.  theils  durch  eigenes  Sammeln  auf 
seiner  Reise,  theils  durch  Mitlheilungen  von  Friedricfasthal,  FrU.. 
valdszki  und  Pestalozza,  von  denen  die  des  zweiten  nach  Refs. 
Bemerknngen,  nicht  ganz  vollständig  die  Sammlungen  seiner  Emis- 
salre  nach  Rümelien  enthalten,  ein  ansehnliches  Material  von  mehr 
als  2000  Si;)ecles  zu^ammcnzubfingen  und  er  hofft,  es  noch  in  den 
folgenden  Heften  durch  Aucher-Eloj'schc  Pflanzen  aus  dem  Ge- 
biete zu  vermehren.  In  der  Vorrede  zu  dem  Spicilegium  wird 
dne  kurze  topographische  Schilderung  des  Gebiets  der  Flora, 
Bosniens  mit  der  Herzegowina,  Serbiens,  Bulgariens,  AAanietas, 
des  westlichen  mid  Ostlichen  Maicndoniens  und  Thradens  gegeben, 
wovon  dil^  ersteren  3  dem  nördlichen,  die  letzteren  4  dem.  stdli- 
eben  TheBe  des  Florengebiets  angehören,  und  im  Al^emeioen  ehe 
regio  mediterranea,  montana  und  nlpma  unterschieden  wird^  Uer- 
auf  aber,  von  Selon  (1546)  an,-  die  Aufzählung  aller  ReidCftden 
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iidl  Mex  Wtri[f ,  wekhe  mnr  Hrforsdmig'  der  fkni  dtotr  Uta^ 
4er  belgeir^gen  Men,  lullgetb^tt*  Di^e  Ktt^attmetstelluiiii^  i0| 
irini  hitere«0aftt  obI  daakeMirertb«  Ueber  den  Ckarakier  Am 
VefetalioB  des  ErdsMcbs  hat  Hr.  G.  beretts  in  eehier  Rdeebe^ 
sbbreibun^  gcliäiidefc  and  verwef sei  hier  d»ra«f.  —  Das  Spicii^«« 
fittiftii  ia  irarlieg*  Hefte  die  FamlUen  der  L^gumlaosen  oder  Paft« 
Uoaaceeii  (S.  1—94)  der  Rosaeeen  (bis  S.  108)  der  Myi«M»e% 
Lytfmirieea,  Gaag^raneen,  Halogareen^  Uaera,  Geraaiaee^,  Ox»« 
Meea,  RaUeeea,  Zjfopkylieen,  Terebinthaceeii,  EiipbarblaeeeS) 
Rhamaeea,  llidaeen,  Celasirineea,  Staphyleaceea,  jkaipeHdeea^ 
Aceriaeea,  THiaeee«  «nd  Malvaoeen,  letalere  naeh  «avoReMkl 
(bis  S.  160).  Bei  den  Ordmagen  wird  aof  Endlicber's  Genera 
plantar,  verwiesen.  Die  Gattiiagscharaktere  sind  meist  amgeafbeitet 
and  nicht  nv  di«  aeoerlieh  gesonderten  Genera  meistens  aa^-> 
nommea,  sondern  nach  eiafge  eigenthtmlicbe  aufj^eslellt,  wleSy»« 
pone  ans  Oenlata  saglttails  «nd  Lembotro|rfa  aas  CyUsna  nlfri^ 
oans.  Aar  Sectionen,  besonders  bei  artenroieheren  Gattuafen,  Isl 
aargftittg  Rfleksldit  genommen  and  aaf  die  Eatwerfaag  scharfer 
Diagnosen  grosser  Fjeiss  verwendet  worden*  Neben  diesen  Dia-i 
gnosea  hat  aar  eine  gewählte  SynonjmilL  und  Literatari  die  An- 
gabe der  Fundorte  and  Finder  so  wie  der  Blütheaeit  Plata  gelui* 
dem  Kritische  and  andere  Bemerktfngen  sind  nur  sparsam  eiage* 
streut  und  Boschrelbangen  nur  bei  den  neuen  Arten  gegeben^ 
deren  Zahl  nicht  anbedeutend  ist  Die  namentliche 'Angal>e  der-^ 
selben  mag  diese  knnie  Anaefge.des  schätzbaren^  äusserHch  gut 
aasgestatteten  Werks  beschliessen.  Genista  cariaaiis  (ndcranlha 
et  iacerta  Frir.);  TilfoHum  fnlcratam^  prostratum  Biasol^  ciypto^ 
adas,  nidMcum)  Trigonella  torolosa,  biflora;  Tetragoaolobus  aegaeos^ 
adancns;  Astragalus  mesopterns,  chKirocarpns,  leucocjaneus,  s'erl« 
•ophylius;  Onobrjchis  megalophylla;  €rataegas  Aaarella;  PoleiH 
tOla  hdosericea)  Ltenm  deooioratum;  Gerantam  Freyerl;  Hapi»^ 
phyllam  coronatom»  cOiatom;  EnphoiUa  oblongata  und  thjTsüonu 
An  ausgeaelohneten  neuen  Varietäten  fehlt  es  ebenfalls  nichts 
daHr.G.  bekanntlich  sehr  wenig  geneigt  is^  denselben  die  Rechte 
der  Art^  einauräomen« 

Länder^  und  Yolkericonde. 

pMi]  tVftrelB  Ia  Bgypt,  Arabia  Petrae«,  and  tfao  bolv  hnd.  By  tbe  Reir. 
•laiaiM  Olla,  D.  D.,  preti^nt  of  tlke  Wealeyan  UniVeniity.  IViA  twelva 
ilfaitlrationt  on  tted.  In  two  Völs.  Naw-York»  Harper  and  broUifln.  1843. 
XIV  u.  456,  XII  u.  478  8.  gr.  8. 

Der  Verfasser  dieses  Werkes ,  welcher  in  den  Jahren  1839  and 
ISdO  aar  Wiederherstelhmg  sebier  aerrftttetea  Gesundheit  ein« 
Aeiae  darek  die  auf  dem  Titel  bemerkten  Länder  anterMdaa,  be- 
leichnet  als  den  nächsten  Zweck,  den  er  bei  Abfkssdng  and  Ver-« 
d«n«liohang  diesca  M^bM  Weites  hauptsächlich  kn  Auge  hatte, 
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da  ke806ff8  T«f8tiii*ihB  aM  Mw  UAere  Wttr^^m^  der  Mhgem 
SriirifteB«  Br  seltet  fei«t#  mil  beobaoliteiidem  GeMe,  effenen 
Amgea^  «ad  hrÜ  ier  Bikel  »k  Wegweiser  to  4er  Hand.  Er  irer- 
sichiet  auf  die  Ekre,  bf  der  Weite  etaes  Stef^eM  oder  ßebinsoii 
gesehriekeii  m  kabeii;  rensieUet  iberhaipi  taf  alle  Anapriidie 
aar  krittsdie,  pUlolegisehe  nd  aBtiqeariscke  GetehreanikeiC,  und 
,  kegtOtgt  aiok  mit  deii  ^eiaiKheB  Loke,  Verfaaaer  eiaes  popalirea 
Werkes  z«  seift »  ^^welrbes  ia  eiafacber,  klarer  and  dentUdier 
Schreibart  eine  slemlfch  rolI^Undige  EnUAlaog  aibs  Dessea  eat-' 
hilt,  was  dem  Aage  eines  Reisenden  in  diesen  interessanten  Ge- 
gemien  begefiiet,  sei  es  io  der  Gestalt-  ikrer  aatttrlicken  Zage 
«ad  aUen  Denkarider,  «der  sei  es  ia  den  Charakter^  den  Be-^ 
strebangen  und  der  gegenwärtigen  Lage  Ihrer  Bewohner'^  Sein 
Werk  sali  den  Leser  aaf  eiaai  „erbabenea  Vardergraild  siel- 
teil  9  vsB  weldieai  ans  er  Gottes  Wort  voUkonimeoer  v^erstebea 
lerM^.  Daber  findet  man  aacb  nichts  oder  beiaabe  so  gat  wie 
nkbte  2.  B.  von  bieroglypUscbea  lascbriftea,  von  xbroaoiogi- 
äÄem  Uateraacbttagen  «ber  das  Altorthirai  Igjptts^er  DenknüUer 
«*  8«  w«,  woU  aber  frebntttliige  Aettssemagea  «nd  Motbmaassiiagea 
a.  B.  über  die  Stelle,  an  weleber  dHe  Israeliten  das  rotbe  Meer 
pasHsIrlea,  über  den  Wegf  den  sie  nacb  dem  Sinai  and  nach  PalAr 
atha  eiosdilagea  u.  s.  f*  Auch  gibt  der  Vf.  ia  Beifig  auf  Siltei^ 
Gdbrftacbe  and  religiöse  Meinangen  der  gegenwärtigen  Bewohner 
der  FOn  ihn  besncbten  Länder  aar,,  was  er  selbst  als  Aogenaeuge 
aak  nnd  für  wkklich  erkannte  ^  nichts  nach  blossem  Hören* 
sagen;  und  dieses  Alles  in  der  Frische  and  mit  der  Lebhaf- 
tigkeit eines  Mannes,  der  seine  Bemerkungen  an  Ort  and  Steile 
üMerschrelbt  Das  Cbmae  ist  in  der  Form  eines  Reisejoornali 
nad  Tagebncbs  at^efasst,  fai  der  Ordnong,  wie  sich  die  Ereignisse 
b  £eit  und  Rama  folgten ,  nad  wird  daher  auch  recht  wohl  als 
Leitfaden  von  in  dortigen  Gegenden  Reisenden  gebraucht  werden 
könne«.  Der  Vf.  schlug  eben  scbOi(  vor  ihm  betretenen  Weg  efai 
ond  ersählt  dater  allerdings  Vieles  wieder,  was  schon  von  seinen 
Yergftngeim  enählt  worden  ist;  denn  die  Reise  geht  im  1.  Bde. 
von  Athen  aus  tdier  Syra  und  die  Inseln  des  griech.  ArcUpelagus 
nach  Alexandria,  Cairo,  den  NiU Cataracten  und  wieder  «urflck; 
Von  Cair«  nach  Snea,  den  Berge  Slaai,  Akaba  und  der  Felsen^ 
Stadt  Petra;  hn  2.  Bde.  von  Petra  durch  fidom  nach  Hebron,  Beth- 
lehem, Jerusalem,  mit  einem  Ausflüge  nach  Jericho  und  an  das 
todte  Heer;  von  da  nach  Beyrout,  Smyma,  ^CoosUnttnopel,  Wien, 
MAnehen,  durch  die  Schwein  nach  Paris  uad  London  und  Ober  den 
atlantischen  Oeean  wieder  nach  den  Vereinigten  Staaten  von  Nord- 
amerika nuröck;  es  wdit  aber  durch  seine  Retsebeschreibnng  eiq 
botaimer,  gläubiger  und  in  seinem  Glauben  durch  die  dgene 
Aadcht  der  heiligen  Orte  noch  mehr  bestärkter  Gebt,  so  dass  sich 
fieselbe  recht  woU  zum  Vorlesen  in  Bibel-  und  Sonntagsscbolen 
eignet  Gerade  das  amerikanische  PubUcoai  nhnmt  aber  an  dergld- 
che«  Werken  über  das  heUige  Land  einen  besonders  tiefen  nsd 
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256  LäMdevr  md  Vmerkmide^  '    [IMS« 

dlgemeiiieii  ÄMihaiy  was  mgÜ  M^eick  als  BatodnWemig,  wen 
es  tllerhaort  einer  solcheo  bedürfte,  Mr  die  VerdlTeiiUicIniiigr  des 
^egenw&rti/^en  an^Okrt  wird.  Bs  steht  daher  m  erwarten,  dass 
dasselbe  eine  eben  so  ^flnstige  Aofnafame  in  Amerfta  wie  das  roa 
Stephens 'erfahren  werde,  was  wir  Ihm  denn  vefdlentermaasseB 
wQnschen  «nd  fönnen.  Die  belgegvbene  Karte  and  die  Stalri^ 
Stiche  siiid,  vit  Jkasnahme  ven  swei,  nm  Gathevwevid  fr^ibeiieteii 
niÄt  gerade  aasgeseichnet,  der  Preis  im  VerhältnAss  z«  der  glit«- 
«enden  Ansstattong  mtasig. 

pttl]  De  la  Gayane  francaiie  et  de  tet  O^loirisatfons,  par  I«niNMrl«,  OspH 
d'arüUerie  de  Marine,  eflic.  de  U  Ugion  d'hoHieur.  Paria,  Gorreaud,  18491 
X,  164  u.  124  8.  gr.  8. .  (7  Fr.  50  c.) 

Die  Franzosen  wissen  wohl  ferne  Pnncte  ein-  nnd  wegznneh- 
men ,  aber  nkht  n«  Colonlen  zu'  benutzen ;  ihr  erstes  Ceseh&fi  Ist 
fast  stets.  Theater  nnd  Coneertsäle  zn  baven,  statt  Anplansong««. 
so  begründen.  Seit  13  Jahren  besltaten  sie  Algler  «nd  sM  In 
Allgemeinen  nicht  riei  weiter,  als  zn  der  Zeit;  wo* sie  dlejCasanba 
eroberten.  Wer  ihre  Taktlosigkeit  In  dieser  Betfiehnng  näher 
kennen  lernen  wHl,  wird  hini&nglich  Belege  in  dieser  Schrtfl  finden, 
deren  Vf.  sich  die  undankbare  Mühe  gegeben  hat^  die  nnglai^ 
Mchen  Missgriffe  nachzuweisen,  weMie  In  der  Colonisatlon  des 
flranzOfiisehen  Gu^na  vom  ersten  Tage  der  Besitznahme  bis  znni 
heutigen  begangen  wurden.  Soine  Ai^elt  zerflllt  in  zwei  Theüe; 
Der  1.  behandelt  die  Schicksale  dieser  Colonie  unter  steter  Ver«- 
gleichung  des  trelTlich  angebauten  nnd  eintrfigllclien  H  o  I  Und  Ischen 
Guyana  und  unter  Hlnweisnng  auf  die  Art  und  Welse,  wie  sie 
b&tte  angelegt  werden  sollen,  um  sichere  Renten  zu  bringen,  wo- 
bei die  Beschaffenheit  des  Bodens  und  des  Klimas  sorglUtig  berück- 
sichtigt ist.  Im  2.  Theile  kommen  dann  ^ne  Menge  „Notes  et 
Eclafarcissements«^  als  nötbige  Belege  hierzu.  Für  Utas  hat  die 
ganze  Arbelt  natttriioh  ein  geringes  Interesse  nnd  auch  fn  Frank- 
reich  dürfte  sie  wenig  beaciitet  werden,  da  4Ie  Regierung  jetst 
vielmehr  einzelne  Inselgruppen  der  Södsee,  die  Marquesas-lnseln 
«.  8.  w.  im  Auge  hat  nnd  schwerlich  an  das  ihl^  Unrecht  yem* 
fene  Cayenne  denken  wird,  obschon  .nach  der  Koste  von  Guyana 
ein  Schiff  kaum  so  viele  Tifge,  als  nach  jenem  Monate  braucht 
Jedoch  da  Laboria  ffluf  Jahre  dort  stationirt  war,  nnd  ohne  alle 
€omplimente  mit  der  Sprache,  wie  man  sagt,  heiansgeht,  so  wird 
man  so  manche  historische  und  naturwissenschaftliche  Notiz  finden^ 
die  ausserdem  unbeachtet  geblieben  wftre.  Er  bezeichnet  Guyana 
als  das  Land,  welches  die  grösste  und  einträglichste  Coloide  h&tte 
bilden  können,  während  sie  bisher  eine  der  ärmsten  geblieben  ist 
und  nor  sehr  wemg  Handel  treibt.  So  fand  sie  Malouet,  4er  thft* 
tigste  Gouverneur,  den  sie  gehabt  hat,  im  J.  1777,  und  so  Ist  sie 
noch,  indem  kaum  5—6000  Weisse  und  l.'^— 16000  Schwarze  dort 
leben,  so  dass  es  ttberall  an  Arbeitern  fehlt,  um  die  Schätze  aus- 
tiflfteuten,   welche  der  fruchtbare  Boden  darbietet.     Der  mittlere 
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Wkmegnd  tetrift  irarM  CIr«  R.  wd  Tön  IM  MaiMi»  Itfüdi 
kMm  5,  wfthrend  aim  Seiie^i^l  dimhgdivttfnch -M  ni  ii  «ka  4m^ 
IDieB  15  d^  .Tnd  fRden.  KMae  fltaM^  dttrahsdufeMüi  im  gasM 
Lmd  md  kOimteA  darck  Kxmtie  Mter  elMindMP  Tnimndfni  werden; 
ehsehon  sie  darch  WtimettMe  die  Bemrtsmig>  erseiMr«reB.  Voii 
Heerstrassen  Ist  bäum  eint  Syvr  dft»  IMe'eisteb  VerenoM,  sidl 
hier  BledermrtMB^ii,  wurden  ve»  /Spmriehi  lD'<Fblgie  idesr  OemeMs 
«RlenKHiin«,  man  s^lne  hlet  im  Milireheo  ^on  Gld#ndb  rerwlrk-) 
UeM,  aber  baid  wieder  aiifg<qn^eii*  CKal6e,ar  Kcrffte  hier  in  h 
1763  einen  Emals  f»r  Caiada  so  faden  and  aendcto  14006  Fräa-^ 
aeflen  dahin,  wobei  aatirlMi  ancK  efaie  ^traape  dt«  CooMkria  «I 
dea  Mnsidens^  aiehi  fehlte*  Alleli  es  war  niehi  das  Cerhigate 
g^aa^  inn  die  14,000  Menwhea  anter»ibring*(te ,  und '  last  aU^ 
kamen  daher  als  Opfer  der  SorgloBigfceH  mii;  dreisa^  MBI.  li^4 
waren  vergAllch  TeradrfreadeiT  Kleineipe  Versndie  warJen  ITfiS 
and  1776  wiederhalt;  man  nahm  aas  dem  Hallänilschen  finjaw 
90,060  üaranweger  auf^  aber  der  Dmlaaf  dea  CeUes  und  die 
Aasfuhr  sawähl  wie  die  filnMir,  ja  aelbal  die  V6lk'8neng»e  hal 
sieh  seMdem  niekt  f^mben,  eher  TetrlBgiert,  wfthreai^  Bnrinani 
M€\n  sAon  1777  ehi  Ekrirammen  ran  24  Mlllianen  Un  gewährte 
Md  70,60»  Sklairea  sahll*.  Biaiir^  Uatemehmanten  dea  Gaorer« 
nenrs  Lescaiier,  der  80  Jahre  in  Weattadfen  rerlebte,  katten  kef-- 
nen  bessern  Krfalgr ,  ^^9  die  nn  Aialoaef;  dann  kam  die  Reiro- 
Intion  nnd  man  erinnerte  sick  C^jennes  nmr  vm  Opfer  der  Politik 
dahtai  an  «rerwelsen,  wodurah  ea  haaftaäehHch  in  üble«  Rnf  kam 
nnd  ak  höchst  nngtsond  verschiiean  wtirle.  Unter  des  Boncbona 
maehte  man  noch  eine  reeht  grooaarlige  Anstrengmig ;  man  wo  Hie 
50,000  Golonisten  In  Abthellnn^en  Ton  16,000  jihfUeh  dahin  sen^ 
den  nnd  hefte  MllUonen  Gentner  Banmwalle  daher  an  beniehrny 
„dont'  on  attend  encore  la  pramMre  baUe^.  Aber  aaeh  diese  Idee 
erstliMe  in  der  Gebnrt  mal  seit  1828  lit  niobta  weiter  ^eschehan; 
So  weit  das  HIsUnriMie' t^  d«r  Oohinie  (a  1-^I0»>  ^  Der  Vfe 
Utes!  nun  sefaie  Prbjecte  knr  WiederanfnahMe  derselben  folg'ett^ 
indem  er  den  Boden,  die  Prbdnete,  die  er  gibt  inidgiriieii 
kennte  (Oaffee,  Zocker,  VaMI^,<  Pfeffer),  /die  dakknmsendenden 
ColonisteB  (baoptsachUeh  Landlente,  weldie  den*  Anban  g^emela-- 
seh aft lieh  betreiben  sailon),  wie  es  nhs  schebit,  mit  vieler  Bin-' 
sipbt  würdigt  Bs  besWIgi'  sich  aoch  hier,'da8a  ca  kebeswega 
tti  Ravm  feUl,  ^  Millionen  an  nihren,  die  b^  fMropa  TOi^anK 
nmn  oder  aas  Noth  wähl  gar  mi  Veibreehem  werden;  alles  kommt 
nur  snletat  darauf  an,  wie  ihre  i&*ft  bi  Jenen  Gegenden  wirksam, 
gemackt  werden  fcäbn. 

.     Oeschlebte. 

[802-2]  Tabicau  du  monde  Romaine  soos  Ica  pKcruicrsempercucs  uar  AI.  le 
Cointc  do  taiampagiiy.  Vol.  I.  et  IT.  Paris,,  au  Coinptoir  des  impri- 
meanünisi   164^.    XX  a.  4(H^  439  8;  gr.  8.    (15  l^r;)  * 

Digitized  by  VjOOQIC 


m  GüttUoito  '   [1818; 

t  MMfl  WMc  bt  MwtfMfrs  okM  wbMWoKilUidlei  VeNtaMC 
«■d  wtafeMchaMkbea  Wiirtii,  «ad  mit  der  Uiektigkett  and  Ai- 
Mih  g«0ehfkheBt  weiche  de«  FnmMfleii,  heeenden  disr  hoheiw 
gMbuh)  wie  anffebMeft  iet.  AltdA  ee  ist  ddN«  vidi  Haler  de« 
BenrsclNift  eiaee  GedaAew  gesehriebeft,  weiAf r  bei  der  Bcftmeb- 
Imi^  der  rMiMiMi  GeeAichte  «bker  aidii  der  LeKetem  mrin 
wOtbby  der  weder  Ar  die  G^fcnwari  nodi  fir  die  Krtufi  Mlbifa- 
«esi  «ein  kann.  D«r  Vf.  meint  ntoHch,  die  neoe  Weit  neUe  «ad 
htaae  weiter  aiditB  eein^  als  eine  Fortsetattair  der  rtaische«. 
Sehaa  fan  Biagwi^  des  1.  Theiks  niR  er  dalier  aas:  ^qa'est  aotre 
eMUsMyea,  rfnaa  la  dviüsatfon  de  Reaie  derenae  dari^tieaae.  Qae 
aemses  neos  siaoa  des  Remalas  kaptisde^^.  .  Nor  die  fsanakelMa 
VMkor  aiefait  er  dakei»  wie  woU  m  bemerken.  Man  g«bea  wir 
IhmlnBealekaniP  aof  diese  Aedit,  aber  das  Ist  eben  das  Ua«:lfldt  der 
taamladbea  VMtor,  das  der  dttlicbe  JaaHaer^  der  aaf  Ihnen  ileirt^ 
die  Fialaisa,  die  so  eft  bald  fa  Fiaafcrdck,  bald  atif  der  fyrenk^ 
ashen,  bald  aaC  dar  kaMeaiscien  HalbhMel  la  revelaltaaaton  Qriadn 
entweder  wJrUIek  karverbrfefali  oder  deck  kerroibrediea  wHI,  dass 
ab  cMsttkbe  oder  vieimdir  iretaafte  RMer  gekidm  sM,  dass 
sie  das  Christeathaai  dekt  vid  anders  nnd  besser  als  die  römische 
Wdi  der  ldperalareaseitaa%cfimt  baben*  Uad  was  ist  .denn  nach 
wdd  naC  dem  gaasen,  wdtai  Erienmade,  innerlidi  mdchte  bhms 
ssfen,  fader,  erbamllchcf ,  dditswflrdi|rer  in  sittüdler  Beddinng* 
gewesen,  als  diese  sawdlea  ahfattibck  Verehrte  Römer- Welt  der 
faaperatarenl  Sdbst  das  Chrtatealkuai,  diese  hehre  fietlesgabe, 
die  den  Unwardi|pen  rerÜehen  ward,  rissen  de  na  deh  kernnter^ 
pAiaxten  Iknen  ffdien  MateriaHsaras  klada  and  ma<A4en.  ein.Btwa» 
daraas,  das  bekaant  geaog'  ist  Der  Vf.  kalt  naa  dieses  Etwas, 
ebea  weH  aack  er  nor  da  fetanfiker  ülteier  ist^  ftr  etw«  dsosaea- 
aad  HerrBchea.  Br  fahlt ,  dass  daasdbe  aiach%  eMMhattert  woi^ 
den  sd  nnter  den  ramaalsdiea  Valkera  and  mebit,  es  milsse  daa 
wankend  Gewordene  wieder  fest  gemadit/ werden,  denn  darin  dlda- 
sd  das  askanlliffe  Heil  der  romanisdien  ValkerweÜ  na  Sndea. 
Aber  wakrhaiUg  darin  Begt  es  dcht  Ss  war  ehid  f^st  geaag 
bd  den  ranumkehen  Volkffn^  so  fest  als  es  wekl  ttberkanpt  nnr 
dasek  die  grtaite  mensehHeke  Kand  and  Khiglidt  gemackt  werden 
kannte^.  Abtr  was  ist  daraas  gewordte?  Weaa  man  sMf  daa 
k^atige  Franktefck,  Spaden,  Poiiugd^  Italien  sieht,  so  entpAngt 
nmn  genagende  Antwort  aaf  diese  Fsage^  In  ifim  Lasedsaen  von 
dem  Geiste  derRamer^Welt,  ans  der  de  stammen,  hi  der  Adoptioa 
dea  wakien  Ghristengdstes  Hegt  dida  4m  Hdl  der  ronmnfawhen 
Völker  der  Gegenwart  Sie  mögen  sich  bald  data  weaden,  denn 
es  will  Abend  bd  iknen  werden;  dass  aber  aacb  die  bittersten 
Erfakraagea  nock  lange  nicht  bitter  genag  gewesen^  dass  Iknen 
nock  Ylel  kitterere  kommen ^nnd  werd^  missen,  davon  kann  aack 
wieder  die  yorlleg.  Sckrift  einen  Beweis  geben.  Nickt  nack  dem 
geistig  aofgefassten  Cbristentimme,  nickt  nack  kökerer  SitUIckkelt, 
aar  nack  römiscker  Unitlt  sdirdt  der  Vf.  dck  kekier.    Damm  mnss 
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Mi  xncni  bewfesoii  weMei,  itum  4uiA  db  HffrwiAiift  des 
iUm  fther  die  «Weit,  tkscboii  mit  fiemit  «id-  Wtl  g^wowaem^ 
dodb^  eiwuiri  g^wniiiiieii  usd  kcfesügi^  ciae  ttlUe,  l^eiMBwegt  mI 
der  rohen,  niliUMsciMB  Oewmlt  raheiide  ^wet^  aek  IMetei  bt^ 
Mobdem  er  eine  allgemeiDe- BeiraeliiiiBg'  «her  dtt  italsdie  Kcldi^ 
die  f«r  vlelit  okne  Geist  yeeolirldieB  ist,  iwttyeieliictt  tat,  du 
ÜMirttlieM)  dwi  der  Vf.  i^eweben  vUL  Br  ist  »rIneDicInlllch 
mid  gewandt  genn^^  nm  den  Sata,  dc«^  er  eft  nrlederlHilt^  dnen 
Boin,  einmal  Henrln.  dei  Welt  gevroiden,  ninr  eine  mondiacbe  Kraft 
itor  die  VMter  MMgeibt  ludte,  mit  einigem  Schein  «i  umhleideni 
Knn  iit  es  aHelntogs  wnlur^  Rmns  Hemdmfl  iMnlite  aidt  enf  dti 
Gi^ng  ndminiairntirer,  poHaeiUclier  nnd  miiMairiaclMr  Anainite^ 
dMcli  weldie  Jetst  viele  SUntenwminHieiwehnlteii  wdMan,  nW 
liehilile  Mf  Anderen,  aiier  do4i  md  nodameaten  ireiwnndtet  AtU 
Rem  sndtfle  in  dem  Aogenlrifelre,  wo  es  seine  Hemwinft  anfennfte^ 
sidi  ^ioli  rar  feine  lange  Zoiranft  %n  dchem*  Bs  monMe,  «n 
schleppte  IMe  fori,  hi  denen  man  Sinn  iQr  UnäbhmrgigUt  nni 
Freiheit,  in  denen  man  Kraft  remntkete.  Wer  crinnm  stokniehl 
daran,  wie  sie  n»  B»  in  Griechenland  gewirttnchaftot  haben  1  Dan 
annsdige  Volk^  was  man  in  den  Prorinnen  nornckliesn  nnd  dnn 
medio^ich  geschnnden  ward,  bis  der  leiste  Rest  von  Lcben^gcist 
Wims  war,  bedorfte  freilich  einer  sehr  kostqiieiigen  Deherwa^ng 
riebt.  Die  eitizeinen  AbhhndlangM,  ans  weichen  das  Werk  sn«* 
sannnengesetnt  ist^  wie  t.  B«  die  nwei  über  die  Coisnien  nnd  das 
rttmisebe  Bftrgerrecbt,  sind  an  sich  selbst  betrachtet,  gnr  nhaM 
ohne  Verdienst,  allein  -die  fdgernngen,  welche  der  Vf.  ans  dem 
Ton  ihm  nwar  an  sich  seftst  got,  al»r  ni^  fai  dem  rechten  Lichte 
Angefnhriea  sieht,  shid  in  der  Regel  gmidfalscb.  Gann  rttkduri 
sind  die  VergMchnngen,  welche  er  nwlschen  der  rftmischett  Weit 
nnd.  der  germanischeD,  nnm  Nachth^  der  lelnteren  anstelü.  Wcms 
ev  in  der  Abhandlung  „des  jeoissanoen  priTde#<  das  SMIeben  des 
rämbebrn  Ariatokratte  nnrdcksdniet,'  so  knn  das  geradiehfai  nne 
Unwillen  erregen^  Ueberbanpt'  sehwAchen  die  ron  dem  VL  so  oft 
angestelitea  Vergleichnngen,  die  fortwährend  yeranditen  Beniehmi-r 
gen  des  AKerthtuas  aal  die  Gegenwart,  herbeigeführt  dnrdi  da» 
filissTerstmidniss  des  Einen  wie  des  Andera,  gar  sehr  den  Bbrirocky 
den  sehe  Arbeit  sonst  h&tte  machen  mttsoen,  wenn  sie  als  efaie  icfai 
wissenscbaftliefae  dastände«  Am  Schfaiftte  des  L  TUs»  spricht  et 
Ober  die  religfäsen  nnd  philosopUacbmi  Znsthnde  der  Reit  ¥om 
Augostos  bis  Nero.  Hier  hat  er  veratanden,  ann  der  Masse  den 
Torhandenen  JStoffes  fias,^  worauf  es  Yoraugsweise  ankommt,  got 
herronuheben  und  ansammenzustelleü.  Im  2.  Theile  wendet  er  sich 
zonächst  an.  das  innere  Rom,  nu  dem  häuslichen,  dem  Familien- 
Leben  der  voraehmen  römischen  Welt,  die  natürlich  nicht  auf  die 
Stadt  Rom  beschränkt  ist  Mit  beiTonderer  Liebe  und  Ausfilhrlich- 
kelt  ist  das  Leben  der  Matronen,  Freigelassenen  und  Courtisanen 
geschildert.  Champagne  hat  viel  gelesen  und  nachgedacht,  und 
zwar  nicht  allein  Das,  was  von  Neueren  gesagt  und  geschrieben 
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wwrieD,  ^elesfeB.  ii  iem  1.  TMIe  iat  Rom,  weil  e»  ehe  Uiittt 
gttter  dett  YMbeni  der  Brie  g^etahaffen,  asf  das  ködiBie  gpeprieseli 
und  besondera  deduiNb  gr^prietet  worden,  weil  er  meint,  auf  d&eüser. 
ali-rdmischen  ünH&t  könne  aHein  die  nea-rdmiaebe  erateben  und 
UttKit  sei  in  jeder  Beziebong'  tberbanpt  dem  meaBchliGhen  Gesdilechto 
noUi^endig.  Kn  will  er  im  S.  Tbeile.  die  fast  notbwoidigta 
Folgen  dieser  (Jnttftt  zeigen,  begnügt  sieb  aber,  ale  blMs  Jana*- 
atellen,  and  scbildert  und  cbarakierrirt  sie  keineswegs  ala  nothwen- 
üge  Folgte*  Und  man  begreift  leidit,  wanun  er  es  nidit  Ibiil 
nid  nidit  Umn  kann«  Dann  gebt  er  auf  die  wissenscktfHiohdn  «nd 
kttislleridcben  Zostftnde  über,  wobei  man  die  scharfen  Cbatiaktoi-i 
atlfcen,  welohe  Yon  Vbrgil,  Lncan  u.  a.  m.  gegeben  sfaid,  ndtlntereaso 
lesen  wkrd.  Besondem  wabr  Ist  das,  was  Cbampagnj  #ber  doo 
VeiPfaH  der  bUdenden  Kttnste  faa  AUerthume  ndttbeik.  Von  der 
sweitön  fi^Ofto  dds  3.  TbeUs  an  erbfttt  das  Werk  eni  noch  gr«s- 
oores  .Intmsse,  fndem  der  Vf.  aaf  die  stoische  Philosophie  der 
Krisemelt,  welch»  er  den  Namen  der  neo-stoisdien  Scbvle  gabt, 
ibergdit  Man  findet  hier  eine  treffliche  Auseinandersetzung  der 
Philosophie  des  Seneca  und  den  Beweis,  daas  diese  ohne  das  Ghri^ 
ntenthom  selbst  »n  adoptiren  und  ohne  es  Yöllig  za  fassen  «nd  ns; 
orgreifen,  doch  unendliefa  viel  ans  demselben  geschöpft  habe»  Die 
bei  der  üntersadmng  dieses  Gegenstandes  mehrfach  ansgesprochene 
Behanplong,  dass  das  CbristeaUiom  Oberbaapt  sehr  bald  nach  neft- 
nem  fiischelMn  auch  anf  die  vornehme  Rtaer-Welt  von»  ebrnn^ 
viel  grtwseren  Bfaiflusse  gewesen  sei,  als  man  gewMmIfeh  anndmie, 
mdchte  sich  auch  sonst  noch  vidfa^  hestfttigen  und  erhärtefi  las-- 
aen.  Um  so  unbedentender  ist  der  darauf  folgende  Abschnitt  über 
das  Ohristentbom.  Allentkalben  siebt  man,  dass  der  Vf.,  wie  so 
viele  Romanen,  dasselbe  doch  nur  in  iet  alt-römisdien^  d.  h«  gro- 
hcii  und  shinlidien  Welse  aufzufassen  im  Stande  ist.  Sie  strengen 
aidi  woU  an,  diesem  MateriaUsmas«  aach  ein  geistiges  Element;  an 
geben,  sie  Tersucben  es  ihre  Empfindeleieo  als  walve,  wanae  'Gen 
flible  für  Religion  auszugeben,  aber  das,  was  hbrter  allen  dioseü 
rergehlidien,  bohlen  und  nichtigen  Bestrebungen,  Etwas,  was  nicht 
sich  ideaHsiren  l&sst,  zu  ideallsiren,  steht,  das  schwebt  hohnlachend 
und  grinsend  nnmer  «her  ihren  H&uptem.  Im  ScMuas  der  Schrift 
„n  mot  du  pagaaiame  moderne^^  meint  €hampagnj  g^gen  sdne 
Gegser  aufzutreten,  tritt  aber  nur  gegen  sich* selbst  auf,  und  hätte 
dns  selbst  erhennen  aMsse»,  wi^nn  er  nicht  in  dieser  Hinsicht  Uind 
wire  irio  so  viele  Andere*        .   . 
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li.  H.  Pope  Plus  VII.,  from  the  18th  of  June,  1808,  to  the  Dethronement 
of  tfae  Pope  by  Buonaparte  on  the  Oth  of  Juiy,  1809;  aiao,  an  Account  of 
the  Cardinal's- Jburney  to  Fontainebleau  and  Paris,  and  final  Retnm  toRome 
on  the  24th  of  May,  1814.  Tranalated  Crom  the  Italian  of  Card.  Paoca, 
Dublin,  1843.    432  S.  gr.  8.    (10(ih..6d.) 

[8161]  ^Geariiichte  der  Eidg;enoslien  v&hrend  dea  16.  n.  17.  lakrtnuderta 
yon  Ii.  VnlUemla.  Aua  d.  Franz.  2.  TW.  (Audi  u.  d^Tit.:  Joh.  v.  H^ 
hr's,  R,  Olvtz^Blotzheim**  u.  J,  J,  Botting^*s  Geschichten  schweizerischer 
Eidgenossenschaft,  fortges.  von  u.s.  w.  9.  Bd.  Zürich,  Orell,  Fuas]in.Co. 
1844    VI  u.  706  S.  gr.  8.  ^ 

[BW]  ^Ueberafcht  der  Geschichte  dea  dsterreichischeB  Kaiserthuma  Yoalga. 
Beliltol,  Dr.  d.  Rechte.  Leipzig,  Fr.  Fleiach^r.  1844.  405  S.  gr.  8. 
(1  thlr.  20  Ngr.) 

[am]  Dar  Krieg  Oeaterreichs  gegen  Frankreich,  deaaen  AUiirte  u.  dco  Rhein- 
bund im.  J.  1800.  Oder  ausHUiri.  Geschichte  d.  Feldzüge  in  Deutschland, 
Italien,  Polen  n.  Holland;  der  Insurrectionen  Tyrda  u.  Vomrlfaergs;  der  Auf«- 
stunde  in  d.  Altmark  u.  in  Hessen  und  der  Züge  des  fieiv.  Wilhelm  ▼.  Braun^ 
achweig  u.  dea  Majors  F.  T.Schill  im- J.  1809  von FiTB* Joe» Ado. Hohwail 
dawlnd.  3.  Bd.  Schaffhausen«  Hurter'sche  Buchh.  1843.  299  S.  gr.  8. 
(1  Thlr.) 

[8064]  Oberbayerisches  Archiv  filr  TaUriandische  Geschichte.  Herauageg» 
von  dem  histor.  Vereine  von  u.  für  Ober-Bayern.  5.  Bd.  1.  Hft  München, 
Franz.  1843.  144  S.  mit  3  SteintaflF.  gr.  8.  (n.  iO  Ngr.)  Jnh. :  Ä.  Frhr. 
V,  Gtimppenherg^  Pfälzische  Vertrage  mit  Bayern.  [10  Vertrage  von  1509 
—59.]  tS-  8—47.)  ~  F.  ITürfÄmawi,  ausgewählte  Stellen  aus  Ü.Futr^rV 
ungednickter  Chronik  von  Bayern,  (--86.)  ^  K  Geiss ,  Beitr.  zur  Geach; 
dea  Patridergeadiledita  dar  Ridiar  in  Mvodian.    (—115.)  — ^    /.  B.  iVecUf, 
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«iscellea.    (—144.)  . 

Cq  Jniittt  Bchtor  tmi  MespcUmiBOy  BiKb«  v.  Wdnbiir«  n.  Herz.  ir.Fran- 
,  yoa  0r.  JMI.  llfl|i.  Baolyb^wr.  ecsleiii  Adj.  hd  k.  ReiohBarehi'r. 
NeUt  dtt  Bisch.  Portr.  u.  Fictimile  u.  4  ra&tco  SteinEeichnungen  in  sr.  4. 
Wfinborg,  Voi«ia.fifooker.    1843.    YI  u.3958.  gr.8.    (2  TUr.  36%  Ngr.) 

[BifiS]  Geschichte  der  Stadt  Erlangen  Ton  ihrem  Ursprünge  anter  d.  frank. 
Königen  feia  zur  Ahiretmig  an  die  Krone  Riyeni.  Nach  Urkunden  n.  anti. 
Ituellen  bearb.  von  Dr.  Fd,  IiMMMTS.  eoiten  BOrgemeiater  d.  St  Brian- 
gen. 3.  Aosg.  Erlangen,  Blaaing.  1843.  YiU  q.  S52  S.  mit  1  Stahlst, 
u.  3  Uth.  gr.  8. ,  (l  Thlr.) 

C]  J«Btaa  MNw*»  laautL  Werke.  Neti  geardnet  u.  ans  dem  Nach- 
\  desselben  gemehrt  durch  B.  R.  Aheben.  6.  Tbl.  (Anch  u.  d.  Tit.« 
Osnabruckische  Geschichte  von  /.  Moser  u.  s.  w.  l.Thl.)  Berlin,  Nicolai- 
sche.Bachh."    1843.    XXVI  q.  343  S.  gr.  8.    (n.  25  Ngr.) 

BKB]  Archir.  für  Staats-  tu  Kircheageschichte  der  HersogthOmer  Schleswig, 
olstein ,  Laaenburg  u.  der  angrenz.  Länder  u.  Städte.  Herauageg.  von  der 
8.-H.-L.  Gesellschaft  für  Taterländ.  Gesddchte.  5.' Bd.  Altona,  Hammerich. 
1843.  XX  n.  6(»  8.  gr.  8.  (3  Thlr.)  Vgl.  Rep.  d.  ges.  deutsch.  Lit 
Bd.  IV.  No.  1356  u.  Bd.  XV.  No.  396.  Inh.:  Xemnierich,  die  Herrschaft 
Breitenburg.  (S.  1—173.)  —  Leoerkus,  Auszog  aus  dem  Urkundenbuche 
der  Karthaose  zu  Arensbok.  (-247.)  —  Ders.,^  Notizen  üb.  das  Hochstift 
Lübeck  in  den  3  letzten  Monateti  rar  dem  Tode  des  Bisch.  Heinrich  im 
J.  1535.  (—278.)  —  Schröder,  Versuch  e.  Gesch.  des  Münsterdorfischen 
Consistorioms  Im  Herz.  Holstein.  (—-416.)  —  Jensen,  üb.  den  Über  cen- 
sualls  EpiAcoj^i  Slesricensit.  ^—449.)  —  ßtOtar,  Isabdla  ▼.  Oesterreicfa, 
Gemahlin  Christiems  IL,  Königin  Ton  Danemark.  (—519.)  —  Bemerkk. 
Q.  Miscellaneen  too  Falck  u.  Eatjen.    (-HM)9.) 

Schul  -  und  Unterrichtswesen.    * 

[BNI]  lätat  de  Hnstruction  moyenne  en  Belgique,  rapport  pr^ent^  aux  Cham- 
bres  legislatives  le  premier  mars  1843  par  M,  Mothomb)  ministre  de  Tin- 
t«rieur.     Bruxelles,  1843.    CLX  n.  636  S.  gr.  8. 

[8MfS]  Scfiulreden  nebst  einer  Abhandlung  über  Schulfeierlichkeiten  als  Ein- 
leitung von  Dr.  C.  fV.  W.  Giemen.  Cassel,  Hotop.  1843.  IV  u.  131  S. 
gr.  8..  (96  Ngr.) 

[8171}  Die  Emancipation  der  Schule  von  d.  Kirche  in  ihrer  geschieht].  Ehit- 
wicklung  betrachtet  von  E.  A«  Ulie,  Collab.  an  d.  Gelehrtensch.  in  Kiel. 
Kiel,  Schwers'sche  Buchh.     1843.    120  S.  gr.  8.    (17%  Ngr.) 

Kf]   Analytische  Betrachtungen    über  Lilie  u.  Anti-Lilie.      Der  holstein. 
tral-Sdiullehrer-Conferenz  zugeeignet  von  1.  lt.  OroM,  Blementarlehrer 
.  tu  Itzehoe.    Itzehoe.    (Altena ,  Aue's  Buchh.)    1843.    36S.  gr.  8.    (5  Ngr. 

[em]  «Die  Be)fu»g  des  Gemeinsinns  durch  den  Unterricht ;  ein  Wort  an  Alle, 
die  den  ForUohritt  der  MoraliUt  wünschen.  Nebst  e.  Anhange,  betr.  die 
ausserhalb  der  Pädagogik  liegenden  Bedingungen  d.  Gemeinsinns  u.  eine  über 
die  allgem.  Schule  hinausgehende  moraiisch-poKt.  Volksbildung,  von  Karl 
Blelaiikml,  Dr.  pUl  ,  Lehrer  an  d.Armensch.  in  Leipzig.  Ldpsig,  O.  Wi- 
gand.    1843.    X  n.  76  Sv  gr.  8.    (19  Ngr.) 

Kl]  Nethwendige  Ergänzungen  der  von  flhrn.  Dr.  Richter  angezogenen 
len  aus  des  Hm.  Dr.  Diesterweff's  Schriften.  Nebst  einigen  verwandten 
Zeogirfssen  ron  B.  I«am«alMm,  Lehrer  in  Kronenberg.  Leipzig,  O.  Wi- 
«and.    1844.    V  Q.  105  S.  gr.  9.    (90  Ngr.) 
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miS]  Brales  LrtehwA  >«n  Jm.  •»■der ,   Pfr.  u.  pintrlcU^kbulen-Iatp. 

Augsburg,  KoUfflNin.    1843.    46  8.  8.    (2  Ngr.) 

[8IV6]  Der  kleine  Schriftleier,  od.  Uebungaatttcke  Ar  dasLeaen  YwseldedeMr 
Handsehrifteo,  nebet  yielen  Aufgaben  sur  Anielt.  Im  AnfbrtSgea  achriftUcher 
Aufaätie,  Briefer  u,  e.  w.,  aewie  Brid&ruDgen  Tfeler  FMondwörter.  i^  Leae  - 
tt.  Uebangabacb  f.  filementarschuler  von  F,  J>  Hiwiiir,  Lehrer  zuGertrop. 
Weael,Bagel.     1843.    YJII  u.  80  S.  gr.  8.    (6  Ngr«)  , 

[wn]  Fibel  fiir  den  geneiMehafdlcben  Laot^Leee-Uiiterricht  in  de«  Blemen- 
tarachulen  Dentecbkenda  f  on  J.  G«  ff^tlHP.  3«  gln«l.  omgenrb.  Aafl  der 
^rakt.  Lautlr-  und  Le4efibel  deaa.  Vfa.    Nirdlingen,  Beok.     1843.    32  S.  a 

C2Ngr.) 

K]  Grandriaa  der  Fibel  nebet  einigen  Winke«  fürLebrer  Toa  J.0.F«fer. 
]d«8.,l843.     12  a  8.    (PA  Ngr.)    TV  andfibel  hierzu,     I  Bog.    OVb^g^-) 

pOT9j  Hamburgiaches  ABC  u.  Leaebucb  zum  Unterricht  u.  zur  Erholung  für 
artige  u.  fleiaaige  Knaben  u.  Mädchen  von  C.  L.  Gotmaim.  Hamburg, 
Bödeeker.     1843.    IV  tf.  114  S.  mit  6  gemalten  Kpfrn.  8.    (7%  Ngr.) 

fc^]  ElemenUr-Leaebuofa  lur  d.  Scbreib-Leae- Unterricht  Ton  J.  BBHebrttoili 
hrer  in  Bingen.      1.  Curaoa:  Leaeboch  für  das  erate  Schuljahr.    2.  Aufl. 
Mainz,  Faber'ache  Buchh.    1843.    48  8  8.    (2%  Ngr.) 

[BOBl]  Fibel  oder  Elenentarbuch  f.  den  ersten  Unterricht  im  Leaen  nadi  d. 
Lautirmethode  von  MIL  ttarök*  3.  verm.  Aufl.  Kiel,  Schwera^acbe  Bucbli. 
1843.     157  S.  8.    (3*4  Ngr.    Geb.  6%  Ngr.) 

[8881]  Auaf&hrliche  Anweiaung  zum  Leae  -  u.  Schreibuntecricbte  in  Verbindung 
mit  d.  Orthographie  von  H.  StyimUNBBj  Elementarlehrer  in  Roatock. 
Roatock,  Leopold.  ^1843.  VI  u.  157  S.  gr.  8.  nebst  1  lithogr.  BeiL  in  Fol. 
(15  Ngr.) 

[eoes]  Der*  Kinderfreund,  ein  Buch  far  Klementarachulen.  Enth.  f.  Erzah- 
ungen  u.  Gedichte  zur  Uebung  im  Leaen,  Denken  u^  Erzählen.  II.  Bibel- 
apruche  u.  Verae  zum  Auswendiglernen  u.  zu  relig.  Unterhaltungen.  lU.  Ma- 
terialien zu  Aufsätzen  für  d.  bürgerL  Leben.  IV.  80  ein-,  zwei-  u.  drei- 
stimmige Lieder  in  Ziffern.  (Von  F.  Lüdeking.)  Lemgo,  Meyer*acfae  Hof- 
buhhh.     1843.    X  u.  214  8.  8.    (10  Ngr.) 

EIM]  Elementar-Leaebuch  Ton  JnL  PAsohel,  Lehrer  in  Grünberg.    Grfin- 
rg.    (Guben,  Berger.)     1843.    IV  u.  164  S.  8.    (5  Ngr.) 


[0086]  Eratea  LOaebuch  für  Elementarachulen  von  J.  C.  golmldagqr,  Leh- 
rer an  der  Musteracbule  zu  Frankfurt  a.  M.  2.  Terb.  u.  Term.  Aufl.  Frank- 
furt a.  M.,  Jäger'sche  Buchh.     1843.    ViH  u,  25«  8.  gr.  12.    (15.  Ngr.) 

[8066]  Deutsches  Leaebucb  filr  unt.  u.  mittlere  Gymnaaial-Ciaaaen  u.  Borger- 
achulen,    4.  verA.  Aufl.    Trier,  Lintz.     1843.    390  S.  gr.  8.  '(i  Thir.)       , 

pttt7]  Deutacbea  Leaebucb  fltar  Gymnasien  u.  Realschulen  Yon  Dr.llle.Baohy 
Dir.  d.  Gymn.  zu  Fulda.  2.  rerid.  Aufl.  Leipzig»  Einhorn.  1843.  gr.  a 
Untere  Lehrstufe:  1.  Abthl.  (Sexte).  VI  u.  225  8.  (15  Ngr.)  2.  Abthl. 
(Quinta).  VI  u.  237  8.  (15  Ngr.)  Mittlere  Lehrstufe:  1.  Abthl.  (Quarte). 
VII  u.  300  S.    (22%  Ngr.y   2.  Abthl.  (Tertia).    X  u.  524  8.    (l  Thlr.) 

'[fioaej]  Christenlehren  fib.  d.  ersten  Unterricht  TonGott  Br  die  Ucbeo  Kleine» 
von  Alb.  SobAfflor,  Stedtkaplan  in  Neuburg  a.  d.  D.  3  Bdchn.  Regena- 
burg,Manz.    1843.    XV  u.  145,  XVI  u.  220,  XII  u.  1278.  a    (l  Thlr.  10  Ngr.) 

im»]  Christlich-eTaageiitcheRnligionalchre  fär  Coafirmandan  u.  confirmatiaBa- 
4hige  8chüler,  auf  Grundlage  der  luth.  fünf  Hauptetücke  u,  mit  Bibelapril- 
chen  Terseheii  tob  Ohr.  A.  Berkhols.  Obca-paator  an  d.  Kronakirche  s« 
8t.  Jacob  in  Riga.    Riga,  Deubnar.    1843.    95  6.  8.    (19  Ngr.) 
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[mf]  StimdeQ  der  AndAcKt  Hir  Kinder  yon  10—14  Jahren  rniter  AnleHnng 
▼.  Aehem  cl  Lehrern  ron  AmaUe  Winter,  fjeipjdg,  Baamgftnner.  184B. 
VI  u.  16-i  S.  nebst  I  Stahlst  gr.  13.    (15  Ngr.) 

[am]  Cohfirmandenbfichlein  für  die  Jugend  erangeßselier  Gemeinden,  5.  Aufl. 
Mannheim,  Schwan  u.  Götz.    1843.    70  a.  lU  9.  8.    (5  Ngr.) 

{BM]  Renlkwide«  q4  dts  WiMMiawirdigste  ans  der  Natnr-»  Jffird-  u.  Men- 
schenkunde. FttC  da«  BedCbrfiiita  der  l^b.  VeU(sacbiilea ,  piedem  Real-  v. 
Bürgerschulen  bearb.  yon  Fr.  Tb.  Vematokea«  1.  Abthl.:  Himmelskond^ 
od.  math.  Geographie.  Mit  Abbildd.  %  AbChL:  Menschen-  u.  Thierfcunde. 
In  3  Lehrstufen.  St.  Gallen,  Huber  n.  Co.  1S4:},  43.  $3  S.  u.  3  litli. 
Taft.,  Vllf  u.  lOe  8.  8.    (7%  lu  12%  Ngr.) 

\M3]  Historisches  u.  bist- geographisches  Lehr-  u.  Lesebflehlein  fSr  deutsche 
Schulen  Ton  tu  KrauMold,  Pfr.  u.  Schui-Insp.  Nürnberg,  Kom'sche  Buchb. 
1843.    IV  u.  48  ö.  8.    ('2%  Ngr) 

[80941  Aufgaben  aus  der  Gesch.  u.  Geographie  zur  Uebong  derDenkkraft  u. 
zur  leiditem  £inprägung  des  Wichtigsten  aus  d.Weit'  u.  sSchs.  Geschichte, 
aus  d. '  allgem.  u.  yalerl&nd.  Geographie  flir  Bürger-  u.  Volksschulen  ron 
C.  A.  IV.  Mob«',  Oberpfr.  zn  Coldltz.  Leipzig,  KKnkhardt.  1844.  4  u. 
76  B.  gr.  8.  (6%  Ngr.)    Beantwortung  derselben,  m  8.  gr.JS.   (7y,  Ngr.) 

'eod&]  Abrisa  der  Geographie  des  Grossherz.  Hessen.  Zugl.  eine  Zugabe  iii 
t>r,  SchachVs  kleiner  Schiilgeogr.  Für  die  Volksschulen  nacb  seiner  geogr.* 
hfst.- Statist.  Beschralbung  des  Gressherzogthuns  entworlen  yob  Pr.  4« 
fMUUlbr,  Lehrer  an  d.  h§h.  Gewerb-,  u.  Realsch.  sn  DaoBitadt«  MnlM, 
Kfuizcw-    1843.    31  S.  gr.  '8.    C^%  Ngr.) 

[M96]  Merkwürdige  Begebenheilen  aas  der  allgem.  Weltgeschichte,    Für,ä.  - 
ersteh  I/nterrieht  in  d.  Geschichte,  besondem  C Bürger*  u. Landschulen  Ten 
O.  O.  ttreaow.     24.  yerb.  Aufl.    Altona,  HanmerSch.     1643.     1^  S.  8. 
0Ngr.)  . 

[8099]  Ueber  Wesen  und  Einfluss  des  Geschichtsunterrichtes  auf  hSh.  Lehr- 
anstalten, namentlich  auf  Realschulen  von  Dr.  Karl  Orfln.  Weilburg,  Lanz. 
1843.    34  ß.  gr.  8.    (5  Ngr.)  * 

[8098]  Lehrbuch  der  Staatengeschichte  des  Alterthums  u.  d.  neuem  Zelten 
Inr  obere  Classen  d.  Gymnasien  von  Chr.  Fr.  Fd.  Baaoke ,  Dir.  d.Gymn. 
zu  Stendal.  9.  Tbl.:  Mittlere  u.  neue  Gesehlchte.  5.  Terb.  Aufl.  Btendal, 
Frenzen  v.  Gfosee.    1843.    XVI  o«  450  8.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[8MN}  Lehrbuch  der  Weligeschiebt«  für  Gymnasien  von  Dr.  Jp  C^.  K. 
Hofinaim,  ord.  Prof.  d.  TheoL  zu  Rostock.  1.  Hälfte:  Die  Welt  vor 
Christo.   2.  Aufl.   Ndrdlingen,  Beck.     1843.     X  u.  314  8.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

e]  Lehrbuch  der  Weltgeseh.  (yr  GyaiMslea  u.  hßh.  Bürgerschulen  von 
B.1VeiliBr,  Prof.  amGymn.  zu  Münster.  I.Thl.:  Die  alte  Geschichte. 
6.  venn.  ou  rerb.Ansg.  3.  Tbl,;  Die  Geschichte  d.  neuem  q.  neuesten  Zeit* 
5.  Term.  u.  verb.  Aufl  Münster»  Coppenrath'sche  Buchh.  1843.  XVI  o. 
357,  VI  u.  396  8.  gr.  8.    (15  u.  20  Ngr.)    ' 

-rntl]  Lehrbndi  der  mittleren  Geschichte  f.  Schulen  n.  Familien  Ton  1.  BL 
rioky  Priester  u.  vorm.  Lehrer  am  k.  b.  Schullehrersem.  t.  Schwaben  u. 
Neuburg.  Manchen,  Lentnei^sche  Buchh.  1843.  Xl^  n.  310.8.  gr.  8. 
(25  Ngr.) 

MM  Die  Erde.  Bin  Lehr-  und  Lesebuch  Or  die  Sdrale  ii.*das  Volk  von 
Hb  llBihhiJ.  Pfr.  in  Subningen.  I.  aügem.  TU.:  Von  dem  Leben  d.  iidi- 
eehen  Natur.  Blanbeutttt,  Mnngoid'eohe  Buchb.  1843.  XVI  u.  Ib»  9. 
oebel  1  Ikh.  Taf.  &    (10  Ngr.) 
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[BlIBl  LebeiiMpi^gel.  Ein  deutsches  Lesebuch  ßr  Schule  und  Hans  tmi 
Pr.  n.  Sartqriiui.  3.  Abthl.:  Das  Buch  der  Natur.  Breslau,  I^euckart 
1843.    32^  S.  gr.  8.    (17,%  Ngr.) 

[6104]  Volks-Naturlehre  od.  das  Wisseasvfertheste  von  d.  Ursachen  u.  Wir- 
kungen in  d.  Natur.  Zum  Gebr.  für  niedere  Volks-,  besond.  für  Landschu- 
len u.  zur  Beiehrung  für  d.  Burger  u.  Landmahn  ^  Qilt  Berücksichtigung  der . 
neuesten  Beobachtungen  u.  firfindungen  ^«n  P.  Ä.  K»  Tbuolni ,  Lehrer 
In  Eisenberg.    Leipzig,  Franke.    I84S.     119  S.  8.    (5  Ngr.) 

[8106]  Der  Mensch  und  die  Thierwelt  Ein  Bilderbuch  mit  erklär.  Text, 
deutsch  u.  franzosisch.  Neue,  ganj^  umgearb.  Aufl..  Esslingen,  Schreiber. 
1843.    22  8.  Text  u.  22  illum.  Taff.  Fol.    (l  Thir.  15  Ngr.) 

[6100]  Methodischer  Leitfaden  zum  grundl.  Untepicht  in  d^  Naturgesciüchte 
für  höh.  LehransUlten  Ton  J.  F.  A.  Etchfilbers,  Prof.  der  Näturgesch. 
in  Zürich. '  l.Thl.i  Thierkunde.  2.  umgearb.  u.  verm«Aufl.  Zfirich,  fifoyer 
u.  ZeUer.     1843.    VIII  u.  216  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[8107J  Die  Elemente  der  Naturlehre.  Durch  die  eewöhnliohsten  Spiele  der 
Jugend  gelehrt.  Aus  d.  Frans,  uh&r»,  Ton  Prot.  Geo.  Kissling.  2.  Bd. 
Stuttgart,  HaUberger.     1843.    236  S.  8.     (l  Thlr.  u.  1  Thlr.  Ilji  Ngr.) 

[noe]  Praktisches  Rechnenbuch  för  Elementarschulen.  Ein  Uebungabudi  lilr 
Anfanger  im  Rechnen.  Zunächst  für  Ostfrieslands  Schulen  bearb.  von  Fr« 
B«rlfii||.     Leer,  Prätorius  u.Seyde.     1843.    VIII  u.  88  S.  8.     (5  Ngr.) 

{BIOO]  Das  Kopf-  u.  Denkrechnen.  Durch  einige  Tausend  methodisch  geord- 
neter, mit  Andeutungen  zum  bild.  Gebrauche  Tersehener  Aufgaben.  Für 
Mittel-  u.  Oberclassen  Ton  J.  Fr«  Beoner.  -3.  yerb.  o.  sehr  veno.  Aufl. 
Würaburg,  Voigt  u.  Mocker.    56  S.  gr.  8.    (3V5  Ngr) 

[BUO]  Die  Elemente  der  Geometrie,  nebst  e.  geordneten  Stiifengange  von 
80  Aufgaben  aus  d.  ConstrucUons-,  Verwnndluags-  n.  TheUungslehre.  FOr 
Schulen  u.  ziun  Privatunterr.  Nach  einem  neuen  u.  erleichternden  Systeme 
bearb.  Ton  J«  G;  BablAtael,  Lehrer  u.  Geometer.  SchafiHiausen,  Uurter- 
sehe  Buchh.     1843.     104  S.  u.  33  Kjth.  Taff.  gr.  12.    (20  Ngr.) 

[8111]  Zweiter  Cursus  der  Planimetrie  fär  Gymnasien  u.-  Realschulen  Ton 
l>r.  Ang^.  WIegaad,  ord.  Lehrer  der  Math,  an  d.  Realschule  zu  Halle. 
Halle,  Lippert.    1843.    XII  u.  82  S.  mit  2  Kpfrtaff  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[BUS]  Musterblätter  zur  Ausbildung  im  Schdnschreiben  fSIr  Gewerbe-,  Sonn- 
tags- u.  Bürgerschulen;  Eine  Sammlung  Aufiiätze,'mit  besond.  Berficksidi- 
tigung  der  Schreibart  im  bürgerl.  Geschäftsverhältnisse  von  Chist.  Schals^ 
Lehrer  in  Schwaan.  I.  u.  2.  Abthl.  Berlin,  Winckelmanta  u. Söhne.  1843. 
Jede  18  Uth.  Bl.  in  kl.  Fol.    (h  15  Ngr.)    . 

[BUS]  Bemerkungen  über  die  Stahlfeder  u.  ihren  Gebrauch.  Für  das  schrei- 
bende Publicum  Ton  Bau  Dresokor.  Lehrer  in  CasseL  Cassel,  Fischer. 
1843.  ,42  S.  gr.  8.  :  (7%  Ngr.) 

'8114]   Anfangsgründe  zum  Zeichnen   fAr  Volksschulen.     3.  Heft,   enth.  47 
lebte  Vorlegeblätter.   Berlin,  Winckelmann  u.  Söhne.   1843.  Qu.>8.  (15  Ngr.) 

[BllS]  Neueste  Zeichnen-Schule  zum  Gebrauch  für  Stadt-  u.  Land  Schulen, 
wie  auch  zum  Selbstunterricht  anwendbar  von  B.  MAtaeL  '2.  Heft  a.  und  b. 
Ebendas.,   1843.     Jedes   12  Bl.  tandsohaftszeichnungen  in  4.     (a  10  Ngr.) 

[8118]  Praktische  Gesangschule  für  den  öffentlichen  u.  häusl.  Unterricht 
J.  Cors.    Jena.    (Leipcig»  Böhme.)    1843.    40  S.  8.    (5  Ngr.) 

Enr]  Theoretisch-praktisohe  Anlettnng  zum  gemeinschliftl  Gesäagunlerrfchie 
Volks-  u.  and.  Lehranstalten  von  WO.  Vl^cicll,  f&rstX.  Hohensoll.  Kaas> 
mermus.  u.  Gesanglehrer  in  Hechingen.     Nebst  84  neuen  ein-,  zwd*  und 
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^hriianrf^n  LfaAam  and  GedwMik  (f»  4  AUhlL)  I.  0.  3.  AlithL  Statt- 
gart,  Erhard.     IS43.    4%  a.  9%  Ba»^.  gr«  B.    C^y»  m  5  Ngr.) 

[8118]  Blementarbach  für  ^en  detitsclien  Sprachuntarridit  ia  analyt.  Metboda 
Biit  Tialan  Uabongflatückaa  u.  a.  any^hängtan  dautachan  Latebucke  yoqCImi« 
lUeoUlO&     MAnster,  ThaiMiii«*sch»  Bachb.     1843.     XU  a.  161  8.  8. 

(0%  Ngr.) 


[8119]  Deatseha  Sprachlabra  naah  dar  gaistMldandan  Medioda  ▼oaAaL] 
Vaslrnvaier  aan.,  Scbultabrar  ia  Waasarburg.     3  AbtbL  für  Scb%r  der 
3.  Kleoveniar-Clatia^     3.  verb.  Aufl.     fUceaaburg,  Manz.     1843.    00  8.  8. 

(3V5Ngr.) 

[8ta]  Handbuch  fib.  dautaoha  Sprache  it.  Orthagraphie  m  Verbindung  nit 
aathod.  Stjrlübungen ,  zum  Gebr.  in  Volkaachnlen  u.  in  ElatneotarclaMeii  der 
lat.  u.  Real-Lehranstalten  von  J.  G.'^Bnidej  Sctmilehret  ia  Cannatadt. 
Stuttgart,  BeUer'sche  Buchh.     1843.     X  tt.  262  S.  gr.  8.    (25  Ngr.) 

{BUl}  Neuaa  Tascbea-PramdwSrterbocb »  antb.  über  4000  fremde  Wörter  u. 
kedenaarten  mit  Angabe  ihrer  richtigen  Auscprache.  Ein  Hand-  u.  Nach- 
achlagebach  fUr  Jadennann.  Heranageg.  Ton  br.  C«  ^'  (l<lBlimg;i  3.  Aufl. 
Hamburg,  Berandsohn.     1843.    153  S.  16.    (ß%  Ngr.) 


[Bia]  Neuestes  und  yoUständigstes  Fremdwörterbuch  ron  Br.  Jae.  I 

~       At.    Leipzig,  Brockhaus.     1843.     832  8.   gr.  8.     (2  Thlr.  12  Ngr.) 


[BIA]  Neuer  praktischer  Brieiataller  für  daa  geschäftliche  u.  gesellige  Leben 
▼an  Dr  UKfewwotiei.  Glogao,  Flamniog,  1843.  VUI  U.344S.  gr.8. 
05  Ngr.) 

[8lt*l  Anleitnng  zum  -  Briefbebreiben  nod  zu  Aufsätzen  ans  d.  Gescbiftsleben 
für  Sonntagssdi|üan  n.  zum  Selbstuntarricht  Ton  JL  IMilgipr,  Bartin, 
Oabmigke's  Bachb.    (BüIow.>    1843.    80  S.  8.    (5  Ngr.) 

• 
[8115]  IHe  Gratulanten.     Eine  Sammlung   Ton  auaerles.  Glückwünschen  und 
Briefen   an  Neujahrs-,  Geburts-   u.  Namenstagen  für  Kinder.     3.  yerb.  u. 
vam.  Aufl.    Niiaberg,  Zah'adia  Bucbb.    1843.    78  S.  8.    (5  Ngr.) 


[8126]  Beleuchtung  des  Ruthardi'scban  Vofscblags  u«  Planea  einer  äussara 
uu  Innern  Venrollstandigung  der  grammatikal.  Lehrmethode  von  Dr.  Carl 
Peter,  herz.  8.  Mein.  Gymnasialdir.  u.  Schulrath.  Leipzig,  Reclam  sen. 
1843.   46  8.  gr.  8.   (10  Ngr.) 

[81t7]  Lateinische  Sprachlehre  f.  Schulen  Ton  Dr.  J.  M,  Madvlc .  Prof.  an 
d.  Univ.  in  Copenhagen.  Braunschweig,  Tieweg  u.  Sohn.  1914.  VlI  u. 
481  S.  gr.  8.    U  Thlr.  10  Ngr.) 


(M>  Ngr.) 

pliq  Aeai  Ailloilll  Nebtissensis  da  institutione  grammaticae  libri  qulnque. 
A.  Pet.  del  Campo  et  Lago.  Nova  edit.  Bordeaux,  Laplaee.  lo43^. 
10  Bog.  gr.  42. 

Pia]  Aufgaben  zur  Einübung  der  latefni^cben  Granuriatik  von  O.  Softffte; 
Aufl.    BerUn,  Rücker  u.  Püchler.     1843.     154  S.  8.    (11%  Ngr.) 

[8m]  Lebr-Coriua  der  latein.  Sprache  od.  roTlit.  lateinischea  Bl^mentarbnch 
von  W.  Bau.  Btnme;  Dr.  d.  Th.  u.  Phil,  Director  u.Prof.  der  k.Rittaf- 
Akad^  zu  Brandenburg.  .  1.  Thl^t  Lateinisches  BlemiQatfrbuch  1.  Th^  (zum 
Uebera^t^n  nuf.dom  Lateinischen  in  das  Deutsche).    2.  Tbl.:  Lat.  )Slemen- 
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taHm^  3.  Tkl.  (Ucbüng^  im  UebsrtetsMr  ai»  d.  ileiitodl«ii  in 

sehe).    6.  fl«hr  ▼«■in.  u.  sehr  rarb.  Aufl.    Potsdam,  Riegel.    J843.    VIII  u. 

157 ,  IV  u.  90  S.  gr.  8.    (10  u.  5  Ngr.,  22 '/,  Ngr.  f.  3  Tille.)    Vgl.  No.  6161. 

[8tSi]  Lateinische  Chrestomathie  for  mittlere  Abtheilungen  gelehrter  Schale 
Ton  G.  Hlalber,  Prof.  am  ob.  Gymn.  «i  Stuttgart  Mit  3  Karten  der 
alten  Welt  2.  verb.  Aufl.  Stuttgart,  Metzler'sche  Bachh.  1843.  XXII 
u.  402  S.  a  nebit  »  Karten  in  4.    (27%  Ngr.) 

[81SI1  Chrestomäthia  latina  in  asnm  äuditOmm  philosophiae  aniif  ptfni!  et  ie» 
candi.  Editio  emend.  et  correctior.  Viennae,  Gerold.  1843.  XX  n.  483  9. 
8.    (l  Jhlr.  10  Ngr.) 

g IUI  Grammatisch  geordnete  Stoffsammhing  zu  latein.  Memorir^bnngta  ron 
r.  Jf.  ^pÜler ,  Lehrer  am  Gymn.  zu  Gleiwitz.    Breskm,  Leacfcari    1844. 
Vltl  u.  96  8.  8.    (1^2  Ngr.) 

[ei36]  Theorie  des  latein.  Styls  von  C.  J.  OryMU>.  3.  durchaus  nmgearb. 
0.  stark  Term.  Aufl.  Cdln^  Sbhmitz.  1843.  XVI  u.  447  S.  gr.  8.  (ITUr.  lONgr.) 

[tili]  Latainliob^Mtsdies  Schulwörterbuch  in  etymolog.  Ordnung  tob  Dr.  E. 
KIrolMr,  grossh.  Blid.  Geh.  Hofrath,  Dir«  d.  Carlsruher  Lyoemns  a.  «.w* 
3«  Tech.  Aufl.  Stuttgart,  MeUler'sche  Buchh.  1843.  IV  u.  343  8.  gr.  8. 
(ISNgrO 


pat]  MaiengidclLlein.  Der  christifehen  J«g«nd  gepflfidct  rm  Atti.  ! 
Durdigesehen  u.  mit  e.  Vorworte  begL  vom  Vf.  von  „Pater  Bdmund's  Br- 
s&hlungen  u.  Volkssagen*'.  Augsburg »  Lampart  u.  Co.  1843.  144  S.  mit 
1  Stahlst  ,8.    (IlVk  Ngr.) 

rsise]  Reinhold's  Abend-Ercahlungen  in  d.  Gartenlaul>e  so  LiKenthaL  ^ESn 
Lesebudi  f.  d.  reifere  Jugend  von  Aw.  Edm.  Engelbreoht»  Passaii. 
Ambrosi.    1843.     184  S.  mit  1  Kupf.  gr.  12.    (11%  Ngr.) 

[Bise]  Neoar  Fabelschats  oder  101  Pabel&  mit  Bildern.  Chor)  Gmbaunaaii. 
1843.    HO  S.  mit  31  (eingedr.)  Abbfldd.  8.    (10  Ngr.) 

feiM]  Prinzessin  Aschenbrödel  Ein  Kindermährchen ,  neu  erzählt  von  J.O. 
Fels.    Bbendai.,  1843.    18  8.  a    0%  l^gr.) 

[8141]  Lichtbilder  des  ernsten  u.  heitern  Jugendl^bens.  Ein  Buch  zur  Lehre 
u.  Unterhaltung  für  Knaben  von  6  bis  10  J.  von  CXtol  Glooke.  Berlin, 
Winckehnann  u.  Söhne.     1843.     136  S.  mit  8  illum.  Bildern.  8.     (15  Ngr.) 

[8141]  Kinder-  und  Haüsmährchen  von  den  Brüdern  Grianu     Grosse  Aus- 

Sabe.     5.  stark  verm.   u.  verb.  Aufl«     1.  Bd.      Gottingen,  Dieterich^sche 
iuckh.    1843.    XXXIV  n.  S05  S.  gr.  18.    (1  Thlr.) 

[8141]  GulliTer's  Reisp  in  das  Land  der  kldnen  Leute  von  Lilliput.  Chur, 
Grubenmaan.     1843^    30  S.  mit  eingedn  eoU  Bildem.  8.    (li%  Ngr.) 

[8144]  Der  kleine  Vater  und  das  Enkelkind.  Eine  Erzählung  iBr  Kinder  ^Mi 
Thekda  ▼.  OnnnerL  Berlin,  A.  Duncker.  1843.  IV  u.  208  S.  bH  3 
AbbUdd.  gr.  8.    (IThlr^  5  Ngr.) 


pl46l  Aschenputtel.    Ein  altes  Mährchen ,  neu  erzählt  von ^ 

Bfldk.  WinckeUnami  tu  Söho«.     1843.     24  S.  mit  eii^edr,  u.  col.  AUdem. 

Bxm  Die  FaierabMidis  iA  |Mainau  ^li  ]Pr.  tecolhflk    %  i^erb.  Aufl.    Leipzig, 
yWsob«$uchh.    mt    460  8.  iiäi  3  SuhUt  gr*  16.    (t  Thlr.  7)4>^gr.) 

(81lt]  Liebesgabe.     SMh. :  Erz&hlongen,  Mährcheo,  Gedichte  u.  kleioeSobau- 
spiele  flir  Kliaben  u.  Mädchen  Tbn  6  bis  10  I.  tou  9ML  innm§ ,  geb. 
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Btftti,  WkdMÜiaiMi  ««MImw^    I84II.    IM  8,  mit  8  IUiul  QUdm. 
8.    (iW  NgO 

[S148J  Veilcbeo.  Snth.:  EMhlongen,  Mahrcben»  Gedicbte  u,  kleine  Schaa- 
8pieJe  für  Kinder  Yen  8  bis  13  J.  van  P.  JooMi,  seb.  Evoa^d,  Ebendaa., 
1843.    152  S.  mit  8  illum.  Bil4.  a    (^  fiffr,) 

Knospen.    Erzählungen^  Gedichte  und  Mahrcben  für  Knaben  von  7 
J.  Wn  BosaUe  Kooh.     Ebendas.,  1843.    ^M  9.  mit  9  iUum.  Bild, 
gc  16.    Cit)  Ngr.) 

[BIM]  Tergissmeinnicbt.  filrzählangen ,  Gedichte  u.  Mährchen  für  Mädchen 
Ton  7-- II  J.  von  RoMUe  Kooh.  Ebendas.,  1943.  395  8.  mit  9  iUum. 
Kldem.  gr.  16.    (30  Ngr.)  • 

[8UI]  Peter  Glückfeld ,  der  gebesserte  Müssiggänger ,  ed.   die  Reise  nach 
einem  freoid^  Stern.     Eine  unterhalt  Erxähluog   für  d.  Jiigend  von  PUL  . 
KOrber.     Nürnberg,  Zeh.     1843.     190  S.  miM  Stahlst.  8.    (12Vs  Ngr.) 

[8lfi9}  Lehren  der  Weisheit  und  Tugend.  Ein  Cyklus  sorglaltie  ausgewähl- 
ter moral.  Erzählungen  deutscher  Dichter  zur  Bildung  d.  jugendl,  Herzen  in 
sweckmäss.  Stufenfolge.  Ilerausgeg.  von  Pojb  u.  Schultz,  Glogau,  Flemming. 
1848.    VIU  u.  396  S.  8.    Ö%  Ngr.) 

[01SB]  Die  letzten  Tage  von  Pompeji  von  Tifimfirtiinr  Für  die  reifere 
christL  Jugend  aus  d«  Franz.  von  Bob,  deäa  7orre.  Auch  u.  d.  Tit. :  Biblio- 
thek für  d.  reKere  christl.  Jugend.  3.  Bd.  Augsburg,  Lampart  u.  Co.  1843. 
386  8.  mit  1  Stahbt  8.    C^  Ngr.) 

[8154J  Ludwig,  der  |deine  Auswandcfftr.  Eine  Erzählung  Ar  Kinder  u.  Kin- 
derfreunde  von  d.  Vf.  dtr  nOstereier«'.  3.  Terh^  Ociginalaofl.  (Der  ,,neuen 
firzählungen*"  3.Bdchn.)    Aegensburg,  Manz.     1843.     165  S.  13.    (6V4  Ngr.) 

insS]  Wahrheit  u.  Dichtung.  Erzählungen  t  d.  reifere  Jugeni^  von  J«.  P. 
ileyer,  Lehrer  an  d.  k.  Realschule.  Berlin,  Winckehnann  u.  Sohne.  1843. 
VI  u.  268  S.  mit  8  »lum.  Bildern,  br.  8.    (1  Thb-.  10  Ngr.) 

KH}  Bbi  Bftchlelft   lür   KMer  von   WoodL     SchainiaüseA,   Harter'scho 
chh.     1834.    108  8.  16.    0%  ^gr) 
[8I9T]  Robert  und  seine  Gefährten.    Eine  Erzählung  für  die  Jugend  vom  Vf. 
den  ..RobiüMNi  Crusoe««  nach  d.  EiigL    Stuttgart,  Belser'sch«  Büchh.     1843. 
im  S.  mit  1  ilkim.  KupC  gr.  16.    (15  Ngr.) 

|«ise]  Vier  Erzählungen.  Aus  d.  Franz.  von  nmp^  ttmUHML  Strassbnrg, 
Wwe.  Levrault.  1843.  143  S.  nut  schwarzem  Titelkupf.  13.  (6%  Ngr. 
Mit  col.  Titeftk.  10  Ngr)  lnh.c  Adolph  a.  Jacob.  —  Die  Kinagin.  —  Der 
kleine  Kaminfeger.    3.  TU.  —    Die  Geschwister.    3.  TU. 

[Blfl9]  Schicksale  eines  Waisemnädchen.    Der  Jungfemsprung  bei  Dahn.    Zwei 

Bnählungeo  t  cbriatL  Familien  u.  bes.  für  d..  reifere  Jugmid.    Vcm  ^^-^ 

^verführten  JüngUngs««  u.  s.  w.    Augsburg,  Lampart  «.  Ce.    1843.    115  S* 

mk  1  Titelkupf.  8.    (l  Thlr.  10  Ngr.) 

l%km]  Die  flchUdbürger.    Eine  abentheuerliche^  wundefseUsaane  Gestiebte 

wir  fröhl.  Unterhaltung  d.  Jugend.     Leipzigs  Baumgärtiier.     1844.     15  S. 

init  lO^col  BUdem.  Qu.-8.    (10  Ngr.) 

men  Die  ernsten  Stunden  eines  JüngUngs.    Aim  d.  Franz.    MShstor,  Deiters. 

1843.    Vf  u.  343  S.  18.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[Bta]  Mädchenspiegel.    Lebensbeschreibungen  u.  einzelne  Züge  aus  d.  Lehen 

von  F^uen  ir.  Mftdcjien,  die  «ich  durch  Tugenden,  Künste  n.  Wlssewschaf- 

ten,   Taüf^keit   fi.  Holdenmuth   nosgekeichnet  haben,    von  ii*  TllriMr. 

Wien,  Maiisberger.     (Leipzig,  Hunger.)     1843.     190  8.  ndt  1  StaWst.  8. 
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[8tMl  Unterfaaltiiiig  ia  LMeni  u.  lild«ni  {ftr  g«(e  Kkider  tob  WHi.Uil^ 
reloli.    Char,  Grabenmaim.     1843.    12  Blätter  mit  illtta.  Bild.  u.  Text.  8. 

nVi  Ngr.)^ 

Linguistik». 

[dlM]  Vollitändige,  die  moglichite  BTrleichterang  d«  UnterridiiB  a.  d.  Sfve- 
chens  bezweckende  prakt.  deutsch -englische  ^Sprachlehre  yqu  W«  V€« 
«  SohlAaer.     Hamburg.     (Alto^a,  Blatt.)     1843.     XIY  o.  405  S.  gr.  12. 
(l  Thlr.  10  Ngr.) 

[8165]  T.BöbeHson's  Handbuch  zuBrlemung  o.Uebuoff  der  engl  SpnMl» 
in  47  prakt.  theoretischen  Lectionen  mit  e.  erklär.  Einleitung  u.  e.  ergäns. 
Anhange  zum  Öffentl.  u.  PriTatgebr.,  insbesond.  zum  Selbstnnterr.- for  Deut- 
-sehe  bearb.  ron  Geo.  SUinbn$.  Heilbronn,  Flammer.  1843.  VIII  11.2888. 
8.    (1  Thlr.) 

[8108]  Paradigmen  zur  engl.  Formenlehre  für  d.  ersten  Unterricht  in  ^eser 
Sprache.    Gotha,  Miiller.     1843.    26  8.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[6187]  Englische  und  deutsche  Gespräche,  nebst  e.  vergldch.  Uebersiclit  d. 
Grammatik  u.  d.  Idioms  beider  Sprachen.  Zum  Gebrauch  beider  Nationen 
▼on  J.  B.  Bedtoy.  2.  Avü.  Leipzig,  Härtung.  1843.  XH  u.  338  8. 
br.  kL  «.    (26V5  Ngr.) 

8188]  Uebungen  im  Sprechen  u.  Schreiben  d.  engl.  Sprache.  Als  weitere 
JSntwickelung  d.  prakt.  Anweisung  zu  e.  naturgem.  u.  schnellen  Erlernung 
d.  englischen  Sprache  Ton  M.  fr,  UVUh.  TUeme.  (In  drei  Gursus.) 
3.  Cursus.    BerUn,  Klemann.     1843.    108  8.8.    (10  Ngr.)    ygLNo.4005. 

[8169]  Babfmihmirt*»  Pocket  Pictionary  of  the  German  and  English^Lan- 
guages.  By  G,  B.  Noehdenf  LL.  D.  Ph.  D.  5.  edit.,  materlally  improred 
by  D.  BoiUau.    Lond.,  1843.    860  S.  gr.  8.    (n.  7sh.) 

gilt]  Ueber  den  römischMi . Uc^mmg  der  fransdsiachen  Sprache.     Von 
r.  A.  Rein,  Rector,  und  Augo  BopnUMH,  Lehrer  d.  franz.  Sprache  an 
d.  höhern  Sudtschule  zu  Crefeldl    Crefeld',  Funcke.     24  S.  4.     (7'/^  Ngr.) 

[8171]  Praküseher  Lehrgang  zur  schnellen  u.  leichten  Bjdeniung  |d.  frani. 
Sprache  von  Dr.  F.  Alun,  Vorsteher  e^  Erziehungsanstalt  in  Aachen.  1.  Oar^ 
BUS.  14.  Aufl.  2.  Cursus.  4.  stark  yerm.  Aufl.  Cdlo,  Du  Mont-Schaaberg. 
1843.     130,  VIII  u.  135  S.  gr.  12^    (h  7V,  Ngr.) 

[8112]  Rudiments  de  la  langiie  frauf.  k  Tusage  des  ^coles  allem,  par  J.  Ib. 
Girard.  I.  partie:  Tableaux.  2.  ddit  II.  iMrtie:  Exercices  de  phraete- 
logie.     Basle,  Schneider.    1843.     83,  72  u.  28  S.  gr.  8.     (5  u.  1%  Ngr.) 

[8173]  J.  B.  P.  flMdeB8tteker%  Blementarbuch  cur  Briernang  der  franst 
Sprache.     1.  Abthi.  oder  No.  I.     13.  Aufl.     Hamm,  Sohula.    1843.    IV  a. 

i^i  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[8174]  Gramma^sches  Frage-  u.  Antwortbuch  zum  Gebraudi  für  DentMhe, 
welche  die  franzAs.  Sprache  In  d.  mSglichst  küneaten  Zeit,  gründlich  erlernen 
u.  ;iich  seibat  zu  strengen  od.  Lehramte-Prüfungen  Terl>ereiten  wolleo.  Nadh 
d.  Aoferderungi»  d  2^  o.  d.JSprachwiss.  bearb.  von  FiL  I^^.  Bftmwii 
nielii,  a.  off.  Prof.  d.  franz.  Spraefae  u.  Lit.  zu  Prag.  -  1.  Cursua.  Prag> 
(Schcib).     1843.     XVI  u.  416  S.  gr.  8.    (l  Thlr.) 

[8176]  Die  franzosische  Coajugation  nebst  e.  Versoche  üb.  ^i^  BiLdungsgesetse 
d.  fhias.  Sprache  von  WL'Mmn,  Ziwb,  Meyer  u.  ZeJier.  I$43.  XV( 
u.  124  S.  gr.  8,    (aOlSgr.)  ., 

[8176]  Die  Negation  hi  d.  franz.  Sprache.     WlisenschafU.  abgehaliddt  ton 
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Halt  45.]  X%iiMtt.  ITt 

Ans;  B9»m^  Oberi.  mi  Prorain.  sa  Horiw.  KnAtn,  Rakibnuid..  1843. 
IV  u.  91  S.  gr.  8.    (IPAÜ^r.) 

,l9Hn]  TnM  de  raoemt,  apbliqii^  k  hi  th^orie  de  kt  Tertiflcatien  per  1^ 
Aciwnuuuk  3.ddit.  Berßn,  Asher  u.  Co.  1843.  XXI V  vr.  13  8.  er.  19- 
(lONgr.) 

~[811B]  Der  geschickte  Franzose,  od.  die  Kunst,  ohne  Lehrer  in  zehn  Lectio« 
oea  nrans.  lesea^  schreiben  u.  sprechen  za  Wmen.  Von  e.  prakt  Schidinana. 
C«ln,  Lengfeld.    1843.    gr.  »8,    (5  I|gr.) 

IMM]  HanAucik  der  Irans.  Ufflgangaspraebe.  Ton  Dr«  P«  Afaa,  Vdsat^lier  e« 
Brsiehnngsanstait  in  Aachen.  7.  Yerm.  Aufl.  C81n,  Bu  Alent-Schanbänr. 
1843.    IV  Q.  180  a  gr.  8.    (W%  Ngr.) 

[Ufli]  Gours  de  le9ons.  Sammlung  frans.  Lesestücke  aus  d.  alten  u.  neuem 
Literatur.  In  foitschreit.  Reihenfolge  u.  mit  untergelegten  gmnantflcal. 
Brliuterunfen.  Nebst  e.  deutsch-frans.  Wörterbuch  to»  8ü^.  IVIMML 
1.  Curs.    2.  verm.  u.  verb.  Aufl.    Berlin,  Heymann.    1843.    324  «.  180  8. 

8.  (22%  Ngr.) 

fttei]  Neues  fransosisehes  Lesebuch  för  höhere  Schulen  bÜ  beigei  Wörter- 
weh Ton  Dr.  ML  Luise,  Lehrer  an  d.  Stadt,  höh.  Töchterschule.    Berlin» 
Duncker  u.  Humblot7l843.    Vi  u.  356  &  gr.  8.    (25  Ngr.) 

[81BS]  Französisches  Lesebuch  in  zwei  Unterrichtsstufen  nach  p4dagog.  Grund- 
flätsen  geordnet,  mit  Sorgfalt  bearb.  Wörterbuche.    (Von  Prof.  K,Kireh&r,) 

9.  Verb.  o.  Torm.  Aufl.  Carlsruhe,  Artist.  Institut  1843.  XVJ,  104,  128 
u.  80  a  gr.  a    (20  Ngr.) 

5 im]  Lecture   4Umentaire  et  gradn^e  k  Tusage  des  Instituts  d'4docation. 
.  4dit  roT.  et  corr.    Mains,  Faber.     1843.     104  a  8.    (10  Ngr.) 

gl84]  Französisches  Lesebuch  für.  Reabchulen  u.  unt.  Gymnasialdassen  Ton 
.  liiilz,  Lehrer  d.  franz.  Sprache  zu  St  Gallen.    2.  Cursus.    St  Gallen, 
ScheitUn  u.  ZbUikofer.     1843.  ^  140  8/  gr.  8.    (12%  Ngr.) 

S8186J  Blüthen  aus  d.  Gebiete  der  neuern  franz.  Literatur.  Eine  Auswahl 
ler  gediegensten  Bruchstöcke  aus  d.  Ciassifcem  I.  a.  2.  Ranges  des  17.,  la 
u.  19.  Jahrh.  Nebst  biograph.  Skizzen  a.  grammat  u.  krit  Noten  üb.  jeden 
der  angefahrten  Schriftsteller.;  eingeleitet  durch  e.  kurzen  Umriss  der  frans. 
Litc^urgesch.  Ton  d.  aH.  Zeit  bis  auf  Malherbe.  Zum  Gebrauch  fnr  Deutsch- 
luids  höh.  Schulen  von  O.  H.  FJ  4teOMtrw 


Ahona,  Blatt 
1843.    XVI  u.  383  S.  gr.  a    (l  thlr.) 

[818S]  Frans.  Lesebach  nebst  e.  Memorintoff  su  e.  neuen,  tmi  d.  BaMwImt 
efl»pä)bL .  Memorirmethode  f.  Gymnasien ,  höh.  Bürgerschulen  o.  zum  PriTat- 
gebr.  von  Dr.  Ii.  Schipper ,  Gymnasiall.  zu  Münster.  Münster ,  Theis- 
alogische.  Buchh.    1843.    X  iL  171  S.  8.    (10  Ngr.) 

[9187]  Wörterbuch  der  firanz.  Homonymen,  oder  Tollst  Verseichniss  deijeni- 
gen  franz.  Wörter ,  'welche  bei  gleicher  Aussprache  sich  in  d.  Bedeutung 
oder  in  d.  Orthographie  unterscheiden,  nebst  d.  deutschen  Uebersetzung 
jedes  Homonyms  u.  mehr  als  1500  aus  d.  b«rten  Schriftstellern  u.  d.  IMctiofin. 
de  Tacad.  francaise  ausgewählten  Beispielen  von  lu  O*  GHscL  Leipzig^ 
Friedleia  u.  Hirsch. .  1843,    XUI  u.  282  S.  a    (1  Thhr.) 


[818B]  A  grammar  of  the  Icelandic'or '  okd  nottetongue  by 

Back.    Transla^d  fro«  the  swedish  by  ßeo,  Webtbe  D^tnt ,  M«  A.    Fra^kr 

forte.  M.,  Jaeger.     18 13.     VlII  u:  272  S.  nebst  1    lithogr.  Beil   gr.  B/ 

SThlr.  20  Ngr.)  .         . 

1881 1|.  ftlAcioU's  italieniscfie  Äpracäehre  ftkr  d|« 'Jugend  ,nac(  d^ 
8.  Adfl.  des  Orig.  suni  erstertmafe  f&r  d.  deutsche  Jdgend  bea^b.  Ton'ildo. 
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n«  Belkiritat.  :    flML 

plW]  Der  NeSb  ftla  Onke!  und  der  Parasit  von  Sdllller.  Lustapiete  saia 
Uebersetzen  aus  dem  Deatachea  in  daa  Itat.  fTir  bereite  Torgerückte  Schfller, 
die  in  d.  Geist  dea  zoleUt  genanaten  Idiona  tiefer  eiadringea  u.  Perti^eit 
ia  d.  UaterhakungaaArache  erlangen  welle«.  Mit  apraehwlaaenadi.  Btl&ite- 
rangen.  Zum  Schul-  u.  Privatgebrnucli  bearb«  u.  herausgeg.  von  6.  B. 
GhezxL    Leipzig,  Baumgartner.     1843.     182  8.  gr.  ISL    (15  Ngr.) 

[8191]  Die  magyarische  8|ira€he  und  die  etymoWg.  CbradiTergleichuiig 
von  J.E.KlmBm.    Preaaburg.    (Pe^,  GeibeL)    Sl&.hex.'S.    (^Ngr.) 


[Bl9i]  Praktbcho  ruaaiaehe  SpracUehre  ior  Scbules  «•  syn  Sdbeiaotor- 
xiekt  TOti  M.  JL  A.  E.  Sohmldl ,  öfi«  Lehrer  d.  rosa.  \3u  neogriecb.  Sprache 
an  d.  UniT.  SU  Leipzig.  Hamburg»  Schuberth  u.. Co.  1843.  XII  tu  30a& 
gr.  8.    (n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[Slff]  GrajMlatikaluche  UoterhaltuDgeB.  AiisaiM>he  Spcache  Yon  A«  ▼.  Oi« 
«MOlk  St,  Petersburg:  (Leipzig,  Fr.  FieiacherO  1843.  XV  u.  US  S. 
gr.  8.   >(l  Thlr.) 

[81M]  Dictionnaire  fran^aia-raase ,  r^ig^  d'aprea  lea  autorit^  lea  plua  mo- 
demea  par  B.  Oäi'lflL  9  Voll.  Avec  aoppiement:  Dictiomiaire  oomplet  de 
Zoologie  et  de  Botanique  en  languea  fr^n^.,  ruase  et  lat.  St.  P4teraboaiig. 
(Leipzig,  Fr.  Fleifcher.)  1841—43.  VDl  u.57i;  475,  LVII  o.  VII;  404  S, 
gr.  8.    (6  Thlr.) 

[BIM]  Apercu  de  Ia  langue  des  tles  Marqnises  et  de  ia  huigue  Tait^ienae^ 
pr^6d4  d'une  f  ntroduction  aur  i*hiat.  et  Ia  g4ographie  de  Tardiipel  dea  Blar> 
quiaea  par  J.  C^i.  Ed.  PiMchnMinn,  Prof.  Accompagn^  d'iin  Tocabniaire 
in^dit  de  Ia  langue  Taitienne  par  ie  Bar.  GuüL  de  HumboUttn  Berlin,  Lü* 
deritz.     1843.    197  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

Belletrstiik« 


[8IM]  Pensieii  poetid  di  Cef.  Boooella.    Luoca,  1842.    18.    (3  L.  36  c.) 

[am]  PoesaeeB  Ten  Ferd.  Brman.    Strasbourg,  1843.    13  Bog«  gr.  13. 

[819B]  Cand,  di  Bmman.  Celesia,  genovese.  Müano,  GugUehainf.  1843. 
IV  u.  17«  S.  gr.  8.    (2  L.  61  c.) 

[9W]  PoetJcalRetiinofEburyCyhalipwMr.    Und.,  1843.   88  S.  8.   (a.4sh.) 

[SM]  fduna.  Poesieen  fiber  Gott,  Unsterblichkeit  und  Tugend  von  T1UL 
Pgttbtoi^    Leipz%,  Hunger.    1844.    XU  ti.  199  8.  8.    (I  Thlr.) 

r81»l]  Lolae  e^off;  die  blinde  Natnrdichteriii.  ZulQ  Besten  derBadarmen 
herausgeg.  Yon  ßda.  Dorer.  Aarau,  (SauerKUider).  1849.  XXXVIII  o. 
331  S.  mit  3  Stahlat.  u«  9  musik.  Compositionen.  gr.  8.    (n.  1  Thhr.  15  Ngr.) 

eiq  The  Philosopher's  Stone,  and  other  Poems.    ByMaaley 
nd.,  1843.    116  S.  gr.  8.    (5s1i.) 

[OK]  Dichtungen  Yon  BeretigttHas  ivo.  Inwtaick,  Wagaer.  ISI3. 
IV  u.  I^  B.  16.    (96%  Ngr.) 

[6»4]  Klinge  aus  dem  Norden.    Von  Theophlle  Gräfin g^.    Dresden, 

Ikmdi).    1643.    64  8.  16.    (b.  10  I^.) 

[On]  Lighter  Houni:  a  Series  of  Poems.  By  an  Btontan.  Lond.,-  1843. 
159  8.  8.    (n.  Sah.) 

Mti  Blaiblpmen  des  jqngen  SkandjiWYiens.  Aus  d.  Schwed.  übers,  voa 
U.  W,  IHetmicK    StocShplm,  (Bonqier).    1843.    36  8.  gr.  13.    (5  Nf  r.) 


[sm]  Jb%,  IiMM.  Ihrrtiei%  «IttütUdie  .W«fce. 
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äOMg.    TmAMionmU    Z  M^    8t«ttgart,  <36Ua*Mli»  Bteiik.    410,  4»  «^ 
d«3  8.  gr.  16.    (I  Thlr.  10  Ngr.) 

DbM  Das  taaiendj&hrige  Reich.    GedfckC  zur  Aii^atfeier  1843.    Hambarg, 
Hofraianii  a.  Cunpe.    1843.    15  8.  gr.  8.'   (5  Ngr.) 


[ene]  GeMiUiidte  Gedichte  von  Fr.  lUMBert.     1.  TU.    Franklort  a.  M., 
SauerUnder.     1843:    IV  u.  655  S.  gr.  1!^.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 


[flIM]  SiebenBabil  Polenlieder  toa  O.  ▼•  Weaelulim.  Leipiig,  O.  Wi- 
gand.     1843.    47  8.  16.    (12  Ngr.) 

nmi]  Donbaa^teine.  Voo  eioem  Verekie  deuUcher  DMter  und  KOnttler. 
1843»  Als  Beitrag  sun  Aiifh«a  de«  Colner  Dettee.  GarUrahe^  artlit  In* 
Btitot.  1843.  452  u.  8  8.  Musikbeii.  nefaat  tttbo^.  TÜelbUd.  a  eii^^. 
Holsscho.  gr.  Lez.-8.    (4  Thlr.) 

[MS]  Blatter  und  Trauben.  Ueder  für  heitere  &reke  von  JMl.  lt.  V«)gL 
Mit  Melodien  T«a  d.  verzikgL  Gonponicten  Oeaterrefohe»  3.  Attfl.  Wno^ 
Jaaper'sche  Buchh.    1844.    1^4  8.  gr.  8.    (22%  Ngr.) 

[9S1S]  Trommel  ond  Fahne.  Bin  LiedercyUiu;  enth.$  die  kleiae  Biarketen- 
dierin,  mit  Melodien  von  den  Torzügtichaten  KapeUmeistem  der  k.  k.  öaterr. 
Aimee  von  Jok.  M.  VofjL    Ebenda«.  >   1844.     51  8.  gr.  8.     (11  Vs  Ngr.) 


[flZli]  spanische  Dramen,  übers,  von  C.  Ä,  Jhhm.  3.  Bd.  Berfo,  NIoolaU 
sehe  Buchh.  1843.  X  u.  364  8.  gr.  8  (n.  1  Thlr.  20  Ngr.)  Enth.  Jlfo- 
reto*s  Drama:  der  ritterliche  Richter  (el  valiente  Justiciero)  und  4e  Koja^i 
Lustspiel:  Dummes  Zeug  wird  hier  getrieben  (entre  bobos  anda . el  juego.) 

[8115]  Oeuvres  de  Comeflle.  5  Vols.  Bruzelles,  Muqu^rdt.  1843.  164, 
154,  155,  159  u.  158  8.  18.  (No.  101^105  des  Pantheon  classique  et  lit- 
I4raire.)    (1  ThlK  7%  Ngr.) 

[ans]  Die  Wette  um  cinHen,  oder  Künstiersinn  und  Franenliebe.  LosUpiel 
mit  Gesang  in  drei  AaMgen  von  CBInMP*  Wien,  Wailiabausser«  708. 
«r..8.    (10  Ngr.) 

[8I1T]  Der  Herzog  von  Bordeaux.    Posse  in  2  Aufzügen.    Frei  nach  Oetün- 

fer*«  Brz&hlung  von  B.  F.  Chilttwald.    Durmstadt,  Kern.    1843.    36  8. 
6.    (n.  5  Ngr.)     '     • 

[8216]  Doctor  Faast*s  Hauskappchen,  öder:  die  Herberge  im  Wald^.  Posse 
mit  Gesang  in  drei  Aufzügen  von  IV.Bopp.  Wien,  WalBshausser.  1843. 
131  8.  gr«  ^-    (^&  Ngr.)     . 

Mit]  Isenbart,  der  erste  Graf  von  Hohenzollem.  Drama  in  5  AuMgen  vori 
iL  1«;  KaonegleMer.  BerHn,  Nieolafscbe  Buchh.  1843.  100  8.  gr.  8. 
(15  Ngr.)  , 

[«Ml  Dramatische  Einialle  von  A« vMt Maltlts.  Tbl. 2.  München,  Frans. 
1843.  318  ä,  gr.  8.  (n.  I  Thlr.  10  NgrJ  Enth.  4  Lustspiele:  Der  Nach- 
lassf  Friederike  n.  Crretdien;  Sprung  ti.  Ruf;  Taube,  Rabe,  Geist. 

fmi]  Papst  u.  König ,  od.  Manfred  der  Hohenstaufe.  Tirauersp.  in  6  Acten 
vonOsw.MMnudi.    Lelp^g,  Franke.    1843.    IV  tt.  130  8.  8.    (5Ngr.> 

[8222]  Das  Schloss  Limburg»  oder  die  beiden  GefisQgenen.  Lustspiel  i^  «wel 
AufzugeA.  Kach  4  Frhnz.  'des  1|^m.  teuvolUer  ttei  bearbeitet.  %  Aufl. 
Wien,  Wallishfcüsser.' 1843.    60  8.  giC 8.    (7%  Ngr.)  / 

[am]  Teatao  oomicp  di  AD^«  Nota.  Vok  ?^  (ultim.).  Torino,  Pomba. 
1844  3?4,  44C  4rÜ,  39273§8.  280  8.  gr.  8.  (4  L.  50  c.fnr  8  Bde.) 
Inh.:  Bd.  3.  LWpite  francese;  1  Htiganti;  tl  Älosofo  celib'e;  rAtrebifiarcu 
Bd»  4.    L'AmBMlato  per  imaagSMUtionef  ü  benefiutore  e  rorfima)  la  Donna 
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«nMiioia;  la  lüidiiglilM.  Ba.  5.  lia  Face  doMttktt;  I»  liMitzioiii  ia 
amore;  la  veidoTa  in  solitudine;  Aleasina;  Amor  linddo.  Bd..  6.  11  Biblio- 
mane;  laFiera;  la  Novella  Sjpoaa ;  il  diadema.  B4.  7.  La  Donna  irreauieta^ 
lo  sposo  di  proTincia;  il  Pngioniero  e  rincogaita;  la  Creola  delta  Luigiana« 
.  Bd.  8.  Premetsa  deU'  autore;  Petrarca  e  Laura;  Lod.  Ariosto;  Torquato 
l\i880;  dSaeono  sulla  traduzione  francese  del  „Teatro''  d'  Alb.  Nota. 

[sm]  Lucretia.  Trauerspiel  in  5  Aufzügen  ron  FOBSard.  Metriach  übers. 
Ton  Avg,  'Sehrader,'  (Für  die  Bühnen  BtaBuacript.)  Uambarr,  Schuberth 
u.  Co.    1844.    (7Vt  Ngr.) 


[MS]  Lucretia.  Tragödie  in  5  Aufeügen  tob  Vmmar^  Im  Versmaafca 
dea  Orig.  verdentacht  Ton  ]>r.  .StoUe.  (Ala  Manuacript^  gedruckt.)  München, 
(Palm).     1843.    7«  8.  gr.  13.    (10  Ngr.) 

[9M\  Bnut  WLtMpmch?»  dramatiache  Werke  emater  Gattung.  16.  B^l. 
BamWg,  HoAiann  u.  Campe.  1843.  407^8.  (1  Thlr.  15Ngr.)  Untk: 
CromweU  Protector;  Drama.  — '  CromwelPa  Tod ;  TranerapM. 

[enr]  The  Worka  of  Sbakspere,  reviaed  firom  the  beat  Anthoritiea :  with 
a  Memdr,  and  Eaaay  on  hia  Geniua,  by  Barry  Comwall;  alao  Annotationa 
and  Introductory  Remarka  on  the  Playa,  by  many  diatinguiahed  Writera. 
Sluatrated  with  engraringa  on  wood ,  from  Derigna  by  JGmny  Bieadowr. 
3.ToIa.    Lond.,  1843.    1832  S.  Imp.  8.    (3;t  3ah.) 


m 


law]  flhafcaspeare'ä  dramatlc  worka  in  ten  VoL  ~  With  notea  original 
and  aelected  by  iS  W,  Singer,  l\,  edit.  Vol.  VIL  Halle,  Keraten.  1843« 
424  8.  gr.  ll  (15  Ngr.)  Hieraiu  einzeln:  No.  24.  King  Richaid  IH. 
7  y,  Ngr.)  No.  25.  Kina  Henry  VUL  (7  Ngr.)  No.  26.  Troilua  and  Creaatda, 
fy,  Ngr.)    Vgl.  No.  5527. 

[B»]  The  dramatic  Worka  of  WUL  ShakeBpeare.  No.  29—37.  Leip« 
ciff,  Gebr.  Schumann.  1843.  16.  (k  3  Ngr^)  No.  29.  Juliua  Caeaar. 
(67  8.)  Nq.  30.  Antony  and  Cleopatra.  (928.)  No.  31.  Cymbeline.  (94  8.) 
No.  32.  Titoa  Andromcua.-  (66  8.)  No.  33.  Periclea.  (64  8.)  No.  34. 
King  Lear.  (90  8.)  No,  35.  R«meo  and  JviHet.  (80  8.)  No.  36.  Harntet 
(101  8.)  No.  37.  Othello.  (90  8.  and  Gloaaary  to  the  dramatic  worka  of 
W.  8hakapear«.  XXVII  8.)    VgU  No.  5528. 


[8t8l]  Sliakeipeare*«  dramatiache  Werke  übera.  von  Ä.  W,  v,  SMegH  u. 
Lvdw  neck.  3.  Aufl.  2.  Bd.  Berlin,  Reimer.  1843.  386  8.  8.-  (10  n. 
12V,  Ngr.)  Inh.:  Künig  Heinrich  IV.  2.  Thl.  -r-  JKdnig  Heinrich  V.  — 
König  Heinrich  VL     1.  ThL    VgL  No.  5531. 

[Ml]  8luüupere>B  8chaQapiele,  yerdeutacht  Q.  erifiutert  von  AdHh.  Keller 
U.  JVIor.  Rapp.  11.  u«  12.  8tack.  Bluttgart,  MeUler'ache  Buchh.  1843. 
gr.  16.  (k  6y5  Ngr)  11.8tück:  Vergeltun^arecht,  e^  romantiachea  Schau, 
apiel,  übera.  von  Af.  Rapp,  (147  8.)  12.  Stück:  Jiiliua  Cllaar.  eine  hiato- 
riache  Tragödie,  übera.  yon  J.  KeUer.    (123  8.)    Vgl.  No.  5530. 

[am]  Strafford;  a  Tragedy.  By  ^obm  BtueUmc.  Lond.,  Moxon.  I$43. 
232  8.  8.    (5ah.)    Vgl.  Moathly  Review.  i840ept.  p.  90-lOS. 

ßsm]  Daa  Dudl-Mi^dat,  pder:  Ein  Tag  vor  der  Schlacht  bei  Ro«badh. 
bcamain  fünfAua  von  W.VesciL  Wien,  WaHiahauaser.  1843«  1128, 
gr.  8.    (19  Ngr.) 

[mq  Siii  Handbillet  Friednch'a  dea  Zweiten,  oder  Incognito Werlegeahei • 
t^n.  Lüatapiel  in  3  Aufz/vou  W,  VomL  £bendM.,  1843.  1948.  gr. 8. 
(26%  Ngr.)  ;  .       . 

reiSiSl  ^iislgun^en,  ^der:  IVie  feaaelt  man  die  defiuigenc]]?  Lttatapiet  in 
3  Aufis.  Nach  dem  fngl.  von  W.  VbgeL  Ebendaa.,  1843.  134  S.  gr.B. 
(22Vt  Ngr.)    -■''';:'■ 
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••gÄhi^en  UebertMi^mig««  «IM  d.  Engl.  Ton  I>r.  Aäo.  Bmder.    1.  Li«r.< 
SehloM  WMsor.     1.  tfdekn.    StuUgar«,  Gdpel.     1843.    96  8.  9.    (5  Ngr.) 

[8tST]  Das  Wiodtorschloss.  Bin  historischer  Roman  Ton  W.  Barr.  Alas« 
wovtt.  Aas  i.  Bncl/4ben.  Ton  Dr.  R,  S^sernfkl,  3  Bde.  Leipiäc,  KoU- 
mann.    1843.    246,  188  u.  144  8.  gr.  16.    (2  Thir.) 

reM]  TheBiirgomasterofBeriin/  l'rAwJlateli  from  the  German  df  W.  Alesls. 
3  ToU.    Lond.,  1843.    992  8.  gr.  8.    (U  llsb.  6d.) 

(fite]  The  CapÜTe's  Vow;  or,  the  Baahaw:  a  Moral  Tide.     By 
••---•^  "T.    Lond.,  1843.    208  «.  8.    (4sh.) 


Unlioinaie  s^rienx,  par  CMi.  do Benuurd;    2  Vols.    Paris.  Gooidlii. 
I84S;    45  Bog.  gr.  8,    (15  Fr.)  ^^ 

[81411  Bubbles  from  the  Brunnens  of  Nassau ,  by  an  old  man,  Darrastadt. 
Lange.     1843. '  318  8.  u.  6  Stahlst.  12.    (1  ThIr.) 

[8»3]  The  Wonderfol  History  of  Peter  SchlenihL  By  AdOh.  von  Gh*« 
alsvo:  German  aud  English.  By  W.  HomtU  Lond.,  1843.  298  S.  mit 
•  lUostrationen.  16.    (ti.  7sh.) 

reMB]  The  Castle  of  Falkenboargh ,  aad  other  Tales.  From  the  German. 
142  8.  mit  Holzschn.  a    (3sh.) 

[eM4]  Bie  mächtige  Hilfe  Gottes  in  den  Tagen  der  TrAUale,  der  lüpth  u. 
GefAr,'  Dargestellt  in  einer  lehrreichen  u.  ruhrendeii  Geschichte  lur  Bele- 
bung des  relig.  Gefühls,  zur  Erbauung  u.  Nachahmung  (Qr  Jung  u.  Alt  von 
Iieop.  CUiiutBl.  '  2.  Orig.-Aufl.  Neuburg  a.  d.  D.,  Prechter.  1843. 
288  8.  mit  1  Kpfr.  12.    (10  Ngr.)      * 

S8M6]  Wyftndott4;  or,  the  Hutted  KnoU.    By  J.  Fenlmore  Öooper  •  Eaq. 
t  Vols.    Lond.,  1843.    889  8.8.    (U  ll»h..6d.)  r-   i --t 


[BSM]  Les  arentuces  de  Jean-Paul  Choppart  par  LcMds  Besaoyers.    L^p- 
aic,  Schmaltz.    1843.    .173  8.  8.    (15  Ngr.) 


[8M7]  Die  Milchbri&der.  Roman  Ton  &nille  Flygai'MIftrtAn,  Au»  d. 
Schwed;  Ton  G.  Eichel.  3  Thle.  Leipzig,  Kolimann.  1843.  362,  308  «. 
983  8.  S.    (3.Thlr.  15  Ngr.) 

[8IIB]  Frauen-Album.  Mit'  Beitr&gen  Ton  Hi.  v.  MetHngh,  O.  Livoniw^ 
Man  Jtubreay  Ida  o.  Merkel  und  Fanny  Tamow,  1.  Bd.  CafaeL  Hotop. 
1843.  203  8.  8.  (1  Thlr.  10  Ngr.)  Inh.:  Der  Antokrator,  Ton  Ph.  9on 
MettingK.  —  Der  Pfiegeaohn ,  dramat.  MäbidieB  to«  CA.  Livenius.  —  Daa 
Kloster  bei  Nlsmes,  Ton  i%.  v.  MetHngh.  —  Das  Tatemloch,  Ton  M. 
JtuMvo.  «^  Bine  Ktasileniovelle^  T«n  J.  v.  M^keL  — -  Bio  i^dtte  der  Ver- 
jüngung, Ton  F,  Tamow, 

[SM]  Die  eiserne  Jungfrau  im  rothen  Thurme  in  .Wien,  oder  das  Rache- 
•pfer  der  geheimen  Richter.  Eine  8Ghauergeschichte  Torflossener  Jahrhun- 
derte Ton  4o0.  Alo«  Oleich»  gen.  Ludw,  DeUarosa,  Wien,  Bauer  n. 
]>imbdck.    1843.    179  8.  mit  I  8tahlst.  8.    (20  Ngr.) 


[8IW]  Cecfl.  ^-n  Tdft  fürflfin  Wiiliii  Hnhil  2  Bde.  Berlin  ^  A.  Duncker. 
1844.     352  u.  386  8.  gr.  8.    (4  Thlr.) 

[801]  The  Banker's  Wife:  or,  Court  and  City:  a  Norel.  By  Mra.  Oore, 
3  Tols.    Lond.,  1843.    966  8.  8.    (\£  Ush.  6d.) 

[82&»]  Sammtiiche  Schriften  Tön  Benrletto  Hanke ,  geb.  Arndt '  Ausgabe 
letzter  Hand.  58.-^62.  Bd.  Hann^Telr,  Hahn'sche  Hof bnchh.  1843.  47, 
82,  103,  110,  60  n.  108  8.  a  (1  T^ir.  20  Ngr.)  58.  Bd.:  Der  Hut.  ~ 
Mlnuu    §9.  II.  60.  Bd. :  Der  AtttscitUu    61.  u.  62.  Bd.  t  Die  8dhriftstdkm. 
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[Ott]  P^lykvp^  «appUMa  MtwUMripin;  «W  dtoi  JWKü^McliMite  wm 
M.  G.  AauMIB.  ^  TU«.  (Norw4giicli«  RoaiMie  luid  NoreUea.  IiwDeQl- 
«che  «bertr.  voo  Juliii-Fa67idu#.  l.*-3.  Bd.)  I^zif,  K«UiMMn.  180. 
369 ,  353  XL  244  8.  gr.  16.    (2  Thlr.  20  Ngr.) 

reiM]  ReUebilder  Ton  O.  Beine»  2,  TU.  'X  Aufl.  Hrnnbai^.  HefiabMii 
i.  Campe.    1843.    VW  u.  307  S,  8.    (l  TUr.  20  Ngr.) 

JLeipflig,  Haager.    1843.    I«6agr.l3; 


(l  Thlr.  10  Ngr.) 


eis]  Tke  fimugglori  t  a  Chronide  of  the  CoMt  Guard.    B j  F. 
q.  Ucut  ILN.    Vol.  1.    Lopd.,  1843.    184  8.  gr.  8,    (78h.) 

TiEtt?]  Ck  P«  B.  Jamea  Ronane.via  deuteohea  Uebeftragungea  h^raoigif. 
▼on  F.  Notter  u.  (?.  J^zer.  54.->5d.  Bdcbn. :  Bas  alte  Rdgioie.  2.^.  Bdcha. 
Stuttgart»  Metzler.     1843.    100,  107»  115,  143  U.137S.  16.    (&3%Ngr.) 


[B25e]  O.  P;  A.  JanM  Romane  u.  ■,  w.  50.--64.  Bdcka.:  Di«  Tage  dea 
Waldlebens.  Eiiie  romaht.  Geschichte  aus  alten  Zeiten.  1.— 6.  Bdchn. 
Sbendaa.,  1843.    126,  136,  111,  145,  115  u.  139  8.  16.    (jk  3%  Ngr.) 

rsxso]  Jenny.  Von  der  Verfasserin  Ton  «.Ciementine^.  2  Thle«  Leipiiai 
Brockhaus.    1843.    416  u.  305  8.  gr.  12.    (3  Thlr.  15  Ngr.) 

[82M]  Jubilar-Album  der  UnWersitat  Erlangen.  Herausgeg.  Ton  7*^  Koe\  u. 
X,  KÖler.  'Auch  u.  d.  Tit.:  Mittheilungen  ans  dem  Studentenleben.  Brian- 
gen,  Bläsing.    1843.    168  8.  mit  2  Lithogr.  gr.  8.    (32 y,  Ngr.) 

SMi]  Geschichte  des  GH  Blas  von  Santfllana  von  LeSage.  Aus  d;Fhmz. 
it  Nachrichten  üb.  das  Leben  u.  di^  Schriften  des  Vfs.  Mit  lUustrationeo 
nach  Jean  Gigour,  2  Bde.  in  14  Bdchn.  Pforzheim,  Bennlg,  Pinck  u.  Co* 
1843.    446  u.  464  S.  mit  48  BUdem.  16.    (1  Thlr.) 

[6262]  Der  hinkende  Teufel  von  Le  flkige.  Neue  sorgfiUtige  Uebertrafun«. 
Mit  Holzschnitten  nach  Thny  Johannot,  1.— 5.  Bddui.  Ebendas.,  1843. 
287  S.  a.  12  Bttdar.  16.    (12%  Ngr.) 

{8263]  Marryar«  sämmtliche  Werke  in  sorgfaltigen  u.  ToUstSadlgen  Ueber- 
träauaeen.  4.  Bd.  (Der  Flottenoffider.  Aus  d.  EngL  Ton  a  JCo(ö.),  Statt- 
gaATKAbbe.    1843.    512  S.  gr.  16.    (2  Thlr.) 

VSM  Jugendbilder  Ton  Dr.  K.  O.  Mey.  Eisenach,  Bärad».  1843.  XVI 
«.  317  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

im»]  Gesananelte  Norellen  tob  Tbdi  BUne.  4.-6.  TU.  Letpaig, 
Brockhaas.  1843.  491,  465  u.  428  8.  gr.  12.  (6  Thlr.)  4.  TU.  IMw 
4n  alter  Zeit.  — -  Der  geffthrlicbe  Gast.  -«-^  Swiac^unde  u.  Rfigen.  5.  TU. 
Jacobiae.  — -  Hera  und  Welt.  —  Das  Medaillon.  *-*•  Der  Weg  zumGlack.  — 
Rn  Abeuteaer  in  HoUand.    6.  Tbl.    Das  0<dd  der  Piakciro'a.  —  Slawa. 


S 82661  Aus  der  Gegenwart.    Von  Emma  ▼•  If  lendorf.    Ber&i ,  A.  Dnndirer. 
844.    IV  u.  188  S.  gr,  S.    (1  TWr.) 

gl67l  Wit  Bought;  or  the  Life  and  AdTentures  of  Robert  Merry.    By  PeC. 
arley.    Xond.,  1843.    178  S.  mit  lUustr^onen.  gr.  18.    (2sh.  6d.) 

[8268]  Sylphen.    NoTellenkranze.  herausgeg.  tob  Dr.  K*  BleileL     Leipsa^ 
Schiidc:    1844.    VI  u.  229  S.  gr.  8.    (T^»«-.) 

rB2b]  1814  und  1815.    HistoAidier  Roman  Ton  Max  Boderich.    3  TUe. 
Cassel,  Hotop.     1843.    386,  390  u.  322  S.  8.    (4  Thlr.  15  Ngr.) 

[8216]  Die  Janitscharen  tob  Aftphonse  IlOMr,    Uebersetzt  tob  EmUie  JViUe. 
2Thle.     Leipzig,  KoHmanu.     1843.     370  u.  324  S,  8.     (2  Thlr.  90  Ngr.) 

Sttvn  Die  freien  Schätzen  tob  JoIu  Bvdohild  (Vf.  dea  „Steffaao  Carioi*'). 
ITMe.    Leipaig,  Voigt u^Pemaa.    1S43.    i5tt.306S.8.    <2TJÜf.25N€rO 
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[an]  Paul  «i  Vlr^e  par  Benk  de  SakH-Plerre.  Now.  ^dit,  orn^ 
de  jolies  graTarea.  Tabioea»,  Oriaader.  1643.  206S.  mit6Holz8chn.  16« 
(lONgr.) 

[8Sn]  Hof-Intriguan.    Bin  hiiior.  Roaaa  aus  4m  Zeit  4er  CathariM  t.  Mt- 
T4m  J.  Slltovt  (Nettmaw^).     2  Thle.    Dami«,  Gerhard.    1843.    304 
58  S.  8.    (3  Thir,  5  Ngr.) 

Zw^  Ot^hw  Ton  Oeo.  BoUrget.     Leipzig,  Brockhaiis.     410  B. 
^.  l3.    a  Thlr.  I»  Ngr.) 


n, 


rsXY&l  Keime  und  Knoapen  einer  Weltanscbanung  Yon  Uli 
Leipzig,  Reclam  sen.    1843.    124  S.  S.    (19  Ngr.) 

{SM}  WanderbUder  Ton.  den  Quellen  dea  Rbeina  bis  tum  BheiiMle  von 
Dr^  Ign.  Chr.  Schwane,  Prof.  an  d,  kaih.  Canftonaacb.  in  Si.  GaUm^ 
JSchaJSbauaen,(Hurter'a€heBucbb.).    1843.    VIII  u.  9708.8.    (1  Tbk.  5  Ngr.) 

[sm]  WaTeriey,  ou  bä  sSasenta  anoe,  por  Sir  Walter  Soolt.  TertSdo  em 
portuguee  pek»  dr.  Caet.  lapez  de  Moura.  4  Voli.  Paria,  AlUaud.'  UM3. 
37  Bog.  18.    (10  Fr.;  ^ 

[8t9B]  Adam  Brown,  der  Kauftnann,  von  Bor.  Smith.  An«  d.'fSngl.  übers. 
Ton  W.  Ad,  Idndau,  3  Bde.  Leipzig,  Kolimann.  1843.  298,  281  u. 
900  8.  «.    (3  Tblr.  15  Ngr.) 

em]  Freund  und  Bruder,  od.:  die  Herren  Ton  BeauTours.    Roman  in  zwei 
Anden  von  WBh«  Sostmaaii,  geb.  Blttmenhagen,    Braunschweig,  Meyer 
aea.     1843.    340  u.  264  8.  gr.  12.    (2  Hilr.  15  Ngr.) 

[eseo]  Die  Blumensprache  entwickelt  in  kleinen  Erzählungen  von  Frz.  Taabet^ 
Paasau,  Pustet.    1843.    136  S.  u.  Titelbild.  8.    (tO  Ngr.) 

8281]  The  Irtsh  Sketch-Book.     By  M.  A.  Tlfmarah.     2  toIs.     Lond^ 
hBpmaa  and  Hall     1843.    6508.  mit  yielen  Hobuohn.    (2l8h.)    Vgl.  Liter. 
Gazette.  1843.  May.  n.  1373-75. 

[B28I]  Im  Gebirg  und  auf  den  Gletscbem  ron  C  Veat.  Solothnm ,  Jent  u. 
Gaasmann.    1843.    250  S.  8.    (1  Thlr.  7Vi  Ngr.) 

pm]  Albert  von  St.  Ponance  Tom  Graf  ▼.  VM-CSaftlel.     Ins  Deutsche' 
«beitragen  Von  Fiomy  Tbmoio.'   2  Thle.    Leipzig,  Kolfanann.    1843.    XIX 
u.  279,  277  S.  8.    (2  Tblr.  7%  Ngr.) 

(lOM]  Mittbeäinigen  aus  dem  Tagebuche  eines  Arztes  von  S.  Warrea. 
Nacb  der  6.  Aufl.  4b9  Originals  aus  d.  Engl,  ron  Dr.  C.  Ko(b,  2  Thle. 
(S.  Warren's  gesammelte  Werke  in  neuen  Uebertragungen.  15. — 21.  Lief.) 
Stuttgart,  Lieschiiig.^  1843.   VllI  u.  652,  650  8.  gr.  16.    (2  Ihlr.  10  Ngr.) 

[8tt&]  Sagas.  L^gendea  des  bords  du  Rhin,  om4  de  8  gravures  sur  acier 
d'apr^s  les  dessins  dea  peintres  de  T^cole  d^  Düsseldorf.  2.  ^dit.  Aix-U^ 
tiiapelle,  Kohnen.     1843.    VU  u.  295  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

[8186]  Die  Sagen  des  Harzes  u.  seiner  nächsten  Umgebung  von  Onst.  Ado. 
laelbreok.  2.  Tbl. :  Die  Sagen  des  Oberbarzes.  Nordhausen,  Fürst.  1843. 
250  S.  8.    (1  Thlr.) 

[807]  Die  Sagen  der  Stadt  Leipzig.  Nach  geschichtl.  Ueberlieferungen  mit- 
getheüt  Ton  Fd.  Baekhaus.    Leipzig,  Hunger.     1844.    176  S.  8.    (1  Thlr.) 

[sne]  Sagen  aus  dem  Riesengebirge,  erzählt  vom  Krduterklauher,  Für  Rei- 
zende der  beste  Geieitsmann.  h  Bdchn.:  Rübezahl,  der  Herr  des  Gebirges. 
Leipzig,  Frobberger.     1843.    154  S.  8.    (15  Ngr.) 

[SSM]  Danziger  Hagen  von  O.  F.  HarL  I.Heft.  Danzig,  Anhuth.  1843. 
38  S.  8.    (5  Ngr.) 
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f^  TorfM/MZh  [1843.  PMII&] 

TodesßUe, 

[eiM]  Aa  11.  Jun.  starb  vKQ  Neapel  Raff  ade  Uberatart  ^  Mitarbeiter  am 
Miiaeo  Beriianice,  durcb  seSne  Kterarisohen  Leistungen  („Gallerifr  lltogral 
d^-  quadri  de!  re  delle  due  8idlie,  pubblicata  dai  sfgnorl  Z^en.  iUastr.  dA 
R.  Hb.''  1833  (f.,  „Le  migliori  pittare  della  Certosa  dl  NapoU  pabbl.  di 
L.  Angelini,  iliostr.  da  R.  Zt6/'  1835  £,  „Delle  ouoTe  ed  aniicho  terae  di 
Torre  Anhunziata"  1835  und  mehr.  and.  Schriften  u.  Aüfsatae  in. verschied. 
Zeitschriften  und  Sammelwerken)^  sowie  durch  seine  Theilnahme  an  den 
IrtÜieffien  poKtisohen  Bewegungen  seines  Vaterlandes  bekannt ,  geb.  am 
23.  Oct.  1787. 

(OBl]  Im  Jun.  zu  Leml>erg  Maircian  Ruslan  Stastkiewicz ,  Priester  der.  gfie^ 
dwsch-russischea  Kirche,  durch  den  in  der  Schrift  „Rusalka  dniestrowa" 
[die  Nymphe  am  Dniepr]  1837  gemachten  Versuch,  die  rusinische  Sprache 
auf  weltliche  GegeBstäflde  antinidehnen ,  in  der  Literatur  bekamt. 

[Mt]  Am  11.  Sept  zu  Washington  /.  N.  NieoUtt,  als  Blathematfter  und 
Astronom  gesch&tzt,  ehemal.  Prot  der  Mathematik  am  k.  College  Louis- 
le-Grand  zu  Paris,  Torher  Gehulle  am  k.  Observatorium ,  dann  Astronom  des 
Langenbüreaus,  VC  mehrerer  Schriften  u.  Abhandlungen,  s.B.  überTrig9QO- 
metrie  besonders  f.  Seeleute,  üb.  Wahirscheiniichkeksrechaung  nut  Bezug  auf 
Lebensversicherungsgesellschaiten  u.  s.  w. 

[SZüS]  Mitte  Oct.  zu  Tours  Fietkiiwicz,  Prof.  der  deutachen  Sprache  am  dasi- 
gen  köhigl.  College ,  bis  1831  Prof^  an  d.  Univ.  Wilna  u.  Laodbota  «uf  dem 
.  letzten  poln.  Reichstage. 

^B294]  Am  22.  Oct  zu  8t.-Germain-en-Laye  Roman  Soltyk^  ehemaL  poln. 
General  und  Landbote,  als  Schriftsteller  („LaPologne.  Pr^cis  histor.,  polit. 
jßi  nakit.  de  sa  rövolution*«  2  Vols.  1833  [deutsch  in  2  Thlen.  1834],  „Na- 
pol^n  en  1812.  M^moires  bist,  et  milit.  sur  la  campagne  de  Russie**  1836 
[deuUch  von  Bischoff  1837  u.  39}  wohlbekannt, -geb.  zu  Warschau  1791*. 
Kr  hiflterl&sst  eine  Geschichte  des  pola.  Kriegs  im  J.  18U9, 

[e295]  Am  24.  Oct.  zu  Budissln  EmH  Gustav  von  Gendorf  ^  KreisdirecCor, 
Comthur  des  k.  sftchs.  Civil-Verdienst-Ordena,  seit  1833  President  der  I.IUm- 
mer  der  s&chs.  Standeversammlung,  ein  biederer ,  in  seinem  Berufdureiae  ge- 
schätzter Staatsbeamter,  im  62.  Lebeniyahre. 

[8186]  An  dems.  Tage  zu  Lyon  Ant,  Berjon^  ehemaU  Professor  an  der  daai- 
gen  Akad.  der  schönen  Künste,  ein  geschätzter  Bkunenmaier,  94  Jahre  ak. 
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[8197]  Der  Pr^testantismui  in  seiner  SelbaUuft5snng.  Eine  theeloguclh-pdi* 
tische  Denkschrift  in  Briefen  von  dnem  Protestanten.  9  Bde.  Schaffhansen, 
Hurteesche  Buchh.     1843.    Xn  u.  320,  341  B.  8.    (2  TUr.  7%  Ngr.) 

Die  vorlieg'.  Schrift  inag^  wohl  als  ein  Zeichen  der  pellUsch  und 
kirchlich  zerrissenen  Zeit  betrachtet  werden  nnd  gewinnt  somit 
relativ  eine  Wichtigkeit,  welche  ihr  an  und  ffir  sich  nicht  nnkftme* 
Während  dieselbe  noch  vor  einem  Decennlam  als  eine  Art  von 
Monstrum  wahrschehillch  verlacht  worden  wäre,  erweckt  ste  jetnt 
Webmath  und  fordert  sn  den  ernstesten  Betrachtangen  linf.  Htf 
anonymer  Vf.,  der  nach  S.  XII  nicht  aus  persönlicher  Sehen,  son-* 
dem  einnl^  aus  Rflckslcht  auf  die  Verhältnisse,  denen  er  nkbt  nn 
gebieten  Im  Stande  sei,  in  diesem  Dunkel  geblieben  ist^  nennt  sich 
einen  Protestanten  nnd  nntemlmmt  als  Solcher,  gansB  aof  kathoL 
Standpnncte  stehend,  einen  Feldsag  gegen  seine  Kirche,  die  Ihm 
bi  einem  reissenden  Verfalle  begriffen  za  sein  scheint '  UrsprQn^ 
lieh  hat  er,  von  Zweifeln  bestürmt,  am  des  Gewissens  willen  die 
theolog'.  Lanfbahn  aufgegeben,  om  nicht  der  Gemeinde  predigen 
va  müssen,  woran  er  selbst  nicht  glaube.  Später  Ist  er  dorch 
mannigfache  Ftihrangen  nnd  namentlich  durch  Verbindongen  mit 
gebildeten  Katholiken,  die  er  auf  Reisen«  angeknäpft,  sn  dem  Gott 
seiner  Jogend  und  znm  .geoffenbarien  Worte  zurückgefohrt  wor- 
den. Im  Protestantismus  aber  hat  er  seines  Herzens  Ruhe  nickt 
gefonden,  vielmehr  ist  Ihm  Je  länger  je  mehr  klar  geworden,  „dass 
die  chdatl.  Kirche  nur  In  der  Form,  wie  der  ächte  Kathollcisnms 
sie  gibt,  die  Bedürfnisse  der  Gläubigen  befriedigen  kann,  dass 
selbst  die  guten  Christen  unter  den  Protestanten,  sich  vnbewnnsty 
mehr  oder  weniger  gute  Katholiken  sind,  nnd  dass  die  abtrflnnige 
Tochter  nur  in  dem  Maasse  noch  einiges  Heil  za  erwarten  hat^ 
als  nie  der  filemdartigen  Fesseln,  worin  Ihre  Unbedachtsamkeit  sie 
geführt,  sich  zn  entschlagen-  und  der  Mutter  wieder  entgegenzn^ 
kommen  bemMit  ist««  (S.  IX).  Mit  welchem  Rechte  freilich  der 
Vf.  sieh  bei  solcher  Ueberzeiigang  noch  einen  Protestanten  nctUit, 
ist  nicht  eredcbtlicb,  er  niüsste  es  denn  darum  thon,  dass  er  rfick* 
sichtslos  gegen  die  Principien  und  den  Geist  des  Protostontismafii 
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protestirt  S.  21,  da  er  den  liälhol.  Joseph  an  seinen  Protestant. 
Freund  Gustav  sclireiben  l&sst:  ^^Du  bist  nur  dem  Monde  nach 
Protestant,  in  Wahrheit  aber  bist  di>  keiner  mehr^S  spricht  er  sich 
selbst  das  Urtheil,  und  es  wäre  demnach  gewiss  seine  Pflicht,  alle 
Rflcksichten  bei  Beite  an  setzen  und  ohne  Scheu  davor,  ein  Con- 
Vertit  zu  heissen,  in  den  Schoss  der  lathol.  Kirche  auch  öffent- 
lich mit  all  seiner  Angst  und  Sorge  sich  zu  flüchten.  Abgesehen 
aber  von  dieser  unmoralischen  Halbheit,  welche  widerwärtig  ist 
und  die  Leetüre  des  Buches  verleidet,  bringt  der  Vf.  allerdings 
Manches  zur  Sprache,  was  auch  von  den  Protestanten  wohl  zu 
beherzigen  Ist.  Er  hat  die  Zeitgebrechen  scharf  beobachtet  und 
den  wunden  Fleck  der  evangel.  Kirche  in  unserer  so  zerrissenen 
Gegenwart  klar  erkannt  Wer,  dem  Oberhaupt  das  Wohl  der 
Kirche  und  das  Gedeihen  des  kirchl.  Lebens  am  Herzen  liegt, 
Bollte  nicht  in  seine  Klagen  ttber  die  Unsicherheit  des  Bekennt- 
nisses, Aber  den  zerrüttenden  Kampf  sich  schroff  einander  gegen- 
überstehender Parteien,  Ober  den  Mangel  an  einem  rechten  Ein- 
beitsbande,  welches  Alles  den  Protestantismus  sebem  onvermdd- 
lichen  Verfalle  immer  gewaltiger  entgegendrängt,  efaisthnmen? 
Allerdings  Ist  es  dahin  gekommen,  dass  die  rickstchtsloüeste  Will- 
kOr  in  Glaubenssachen  das  Wort  führt  und  das  Bewasstsefai  der 
Kirche  vielfach  gänzlich  verloren  gegangen  ist.  Allerdings  ist  es 
nicht, zu  verkennen,  dass  an  eine  anerkannte  norma  credendomra 
et  docendorum  kaum  mehr  zu  denken  Ist  und  die  Kfarche,  alles  selbst- 
ständigen Lebens  beraubt,  mehr  oder  weniger  eine  Polizeianstalt 
geworden  ist.  Nirgends  Einheit  des  Cultds,  des  Glaiibeas,  der 
Terfassmig,  der  Gesang-  and  Lehrbücher,  der  Feste  vnd  hell. 
Zeiten.  In  so  viele  Länder  und  Staaten  Deutsdiland.  gespalten  Ist^ 
80  viel  Verschiedenheit  auch  macht  sich  geltend  auf  dem  Gdiiete 
des  kirchlichen  Lebens,  und  so  sehr  es  als  Hohn  klingt,  wenn  IL 
337  von  einer  Kön.-Preu8sischen  und  FürsUich^Renssischen,  von 
einer  Kün.-Würtembergischen  und  Freistädtisch -Frankfnrttschen 
Kirche  die  Rede  Ist,  welche  alle  zusammenaddfart  noch  keine  Kirche 
geben,  in  der  Praxis  ist  ef  wahrlich  nicht  unbegründet  Und  ab- 
gesdien  wieder  davon,  welch*  eine  bis  zum  Grellen  bunte  Vcr- 
Bchiedenheit  der  Doctrinen  und  Glaubensansichten,  die  alle.  In  der- 
selben Kiridie  Ranm  haben  und  sich  vertragen  sollen  1  dort  der 
rationalismns  vulgaris  eines  Paulus,  W^scheider,  Röhr,  Uer  der 
specolative  RationaUsnts  von  Strauss  bis  auf  Fenerbach  und  Br« 
Bauer,  und  neben  und  zwischen  denselben  die  Orthodoxen  nd 
Supranatnrallsten  und  Pietisten  und  wie  de  weiter  heissen.  Darom, 
wekh  ein  Getümmel  leidenschalUlcher  Kämpfe  auf  dem  Gebiete 
der  sogen.  Protestant.  Kirche,  welch*  eine  Zwietracht,  die  allent- 
ludben  sldh  geltend  macht,  wie  sie  durch  das  gepriesene  und  der 
Idee  nach  preisenswerthe  Werk  der  Union  nicht  gehoben,  vlefanehr 
v^grOssert  worden  IstI  Nirgends  zn  finden  Jene  Einheit  Im  Geiste 
dmrdi  das  Band  des  Friedens,  welche  der  Apostel  preist  und  for- 
dert.   Das  Alles  liegt  offen  zn  Ta^e  und  von  verschiedenen  Sei- 
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ten  ker  riiid  WanaUf en  ertönt  und  VorscU«^  femaclit  worden, 
den  Starm  sn  beschwiditin^n  nnd  drohendes  Unheil  absnwenden. 
Nnn  leken  wir  der  fröhHchen  Sttrersieht,  dnss  der  Herr  fort  nnd 
fort  seine  Kirehe  sohotseft  nnd  nnch  ans  den  ehrenden  Elementen 
dieser  Zc^t  das  Etne  nndEwf^e  entwickeln  werde;  aber  die  Anisen 
TerscMicBsen  wollen  ror  dem  drohenden  Unwetter ,  das  ron  allen 
Seiten  heraufnieht,  wäre  thöricht  nnd  Terderbltch.  So  verdient 
anch  der  anonyme  Vf.  dieser  SehrlR  wenl^tens  bsofem  allen 
Dank,  dass  er  sdiarf  and  ensi  %\xt  Sprache  gebracht,  was  nicht 
M  rertosehen  nnd  nn  bemänteln  ist.  Seine  Absicht  ist  die,  die 
SelbstanflOsnng^  aufaadecken,  In  welcher  der  Protestantismns  be- 
grifen  sei,  and  die  Nothw^digkeit  nachnuweisen,  bei  ^ter  Zeit 
den  einstttrxenden  Bao  desselben  2a  verlassen,  nnd,  am  dem  gt^ 
wissen  Verderben  za  entg^ehen,  in  die  "fest  i^egrflndete  Kathedrale 
der  rOmisch-kathol.  Kirche  na  HOchten,  welche  ihre  Pforten  schon 
gedfnet  habe.  So  ist  seine  Schrift  nagleich  eine  Unglncksver- 
kfindi^np  Hkr  die  protest.  Kirche,  nnd  noflelch  ein  maasslosen 
elogiam  aaf  die  katholische.  Wir  beneiden  ihm  seine  Fronde  an 
der  letnteren  nicht,  obgleich  aaeh  wir  gleich  ihm  von  Henen  nns 
darnach  sehnen,  die  Verheissang  des  Berm  von  der  Einen  Heerde 
nnter  Einem  Hirten  ernilt  ta  sehen.  Der  Vf.  hat  ftr  seine  Schrift 
die  BrielTorm  gewählt  and  entwickelt  in  einem  flngirten  Brief- 
wechsel nwlschen  swel  akadem.  Freanden,  dem  Katholiken  Joseph 
ond  dem  Protestanten  Gnstav,  seine  Ansicht,  indem  er  es  nach 
n.  374  fRr  Bweckmftssig  hielt,  nach  Hegerscher  Methode  mit  dem 
Anfange  anznfangen,  nAmlich  mit  der  Gebart  des  Protestantismns 
selbst,  sodann  seine  Entwlckeldng  zn  rerfolgen,  endlich  in  dar 
Gegenwart  angekommen  —  ihm  den  Puls  nn  ffihlen  nnd  nach  ge- 
schehener Diagnose  das  Prognostiken  für  die  Zakanft  en  stellen. 
Diess  der  Plan  des  Baches.  Ueber  die  gewählte  Form  wollen  wir 
mit  dem  Vf.  nicht  rechten,  obschon  Ihr  in  ästhetischer  Benlehnng 
schwerlich  Genüge  geleistet  sein  dflrfte;  das  aber  leuchtet  schon 
bei  einer  flttchtlgen  Ansicht  ein,  das  es  der  Protestant.  Gustav 
sehiem  kathol.  Freunde  doch  etwas  nn  leicht  macht,  indem  er  Un- 
historfsches  als  historisch  beglaubigt  annimmt  und  darch  dialekt 
Spiegelfechtereien  sich  bestechen  lässt.  Ueberhaupt  ist  es  unseres 
Brachtetts  dem  Vf.  besser  gelangen,  die  Gebrechen  der  protestant. 
Kirche  hi  der  Gegenwart  sn  mgen,  als  die  Herrlichkeit  der  katho- 
llsdien,  andser  welcher  kein  Hell,  Ins  Licht  ta  stellen,  und  trotn 
alter  Declamatlon  sind  wir  nicht  tberzeugt  worden,  dass,  wie  IL 
340  «n  lesen  Ist,  der  wohiliegrilndete,  wohlgefOgte,  wundervoll 
harmonische  Bau  des  Katholiclsmus,  mit  seiner  zum  Himmel  anstre- 
benden sidienfachen  Säulenordnung  u.  s.  w.,  ein  würdigerer  Tem- 
pel des  Herrn  ist,  als  das  baufällige  Haus  des  Protestantismus, 
welches  von  einigen  aus  jenem  Tempel  gestohlenen  Steinen  nnd 
Balken,  eben  so  mQhsam  als  flttchtig,  eben  so  unfest  als  unsjmme- 
trisch  zusammengemauert  und  gezimmert  sei.  Man  sehe  nur,  wie 
gezwungen  z.  B.  der  Marien-  und  Heiligendienst,  d^  Priester- 
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cölibat,  der  Abiaas,  die  ünfeUbarkeit  de»  päpatt.  Stahles  a.  A. 
XU  deuten  and  zn  reehtfertifen  yeraachl  wird,  wie  der  Vf.  oft 
gegm  das  Beagniss  der  Gesciuchte  seiner  rorgefasaien  Melnon^ 
das  Wort  redet,  wie  er.  den  Jesaitismuo  und  die  Jesaitenmoral 
ganz  mit  Süllsdiweigen  ttbergeht,  wie  er  an  der  einen  Stelle  sn* 
gibt,  was  er  an  der  anderen  bestreitet  Seine  katboL  Haaptge* 
w&hrsleate  sind  Bellarmin,  Gdrres  und  Möhler.  In  der  Bekämpfnng 
des  Protestantismus,  der  scbon  in  seinem  Principe  alle  nachfol* 
gende  Verwirrung  nothwendig  bedinge,  wird  besonderer  Accenl 
auf  die  wfarkliche,a  oder  -scheinbaren  Widerspräche  zwischen  den 
Lehren  der  einzelnen  Reformatoren  unter  einander,  und  zwisdien 
dem,  was  dieselben  zu  verschiedenen  Zeiten  als  wahr  erkannt  hät- 
ten, gelegt.  Wir  leugnen  diese  Widerspräche  nicht,  finden  sie  im 
Gegentheil  ganz  in  der  Ordnung  und  nothwendig.  Alle  Rüge 
aber  verdient  es  und  ist  eines  Protestanten  durchaus  unwairdlg,  Lu- 
ther als  Motiv  seines  Handelns  Rachsucht  und  böswillige  Feind- 
seligkeit zuzuschreiben,  oder  in  Beziehung  auf  seine  Verheirathung 
unlautere  Fleischeslust  und  unz&hmbare  Begierde.  Wehe  dem  , 
Deutschen,  der  den  Helden  sefaies  Volkes  zn  verunglunpfen  wagt! 
Ueberhaupt  verkennt  der  Vf.  die  Bedeutung  und  histor.  Berechti- 
gung des  Protestantismus,  so  wie  die  eigentliche  Lebenskraft  des- 
selben fast  ganz.  So  ist  er  z.  B.  so  weit  davon  entfernt,  ia  den 
besonderen  politischen  Conjuncturen,  welche  der  Reformation  fdr* 
derllch  waren,  die  Hand  des  Herrn  anzuerkennen,  dass  er  dabei 
zn  einem  todten,  unchriatlichen  Zufalle  seine  Zuflucht  nhmnt. 
Früher  wäre  nach  seiner  Meinung  Luther  gleich  iluss  verbrannt, 
später  aber  gar  nicht  beachtet  worden.  Zugegeben,  dass  es  so 
Ist,  so  folgt  daraus  aber  nichts  anderes,  als  dass  der  Herr  die 
rechte  Zeit  und  Stunde  auch  d/imals  erkannte.  Dagegen  finden 
whr  wahr  und  treffend,  wie  der  Vf.  die  Bestrebungen  der  neuesten 
philosophischen  Schule  In  ihren  verschiedenen  Parteien  und  Fra- 
ctionen,  so  wie  die  Schleiermacher'sche  Glaubenslehre  charakteri- 
slrt.  Der  letzteren  wird  mit  Recht  Zweiseitigkeit  und  Zweideutig- 
keit IL  332  Schuld  gegeben,  also  dass  es  schwer  zn  bestimmen 
^ei,  ob  sie  zur  Theologie  oder  zur  Philosophie,  zum  Theisnms 
oder  zum  Pantheismus,  zum  Supranaturalismus  oder  zum  Rationa- 
lismus zu  rechnen  sei.  Mit  dem  Satze:  „der  erwartete  Phdnbc 
einer  neuesten  allgemeinen  Kirche  kann  nur  in  der  Rftckkehr  zur 
ältesten  (soll  heissen:  römisch -katholischen)  sich  verwirklichen^ 
schliesst  der  Vf.  seine  Erörterung;  Die  sprachlidie  Darstellnng 
der  Schrift  ist  fliessead,  lebendig  und  oft  rhetorisdi  gehoben,  je- 
doch nicht  durchaus  correct.  So  i^chreibt  der  Vf.  z.  B.  „Er  schao-r 
derte  zurück  tiber  das  gefundene  Resultat^^  oder:  „Dless  ist  Aet 
Hauptunterschied  hinsichtlich  der  Irrthfimer  u.  s.  w«  und  denen, 
welche' der  Protestantismus  u.  s.  w.^^  k. 

[8»e]  ProieitantismuB  und  Kirchenglanbe.  Bedenlcen  eines  Laied  an  die 
pr6testant]scfaen  BVcunde.  2  Hefte.  Glogao,  FIemmi»c.  1843.  265  S.  gr.  8. 
(i  TUr.  7%  Ngr.)  *,   ,  ^  e 
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Der  angeeannie  Vf.  dieser  Bedenken,  Mch  elnselBen  Andeatungefi 
und  styllsUscheD  ElgeBihflinliclikeiteii  so  sehliessea,' wahrsebeinlieh 
ehi  Ant,  ffliilt  sieb  berufen,  als  „Sohn  des  Licbls^^  den  ^^Werken 
der  Finsternisse^  entgegenzatreten,  d.  h.  zu  protestlren  gegen  einen 
obJecUv  und  allgemein  geltenden  Kfarchenglaoben.  UrsprOngllch 
entschlossen,  Theolog  zn  werden,  hat  er  ans  Entsetzen  ror  dem 
weiland  Wöllner'schen  Edicte  den  Plan  aufgegeben,  ohne  Jedoch 
das  Interesse  an  der  Theologie  selber  zu  verlieren.  So  weo^ 
wir  ihm  das  Recht  streitig  machen  mdchten,  auch  als  Laie  nnmit-- 
telbar  an  d^r  Gestaltung  des  kirchl.  Lebens  Tbeil  zu  nehmen,  ja 
so  sehr  es  fflr  ehie  frischere  Entfaltung  desselben  wflnschenswerth 
wäre,  das»  die  Laien  recht  lebendig  und  allgemein  von  dem  Gef&hle 
ihrer  priesterlichen  Würde  ergriffen  wflrden;  mdchten  wfar  doch 
dem  uns  In  mancher  Beziehung  als  ein  Mann  von  ehrenhafter  Ge- 
sinnung erscheinenden  Vf.  das  „ne  sutor  ultra  crepidam^^  zurufen. 
Nach  seiner  Ueberzeogung  kann  S.  105  „die  Reformation  sich 
selbst  die  fernere  Ruhe  nicht  »ehr  gestatten;  sie  muss  das  liegen- 
gelassene Werk  wieder  zur  Hand,  nehmen;  sie  mttsste  sldi  vor 
sich  selbst  schämen  und  verbergen,,  wenn  sie  nicht  mit  Ausdauer, 
Umsicht  und  Stetigkeit  das  grosse  Werk  des  Ausmerzens  aller 
Znthat  des  reinen  Christenthums  und  seine  Wiederherstellung  in 
sefai'e  Klarheit  und  Einfachheit  fortsetzte,  das  sie  so  kräftig  und  mu- 
thig  begonnen  hat^^  Bisher  also  hat  die  Reformation  geruhet,  Hon 
Ist  es  an  der  Zeit,  dass  sie  aufwacht  und  wie  gestärkt  durch  lan- 
gen Schlaf  hurtig  und  wohlgemuth  das  laifg  vemadilässigte  Werk 
des  Ausmerzens  nieder  aufnimmt  und  zu  Sude  bringt.  An  diesem' 
Werke  will  denn  auch  der  Vf.  In  vorlieg.  Schrift  Theil  nehmen. 
Sdnen  Standpnnct  bezeichnet  er  selbst  in  dem  S.  88  vorgeschla- 
genen neuen  Glaubensbekenntnisse:  „Ein  einiger  Gott,  Schöpfer, 
von  allem  Uebrigen  und  aller  Menschen  Vater,  den  anzubeten  und 
ihm  In  seiner  Vollkommenheit  ähnlich  zu  werden,  unser  höchstes 
Bemahen  sein  muss;  Jesus  Christus,  der  MitUer,  Indem  er  uns 
durch  Lehre  und  Bdsplel  die  Anleitung  gegeben  hat,  wie  wir 
durch  thätige  Liebe*  zu  unseren  Mitmenschen  unsere  Lebensbe- 
sUmmung  erfüllen  und  durch  die  Unterdrückung  aller  Eigensucht 
und  Willkür  uns  mit  Gott  versöhnen;  der  Geist  seines  Evangelil, 
der  Geist  der  Weisheit  und  der  Liebe,  der  Wahrheit  und  der  Frei- 
heit, schafft  unsere  Vereinigung  mit  Gott  und  mit  allen  gleichge- 
ännten  Menschen,  wirkt  dadurch  Frieden  fai  uns  und  Seligkeit, 
und  sichert  uns  die  Zuversicht  auf  ein  ewiges  Leben,  dem  das 
gegenwärtige  zn  einer  Vorschule  dlent^^  So  folgt  er  ganz  einer 
Sodnianbchen  Richtung  und  die  Vernunft,  die  subjecUve,  ist  Ihm 
die  höchste  Richterin  auch  In  Sachen  des  Glaubens  und  ausdrOck- 
lidi  wird  von  ihm  behauptet,  dass  das  Ansehn  derselben  jedes 
andere  überwiege.  Ohne  Zweifiel,  das  ergibt  sich  aus  Ton  und 
Haltung  der  Schrift,  meint  es  der  Vf.  gut  mit  seiner  Sache  und 
schon  dass  er  emstiich  mit  seiner  Ueberieugung  herausgeht  und 
doch  auch  auf  Betbätigung  eines  rellg.  Lebens  dringt,  ist  In  einer 
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Zelt,  wo  der  hdUTereiitUHiaa  an  dea  Wmeta  des  HeOiffeii  fiisst, 
aller  Ekre  wertk  Aber  vea  jener  Denintli,  welche  die  Scbwach* 
hett  einer  irrenden  Vernunft  anerkennt,  von  jener  Willigkeit,  welche 
in  FoI§^  dieaer  Erkenntniss  unter  eine  Aatorit&t  sich  beuget,  von 
jener  kindlicheo  EUifalt)  welche  das  Evan^elittm  als  die  höchste 
BlftÜie  des  Menschenlebens  darstellt  nnd  welche  sich  sehr  wohl 
mit  wahrhafter  GeistesbildaniT  and  Geistesfreiheit  verträgt,  zeigt 
sich  bei  dem  Vf.  keuie  Spnr.  So  ist  er,  befanden  in  den  Vomr- 
« theilen  seiner  Vernanft,  dnrchans  «nklar  über  die  Bedeutung  und  Kraft 
des  chrbtl.  Glaubens,  so  ausführlch  auch  darüber  perorirt  wird.  Dieser 
ist  Oun  nur  ebie  Vorstufe  des  Wissens;  so  lange  der  Mensch  zum 
Wissen  nicht  hhidarchgedrungen  sei,  glanbe  er;  das  rechte  Wissen 
aber  schliesse  allen  Glauben  ans;  der  Mensch,  der  nur  rechten 
geistigen  Freiheit  erwacht  sei^  kOnne  eigentlich  nfeht  mehr  glau- 
ben. Eben  so  hat  er  keinen  Sinn  für  die  Gewalt  nnd  Nothwen- 
digkeit  einer  Kirche,  als  einer  Gemeinschaft  der  Heiligen,  wie  die 
Glieder  derselben  in  lebendiger  Gemeinschaft  mit  dem  Haupte  sich 
gegenseitig  erg&naen,  tragen  und  fördern  «nd  die  Kraft  des  heil. 
Gentes  das  Gänse  durchdringt,  Tom  Haupt  bis  u  den  letzten  Glie- 
dern. Ihm  genügt  es,  dass  die  Einzelnen  neben  einander  stehen 
aud  jeder  seiner  Ceberzeugung  folge  und  thue,  was  er  vor  Gott 
verantworten  mOge«  So  findet  sich  S.  85  die  merkwürdige  Be- 
haupiong,  dass  die  Kirche  ihrem  Wesen  nach  mit  dem  Glauben 
gar  nichts  zu  thon  habe.  Schon  nach  diesen  Andeutungen  ist  es 
klar,  wie  das  Christenthum  des  Vfs.  bn  Grunde  mit  jener  vielge- 
priesenen Trias  „Gott,  Freiheit,  Unsterblicbkdt'^  dgethan  ist.  Was 
seiner  Vernunft  nicht  zusagt,  das  merzt  er  als  Protestant  aus, 
d.  h.  alle  eigenthümlich  und  tief  christlichen  Lehren.  Seltsamer 
Weise  gesdiiebet  es  dabei  wohl,  dass  er  anzunehmen  schetait|  was 
er  im  Grunde  verwirft.  So  hebt  er  am  Schlüsse  mit  Emphase  die 
Auferstehung  Christi  als  etwas  geschichtlich  durchaus  B^laa- 
bigtes,  Heilsames  und  Herrliches  hervor,  während  er  doch  nichts 
anderes  darunter  versteht,  ab  das  Erwachen  von  einem  Schein- 
tode. Beaonders  in  seiner  Exegese  geräth  der  VL  in  der  Ktgd 
weit  ab  von  aller  Wahrheit  und  Haltung.  Es  ist  das  Buch  mit 
einer  He«ge  von  Bibelcitaten  geschmückt,  und  es  wird  ein  beson- 
derer Werth  darauf  gel<^,  hdem  ausdrücklich  gebeten  wird,  die- 
selben nicht  als  einen  Staat  anausehen,  sondern  fleissig  nachzu- 
lesen. Nun  aber  widerfährt  es  dem  Vf.  nicht  selten,  dass  die 
Citate  rikht  passen,  oder  von  ihm  in  willkürUcker  Deutung  ent- 
stellt werden.  So. verdient  schon  das  alle  Rüge,  dass  er  sich 
erlaubt,  als  efaifache  nnd  authentische  Bibelworte  mit  Anfahrnags- 
zeichen  anzuführen,  was  seine  subjective  parapbcastische  Erklärung 
ist.  Der  auch  dem  Vf.  wohlgefällige  Spruch:  9,Der  Buchstabe 
tüdtet^  u.  s.  w.  wird  ohne  Weiteres  dem  Heiland  in  den  Mond 
gelegt  als  von  Ihm  gesagt,  und  S.  250  wkd  die  paulin.  Gerech- 
tigkel  ans  dem  Glauben  bona  fide  erklärt  als  Herzensreinheit. 
Ueberhaupt  lommt   gerade    Paulus,    freilieh   nicht    der   Heidel-. 
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bcrger ,  dorn  a^r  wirf  sehr  kodi  i^eslelll,  in  tet  fiegtX  scUfam 
we; 9  ini  er  musa  rieb  gr^allen  las««!,  in  der  Tkntsadie  seiner 
wnnderliaren  Bekelttun^  mit  Miduuaed,  Jeanne  d'Arc  und  Cromwell 
in  Parallele  g^estellt  in  werden.  Besonders  anlTaHend  Ist,  was  der 
Vfi  ur  Erläateranff  der  neatestamentl.  Wanderz&blongen  aas  sei- 
nem eigenen  Leben  mtttbeilt,  S.  255;  er  witoe  aus  eigener  Er- 
fahrang,  wie  leicht  und  wie  fest  die  Hochaehtong  eines  ernsten 
nnd  kräftigen  Menseben  and  das  Vertrauen  sn  seiner  Gttte  in  eineil 
Wnnderglaoben  nnscblagen  kOnne,  denn  es  sei  ibn  selber  rorge- 
kommen,  dass  nwei  Frauen  onvermuthet  no  seinen  Knieen  nieder- 
gefallen seien  und  ibn  mit  beissen  Tbr&nen  gebeten  baben,  sie  vor 
dem  Teufel  su  schtttaen.  So  sei  es  denn  dem  Heiland  gewiss  In 
viel  grösserem  Maasse  gescbeben«  Mit  unneitigem  Spotte  nennt 
der  Vf.  die  bibllscb-kbrcbliche  Inspiratlonslebre  eine  präcbüge,  an- 
historiscb  aber  JLutber  einen  Knaben  S.  349,  da  sein  Begleiter 
vom  BUtne  erschlagen  wprde.  —  Was  die  formelle  Seite  des 
Buchs  betrUfl,  so  ist  namentlich  der  gewählten  BriefTorm  ihr  Recht 
nicht  geschehen.  Es  sind  aber  keine  Briefe,  sondern  AUiaadlun- 
gen,  und  nwar  Briefe  von  moorftröser  Länge.  Die  BewetsfUh- 
rung  Ist  umständlich  imd  der  Vf.  mObet  sich  ab,  mit  Hälfe  der 
alten  Logik  und  Psychologie  seine  Ansiebten  von  Religion  und 
Christenthum  als  die  alleinig,  vemfinftigen  darxustellen.  So  mag 
man  sich  kaum  ehies  Lächelns  erwehren,  wenn  S.  Wd  berichtet 
wird,  dass  die  Vorlesung  des  1.  Briefes  aus  den  Augen  seiner 
Tochter  und  einer  Freundin  derselben  Thränen  gelockt  und  Ihre 
Wangen  gerOthet  habe.  Eben  so  seltsam  und  in  sich  unwahr  ist 
der  Dhlog  swisdien  dem  Vf.  und  einer  gebildeten  Frau,  mit  wel- 
cher er  auf  ehier  Gebirgsreise  nusammengetroffen  sei,  aber  den 
Glauben  und  damit  Zusammenhängendes,  obgleich  S.  59  aus^ 
dräcklldi  behauptet  wird,  es  sei  dieses  Gespräch  keine  Erfin- 
dung, sondern  eine  Thatsache,  jedoch  aus  der  Erinnerung  nieder- 
geschrieben, so  dass  nicht  aUe  Worte  dieselben  gebliefini  seien<r 
Mehr  als  naiv  klingt  ik  Aeusserung  im  Munde  der  Frau  nach 
solchem  Gespräche:  ,.Das  war  doch  dn  genuss voller  Abend,  mein 
trauter  Freund!  Ich  liebe  derg^dchen  Symposien  fttr's  Leben^^. .  Der 
Vf.  nennt  sie  aber  auch  eine  scAdne  Frau  und  seine  holde  Frenn- 
dfai,  und  bat  sich  nicht  gescheuet,  ihr  nu  sagen,  dass  sie  mit  einem 
Gedanken  schwanger  gebe,  ihr  Kind  aber  stehe  nicht  auf  dem 
Kopfe,  so  dass  es  von  selbst  ans  Tageslicht  kommen  kOnne,  darum 
wolle  er  ihr  Geburtshelfer  sein  und  eine  „Wendung  vomebmen^^ 
S.  39.  Besonders  schlecht  ist  er  auf  die  Geistlichen  nu  sprechen, 
wekbe  nach  seiner  Erfahrung  nur  ixm  bei  weitem  kleinsten  Tbeile 
ihr  Amt  verstehen,  ehren  und  erfnllen.  Den  Werth  und  Ae  Noth- 
wendigkeit  stehender  Uturgischer  Formen  vermag  er  gar  nidit  zu 
begreifen,  wie  er  denn  geradezu  den  hergebrachten  Gebrauch  den 
Vatenulsers  für  efaie  Versündigung  an  demselben  erklärt*  Im  3. 
Ariefe  hat  der  Vf.  viel  Noth  mit  einem  Censor,  welcher  den  Druck 
des  I.  Briefes  verwdgert  habe.    Wfar  stimmen  ihm  unbedenklich 
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darin  bei  ond  meineii,  das  BfichldD  iuttU  imnerUs  gedfocU  wer- 
den, ohne  Sdiaden  und  Verwimm^  anzurichten,  Ilabent  sua  faU 
libelU  —  auch  dieses  wird  sefaiem  Schicksal  nicht  entgehen;  es 
wird  sich  wie  eb  Bächlein  im  Sande  yerlieren. 

[6IM]  Ueber  die  Freiheit  dea  rdigioseo  Galtas.  Bine  gekr5nte  PreiMchrifl 
Ton  AleaK.  Vlaet,  jetot  Prof.  za  Lausanne.  Ana  d.  Franxöa.  von  Volkmtutn^ 
h  ü.  D,    Leipzig,  Barth.   1843.    VIII  u.  240  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  7%  Ngr.) 

Es  vereinigt  sich  Vieles,  am  die  hier  annnzeigende  Verpflannang 
eines  französisch  geschriebenen  Werkes  auf  dentschen  Boden  za 
rechtfertigen.  Einmal  hat  an  and  för  sich  schon  der  Name  des 
Vfs.  auch  In  Deutschland  einen  guten  Klang  und  es  ist  derselbe 
bekannt  durch  mehrere  Schriften  toII  christlich  tiefen  Ernstes  und 
philosophischer  Schärfe.  Sodann  ist  die  Torlieg.  Abhandlung  eine 
Ton  der  bekannten  „Gesellschaft  der  christh  JAanV^  gekrönte 
Preisschrift;  Zeugniss  genug  für  ihre  innere  Vortreflllchkeft.'  End- 
lich aber,  uiid  das  ist  die  Hauptsache,  gewinnt  der  Gegenstand 
derselben  für  die  Gegenwart  eine  besonders  wichtige  Bedeutung, 
da  allen  Anzeichen  nach  auf  dem  Gebiete  des  kirchL  Lebens 
grosse  Aenderungen  sich  vorbereiten  und  namentlich  „das  grosso 
Problem  der  Trennung  von  Kirche  und  Staat  sidi  zu  einer  wahren 
Lebensfrage  gesteigert'  hat^^ .  (Vorw.  S.  IV).  So  hat  sich  der 
Uebersetzer  einer  dankenswerthen  Arbeit  unteraogen,  und  es  steht 
zu  wflnschen  und  zu  hofen,  dass  dieselbe  einen  nicht  unwesent- 
lichen Einluss  atff  ^die  endliche  Lösung  jener  angeregten  Lebens-- 
frage  unserer  Zelt  gewinnen  wird.  Vlnet  Ist  ein  unbedingter  Ver- 
theidiger  einer  völligen  relig«  Freiheit  und  erhebt  hier  fir  diese 
mit  rflcksichtslosemFreimuthe  sefaie  Stimme.  Aus  der  Freiheit  des 
Gewissens,  die  er  verficht,  folgt  ihm  mit  Nothwendigkeit  auch  die 
Freiheit  des  rejig.  Cultus;  Gewissens-  und  Cuttusfreiheit  ver- 
schmelzen dch  bei  ihm  zu  einer  einzigen,  zur  religiösen  Freiheit 
-  Sein  Zweck  geht  dahin,  im  Namen  der  Vernunft,  der  Religion  nnd 
der  gesellschaftl.  Interessen  für  die  Individuen  und  tut  die  Ge- 
meinden das  freie  Bekenntniss  ihrer  relig.  Ueberzeugungen  und 
die  freie  AusObung  ihres  Cultus  znrflckzufordem.  Auf  fünf  Haupt- 
Wahrheiten  wird  dafflr  die  einzelne  Beweisführung  zurückgeführt; 
1.  sind  die  relig.  Ueberzeugungen  Jedem  Crtheil^spruche  dadurch 
entnommen,  dass  sie  ihrer  Natur  nach  keiner  Erwelsbarkeit  unter- 
liegen; 3.  gehören  sie  nicht  zu  der  Zdhl  der  Sachen,  mit  welchen 
sich  irgendwie  zu  befassen,  den  Regierungen  ein  Recht  zusteht; 
3.  Ist  jede  Unterdrückung  derselben  eine  empörende  Ungerechtig- 
keit; 4.  sind  die  Lehren  des  Christenthums  dieser  Freiheit,  sowohl 
wegen  des  Geistes,  den  sie  athmen,  als  nach  ausdrücklichen  Bibel- 
stellen günstig;  5.  spricht  sich  das  Buch  der  Geschichte  auf  Jeder 
Seite  eben  so  zu  ihren  Gunsten  aus.  Nach  dem  Vf.  besteht  zwi- 
schen der  relig.  nnd  der  bürgerilchen  Ordnung  eine  vollständige 
Unabhängigkeit;  beide  sind  zwei  Wirkungskreise,  die  sich  einander 
vOn%  fremd  sind  und  auf  der  Erde  neben  einander  wie  zwei  ge^ 
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scUedene  PiiBdpe  bestehen  kömieii,  deren  keines  dem  anderen 
etwas  anhaben  darf.  So  bat  der  Staat  zwar  die  Moral  der  Ge- 
selbchaft  zu  scbotsen,  keineswegs  aber  Ihre  rellg.  Ueberzeognn- 
gen  zu  ordnen;  ja  es  Ist  fflr  denselben  nicht  bloss  niebt  Torthell- 
haft,  sondern  geradezu  verderblich ,  solch  Vorrecht  aoszirfiben. 
Die  Religion  selbst  aber^  bedarf  so  wenig  einer  ftasserUcben  Httlfe 
▼on  Seiten  des  Staates,  dass  sie  gerade  dann  erst  ihre  rolle 
Kraft  entwickelt  vnd  ihren  reichsten  Segen  spendet,  wenn  sie  sich 
selb9t  Hberlasseif  ist  und  för  ein  Reich,  das  nicht  ron  dieser  Welt  ~ 
ist,  wirkt.  So  mass  es  dorchaas  dem.  Einzelnen  ond  den  beson- 
deren Gemeinden  fiberlassen  bleiben,  Gott  zu  verehren  in  der 
Weise,  wie  es  ihrem  Gewissen  am  meisten  zusagt  und  selbst  der 
Irreligiöse,  der  Atheist  kann  Anspruch  machen  auf  Duldung  und 
Anerkennung,  so  lange  er  nicht  der  öffentl.  Sittlichkeit  und  Wohl- 
fahrt geradezu  genhrlich  wird.  So  kann^  Niemand  gezwungen 
w-erden  durch  das  Schwert  der  Staatsgewalt,  seine  Ehe  kirchlich 
ebsegnen  oder  seine  Kinder  taufen  zu  lassen,  jene  bleibt  als  Civil- 
ehe  bfirgerllch  vollkommen  gültig.  So  sind  die  Geistlichen  in 
keinerlei  Beziehung  Staatsdiener,  weder  vom  Staate  zu  bilden,  noch  ^ 
zu  besolden.  So  soll  überhaupt  von  Staatsreligion  gar  nicht  ^e 
Rede  sein  und  das  vielgepriesene  Wort  Toleranz  könnte  ohne 
Weiteres  aus  dem  Lexikon  des  'gangbar  Gewöhnlichen  gestrichen 
werden,  weil  Jeder  Glaubensüberzeugung  und  CuUusform  mehr  als 
Duldung  zukommt.  So  darf  bei  Anstellung  von-  Beamten  p.  s.  w. 
nach  einer  besonderen  Glaubensrichtung  nicht  gefragt  werden,  so 
lange  nur  Sittlichkeit  und  Tüchtigkeit  bei  ihm  gefunden  werden. 
Man  sieht  ans  diesen  Andeutungen,  wie  der  Vf.  die  vollendetste 
Trennung  der  bürgerlichen  und  relig.  Gesellschaft  fordert,  lAgleich 
er  überzeugt  ist,  dass  der  Vollgenuss  dieses  erhabenen  Gutes  von 
der  Vorsehung  erst  für  eine  mehr  oder  minder  entfernte  Zelt  auf- 
gespart ist  Entschiedener  Feind  ^▼on  plötzlMien  und  ungestümen 
Revolutionen,  verlangt  er  vor  der  Hand  und  zur  allmftligen  Errei- 
chung des  eigentlichen  hohen  Zieles  bloss  das,  dass  der  bftrger» 
liehe  Zustand  jedes  Einzelnen  nie  von  seinem  relig.  Standpnncte 
abhängig  gemacht  werde,  und  dass  jede  Secte  so  lange  geduldet 
werde,  als  sie  nicht  die  Sittlichkeit  der  Gesellschaft  verletzt.  Wir 
müssen  unseren  Lesern  überlassen^  In  der  Schrift  selbst  die  weitere 
Darlegung  des  hier  Angedeuteten  nachzulesen,  dürfen  aber  verei- 
chem,  dass  Niemand,  der  überhaupt  Interesse  an  dieser  hochwich- 
tigen Sache  nimmt,  ohne  vielfache  Anregung  und  Förderung  von, 
der  Leetüre  dieses  Buches  scheiden  wird.  Der  Vf.  ist  ein  eben 
so  scharfer  Denker,  welcher  vor  keiner  Consequenz  auf  der  Bahn 
der  Wahrheit  zurückbebt,  als  ein  frommer  und  glaubiger  Crhist, 
dem  das  Evangelium  über  Alles  geht  Dabei  stehen  ihm  reiche 
literarische  und  histor;  Kenntnisse  zu  Gebote.  Sehe  Beweisfüh- 
rung ist  fast  durchweg  mathematisch  genau,  ohne  trocken  und  er- 
müdend zu  werden,  die  Sprache  klar,  elegant,  pr&cis  und  edel, 
die  Darstellung  nainentUch   in  den  histor.  Abschaitten   und /am 
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Sebloflse  wabrluift  beredt  mA  gVk»f^^.  Wir  toAdlteA  firenich 
ulcki  alles  osbedinji^  ant^rscbreaien  mid  könneo  «bs  ttanentileh 
TM  einer  so  T6l%eB  Trennmiy  des  bOrgerlicIieii  ond  reli^.  Le«- 
bens  nicht  ttberseo^en,  als  der  \t  fflr  möglich  und  aMhig^  tftit, 
und  in  jedem  Falle  liefet  die  VerwirkUchanfp  des  hier  Gedachten 
nnd  Gepriesenen  noch  in  sehr  weiter  Feme.  Aber  an  der  Zeit  ist 
es  ipewiss,  anf  das  eigenthttmlich  demokratische  Elera«it  des  Chri-- 
stenthams  nnd  der  Kirche  mit  all  der  Energie  hinz« weisen ,  welclie 
dem  Vf.  eigenthttmlich  ist.  Dass  derselbe  die  amerikanischen  Frei- 
staaten als  das  Eldorado  der  geforderten  relig.  Freiheit  ansieht, 
bemht  allerdings,  wie  anch  der  Uebersetxer  im  Vorworte  ans- 
spridt,  anf  efaiem  Irrthnm,  und  hat  seinen  Grund  zum  Theil  darin, 
dass  schon  im  J.  1836  das  hier  Vorliegende  niedergeschrieben  Ist. 
Die  Uebersetnnng  selbst  ist  treu,  ohne  steif  und  unbeholfen  su 
werden;  sie  lässt  das  franzds.  Original  durchweg  durchscheinen, 
ohne  der  deutschen  Etgenthamlichkeit  zu  viel  nuaumuthen.  In  der 
Reihe  der  fan  Vorwort  anfgez&hUen  Vinet'schen  SchrUlen  hiJien 
wir  seine  Rede  Ober  die  Einsamkeit  Tormisst,  welche  auch  ins 
Deutsche  abersetait  ist  k. 

[nm]  Die .  religiöse  Glaubentlehre  nach  der  Vernunft  und  der  Offenbarung 
fQr  denkende  Ceter  dargestellt  Ton  Dr.  K.  O«  Bretsdnieider,  Gen.-8up. 
zu  Gotha  u.  8.  w.  Halle,  Schwetachke  u.  Sohn.  1843,  X  u.  406  8.  gr.  8. 
(1  Thlr.  26%  Ngr.) 

Wenn  der  Vf.  dieser  Schrift,  dem  wiederholte  Auflagen  sebies 
Handirachs  der  kirchl.  Dogmatik  und  seine  sonstige  vielfache,  theologi- 
schen und  religiösen  Gegenständen  sugewendete  literarische  TU- 
tigkeit  Veranlassung  genug  zum  Fortbau  und  AbseUuss  seiner 
Uebeneugungen  gaben,  in  Ihr  gewissermaassen  als  Resultat  eines 
dem  Studhim  der  Theologie  gewidmeten  Lebens,  sein  vollständiges 
Glaubensbekenntniss  ablegt,  und  wenn  ihm  dabei  voranss&tnlich 
efaie  ansprühende,  klare  Darstelinngsweise,  wie  er  sie  namentlidi 
in  mehreren,  in  ein  grosses  Publicum  eingedrungenen  Sdiriften 
bewthrt  hat,  su  Statten  kommt:  so  erklärt  sich  daraus  zusammen- 
genommen auf  das  Befriedigendste  die  gänstlge  AnfnahuM  dieser 
Schrift  In  anagdureiteten  Leserkreisen,  wie  dloss  auch  ihre  schon 
nöthig  gewordene  2.  unveränd.  Auflage  bestätigt.  Hat  nun  Ref. 
hfai9iinufägen,  dass  der  Vf^  fai  der  Hauptsache  auch  hier  neinen  an- 
derwärts durchgeführten  Ansichten  durchaus  treu  geblidien  hA, 
indem  er  die  specnlative  Philosophie  für  eine  Stellvertreterin  des 
religiösen  Glaubens  nidit  gelten  lässt,  und  in  dem  Zurtkckgehen 
fMt  Kirdiendogmatik  des  16.  Jahrb.  ein  vergebliches  Untemdunen 
erblickt,  so  dass  er  sehe  von  Polemik  frd  gehaltene  Entwieke- 
long  Penen  snnädwt  darbietet,  welche,  an  eigenes  Denken  ge- 
wöhnt, sich  nidit.  blindlings  weder  an  die  theolog.  Uebergläubig- 
keit  noch  an  die  philosonhische  CnglänbigkeK  anschliessen  mögen: 
so  dflrfle  es  kaum  nöthig  sein,  die  leitenden  Principten  dieser 
^dtfift  aosfUhrUch  und  besonders  erst  hervorzuheben,  da  die  Prt- 
dam  in  des  Vfs.  kleineren  theol.  Schriften  und  Aofeätzen 
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wih&ü  Iftngsi  Torliegen  ond  hier  nur  als  Resultate  nochmiak  and 
im  Zasammeidiaiige  ausgesprochen  werden.  Theologen  also,  die 
im  Sinne  der  angedeuteten  Duplicllät  iuehr  oder  weniger  Partei 
genommen  haben,  werden  hier  eben  so  wenig  ihre  Rechnung  finden 
äs  sie  aa  competenten  Beartheilem  sich  eignen  könnten;  nur  Un* 
befangene  und  in  mhigeni  Forschen  Begriffene  werden  durch  sie, 
wenn  auch  im  Einzelnen  nicht  .immer  anf  dem  nämlichen  Wege, 
doch  in  der  Uauptsfche  mit  dem  Vf.  dasselbe  Ziel  erreichen. 
Aber  welche  Farbe  aach  Tcrschiedene  Leser  zu  dieser  Schrift  mit- 
bringen mögen,  sie  werden  doch  der  tüchtigen  philosophischen 
Grundlage,  auf  welcher  sie  ruht,  nnd  der  eigenthttmlichen,  glück- 
lich gewählten  Behandinngsweise  des  Stoffes  Anerkennung  wider- 
fahi^en  lassen.  Denn  durch  die  stete  Beaiehung  der  in  iex  Bibel 
dargelegten  Offenbarung  auf  die  allgemeinen  Gesetae  der  Ideen- 
bildung in  dem  menschl.  Geiste  wird  das  religiöse  und  das  bloss 
gesditehtliche  Element  der  Bibel  gehörig  geschieden,  und  die  be- 
sondere Bescliaffenheit  jenes,  wie  es  im  A.  T.  auftritt,  erklärt  und 
gegen  Verunglimpfungen  gerechtfertigt,  eo  Ipso  aber  eine  lieber- 
aeugung  Y<Hi  deir  GötÜichkeit  des  Christenthums  angebahnt,  welche 
mit'  allen  Fortschritten  des  menschl.  Geistes  in  der  Erkenntniss  in 
Harmonie  tritt  und  Frieden  vermittelt  zwischen  Glauben  und  Wis- 
sen. In  den  Hauptzügen  wurd  aber  folgender  Belehrungsgang  von 
dem.  Vf.  eingeschlagen :  Nach  einer  kurzen,  die  Wichtigkeit  einer 
wohllN^findeten  Ueberzeugnng  von  den  religiösen  Wahrheiten 
entwickelnden  Einleitung  wird  im  1.  Hauptabschn^  der  religiöse 
Glaube  nach  der  Vernunft  erörtert;  alsdann  wkd  in  einem  ttber^ 
leitenden  Abschnitte  die  Entfaltung  der  religiösen  Ideen  in  dem 
menschl.  Geiste  (die  göttliche  Offenbarung)  besprochen;  die  näclist- 
f olgenden  Abschiüite  verbreiten  sich  über  die  Stufenfolge  dieser 
Offenbarung  im  A.  und  N.  T.  Die  beiden  letzten  handeln  von 
der  Person  Jesu  Christi  und  den  religiösen  Ideen  in .  der  diristl. 
Offenkjrung.  Diese  Skiagraphie  lässt  jedoch  den  Reichthum  des 
in  den  einzelnen  UnterabUil.  verarbeiteten  Materiales  nicht  sofort 
erkennen»  Beispielsweise  sei  hier  nur  der  spedelle  Inlult  des 
Abschnittes,  der  die  Lehre  von  der  Persop  des  Heilandes  erörtert, 
mitgetheüt,  in  S%%  folgender:  Der  historische  und  der  speculative 
Christas;  nicht-christliche  Zeugnisse  vom  histor.  Christus;  christl, 
Zeugnisse  v^n  demselben;  das  N.  T.;  die  4  Ew.  insonderheit; 
der  histor.  Christus  nach  den  apestol.  Briefen  nnd  nach  den  4  Ew.; 
das  öffentliche  Leben  Christi;  der  specolative  Christus  oder  der 
Sohn  Gottes.  —  Wer  mit  dem  Ref.  der  Ueberzeugung  lebt,  dass 
Derjenige,'  dem  es  um  das  giuize  Christenthum  zu  thmi  ist,  sich 
an  keine  der  jetzt  um  die  AU^inherrschaft  kämpfenden  theol.  Mol«- 
nnngsweisen  anschliessen  dürfe,  sondern  es  auf  dem  Wege  des 
Schichten,  einfachen  Glaubens  nnd  Denkens  zu  suchen,  es  nach 
bestem  Wissen  und  Gewissen  aufzufassen  md  festzuhalten  streben 
m<|u»e,  wie  es  die  Bibel  hat  und  gibt,  der  kann  die  vorl*  Schrift 
onhedenkliGb  ab  ebe  kundige  Ffihrerbi  empfehlen« 
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Medicin  und  Chirurgie. 

[8M1]  Ueber  das  Wesen  und  die  Behandlung  der  Krankheiten  des  Magens 
luid  der  Hamorgane.  Von  WUL  PronC,  Med.  Dr ,  Mitgl.  d.  R.  College  of 
Physicians.  Nach  der  9.,  sehr  Term.  Aufl.  aus  d.  BogL  von  Dr.  Gust, 
Krupp,    Leipzig,  Kollmann.     1843.    VIII  u.  528  8.  gr.  8.    (2  Thlr.  J5  Ngr.) 

Die  allgemefne  Verbreitang'  und  Anerkennung',  welche  sich  Pr/s 
Abhandlangen  fiber  die  krankhaften  Erzeagnisse  des  aropoetlschen 
Sjrstems  seit  länger  als  -26  Jahren,  anch  in  Deotsehland,  wo  schon 
1823  eine  Uebersetanng  In  Weimar  veranstaltet  wurde,  za  erfreuen 
hatten,  l&sst  es  überflüssig  erscheinen,  über  den  Inhalt  dieser  neoen 
Uebersetznng  des  in  der  3.  Aufl.  ganz  nmgearbdteten  Werkes 
etwas  mehr  als  einige  allgemeine,  mehr  literarische  Notizen  für 
den  Zweck  unseres  Repertoriüms  mitzuthellen.  Die  Vorrede  zur 
1«  Ausgabe  Ist  vom  J.  1820  datirt,  die  zur  2«,  In  welcher  der 
Vf.  specieller  auf  die  organischen  Krankheiten  der  Nieren  und  der 
Blase  selbst  einging^  vom  J.  1825.  In  dieser  3.  hat  er  sich  mehr 
auf  den  praktischen  Standpunct  gestellt,  dabei  aber  den  physlolo^ 
gischen  und  chemischen  nicht  aus  den  Augen  verloren  und  Vieles 
benutzt,  was  von  anderen  Schriftstellern  In  dem  letzten  ^ahrzehend 
über  diese  Krankheiten  geschrieben  worden  Ist^  Unbegreiflich  Ist 
es  aber,  warum  so  manche  wichtige  Entdeckungen,  wie  z.  B.  die 
Auflösung  der  Hamconcremente  durch  den  Gebrauch  geeigneter 
Mheral Wässer  u.  s.  w.,  ganz  mit  Stillschweigen  übergangen  oder 
nur  Im  Vorbeigehen  erwähnt  worden  sind !  In  Bezug  auf  die  Krank- 
heiten des  Magens  entspricht  der  Inhalt  dem  Titel  sehr  unvoll- 
ständig, wie  nachstehende  kurze  Cebersicbt  der  einzelnen  Capitel 
bezeugen  wird.  Einleitung:  Allgemeine  Physiologie  und  Patho- 
logie der  Assimilation;  Secretlon  der  Galle  und  des  Urins.  LTheil. 
Functlonelle  Krankheiten  (solche  bei  denen  neben  der' Störung  in 
den  Verrichtungen  wenig  krankhafte  Umänderungen  In  den  assbni- 
llrenden  und  secemirenden  Organen  beobachtet  werden).  Cap.  1. 
Allgemeine  Bemerkungen  über  die  Pathologie  der  Asslndlatlon  and 
Secretlon  des  Wassers  (anomale  Urinaftsonderung'  In  Krankheiten). 
2.  Allgem.  Bemerkungen  über  die  Pathologie  der  Assimilation  und 
SecreUdfi  der  zuckerhaltigen  Substanzen  (Diabetes,  kleesaore  Dia- 
Ihesis,  Milchsäure).  3.  Dasselbe  In  Bezug*  auf  albumlnüse  Assimi- 
lation und  Secretlon  (Uebermaass  und  Mangel  der  Urea  tan  Urin; 
albuminüser  Urin,  Harnsäure,  Blasenoxyd). .  4.  Pathologie  der  As- 
similation und  Secretlon  der  öligen  Stoffe  (Fettheit  und  Magerkeit; 
Cholestrin  and  dessen  Ablagerungen).  5.  Allgem.  Bemerkung^mi 
über  die  Pathologie  der  Inddentellen  Bestandthelle  der  organischen 
Producte.  Der  Vf.  theilt  die  hierher  gehörigen  Krankheiten  in 
2  Classen:  a)  solche,  die  mit  unlöslichen  sogen,  „incidentelleii^ 
Stoffen,  mit  Einschluss  des  phosphorsauren  Bittererde -Ammoidaks 
«nd  des  phosphorsauren  Kalkes  verbunden  sind,  und  b)  solche,  hei 
denen  lösliche,  inddentelle  Stoffe,  mit  Einschluss  von  Natron,  Kall 
und   Ammoniak    in  Betracht    kommen.     IL   The».     Mechanische 
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KraakheiteD,  i.  h.  solche,  die  dorch  sichtbare  Fehler  der  Nieren 
und  der  Hamirfase,  besonders  aber  dorcki  Concremente  fai  diesen 
Orgranen  entstehen.  Cap.  1.  Ür^pran^  and  Zunahme  der  Nieren- 
concreniente,  -Symptomatologie  und  Therapie  derselben  im  Allge- 
meinen. 2.  Krankheiten  der  Nieren,  die  dn^  Nierensteine  entge- 
hen, mit  ihnen  verwechselt  werden  und  mit  ihnen  complicirt  sebi 
können.  3.  Von  den  Blasensteinen  im  Ällgemeinen.  4.  Von  den 
(lurch  dieselben  mengten  Krankheiten  der  Blase  n.  s.  w.  5.  Bio- . 
tnngen  der  Hamorgane.  6.^  Snppression,  Retention  und  Incontinetts 
des  Urins  (ungenfigend).  7.  lieber  die  Entfernvng  der  Steine  ani 
der  Hambiase  (ebenso).  Ein  Anhang  gibt  6  Tabellen  iber  die 
Mortalität  beim  Diabetes  und  der  Lithi^is  in  verschiedenen  01- 
stricten  von  England  and  Wales,  das  Vorherrschen  ond  die  Gese^ae 
der  Bildung  und  Abwechselung  der  verschiedenen  Steinablagemn- 
gen,  über  das  Verhältniss  der  Steinkrankheit  in  den  verschiedenen 
Altem  ofid  bei  den  verschiedenen  Geschlechtern  and  das  Sterb- 
lichkeitsverhftltniss  nach  der  Operation  des  Steinschnitts.  —  Die 
Uebersetzung  ist  gut,  wie  wir  diess  von  dem  Dr.  Kropp  nicht  an- 
ders gewohnt  sind;  Druck  und  Papier  gnt. 

[61102]  Untersuchungen  fiber  periodische  Vorgange  im  gesunden  und  kranken' 
Organismus  des  Menschen.   Von  Geo.  Soliweig.    Mit  5  Jithogr.  Tal>eJlea 
Cariaruhe,  Groos.     1843.    VIII  u.  166  S.  gr.  8..    (1  Thlr.) 

Es  gibt  Bflcher,  von  denen  man  mit  dem  besten  Willen  nicht  in 
Stande  ist,  eine  nur  einigermaassen  vollständige  nnd  verständliche 
Inhalts-Uebersicht  in  wenigen  kurzen  Sätzen  au  geben/  wäbrend 
die  eigenthQmliche  Beschalfenheit  einer  anderen  Classe  von  Schrift* 
ten  den  Ref.  geradezu  auf  nur  kurze  Andeutungen  hinweist,  und 
alles  tiefere  Eingehen  verbietet:  Beides  onbeschadet  des  Werdies 
des  Inhalts,.  Zu  jenen  Werken  geh<^rt  das  in  No.  8304  bespro- 
.ebene,  za  diesen  das  ebengenannte.  Der  Vf.  lenkt  die  Aufmerk« 
samkeit  seber  Leser  auf  eine  von  ihm  zuAllig  genachte,  aber  mit 
Fleiss  und  Scharfsinn  verfolgte  Entdeckung,  die,  wenn  naUreidie 
spätere,  mit  Genauigkeit  and  Unbefangenheit  anzostellende  Ver- 
suche  bestätigend  sich  aussprächen  ^  von  grossem  fiinflaiaM  fltr  die 
theoretische  .und  praktische  Ueikunde  weriten  kannte.  JMdg^db  Aer 
anch,  dass  sie  ins  Reich  der  Hypothesen  verwiesen  wird*  —  Es 
fand  nämlich  der  Vf.  bei  lange  fortgesetzten,  dem  Harasäuregehaite 
des  Urins  gewidmeten  Versuchen,  dass  die  Bildung  dieser  Säore 
an  gewissen  Jagen  reichlicher,  an  andern  sparsamer  vor  sieh  gehe, 
und  dass  namentlich  ein  6tägiger  Cyclus  (von  ihm  trophischer 
genannt)  hierbei  sich  bemerkbar  mache.  Diese  Wahrnehmung  ver- 
folgend, glaubt  er,  eine  ähnliche  Periodicität  der  Ersoheinongeii bei 
anderen  Vorgängen  des  gesunden  und  kranken  Organismus  nach- 
weisen an  können^  and  bezieht  sich  hierbei  auf  Beobachtungen  über 
Hortalitätsverhältnisse,  Menstmationserscheinen  und  die  Wirknng 
der  trophischen  Periode  in  einigen  Krankheiten  (Klndbettfieber, 
Croap,  Masern).    Mit  gründlichen  mathemat*  und  astronomischen 
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Kenntnbseii  MsgerOistet,  fo^cbt  er  dem  Grande  dieser  Ersclieiovng> 
nacb  und  findet  denselben  in  der  wechselnden  Stellang'  der  Erde 
sa  der  Sonne  und  dem*  Monde.  Diese  Andentannen  wer4en  aus- 
releben/- eine  Schrift  z'a  charabterisiren,  deren  bauptsäcblicbsterBe- 
standChell  die  statistischen  bnd  mathematischen  Berechnnng'en  bilden, 
welche  zor  Bei^rflndang*  und  zam  Beleg:  dieser  wenigen  Sfttse  er- 
forderlich  waren*  Zam  Schlosse  bebt  Ref.  ehe  Fol^erong  des 
VfB.  heraos,  die  Ihm  bezeichnend  erschienen  ist.  ^^Ist  oben  geuigi 
worden,  dass  die  Zelt  vor  nnd  nach  Apogaenm  angleich  mc£r 
llamsäure  prododre,  als  die  vor  nnd  nach  Perigaeam.  Bei  der 
Sterblichkeit  tritt  ein  amgekehrtes  Verbältnlss  za.  Best&tigrt  sieb 
diese  firfahrang  ancb  in  anderen  Bczlehangen,  so  könnte  bleraaf 
ein  sehr  wichtiger  Schlass  für  die  Ernährangs-  nnd  Lebensrer- 
biHnlsae  ftberhaopt  gebaut  werden ,  der  nämlich,  dass,  wenn 
anter  gewissen  Umständen  die  Intensität  der  Ernäh- 
rang  (.einstweilen  aasgedrttckt  darch  die  Somme  der  erseag^ten 
Harnsänre)  sich  gestelg>ert  zelg't,  die  Summe  der  Todes- 
fälle rermlndert  wird,  und  amgekehrt*^  (S.  76). 

[890)]  Das  Empyem  und  seine  Heilung  auf '  medidnischem  und  operaiiTem 
Wege  nach  eigner  Beobachtung  dargestellt  von  Dr.  Alb.  MrmMMMO^  prakt. 
Arzte  u.  Lehrer  am  K.  Proviiizial- Hebammen-Institute  zu  Danzig.  Däozig, 
Kabul.     1843.    X  u.  210  8.  gr.  8.    (I  Thir.  7%  Ngr.) 

Hfissen  wir  gleich  diese  Monographie  als  eine  In  allen  Ihren 
Thellen  yomagllche  nnd  von  seltener  Beobachtungsgabe,  reicher 
Erfabmng  and  grflndllcher  Sacbkenntniss  des  Vfs.  zeugende  Arbelt 
bezeichnen,  so  sind  es  doch  besonders  zwei  Capitel,  welche  sich 
^faier  besonderen  Aasfübriicbkeit  hinsichtlich  der  Erforschong*  so- 
wohl, als  der  Darstellong  za  erfreuen  gehabt  haben;' n&mlich  das, 
welches  ron  dem  anatomischen  Charakter  des  Empyems  bandelt, 
und  das  der  Heilang  desselben  g'ewidmete.  In  dieser  doppelten 
Beziebang  rerdanken  wir  dem  Vf.  sowohl  eine  Anzahl  neuer  ond 
interessanter,  aas  eigener  Beobachtong*  herrorgegangener  Bender- . 
kongen,  als  auch  eine  grtndliche  Kritik  der  bisher  befolgten  Grand- 
sitze In  Bezug  auf  Anwendung  des  medicinlachen,  wie  des  opera- 
tiven Heiirerfahrens;  namentlich  ist  es  das  letztere,  welches  darch  eine 
Btaticrtlsehe  ZasammensteHung  der  bis  jetzt  zor  öffentl.  Kenntniss 
gekommenen  FttHe  von  Paracentese  des  Brustkastens  mit  günsti- 
gem oder  vngflnstlgem  Ausgange,  eine  richtige  Wördigang  ge- 
funden hat  nnd  beziehendlich  'der  die  Anzeige  zur  Operation  be- 
stimmenden Momente  mit  sicherer  Grandlage  versehen  worden  Ist 
Im  entzandlichen  Stodium  bew&hrte  sich  dem  Vf.  neben  örtlicbeii 
und  allgemeinen  Blutentziebungen  als  ein,  die  Schweiss-  ond  Uiln- 
absonderung  mit  beförderndes  antlphlogistlcam,  vor^ttglldi  die  Laen- 
nec'sehe  Verblndong  von  Brechwelnsteinldsüng  mit  Extr.  opü  aquos. 
und  Syrop.  Ilqalr.,  nach  deren  Anwendung  erst  BlasenpBaster  hl 
Gebrauch  gezogen  wurden;  war  die  EntzOndung  beseitigt,  und  es 
bandelte  sich  darum,  das  Exsudat  durch  Unterstützung  der  Anfsan- 
gong  za  entfernen,  so  erwies  sich  von  besonderem  Nutzen  ein  In- 
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iDiglUtts  mit  U^moi  kali  acetld  and  fir  die  tosserlit^he  An- 
wendaniT  d^  Bestreichen  der  kranken  Bmstseite  mit  Jadtinctnr. 
Die  vergleidiende  ITebersicht  der  Aas^in^e  der  Krankheit  «ach 
aog^esteUter  Paräcentese  ist  nicht  ^eei^et,  der  frfihen  Operation 
das  Wort  zu  reden«  Nach  des  Yfs.  Ueberzeogung'  gibt  es  «nr 
ein  Motir  fflr  die  Operation,  n&mlich  Lebensg^eTahr,  die  ent- 
weder mit  Ersticlnmg  oder  Marasmos  droht.  Die  Operation 
mnss  daher  gemacht  werden,  wenn  der  Ergoss  dorch  die  enorme 
Quantität  oder  rasche  Ansammlang  die  lebenswichtigsten  Organe 
In  ihrer  .Function  bednträchtigt,  wenn  die  Circolation  im  kleinen 
ond  grossen  Kreislaofe  gehemmt,  das  Gesicht  lirid  and  angster- 
füllt, die  Dyspnoe  nnertr&glich  ist  Der  gebildete  Congestlonsab* 
scess  mnss  so  irih  als  möglich  geOAiet  werden.  Der  nothwen- 
dige  Abfloss  des  täglichen  Secrets.moss,  sobald  er  durch  irgend 
efaien  Umstand  imterbrophen  wnrde,  anfs  schlennigsto  wiederherge- 
stellt werden.  Die  Operation  darf  gemacht  werden,  w4^nn  das 
Empyem  mit  efaaer  anderen  todtiichen  Krankheit  -compliclrt  ist,  der 
Kranke  von  Tage  xa  Tage  mehr  entkräftet,  dem  yerderblichen 
Einflösse  beider  unterliegt.  —  lieber  den  Act  der  Operation  und 
die  dann  sn  verwendenden  Instrumente  wird  fan  letzten  Abschnitte 
mtt  gleicher  Bestfanmtheit  gehandelt.  Eine  Steindrucktafel  liefert 
Ahbildongen  der  Instramente  vonBooirier,Re7kard,Ilecamter,StanBki, 
Skoda  und  Schuh;  aus  des  Vfs.  eigener  Praxis  sind  59  .Krank- 
heitsgeschichten Tollständig  mitgetheitt. 


[Mi]  Die  Oeistesstdrnogeit  In  ihren  organischen  Beziehungen  als  Gegen- 
•tand  der  Heilkunde  betrachtet  von  Dr.  B.  ttglaai.  flbionowItaB.  Berlin, 
Hayn.    1843.    Vlil  u.  496  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

Bin  Arzt,  der  nicht  nur  in  einer  langen  Reihe  Ton  Jahren  das 
Studium  der  Geisteskrankheiten  zu  seiner  Lieblingsbeschäftigung 
gemacht,  sondern  auch  mit  Beifall  und  Erfolg  an  der  Spitze  von 
Irren -Heilanstalten  gestanden  hat,  unternimmt  in  roriieg.  Werke 
die  Entdeckungen  der  neuem  Zeit  im  Gebiete  der  Anatomie  und 
Physiologie  zu  Forschungen  Aber  Entstehung,  Natur  und  Wesen 
der  einzelnen  Formen  ron  Erkrankungen  des  Seelenorgans,  zu 
Deutung  der  verschied.  Erscheinungen  im  Verlaufe  derselben  und 
zn  Aufstellung  rationeller  Giiindsätze  fär  deren  Heilung  zu  ver-* 
wenden.  Die  Veranlassung  zu  diesem  Unternehmen  ist  Jedenfalls 
eine  höchst  löbliche;  sie  ist  identisch  mit  dem  Bestreben  nach 
wissenschaftlicher  Forschung  und  einem  tieferen  Eindringen  in  an-« 
bekannte  Regionen,  wo  der  Bebauer  des  Bodens  in  die  Fusstapfen 
des  friedllchai  Eroberers  tritt;  die  AusfQhrung  desselben  in  Berück- 
sichtigung des  so  schwierigen  Gegenstandes  und  der  noch  so 
Bumgelhaften  Grundlagen,  auf  denen  der  Vf.  zu  bauen  onternahm, 
verdient  Anerkennung,  denn  sie  vereinigt  Sacbkenntniss  mit  Grflnd-* 
lichkeit,  Deutlichkeit  mit  KOrze,  die  äussere  Form  ist  ansprechend 
darch  den  klaren,  edeln  und  nicht  selten  poetischen  Vortrag  des 
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Vf8.  Was  Bich  gegen  die  Fdlj^eningeii  mi  die  S/stematlk  sagen 
lasse,'  g'ehöit  nicht  ffir  diese  kurze  Anzeige,  die  doch  haapt* 
s&cUich  dazu  hesUmmt  ist,  den  Leser  darüber  ^ns  Klare  zq  setzen, 
was  er  von  dem  eigenen  Stndlnni  des  Buchs  zu  erwarten  habe.  — 
Der  Vf.  leitet  sfine  Abhandlung  mit  allgemeinen,  aus  Tleljährlgem 
Umgange  mit  Geisteskranken  geschöpften  Beobachtungen  >eln  und 
berücksichtigt  zuerst  das  Verhältniss  des  Arztes  und  Kranken- 
wärters zu  sefaien  Irren,  wobei  er  manche  neue  und  interessante 
Ansichten  entwickelt,  die  auch  ältere  und  erfahrene  Irrenirzte  mit 
Nutzen  und  Vergnügen  lesen  werden,  wie  unter  Anderm  die  von 
Vf.  zuerst  versuchte  und  mit  gutem  Erfolge  gekrönte  Confron* 
tation  gleichartiger  Geisteskranken.  Er  begleitet  seine  Leser  fer- 
ner zn^  den  Versammlpngen  der  Gekteskranken  Im  Freien,  zeigt, 
wie  das  verschiedene  Benehmen  der  nach  demselben  In  gewiwe 
stabile  Classen  zerfallenden  Irren  ein  ziemlich  sidieres  Mittel  zur 
Bßurtheilung  der  Heilbarkeit  oder  Unheilbarkeit  des  kranken  Zu- 
standes  abgebe,  versetzt  uns  von  da  in  die  Versammlnngszlmmer 
der  männlichen  und  die  Arbeitssäle  der  weiblichen  Geisteskranken, 
und  schliesst  diese  Einleitung  mit  Betrachtungen  über  den  Sdüaf 
Geisteskranker,  dessen  Eigenthümlichleiten  bisher  noch  nicht  in 
dem  Grade  gewürdigt  worden  waren,  als  sie  es  verdienen,  nament- 
lich in  Betracht  der  aus  ihnen  zu  bildenden  Schlüsse  auf  Form, 
Ent Wickelung,  Uebergänge  und  Ausgang  der  bestehenden  Seelen-^ 
Störung.  Auch  in  diesem  Abschnitte,  wie  in  den  frfiheren  und 
folgenden  erläutert  der  Vf.  seinen  Vortrag  durch  gut  gewählte 
und  eben 'so  gut  erzählte  Beispiele.  Von  S.  70  an  beginnen  ein- 
leitende Betrachtungen  zu  dem  Hauptthema:  „die  Geistesstörungen 
in  ihren  organischen  Beziehungen^^  Ihr  Zweck  ist,  das  unzertrenn- 
liche Zusammenwirken  des  geistigen  und  materiellen  Lebens  In  den 
Lebenserscheinungen  anzudeuten,  darauf  hinzuleiten  und  ans  ärzt- 
licheir  Naturerscheinung  nachzuweisen,  wie  beide  Lebensformen  aus 
einem  Urquell  entströmen,  aus  diesem  ihre  Lebensbedingungen 
empfangen  und  sich  unter  einander  nothwendig  bedingen.  Nach 
Feststellung  allgemeiner  Sätze  (über  Kraft  =  Nerv,  Säfte  =  Ma- 
terie; Bildungsgeschichte  des  Nervensystems,  Wechselwirkung  der 
•einzelnen  3  Bereiche  desselben,  deren  Quellen  gesondert  erschei- 
nen, aber  zu  einem  gemeinschaftlichen  ZyfeAe:  Darstellung  der 
gesammten  Individualität  zusammentreten,  über  das  Nervensystem 
als  Ausgangspunct  Jeder  Geistesstörung  u.  s.  w.)  geht  der  Vf.  zu 
den  Ergebnissen  physiologischer  Studien  über  das  Blut-  und  Ner- 
venleben in  Bezug  auf  Geistesstörungen  über,  die  er  in  10  Capp. 
vertheilt:  1.  Ueber  die  organische  Temperatur:  2.  Ueber  das 
Blutleben  (meist  nach  Schulz  und  Magendie.  —  Ueber  die  Zuläs«^ 
sigkeit  der  Schlüsse  von  den  verschiedenen  qualitativen  Zuständen 
des  Bluts  auf  die  cerebralen  Thätigkeiten).  3.  Die  Blutbeweguni? 
im  Gehirn  und  Rückenmark  (anat.  Beschreibung  der  Geisse  nach 
Weber  und  Hildebrand;  Würdigung  und  Deutung  der  auffUUgen 
Eigenthümlichkeiten  in  Lage,  Lauf  und  Anordnung  der  Arterien, 
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Veneii  miil  SImb).  4.  Uefcer  iie  WwswAewegvmg  in  Geliirn  und 
Rfiekenmark  (AQSMg*  aus  fleu,  yon  uas  unter  No.  3361  besprö-* 
ebenen  Vorlesung^en  Mag'endie's  Ober  die  oerebro-splnale  Flds^- 
siipkeit).  5.  Die  Blut-  und  Wasserbewegung  tan  Gebim  und 
Rficiieflmarb;  in  ibren  Relationen  »n  einander  lietracbtet  (Anwen- 
dung der  anat.  und  phypiolog.  Erscheinungen  auf  die  Patho- 
logie ;  f^blärung  geistiger  Störungen  durch  analoge  Erscheinungen 
bei  materiellen  krankhaften  Zust&nden  des  Gehirns).  —  Corticale 
und  medulläre  Blutbewegung  des  Gehirns;  Abscheidung  der  cerebro- 
splnalen  Flttssigkeit  aus  den  Himarterien;  —  das  Hfam  erscheint 
ds  das  Hera  fflr  die  Vertheilung  derselben  im  gannen  Nerven- 
system; —  Wasseransammlungen  an  allen  Punctev,  wo  graue  und 
weisse  Substann  bu  eigenthttmiicben  Gd»ilden  nusammentreten. 
6*.  Medianismus  der  Blut-  und  ^Wasserbewegung  fan  Gehirn  (der 
Liquor  cerebro-spinalis  steigt  bemerkbar  und  nachweislich  tum 
Uim  wiüirend  der  Exspiration  und  sinkt  abwärts  bei  der  Inspi- 
ration; das  Gehirn  wird  ron  seinem  Innern  aus  in  undulirende 
Bewegung  gesetzt).  7.  lieber  cerebrale  Congestionen.  8.  lieber- 
m&ssige  Bluifalle  und  Blutstockung  im  Gehirnie.  9.  Blutstockung, 
Entsttndung  und  krankhafte  Metamorphosen  des  Gehirns  und  Racken^ 
marks.  lU.  lieber  das  Nervenleben»  Ge^treiche  Skisze  der  Eigen- 
thQmlichkeiten,  .welche  eine  vorwaltende  cerebrale,  cerebeUo-spiaale 
oder  das  sjnipath«  Nervensystem  betrefende  Organisation  Jn  ihren 
Lebenserscheinungen  aeigt,  unter  Hindeutung  auf  die  vielen  ge- 
mischten Zustände  bei  Geistesstörungen,  welche  aus  gleichzeitiger 
gesteigerter  oder  unterdrückter  Ausbildung  der  einaelnen  Sphären 
des  Nervensystems  entstehen.  Es  wird  hierdurch  der  Uebergang 
%n  der  besonderen  Betrachtung  der  verschiedenen  Geistesstörungen 
bei  vorherrschender  Organisation  eines  der  drei  Gebiete  des  Ner- 
vensystems vermittelt,  und  mit  der  der  Geistesstörungen  bei  vor- 
waltender cerebraler  Constitution  begonnen.  Es  zeigt  der  Vf.  die 
Entwickelong  von  Aufregung  der  Hirnthätigkeit  aus  vermehrtem 
Blutandrange  und  umgekehrt;  die  Folgen  anhaltender  derartiger 
Blutöberföllung  in  habitueller  cerebraler  Erregung  und  den  leichten 
Debergang  eines  solcl^en  Zu$tandes  in  wirkliche  Geistesstörung;  — 
Delkium  tremens,  cerebrales  Fieber,  Einfluss  cerebraler  Blntfttlle 
mit  vermehrter  Bewegung  und  cerebraler  Blatstasis  auf  Sinnes- 
functionen  und  Ideenbildung.  Verschiedene  Formen  des  cerebralen 
Erregungszustandes  a)  mit  allgemein  activer  BluifQlle  (Schlaf- 
losigkeit als  Vorläufer  des  Verstandeswahnä,  Wahnwitzes,  Aber- 
witzes, der  Narrheit;  Seltenheit  derartiger  Geisteskrankheit,  ohne 
dass  ein  untergeordnetes  Nervensystem  in  Mitleidenschaft  gezogen 
wird;  treffende,  tiefgedachte  Bemerkungen  Aber  Narrheit  und  deren 
Hefliug.  Betrachtung  dieses  Zustandes  beim  weiblichen  Geschlechte, 
wo  er  selten,  vielleicht  nie  ganz  rein  auftritt  und  gemeiniglich  mit 
kruikhaften  Liebenserscheinungen  des  N.  sympathicns  compllcirt  vor- 
kommt), b)  Cerebraler  Erregiingszustand  mit  passiver  Blutfölle« 
Ein  in  der  Regel  mit  tiefstem  Blödsinn  und  Abulie  endender,  meist 
1843.  IV.  20 
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dmTk  TrimkglicM  oder  Oerariteige  GebtesaMtringviteto  en^mgUr 
2u8Und.  c)  Cerebraler  firregraii^aiidtond  bei  aiirecr«lm^^e«ir»B>^- 
vertkeiliuie,  mit  activwf  .und  passiyer  Coi^esUen.  —  LoeaUsaUoB 
der  Wahnideeli  einxeliier  Sinne  durch  partielle  AffecUen  eines 
HkiOeik;  Ober  den  Wabnsina,  als  seiner  bocbsUblidien  Beden- 
iung  nach  ab  SinMswabn  auftretend;  Begründang  des  eerebralen 
Wainsinns  a)  dundi  Wahnideen  4es  Geaicbis.  Beireis,  dass  die 
Retina  nach  anai.  «nd  chemischen  Untersnchinigen  unmittdbare 
f  orUetftttOg  der  Hifnsnbstan»  (Hirnanhaig,  ftnsserer  Hirqventrikel) 
sei.  und  hieranf  begröndete  Erklärung  vieler  Brscheinnngen,  Wahn- 
ideen der  Sinne  haften  im  BHdojigsheerde  der  Sinneserscheinsngen, 
im  oentralen  Hkn»  niebt  ni  deni  Sinne  selbst,  sind  gMchnam  in 
ihrer  v^llst&adigsieik  AusbiMnag  bleibende  Breengnisse  einer  nn- 
y^dlkemnieiien  und  krankhaften  Digestion  des  Wahrgenonunencn  in 
iem  c<^tralen  Digesiionsapparate  des  Gehirns.  Bei  AnsfaHdnng 
einer  Wabotdte  des  Gesichts  waltet  im  Bildungsheerte  derselben 
entweder  das  Blni  in  verändertem  oder  gesteigertem  Einflüsse 
TOT,  oder  es  ist  das  Nerrenoentnim  dieses  EiuHnsses  nom  grossen 
TheOe  beraubt;  dort  Symptome  cerebraler  IrriUtieii  (Wnth),  hier 
Jie  der  ErscU^pfuig.  b)  Wahnideen  des  Gehörsinnes.  Wie  fan  ror- 
hergehenden  Abschnitte,  ist  auch  hier  die  anatomiscfae  Darstellung  des 
hetrelL  Sinnesorgaaa  aus  Weber's  Handbnche  entnommen.  lieber 
die  Häufigkeit  und  tiefe  Bedeutung  dieser  Art  roa  .Sinneswahn, 
dessen  Heilung  in  der  Regel  schwer  gelingt,  da  er  mit  der  gei- 
stigen Asshnilation  in  der  bestimmtesten  Besiehung  steht.  Aber-* 
witx  bd  Wahnideen  des  Gehörsinns  scheint  greiraenloser,  als  bei 
jeder  anderen  Art.  Die  genannten  Wahnideen  «ind  besonders  der 
Schwermath  eigen  (VeiMndong  des  N,  vagas  mit  dem  Gehör- 
nerren;  Stimmenbörer  meist  Unterleibskrank).  —  c)  Wahnideen 
des  Gerudismttns.  Erklärung  der  Function  der  Nase  aus  der 
Analogie  des  Zweckes  der  Mundhöhle  för  die  Verdauung;  Einfloss 
der  Gerochsempßndong  auf  das  ganze  Nervensystem.  Seltenheit 
der  Fälle,  wo  Irrsein  durch  Wahnideen  des  Geruchssinnes  hervorge- 
rufen wurde;  Anfahrung  einiger  Interessanter  Beispiele.  •—  d)  Wahn- 
Ideen  des  Geschmackssinnes  erscheinen  selten  isolirt,  können  aber 
doch  bei  langer  Andauer  und.  hänflger  Wiederkehr  auf  die  geistige 
Gesundheit  störend  wirken,  indem  sie  namentlich  in  der  R^l  ilie 
Verweigerung  der  Nahrungs-Aufnahme  von  Seiten  der  Kiranken 
zur  Folge  haben.  Zu  unterscheiden  ist,  ob  der  GeisteskraiÄe 
wkklich  schlechten  GeschoMu^k  in  Folge  krankhafter  Prodacte  der 
Schleimhaut  empfindet,  Qder  ob  ein  Erkraakeu  der  Ursprungsstriie 
der  Geschmacksnerven  die  abnorme  VorstelkNig  erregt.  —  Ekel- 
kur, Uebergimg  des  körperlichen  Ekels  in  geiätigen. —  e)  Wahn- 
ideen des.  Geftthlsinnes  finden  sich  XasI  bei  allen  GebteskrankheOen, 
dienen,  da  äe  meist  durch  körperliche  Zustände  bedingt  sind,  oft 
als  Wegweiser,  um  die  somatische  Veranlassung  mancher  Seelen- 
kranfcbeit  au  entdecken,  und  finden  sich  nach  des  Vfs.  Erfahrungen 
häufiger  bei  Leberkranken,  Gichtischen  und  Trinkern.  —  Von  dem 
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EInflasse  des  Schmenes  aaf^  Geisteskranke.  —  Ueber  Cerebralepi* 
lepgfe,  alsAnkaag'  ans  einer  Abhatfdlmig^  des  Y fe.  ki  Aast's  Magazin 
V.  J.  1926  entlebnt*  —  Die  Geistesstörangen  bei  rorherrsehender 
eerebello-spinaler  Irritation.  Der  cerebello-sptnaie  Erref^ngssui- 
stand  als  Disporition  an  Geistesstdrangen  betraebtet  (Eig^iisinn. 
Wahnwille,  blinder  Trf^,  Wiitk,  Tebsucht,^  Raserei  und  als  Aos- 
ghng  Im  ung«nsti^ten  Falle:  Willenloslgkelt).  Nackweisang  der 
EHtwiekelnng  jener  krankkaften  Zost&nde  ans.  Steigemng  der  nor- 
nnlen  Function  des  oerebello-spinalen  Sjstens.  Betraehtnng»  Jenes 
EnregMg^nnstandes  in  Folf^e  actirer  Blatfttlle  und  ds  rein  nervfee 
Irritation  (Mordnimomanle,  Zomwfltbigkdt  der  Trinker;  ibeiliaipt 
sprickt  sidi  jener  Zustand  k  allen  Fillen  ans,  wo  starker  WHIe 
snr  Tkat  reUt  Cerebello--spinale  Irritation  von  passirer  BktfUle 
neigrt  sieb  dnrck  nekr  clironiscken  Watknostand  okne  Nachlass, 
wäbrend  als  ikr  nfedri^pster  Grad  ^  tollkühne  Verweg^enhelt  sa 
betmebten  ist  Ber  Sitz  des  Leidens  Ist  baaptsftcblieh  entweder 
der  HinteriEopf  Cfirotovanie)  oder  die  untere  s|^le  Gegend  dra 
N.  nympatblcns  (Störang  des  OemefaigeMils,  Scbwermotb,  Neigung 
Bum  Selbstmord).  —  Eine  üisehmig  jener  beMen  BnotiUide  bildet 
die  oorekfeHo-spinale  Irritation  mit  nnregelmässiger  BlntrertheHang 
—  Sf ania  periodiea.  —  BpHepria  spkialis,  ans  des  Vfs.  oben  citk^« 
ter  Abfcandlong  iber  Kram^formen  if.  s.  w.  —  Auch  dfe  3.  Abtk. 
,ydle  GeistesstOrongen  bei  yorkerrsckender  Organisation  des  sjmpatk. 
Nervensystems*^  wird  dureboine  anatomisch -pkyslologlscke  Ab- 
handlang  Aber  die  ElgetttMmHchkeiten  nnd  Verrichtongen  dieses 
Systems  ertfnet,  and  bieranf  erst  i&r  ffinilnss  des  grossen  sym« 
patUscfaen  Nerven  ab  (hgan  des  GemekigefaUs  auf  Entstdiung 
einer  besodkm  Classe  von  Geisteskrankheiten  nadigewiesen. 
Der  Nervus  vagns  übertr&gt  dte  vom  Gemeingefabl  ausgebenden 
kraidAartett  ZustAnde  auf  das  Gehin,  wo  selbst  durch  häufige 
Wiederholung  dieses  Vorgangs  slck  Wahnideen  des  Gemeingerobls 
ansbihlen.  —  Verhältniss  der  Hypochondrie  nur  ausgebildeten  Gel- 
steskraidEheit;  über  die  fixen  Ideen,  (die  fUscUicb  hSuflg  als  das 
HanpUächUchste  efaier  GeistesstiSrong  betrachtet  werden ,  w&brend 
sie  in  der  Regel  nur  Aeusserungen  eines  vorhandenen  Sinneswahns 
oder  einer  WahiMee  des  Gemefaigefilbls  sind) ;  über  Neigungen, 
Gemathsbewegungen  und  LeMenschaften  in  flnrer  Beaiebung  sm 
Geistesstörung;  fiber  Mondsucht,  Epilepsia  ex  gangliorom  syste- 
mate  (bysteria);  die  Geistesstörungen  durch  krankhafte  Sexual- 
.  anstände  bedingt,  nach  ihren^  verschiedenen  Beziehungen,  in  denen 
sie  zu  dieser  oder  jener  vorherrschend  ausgebildeten  Region  des 
Nervensystems  stehen  (sexualer  Wahn,  sex.  Tobsucht  nnd  Schwer^ 
mnth),  a)  In  der  Periode  der  geschlechtliche?  Entwickelung,  b)  in 
der  Zelt  der  schon  vollendeten  geschlechtlichen  Ausbildung,  c)  im 
Wochenbette.  —  In  3  Abschnitten  auf  20  Seiten  verbreitet  sich 
der  Vf.  zum  Schlüsse  Ober  erheuchelte  Geistesstörungen,  llber  diO 
Prognose  nnd  die  Therapie  der  Geisteskrallkk^n. 
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Morgenländifiiche  Sprachen. 

[88te]  Die  arabischen,  persischen  und  tHrklschen  Handwcbriften  der  k.  k. 
oriental.  Akademie  zu  Wien,  beschrieben  von  Albr.  Kraflt,  ebemal.  Zog:- 
ling  dieser  Akademie,  Scriptor  an  der  k.  k.  Uoffbibliaibek  u.  niederoat.  Laad- 
rechtsdollnietach  f.  d.  orieiit.  Spraclien.  Wien,  Beck.  '  1842.  W  u.  '200  S, 
gr.  8.    (2  Thir.  20  Ngr.) 

Die  von  Maria  Theresia  %iir  BHding'  iüchüget  Dolmetscher 
fQr  den  Staatsdienst  ^f^rttndete  orienlalische  Akademie  m  Wien 
besitzt  nicht  mr  '  eine  Sammlung  ron  behiahe  20,0U0  (so  nach 
der  Vorrede  dieses  Werkes;  nach  S.  43  nur  beinahe  16jOtM; 
wahrscheinlich  ist  die  Zahl  während  des  Dmckes  so  stark  ang-e- 
wachsen)  morg^enlündisclien  Staats-  nnd  anderen  GeschiftssdireibeD» 
sondern  auch  509  Werke  der  arab.,  pera.  nnd  tttrk.  Literatnr 
in  447  Bänden,  welche  sie  Ibeiis  nrsprIIngUch  tob  der  Kaiserin 
rerliehen,  theils  im  Laufe  der  Zeit  yon  fidnnem  nnd  ehemallireo 
Zö^lhi^en  geschenkt  bekommen,  theils  anf  andere  Weise  erworben 
hat  Diese  Werke  fahrt  uns  nun  Hr.  Kraft,  nach  VoraoflscUcknnic 
eines  Veraelchnisses  Ton  120  «ber  arab.,  pers.  nnd  t«rk.  Hand- 
schriften bisher  erschienenen  Bachern  nnd  Anfsätnen,  fai  eher  den 
morg^enländischen  Bncjclopädisten  entlehnten,  sehr  nweckmissl^en 
Ordnung  von  Zur  VeranecbanUehonic  dieser  Ordnonfr  und  mr 
Brleichterung'  des  Nachschiai^ens  dient  eine  an  die  Spitse  fpestellie, 
mit  einem  Blattweiser  veraehene  Uebersicht  der  Wissenschaften, 
nach  welchen  die  Handschriften  eingretheilt  sind.  In  den  Hanpt- 
nnd  Unterabtheilungen  sdbst  sind  die  Werke  wiederum  nach  den 
drei  Sprachen,  in  so  weit  es  thonlich  wtf ,  ahfresondert  snsammen-  ' 
l^estelit.  Ist  ein  Werk  gann  oder  tbeüweise  mehrmals  rorhanden, 
oder  besteht  es  ans  mehrt^ren  Bänden,  so  shid  unter  der  rtaisclien 
Gesammtnumer  die  Exemplare  durch  lateinische  klehie  Buchstaben, 
die  Bände  durch  arabische  ZiHem  ontersdiieden.  Da^ei^^n  ist, 
getreu  der  strengwissenschafUlchen  Bintheilung,  jeder  der  verschie- 
denartigen Theile  einer  und  derselben  Handschrift  unter  eber  be- 
sonderen Nnmer  zu  seinem  Fache  gesogen.  Neben  den  roig»- 
druckten  Numem  der  Werke  steht  In  arabischer  Schria  ihr  Titel, 
wenn  er  aufzufinden  war;  unter  den  Mbchhandschriften  von  gleich- 
artigem Inhalte  sind  nur  die  Im  engeren  Bbine  so  genannten  Col- 
lectaneen,  Abth.  XII,  mit  ^^^  und  die  FtnanK-RechnnngsbAcher, 

S.  108  tt.  109,  mit  yüi>  bezeichnete    Die  Beschreibung  der  Werke 

enthält,  ausser  den  nöthigen  und  beziehnngsweise  möglidiett  An- 
gaben über  Ihr  Aensserliches  und  Geschichtliches,  so  wie  aber  ihre 
Verfasser,  eine  nach  Maassgabe  Ihrer  grösseren  oder  geringeren 
Merkwardigkeit  bald  ansfiihrllchere,  bald  gedrängtere  Anzeige  ihres 
Inhaltes  und  der  etwaigen  Ausgaben,  Uel^rsetzungen,  Anszage  nnd 
Benutzungen,  bei  wichtigeren  auch  Nachwelse  aber  anderswo  zu  . 
findende  Exemplare.  Besonders  bemerklich  machen  sich  die  IV^ 
Handscliriften  aus  dem  Nachlasse  v.  Dombay*s,  grasstentheils  von 
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der  Hand  seinea  marokkankicben  Lebrers,  ^Hasan  ben  !AbdelqAbir 
el-WifeliwJ;  sie  enibaiiea  fast  dnrchaos  rerhAlInlssuässii^  selteoe 
oder  selbst  iu  ihrer  Art  Ua  jetai  emsige  Werke  der  bei  misereft 
orientaliacben  Bibliograpbeo  nur  spirlich  Tertreteneii  afriluuiiscb* 
nad  spaaiscb-arabiscben  Uterator.  Am  reicbaten  iiesetat  ist  da« 
Fach  der  Geschichte  mit  77  Namern.  Dann  folgten,  nach  abw&rts- 
steigendem  Zahlenrerhftitnisse,  die  Briefsammlang'en  mit  72,  die 
Poesie  ond  die  Theologie,  beide  mit  öö,  die  Grammatik  und  die 
Astronomie,  nebst  Astrologie  und  Kalendariograpbie,  beide  mit  3(>, 
die  Anthologlk,  Bklogik  nnd  yonversationskonde  (wohin  auch  die 
Mihrcben-  and  Legendensammioagen  geaogen  sind)  mit  28,  die 
Lexikographie  mit  17«  die  jaridischen  Wissensehaften  mit  16,  die 
Physiognomik,  nebst  Manilk  «od  KabballsUk,  nnd  die  Mystik,  beide 
Uli  14,  dtte  Gollectaneenknnde  nnd  die  Ethik,  beide  mit  13, 
die  Natorgeschichte,  nebst  Arzneikuade,  nnd  die  Denkwlssenschaf- 
teo  (Logik  nnd  Dispotirkonst),  beide  mit  11,  die  Encydop&die  und 
BibUograpfaie  mit  10,  die  jnridisch-politlsehen  Wissenschaften  und 
die  Geographie,  beide  mit  fi,  die  Gnomik  und  die  Arithmetik,  beide  mit 
4,  dIeProsodie,  neb>>t  iU^imlebre  und  Poetik,  und  die  Rhetorik,  beide  mit 
3,  die  Graphik,  die  Styli^Uk  und  die  JHuslk,  jede  mit  2  Nnmern,  end- 
lieh die  Wafenknnde  mit  1  Numer»  Von  besonderem  Werthe  sind; 
No.  l,.das  von  Flügel  au  «einer  Ausgabe  benotate  und  in  der 
Vorrede  des  ersten  Bandes  gewOrdlgte  Exemplar  von  Had^chi 
Chalfa's  bibliographischem  WMerbuche;  So.  II,  eine  bisher  unbe- 
kannte arabische  Abhandlung  Ober  die  Sehreibkunst  von  Abu'i<f 
'haJUn  el-  Taahidl  aus  dem  4.  Jahrb.  d.  H.,  in  einer  Hdschr.  vom 
J.  Chr.  1328;  No.  31,  Ibn-MMik's  Kafijet-^-Schafije^  eine  voll- 
st&ndlge  arab.  Grammatik  in  2757  jambischen  Doppelversen;  Ko. 
f3,  ein  Tbeil  von  Feridün's  Staatsschreiben,  Mnnscheäti  Seläthin, 
No.  91  und  92,  Isbik  Cbddschasi's  und  N4bi's  Staats^chrei- 
ben,  No.  93,  lUghib  Pischi's  ministerielle  Vorträge,  und  No.  128, 
eine  tttellose,  aber  höchst  wichtige  Sammlung  von  Staatsschreiben 
B.  8«  w.  —  alle  fflnf  In  Hanuner-PurgstalPs  Geschichte  des  osma- 
nisehen  Reichs  benutzt  nnd  beschrieben;  No.  147,  ein  Theil  von 
Fihri's  Kenz  el-kutUb;  No.  175—178,  die  arabischen  Diwane 'AU 
ben  Abi*Thiaib's,  Abd-Sirhdschen's,  Mutenebbi's  und  Ibn-el-Fi- 
ridh's;  No.  186  und  193,  awei  vollständige  Exemplare  des  Schübe 
nkme  und  des  Mesnewi;  No.  211,  eine  wahrscheinlich  aus  dem 
15.  Jahrb.  stammende  Hdschr.  von  Scheichrs  Chosrew  und  Schtrln; 
No.  216  und  227,  »wei  bisher  unbekannte  tarkische  romanUsche 
Epopden,  Hnmi  nnd  Homüjdn  vom  Derwisch  SsijimI  und  die  Nach- 
tigallengeschichte von  FoAdi;  No.  246,  GhaAri's  pers.  NIgiüristto, 
eine  nach  der  Zeltfolge  geordnete  Blumeolese  aus  den  besten  Ge- 
Bchichtsschreiberq;  No.  249,  Defteri's  eigenhändiger  türliit'cher 
Auszug  des  Ilescht  Bihlscht  oder  der  persischen  Geschichte  der 
ersten  acht  osinanischen  Sultane  von  seinem  Vater,  dem  Richter 
ldri«i,  mit  seiner    eigenen,  die  Regierung  Se1im*s  1.  umfassenden 
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Fortselisongi;  Ito«  354,  Ibs-eUA'linmr'B  Randliat-el-iibrifl,  dofefc 
welchen  «ler  kleine  Kaitliäs,  No.  253,  er^&nzt  and  die  GescUcbitf 
der  Meriniden  bis  zoni  J.  Cht.  1401  fert^effibrt  wird;  No.  902^ 
der  erste  Tlieil  einer  selir  aasfalirlfcben  arab.  Lebensbeaehreftnn^ 
Mohamnied's,  roik  Mes'dd  Dscbemmüa,  wabrscbeinHcb  einem  Magli^ 
rebinen,  und  No.  303,  eine  in  24  Tabellen  aaf  16  FoüoM&ttem 
sehr  schön  geschriebene  nnd  yerzierte  Za8aninienstellong>  des  Wis- 
senswirdigsten  ans  dem  Leben  Mohammed's,  vom  Derwbeh  Ma^h- 
fMi,  beide  bisher  nnbekannt;  No.  309,  ein  am  Ende  anrellstSiidi^eir 
Ibn-Challik&n;  No.  378,  das  «ber  die  Gifte  nnd  die  ärztlichen  Nnts- 
imwendungen  der  Thiere  handelnde  9.  Bach  von  DschordschAnfs 
Zachirel  ch&rezmschMt;  No.  382,  ein  bisher  anbekanntes,  onrolt- 
st&ndig*  gebliebenes  tOriEisches  Wörterbnch  der  einfachen  Hdhuittel 
roiL 'Halirai;  No.  459Cbam  el-Dschendrs  Compendlnm  der  mallkRI^ 
sehen  Rechtsiehre;  No.  473  nnd  474,  MAwerdf  s  Qawfcntn  el-wixikra, 
nnd  Ibn-Nabbita*8  Snluk  dowel  el-moMk,  zwei  arab.  ^iloso|Afech- 
sUatsreehtliche  Abhandlangen;  Nb.  479,  ThaMIbfa  El-fetrftfd  wei- 
qal^ld,  eine  ethische  BlumeAlese.  —  Nach  dieser  Probeafbeit  Hr. 
Kraflft's  können  wir  dem  non  von  ihm  anzufertigenden  aosMirlli^ll 
Verzeichnisse  der  morgeniftndischen  Handschilften  der  Wiener  Hof- 
biblioihek  nor  mit  denfrohesten  Erwartungen  entgegensehen.  Ach-- 
tangswerthe  Sprach-  und  Literatnrkenntniss,  sichtender  Sammler- 
lleiss,  Selbststfindigkeit  des  Urtheils  und  Sorgfalt  in  der  AosfBh- 
rung  befthigen  ihn  zo  einem  solcfaeli  Werke  ganz  Tbrzftgfich. 
Die  wenigen  Mäng'el  der  vorliegenden  Arbdt  sind  meistens  rein 
philologisch;  eine  blosse  Anzeige  kann  es  ruhig  der  wachsenden 
Kraft  nnd  Einsicht  des  Vfs.  fiberlassen,  sie  selM  aafzoflnden  nnd 
später  zu  beseitigen.  Nor  noch  zwei  Bemerkungen  und  eine  Bitte. 
Erstens:  Die  türkische  Uebersetzung  des  Pendnfcme,  No.  191,  ist 
nach  dem  von  Hm.  KraA  Angeführten  die  unter  den  Handschriften 
der  Leipziger  Stadtbibliothek  doppelt  roriiandene  des  Maqll};  s.  den 
Katolog  derselben,  S.  537,  Col.  1,  Z.  26  ff.  und  S.  545,  Col.  2, 
Z.  20  ff.  Zweitens:  Der  von  ihm  S.54,  Z.24,  nach  der  Schrei- 
bung des  Ref.  in  seinem  Dresdner  Kataloge' angefthrte  Name  Mu- 
weidi  ist  in  Muejjedi  zu  verwandein;  $o  schreibt  ihn  v.  Frähn  in 
neinem  Berichte  «her  die  aus  der  Schcich-Sefy-Moschee  fai  Ardebfl 
fflr  die  kaiserl.  Bibliothek  in  St.  Petersburg  gewonnene  nterariscb^ 
Kriegsbeute,  Leipz.  Lit.^  Zeit.  1829,  No.  201,  Col.  1605,  No.flO^ 
und  80  hat  auch  eine  Randglosse  zu  dem  Raudh  el-achjjU',  Cod. 

Dresd.  404,  Bl.  2  r.,  !s^!^)y  was  deotUch  aoi  j<nm  Ansapraeke 
hinweist.  Drittens:  Möge  es  Hrn.  Kraffl  gefallen,  in  dem  Hand- 
schriftenverzeichnisse der  Hofbibliothek  von  nicht  ganz  bekannten 
Werken  immer  den  Anfang  und  das  Ende  anzugeben;  Ref.  hat 
nicht  nöthig.  Ihm  zu  sagen,  wie  sehr  diess  Verfahren  die  Bestim- 
mung der  EhierieiheU  oder  Verschiedenheit  zweier  Werke  aus  der 
Ferne  erleichtert.  Fleische?. 
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/[wq  $X*JH  V^J^  v^ÜK^   Th6    BiognipbtMl  Pldionary    «f   iUa. 

stqoas  oeo,  chiefly  at  the  'beginnlng  of  Tslamism,  hy  Abu  Zakariya  Yaliya  EI- 
Nawawi.  Now  firat  edfted  from  ihe  collation  of  two  Mas.  at  GftUlngen 
and  Leiden  by  Ferd.  Wüätei^fM,  Dr.  of  Pliüos.  and  Prof.  P.  R.  oic.  i)«t. 
tugen,  priated  for  the  J^ondon  aiaeMty  for  thfi  puätteaUtta  of  orieBtal  iexto 
Wid  #old  l^y  Dktrich.  1841  Pbrt  I.  It.    li»  «.  £r.  9.    <A  l  Thlr.  10  Ngr.) 

Selim  1832  lleM  Hr.  Prof.  WQrtenfSrfd  de«  Anha^  dieses 
Werkes  nH  lai.  Ueberseiauiip  «ad  Anmerlniag««  erach^Mn.  Darch 
Se  verHegeade  Aasgabe  wM  aaa  jene  lageadaribett  keseittg^t,  aad 
ia  Betracht  dea  ^romea  Veraags  der  Jeteigea  Texlgestaliang  ver 
der  frflkeren  almmt  Ref.  auch  aa  deai  „now  firat  edfied^  kelnea 
Anatoas^  kiden  er  darki  aieht  sowekl  eine  lileniturg'esekSchtUcke  An^ 
fake,  als  vlehaekr  ein  fela  aiisgedrOektes  uad  zugleich  nach  keiden 
Sdten  kki  gperaekies  Urtkeil  eikllcfct.  Doek  wird  er  hier  sram 
Bebofe  der  Vergfeiohon^  «lebt  nmbki  benaen^  neck  eUii^eaial  auf 
jene  ErMe  Ter  der  Knuten  garnehankaamien,  -^  Dasa  naser  Tak* 
dklk  el^aamk  kein  allgemeines  lebensgesekiobiUclies  Wörterbaek, 
etwa  wie  das  Ikn-Ckalltkkn's,  Ist,  sondern  Meh  anf  die  in  secka 
caneidsek-jnridlscken  Hanptwerken  der  Schafften  erwäknten  Engel, 
Sftmonen  and  Menseken  besckr&nlit,  weiss  man  aeken  aas  Hama«- 
ker's  Spee. Catni.  ».  lÖB ft  md  Hagels  HadseM CSuilfa,  Ke. 377d| 
an^  die  Beavtkeilang  des  oben  erwähnten  Wüstenfeld'soken  Baches, 
Lpa.  Ut.-Zeit.  1833,  No.  150,  gibt  das  K«thige  aber  Inkalt,  An- 
lage nnd  Blntkeflnng.  Der  «weite  Thell  iker  die  Ingkit,  d.  k.  die 
in  deasethe«  Werken  verkammenden  seltneren  nnd  schwereren 
Werter,  sMte  sekon  ron  der  ersten  Ansgake  wegbleiben,  da  Ihre 
ekialge  Qaelle,  die  göttkiger  HandackHft,  ihn  nicht  enthftU;  aber 

nach  dem  hkr   {gleichlautenden   arabischen  Titel,   ohne  oÜÜJI^, 

nad  der  heschränkeaden  Faasnng  des  cng^Bachen  Ist  auch  die  ge- 
genwärtige niar  anf  jenen  ersten  Theil  hesedNiet. .  Wir  wirden 
ans  jedech  sdnr  freaen,  das  Tahdhib  d-kighit  als  besonderes  Werk 
ans  der  Leydner  Hdschr.  nachgeliefert  an  kekommen,  da  wk  ge-» 
rade  in  der  Sprache  der  mohaniniedanli'ekfn  fiesetneswisaensdiaft 
ekies  solchen  Spedalfehrers  neck  sehr  bedArEen,^  aodi.der  Vf.  In 
diesem  Thelle  neknaals  anf  den  zweiten  verwdst.  In  Brmange-- 
lang  emes  anderen  Ankaltes,  als  des  Umsehlagtitels  der  keiden 
ersten  Hefte  (das  dritte  hat  Ref.  noch  ni^t  erhalten),  kann  Uer 
aber  den  Plan  der  ganien  Aufgabe  und  anderes  damit  Verwandte 
anck  weiter  aidits  gesagt  werdea.  Fnr  den  sicheren  nnd  gleich*- 
m&aaigai  Forlgang  Aer  Lieferangen  kargt  indessen  die  Arkeitsam"» 
keit  des  Hrn.  Prof.  W.  und  das  Interesse  der  ehrenwerikcn  de* 
aellschaft,  auf  deren  Kosten  das  Werk,  aach  kuaaerlidi  würdig 
ausgestattet,  erscheint  —  Der  Thell,  welcken  die  mi vollendete 
Ausgabe  von  1832  enthielt,  d.  h.  die  Einleitung  und  der  Artikel 
fibor  Mohammed  den  Propheten,  reicht  in  dieser  bis  iS.  66^  Z.  3; 
dann  folgen  bis  S.  123  die  anderen  Personen  dieses  Namens,  an 
Ihrer  Spitze   der   Stifter  der   Scctc   des   Vfs.,   Mohammed  Ben 
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Idris  el-Sch&fe'l,   «nd   der  grosse  Üeberlieferaiiffssannilery    Mo- 
hammed   Ben   Isnilfn    el-Bocbari.      Darauf    beginnt    die    alpha- 
betische Reihe   der  Uebrigen   mit  Adam ,  der  nicht  als  ^Urrater 
des  Menschengeschlechts,  sondern  bloss  wegen  der  ursprünglichen 
awei  Alif  im  Anfange  semes  Namens  vor  Ab&n,  Ibrahim  ■•  A. 
steht.    Am  Ende  des  zweiten  Heftes  bricht  das  G'im  mit  G'&'far 
Ben  Abi  Th&Ub  ab.    Die  beiden  ersten  Buchstaben  zerfallen  wie- 
derum in  Kategorien  (abwlb)  mit  einem  oder  mehreren  Namen*  Ein 
Grund  für  diese  abwechselnde  Vereinzelung  und  Zusammenfassung 
ist  nicht  wohl  abzusehen.    Sehr  erleichternd  fQr  das  Nachschlagen 
aber  würde  es  sein,  wenn  die  Namen  allen  Artikeln,  wie  den  drei 
ersten,  Yorgedruckt~  oder  in  ihrem  Anfange  wenigstens  überstrichen 
w&ren.    Die  Ausführlichkeit  oder  Gedrängtheit  der  Behandlung  ist 
Ton  der  grösseren  oder  geringeren  Wichtigkeit  der  einzelnen  Per- 
sonen in  theologisch-juridischer  Beziehung  und  von  der  damit  in 
Verbindung  stehenden  b&ufigeren  oder  seltneren  Erwibnung  der*- 
selben  in  jenen  Hauptwerken,  nebenbei  wohl  auch  Ton  dem  Mehr 
oder  Weniger  des  über  sie  Bekannten  abh&ngig.   Sind  der  Stellen^ 
b  denen  sie  vorkommen,  nicht  sehr  yiele,  so  werden  diese  naolt 
Buch  und  Abschnitt    angeführt.     Einige   Artikel    kommen    einer 
wbrklichen  Lebensbeschre&ung  ziemlich  nahe;  die  meisten  anderen 
enthalten,  ausser  den  allgemeinsten  Angaben  über  Herkunft,  Leben 
und  Tod,  nur  das  für  die  wissenschaftUche  Bedeutung  der  betref- 
fenden Personen  Entscheidende;   noch   andere  sind   ganz  dürftig 
ausgefallen,  wie  der  über  den  Dichter  Amrul-Kais;  aber  freilid 
ist  dieser  Saul  auch  nur  durch  die  gelegentliche  Anfilhrong  zweier 
Verse  von  ihm  in  d^m  Mochtasar  und  Moheddheb  unter  die  Pro- 
pheten gekommen.    Selbst  der  Teufel , '  sonst  das  dritte  Wort  der 
rechtgläubigen   (auch    mohammedanischen)   Gottesgelahrtheit,    ist 
gerade  in   diesen  Schriften  ein  Hapax  legomenon;    auch  hat  er 
.  augenscheii^lich  die  Gelegenheit  versäumt,  durch  aotobiograpbische 
BUttheilungen  für  dieses  Conseirvations-Lexicon  seinen  modernen 
christlichen   Geschichtschreibem   vorzuarbeiten;    nicht   einmal   die 
vorzüglichsten  Aussprüche  des  Korans  über  ihn  sind,  wie  bei  an- 
deren dort  erwähnten  Personen,  zusammengestellt,  sondenrfast  der 
ganze  Artikel  beschäftigt  sich  mit  den  beiden  Fragen,  ob  der  Name 
Iblis  arabisch,  oder  ausländisch,  und  ob  dessen  Inhaber  ursprüng- 
lich ein  Engel,  oder  ein^  Dämon  sei.  —     Von  den  kritischen  Ver- 
muthungen  des  Ref.  in* der  oben  erwähnten  Recension  muss  die 
Vergleichnng  der  beiden  Handschriften  die  meisten  bestätigt  haben, 
da  sie  jetzt  neben  vielen  anderen  in  den  Text  aufgenomniea  sind; 
einige,  denen  diese  Ehre  nicht  zu  Theil  geworden  ist,  verdammt 
Ref.  jetzt  selbst  als   übereilt   und    falsch;    die   folgenden    aber 
muss   er  gegen  Hm.  Prof.  W.  immer  noch  in  Schutz  nehmen: 

S.  22,  Z.  7,  |UjÜI  8t.  jUnJI;    S.  35,  1.  Z.,  ^y^\^  st  «>^l; 

S.  39,  dritU.  Z.  Jlt  st.  J^tj  S.  40,  Z.  14,  iJC^st.iUC^; 
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S.47,Z.  14,  kJU  st.  f^^iMi  S.  53,  vorLZ.,  l^^U  st.  ^^. 
Aach  S.  ^,  Z.  dj  möchte  das  vorgeschlagene  ^^  ( ^^  )  st.  ^^ 
doch  das  Richtige  sein;  wenigstens  erinnert  sich  Ref.  nicht, 
1^  schlechthin  f er  «li^l  J<^  ^^  gelesen  zn  haben,  und  dann 

erwartet  man  auch  hier. unter  den  ron  der  Legende  rerbondenen 
Haupt-  und  Wendepuncten  in  Mohammed's  Leben  bei  weitem  mehr 
seine  Einsetzung  zum  Propheten,  als  seine  Verhelrathung  (dbri- 
gens  welche?)  zu  finden.    In  der  Stelle  S.  47,  Z.'I,  steht  nun 

^^^  statt  des  ^^  der  göttinger  Hdschr.   Aber  Jenes  ^^^  kann 

dben  so  wenig  richtig  sein,   als   das  ^j^  der  ersten  Ausgabe; 

denn  womit  sollte  y  den  Cansalsatz  verbinden?    Entweder  muss 

also  nacb  dem  firflhem  Vorschlage  des  Ref.  Jenes  '^^  in  ^l^ 

oder  das  yorhergdiende.  l.g.*A*>  in  bjjJ3  verwandelt  and  dann 

Jl^  oder  ^\S^  geschrieben  werden.  Das  Letzte  i$t  das  Wahr- 
scheinlichste.    Uebrigens  sind  ans  der  ersten  Ausgabe  folgende 

Fehler  in  die  zweite  übergegangen:  S.  3,  Z.  14,  Jbl  JjJ  bU 
Jbl  JJü;  S.  14,  Z.  2,  OyM.aLA  st.  i^yu-uo;  S.  22,  Z,  5, 
^  st  1^;  S.  46,  Z.  12,  isSsxKViß  st.  &Maj;  S.  49,  Z.  9, 
^y^y  at.  i^^;  S.  50,  Z.  8,  SbUsll  st.  iülj4t  (vgl.  Z.  12), 
Z.  14,  sLöAj)!  st.  La;3t  (eine  hier  gewöhnliche  Schreibart  *  st 
yg'i^S)^  und  vorl.  Z.  SUL^t  st  <i;U.LJI;  S.  51,  Z.  13, 
l^AJcVfi^  8t  Lg^Cii)^  (eben  so  S.  86,  Z.  8,  &iJid^  st.  &i J^). 
S.  55,  Z.  8,  ist  statt  des  ^^^  wofür  die  erste  Ausgabe  ^. 
hatte,  ^^'9  nnd  statt  des  unverständlichen  1^)9  S.  39,  Z.  7,  was 
In  Jener  ebenfalls   stand,   wahrscheinlich  L^  zu  schreiben.     Die 

Anzeige  des  dritten  Heftes  wbrd  Gelegenheit  geben,  diesen  Gegen- 
stand weiter  zu  verfolgen;    nur  das  sei  hier  noch  bemerkt,   dass 

der  Name  \J^\y  S.  125,  vorl.  Zeile,  nach  der  ausdrüciilicheu 
Angabe  des  Kamus  unter  ^t  und  nach  der  Auseinandersetzung 

Kawawi's  selbst,  S.  126,  Z.  11  u.  12,  ^bl   zu  kven  idt 

Fleisciur. 
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[eiOT]  Tausend  und  Eine  Nacht.  Arabiidi.  Na€k  einer  Handschrift  -aua 
Tunis  herausgeg.  von  Dr.  Max.  Habicht  ^  nach  seinem  Tode  fortgesetzt  von 
M.  if.  L.  Fleischer.  Bresb«,  Hirt.  1842.  Bd.  9.  XXIV  u.  430  S.,  Bd.  10. 
XIII  u.  462  S.  -  1843.  Bd.  11.  Xu.  473  S.,  Bd.  12.  XCV  u.  427  S.  8. 
(Subscr-Pr.  a  2  Thlr.) 

Nodi  ein  halbes  Jahr  vor  dem  daffir  aagesetsteii  KeitpoMcte 
suid  die  virr  letzten  Bände  dieser  vor  18  Jahren  begonnenen  Aus- 
gabe der  T*  und  E.  N.,  grösstentbeils  nach  zwei  HabIchCschen, 
mit  den  übrigen  nnn.  der  Universitätsbibliothek  in  Breslau  angehö- 
renden Handschriften,  vollendet  worden.  Die  Erhöhung  der  vom 
Subscriptions-Prospectus,  Mai  1842,  angekündigten  II  Bände  auf 
12  bcrnht  allerdings  auf  eiaem  Rechmingsfefaier  von  mir;  ich  hoffe 
indessen ,  für  dieses  Plus  In  Betracht  jenes  Minus  Nachsicht  %u 
finden.  Ermöglicfat  wurde  eil  rauheres  Vorwärtsschreiten  dadurch, 
dass  Hr.  Prof.  Kutzen  in  Breslau,  dem  zunächst  die  Vollendung 
dieses'  Hauptwerkes  seines  Schwiegervaters  tsu  danken  fsC,  den 
Druck  Bach  Leipzig  verlegte,  ich  selbst  während  desselben  auf 
grössere  Arbeiten  verzichtete,  und  zwei  meiner  Zuhörer,  die  Hrn. 
DDr.  Rosen  und  Wetzstein,  mir  einen  bedeutenden  Thdi  de» 
Textes  für  den  Druck  abschrieben.  Aber  auch  von  anderen  Seiten 
her  wurde. ich  freundlich  unterstOzt,  vorzOgltch  von  Hrn.  Archivar 
Möller  durch  Zusendung  der  zweiten  Hälfte  der  gothal«chen  Hand- 
schrift (No.  917  und  918  seines  Catalog«)  zur  Ausfüllung  einer 
Lücke  von  109  Nächten  (776—884)  zwischen  den  beiden  letzten 
Habicht'schen  Handschriften;  ddnn  auch  von  Hrn.  Prof.  Brockhaus 
und  Hrn.  Dr.  Zenker  durch  Mittheiliing  der  bulaker  Ansgidie, 
welche  ich,  jedoch  nur  massig,  zur  Bericlitigung  des  breslauer  und 
gothaischen  Textes  benutzte,  so  weit  diess  möglich  w^ar,  d.  h.  bis 
zum  Ende  der  884.  Nacht.  Denn  von  da  an  bis  zum  Schlüsse  den 
Ganzen  trat  der  letzte  Band  der  tunesischen  Handschrift  mit  den- 
jenigen Erzählungen  ein,  welche  der  sei.  Habicht  sehen  un  14» 
und  15.  Bändchen  der  breslauer  deutschen  T.  und  E.  N.  Obersetzt 
hat.  "Hier  konnte  die  gothaische  Handschrift  und  die  bulaker  Aus- 
gabe nur  in  der  Geschichte  von  den  sieben  Wesiren,  Bd.  13,  S. 
237 — 383,  verglichen  werden;  für  das  Uebrige  war  ich  auf  jene 
einzige  Textesqnelle  beschränkt,  und  daher  auch  einigemal  gen^- 
thigt,  verderbte  Verse  thells  auf  eigene  Verantwortlichkeit  wieder- 
herzustellen, tlicils  ganz  wegzulassen.  Wie  ich  aber  überhaupt  von 
der  Beschaffenheit  und  dem  Verhältnisse  der  mir  vorilegendea  Text« 
und  von  meiner  Behandlung  derselben  in  den  Vorreden  Rechen- 
schaft abgelegt,  besonders  in  der  zum  letzten  Bande^  die  von  mir 
herrührenden  stärkeren,  wichtigeren  oder  zweifelhafteren  Verände- 
rungen durch  alle  vier  Bände  aufgezählt  habe,  so  enthält  diese 
Vorrede  auch  jene  Verse,  wie  die  Handschrift  sie  gibt:  die  berich- 
tigten, in  80  weit  das  in  ihnea  Geänderte  von  ^er  bezeidweten 
Art  ist,  die  weggelassenen  hingegen  vollständig.  Ausserdem  babe 
ich  vor  dem  9.  Bde.  meine  Antwort  auf  die  Bemerkungen  des  seL 
Habicht  über  meine  Diss.  crit.  in  dem  Vorworte  zum  7.  Bde.  aus 
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iet  Anxei^e  diesei»  vmA  des  folgenden  Bamies  (Repert  B4.  lO^ 
No.  ^76)  wieder  «bdnirken  lassen  «nd  rer  dem  12.  Bde  mehrere 
Berichtigiing^ii  Jenes  Werkehens  nackgeHefert,  ebendaselbst  auch 
das  Verii&Uniss  der  ägyptischen  Redactien  der  Sieben  Wesire  7.n 
der  tnnesischen  «od  den  Inhalt  der  vi«  ErKtiifcnigen,  welche  jene 
mehr  hat,  in  der  Kttrse  angegeben.  Fleischer. 


Natiirwiisseii£(chafteo. 

[8306]  Schrifteo  der  in  St.  Petersburg  gestifteten  Rususch-lCaiaerlichen  Ge- 
sellschaft für  die  gesammte  lÜineralogie.  1.  Bd.  I.  \i.  3.  Abth.  (f.  Abth. 
aach  u.  d.  Ht:  Geschichte  u.  inrissenscbaftl.  Beschäftigungen  der  Gesell- 
•ehaft  TOn  1817  bis  \S4%  vom  Mitstifter  der  l^esellsch.,  Ing.  Obrint  H.  A. 
O.  von  IM.)  St.  Fetenbnrg.  1843.  28  u.  CLXXXVIII  8.  mit  8  Stein- 
dmcktat;  3.  Abth.,  399  S.  mit  II  Steindrucktai:  gr.  8.    (3  Thlr.  30  Ngr.) 

Wenn  eine  naturwissenschaftliche  Gesellschaft  nach  25J&hrigem 
Bestehen  die  Heransgabe  ihrer  von  Anfang  an  gesammelten  Schrif- 
.ten  veranstaltet,  so  ISsst  sich  flrellich  erwarten,  dass  manches  Be- 
kannte und  VeraKete  mit  unterlaufen  werde.  Diess  bestätigt  sich 
denn  auch  in  dem  rorliegenden  1.  Bande  der  Schriften  der  kais. 
russ.  Gesellschaft  für  die  gesammte  JMineralegie,  bei  deren  Anzeige 
nich  Ref.  lediglich  auf  eine  Darlegung  des  Inhalts  beschränken 
kann.  Die  I.  Abth.  gibt,  wie  diess  auch  der  Speciaititel  besagt, 
eine  Geschichte  der  Gesellschaft,  und  beghint  S.  1 — 19  mit  dem 
Verzeichnisse  aller,  seit  der  Gründung  zu  ihr  getretenen  oder  er- 
wählten Mitglieder.  Dann  folgt  von  S.  I  bis  CLXXXVIII  die 
eigentliche  Geschichte  und  der  Bericht  über  die  wissenschaft- 
lichen Beschäftigungen  der  GeseHsehaft,  deren  GkOndung  zuerst  Im 
J.  1817  durch  den  Staatsrath  y.  Pansner  reranlasst  wurde,  wor« 
anf  sie  am  12.  Juni  dess.  J.  die  kaiserl«  Bestätigung  verhielt. 
j3.  V— XVI  werden  die  Statuten  mitgetheiit.  In  dem  weiteren 
Berichte  dürften  etwa  folgende  Angaben  einiges  Interesse  habcif. 
S.  XLI  f.  nähere  Mittheilnngen  über  die  Auffindung  des  schönen 
farbenspielenden  Labradors  in  Rnssland  (bei  welcher  Gelegenheit 
die  Beschreibung  imd  Abbildung  efaies  angeschlilfenen  Stockes  ge- 
geben wird,  wekhes  die  ziemlich  regelmässige  Zeichnung  eipes 
Portraits  in  altmodischer  Tracht  in  ähnlicher  Weise  erkennen  lässt, 
wie  der  vom  Grafen  Robassom^  ffir  10,000  Louisdors  ansgebotene 
Labrador  mit  dem  Portrait  Ludwigs  XVI.);  S.  LllI  f.  über  die 
Fundorte  des  Sonnensteines  in  Russland;  S.  LV  ff.  Notiz^  über 
die  sibirischen  Smaragde  (von  denen  das  grösste,  8  Zoll  lang^ 
und  4  Zoll  dicke  Exemplar  abgebildet  Ist);  S.  LXIII  f.  Nachrich- 
ten über  den,  letzt  in  Rnssland  befindlichen  Brillant  Sancy,  dessen 
wahres  Gewicht  nun  endlich  zu  53 Vs  Karat  bestimmt  wird ;  S. 
LXXX  ff.  die  Beschreibung  des  Kämniererites ;  S.  CXVl  ff.  über 
den  Chrysoberyll  des  Urals,  dessen  ausgezeichneter  Dlchroismus 
ausführlich  beschrieben  und  sogar  durch  colorirte  Abbildungen  ver- 
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anschaolicht  wird;  (hieibei  erfthri  min,  dass  NordenskiöM  we^a 
dieser  schönen  Eigenschaft,  und  in  Besag  auf  den  Tag  s^^ner  Ent- 
deckung Yorschlug,  diesen  ChrjsobarjU  Alexandrit  xu  Benaen, 
,ydenn  ein  schönes  historisches  Ereigniss  Icnüpft  sich  an  diesen 
ausgezeichneten  vaterländisdben  Stein;  gerade  an  demjenigen  Tage 
ward  er  in  Sibirien  entdeckt,  wie  St.  Petersburg  und  das  ganze 
llussland  das  ihm  so  heilige  Ereigniss  der  Volljährigkeit  Sr.  kais. 
Hoheit  des  Zesarewitseh,  Thronfolgers  und  Grossfflrsten  Alexander , 
Nicolajewitsch  feierte^^;  S.  CXXXV  ff.  mehrere  Details  Aber  das 
Vorkommen  von  Platin  mit  Chromeisenerz  In  Serpentlnstficken  die 
Nischne-Tagilskischen  Platinseifen,  und  S.  CLV  if.  Aber  die  Her* 
stellang  des  grossen,  zam  Alexandersdenkmal  verwendeten  Olono- 
lithen  aus  dem  Granit  von  Pytterlax.  —  Die  2.,  390  Seiten  starke 
Abtheilung  des  vorlieg.  Bandes  bietet  eine  Auswahl  der,  von  den 
Mitgliedern  der  Gesellschaft  gelieferten  Abhandlungen,  welche  je- 
doch grösstentheils  entweder  schon  lange  auf  anderem  Wege  der 
Oeffentlichkeit  übergeben  oder  ror  vielen  Jahren  verfasst  worden 
sind,  und  daher  wenig  Neues,  im  Neuen  aber  wenig  Bedeutendes 
liefern,  wie  folgende  Uebersicht  derselben  lehrt.  1)  Geologische 
Skizzen  der  Umgebungen  von  St«  Petersburg,  von  Fox^Strang- 
ways  (S.  1 — ^0).  2)  Beschreibung  der  Lager  am  Bache  Pul- 
kowka  in  der  Nähe  von  St.  Petersburg,  von  dems.  (S.  91— 1(14). 
3)  Nachricht  über  einen  minerälogiscben  Ausflug  in  das  Uralge- 
birge von  Menge  (S.  105—138).  4)  Beschreibung  des  Was- 
serfalls von  Imatra  in  Finnland,  von  Fox- Strang wajs  (S.  139 
— 144).  5)  Mineralogische  Bemerkungen  auf  einer  zwölft&gigen 
Reise  von  Sidney  in  Neu- Süd -Wales  über  Paramatta  nach  den 
blauen  Bergen,  vom  SUbschirurgen  F.  W.  Stein  (S.  14^—162). 
6)  Mineralogische  Bemerkungen  über  Podolien  und  über  die  Mol- 
dau, vom  Obristleutn.  v.  Baumer  (S.  163—168).  7)  Der  Sool* 
Schacht  und  die  Soolquellen  der  k.  preuss.  Saline  zu  Dürrenberg, 
vom  Salinen-Insp.  Bischoff  (S.  169—192).  8)  Ueber  die  Sand- 
wichlnseln  von  Geo.  Schaff  er  (S.  193—198).  9)  Sind  die 
Aleutischen  Inseln  ein  Product  des  unterirdischen  Feuers,  der  Fldtz- 
Zeit  oder  der  Ur-Zeit?  beantwortet  vom  Stabschirurgen  Stein 
(S.  199—215).  10)  Der  Thüringer  Muschel-Flötz-Kalkstein  und 
der  ältere  Kalkstein  Würtembergs,  hinsichtlich  Ihrer  Versteine- 
ruügen,  von  Stahl  (S.  216—230).  11)  Geognostische  Erfahrun- 
gen über  die  Gebirgs-Lagerungen  um  Schwarzenbach  in  Kärnthen, 
vom  Eisenhütten -Verweser  C.  v.  Scheuchenstuel  (S.  231 
— 238).  12)  Nachrichten  über  die  Naphthaqnellen  und  das  sogen. 
Feuerland  bei  Baku,  vom  Gen.-Leuto.  v.  Trusson  (S.  239- 
13)  Ueber  denselben  Gegenstand,  von  Eich f cid  (S. 
H\  Desgleichen  vom  Uberstleutn.  Taeger  (S. 
15)  Ueberblick  der  Theorien  der  Geologie  Werner's  und  Hotton'k, 
von  Kämmerer  (S.  253—268).  16)  lUsmi  über  die  Petre- 
factcn  Würtembergs  in  Hinsicht  ihrer  geognostischen  Verhältnisse, 
vom  Bcrgrath  Hehl  (S.  269—342),     17)  Bemerkungen  iiber  die 
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Behandlungen  der  Berjll-  und  Raachtopas-KrjsUIle  in  lekaierin- 
bnrgr,  vom  Oberbergmeister  Kleiner  (S.  343-^344).  18)  Ceber 
die  ManganenBe  bei  EIMngerode  am  Ilarx,  von  Jas  che  (S.  345 
—363).  19)  Ueber  den  Jakut,  von  Frähn  (S.  364—371). 
20)  Ueber  das  Wachsthiim  des  Eisens,  zur  Erörterung  der  Frage, 
ob  dieses  Metall  unerschöpflich  sei?  vom  Staatsrathv.  Roos  (S. 
372—390).  dolTentlich  werden  die  nachfolgenden  Bände,  in  wel- 
chen die  übrigen  Abhandlungen  der  MUglleder  der  Gesellschaft 
abgedruckt  werden  sollen,  weniger  veraltete  und  mehr  Original- 
Abhandlungen,  fiberhaupt  solche  Arbeiten  liefern,  deren  Datum  nicht 
zu  weit  zurftckreicht,  und  die  nicht  bereits  anderweit  veröffentlicht 
worden  sind. 
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Kirchenverfassung.  ( — 195.)  —  Goehei,  üb.  einen  modus  der  Kirchenzucht 
gegen  die  Pfarrer.    (—204.)  —    Literarisches.    (—206.) 
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SUdtpfr.  in  Waidenbuch.  Stuttgart.  Belaer'sche  Buchh.  1843.  XX  u. 
412  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  22%  Ngr.) 

Sau]  an**M  Das  Buch  Hiob.     Mit  Beziehung  auf  Psychologie  a.  Philosophie 
ier  alten  Hebräer  neu  übersetzt  u.  kritiMh  erläutert  von  J.  ^*'^*^^— * 


Breslau,  Kern.    1843.    XVUI  u.  332  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[8815]  Remarks  upon  theBook  of  Psalms  as  prophetic  oftheMessiab.    Lond., 
1843.    423  S.  gr.  8.    (8sh.  Od.; 

[eiic]  Novom  Testamentom  graece.     Ex  recogn.  Kn^fpj^i  emendatius  edidit, 
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«rgunieBtoraMitie  amotatioiiein  erit  et  in^ces  »^«cit  C.  9fr.  GviL  7%eÜ€, 
Prof.  IJpsienns.  Edit.  stereot.  Lipdae ,  B.  TandnHs  Um.  1844.  VIII 
u.  615  8.  16.    (20  Ngr.) 

[8n7]  Jod.  Hei  hn^^e  dum  viTebat  Theol  Dr.  et  in  Acad.  lUieMO-Traject. 
Prof.  ord.,  ^patatio  de  codictf  BoreeUano,  nunc  Rbeno-Trajecthio,  ab  »m 
in  luoen  pretracte.  EdU,  H.  Egb,  Vinke,  TheoL  Dr.  et  in  Acad.  iUi..Tra- 
ject.  Prof.  erd.  Tragecti  adM.»  Keinink  et  fil.  1843.  VIIl  u.  103  8.  uni 
Facsimile.  gr.  4.    (2  Thlr) 

[esi8]  Dr.  Mart.  IJBlIierl  Coramentarium  in  epistolam  S.  Pauli  ad  Galatas, 
cur.  Dr.  Joann.  Cour.  irmUeker^  eod.  Neopolit.  Krlangeiisia  pastor  alter. 
Tom.  h    Briangae,  Heyder.     1843.    XIV  u.  380  S.  8.    (15  Ngr.) 

[831t]  Erklärung  der  heil.  Schriften  des  neuen  Testaments  von  Frz.  Xav. 
MMtL  9.  Bd.  1.  Abtbl.t  Die  Briefe  an  die  Gaktier  u-Bphesier.  Regeoa- 
birg,  Man.    iW  8.  gr,  8.    (15  Ngr.) 

SB3M]  *Studies  of  the  New  Testament  By  a  Laymaa.  2  toIs.  Lond., 
I843w    590  S.  gr.  8.    (I5sh.) 

[8331]  ^Daa  neue  Testament  nach  Zweck,  Ursprung,  Inhalt  für  denkfnde  Le- 
ser der  Bibel  von  Dr.  K.  Au«.  Crednör.  2.  Thl.  Giessen,  Ferber.  1S43. 
XIV  ,u.  382  S.  gr.  8.    (l  Ihlr.  20  Ngr.) 


fesn]  Die  Genesis  des  Judenthums  von  Dr.  BL  Ghr;  naaok.  Ulm,  Wag- 
ner'sche  Buchh.    1843.    119  8.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[8SS3]  Geschichte  der  ehrisilidien  Kirche.  Zum  Seibatstadium  f.  Lehrer  u. 
aar  Vorbereitnog  auf  den  Uaterricht  yon  J.  E.  HeMe.  Mit  e.  Anhange^ 
eoth«  die  drei  Glaabeasbekenntn.  u.  die  Augsb.  GoafessioA.  QuadÜBburg, 
Basse.     1843.    VUi  u.  143  8.  8.    (12%  Ngr.) 

[8324]  Tableau  des  institutions  et  des  moeurs  de  T^glise  aumoyen^ge,  par- 
ticuli^rement  au  Xlll.  si^cle,  sous  le  regne  du  pape  lunoceut  III.  par  Ffe*. 
Bttrter.  Trad.  de  TaUemaad  par  /.  Cohtn.  3  Vois.  Paris,  D^b^court. 
1843.    105%  Bog.  gr.  8.    (21  Fr.) 

[8BS5]  *Die  Leipziger  Disputation  im  J.  1519.  Aus  bisher  unbenutzten 
Quellen  histor.  dargestellt  u.  durch  Urkuaden  erläutert  von  Jo.  K.  Seid»* 
Baaum,  Pastor  zu  EscfadorC  Dresden,  Arnoldische  Buchh.  1843»  VIIl 
u.  161  8.  gr.  8.    (26%  Ngr.) 

[MDB]  *  Vorlosungen  Üb«  Wesen' n.  Geschichte  der  ReformatioD.  Von  J>r.  K« 
R.  flagMdbadb,  Prof.  in  Basel.  6.  ThL  (4uch  u.  d  Titt.:  Der  evang, 
Protestantismus  in  adhier  geschichtl.  Entwickelung  in  dner  Reihe  von  Voiw 
leas.  dargestellt  von  u.  s.  w.  ThI.  4.  —  und:  Die  Kirchengesduchte  des  18. 
u.  19.  Jahrb.  aus  dem  Standpuncte  des  evan^;.  Protestantismus  betrachtet, 
Tbl.  2.)  Leipzig,  Weidmännische  Buchh.  1813.  XIV  u.  479  8.  gr.  8. 
\2  Thlr.  15  Ngr.) 

[8327]  Bericht  vob  der  huaderljähr.  Jubelfeier  der  Gemeine  Gnadenfrey  Im 
Januar  d.J.  1843.    Breslau.  (Uipcig,  Kummer.)     1843.     1168.8.    (10  Ngr.) 

[RS38]  Jacob!  ß  Vo ragine  legenda  aurea  vulgo  historia Lombardica  dicta. 
Ad  opt.  libror.  fidem  rtCy  emend«,  supplevit,  potiorem  iection.  variet.  ad- 
spermt,  interpunicit,  aotas  histos.,  prolegömena  et  catalogum  aaactomm 
Mbliographicum  adjec.  Dr.  J.  0,  77i.  Graesse^  Regis  8ax.  Bibliothecarius. 
Faso.  I.    Dresdae,  Arnold.    1843.    8.  1-^92.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[8319]  Leben  der  Heiligen.  Die  ältesten  Originallegeuden ,  gesammelt  u.  mit 
besond.  Beziehung  auf  4ie  Cülturgescbichte  bearb.  von  zwei  Katholiken. 
10.  Bd.  (12.  5ahrh.  2.  Hälfte.)  Regensburg,  Manz.  1843.  IV  u.  652  8. 
gr.  8.    (I  Tbl?.  7y.  Ngr.) 
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[esw]  Das  tagend-  u.  wonienrolk  Ldben  des  hdL  Jo8e|ih  ComHiiio«  Von 
e.  kath.  Priiwter.   Aachen,  Cremer'sche  Bochh.   1843.  2%  S.  gr.  12.    (10  Ngr.) 

[8331]  Die  Siege  der  Märtyrer.  Lebensgeschichte  der  berühmtesten  Märtyrer 
in  der  heil.  lUrche  von  iL  M.  ▼.  Ugttorl«  *  Nebst  ^nen  Anhange,  entb.: 
Das  Leben  des  Redenuptoristen  P.  Cafiiuro  Q.'  der  Kiosterschwester  Theresia. 
Deutsch  heraosgeg.  von  üf.  A,.  lüigues,  (Auch  u.  d.  Tit:  A.M.v,LiiguorVs 
s&mmtlicbe  Werke.  1.  Abthl.  (ascet  Werke).  1.  Sect  6.  Bd.)  Regens- 
bürg,  Manz.  1843.  XVI  u.  392  S.  mit  1  Stahlst.  8.  (17%  Ngr.  Einseln 
22%  Ngr.) 

[9m]  Die  Regel  o.  das  Testament  des  heil,  seraphischen  Vaters  Frandscus 
tor  die  Minderen  Brüder.  Ans  di  Lat.  von  Rud.  Stockner.  Würaburg,  Voigt 
u.  Mocker.     1843.     VIII  u.  43  S.  nebst  Titelbild.  16.    (3  Ngr.) 

[8333]  Leben  der  heil.  Angela  Merid,  Stifterin  des  Ordens  der  Ursulinerinnen 
zur  Erzieh,  d.  weibl.  Jugend,  nvelche  d.  24.  Mai  1807  vom  Papst  Pius  VII. 
heilig  gesprochen  wurde.  Nach  d.  ital.  Ausg.  zu  Rom  1807  neu  herausgeg« 
von  M.  Sintta,  (Wohlf.  Bibliothek  guter  kath.  Bucher.  3.  Reihenfolge. 
8.  u.  9.  Bdchn.)    Regensburg,  Manz.     1843.    VIII  u.  276  S.  8.    (15  Ngr.) 

{6334]  Die  Lebensgescbichte  der  heil.  Jungfrau  Theresia.  Als  Anhang  einige 
Gebete  aus  d.  Schriften  ders.  Heiligen,  sammt  Morgen >,  Abend-,  Mess-, 
Beicht-  u.  Communion- Andacht  von  Sinu  BnohWuer ,  Pfarnricar.  2.  yerb. 
Aafl.  Augsburg.  (Regenaburg,  Manz)  1843.  VIU  n.  168  8.  nebst  i 
Stahlst.  8.    (10  Ngr.) 

[fl33ft]  Lebensgeschichte  der  ehrw.  Mutter  Maria  von  Jesu,  Aebtisain  des 
Ciarissinnen-Klosters  von  d.  unbefl.  Bmpföngniss  zu  Agreda  von  Jo0«  Xlaa. 
de  Brnrnmaitogo,  Frandscaner-ProTinzial  von  Biirgos.  Aus  dem  span.  Orag. 
übers.  Ton  Af. '  Sintzd.  ^Auch  u.  d.  Tit. :  Sämmtl.  Schriften  der  ehrward. 
Mutter  Maria  y.  Jesu.  1.  Bd.)  Augsburg,  Rieger*sche  Buchh.  1843. 
236S.gr.  8.    pO  Ngr.) 

[8336]  Histoire  de  D.  Mabillon  et  de  la  oongr^ation  de  Saint-Maur,  par 
Enll  COiATla  de  Malan.  ParU,  D^b4court.  1843.  17%  Bog.  12. 
(3  Er.  50  c.)  .  . 

[MST]  Grundzöge  der  Geschichte  u.  der  UntArscheidungslehren  der'  ev.-pro* 
testant.  u.  röm.-kathol.  Kirche  von  Erloh  Stiller,  Pfr.  zu  Harburg.  3. 
yerb.  u.  Terra.  Aufl.    Nordlingen,  Beck.     1843.    !28  S^  8.    (2%  Ngr.) 

[8188]  Erinnerung  an  die  Kirchenvereinigung  in  den  kurhess.  ProTinzen  Ha* 
nau  u.  Fulda.  För  evang.  Kirchenglieder  zur  Stärkung  evang.  GlaubcnatreiM 
u.  Kircheneinheit.  Nebst  e.  Predigt  von  W.  IV.  BöluB ,  ev.  Pfr.  zu  Bo- 
ckenheim.   Hanau,  König.     1843.    46  S.  8.    (37^  Ngr.) 

[fsnsi]  Speculum  Ecclesiae;  or,  some  Account  of  the  Priudples  and  Resulta 
of  the  Reformation  of  the  Church  of  England.  By  the  Rev.  J.  B.  Winp^ 
gast,  M.  A.    Lond  ,  1843.    370  S.  gr.  8.    (n.  lOsh.  6d.) 

^40]  Dialogus  de  ecciesia  anglicana  et  de  regimlne  ecdesiastioo  ed.  C  F. 
Weiler.    Nerolingae,  Beck.     1843.    23  S.  8.    (5  Ngr.) 

[8841]  Dr.  Mart.  Lnther's  sämmtliche  Werke.  33.  Bd.  oder  3.  AbihL 
(eyangelische  deutsche  Schriften ,  nach  den  ältesten  Ausgaben  kritisch  o. 
histor.  bearb.  Ton  Dr.  J.  K.  JrmUcher).  1.  Bd.  Briangen,  Heyder.  1843. 
VI  o«  400  S.  8.    (15  Ngr.) 


[8342]  Die  Schriften  des  Doctors  Joh.  ven  8Uui|ilte  Yon  der  Liebe  Got- 
tes u.  vom  christlichen  Glauben,  mit  einer  kurzen  Lebensbeschreibung  dee- 
selben  versehen  Ton  Dr.  Q.  F.  G.  Goltz.  Berlin,  Athen&um.  1843.  32  S. 
9.    (5  Ngr.) 

[8313]  Praelecüones  theologicae,  quas  in  coilegio  Romano  8.  J.  habebat  J». 
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ff  e  soc  Jerau  Bditlo  LortadtadM^  dfUfciiter  eaeadata  et  vaiflt 
acceiMonibiu  ab  auctora  locfipletata.  Vol.  IX.  Cont.  traetatas  de  lods 
tbeologicis  part.  IT.  et  III.  Lovanii.  (Moguntiaey  Kircbbeiai,  Schott  et 
Thielmann.)   1643.    596  S.  gr.  8.   (Für  Vol.  VIII  u,  IX.  2  Thlr.  22%  Ngr.) 

[eU4]  Ueber  die  anbeileckte  Empfangnifls  Maria.  Polemiache  Diaeertation 
von  Alo.  Lambrasddiii,  Card.  Mit  Anmerkungen  u;  Zusätzen  Ton  Dr,  JL 
Kellner ,  Haoakaplan  d.  Hehs.  Max  in  Bayern.  München.  Lenüier'ache  Buchh. 
1843.    Vm  u.  128  S.  gr.  12.    (10  Ngr.) 

[8845]  The  Symbolism  of  Churchea  and  Church  Omamenta:  a  Tranalation  of 
the  First  Book  of  the  Rationale  Diirinorum  Offidorum,  inrritten  by¥ir.Dii»i 
randiis,  aometime  Biahop  of  Mende:  with  an  Introductory  Eaaay,  Notea, 
and  liluatrationa.  By  the  Rev.  /.  Jkf.  Neale  and  the  Rev.  B.  Webb.  Leeda, 
1843.    388  8.  8.    (lOah.  6d.) 

[8Mf]  *Der  christlidie  Cultua  nach  aeinen  verachied.  Entwickelungsformen 
u.  aeinen  einzelnen  Theilen  hiat  dargeatellt.  Mit  zwei  Nachträgen  über  das 
chriatl.  Kirchenjahr  u.  üb.  den  lurchl.'Banatyl,  aowie  mit  aaafuhA.  Inhalta- 
verzeichniaaen  u.  Regiatem  yeraehen  von  Dr.  H.  All.  Berlin,  Müller.  1843. 
XVI  a  610  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  10  Ngr.) 

[884T]  *Die  kirchliche  Hyronologie,  oder  die  Lehre  Tom  Kirch^geaang,  theo- 
retische Abtheilung,  im  Grundriaa.  Binleituhg  in  daa  deutache  KJrdtenlieder- 
buch  Ton  S.  P.  Lance,  Dr.  u.  ord.  Prot  d.  Theol.  an  d,  Univ.  zu  Zürich. 
Zürich,  Meyer  u.Zeirer.    1843.    96  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[8iie]  Anafuhrliche  Brklänmg  einiger  der  TorzügL  evangel.  Klrdienlieder  für 
Schule  u.  Haua  ron  Dr.  O.  F.  O.  Golts,  Oberpfr.  zu  Ffiratenwaide.  Ber- 
lin, Athenäum.    1843.    X  u.  471  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[8148]  Handbuch  zum  Katechiamua  der  chriatl.  Lehre  für  d.  eTang.-proteataiiK 
tische  Kirche  im  Groaah.  Baden  von  ff^.  Ghr.  W.  K.  Seil,  Prof.  d.  Theol. 
o.  Stadtpfr.  zu  Friedberg.  Friedberg  in  d.  W.,  Bindemagel.  1843.  XXXVI 
u.  450  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[8850]  Waa  thut  unaerer  Kirche  noth?  Mit  Rücksicht  auf  die  Schrift:  „Zu- 
atände  der  evang.-proteatantiachen  Kirche  in  Baden  von  K,Yittel**  zu  beant- 
worten Tersucht  von  K.  — ^"«»  Carlsruhe,  Holtzmann.  1843«  IV  0. 
111  8.  gr.  8.    (IP/a  Ngr.)    Vgl  No.  1398. 

[8851]  Mittheilungen  aus  den  Verhandlungen  der  Generalsynode  der  ev.-pro- 
teat  Kirche  des  Grossherz.  Baden  vom  J.  1843.  Redig.  Ton  einer  aus  d. 
Generalsynode  beruf.  Commiaaion.     Carlaruhe,  Macklot.     1843.    39 V«  Bog. 

gr.  8.    (1  Thlr.  7%. Ngr.    Beilagen  [5%  Bog.]  7%  Ngr.) 

[885t]  Die  gotteadienatliche  Eröffnung  der  oTang^proteatant.  Generalaynode 
im  Grossherz.  Baden  am  20.  April  1843  von  Dr.BttlMl,  Prälat.  Ebeiidaa., 
1843.     15  S.  gr.  8.    (3V5  Ngr.) 

[8358]  Daa  christliche  Kirchenjahr.  Ein  homilet.  Hülfrbnch  beim  Gebrauche 
der  epiatol.  u.  evangel.  Perikopen  von  Fr*  Chvt.  Usoo,  Dr.  theoL,  Pred. 
an  d.  St.  Gertraud-Kirche  in  Berlin.  2.  Bd.  3.  mit  der  exeg.-homileUachea 
Bearbeitung  der  OTa^gel.  Perikopen  u.  vielen  Predigtentwurfen  verm.  Aufl. 
Berlin,  Müller.     1843.    VI  u.  474  S.  gf.  8.    (4  Thbr.  5  Ngr.  f.  2  Bde) 

-[8854]  Schriftgemäaae  Predigtentwürfe  über  Texte  eines  ToUatandigen  Kirchen- 
jahrea.  Bearbeitet  von  drei  befreundeten  Geiatlichen,  herauageg.  von  Q,  B. 
FUnrey.  Paat.  zu  Laüterbach.  1.— 3.  Bdchn.  2.  neugeordnete,  umgearb.  u. 
▼erm.  Aufl.  Leipzig,  Klinkhardt  1844.  VIII  u.  196,  VI  u.  202,  VI  o. 
202  S.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[8856]  Bratea  Supplemeiitheft  zu  d.  zweiten  Hälfte  dea  Perikopenbucha  f.  d. 
MfLSachaen,  d«  f.  Predigiakiazen  üb.  den  im  J.  1844  neu  Terordneten  hiat.- 
1843.    IV.  21 
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dtdaktlicbeii  CyUua  Mit  drelÜMlMO  Texten,  henatgeg.  in  V«rbiiidiiii|  Mit 
iw«i  and.  GebcUchcn  Ton  1)1.  £.  SfAnge,  Pfr.  in  Gnhleni  bei  Oedenrn. 
Grima»,  Verlagt-Comptoir.    1843.    117  8.  12.    (7y,,Ngr.) 

[8tM]  Magazin  TQaTauf-,  Tran-  q.  Grabreden.  I.  Tbl.  Herausgeg.  roii 
Andreas f  Arndt,  Bockd,  Couard,  Frohenitts,  Gentken,  GüUtj  Hildebrandt, 
Kampfe,  Londesr,  Marheindce,  Merkel,  Nebe,  Schirmer,  Schröder,  Simon. 
Magdeburg,  Heinrichsbofen.  1843.  VÜI  u.  ^3  S.  gr.  S.  (1  Thlr.)  Bntb. 
24  Tauf-,  19  Trau-  u.  10  Grabreden. 

nwST]  Predigt-Magazin,  in  Verbindung  mit  mebreren  katbol.  Gelehrten,  Pre- 
digern u.  Seeltorgem  herausgeg.  von  Frz.  Ant  Heim,  Pred.  an  d.  Domkirche 
in  Augsburg.  10. Bd.  1.  u.  2.Abthl.  Augsburg,  Rieger'sche Bucbh.  4843. 
}3  u.  15%  Bog.  gr.  8.    (k  25  Ngr.) 

[ose}  The  Theological  Works  of  VmSL  BeveridfO.  D.  D.  aomotiflie  Lord 
Bishop  of  St.  Asaph.  Vol.  2:  Sermons  25—51.  Oxford,  1843.  459  S. 
gr.8.    (12sh.) 

[815a]  Predigt  rar  Ged&ohtniasfeier  des  am  15.  Febr.  1843  yerstorb.  Prinzen 
Victor  Alexander  lu  Isenburg-Birst^.  Nebst  d.  fSr  d.  kirchl.  Feier  mltge- 
theilten  Personalien  Ton  VIT.  CMaaüniiS|  Pfr.  xu  Hdttengesiss.  Hanau, 
König.    1843.    19  S.  gr.  8.    (2%  Ngr.) 

pm]  Predigten  auf  alle  Sonntage  des  kathol.  Kirchenjahres,  gehalten  in  d. 
bomkirche  xu  Breslau  ron  H.  Firstor,  Domherrn,  Dompred.,  fi&rstbischdfi. 
Vicariat  Amts-  u.  Consv-Rath.  2  Bde.  Breslau,  Hirt  1843.  X  u.  306, 
VI  u.  382  S.  gr.  8.    (3  Thir.  22%  Ngr.) 

[BMI]  Predigten  ron  Fr.  OIrftrdet,  weil.  Past.  der  ey.-refbrm.  Gemeinde 
in  Dresden.  Aus  dessen  handschrÜU.  Nachlasse  ausgewählt  u.  mit  e.  Vor- 
rede biograph.  Inhalts  begleitet  von  JS.  Volkm,  KohUchütter,  Archidiak.  xu 
Glauchau.  Dresden,  R.  u.  W.  Kori.  1843.  XXXVI  u.  335  S.  gr.  8. 
(1  Thlr.  20  Ngr.) 

rms]  Predigt  am  2.  PfingstCage  1843  über  Ap..Gesch.  10,  42  ron  VIT. 
iMtoi  Pfr.  KU  Neuendettelsau.  Nürnberg,  Raw'scheBuchh.  1843.  19  S. 
«r.  ö.    (2%  NgrO 

EMI]  Bight  Sermons:  being  Reflectire  Discourses  on  some  Importaat Texts. 
▼  the  Roy.  Bob.  MotttgMnflry.M.  A.    Lond.,  1843.    475  S.  gr.  8. 
(lOsh.  6d.) 

[OM]  Kurxgefasste  Lehre  vom  Ablasse.    Bine  Pred.  von  Iffdinr.  PhreyMliH 

g«r.    Augsburg.    (Regensburg,  Mani.)    1843.    24  S.  8.    (2%  Ngr.) 

pM5]  Worte  der  Erbauung  u.  des  Trostes,  bei  besonderen  Veranlassnngen 
gesprochen  Ton  Dr.  C.  B.  Q.  Bfldel,  Diak.  lu  St.  Nicolai  Nach  seinem 
Tode  herausgeg.  Leipxig,  Hartknoch.  1843.  VIII  u.  331  S.  gr.  8. 
(I  Thlr.  10  Ngr.)  - 

[9M^  Predigt  am  Tage  der  erstnial.  Eröffnung  der  Landstände  d.  7.  Sept. 
1843  in  d.  Stadtkirche  xu  Sondershausen  von  Dr.  B.  Anc.  Sohnoemaam, 
Hofpred.  u.  0.-Cöns.>Rath.  Sondershausen,  Eupel.  1843.  15  8.  er.  8. 
(5  Ngr)  * 

^  Predigten  von  B,  IV.  Söbiillm,   Kirchenrath  n.  Pfr.  xu  Wiesbaden. 
.    2.yerm.Aofl.   Giessen,  Ferber.    1843.   472S.gr.  8.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 

pMB]  Rede  bei  der  Einführung  des  Hm.  Archidiak.  LoreBx  in  d.  Stadtkirche 
xu  Eisenberg  yon  B.  A.  Bträoher,  h.  s.  Kirchenrath  u.  Superint.  in  Roda. 
Eisenberg,  Schöne.    1843.     15  S.  gr.  8.    (1%  Ngr.) 

[oat]  Sechsxehn  Predigten,  xu  Rom  gehalten  Ton  BL  TMfile,  V.  D.  M., 
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eT.  Prsd:  an  d.  k.  P».  G«Muidtiohtftakapetle.  Mk  Torndnickter  JAtarA. 
Zaridi,  Meyer  u.  ZeUer.    1843.    199  S.  gc  8.    (36 y»  Ngr.) 

[em]  Antrittspredigt  am  Tage  seiner  Binföhrang  in  d.  Kirche  8t  Johann 
ZD  LemgQ  Tom  Paator  C.  VttloldUHHau  Bielefiald,  (Velfaagcn  u.  Klaaliia). 
1843.    Sd  8.  gr.  8.    (2%  Ngr.) 

[0171]  Das  Leben,  Lehren  n.  Wirken  Jesu  Chr.,  des  8ohnes  Gottes.  In 
Betrachtangea  auf  d.  Kansel  nach  d.  vier  EvangeKsten  von  J>r,  Th.  Wl- 
ser,  Hof-Stifts-Pred.  u.  Canon,  hon.  3.  Bddin  MAnchen.  Lentner*8che 
Bachh.    1843.    XII  u.  389  8.  gr.  12.    (35  Ngr.) 

Jubelpredigt  aar  Feier  des  100()|thr.  Bestehens  Deotschlands  am 
Aug.  1843  fib.  Psalm  136,  V.  3.  von  Dr.  O.  F.  O.  Ootts,  Oberpfr.  an 
Färstenwalde.  Berlin,  Athenäum.  1843.  14  a  8.  (3%  Ngr.)  VgL 
No.  7691—97; 

[8m]  Für  den  deutschen  Landmann.    Eine  Predigt  aur  Gedächtnissfeier  der  . 
lOOdSähr.  SelbsUtandigkeit  d.  deutschen  Vaterlandes  Ton  J.  K.  Ortfepp. 
Fast,  zu  Blumberg  bei  Torgau.    Berlin,  Eichler.     1843.    168.gr.  8.    (3  Ngr.) 

[8374]  Wie  lange  wird  Deutschland  noch  seine  Grösse,  aeinenRuhm  behaup- 
ten? Fred,  zur  Feier  des  lOOOjäEr.  Jubiläums  der  deutschen  Sttlhststäadig- 
keit  von  Chr.  W.  Vocel,  Pfir.  in  Volkmannsdorf.  Schleiz,  (Wagner'sche 
Buchh.).    1843.     16  8.  gr.  8.    (3  Ngr.) 

[8S75]  Die  Pflicht  der  eyaagelischen  Kirche,  for  die  Verkündigung  deaByan- 
geliums  unter  den  Heiden  wirksam  zu  sein,  dargelegt  in  iunf  Missionapre- 
digten  am  3.  Pfingstfeiert.  1843.  (Von  /.  S.  £/.  Harless,  Ch.  J.  Jörns,.  W. 
Loehty  B,  St  Steger,  S,  Ä.  C.  Sommer.)  .  Nürnberg,  Raw'sche  Buchh.  1843. 
84  8.  p.  8.    OVi  Ngr.) 

[8174]  Beleuchtung  der  wichtigsten  Einwendungen  gegen  die  Thellnahme  am 
chriatl..  Missions  werke.  Wedigt  von  J.  I«.  fcL  Ebennayer.  Pfr.  zu  Nen- 
zenheim.   Ndrdlingen,  (Beck'scbe  Buchh.).    1843.    33  8.8.    (3  Ngr.) 

[aan]  Wo  ist  u.  offenbart  sich  die  Kraft  des  heil.  Geistes  zur  Sffentl.  Aus- 
breitung des  Reiches  Gottes  od.  der  Kirche  Jesu  Tor  allem  Volke  u.  unter 
allen  Völkern  der  Erde?  Missionspred.  von  H.  O.  B.  Meismer,  ey.-lutb. 
Pred.  zu  Offenhausen.  Nürnberg,  Raw'schd  Buchh.  1843.  33  8.  gr.  8. 
(2%  Ngr.) 

[8S7B]  Die  wichtigen  u.  ernsten  Gründe,  die  uns  überhaupt  n.  besonders  in 
uns.  Tagen  so  dringend  in  das  Gewissen  rufen:  gedenke  der  Mission.  Pred. 
üb.  Ap.-Gesch.  10,  43*48.  von  8.  A.  O«  Sommer,  Pfr.  zu  Otteoaoea. 
Nürnberg,  Raw*sohe  Buchh.    1843.    90  8.  gr.  8.    (3%  Ngr.)     - 

[Bt79]  Lebensbilder  aus  der  Geschichte  der  Brüdermission.  -  Ein  Beitrag  aar 
allgemeineren  Kenntniss  u.  Förderung  der  eirang.  Missionssache  überhaupt 
u.  der  Missionen  der  Brüdergemeine  insbes.  Ton  ■.'  WL  WfdlMhllMl, 
Vorsteher  d.  Gem.  Neudietendorf  b.  Gotha.  Stuttgart,  StdnkopT.  1843. 
VI  u.  174  8.  gr.  13.    (10  Ngr.) 

[aast]  Beschreibungen  üb.  das  Wesen  der  Gottheit,  der  menschl.  Natar  u. 
der  Christi.  Religion.  Gewidmet  allen  christlich  gesinnten  Freunden  uns. 
Zeit  Ton  Chrlstiaae  KIimHnger,  Bürgerstochter  zu  Weinsberg.  3Thle. 
Heilbronn,  Classische  Buchh.    1843.    XX.  u.  353,  107  8. 8.    (l  Thlr.  10  Ngr.) 

[8381]  Das  Vater  unser.  Ein  Erbauungsbuch  für  jeden  Christen.  Mit  einer 
Abhandlung  Üb.  den  Inhalt  u.  Gebrauch  des  Vater  Unsers  von  C^.  Fr,  von 
Ammon.  Neue  Prachtaosg.  11.  Aufl.  in  4  Ueff.  Leipzig,  B.  TauchaUs 
jun.    1843.    Lex.^.    (1  Thlr.  33%  Ngr.) 

8]  Erbauliche  Parab^n  von  M.  Chr.  Soriver,  'einst  Oberhofpred.  und 
ons.-Rath  in  Quedlinburg.    Sprachlich  Teijüngt  u.  als  Schatikiailein  auf 
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alle  Tage  des  Jahres  geordnet.  4.  yerb.  Anfl.  (27.  Ton  „Gotthold's  zufalHge 
Andachten'«.)  Bannen,  Langewiesche.  1844.  XVf  o.  421  S.  mit  6 Suhlst. 
8.    (Geb.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[am]  Das  kleine  Communionboch  Yom  Decan  M.  8.  C.  VapfT  in  Münsingen. 
(Bin  Auszug  aus  d.  Vfs^  grösserem  Communionbuch.)     3.  Aufl.     Stuttgart,  ' 
BeUer^sche  Buchh.     1843.    IV  u.  92  S.  8.    (2%  Ngr.) 

reaei]  Reisepsalter.  (Zum  Besten  der  Bibel-  u.  Missionssache.)  Werder  bei 
Jüterbog.    (Berlin,  Wohlgemuth.)    1843.    VIII  o.  120  S.  8.    (10  Ngr.)       ^ 

8S85]   Christliche  Besuche  im  Gefangnisse.     Vorträge  u.   Ansprachen   zum  ' 
[leile  der  Gefangenen  von  IV.  H.  Sorlng^ar.    Aus  d.  Holland,  frei  übers., 
mit  Zusätzen  yerm.   n.  einer  Einleitung  herausgeg.  von  Dr.  i.  N,  Maller, 
Dompräbendar  an  d.  Metropolitankircl|e  zu  Freiburg.    Carlsruhe ,  C.  Macklot. 
1843.    XLIV  u.  370  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  3V6  Ngr.) 

e96]  Morgen-  u.  Abendandacht  am  christl.  Hausaltsr  in  Gesängen  Ton  C. 
Beiiir.  Paobta,  Pfr.  zu  Eyb  b.  Ansbach.    Erlangen,  Hey  der.    1843. 
Vin  u.  232  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

SB7]  Fünf  und  zwanzig  Festgebete  von  C.Fd.IXUIIdke,  Pfr.  inMarbach. 
eissen,  Goedsche.     1844.    Sd  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[8K6]  Zionsharfe.  Geistliche  Lieder  u.  Sonette  von  Gast.  Saak,  Pred. 
zu  Wusterwitz.*  3.  verm.  Aufl.  Berlin,  Wohlgemuth.  1843.  VI  u.  200 S. 
gr.  13.    (15,  Velinpap.  mit  6  musikal.  Beilagen  20  Ngr.) 

[8389]  J.  Xasp.  LaTater's  ausgewählte  Schriften.  Supplementband :  Zwei- 
hundert christliche  Lieder.  Neue  durchges.  Ausg.  Zürich,  Orell,  Füssli 
u.  Co.     1843.    XVI  u.  474  S.  gr.  lö.    (20  Ngr.) 

elM]  Hundert  Confirmations- Scheine.     Herausgeg.    yon   Ludw.   Cht,  Kehr, 
eues  Testament.     4.  Aufl.     Creuznach,  Kehr»     1843.    gr.  8.     (25  Ngr.) 

[8891]  Die  kathol.  Religionslehre  nach  ihrem  ganzen  Umfange,  oder  bist., 
dogroat. ,  moral.  u.  liturgische  Darstelhing  der  Religion  von  Anbeginn  der 
Weit  bis  auf  unsere  Tage  von  J.  Oamne,  Domherr  zuNevers.  Nach  der 
6.  Ausg.  des  franz.  Originals  übers.  Mit  e.  Vorw.  von  X.  Zwidfcen^vg, 
Pfr.  zu  OberwiQkling  u.  s.  w.  2.  Bd.  Regensburg ,  Manz.  1843.  4U4  8. 
gr.  8.    (IThlr.) 

psssa]  Handbuch  für  Beichtväter,  besteh,  aus  den  eigeqen  Worten  des  h. 
Franz  v.  Sales,  des  h.  Alph.  r.  Liguori,  des  h.  C.  Borromäus,  des  h.  Phi- 
lippus  Neri,  des  h.  Frandscus  Xav.,  das  gottsei.  Leonh.  v.  Porto  Manritio 
u.  a.  gottsei.  Männer  von  X  Gttumei  Domherr  zu  Negers.  Nach  der  4. 
Aufl.  ins  Deutsche  übers.  Herausgeg.  durch  e.  luith.  Geistlichen.  2.  unver- 
and.  Aufl.    Aachen ,  Cremer'sche  Buchh.    1843.    690  S.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

[8393]  Durch  Glaube^  und  Andacht  zu  Gott  Neuestes  kathol.  Unterrichts  - 
u.  Erbauungsbuch,. in  weichem  die  sonn-  u.  festtägl. Episteln  u. Evangelien, 
sowie  die'  der  heil.  Fastenzeit  ausgelegt  n.  die  wichtigsten  Kirchengebräuolie 
erklärt  sijid.  Nebst  Morgen-,  Mess-,  Abendgebet-  u.  Kreuzwegandacht. 
-Von  e.  kath.  Geistlichen.  Einsiedcln,  Gebr.  Benziger;  Reutlingen,  Fleisch- 
hauer u.Spohn.   1843.    XXIX  u.  894  S  nebst  3  Stahlst.gr.  8.   (l  Thlr.  10 Ngr.) 

[8194]  Andacht  des  Marien-Maies.  «Bei  der  ersten  öffentl.  Feier  dess.  in  der 
k.  Herzogspital-Hofkirche  in  München ,  herausgeg.  von  Dr.  W,  K,  R,  2.  Aufl 
München,  Lentner*sche  Buchh.     1843.     48  S.  mit- Titelbild.  16.     (5  Ngr) 

[8nft]  Jesus  Christus,  der  Weg,  die  Wahrheit  u.  das  Leben.  Gebetbuch  für 
kathol.  Christen  von  A.  C.  Bauer.  Würzburg,  Etlinger.  1843.  X  u. 
372  S.  8.    r25  Ngr.) 

[8M6]  Treue  Führer  zum  himmlischen  Vaterlande  f&r  fromme' Christen  und 

Digitized  by  VjOOQIC 


Heft  460  TAeologiei  817 

Alle,  w«ldie  et  werden  wollen.  5. TU.-  Mflnster,  I>eiten.  IM3.  VIII  u. 
^77  8.  gr.  12.  (15  Ngr.)  Inh.:  Eigenschaften  der  wahren  GottoeligkeU. 
Von  dem  Abb^  Crou,  Aiu  d.  Frans,  üben.  u.  herauageg.  Von  e.  kath.  Welt- 
prieater.    Im  Anhange:  Secha  Betrachtungen  vom  Herauag. 

ranrj  Die  Glocke  der  Andacht  Ein  Gebet-  u.  Erbauangabuch  für  gebfld. 
Katholiken.  9.  Aufl.  Augsburg,  Rieger'ache  Buchh.  1943.  X  u.  3 £6  8. 
mit  3  Stahlst  n.  Titelrignette.  12.  (IThlr.  Pracbtauag.  mit  4  Stahlst 
1  Thlr.  10  Ngr  ) 

[fOn]  Der  Gnadenpfennig,  oder  um  Weniges  —  Vieles.  Bin  Gebetbuch  für 
Katholiken  jedes  Standea,  besond.  für  das  iiebe  Landvolk.  Neu  verb.  u. 
verm.  von  dem  Vf.  der  „Weihe  der  Andacht'S  Einaiedeln,  Gebr.  Benziger. 
1843.    216  S.  m.  Titelbild,  gr.  18.    (fi%  Ngr.) 

[8IM]  Chriatkathol.  Unterrichts  -  *n.  Erbauungsbuch,  enth.  eine  kunse  Anlei- 
tung- aller  sonn-  u.  feattägl.  Episteln  u.  Evangelien ,  die  daraus  gesog.  Glao- 
beni-  u.  Sittenlehren  u.  die  Erklärung  der  wicht.  Klrc|iengebräuclie  von 
Go0bie.  Neue  vielfach  verb.  u.  verm.  Ausg.  Bearb.  von  e.  Priester,  aus 
d.  Orden  des  h.  Frandscus.  Reutlingen,  Fleischhauer  u.  Spohn.  1843. 
XXVI  u.  610,  XU  u.  285  S.  nebst  2  Uth.  BUdem.  8.    (22%  Ngr.) 

[8lia]  Anbetung  und  Verehrung  Gottes  im  Geiste  u.  in  d.  Wahrheit.  Ein 
Gebet-  u.  Andachtsbuch  f&r  fromme  kathol.  Christen  von  J.  J«o.  Hawbg, 
Pfr.  zu  Graach  an  d.  Mosel.  2.  verb.  u.  verm.  Aufl.  Wurzburg ,  Btlinger.^ 
1843.    X  u.  374  8.  u.  3  Suhlst  8.    (20  Ngr.    Velinp.  25  Ngr.) 

[»WIJ  Kern  aller  Gebete  oder  täglich^  Andachten  des  Christen,  nebat  and. 
höchst  nothwend.  Gebeten  zu  Gott,  seinen  Heiligen  u.  für  die  Anliegen  der 
Christenheit  Einsiedeln,  Gebr.  Benziger.  1843.  216  8.  u.  Anhang:  An- 
dachtaüb.  d.  heil.  Kreuzwegs  36  S.  gr.  18.    (^%  Ngr.) 

[MU]  Ave  Maria,  gratia  plena!  Gegrüsset  seist  du  Maria  voll  der  Gnaden! 
Ein  vollst.  Gebet-  u.  Erbauungsbuch  f.  die  Fi'ommen  d.  weibl.  Geschlechts 
von  1.  Kremer.  2.  Aufl.  Cöln,  Heinrigs  u.  Gatti.  1843.  VI  u.  377  8. 
nebat  1  Stahlst  gr.  12.    (15  u.  22>/2  Ngr.^ 

jSMt]  Besnchungen  des  allerheiligsten  Altar-Sacraments  u.  der  allerseligsten 
Jimgfrau  für  )eden  Tag  des  Monats  von  A«  BL  ▼•  UgnorL  Neu  aus  dem 
Italien,  übers,  von  Af.  A,  Hugves.  Nebst  e.  Anhang  v.  Mass-,  Beicht-  u. 
Communion-Gebeten ,  d.  Kreuzweg%  u.  a.  w.  u.  einem  kurzen  Leben  dea 
heil.  Vis.    Regensburg,  Manz.    1843.    381  S.  mit  I  Stahlst  8,     (15  Ngr.) 

I84M]  Messbuch  für  Weltleute.  Enth.  52  verschiedene  heil.  Messandachten, 
eine  Erklar,  des  h.  Messopfers  u.  and.  gewöhnt.  Andachtsübungen.  Neue 
amgearb.  u.  verb.  Ausg.  Einsiedeln,  Gebr.  Benziger.  1843.  384  8.  gr.  18. 
(10  Ngr.) 

[Blfl6]  Der  Führer  zum  Himmel.  Ein  vollstfind.  Gebet-  u.  Erbauungsbuch 
f.  kath.  Jünglinge  u.  Jungfrauen  als  Mitgabe  auf  d.  Weg  des  Lebens  von 
ML  C.  MOneii,  Distr.-Schnlinsp.  u.  Pfr.  in  Unlingen.  Neueste  nach  Rei- 
Ur's  Jäcbutsgeist  bearb.  u.  verm.  Anag.  Reutlingen,  Fleischhauer  n  Spohn. 
1843.  XII  u.  250  S.  mit  1  Suhlst  gr.  12.  (13%  Ngr.) 
[BW]  Kart  Kaok^  vollstand,  kathol.  Gebet-  u.  AndaChtskuch  zum  allgem. 
Gebrauche.  15.  Aufl.  (2.  Abdruck),  durchgesehen,  verb.  u.  verm.  von  Fr. 
Geiger.  Reutlingen,  Fleischhauer  u.  Spohn.  1843.  VIU  u.  368  8,  mit  1 
StahUt  u.  29  Vign.  16.    (11%  Ngr.) 

[8«Tl  Die  Perle  der  Andacht  Ein  Gebet-  u.  Erbauungsbüchlein  für  Katho- 
liken von  J.  T,  Reto.    Ebendaa.,  1843.  *  174  8.  mit  Titelbild.  18.    (3V5  Ngr.) 


[•MB]  Philothea  oder  Anlehnng  zu  einem  göttael.  Leben  von  Fr.  ▼•  8a1m. 
Atta  d.  Franz.  nach  d.  Auag.  dea  P.  Brignon  bearb.  u.  ndl  4.  chriatl.  Grund- 
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•&ti«n  des  Reiligen  u.  •.  w.  verm«  ron  d.  Ubbcnetiar  der  PdgemUe  €!e- 
famb'9  nacli  JaniMlem.  Neue,  verb.  Aufg.  von  AT.  Sintxet.  Aanbarg, 
JUeger'icIie  Bochh.    1844    XIV  u.  420  8.  13.    (6%  Ngr.) 

pMI]  Gebeibach  f&r  kathol.  Christen  von  jEMtas  flohwab,  Reg.  d.  Clerl- 
caUea.  m  Regeoeborg.  Naoh  dem  Tode  des  Vfii.  heraiugeg.  Baaberg, 
Lit>artut. InsUtut  1843.  VIII  u.  376 S.  nie  l Stahlst  gr.  12.  (13%,  mit 
4  Stahlst.  90  Ngr.,  mit  4  BUdern  in  Golddrack  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[Mit]  Lehr-  u.' Gebetbuch  cur  Yerehmng  d.  allersel.  Jungfrau  u.  Mutter 
Gottes  Maria,  bes.  bei  Wallfahrten,  yon  M.  BkH^mA  Maochen,  Giel. 
(Augsburg,  Rieger.)  1843.  VUI  u.  748  8.  nebst  1  lith.  AbbHd.  gr.  8. 
C30  Ngr.) 

tBin]  Fromme  u.'  heilsame  Uebung  sur  Anbetung  und  Verehrung  des  aller- 
leil.  Henens  Jesu.  Aus  dem  Ital.  ubers.  von  M.  Sinttel.  Mit  e^  Anhange. 
Ebeodas.,  1843.    59  S.  u.  Titelbild,  gr.  19.    (3«/»  Ngr.) 

KIS]  Die  Wunder- Medaille ,  welche  1839  zu  Paris  geprägt  wurde,  nebst 
ren  Geschichte,  Beschreib,  u.  Wunder- Wirkungen  u.  e.  neuntag.  Andacht 
lur  Mutter  Gottes.  Aus  d.  Franz.  8.  Aufl.  Aachen,  Hensen  u  Co.  1843. 
36  S.  19.  (3%  Ngr.)  Mit  e.  Anhang  yon  F.Paids:  Das  Pflegkind  Maria. 
OVt  Ngr.)    Vgl.  No.  7718. 

fjMlS]  Anweisung  zur  wfirdigen  Feier  d.  ersten  heil.  Communion  von  J.Pet* 
Vatter,  Pfr.  zu  Volkach.  Würsburg,  Voigt  u.  Mocker.  1843.  100  S. 
mit  TitdbUd.  8.    (5  Ngr.) 

plU]  Binhi^ndert  Communionscheine  für  kathol.  Christen.  Marienburg,  Dor- 
mann.     1843.    qu.  8.    (90  Ngr.) 

[8416]  Jüdische  Bekenntnissschriaen.  1.  Heft:  Das  judische  Glaubenabdcennt* 
niss.    Berlin,  Behr.    1843.    1  Bog.  19.    (2V,  Ngr.) 

[MIC]  Worte  der  Wahrheit,  oder:  der  Thalmud  u.  seine  Feinde.  Eine  Er- 
widerung auf  das  Ton  d.  Rechtscand.  F.  ßiienberg  n.  d.  Tit:  Dr.  Frankel, 
der  Thahmud  n.  die  Israeliten  in  d.  Rhein.  Zeitung  yom  8.  Jan.  d.  J.  einge- 
rückte Inserat  von  J.  M.  Smat^U  CasseL.  (Messner'sche  Buchh.),  1843. 
18  8.  8.    (9%  Ngr.) 

\mi]  Der  segenvolle  Beruf  ifraelitischer  Geistlidien  u.  die  Pflichten  d.  Ge- 
meinden gegen  sie  von  Dr.  Hfihnana  Jolowlos.  isr.  Pred  u.  Volkslehrer 
in  Marienwerder.    Marienwerder,  Leyysohn.    1843.    16  8.  8.    (5  Ngr.) 

fNtS]  Die  Erscheinung  des  Hern  im  Menschenleben.  Predigt,  geh.  in  d. 
Synagoge  zu  Cassel  am  Sabbath  den  99.  Oct  1842  yon*  Dr.  8.  Ii0vfMar, 
Cassä,  (Messner'sche  Bnchh.).    1843.    16  8.  gr.  8.    (9%  Ngr.) 

Staatsw&Hseiischaiteii. 

[Mit]  Der  Staat  Monatschrift  fQr  ßffentl.  Leben,  redig.  yon  ilMg.  77^ 
WoeiUger.  1.  Hft.  Sept  Bertin,  Springer.  1843.  64S.gr. 8.  (10 Ngr.) 
hih.:  Die  Staats-Ceotrole.  (8.  7—15.)  ^  u.  S^^omberg^OervoH,  üb.  ^ 
Oefientlichkeit  des  Rechtsyerfahrens.  (-^95,)  —  JE.  B.,  die  heutigen  Be- 
dürfnisse der  prot  Kirche.  (—39.)  —  Umrisse  wichtiger  commerdeller 
Verh&ltnisse  des  Zollyereins.  (-^6.)  —  Woeniger^  Preussens  neueste  miift. 
Daell-Gesetzgebung.   (—58.)—   Bin  Wort  von  der  deutschen  Einheit   (—64.) 


K]  "^IV.  BdkmMUßiUmet^  12  Bücher  yom  Staate'  oder  systematische 
yklopadie  der  StaaUwlssenschaf^n.  3.  Bd.  1.  Lief.  VU.  Buch.  Allge- 
meines Staatsrecht  (Auch  u.  d.  Tit. :  Grundlinien  des  allgemeinen  od.  idea- 
len Staatsrechtes.  Von  n.  o.  w.)  Oiesaen,  Beyer.  1843.  156.8.  gr.  8. 
(l  TWr.  15  Ngr.) 


Digitized 


by  Google 


lieft  46.]  SttuOiwkseHsdkafim.  Sie 

[Ml]  «tihuanloiig  kleiner  Schriften  staatawirthschaftUchen  lahalta  von  J.O. 
BoflbMüui,  Dir.  des  stallet.  Bdreaus  euBerUo.  Berlin,  Nicolarsohe  Bachh 
1843.    X  u.  595  S.  gr.  8.    (n.  3  Thlr.) 

[ftltS]  ^Hiarlohs'  poUtische  Vorleaungen.  Uneer  Zeitalter  and  wie  es  ge- 
worden, nach  seinen  polklscben,  kirchlichen  u.  wissenschaftlkben  Zusttnden, 
iDit  besonderem  Bezüge  auf  Deutschland  u.  namentlich  Preussen.  In  dffenü. 
Vortragen  an  d.  Univ.  zu  Halle  dargestellt  Yon  Dr.  B.  F.  W.  ühiriniMl, 

Prof.  d.  Phifos.  zu  Halle.  1.  Bd.  Halle,  (Schwetschke  u.  Sohn).  1843. 
XII  u.  332  S.  gr.  8.    (Für  2  Bde.  n.  3  Thlr.  20  Ngr.) 

[8423]  Recherches  sur  la  natura  et  lea  causes  de  la  richesse  des  nations  par 
Adam  Smith.  Traduction  du  comte  Gdmieff  entierement  rörue  et  corrig^ 
par  M.  Blanqui.  Tom.  II.  Paris,  Guillaumin.  1843.  45  Bog.  gr.  8. 
(10  Ff.)    Vgl.  No.  1289. 

[81M]  '^Vorlesungen  über  Finanz-Wissenschaft  ron  Attt.  Bartl^  rechtskond. 
Bürgermeister.  Auch  u.  d.  Tit. :  Vorlesungen  üb.  sämmtL  HaojptficJier  der 
Staats-  u.  Rechtswissenschaft.  Zum  Selbststudium  für  Jeden  Staatsbürger 
allgemein  verständlich  bearbeitet.  10.  Bd.  Augsburg,  ▼«  Jenisch  u.  Stalte* 
1843.   378  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.)  . 

[M»]  Blicke  in  die  Schattenseite  unserer  Zeit^  1^  Beitrag  ztv  Würdiguug 
uns.  Zeit  u.  zur  Beurtheiiung  ihrer  Erscheinungen  von  A«  TrmaAam  Bam- 
denburg,  MüUer.     1843.    79  S.  gr.  8.     (10  Ngr.) 

[ms]  Mefistofeles.  Revue  der  deutschen  Gegenwart  in  Skizzen  und  Umrissen. 
Von  Fr,  Steinmann.  4.  Thl.  München,  Exped.  d.  Mefistofeles.  1843. 
322  S.  8.  (1  Thlr.)  Inh.:  Fr.  Steinmann,  lebende  Bilder.  —  Schwärmer 
u.  Leuchtkugeln.  —  Die  Rothschilde  u.  die  Weltgesch.  der  Gegenwart.  — 
FrankenfeU,  Oeftentlichkeit* und  Mündlichkeit,  aber  kein  Schwurgericht.  —  - 
Unpolitische  Gedichte  von  Mehreren.  —  R.  Meier,  rheinische  Zust&nde.  — * 
Raketen.  —  Meditationen  über  den  Strafgesetzantwuif  für  Preussen  von  e. 
prakt  Juristen.  —  Der  politische  Process  wider  den  Dr.  J.  Jacoby  zu  Kü- 
nigsberg.  -^  Hannoversche  Hieroglyphen. 

[8ltT]  Die  Communisten  In  der  Schweiz  nach  den  bei  Weitlinp;  vorgefundenen 
Papieren.    Wörtl.  Abdruck  des  Coromissionalberichtes  an  die  H.  Regierung ' 
des  Stonde^  Zürich.     (Von  Dr.  BlunUchü.)     Zürich,  Orell,  Füsali  u.  Co. 
1843.    130  S,  8.    (11  Vi  Ngr.) 

[Sift]  Der  Commnnismus  in  seiner  prakt.  Anwendung  auf  das  sodale  Leben. 
Nebst  e.  Anhang:  Die  Communisten  in  d.  Schweiz,  an  Beitrag  zur  genauem 
Kenntniss  der  jetzigen  Pactclverhaltoisse  im  Caaton  Zürich.  (Besend.  Abdr. 
aus  dem  „Vorläufer^.)    SchafRiauicn,  Brodünana'adie  Buchh.    1843.    40  8. 

gr.  8.    (3%  Ngr.) 


[Mtt]  Das  Staatskassen-  u.  Rechnungaweaen  von  VIT.  DMaar.  Heg.-Rath 
bei  d.  Prov.-Steuer-Direction  in  Cöln.  CüUi,  Boisser4e.  1843.  VIII  u. 
130' S.  gr.  8.    (22%  Ngr.) 

l%m]  Die  allgemelBeReBtenansUit  In  Stuttgart,  nachdem  ale  von  der  dfieatl. 
Meinung  verworfen  worden,  nonmehr  auch  nach  ihrer  Gmndlsge,  Ihren 
Wahrscheinlichkeitsberechnungen ,  der  Stellung  der  Directoren  n.  den  Mani- 
pulationen ders.  vor  den  Schranken  der  Gerichte.  Stuttgari^,  Becher.  1843. 
122  S.  gr.  8.    (8%  Ngr.) 

[84S1]  Nachweis,  dass  die  Feuer.yers.-Bank  f.  D.  in  Gotha  auf  durchaus 
ungerechten  Grundsätzen  beruht  u.  ihrer  Auflüsung  entgegensehen  kann, 
sofern  deren  wesentlichste  Verfassungspuncte  nicht  abgeändert  werden,  nebst 
Vorsdilägen  u.  s.  w*$  von  besond.  Interesse  IQjr  diejenigen,  welche  eine 
hühere  als  die  DurchrndaktspriLmie  zahlen,  ven  A.  VIT.  WtotamiBidl  in 
Bückeburg.    Rinteln,  BüsendaU.    1843.    62  8.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 
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pol]  0«tt«rreicli  und  seine  Staatoafaner.  Aoekkien  daes  Uerreicli.  Staate- 
Wcer»  über  Oeiterreicb«  FortachriUe  tdt  d.  J.  1840.  %  Bd.  Leipzig, 
Ph.  Reclam  Jim.     1843.    VIII  u.  264  S.  gr.  8.    (3  Thir.) 

[am]  Der  FortBchritt  mid  da«  coneerratiTe  Prlndp  in  Oeateneicb.  In  Be- 
sag auf  die  Schrift:  „Gestenreich«  Zukunft"".  Von  Dr.  S.  Leipxig,  Ph. 
Redam  jun.    1844.     166  S.  gr.  12.    (1  Thlr.) 

[BIMl  Ungemi  Industrie  und  Cultur  yon  Job.  ▼.  CgMlovios.  Ldpzig, 
O.  Wigand.    1843.    83  S.  gr.  8.    (12  Ngr.) 

IM»!  Wünsch^  und  Rathschl&ge.  Eine  Bittschrift  fürs  Landvolk.  Vom  Vf. 
der  iSfinfte  u.  des  Sprachkampfs  u.  s.  w.  Hermannstadt,  ▼.  Hochmeister- 
sdie  Erbep.   J843.    W  S.  gr.  19.    (12%  Ngr.) 

[Masl  Hannover  und  der  Zollverein  von  Dr.  Edw.  ▼.  d.  Borst.  2.  Hft. 
Hannorer,  Hahn'sche  Hofbuchb.    1843.    66  S.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 

[MUl  Die  BewUserung  und  Reinigung  der  Strassen  Berlins.  Eine  Denk- 
schrift cur  allgem.  Verständigung  von  J.  Baeyer ,  Major  im  grossen  Ge- 
neralstabe, u.  li.BleMOii.  Ingenieur-Major  a.D.  Berlin,  Schröder,  1843. 
77  S.  o.  1  Hth.  PUn.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[ettBl  Bemerkungen  über  die  PoUsei* Verwaltung  der  Stadt  Oldenburg  von 
W.  nUüer,  O.-Ger.-Advoc^t.  Oldenburg,  Sonnenberg.  1843.  XVIU 
u.  54  S.  8.    (15  Ngr.) 

[01t»]  Abwehr  eines  Oldeiiburgers  gegen  die  Verunglimpfungen  seiner  Vater- 
stadt durch  Nr.  21.  u.  22.  des  diesjfthr.  Mindener  Sonntagsblattes,  das  aus 
d.  Dunkel  ans  Licht  gesogen  ist  durch  den  Ritter  vom  weissen  Torf.  Olden- 
burg, Sonnenberg.    1843.    8  S.  8.    {^%  Ngr.) 

nMM]  Commissions-Bericht  an  die  Unterseichner  der  Petition  vom  8.  Jun. 

1842.  Hamburg,  Perthes-Besser  u.  Mauke.  1843.  XU  u.  467  S.  gr.  8. 
(1  TWr.) 

[8M1]  Unsere  Ldschanstalten  und  Hr.  Edw.  James  Smith.  Berichtigungen 
pnd  Vorschläge  von  Dr.  Ans.  Sntor.     Hamburg,   Hoffmann  u.  Campe. 

1843.  42  S.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 

pMf]  Deutschlands  Seegeltung.  In  der  Handelsmarine  eine  Kriegsmarine  su 
ersiehen.  Norddeutsch  iBaltisch- Nordische  Kriegsmarine  u.  s.  w.  von  J« 
AadreMm-Wemens,  Schiffbauer.  Hamburg;  Kitüer.  1843.  VUI  u. 
63  S.  gr.  12.    (7y,  Ngr.) 

[Mtt]  Der  Nordsee-Besen.  Das  Helgolander  Lootsenwesen  unterdrückt;  die 
Nordseeschifffahrt  gefährdet!  Die  Reform.  Von  J.  Andrrnfm  fliomoni. 
Ebendas.,  1843.    23  S.  gr.  12.    (3V5  Ngr.) 

[MM]  Mteoirea  de  laSod^t«  de  stotistique  du  d4partement  dte  Deux-Sdvres. 
Tom.  VI.    1841-^1842.    Niort,  1843.    IP/«  Bog.  gr.  8. 

[B4tf]  Uebersicht  der  Geburten,  neuen  Ehen  und  Todesfalle  in  den  J.  1816 
bb  mit  1841  nach  den  für  die  Stadt  Beriin  amtlich  aufgenommenen  Tabellen. 
Nebst  e.  erläut.  Einleitung  von  J.G.Boflnuuut,  Dir.  des  Statist  Bureaus 
EU  Berlin.    Berlin,  Nicolu'sche  Budih.    1843.    46  S.  gr.  4.    (20  Ngr.) 

pMB]  Hof-  u.  StaatsHandbuch  des  Grösshersogth.  Baden.  1843.  Carlsruhe, 
Braun.     1843.    XIV  u,  478  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  22%  Ngr.) 

[8447]  Staats-  u.  Adress-Handbuch  des  Hersogth.  Sachsen-Altenburg  1843. 
Altenburg,  Schnuphase'sche  Buchh.  1843.  XII  u.  208  S.  nebst  lith.AbbUd. 
des  Wappens,  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[MI8]  Adress-Handbuch  des  Hersogth.  Sachsen-Coburg  und  Gotha  1843. 
Qp^M^,  HüDer.    1843.    XXXVI  p.  360  S.  8.    (1  Thlr.) 
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Land-  ond  Hauswirthschaft. 

'  [8141]  Alldem,  landwirthschaftl  Monatsschrift,  herausgeg.  von  SpreTtgd  u.  s.  w, 
9.  Bds.  3.  Hft.  (Vgl.  No.4926.)  Inh.:  Sckmalz,  Sniges  Ob.  die  Kartoffeln 
[üb.  den  verschiedenen  Werth  der  Kartoffelvariet&ten ;  vom  Kartoffelmehle 
u.  s.  w].  (S.  246—306.)  —  V.  Versen,  die  Cultur  der  Kartoffeln. 
( — 314.)  —  Schmalz,  Fragen  an  rationelle  Branntweinbrenner.  (--321.)  — 
Laiidwirthschafü.  Berichte.    (-356.) 

reASa]  Annalen  der  Landwirthschaft  u.  9.  w. ,  herausgeg.  von  v,  Lengerke, 
2.  Bds.  2.  Bft.  (Vgl.  No.  3454.)  Inh.:  Aussage  ans  d.  Verhandlungen  in 
d.  Sitzungen  des  Landes-Oekonomie-Collegiums.  (S.  201 — 291.)  —  Thaer's 
Denkmal  in  Berlin.  ( — 299.)  —  Prüfling  angehender  JUandwirthe.  ( — 325.)—- 
Reyne  u.  Radike,  üb.  Schafzucht  u.  üb.  die  zweckmässigste  Benutzung  aus- 
gewinterter Rapsfelder.  ( — 330.  — 344.)  —  Lengerke  9  Einleitung  m  die 
landwirthschaftl.  Literatur;  Schluss.    (-.387.)—    Notizen  u.  s.  w.    (^-^11.) 

[eiäl]  Vermischte  Aufsätze  ikb.  verschied,  in  das  Gebiet  der  Tjandwirthschaft 
eiligreifende  Gegenstande ,  bes.  mit  Rucksicht  auf  Curland ,  herausgeg.  von 
O.  Baron  IVIttflahfiliii,  russ.  kais.  StaaUrath.  3.  n.  letztes  Uft.  Alitau. 
(Reyher).     112  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 


[8451]  The  Implemento  of  Agricuiture.  By  J.  AUeii  RaaMnne.  Lond., 
1843.    288  S.  gr.  8.    (9sh.) 

[8451]  Hauptverbessemngen  in  d.  deutschen  Landwfrthschaft^  durch  welche 
meistens  mit  den  aus  d.  Wirthschaft  selbst  hervorgeh.  Mitteln  der  Ertrag 
u.  Werth  der  Güter  in  einer  kurzen  Reihe  von  Jahren  bedeutend  erhöht, 
oft  verdoppelt  werden  kann.  Nach  prakt.  Bewährung  erläutert  u.  empfohlen 
von  Mor.  Beyer,  Prof. d. Landwirthschaft.  Leipzig,  Baumgärtner.  1843. 
XXIV  u.  124  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[MM]  Ueber  die  gegenwärtige  Lage  des  Ackerbaus ,  d.  Gewerbe  n.'  des  Han- 
dels im  Regieruogsbez.  Minden;  mit  besond.  Berücksichtigung  des  phys.  u. 
moral.  Zustaiides  der  arbeit.  Classen;  von  d.  Vf.  der  gesammten  gewerbl. 
'Zustande  u.  s.  w.  (G.  F.  v.  Gälich).     Rinteln,  Bösendabi.     1843.     159  S.  * 
gr.  8.    (15  Ngr.) 

[8156]  Drewshöfer  Ackerwerkzeuge  u.  Beackerungs-Methode  nebst  den  Grund- 
sätzen der  rationellen  Beackerung  u.  Construction  der  diesen  Grundsätzen 
entsprech.  Beackeruugs- Werkzeuge  von  Fr.  Alsea,  Rittergutsbesitzer  auf 
Drewshof  bei  Blbing.  Elbing,  Levin.  1843.  X  u.  435  S.  gr.  8.  mit  31 
lith.  Taff.  in  Fol.  u.  53  Plänen  in  gr.  8.    (5  Thlr.  20  Ngr.) 

[8156]  Dringender  Zuruf  an  Deutschlands  sämmtL  Bauern  u.  Gutsbesitzer, 
od.  das  sicherste ,  überall  anwendbare  u.  dabei  einfachste  Mittel ,  durch  Be- 
wässerung der  Felder  auch  in  d.  trockensten  Jahren  die  ergiebigsten  Ernten 
zu  erzielen,  sowie  zu  einem  dadurch  zu  bewirkenden  ganz  neuen  Dünge-  ^ 
System  ohne  Dünger,  auch  e.  Anhange  üb.  d.  muthmaassl.  Witterung  aller 
Tage  d.  Jahres  1843  von  Fr.  Kobbe,  3.  Aufl.  Leipzig,  (Polet).  1843. 
24  8.  mit  Abbüdd.  8.    Verklebt,    (10  Ngr.) 

[8ISV]  C  A.  WUd'8  prakt,  Universal-Rathgeber  für  d.  Bürger  u.  Landmann. 
Ein  Magazin  ökonomisch-technischer  Erfahrungen ,  enth.  Präparate  der  prakt. 
Fabriken  ,  Haushaltungs -  u,  Gewerbskunde;  Gegenstände  d.  Kunst,  d. 
Oekonomie,  d.  Luxus  u.  des  Handels.  Auls  Neue,  nach  d.  jetz.  Stand puncte 
der  Wissenschaft  gänzlich  umgearb.  von  Dr.  JDoUar,  2  Thie.  6.  Aufl. 
Frankfurt  a.  M.,  Sauerländer.  1843.  XXVlll  u.  272  8.  nebst  Uth.  Taff., 
IV  u.  416  S.  gr.  16.    (26%  Ngr.) 

[eise]  MSgUcfast  voilständ.  Anweisung  zur  Vertilgung  der  Unkräuter  auf  Fel- 
dern, Wiesen  y  Hutweiden  u.  in  Waldungen  von  Attt.  DttrgenaefaMr, 


Digitized 


by  Google 


an  Land'  und  Hauswirtkichaß  [1843. 

WirtlifehafbbMBier.  3.  reib,  Aufl.  Prag.  (Zittawv  Birr.)  1813.  96  8. 
8.    (20  Ngr.) 

[»159]  Der  Anbau  der  Arzneigewächse.  Nebst  botan.  Beschreibung  ders., 
Angabe  ihrer  Heilkräfte  u.  Berücksichtigung  ihrer  weitem  Benutzung  als 
Fabrik-  u.  Handekgewächse  Ton  O.  A.  SohMer.  Nordhausen,  Ffirat. 
1843.    170  8.8.    (lONgrJ 

f»16a]  Der  Flachsbau  Russlands  in  seinen  mehrfachen  staatswirtÜschaftl. 
Beziehungen  Ton  J.  D.  ▼.  Brftimsohwelg;,  k.  Russ.  Collegienrath.  Riga, 
(Deubner).    1843.     111  8.  gr.  8.  u.  1  Tab.  in  4.    (26  Vi  Ngr.) 

[6461]  Hersbruck^s  fiopfenbau  als  Beweis,  dass  der  inländ.  Hopfen  den  bShm. 
Hopfen  wo  nicht  übertreffe,  doch  ihm  ganz  gewiss  gleichkomme,  Ton  Jak. 
B.  ▼.  Beider.  Auch  das  Ganze  des  Hopfenbaues  u.  des  Hopfenhandeb 
u.  s.  w.  2.  gänzL  umgearb.  Aufl.  Mit  d.  lUuro. »  nach  der  Natur  gezeichn. 
Abbildd.  der  4  Arten  Hopfen.  Leipzig,  Schwickert.  1843.  X  u.  134  8. 
nebst  1  iUnm.  Taf.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

ßMI]  Ke  edleren  Pferde  und  ihre  Zucht.  Aus  einem  Briefe  des  Hm.  ron 
Frisch  auf  Nagelshausen.  Mitgetheilt  von  C. . . .  ^ ,  einem  Thurganer.  Em- 
mishofen,  Liter.  Institut.    28  8.  u.  1  lithogr.  Taf.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[84aJ  Taschenbuch  für  Pferdeliebhaber,  od.  gründliche  Anweisung,  in  kurzer 
Zeit  ein  prakt.  Pferddcenner  u.  Reiter  zu  werden,  wie  auch  junge  Pferde 
schulgerecht  zuzureiten.  Nebst  e.  Anhange,  enth.  Hausmittel  b.  Krankhei- 
ten d.  Pferde  u.  Mittheilung.  mehr.  Geheimnisse  u.  Kunststücke  der  8taU- 
meister  u.  Rosstäuscher ;  nach  Sir  Rick,  Blakmore,  k.  Stallmeister  In  Eng- 
land.   Hamburg,  Niemeyer.     1843.    X  u.  94  8.  8.    (11 Y»  Ngr.) 

iMM]  Die  Abrichtung  des  Jagd-,  Haus-  u.  Hirtenhundes.  Od.  wie  "kann  ein 
feder  seinen  Hund  in  kurzer  Zeit  zum  Jagd  - ,  Saus  - ,  Hof-  u.  Hirtendienste 
mit  leichter  Mühe  abrichten ,  wie  auch  seine  inner!,  u.  äusserl.  Krankheiten 
«rkennen  u.  heilen?  Von  Fr.  FahrmelsCer,  Prof.  d.  Thierheilk.  Qued- 
linburg, Ernst.    1843.    VIU  u.  104  8.  8.    (15  Ngr.) 

[8|S6]  Ueber  Bähmens  Schafwollhandel  u.  Industrie,  rom  Standpuncte  der 
Production,  Fabrikation  u.  Staatswirthschaft ,  nebst  Andeatungen  über  das, 
was  beiden  frommt,  von  Fd.'Clir. Bnnebbeok ,  Kaufmann  in  Prag.  Prag, 
(Calve'sche  Buchh.).    1843.    24  8.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 

[MU]  Beobachtungen  Ab.  den  weissen  Komwurm  u.  VorscUäge  lu  dessen 
Ausrottung  Ton  Dr.  AL  Mftyer.      NArnberg,  (Korn).     1843.     54  8.  8. 

(10  Ngr.) 


JMS?]  Anleitung  zum  Branntwein- Brennerei- Betrieb  ronBoroiNr,  Steuer-fnsp. 
».  Yerm.Ausg.    Lauban,  (Göschen).    1843.    77  8.  8.    VersiegeU.    (1  TUr.) 

[84IB]  Kurzgefiuistes  Ebindworterbuch  för  Pächter  u.  Verpächter,  Miether  u. 
Venniether,  die  sich  gegen  Nachtheile  u.  Unannehmlichkeiten  jeder  Art  sicher 
stellen  wollen.  Aus  Ökonom,  u.  Jurist  Gesichtspuncte,  namenllich  auf  Grund- 
lage d.  preuss.,  sächs.  u.  österr.  Rechtsbestimmungen  u.  mit  BerudLsichti- 
gung  der  Erbzins  -  u.  Brbpachtverhältnisse,  bearb.  Ton  e.  prak^  Juristen. 
Nordhausen,  Fürat.    1843.     Vlfl  u.  208  8.  12.    (15  Ngr.) 

^8tt9]  Theoretisch-praktische  Abhandlung  über  die  Ursachen  der  Feuchtigkeit 
lU  d.  Gebäuden,  üb.  Schwamm,  Salpeterfrass ,  Rauch  u.  Abtrittsgeruch,  und 
Angabe  der  Mittel,  diese  Uebel  aus  alten  Gebäuden  zu  entfernen  u;  ihneo 
beim  Bau  neuer  vorzubeugen,  von  W.  Gjkh.  Bteidu^dt,  f.  Schw.>Eud. 
Bauinspecter.  4.  sehr  verm.  Aufl.  Weimar,  Voigt.  1843.  XIV  u.  2808. 
mit  6  Uthogr.  Ta£  8.    (l  Thlr.) 

[Mit]  Uaber  Terachieden«  Heismethoden,  die  dabei  ansubriiig.  Erapamisse 
an  BivwimatariaUeii.  u,  Anleitung  lur  Constraction  renchied.  Apparate^  nebst 
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e.  Anhange  fib.  Ventilatioii  von  C  fMiln«.  <Aas  d.  ■ehweli.  G«werbebl. 
3:  Jahrg.  bes.  abgedr.)  Solothorn,  Jent  u.  Gassmaon.  1843.  88  8.  nebat 
1  iith.  Taf.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[MTl]  Beachrelbang  eines  neuen  wohlfdlen  Dampf-Waschapimrates.  Ulm, 
Seltz.    1843.    8.    Verklebt.    (5  Ngr.) 

[8472J  ]>ie  Fraa  in  ihren  bäuslicbeu  u.  gesellschaftlichen  Verhältnissen  von 
Mrs.  John  Sandltod.  Aus  d.  Engl,  frei  übersetzt  Ton  Idaihüde  TMer. 
8t.  GaUen,  Scheitiin  u.  ZoUikofer.    1843.     VI  u.  192  S.  gr.8.    (26 V»  Ngr.) 

[t^?3]  Eintritt  einer  jungen  Dame  in  die  Welt.  Od.  Anweisung,  wie  sich 
ein  junges  Mädchen  bei  Besuchen,  auf  Bällen,  b.  Mittag-  u.  Abendessen, 
im  Theater,  Concert  u.  in  Gesellschaften  zu  benehmen  hat.  Nebst  Beleh- 
rungen ab.  Toilette,  Auweis.  zu  einigen,  beliebten  Spielen  u.  dgl.  m.  Ton 
Adeüi.  Merolerolalr,  Erzieherin.  Quedlinburg,  Basse.  1843.  56  8. 
16.    (10  Ngr.) 

[8474]  Allgemeine  Qesinde-Ordnung  fSr  d.  Preuss.  Staaten ,  nebst  den  gegen  < 
seit.  Rechten  u.  Pflichten  der  Herrschaften  u.  d.  Hausofficianten.  Mit  erläut. 
u.  erganz.  Anmerkk.  herausgeg.  Ton  /.  F,  Kuhn,  3,  Aufl.  Quedlinburg, 
Basse.     1843.     VII  u.  72  S.  8.    (10  Ngr.) 

r847&]  Die  Kammeijungfer,  wie  sie  sein  soll,  wenn  sie  den  Pflichten  ihres 
Dienstes  u.  denen  eegen  sich  selbst  genügen,  ihrer  Stellung  zu  d.  fibrigen 
Domestiken ,  namentlich  auch  zu  d.  IVUnnern ,  Söhnen  u.  Freunden  des  Hau- 
ses klug  u.  würdig  entsprechen  u.  ihr  Glück  für  d.  Zukunft  begründen  will. 
Weimar,  Voigt.    1843.    Xll  u.  192  S.  12.    (15  Ngr.) 

fMiC]  Der  Tollkommene  Kelloer  u.  Maraoeur.  Nordhausen,  Fürst.  1843. 
99  S.  mit  1  Tat  Abbildd.  8.    (12%  Ngr.)  ~    * 

[8177]  FraaUlii'i  goldnes  Schatzkästlein,  od.  Anweisung^  wie  man  thätig, 
rerständig,  beliebt,  wohlhabend,  tugendhaft,  religiös  n.  glücklich  werden 
kann.  Herausgeg.  von  Dr.  Bergfc.  2Bdchn.  3.  Aufl.  Quedlinburg,  Bmst- 
sche  Buchh.     1843.    XII  u.  105  S.  16.    (k  10  Ngr.) 

[MTB]  Wunderbüchlein ,  oder  enthüllte  Geheimnisse  aus  d.  Gebiete  der  Sym* 
pathie,  Natnrlehre  u,  natürl.  Magie,  Mathem.,  Gewerbskunde;  Hans-  u. 
Landwirthschaft.    3.  Aufl.    Ulm,  Seitz.     1843.    94  S.  12.    (7%  Ngr.) 

Taschenbücher  und  Kalender  för  1844* 

[8179]  Literarhistorisches  Taschenbuch.  Herausgeg., von  72.  £.  7Vv<z.  2.  Jahrg. 
1844.  Leipzig,  O.  Wigand.  394  S.  gr.  8.  (n.  2  Thlr.  10  Ngr)  Enth.s 
Mayer,  das  französische  Siebengestirn,  eine  Dichtergruppe  des  16.  JAhrh. 
(S.  i — 72,)  —  YischeTy  Shakspeare  in  aeinem  Verhaltniss  zur  deutschen 
Poeaie,  insbes.  zur  politischen.  (^130.)  — ^  Kahlirt,  Daniel  Ton  Czepko. 
(_152.)  ^  TtoMRlcrons,  Hegers  ursprüngliches  System.  1796~l80tf. 
Aus  Hegd's  Nachlass.  (^242.)  —  iVifts,  Ludw.  Holberg;  ein  Beitrag  zur 
Gesch.  der  dänischen  Literatur  in  ihrem  Verhaltniss  zur  deutschen.   ( — 383^) 

[8180]  Christoteroe,  Ein  Taschenbuch  ßr  christl.  Leser  auf  das  Jahr  1844. 
Herausgeg.  in  Verbindung  mit  mehr.  Andern  von  Alb.  Knupp,  Heidelberg, 
Winter.  XVI  u.  340  S.  m.2Kpfm.  16.  (n.  1  Thlr.  22%  Ngr.)  Enth.,  aus- 
s«r  Cbedichten  u.  Liedern  Ton  Krais,  Lange,  NMter,  iV^*  Straus*  u.  dem 
Herausg.,  dogmatisdie,  asoatische,  gescUchlUche  u.  noTelliatische  Aufsitze 
TOD  Barth f  v.  Schubert,  dem  Herausg.  n.  A. 

[8181]  Christbaum.  Zum  Besten  der  Mission  für  Heiden  a.  Israeliten.  6.  Jahrg. 
Stattgart,  Rieger'sche  Buchh.  1844.  IV  u.  315  S.  mit  3  Kpfim.  16. 
(n.  25  Ngr.)    Bnthi,  ausser  Gedichten  u.  Parabeln  rw  JSmUn,  EraU,  9Mn- 
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heU  u.  A.,  gefchichtliche  u.  noTellutiiche  Aaft&tie  von  v,  Schubert  ^  KMer 
u.  And. 

[Q4es]  '^Tafchenbuch  zur  Verbreitiiiig  £;eo(traph.  Kenntniate.  Eine  Uebersicht 
des  Neuesten  u.  Wistensinrürdigsten  im  Gebiete  der  gesanunten  Lander-  u. 
Völkerkunde.  IIerau8ge{^.  von  J.  Gfr.  Sommer.  Für  1844.  (%l.  Jahrg.) 
Prag,  Cal,Te*8che  Buchh.  IS44.  CXII  u.  404  S.  mit  6  Stahlst  gr.  16.  (n.  3  Thlr.) 
Inh. :  Allgem.  Uebersicht  der  neuesten  Reisen  u.  geoeniph.  Entdeckungen. 
8.  I — CXIL)  —  Zur  Kenntniss  von  Japan.  (8:1  —  157.)  —  Wanderungen 
in  Neufundland;  nach  Jukes.  ( — ^211.)  —  Erinnerungen  aus  Mexico;  nacb 
Löwenstem.  (^307.) ->  8kizzen  aus  Badakschan;  nach  Wood.  (—336.)-^ 
Die  Marqnesas-Inseln$  nach  Vincendon-Dunioulin  u.  Desgraz.  ( — 395.)  — 
Vandennaelen's  geogr.  Anstalt  zu  Brüssel    (•—404.) 

[MBS]  *  Historisches  Taschenbuch.  Herausgeg.  Ton  Fr.  ti.  Raumer.  Nene 
Folge.  5.  Jahrg.  Leipzig,  Brockhaus.  1844.  IV  u.  697  8.  gr.  12. 
(n.  2  Thlr.  15  Ngr.)  Inh.:  Jöh.  Voigt,  der  Freiherr  Hans  Katzianer  im 
Tfirkenkrieg.  (8.  1 — 246.)  —  Bevmont,  die  letzten  Zeiten  des  Johanniter- 
Ordens.  (--390.)  —  Jacob,  Goethe's  Mütter.  (—480.)  —  Böckh,  Lelbnitc 
in  seinem  Verh&ltniss  zur  posit. Theologie.  ( — 514.)  —  Gervais,  die  Grün- 
dung d^r  Univ.  Königsberg  u. 'deren  8äcularfeier  in  den  J.  1644  u.  1744. 
(--iSM).)  —    Kessler,  Prinz  Leopold  von  Braunschweig.    (—697.) 

[BIM]  *  Taschenbuch  für  die  Vaterland.  Geschichte.  Herausgeg.  von  Jos. 
Frhm.  v.  Hormayir.  XXXIIl.  Jahrg.  der  gesammten  u.  XV.  der  neuen 
Folge.  1844.  Berlin,  Reimer.  VIII  u.  534  8.  mit  4  Bildnissen,  gr.  12. 
(2  Thlr.  15  Ngr.)  Enth.,  ausser  Lebensbildern  von  Speckbacher,  v.  Lori, 
V.  Westenrieder ,  v.  Stichaner,  v.  Rudhardt  (letztere  4  mit  Portr.),  Ahnen- 
tafeln, Gedichten  und  geschichtl.  Miscellen :  Wichtige  und  seltene  Aotenstücke 
zur  Gesch.  des  30Jähr.  Krieges.  (8.  1—92.)  —  Sitten  u.  Gebräuche,  Luxus 
u.  Feste,  Krieg  u.  Frieden,  Handel  u.  Charakterstücke  der  Väter  [in  39  Nrn.] 
(S.  224 — 407).  —  Beiträge  zur  Gesch.  des  deutschen  Municipalwesens  (S.  414 
— 465.)  —  IHi^ectorium  der  vorzüglichsten  durch  den  Herausg.  entdeckten 
u.  herausgeg.  Urkunden  u.  Quellen.    Forts.    (S.  519—534.) 

[Mtt]  Almanach  de  Gotha  pour  Tann^  1844.  Sl.ann^e.  (Avec  6  Portrait«.) 
Gotha,  J.  Perthes.  XVI  u.  560  S.  16.  (Mit  oder  ohne  Kalender  geb. 
I  Thlr.    Prachuusg.  2  Thlr.) 

[6466]  Gothaischer  genealogischer  Hof  Kalender  auf  d.  Jahr  1844.  81.  Jahrg. 
(Mit  6  Portr.)  —  Ohne  d.  astronom.  Kalender  u.  d.  Tit. :  Gothaisches  genea- 
logisches Taschenbuch  auf  d.  J.  1844.  81.  Jahrg.  Gotha,  J.  Perthes.  XVIH 
u.  564  8.  16.    (Geb.  1  Thlr.) 

[6187]  Genealogisches  Taschenbuch  der  deutschen  gräflichen  Häuser  auf  das 
J.1844.    17.  Jahrg.  Gotha,  J.  Perthes.  IV  u.  690  8. 16.   (Geb.jThlr.  15Ngr.) 

[6166]  Genealogisches  Taschenbuch  f.  d.  Jahr  1844  von  Fr.  GotUchalck, 
14.  Jahrg.    Dresden,  Gottschaick.    IV  u.  432  S.  gr.  16.    (Geb.  1  Thlr.) 


[6466]  Bettlers  Gabe.  Taschenbuch  (Ür  1844  von  WiDa.  MBUer.  10.  Jahrg. 
Berhn,  Deutsche  Veriags-Buchh.  322  S.  12.  (n.  1  Thlr.  20  Ngr.)  Enth.: 
Die  Blutrache ;  Frauenwerth;  der  Bessbossnoi ;  Er  (Napoleon)  ju.  seine  Sohne 
—  sämmtl«  vom  Herausg. 

[6466]  Gedenke  Mein!  Taschenbuch  für  1844.  13.  Jahrg.  Wien,  Pfantaeli 
u.  Co.  XIV  u.  298  S.  mit  6  Stahlst  16.  (n.  2  Thlr.  7%  Ngr.)  Enth., 
ausser  Gedichten  von  Beckstein,  Bube,  JUckert,  SeidU  U.A.,  die  Erzählungen : 
Brigitta,  von  Adalb.  Stifter;  der  Schauermann,  von  J,  P.  Ijyser;  der  Spion« 
von  A.  tH  Schaden;  Schach  der  Liebe,  von  W.  Tesche. 

[6461]  Idona.    Taschenbuch  für  1844.     24.  Jahrg.     Wien,  Riedls  Wwe.  u. 
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Sohn,  rv  u.  190  S.  mit  7  Kpfrn.  16.  (l  Thlr.  5Ngr.)  BnÜi.,  ausser  Ge- 
dichten von  Berger f  Seidl,u.  A.,  der  Leibeigene,  Nov.  Von  Weiner;  Frau 
Hütt;  die  graue  Schwester  $  eine  obersteierische  Hochzeit,  Genrebild  Ton 
Seidl;  der  Traummaler,  Phantasiestüd^  Ton  Fuff. 

[6492]  Iris.  Taschenbuch  fBr  das  J.  1844.  Herausgeg.  von  Joh,  Grafen 
MaUdth.  5.  Jahrg.  Pesth,  Heckenaat.  iV  u.  393  S.  mit  6  Stohlst.  gr.  16« 
(3  Thlr.  10  N^r.)  Enth.,  ausser  Gedichten  von  Berthold,  Köfßntter,  Seidl 
u.  A.:  das  neue  Leben,  Nov.  von  Ed.  v,  BOlow;  der  Tausch,  Nov.  von 
E.  JhtUer;  Auf-  n.  Untergang,  von  PaoU;  Giili*s  Mährchen  von  dem  Mäd- 
chen mit  den  goldenen  Augen,  vom  Heransg.;  Landesmann ^  Sonntage  einea 
Poeten;  Schleifer*s  Nekrolog,  vom  Herausg. 

[8491]  Lilbussa.  Jahrbuch  för  1844.  Herausgeg.  von  P.  Alo.  Klar,  3.  Jahrg. 
Prag.  YIU  u.  434  S.  mit  1  Stahlat.  (Fahrich's  Portr.)  u.  1  Uthogr.  Ansicht. 
16.  (n.  l  Thlr.  20  Ngr.)  Enth.,  ausser  Gedichten  you  Braun  v.BraunthaU 
Ebert,  Uffb  ffom,  Seidl,  Swoboda  U.A.,  Erzählungen:  Das  fröhlichste  Herz, 
von  Seidl;  die  Tyrannin,  von  Kolisch;  Ritter  u.  Vestalin,  von  Marrheim; 
▼erbotrae  Neigung,  von  Seidlitz,  Ausserdeni :  Wladika,  die  St.  Nioolauskircbe 
in  der  k.  Stadt  Laun;  Fischer,  Beschreibung  der  grossen  Feuershranst  zu 
Prag  im  J.  1541s  Jos,  Führich,  Selbstbiograplde;  Klar,  die  Industrie  Böhmens. 

[MM]  Narrenalmanach  für  1844  von  Ed.  Maria  Oelllager.  3.  Bd. 
Leipzig,  Ph.  Reclam  jun.  VIII  u.  408  S.  16.  (n.  2  Thlr.)  finth.:  Graf 
Saint  Germain;  Clerodendron  firagrans;  Myoaotis;  eine  ganz  verrflckte  Idee 
-^  sämmtl.  vom  Herausg. 

[8495]  Penelope.  Taschenbuch  für  d.  J.  1844.  Herausgeg.  von  Thd.  HelL 
Neuer  Folge  4.  Jahrg.  Leipzig,  Hinrichs'sche  Buchh.  XIV  u.  431  S.  mit 
3  Stahlst,  gr.  16.  (1  Thlr.  20  Ngr.)  Enth.:  Blätter  aus  meinen  Erinne- 
rungen, von  TT.  Alexis;  das  geth^te  Brot,  von  Seifffarth;  Ffirstengimst, 
von  Paolo;  Scenen  aus  Nord  u«S&d,  von  Wachenhusen;  lebende  Bilder,  von 
JtU.  Mosen;  Briefe  von  Femow  u.'  Gedichte, 


18496]  Perlen.  Taschenbuch  romantischer  Erzählungen  von  Hob. 
Leipzig,  Ph.  Reclam  jun.  IV  u.  45 1  S.  mit  6  Stahbt  gr.  16.  (2  Thlr.  10  Ngr.) 
Enth.:  Der  Verhaftsbefehl;  der  Schmied  von  Antwerpen;  das  Landhaus  am 
Passeyer  —  sämmtl.  vom  Herausg. 

[0497]  Rheinisches  Taschenbuch  auf  d.  J.  1844.  Herausgeg.  von  Dr.  Adrian, 
Frankfurt  a,  M.,  Sauerländer.  XL  u.  440  S.  mit8  Stahbt.  gr.  16.  (2  Thlr.  15  Ngr.) 
Enth. :  Chinas  Erretter,  von  Leop,  Schefer;  Johanna  von  Arragon,  von  Duller; 
die  Tochter  der  Luft,  Mährchen  von  €hnth;  ein  Frauenherz,  von  Schücking; 
der  grüne  Schüler,  von  G.  v,  Heeringen, 

[MSe]  Rosen  u.  Vergissmemqicht  Dargebracht  dem  Jahre  1844.  Leipzig, 
Leo.  IV  u.  330  S.  mit  7  Stahlst,  gr.  16.  (2  Thlr.  10  Ngr.)  Eiith.;  Der 
Morgen  der  Republik,  NoY.  von  K5hler;  der  letzte  Ciscar,  Yon  Isidor;  Säg- 
gio  meteorologico,  von  George;  der  Verrath,  von  Jaffi, 

[8499]  Urania.  Taschenbuch  auf  das  Jahr  1844.  Neue  Folge.  6.  Jahrg. 
Leipzig,  Brockhaus.  I V  u.  37 1  S.  mit  K,  Fdrster*s  Bildn.  12.  ( 1  Thlr.  20  Ngr.) 
Enth.:  Die  Wellenbraut,  von  K.  Gutzkow;  Physiologie  der  Gesellschaft ,  von 
A,  V,  Stemberg;  das  Heimweh,  von  Jul,  Mosen;  der  Wilddieb,  von  W, 
Alexis;  nur  keine  Liebe,  von  Schückirig. 

[8599]  Vielliebchen.  Histor.  romantisches  Taschenbuch  für  1844.  Von  Bernd 
V,  Gvseck,  17.  Jahrg.  Leipzig,  Baumgärtner.  IV  u.  479  S.  gr.  16. 
(2  Thlr.  10  Ngr.)  Enth.:  Die  Krone  Ton  .Sicilien;  die  Heimathlose;  der 
Kalkner  —  sämmtl.  vom  Herausg. 

[9891]  Wintergrün.     Taschenbuch  auf  1844.      Herausgeg.    von  Geo.   Lotz. 
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Hamburg,  HeroM>che  Buchh.  283  S.  8.  Bnth.:  Die  VerlsMene,  Not.  t«hi 
Carlo  BruneUi, 

fdStl]  Jahrbuch  deutscher  Bühnenspiele.  Herausgeg.  ron  F.  W,  Gubitz. 
93.  Jahre,  für  1844.  BerUn ,  Vereins- Buchb.  iV  u.  332  S.  gr.  8. 
(l  Thir.  20  Ngr.)  Enth.:  Der  beste  Arzt;  Schaasp.  von  ChaH.  Btrck-Ifäf- 
f0r^  —  Kaufmann  u.  See&hrer;  Schaasp.  Ton  Heinr.  Snudt  —  Brich  der 
Geizhals;  Original  Schaasp.  von  C.  v.  HoUei,  —  Die  Versucherin;  Lustsp.' 
von  Tlavpach.  —  Der  firuderkuss;  dram.  Scherz  von  A,  P.  -^  Sophoniabe; 
dram.  Gedicht  von  Fr.  Päolo, 

p6tl]  Dramatisches  Vergissmeinnicht  auf  das  Jahr  1844 ,  aus  den  Gärten  des 
Auslandes  nach  Deutschland  verpflanzt  von  Thd.  BeU.  21.  Bdchn.  Die»* 
den,  Ainold.  82,  108  u.  143  S.  8.  (1  ThIr.)  Enth.:  Oscar;  Lustsp.  — 
Die  Reise  nach  Rassland;  Lustsp.' —  Der  Sohn  Cromwell's  od.  BineRestau* 
ration;  bist  Lustsp. 

[R6M]  Vor  u.  hinter  den  Coulissen.  Almanach  erprobter  Bühnenspiele,  humo- 
ristischer Polterabend-Masken,  Theater-Mysterien,  Schauspieler-Novellen  «u 
Anekdoten.  Für  1844.  Herausgeg.  von  Fr,  Adami.  1.  Jahrg.  Beflio, 
Forstner.  426  S.  mit  1  Costümbild.  12.  (n.  1  Thlr.  20  N^r.)  Enth.,  aus- 
ser  kleineren  Aufsätzen:  Lord  u.  Räuber,  tragi-kom.  Melodrama  von  Fr, 
Adami ;  der  Onkel  als  Modell ,  Posse  von  J.  l>orich ;  Mathilde  od.  die  Leiden 
einer  Frau ,  Familiengemälde  nach  .Bug.  Sue  u.  Pyat  von  Fr,  Adami, 


[8M5]  Das  Buch  für  Winterabende.  Volksbuch  und  Volkskalender  auf  1844 
von  M,  Honek,  Mit  Beiträgen  von  K,  AndreCy  B.  Auerbach,  Ao,  &.,  K, 
Büchner f  A,  Lewald,  H,  B,  Oppenheim,  Fr,  Otto,  Carlsrube,  Artist  Institut. 
VIII,  264  u..  75  S.   nut  Stahlst.,  Lithographien  u.  Holzschn.  8.     (10  Ngr.) 

[tfM]  Allgemeiner  Geschäfts-Kalender  für  das  Konigr.  Bayern  auf  d.  Schalt- 
jahr 1844.  8.  Jahrg.  Bamberg,  Liter.-artist.  Institut  16  Bog.  Schreibp. 
gr.  4.    (19  Ngr.) 

em]  SädMischer  Gesch&ftskalender  auf  das  Jahr  1944.    3.  Jahrg.    Leipzig, 
.  Tauchnitz  jun.    15  Bog.  gr.  4.    (Schreibp.  u.  geh.  18  Ngr.) 

p606]  Haus-  u.  Taschen-Kalender  1844.  Herausgeg.  von  K,  F.  KlÖden, 
Berlin,  Simion.     112  S.  12.    (5  Ngr.) 

[8500]  Deutscher  Jugend  Almanach  1844»  Herausgeg.  von  Dr.  Andr,  Sommer, 
Leipzig,  Teubner.  VI  u.  190  S.  mit  60  (eingedr.)  Holzschn.  und  2 Suhlst. 
8.     (ID  Ngr.) 

[8510]  Der  deutsche  Pilger  durch  die  Welt  Bin  lusUger  u.  lehrreicher  Volks- 
kalender  für  alle  Länder  deutlicher  Zunge  auf  d.  J.  1844.  Herausgeg.  von 
e.  Gesellschaft  von  Gelehrten*  u.  Schriftstellern  mit  Beitr.  von  JV,  Alexis^ 
Prof.  Fehlingy  E,  Geibel,  F,  Kvgler,  W,  Pack,  F,  JtÖse,  G.  Schwab ^ 
Prof.  Stiefel  j  W,  TAmmermann  u.  vielen  And.  Mit  Lithographien  u.  vielen 
Original-Holzschnitten  von  GnoMih,  Liste  u.  Malle,  nebst  Musikbeil.  3.  Jahrg. 
Stuttgart,  Hallberger.  1843.  XXXII,  209  u.  12  S.  nebst  1  illum.  ttthegr. 
Abbild,  gr.  Lex.-8.    (15  Ngr.) 

[8511]  Schreib  >  und  Termin-Kalender  auf  das  Schaltjahr  1844.  Erftirt,  MQl- 
ler'sche  Buchh.    19  Bog.  8.    (Geb.  17  V,  Ngr.) 

[8512]  Termin-Kalender  für  die  Preussischea  Justizbeamten  auf  d.  J.  1844. 
Nebst  e.  Karte  d.  Prov.  Posen  nach  Justiz- Verwaltungs-Bezirken  u.  ver^ 
schied,  aus  amtl.  Quellen  entnommenen,  die  Preuss.  Justiz- Verfassung  u. 
Verwaltung,  sowie  das  Justiz-Beamten-Personal  betreft  statistischen  Ueber- 
sichten  u.  Nachrichten.  6.  Jahrg.  Berlin,  Heymann.  300  S.  u.  2  Tab.  8. 
(Geb.  22%  Ngr.) 
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[ms]  Der  Volkfbote  för  das  Jahr  1844.  Mit  TieUn  color.  u.  schwanen 
Bildern.  Stuttgart,  HofiGmann.  VIII  u.  368  S. ,  19  schwarte  n.  6  color. 
Bilder,  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[ttU]  Der  Oldenburgische  Volksbote.  Ein  gemeinnfitadger  Volkskalender  Ar 
d.  Burger  u.  Landmann  des  Grossherz.  Oldenburg  anf  d.  Schaltjiihr  1844. 
7.  Jahrg.  Oldenburg,  Schulze'sche  Buchh.  LH  u.  196  S.  nebst  1  Bog. 
Tabb.  8.    (7y,-Ngr.) 

[Miq  Volkskalender  Ar  1844.  Herausgeg.  yon  K  Ste/fms.  Berlin ,.  Simion. 
12  Bog.  nüt  7  StaUst.  u.  8  Holzschn.  8.    (12  Vi  Ngr.) 

[8516]  Volks-Kalender  für  das  Jahr  1844.  Leipzig,  Hirschfeld.  9  Bog.  mil^ 
Holzschn.,  1  Karte  u.  Profil  der  Gera-Altenburger  Eisenbahn  u.  Tabellen. 
Iinp..4.    (5  Ngr.) 

[8517]  ChrisUicher  Yolkskalender  auf  d.  Schaltjahr  1844.  Mit  e.  lithogr. 
Beilage  in  4.:  Das  Innere  der  St.  Marienkirche.  Danzig,  Anhuth.  53  u. 
84  S.,  der  Kalender  mit  Schreibpap.  durchsch.  8.    {Ty^  N^.)  ^ 

[8618]  Deutscher  Volkskalender  1844.  Herausgeg.  Ton  F.  W.  GoMts. 
IOl  Jahrg.     Berlin,    Vereinsbuchb.      50   u.   188  S.  mit  120  Holzschn.  8. 

(12%  Ngr.) 

[8S19]  Gemeinnütziger  Volkskalender  för  d.  J.  1844.  Neuhaldensleben ,  Ey- 
raud.  llVt  Bog.  mit  1  Kunstbeil.  u.  1  Karte/  der  Kalender  mit  Scbreibp. 
durchsch.  8.    (10  Ngr.) 

[8620]  meritai'  Preussischer  Yolkskalender  für  das  Schalljahr  1844.  Mit 
mehr  als  80  (eingedr.)  Holzschn.  u.  1  Stahlst.,  gez.  Ton  7%.  Hosemann,  gest. 
▼on  A.  Teicha,  erklärt  von  H,  Kletke.  Berlin,  Klemaon.  UVt  Bog.  8. 
(10  Ngr.) 

[8611]  Sächsischer  Volkskalender  für  d.  J.  1844.  Herausgeg.  Ton  Onst. 
Ntorllx.  Leipzig,  G.  Wigand.  32  u.  128  S.'  mit  1  Stahlst,  u.  Tielen  (ein- 
gedr.) Holzschn.    (10  Ngr.)  - 

rnflfl  Neuer  Wirthschafts-Kalender  fQr  Katholiken  «.Protestanten  auf  das 
J.  1844.  Herausgeg.  yon  d.  LandwirthschaÜtsgesellschait  in  Wien.  7.  Jahrg. 
Wien,  (Beck).    65  S.,  Kalender  mit  Schreibp.  durchsch.  4.    (7%  Ngr.) 

[86n]  Kalender  der  jüdischen  Gemeinde  zu  B^rltn  auf  5604  (184^44)  von 
Dr.  J.  Heinemann.  Berlin,  Herausgeber.  (Leipzig,  Fritzsche.)  48  S.  16. 
(5  ii.  7*/,  Ngr.  Auf  einem  grossen  Bogen  zum  Gebr.  in  den  Synagogen  u. 
in  Comtoirs  6  Ngr.) 

[6584].  Kalender  und  Jahrbuch  auf  das  Jahr  5604  (1843/44).  Herausgeg.  ron 
Isid.  Busch.  2.  Jahrg.  Wien,  v.Schmid  u.  J.J.Busch.  (Leipzig,  Kummer.) 
LXXII  u^236  S.,  Kalender  mit  Schreibp.  durchsch.  gr.  12.    (^  Ngr.) 

E595]  Jahrbuch  (ohne  Kalender)  für  Israeliten  auf  das  Jahr  5604  (1843/44). 
erausgeg.  von  Is.  Busch.    2.  Jahrg.    Ebendas.    236  S.  gr.  12.    (20  Ngr.) 

[8528]  Volkskalender  für  Israeliten  auf  d.  Jahr  5604  (1844).  Herausgeg. 
Ton  K.  Klein.  3.  Jahrg.  Mit  einer  Kunstbeilage  nach  Chopin,  darstell.: 
„Jacob  bei  Laban«'  in  gr.  4.    Breslau,  Kern.     13  Bog.  8.     (12%  Ngr.) 


Todesfälle. 

[86nr]  Am  10.  Oct.  starb  zu  Athen  Dr.  H.  N.  Ulrichs,  ord.  Professor  der 
Latein.' Philologie  an  der  dasigen  Ottö-Unirersität,  Torher  Lehrer  der  latein. 
Sprache  am  Gymnasium,  durch  die  Schrift  „Reisen  u.  Forschungen  in  Grie- 
chenland.    1.  Thl  Reise  über  Delphi  durch  Phods  u.  Bdotien  bis  Theben'* 
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1840  und  mehrere  werthvoUe  topographische  und  antlquariocke  Unteranckmi 

geu  rfihmlichst  bekannt,  geb.  zu  Bremen. 

|]ttfi]  Am  11.  Oct.  SU  Genua  Alessandro  GiuHininni ,  Cardinal  der  römischen 
Kirche,  mit  dem  Purpur  bekleidet  «eit  dem  30.  Sept.  1^1,  geb.  daaelbst 
am  3.  Febr..  1778. 

[Wn]  Am  14.  Oct.  zu  Rom  Mona,  Alex,  th  Retz,  1828— 30  Uditore  derRota 
für  Frankreich,  geb.  zu  Malyieille  am  %  Oct.  1783.  Er  erkannte  bia  zu 
seinem  Lebenaende  die  Dynastie  Orleans  nicht  an  und  hatte  desshalb  den  mit 
seiner  Stelle  verbundenen  ansehnlichen  Gehalt  Terloren. 

[SSM]  Mitte  Oct  zu  Gray  (Haute  Sadne)  Pradher,  ehemal.  Pianist  des  Königs 
und  Professor  am  Conservatorium  der  Musik  zu  Paris. 

[86S1]  Am  ^3.  Oct.  zu  Wien  Dr.  Joh.  Frz,  Simon ,  Priratdocent  in  der  philo- 
sophischen Facultat'der  Uuiv,  Berlin,  durch  seine  Forschungen  im  Gebiete 
der  organischen  Chemie  („Diss.  de  lactis  muliebris  ratione  chemica  et  phy- 
siologica**  1838f  „Die  Heilquellen  Europas,  mit  Torzügl.  Berücksichtigung 
ihrer  ehem.  Zusammensetzung  nach  ihrem  physikal  u.  medicin.  Verhalten 
dargestellt'*  1839,  „Handb.  der  angewandten  medicin.  Chemie  nach  d.  neue- 
sten Standpuncte  der  Wissenschaft  u.  nach  zahlr.  eigenen  Untersuch,  bearb.** 
2  Thle.  1840—42)  röhmlich  bekannt,  geb.  zu  Frankfurt  an  d.  O.  am  25. 
Aug.  1807.' 

[86IS]  Am  25.  Oct.  zu  Bar  im  Depart.  der  Maas  Dr.  Champion  ^  ein  sehr 
ausgezeichneter  und  berühmter  Arzt,  Vf.  mehrerer  Aufsatze  u.  Abhandlungen 
in  rerschied.  Zeitschriften,  63  Jahre  alt. 

[8683]  Am  26.  Oct.  zu  Leipzig  Dr.  Jöh.  Chr.  Äug,  Heinroth,  k.  tächs.  flof- 
rath  u.  ord.  Professor  der  psych.  Heilkunde  an  der  Univ.,  d.  Z.  Dechant 
der  medicin.  Facultät,  als  akademischer  Lehrer  und  als  Schriftsteller  in 
weiten  Kreisen  rühmlichst  bekannt  und  yerdient,  geb.  daselbst  am  17.  Jan. 
1773.    Ein  Nekrolog  wird  nächstens  folgen. 

[fi534]  An  dems.  Tage  zu  Leipzig  Gvst  Butziger,  Rechtscandidat,  durch 
einige  literarische  Arbeiten  („Das  19.  Jahrhundert  des  Thierreichs  od.  Scenen 
aus  d.  Familien-  u.SUatsleben  derThiere**  1841  f.  2.AufL  1843,  „D  und  T 
oder  Durst  u.  Tod  oder  Nass  u.  Biass  oder  Sitis.u.  Satis..  Fassliches. 
Mit  e.  nichtfa SS  liehen  Anhange"  1843)  bekannt,  im  32.  Lebensjahre. 

[WIS]  An  dems.  Tage  zu  Pans  Bastide,  früher  Mitarbeiter  an  verschiedenen 
Journalen  und  in  den  Jahren  der  Revolution  sehr  einflussreich. 

[flsae]  Am  27.  Oct.  zu  Cosnac  bei  Brives  (Corr^ze)  Mens,  de  Comccc,  Erz- 
biscbof  von  Bens;  im  79.  Lebensjahre. 

[BSSY]  Am  28.  Oct  zu  Ober-Frauwaldau  in  Schlesien  der  Pfarrer,  emer. 
Erzpriester  und  Kreis-Schuleninspector  Frz.  Becker,  61  Jahre  a^t. 

[8518]  Am  29.  Oct  zu  Thom  der  k.  Preuss.  Criminalrith  Ciborovitis,  Mitglied 
des  Criminabenats  des  k.  Ober-Landesgerichts  von  Westpreussen  zu  Marien- 
Werder,  Ritter  des  Rothen  Adler-Ordens  u.  s.  vr.,  im  5o.  Lebensjahre. 
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[8539]  De  rinfluence  düXhristianisme  snr  ie  droit  citü  des  Romaina  par  M. 
Troplon^.  conseiller  k  la  cour  de  Cassation,  membre  de  l'institut,  auteur 
du  „droit  avil  expliqu«'*.    Paiis,  Hingray.     1843.    368  S.  gr.  8.    (9  Fr.) 

Diese  Schrift,  welche  sich  9^9  eine  der  Pariser  Akademie  vor- 
gelegte Denkschrift  anküudig-t,  behandelt  einen  Gegenstand,  welcher 
von  den  deutschen  Gelehrten  noch  keineswegs  erschöpfend  unter- 
sacht  worden  ist.  Einer  der  gründlichsten  Bearbeiter  der  Rom. 
tlechtsgeschichte  —  Hugo  —  meint  geradezu,  der  Einfluss  des 
Christenthnms  auf  die  Fortbildung  und  Umgestaltung  des  Rom. 
Rechts  sei  bei  Weitem  nicht  so  bedeutend  gewesen,  als  man  hätte 
erwarten  können  von  einer  Religion,  welche  in  jeder  änderen  Be- 
ziehung des  geistigen  Lebens  so  unermesslichc  Wirkungen  her- 
vorgebracht hat.  Indess  wahrscheinlich  ist  diese  Ansicht  lediglich 
aus  der  Betrachtung  von  Einzelheiten  entstanden,  in  welchen  der. 
Erfolg  des  von  dieser  Seiten  ausgehenden  Impulses  nicht  so  schla- 
gend und  entschieden  hervortritt,  da  es  sich  wohl  nicht  in  Abrede 
stellen  lässt,  dass  ein  grosser  Theil  der  kaiserl.  Verordnungen, 
weiche  in  dem  Theodosischen  Codex  und  den  späteren  Rechts- 
sammlungen  aufbewahrt  worden  sind,  christlichen  Ideen  seinen  Ur- 
sprung verdankt,  wenn  auch  die  Gesetzgeber  sich  nicht  fiberall 
dieses  Ursprungs  im  Einzelnen  bewusst  geworden  sind  (Pochta 
Curs.  d«  Instit.  I.  S.  607)«  Diess  hatte  auch  bereits  der  geist- 
volle Montesquieu  erkannt,  obschon  er  Bedenken  trug,  diesen  Ein- 
fluss höher, hinauf  zu  verlegen,  als  es  den  äusseren  Zeugnissen 
nach  geschehen  darf.  In  diesem  Puncte  ist  der  Vf.  der  vorlieg. 
Schrift  minder  schwierig.  Er  hat  Einbildungskraft  genug,  den 
Lehrer  des  Nero,  Senecä,  zu  einem  heimlicben  Christen  zu  machen* 

Sp.  ^—81),  wenigstens  nimmt  er  als  gewiss  an,  dass  dieser 
Philosoph  mit  den  Lehren  des  Ap.  Paulus  seit  dessen  Auftreten 
in  Rom  bekannt  geworden,  und  einen  grossen  Theil  derselben  in 
seinen  Schriften  als  die  Frucht  des  eigenen  Denkens  niedergelegt 
habe;  ja  der  Vf«  meint,  es  mflsse  diese  Bekanntschaft  mit  dem 
Apostel  schon  aus  älterer'  Zeit,  nämlich  aus  dessen  Verhältnissen 
zur  corinthischen  Gemeinde  herrahren,  wenn  sie  auch  bis  zu  dessen 
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Auftreten  in  Rom  innerhalb  der  Grenzen  des  Bekanntwerdens  par 
renommöe  verblieben  ist;  er  weiss  endlich  sograr  das  Lebensjahr 
des  Philosophen  nach  Gründen  der  Wahrscheinlichkeit  zu  bestim* 
men,  in  welchem  ihm  das  Schicksal  den  Apostel  in  Person  zuge- 
führt hat«  Fragt  man  nach  den  Gründen  dieser  bodenlosen,  Ja 
allen  bekannten  histor.  Thatsachen  widersprechenden  Behanptnngen, 
so  wird  im  Einzelnen  Folgendes  geltend  gemacht,  dessen  Würdi- 
gung wir  der  gesunden  Kritik  des  Lesers  überlassen  müssen. 
Die  späteren  Kirchenväter,  wie  Tertnlliau'  und  Aogustin,  nennen 
den  Philnsophen  geradezu  Seneca  noster,  was  doch  auf  welter 
nichts  deutet,  als  auf  die  fortdauernde  Werthhaltung  seiner  Schrif- 
ten unter  den  Lehrern  des  Chrlstenthums.  Dass  femer  in  dieseu 
Schriften  einige  Ausdrücke,  wie  caro  und  angelus,  nicht  in  der 
gewöhnlichen  Bedeutung  der  Classiker,  sondern  in  einem  Sinne 
gebraucht  werden,  welcher  an  den  neutestam.  Sprachgebrauch  er- 
innert, rechtfertigt  auch  wohl  nicht  die  Annahme  einer  christl. 
Grundlage  für  diese  Schriften,  da,  selbst  wenn  wir  jene  Beziehung 
als  unbezweifelt  ansehen  wollen,  diese  Behauptung  nur  unter  der 
Voraussetzung  eines  sehr  zeitig  entstandenen,  dem  Chiristentbuin 
eigenthümlichen  Sprachgebrauches  einigen  Schein  haben  würdo. 
Allein  nicht  nur,  dass  dieser  völlig  unerweisslich  ist,  so  haben 
sich  nach  der  allgemeinen  Anpahme  der  besseren  Exegeten  die 
Apostel  In  der  Abfassung  ihrer  Schriften  nur  an  die  Uedeweisc 
des  gewöhnlichen  Lebens  angeschlossen,  was  um  so  natürlicher 
war,  da  sie  zum  Theil  In  einer,  ihnen  weniger  geläufigen  Sprache 
und  dann  f(ir  Leute  jeden  Standes,  jeder* Bildung  geschrieben  ha- 
ben, die  durch  Erfindung  einer  neuen  Terminologie  von  der  guten 
Sache  abgeschreckt  nnd  von  dem  Verständniss  jener  Schriften  ab- 
gehalten werden  konnten.  Die  Sache  ist  also  die:  es  hatten  sich 
im  gemeinen  Leben  mit  den  genannten  Worten  gewisse  Beziehun- 
gen verknüpft,  welche  einestheils  in  den  Schriften  des  Seneca, 
anderentheils  in  den  Büchern  des  N.  T.  fast  gleichzeitig  hervor- 
treten; kann  nun.  ein  besonnener  Forscher  daraus  folgern,  dass 
zwischen  beiden  eine  andere  Beziehung,  als  die  allgemeine  des 
gewöhnlichen  Redebrauchs  stattgefunden  habe?  Endlich  wird  aus 
den  Schriften  des  Philosophen  noch  eine  Reihe  von  Ideen  nach- 
gewiesen, welche  christl.  Ursprungs  sein  sollen;  dahin  gehört  die 
Darstellung^  der  menschlichen  Gesellschaft  als  einer  grossen  Fa- 
milie, deren  einzelne  Glieder  durch  das  Band  der  natürlichen  Ver- 
wandtschaft verknüpft  seien  (p.  58);  die  Annahme  eines  Gottes, 
welcher  uns  Vater  sei,  und  von  uns  geehrt,  geliebt  werden  solle, 
tfnd  die  Vertheidigung  der  Humanitätsprincipien  in  der  Behandlung 
der  Leibeigenen  Qi.  77).  Nicht  zu  gedenken,  dass  die  Besseren 
jener  Zeiten  wohl  schon  lange  in  ähnlicher  Weise  gedacht  und 
gehandelt  haben,  so  finden  sich  in  den  griech.  Philosophen  zahl- 
reiche Spuren  ähnlicher  Ideen,  welche  doch  schon  nach  chronolog« 
Gründen  nicht  auf  christliche  Grundlagen  zurückgeführt  werdeir 
dürfen.  —  Sehen  wir  von  diesen  Behauptungen  ab,  welche  nur  zu  sehr 
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bekunden,  dass  der  Vf.  bei  der  Aasarbeltang  der  Denkschrift  die 
histor*  Kritik  nicht  gehandhabt  hat,  so  gibt  aach  die  Art  nnd 
Weise,  wie  er  den  gegebenen  RechtsstotT  zdm  Zweck  seiner  Be- 
weisführung benutzt  nnd  rerarbeitet,  kein  gflnstiges  Vomrtheil  fttr 
die  Haltbarkeit  seiner  Theorien«  Am  natürlichsten  und  einfachsten 
wftre  es  jedenfalls  gewesen,  den  Einfluss  des  Christenthams  anf 
die  Gestaltung  der  -Rom.  Rechtsquellen  —  die  sogen,  äussere 
Rechtsgeschichte  • —  in  einer  besonderen  Abhandlung  zu  beleuchten, 
und  hier  hfttten  vorzüglich  folgende  Thatsachen  berücksichtigt  werden 
sollen;  der  Erlass  kais.  Gesetze,  welche  Religionsangelegenheiten 
betreffen,  die  Publication  kais.  Gesetze  durch  Vorlesen  in  den  Christ). 
Kirchen ,  femer  die  Berücksichtigung  christl.  Institute  bei  der  Ab- 
fassung des  Theodosischen  und  Justintanischen  Codex,  die  Abfas- 
sung besonderer  Rechtssammlungen  zur  Aufnahme  solcher  Kaiser- 
gesetze, welche  die  Kirche  berühren,  wie  die  Collectio  25.  und  87. 
capitulorum,  die  abendländische  Sammlung,  ans  welcher  Sirmond 
den  Appendix  Theodos.  Codids  entlehnt  hat.  Von  alle  dem  weiss 
der  Vf.  kein  Wort. zu  sagen.  Alles  diess  ist  Ihm  unbekannt;  eben 
.BO  wenig  hat  er  sich  die  Mühe  gegeben,  den  Einfluss  des  Chri-> 
stenthnms  auf  das  üifentliche  Recht  der  Römer,  was  doch  nacS 
.  Rom.  Begriffen  ebenfalls  zum  Jus  civile  gehört,  und  die  damit  zn- 
sammenhängenden  Staatseinrichtungen  zu  beleuchten;  er  nimmt  dk'ott 
civil  im  engsten  Sinne  bloss  als  Priratrecht,  als  Inbegrilf  der  ge- 
setzl.  Bestimmungen  über  Mein  und  Dein.  Hätte  er  aber  auch  nur 
In  diesem  Felde  von  geringerem  Umfange  tüchtig  aufgeräumt,  so 
würde  er  sich  einen  Anspruch  auf  allgemeine  Dankbarkeit  erwor- 
ten  haben ,  da  die  Schrift  von  Rhoer  „diss.  de  effectu  religionls 
Christ,  in  iorisprudentla  romana  fasc.  I.^^  (Groning.  1776)  nicht 
beendet  ist,  nnd  ^ie  Preisschrift  des  Hm.  v.  Mejsenbng  sich  nur 
anf  das  Personenrecht  beschränkt.  Allein,  wenn  es  schon  für  die 
Leistung  des  Vfs.  nicht  günstig  zu  sein  scheint,  das»  er  diese 
Arbeiten  seiner  Vorgänger  im  Fache  mit  vornehmer  Miene  igno- 
rirt,  obschon  er  daraus  Manches  für  seinen  Zweck  hätte  lernen 
können,  so  dürfen  wir  zunächst  nicht  verschweigen,  dass  er  den 
Stoff,  welchen  er  verarbeitet,  fast  ganz  und  .gar  dem  trefflichen 
Comnientar  des  Jac.  Gothofredos  zum  Theodos.  Codex  entlehnt 
hat,  ohne  diesen  seinen  Gewährsmann  mehr,  als  einige  Mal  zu  nen- 
nen, der  es  sich  ganz  geduldig  gefallen  lassen  muss,  dass  er  von 
den  Juristen  ausgeschrieben  wird,  seitdem  die  Holländer  diese  Fund- 
grube tüchtiger  Forschung  auf  dem  Gebiete  der  Recbtsgeschichte 
gtillschweigend  als  einen  locus  communis  bezeichnet  haben,  wel- 
chen man  mit  der  grössten  Gemüthsruhe  ausbeuten  dürfe,  ohne  das 
Schicksal  der  Krähe  theilen  zu  müssen,  welche  sich  einige  Zeit 
hindurch  mit  fremden  Federn  zu  schmücken  gewnsst  hatte.  Allein 
vielleicht  hat  der  Vf.  in  der  Durcharbeitung,  Beherrschung  des 
Stoffes  und  übersichtlicher  Anordnung  seiner  Forschnngsresultate 
sehe  Vorgänger  übertreffen?  Wir  wollen  durch  eine  genauere 
Charakterfsirung  des  Buches  nnd  durch  näheres  Eingehen  In  seinen 
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Inhalt  aeig-en,  ob  diese  Erwartangen  gerechtfertigt  werden.  Die 
premiire  partie  (p.  1  —  144)  vertritt  die  Stelle  des  allgemeinen 
Theils^  einer  Einleitung  zu  den  Deialluntersuchungen,  welche  in 
der  2.  partie  (p.  145—^355)  in  IL  Capp.  niedergelegt  sind.  Der 
Vf.  schildert  das  alte  Jus  civile  der  Römer  als  ein  aristokratisches, 
setzt  den  Zweck  desselben  ausschliesslich  in  die  Erziehung  und 
Bildung  Yon  Clves,  von  denen  der  Staat  desto  grössere  Opfer  zu 
verlangen  berechtigt  sei,  je  mehr  er  Privilegien  mit  deni  Begriff 
der  Civiias  verknüpft  habe  (p.  19  f.).  Die  Wahrheit  dieser  Behaup- 
tung wird  gezeigt  an  der  Lehr^  von  der  väterl.  Gewalt,  der  Ma- 
iius,  der  Ehe,  und  der  Agnation,  welche  sämmtlich  Civität  In  der 
Person  der  Berechtigten  voraussetzen  (p.  20 — 29),  warum  nicht 
auch  der  bürgerlichen  Ehre?  Für  den  Begriff  der  iniustae  nuptiau, 
welcher  p.  16  ff.  construirt  wird ,  sind  nur  Rävard  und  Helneccins 
benutzt,  die  Darstellung  der  Sache  in  Hasse's  Göierrecht  der  Ehe- 
gatten Bd.  1.  S.  47  ff.  ist  dem  Vf.  unbekannt  geblieben.  Sodann 
wird  die  Dichotomie  des  Köm.  Rechts,  das  In  sich  abgeschlossene 
Wesen  des  alten  Jus  Civile  weiter  verfolgt  durch  das  Heraushe- 
ben der  res  niancipi  als  solcher  Sachen,  deren  -  Elgenthum  nur 
voiii  Staate  abzuleiten  Ist,  die  also  nur  unter  gewissen  vorge- 
schriebenen Formen,  zu  welchen  das  Volk  in  der  Gestalt  der  fflnf 
Zeugen  —  der  Mancipation^—  seine  Zustimmung  gibt  (p.  33 — 37); 
ferner  durch  die  Duplicität  des  Dominium,  welche  im  Ganzen  richtig 
anfgefasst  wird  (p.  37 — 41),  endlich  durch  das  Gebundensein  an  das 
gegebene  Wort,  was  im  Gegensatze  zur  bona  fides  nament- 
lich in^  dem  Obligationenrechte  heraustreten  soll  (p.  41 — 44). 
Auf  diese  ausschliessliche  Geltung  des  gegebenen  Wortes  wer- 
den dann  die  Zwölftafel  werte  gedeutet:  uti  lingua  nuncuj^asslt^ 
ita  ins  esto,  obschob  ihr  Zusammenhang  mit  dem  Nexum  und  Man- 
cipium  die  Auslegung  gebietet,  dass  der  bei  diesen  Geschäften 
ausgesprochene,  einseitige  Wille  des  Hingebenden  Anspruch  auf 
Jurist;  Geltung  haben,  also  für  den  Empfänger  bindend  sein  solle; 
auch  die  bekannte  Anekdote  bei  Cicero  de  off.  HL  14  erhält  eine 
ähnliche  Beziehung,  und  diese  Stelle  will  der  Vf.  nicht  mit  Noodt 
von  einem  Contractus  stricti  juris,  sondern  bonae  fidei  verstanden 
wissen.  Demnach  sind  ihm  die  Bemerkungen  über  Rom.  Rechts- 
geschichte von  Schilling  S.  372  unbekannt  geblieben,  welche  aus 
der  ganzen  Fassung  der  Stelle  dargethan  haben,  dass  die  Eigen- 
thömllchkeit  des  vorlieg.  Geschäfts  in  der  Verwandlung  der  aus 
dem  Kaufe  geschuldeten  Geldsumme  in  eine  Litterarum  Obligatio 
bestanden  hat.  An  diese  Betrachtungen  über  das  aristokratische, 
in  sich  abgeschlossene  Wesen  des  älteren  Jus  Civile  sind  eine 
Reihe  von  Bemerkungen  über  die  Fortbildung  des  Rom.  Rechts 
unter  dem  Einfluss  der  Doctrin  und  der  Aequitas  geknüpft;  es  tritt 
hier  aber  in  der  erstgenannten  Beziehung  wieder  das  alte  Vorar- 
theil  hervor,  dass  die  Stoische  Philosophie  hauptsächlich  auf  die 
Fortbildung  des  Rechts  unter  den  Händen  der  Juristen  eingewirkt 
habe  (p.  47  ff.),  ja  der  Vf.  sucht  schon  für  die  Zeiten  der  dass« 
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JnristeD  die  Einwirkung'  christi.  Ideen  auf  das  Höni.  Recht  auf  dem 
Wege  der  Quelleoittterpretation  za  erliärten  (p.  81  .f.).  Wie 
Behlecht  dieser  Versncb  abläuft,  werden  die  folgenden  Bemerkun- 
gen anschaulich  machen.  Floreptinus  sagt  in  L.  3.  D.  ].  3,  es 
seix  erlaubt,  unrechtmässige  Gewalt  und  Widerrechtllchkeit  von  sich 
abzublenden ;  denn  schon  nach  der  Construction  des  ganssen  Rechts 
sei  anzunehmen,  dass  recht  handle,  wer  zur  Vertheidigung  und 
zum  Schutze  der  eigenen  Persönlichkeit  (gegen  solche  Angriffe) 
etwas  vornehme,  und.  wenn  die  Natur  überhaupt  eine  Art  von  Ver- 
wandtschaft unter  uns  eingeführt  habe,  es  folge  weise  als  unmora- 
lisch gelten  müsse,  dass  Einer  dem  Anderen  auflauere  (et  cum 
inter  nos  cognationem  qoandam  natura  constituit,  cönsequens  est 
homlnem  homini  iusldiarl  nefas  essel.  Diese  zufölllge  Andeutun»- 
einer  gewissen  Art  von  Verwandtscnaft,  welche  allerdings  an  eine 
ähnliche  Aeusserung  des  Seneca  erinnert,  also  wohl  beliebten  Mo- 
ralsystemen entnommen  ist,  gilt  dem^  Vf.  (p.  81)  als  der  Ausdruck 
der  allgemeinen  Gesinnung  der  Rom.  Juristen,  welche  durch  das 
Medium  des  Seneca  auf  eine  christi.  Grundlage  zurückgeführt  wird. 
—  In  L.  4.  §  I.  I>.  I.  5  ist  die  Sclaverei  als  ein  Institut  des 
Peregrinenrechtes  geschildert,  nach  welchem  Jemand  gegen  die 
Bestimmungen  des  Jus 'Naturale  dem  Dominium  eines  Anderen  un- 
terliegt (qua  quis  dominio  alieno  contra  naturam  snbiicitur). 
Offenbar  tritt  hier  die  bekannte  Unterscheidung  zwischen  Jus  Na- 
turale und  Gentium  in  Wirksamkeit,  und,  dass  aus  jenem  die  Scla- 
verei ausgeschieden  wurde,  ergibt  sich  schon  aus  dem  Rom.  Bo- 
griffe derselben.  Vgl.  L.  1.  §  3.  D.  1.  1.  Gleichwohl  schliefst 
der  Vf.  aus  der  Stelle,  dass  schon  die  Rdni.  Juristen  eine  allge- 
meine Liberias  zur  Grundlage  ihrer  Rechtsanschauungen  gemacht 
haben  und  kommt  so  unter  Berufung  auf  L.  32.  D.  50.  17,  wo 
die  Worte  quia,  quod  ad  Ins  naturale  attlnet,  omnes  homines  aeqnales 
sunt,  dem  Znsammenhange  des  Ganzen  nach  nur  auf  die  Gleich- 
heit der  Stellung  nach  demselben  Jus  Naturale  der  Sclaverei  ge- 
genüber zu  deuten  sind,  zu  der  merkwürdigen  Behauptung,  die 
beiden  Grundlagen  des  Cbristenthums  —  llberte  et  egalit^  (??)  — 
bereits  Im  dass.  Pandectenrechte  Wurzel  geschlagen  und  auf  die 
Aosbildung  des  Rüm.  Rechts  zu  einer  Zeit  eingewirkt  haben,  wo 
die  chrisü.  Religion  von  den  Rom.  Kaisern  für  einen  Irrglauben 
erklärt,  deren  Anhänger  mit  Feuer  und  Schwerdt  vertilgt  und  die 
Rönu  Juristen  besondere  Sammlungen  der  gesetzlichen  Vorschriften 
gegen  die  Christen  angelegt  haben.  Nicht  glücklicher  shid  die 
Combinationen  des  Vfs.  für  die  Periode  Constantins  d.  Gr.  Die 
Einführung  der  stillschweigenden  Hypothek  der  Mündel  an  dem 
ganzen  Vermögen  ihres -Vormundes  wird  auf  die  christi.  Liebe  zu- 
rückgeführt, welche  namentlich  die  Kleinen  in  Schutz  nehme 
fp.  119);  das  wiederholt  eingeschärfte  Verbot  verzögerlicher  Ap- 
pellationen findet  seine  Erklärung  in  Constontins  Abneigung  gegen 
die  vom  Ap.  Paulus  verdammte  Streitsucht  (ibid.)^  die  Aufhebung 
der  solennen  Legatformeln  hat  ihren  Grund  in  der  Rellgionspolttik 
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dieses  Kaisers  (p*  120);  die  Aufhebung  des  Cntersddedes  zwi- 
schen Res  Mancipl  und  Nee  Mancipi  und  der  Sieg  des  naturalen 
Eigenthums  über  das  Jus  QulrlUum  in  der  Folgezeit  wird  als  eine 
Wirkung  des  chrlstl.  Axioms  dargestellt,  dass  die  Erde  mit  Allem, 
was  sie  enthält,  Gott  angehöre  fp.  121).  —  Im  speciellen  Tbeile, 
welcher  dazu  bestimmt  ist,  den  Einfluss  des  Christenthums  auf  die 
einzelnen  InsUtute  des  Rom.  Privatreehts  nachzuweisen,  macht  der 
Vf.  in  der  Lehre  von  der  Sclaverei  die  Entdeckung,  dass  die  Ver- 
fügungen der  Lex  Petronia  einer  Combination  von  stoischen  und 
ckistl.  Ideen  ihren  Ursprung  verdanken  (p.  152);  dass  die  lieber- 
tragung  des  Rechts,  eigene  Sclaven  zu  tödten  an  die  vom  Staat' 
bestellten  Richter  zr  den  Zeiten  Hadrians  und  Pius  und  die  huma- 
neren Bestimmungen  über  die  Ausübung  des  herrschaftlichen  Skaf- 
rechts  ebenfalls  als  Folgen  christL  Ideen  anzusehen  sind  (p.  153) 
u.  s.  w.  In  der  Lehre  von  den  Zuwendungen  unter  Ehegatten 
und  an  Verheirathete  gilt  die  Aufhebung  der  Leges  Decimariae  und 
auch  die  der  Caducariae  als  eine  Zarückfährung  des  Civiirechts 
auf  die  Bestimmung  der  christL  Ehe  (p.  177—180).  Der  Begriff 
der  christL  Ehe  selbst  wird  nber  In  deren  Unauflösbarkeit,  in  deren 
Dauer  auf  die  ganze  Lebenszelt  der  Ehegatten  gesetzt  (p.  219), 
welchem  die  Ehescheidung  auf  das  Bestimmteste  widerspreche ;  da- 
bei wird  Modestin  hart  getadelt,  weil  er  das  consortium  omnis 
vitae,  das  sich  in  dem  Zusammenhange  nur  auf  die  vollständige  Le- 
bensvereinigung der  Ehegatten  bezieht,  in  den  Begriff  der  heidnischen 
Ehe  aufgenommen  hat.  Natürlich,  weil  der  Vf.  diese  totale  Vereini- 
gung der  Lebensverhältnisse  mit  dem  Andauern  der  Ehe  für  die  ganze 
Lebenszeit  der  Ehegatten  verwechselt.  Noch  mehr,  die  priester- 
liche Einsegnung  der  Ehe  schreibt  sich  schon  aus  den  Gewohn- 
heiten» der  urchristl.  Kirche  her,  und  Verbindungen,  welche  nicht 
unter  Dazwischentritt  der  Kirche  geschlossen  waren,  galten  schon 
damals  für  heimlich  und  unerlaubt  (p.  229).  In  der  Lehre  von 
der  väterL  Gewalt  ist  die  Einführung  des  quasicastrense  Pecu- 
lium,  ingleichen  die  vom  älteren  Rechte  abweichende  Behandlung 
der  bona  matema,  und  dessen,  was  ihnen  gleichgesetzt  wird,  eine 
Folge  des  die  bisherigen  Besthnmungen  nach  und  nach  erweichen- 
den Christenthums  (p.  263—268).  Selbst  die  gänzliche  Losmä- 
chung  der  Frauen  von  der  Geschlechtstutel,  die  Anerkennung  ihrer 
freieren  Stellung  in  den  Gesetzen  der  christl.  Kaiser,  überhaupt 
das  allmälige  Hervortreten  der  Frauenemancipatlon  entstammt  auf 
das  Unzweideutigste  derselben  Quelle  (p.  295—309).  Was  Wun- 
der, wenn  also  auch  die  In  diesen  Zeiten  Immer  mehr  und  mehr 
hervortretende  Berücksichtigung  der  natürlichen  Verwandtschaft  in 
der  clvilen  Intestaterbfolge  und  zuletzt' die  gänzliche  Verdrängung 
der  AgnaUon  In  Justinlans  Gesetzgebung  gleichen  Ursprung  haben 
soll  (p.  337 — 355)?  Diese  Bemerkungen  werden  hinreichen  um 
den  Inhalt  emes  Buches  zu  charakterisiren ,  welches  den  Mangel 
alles  Talentes  für  Behandlung  der  Geschichte  auf  jeder  Seite  be- 
kandety  und  für  die  Bearbeiter  des  Rüm,  Rechts  nur  insofern  ein 
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patiiologiscliefl  Interesse  haben  wird,  als  es  i\6  Unftliif^fceit  des 
Vfs.,  die  Quellen  des  Rom.  Rechts  zu^  behandeln  auf  das  Deut- 
lichste nachweist. 

[SMO]  Ger.  Noodt  ICd  et  antecesa.  scholae  in  Digestorum  libros  XXVIII^L. 
Kdidit  H,  ü.  Huguenin,  J.  U.  D.  Heerenveenae,  Hessel.  1842.  393  u.  X  S. 
gr.  8.    (-2  Thlr.) 

Man  hat  die  Heraasgeber  von  Vorlesungen  berühmter  Männer 
nicht  mit  Unrechf  denen  rerglicben,  welche  sich  ein  Vergnügen 
daraus  machen,    literarische  Notabilitäten    im  Nachtgewande   dem 
Publicum  vorzuführen,  und  nur  dann  eine  Ausnahme  von  der  all- 
gemeinen Regel  statuiren  wollen,  wenn  diese  Vorlesungen  durch 
Gehalt  und  wissenschaftliche  Tiefe  sich  auszeichnen,  vielleicht  gar 
eine  Reihe  neuer  Forschungen  enthalten,  welche  durch  die  Veröf- 
fentlichung als  Eigenthum  dessen  erhalten  werden,  welcher  im  Le- 
ben nicht  Zeit  gefunden  hat,  die  Resultate  seiner  Untersuchungen 
einem  grösseren  Publicum  gegenüber  zu  begründen.     Von  diesem 
ßtandpuncte  aus  kann  es  nur  gebilligt  werden,  wenn  die  Vorlesun- 
gen eines  Cujaclus,  Donellus  u.  A.,  welche  früher  nur  Eigenthum  ihrer 
Schüler  waren,  durch  den  Druck  allgemeiner  zugänglich  geworden 
sind,   da   diese  grossen  Meister  auf  ihre  Vorlesungen   eben   so 
grossen  Flefss  verwendet  haben,  als  auf  ihre  Schriften,  die  ihrem 
bihalte  und  ihrer  Form  nach  grösstentheils  ihrer  akad.  Thätigkeit 
entsprossen  sind.    Allein  bei  der  vorlieg.  Schrift,  welche  Noodt's 
Pandectenvorlesongen  von  der  Stelle  an  enthält,  wo  sein  Pandecton- 
commentar  aufliört,  d.  h.  vom  28.  Buche  abwärts,  scheint  die  Her- 
ausgabe   durch    keine    der    angegebenen    Gründe    gerechtfertigt» 
Denn  abgesehen  davon,  dass  wir  gerade  genug  Pandectencompen- 
dien  nach  der  Legalordnung  haben,  um  neue  entbehren  zu  können, 
sow  sind   auch  diese  Vorlesungen   bei  weitem   nicht  so  gründlich, 
als  man  nach  den  übrigen  Schriften  des  gelehrten  Vfs.  zu  erwar- 
ten berechtigt  wäre.   Zwar  will  der  Herausgeber  (praef.  p*  IX  seq.) 
diess  nicht   zugeben,  muss  aber  gestehen:   critico  etiam  ingenio 
non  adeo  quidem  hie  indulsit,  verum  ab  innato  tarnen  depravata 
emendandl  studio  ne  hie    quidem  abstinult.     Nun  wird  allerdings 
der  Unterschied,  welcher  sich  zwischen  diesen  Vorlesungen  und  dem 
Pandectencommentar  für  die  Augen  des  Kenners  herausstellt,  zum 
grössten  Theile  durch  die  Verschiedenheit  des  Publicum,  für  welche 
beide  berechnet  sind,  hinreichend  erklärt;  allein  die  unverhältniss- 
niässige  Kürze,  mit  welcher  die  letzten  Bücher  der  Pandecten  be- 
handelt und  ganze  Doctrinen  mit  ein  paar  Worten  abgemacht  wer- 
den, wird  schwerlich  dazu  beitragen,  diese  Vorlesungen  zum  Ge- 
brauche   zo    empfehlen.     Wenn    demnach    der   Herausgeber    die 
Hoffnung    mit   Recht   aufgegeben    iiat,    dem   Studium  ^  des   Rom. 
Rechts  durch  diese  Leistung  Vorschub  zu  thun  (p.  X),  so  kön- 
nen wir  doch  ihm  nicht  beistimmen,  wenn  er  es  so  hoch  anschlägt, 
dass  man  nunmehr  ersehen  könne,  qualis  de  niultis  quaestionibos 
fnerit  vir!  magni  sententla'(il>«)*    Bei  der  vollkommensten  Achtung 
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vor  dem  gefeierten  Namen  des  Vfs.  bedaaern  wir,  dass  der  Her- 
ausg.  vergessen,  dass  blinder  Auciorit&tenglaube  unter  den  Juristen 
Deutschlands,  wie  anter  denen  Hollands  längst  aufgehört  hat,  und 
dass  eine  Ton  einem  berühmten  Manne  ausgesprochene  Meinung, 
sofern  sie  nicht  aus  den  Quellen  des  Rechts    auf   wissenschaftL 
Wege  unter  Anwendung   der  richtigen  Methode  construirt  wird, 
heutzutage  gerade  «o  wenig  beachtet  wird,  als  irgend  eine  histor. 
Vermuthung,  Welche  a  priori  sich  als  unmöglich  herausstellt*   Diese 
kritische  Richtung  unsers  Zeitalters,  welche  die  Grundlagen  der 
gewöhnlichen  Doctrin  aus  der  histor.  Interpretation  der  Rechts- 
quellen zu  reconstiruiren  sucht,  und  In  den  Schriften,  welche  Noodt 
selbst  dem  Drucke  Qbergeben  hat,  bereits  so  lichtvoll  heryortritt, 
hätte  den  Herausgeber  zur  Unterlassung  dieser  Arbeit  um  so  eher 
veranlassen  sollen,   als   er   sich   leicht  flberzeugen  konnte,   dass 
Noodt  selbst  diese  Vorlesungen  nicht  so  veröifentlicht  haben  würde, 
falls  er  länger  gelebt  hätte.    Hat  Noodt  selbst  seinem  Testament 
die  Clause!  eingesetzt,   dass  von  seinen  Unterlassenen  Arbeiten 
nichts  publicirt  werden  solle,  wie  konnte  dennoch  der  Herausgeber 
glauben,  in  seinem  Sinne  zu  handeln,  wenn  er  das,  was  der  Vf. 
selbst    der    Verölfentlichung    nicht    werth    erachtete,    in    dessen 
Namen    dem  ;PublIcum    zum    Kauf   bietet?     Ist    demnach    diese 
Veröffentlichung    weder    durch    das    wissenschaftliche   Bedflrfnlss, 
noch  durch  die  inneren  VorzQge  der  Arbeit   geboten,   kann    sie 
auch  ferner  nicht  aus  der  Absicht  des  Vfs.  gerechtfertigt  werden, 
so  erscheint  vielleicht  die  Ausgabe  nur  aus  Speculatlon  des  Buch- 
händlers, welcher  vom  Rufe  des  geehrten  Landsgenossen  einen 
Vortheil  erwartet,  und  der  Herausgeber  hat  wohl  nur  den  Namen 
zum  Titel  hergegeben,  vielleicht  auch  die  vom  Zufall  gebotene 
Gelegenheit  nur  ergriffen,  um  sich' dem  Rufe  Noodts  anzuhängen 
and  auf  diese  Weise  dem  eigenen  Namen  ein  längeres  Gedächtniss 
zu  sichern.    Diese  Vermuthung  gewinnt  Wahrscheinlichkeit,  wenn 
man  bedenkt,  dass  der  Name  des  Herausgebers  sonst  nicht  bekannt 
ist,  dass  die  hier  gegebene  Vorrede  einen  Stümper  im  lateinischen 
Ausdruck  verräth,  was  zu  dem  classischen  Latein  der  Vorlesungen 
selbst  gar  auffallend-  contrastirt,  überhaupt  aber  nicht  geeignet  ist, 
grosse  Erwartungen  von  seinem  Talent,  besonders  von  seiner  lo- 
gischen Methode  zu  erregen.  —  Einen  gewissen  literarhistorischen 
Werth  haben  jedoch  diese  Vorlesungen  insofern,  als  sie  uns  von 
der  Lehrmethode  Noodt's  und  seiner'  Art  und,  Weise,  das  Rom. 
Recht  zu  entwickeln,  ein  anschauliches  Btld  gewähren.    Gewöhn-- 
lieh  gibt  er  zuerst  eine  Definition  des  Begriffs,  den  er  zu  behan- 
deln gedenkt,  dann  Beispiele  zur  Erläuterung  des  Gesagten.    Von 
genauer  Entwickelung   und  Reconstrnction   der  Begriffe  ans  den 
zerstreuten  Fragmenten  der  Pandectenjuristen  ist  nicht  die  Rede; 
doch  ist  es  gerade  dieser  Thell  der  Rechtswissenschaft,  welcher 
im  Pandectencommentar  mit  sichtlicher  Vorliebe  und  dem  Gefühle 
des  wissenschaftL  Bedürfnisses  behandelt  worden  ist.    Femer  tritt 
das    historische    Element    bei    der    Entwickelung    der    einzelnen 
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RechtosStze  Unter  das  Dogmatische  zaröclr,  allein  bei  der  Erörte- 
rung* streitiger  Rechtsfragen  g'eht  der  Gelehrte  nach  einer  ganz  rich- 
tigen Methode  immer  auf  das  Vorjostinianiscfae  Recht  zarück,  was  er 
ans  den  ihm  zugänglichen  Quellen  In  Kurzem  recpnstruirt,  und  so- 
fort zur  Interpretation  des  in  den  Justinianischen  Rechtsbflchern 
aufgestapelten  Materials  rerwendet.  Auf  diesem  Wege  wird  auf  das 
Bestimmteste  gezeigt,  was  der  wahre  Sinn  der  kaiserl.  Constitutionen, 
und  der  eigenen  Verordnungen  Justinians  sein  müsse  —  also  genau 
'  dieselbe  Methode  beobachtet,  welche  bereits  aus  andern  Werken  des 
Vfs.. bekannt  ist,  und  auch  seit  Hugo  und  v.  Savigny  in  Deutsch- 
land allgemein  Eingang  gefunden  hat.  Der  analytische  Theil  der 
geschlchth  Forschungsmethode,  die  Dogmengeschichte,  wird  fast 
Qberall  absichtlich  yernachlässigt,  wahrscheinlich  desshalb,  weil  sie 
för  die  Vorlesungen  wenig  Vortheil  versprach,  auch  ihre  wissen- 
schaftliche Nothwendigkeit  von  ihm  noch  nicht  so  klar  eingesehen 
ward,  als  diess  heutzutage  in  Deutschland  der  Fall  ist.  Besondere 
Aufmerksamkeit  wird  der  Restitution  und  Erklärung  der  Edictfrag- 
mente  gewidmet,  doch  sind  manche  dieser  Restitutionen  bereits 
durch  Westenberg's  „principla  iuris  Rom.  secundum  ordinem  Dige- 
storum^^  bekannt  geworden,  über  welchen  der  Vf.  sich  nicht  mit 
Unrecht  beklagt  haben  soll,  dass  er  seine  Vorlesungen  zur  Her- 
stellung der  Edictfragmente  ganz  wacker  compilirt  habe.  Vgl. 
Haubold  in  Hugo's  civil.  Mag.  Bd.  2.  S.  299  ff.  Im  Allgemeinen 
wird  man  das  Urtheii  begrflndet  finden,  dass  der  treffliche  Gelehrte 
sich  dem  Fassungsvermögen  seiner  Zuhörer  ganz  wohl  anznbe- 
qoemen  gewusst,  auch  in  der  Mittheilung  des  weitschichtigen 
Stoffies  nberall  Maass  gehalten  hat;  zwei  Eigenschaften,  welche 
die  Lehrgabe  desselben  auf  das  Bündigste  beweisen.  Nicht  ohne 
Interesse  wird  die  Bemerkung  sein,  dass  diese  Vorlesungen  die 
Grundlage  des  Westenberg'schen  Pandectencompendiums  geworden 
sind.  Ref.,  welcher  zu  diesem  Zwecke  das  28.  Buch  beider  Werke 
unter  einander  verglichen  hat,  findet  diess  namentlich  in  folgenden 
Rficksichten  bestätigt:  Ein  grosser  Theil  der  Noodt'schen  Defini- 
tionen ist  von  We^tenberg  wiederholt  worden;  diesem  gehören  aber 
die  beigesetzten  Begriffsentwickelungen  an,  welche  den  Noodt'schen 
Vorlesungen  fremd  sind.  In  der  Entwickeinng  der  einzelnen  Reckt  -> 
sitze  ist  der  Schüler  viel  vollständiger,  als  der  Lehrer;  die  histo- 
rischen Deductionen  sind  grösstenthells  vom  Schüler  ausgelassen, 
Überhaupt  ist- sein  Vortrag  vielmehr  auf  ein  starres  Dogmatfslren 
gerichtet,  was  freilich  den  Zuhörer  der  Mühe  eigener  Forschung 
fiberhebt,  aber  auch  dafür  nicht  den  Geist  so  lebendig  erfrischt,  als 
die  überall  den  richtigen  Weg  vorzeichnende  Lehrmethode  Noodt's. 

Classische  Alterthumskunde* 

[0541]  Corpus  inscriptionum  graecarum.  Auctoritate  et  impensis  Acadeniiae 
iitterarum  Re^iae  Borussicae  edidit  Ang.  Boeckhiiia,  academiae  sociua. 
Vol.  II.    Berolini,' Reimer.    1843.    1136  S.  gr.  Fol.    (17  Thlr.) 
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lieber  dieses  Werk,  dessen  zweiter  Band«  nacUem  die  1.  Ue- 
feruDff  desselben  (Inschr.  1793-2378)  bereits  Im  J.  1832,  die  2. 

SInscbr.  2379—3126)  im  J.  1835  erschienen  war,  nun  endlich  mit 
er  vorlieg^enden  dritten  (Inschr.  .3127 — 3809)  nach  langem  Har* 
ren  §^e.xhlossen  ist,  Itann  eine  ansführllcbe  Recension  aus  begreif- 
lichen Grflnden  hier  weder  gegeben  noch  erwartet  werden.  Wir 
lieschränlteh  uns  daher  auf  eine  ganz  Icurze  Angabe  des  Inhalts, 
wobei  wir  der  VnllstandiglEeit  wegen  auch  die  beiden  ersten  Lie- 
ferungen dieses  2.  Bdes.  mit  herbeiziehen.  Der  erste  Band  enthielt  in 
6  Abtheilungen,  die  tituii  antiquissima  scripturae  forma  insigniore's, 
und  die  inscriptiones  Atticae,  Megaricae,  Peloponnesiacae,  Boeotic^e, 
Phocicae,  Locricae,  Thessalicae.  Der  2.  beginnt  mit  Pars  VII. . 
inscriptiones  Acarnaniae,  Epiri,  IlljricL  sect.  1.  Acarnania  no« 
1793—1796.    2.  Epirus  no.  1797—1828.    3.  Illyricum  no.  1829 

,  —1837.  Pars*  VIII.  inscriptiones  Corcyrae  et  vicinarum  insniarum 
no.  1838—1935.    Pars  IX.  tituii  aliquot  locorum  in  Graecia  In- 

•  certorum  no.  1936^-1950.  Pars  X.  inscriptiones  Macedoniae  et 
Thraciae  no.  1951 — 2056%  Pars  XI.  Inscriptiones  Sarmatlae  cum 
Chersoneso  Taurica  et  Bosporo  Cimmerio  (Introductio  p.  80—117), 
no.  2037 — 2134^.  Pars  XII.  inscriptiones  Insularum  Aegaei  maris 
cum  Rhode,  Creta,  Cjpro.  sect.  1.  incertorum  In  Aegaeo  laeomm 
tituii  no.  2135—2137.    2.  Aegina  et  Euboea  no.  2138—2152. 

3.  Sciathus,  Lemnus,  Imbrus,  Samothrace,  Thasus  no.  2153 — 2164; 

4.  Tenedus,  Lesbus,  Hecatonnesi  no.  2165  —  2213%  5.  Chins, 
Psjra,  Samus,  Patmus,  Lerus,  Amorgus  no.  2214 — 2264.  5.  Delus 
et  Rhenaea  cum  Cvcladibus,  Teno,  Andre,  Ceo,  Paro,  Oliaro,  Maxo 
no.  2265  —  2413.  7.  Sporades  Doricae,  Melus,  Pholegandrus, 
Sicinus,  Thera,  Anaphe,  Astjpalaea,  Cos  no.  2424 — 2523. 
8.  Rhodus  cum  Chalcia  no.  2524—2553.  9.  CreU  no.  2554—2612. 
10.  Cjprus  no.  2613—2652.  Pars  XIlL  inscriptiones  Caricae. 
Sect.  1.  Cnidus,  Halicarnassus  no.  2653—2669.  2.  Bargjlia, 
Jasus,  Mylasa,  Labranda' no.  2670 — 2714.  3.  Stratoniceajio.  2715 
—2736.  4.  Aphrodisias  no.  2737—2851.  5.  Miietus,  Heraclea 
ad  Latmuni,  Amyzon,  Alabanda,  Prione  cum  Panionio  no.  'i852 
-2909.  .6.. Magnesia  ad  Maeandrum,  Tralles,  Njsa  no.  2910 
—2952.  Pars  XIV.  inscriptiones  Lydiae.  Sect  1;  Ephesus  cum 
Naratheslo  et  Cajstrianis  no.  2953—3030.  2,  Colophon  cum  Me« 
tropoli  no.  3031—3043.  3.  Teos,  Clazomenae,  Erjthrae  no.  3044 
—3136.  4.  Smjma  cum  Hjrcanis,  Magnesia  ad  Sipjlum,  Phocaea 
no.  3137—3415.  5.^  Philadelphia,  Maeones  et  ricinia,  Bagis  no. 
3416—3449.  6.  Sardes  et  vicinia  no.  3450—3472.  7.  Loci  inter 
Sardes  et  Thjatira  siU,  Thyatira,  NacrasiUe  no.  3473—3522. 
Pars  XV.  inscriptiones  Mysiae.  Sect.  1.  Cyme  et  vicinia  no. 
3523 — 3534.  2.  Pergamum,  Gambreum,  rlcina  Germae  no.  3535 
— 3568.  3.  Abbus,  Alexandria  Troas,  Iliom,  Sigeum  et  loci  bis  . 
oppidis  \icini  no.  3569—3639.  4.  Lampsacus  et  Partum  no.  3640 
—  3654.  5.  Cjzicus  cum  Artace,  insula  Halone,  insula  Procon- 
nesus,  Panormus,  Besbicus  insula,  Lopadium,  Apollonia  ad  Rhyn- 
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dacmn^  lod  Hjsiae^iDcerti  no.  3655t-3709.  Pars  XVTI.  inscrl*- 
pttones  BHbjniae«  Sect«  1.  1.  Apamea  Mjrleaiionim,  Pnisa  ad 
Olympom,  Civs  no.  3710  — 3742.  2.  Nicaea,  Leacae  no.  3743 
— 3767.  3.  Nlcomedia  ei  yicina,  C9iaIcedon  et  vicioa  com  Chalcl^ 
Ude  insula  no.  3768—3797'.  4.  Hadrianl  s.  Adriani  ad  OljrapQm, 
Ärusias  ad  Hypimn,  Njnphaeanr,  Heraclea,  Hadrianopolis,  Flavio- 
polis  no.  3797"" — 3809.  —  Hieran  Bchliessen  sicii  sehr  zahlreiche 
Addenda  et  Corrig^enda  S.  982—1136.  Dass  diese  neihwendig*  wor- 
den, kann  natürlich  dem  Heransg'.  nicht  zur  Last  grelegi  werden,  son- 
dern ist  dem  Umstände  zuzuschreiben,  dass  gerade  in  dem  letzten 
Decennium  eine  ausserordentliche  Regsamlieit  im  Aufspüren  der  alten 
Steinschriften  sich  entwickelt  hat  und  demzufolge  eben  so  werth- 
volle  als  zahlreiche  Entdeckung'en  auf  diesem  Gebiete  g^emacht 
worden  sind,  so  dass  es  für  die  übersichtlichere  Anordnung  und 
für  .die  äussere  Brauchbarkeit  des  Corpus  inscr.  gr.  ohne  Zweifel 
erspri^sslicher  gewesen  sein  würde,  wenn  es  um  10 — 20  Jahre 
später  wäre  begonnen  worden.  Doch  die  Sache  ist  nuii  nicht  mehr 
za  ändern,  and  es  kommt  jetzt  darauf  an,  die  Nachträge  auf  die  für 
das  Nachschlagen  angemessenste  Weise  zu  ordnen.  Jedenfalls  rer- 
dient  es  Billigung,  dass  Hr.  B.  in  den  Anhang  zu  diesem  2.  Band 
nicht  zugleich  auch  die  mittlerweile  sehr  hoch  angewachsenen 
Supplemente  zum.  1.,  sondern  bloss  nachträglich  solcli^  Inschriften 
aufgenommen  hat,  welche  den  in  diesen  *Band  selbst  fallenden  Ge- 
genden und  Orten  angehüren.  Vielleicht  wäre  es  aber  für  den  Gebnauch 
des  Werks  dienlicher  gewesen,. wenn  diesem  Bande  überhaupt  gar 
keine  Nachträge  beigegeben,  sondern  Alles  in  den  zu  erwartenden 
allgemeinen  Anhang  verwiesen  worden  wäre;  doch  wollen  wir 
darüber  nicht  rechten:  sollten  wenigstens  die  folgenden  Bände  eben 
so  lange  auf  sich  warten  lassen  als  dieser  vorliegende,  so  würde 
der  ehistweilige  Ausfall  allerdings  empfindlich  sein.  Was  aber 
die  hier  gegebenen  Supplemente  betrifft,  so  hat  sie  der  Heraus^, 
theils  aus  mittlerweile  erschienenen  Schriften  genommen,  wie  aus 
denen  von  Leake,  Boss,  Cousinery,  Lebas,  Mustoxjdes,  Francke, 
Gräfe,  Thiersch,  Pashiej,  Fellows  u.  A.,  theils  durch  eigenhändige 
Mitthellnng  verschiedener  Gelehrten,  wie  Prokesch,  Bossi,  Pittakis, 
.  Kiepert,  Dubois,  Finlay,  Forchhammer,  Kellermann,  Kramer  u.  A.  m. 
erhalten.  In  einem  Puncto  nur  gesteht  derselbe  das  Vorhandene 
nicht  vollständig  gegeben  zu  haäen,  und  der  Fall  ist  allerdings 
elgenthfiralich.  Aus  dem  2.  Hefte  der  Inscrr.  ined.  von  Boss  näm« 
lieh  sind  mehr  als  100  Inschriften  weggelassen  worden,  welche 
von  Rechtswegen  in  die  Supplemente  dieses  Bandes  gehören. 
Allein  Boss  hatte  so  eben  erst  dieses  Heft  seiner  Sammlung  be^ 
endigt  (und,  fügen  wir  hinzu,  auf  seine  eigenen  Kosten  drucken 
lassen)  dasselbe  noch  dazu  dem  Herausgeber  gewidmet.  Es  hätte 
wie  ein  Raub  an  fremdem  Eigenthum  ausgesehen,  wenn  Hr.  B. 
sofort  alles  Neue  aus  dieser  Sammlung  in  die  seinige  herüberge- 
Bommen  hätte.  Wir  ehren  diese  Gesinnung,  wenn  wir  auch  das 
Zusanmentreffen  lieklagen.    Hr.  B.  wäre  in  diese  Alternative  gar 
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Dicht  gekommen,  hätte  er  alle  Nachträge  bis  zum  Schluss  des  Gan- 
zen aursparen  wollen«  Endlich  gibt  derselbe  im  Vorwort  noch  die 
Nachricht,  dass  Hr.  J.  Franz,  durch  ähnliche  Arbeiten  ond  dorch- 
die  Elementa  epigraphices  graecae  hinreichend  bekannt,  vom  3. 
Bande  an,  dessen  von  Ilr.  B«  gesammeltes  Material  er  schon  zum 
Thell  verarbeitet,  die  Fortführung  des  Corpus  Inscr.  gr.  fibemom- 
men  habe;  dass  aber  der  bisherige  Herausgeber  keineswegs  gr:- 
sonnen  ist,  sich  ganz  von  aller  ferneren  Theilnahme  an  dem  von  Ihm 
begröndeten  und  so  weit  durchgefohrten  Unternehmen  gänzlich  zu 
begeben,  kann  den  Freunden  des  Alterthoms  nur  ttberaus  er- 
wünscht sein. 


[8542]  Anecdota  Delphica   edidit  Em«  CurÜBa».     Accedant   tabulae  duae 
Delphicae.  Berolini,  Besser.  1843.  104  S.  u.  20  ungez.  Blätter,  gr.  4.   (2  Tbir.) 

0.  Müller*s  Hauptaugenmerk  bei  seinem  Aufenthalte  in  Griechen- 
land war  auf  Delphi  gerichtet.  Gern  würde  er  die  Mitte  der  alten 
Tempelstätte  aufgegraben  haben,  wenn  nicht  gerade  auf  dieser  die 
Barakcn  des  jetzigen  Dorfes  Kastri  sich  befänden.  Zun&ch^t 
aber  zog  eine  nur  wenig  über  die  Oberfläche  des  Bodens  hervor- 
ragende mit  Inschriften  bedeckte  Mauer,  die  südliche  Substruction 
des  Tempels,  die  Aufmerksamkeit  M.'s  und  seiner  Begleiter  auf 
sich;  sofort  ward  so  viel  Areal  angekauft,  als  nöthig  war,  um 
längs  derselben  zu  deren  blosslegnng  «Inen  Graben  zu  ziehen;  xler 
Erfolg  war  lohnend,  die  ganze  Wand  fand  sich  bis  herab  zn  dem 
ursprünglichen  Fundament  in  gleicher  Welse  wie  oben  mit  Inschrif- 
ten überdeckt.  Hier  war  es,  wo  der  Keim  der  Krankheit  gelegt 
wurde,  welche  dem  Leben  d6s  trefflichen  Mannes  so  unaufhaltsam 
schnell  und  unerwartet  ein  Ende  machen  sollte.  Was  M.  selbst 
aus  diesem  Fund,  def  sicherlich  auch  nur  der  Anfang  zn  weiteren 
Entdeckungen  gewesen  wäre,  zu  machen  gewusst,  und  wie  sefai 
frischer  Geist  denselben  behandelt  und  gestaltet  haben  würde, 
wissen  wir  nicht:  gewiss  aber  verdient  Hr.  0«,  der  persönlich  an 
jenen  Ausgrabungen  den  thätigsten  Antheil  nahm,  allen  Dank,  dass 
er  für  Erhaltung  des  Materiellen  Sorge  getragen  und  unter  Hinzu- 
fugnng  der  nöthigen  Erläuterungen  dasselbe  allgemein  zugänglich 
gemacht  hat.  Freilich  entspricht  das  Resultat  der  Grösse  der  da- 
von gehegten  Erwartungen  nicht;  allein  wir  Philologen  dürfen 
auch  den  kleinsten  Gewinn,  der  unserer  Wissenschaft  zuwächst, 
nicht  verschmähen.  Die  Inschriften,  welche,  wie  der  Heransg. 
aus  den  wenigen  darin  enthaltenen  historischen  Andentungen,  so 
wie  aus  der  Form  der  Schriftzüge  und  ans  der  Orthographie 
schllesst,  sämmtllch  einem  und  demselben  Zeitraum,  etwa  dem  3. 
Jahrhundert  vor  Chr.,  angehören,  zerfallen  In  drei  Classen.  I.  no. 
i— 39  (der  Text  S.  56—57)  sind  Freikäufe  von  Sclaven,  welche 
Hr.  C,  nachdem  er  Im  Allgemeinen  die  Sitte  der  Freilassung  cha- 
rakterlsfart  und  die  verschiedenen  Arten  derselben,  die  von  Staats- 
wegen, die  von  Privaten  thells  durch  Testament,  theils. durch 
öffentliche  Eriilärung  bei  Lebzeiten  und  an  öffentlichen  Orten  (bei 
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welcher  Gelegenheit  S.  13 — 16  die  bereits  von  Lealce  und  in  der 
'EfpTifiiQlg  uQxaioXoyix'^  beirannt  g^emacbten  thessalischen  Verzeich*- 
nisaevon  Freigelassen  der  Vollständigkeit  wegen  wiederholt  wer* 
den),  unter  die  Rubrik  der  manumlssio  sacra  bringt.  Es  sind 
,  nicht  einfache  Acte  der  Freilassung,  sondern  .vielmehr  der  Abtre- 
tung von  Sclaven  durch  fingirten  Verkauf  oder  Schenkung  an  eine 
Gottheit  gleichsam  als  UQodovkoty  welche  gleichwohl  als  völlige 
Freigebung  zu  betrachten  ist;  eine  Maassregel,  welche  Hr.  C.  aus 
dem  Wesen  des  äusserst  begünstigten  und  der  Freiheit  fast  gleich 
zu  achtenden  Standes  der  Hierodulen  erklärt.  Fingirt  war  dieser 
Verkauf  auf  jeden  Fall,  was  schon  Böckh  In  C.  J.  in^cr.  I.  p.  780  er- 
kannte; die  Erklärung  jedoch  durch  Herbeiziehung  der  Hierodulen 
scheint  uns  etwas  gezwungen,  ansprechender  die,  welche  Ulrichs 
(welcher  kürzlich  im  Rhein.  Mus.  2.  S.  553  S.  eine  Reihe  ganz 
ähnlicher  Inschriften  von  Tithora  bekannt  gemacht  hat)  gibt:  „die 
Sclaven  kauften  sich  wohl  meist  ans  ihren  eigenen  Ersparnissen 
frei,  da  sie  aber  selbst  keine  bürgerlichen  Rechte  genossen,  so 
übertrogen  sie  es  einem  Gotte,  den  Vertrag  abzuschliessen^^  Die 
Sitte  selbst  gehört  erst  der  späteren  Zeit  an  und  scheint  sich 
selbst  auf  eine  bestimmte  Gegend  beschränkt  zn  haben;  alle  £e 
Orte  nämlich,  woher  sie  bekannt  ist,  Uegen  um  den  Parnass  hemm 
in  einem  Kreise,  dessen  Mittelpunct  Delphi  ist,  und  eben  dadurch 
wohl  ist  es  bedingt,  wenn  es  nur  gewbse  Gottheiten  sind  (Dio- 
nysos in  Naupaktos,  Serapis  in  Chäronea,  Tithora  und  Koroneia, 
Apollon  Nesiotes  in  Cbalia,  Asklepios  in  Elateia  nnd  Steiris, 
Athene  Polias  in  Daulis,  Apollon  Pythios  in  Delphi),  denen  die 
Freigelassenen  zugewiesen  werden.  Die  hier  mitgetheilten  Inschrif- 
ten nun  sind  sämmtlich  nach  einem  Schema  gemacht,  in  welchem 
folgende  Puncto  als  stehend  wiederkehren:  zuerst  der  Magistrat 
nnd  der  Monat  (bei  Freilassung  Fremder  auch  der  Magistrat  und 
Monat  des  auswärtigen  Staates),  hierauf  in  der  Freiiassungsförmel 
selbst  der  Consens  Derer,  welche  sonst  rechtliche  Einsprache  er- 
heben konnten,  Geschlecht,  Name  und  Herkunft  des  Sclaven,  Preis 
der  Freilassung  und  Quittung,  femer  anderwdte  Bedingungen,  dann 
Bürgen  und  Garantien,  zuletzt  die  Zeugep.  lieber  alle  diese 
Puncto  hat  der  Heransg.  sehr  ausführlich,  wir  fürchten  fast  mit 
zu  grosser  Ausführlichkeit  im  Einzelnen  gehandelt  Als  wichtig 
heb^n  wir  namentlich  nur  hervor,  dass  das  bisher  bekannte  Ver- 
zeichniss  der  delphischen  Monate  aus  diesen  Inschriften  um  zwei, 
den  JfuöaqfOQiog  (Ist  wohl  so  viel  als  JaSowoQiog)  und  Boud^oog 
oder  Bod&oiog  vermehrt,  und  der  bisher  AnoxQomog  genannte 
Monat  in  üoirgdmog  (d.  i.  Boiz^omog)  berichtigt  werden  ist. 
Beiläufig  von  den  beiden, Erklärungen  der  zweimal  vorkommenden 
räthselhaften  Formel  ^irjväg  ivdig  noXjQonlov  S.  30  f.  glauben 
wir,  dass  bis  auf  W'eiieres  nur  die  zweite  stichhaltig  ist  Das 
Namensverzeichniss  der  Freigelassenen  widerlegt  übrigens,  wie 
wie  Hr.  C.  richtig  bemerkt,  die  Behauptung  Limburg -Brouwer's, 
dass  die  Sclaven  niemals  hätten  tfamen  freier  L^ute  führen  dürfen. 


Digitized 


by  Google 


34S  Ctassiicke  AUe^^thumskunde.  [1843. 

—  IL  DO.  40—46  (Text  S.  75  — 79),  decreU  AmpMctyoniim, 
Kieiulicb  onerheblich,  sämmtUeh  EhreBdecrete,  and  zwar  aas  der 
^eit  der  Hegemonie  der  Aetoler;  neu  ist  in  denselben ,  dass  nicht, 
wie  man  sonst  annahm,  einzelne  Hieromnemonen  von  den  einzelnen 
Staaten  gesandt  worden,  aach  liefern  sie  den  weiteren  Beweis, 
dass  die  Frühlings^  und  die  Herbstversammlangen  b'eide  za  Delphi 
sUttfanden.  —  TU.  no.  1  and  45  —  67  (Text  S.  79—86),  acta 
civitatis.  Delphorum,  gleichfalls  Ehrendecrete.  Unter  den  Ehrenbe-* 
zeigangen  ist  die  evi^taia  od^  der  Titel  eines  imgyhi]g  ander- 
wärts nicht  so  selten  als  der  Heraasg.  S«  54  annimmt  (vgl.  aasser 
d^n  dort  genannten  Stellen  z*  B.  noch  C.  J.  no.  84.  '92.  1334. 
1335.  1562  ir.  Dem.  g.  Lept.  S  60.  Dio  Cbrjs.  or.  7.  p.  230), 
selten  allerdings  die  i^mQodoxiaj  Delphi  ganz  eigenthOmllch  daqvTfg 
ari(pavog  naga  tov  ^£0v,  oxavd  Jv  IlvXala  a  ngarra  und  ^i^aav- 
g6g  (no.  40  do^vat  dl  %ovg  ^iXtf-ovg  Eifdo^M  xai  ^^aavghv  Snov 
tä  onXa  d^tjaet).  Dazu  kommen  noch  4  Appendices:  1.  S.  87  f. 
Abdruck  eines  eine  Freilassung  betreffenden  Papyrus  rom  J.  354 
nach  Chr.  aus  Youngs  Hieroglyphics  tab.  46,  2.  S.  89—91  de 
'  dialecto  Delphica,  3.  S.  92—4)6  Nomenclätor  DelpUcus,  woraus  eine 
reichliche  Nachlese  zu  Pape's  jüngst  erschienenei»  Wörterbuche  der 
griech.  Eigennamen  zu  gewinnen  ist,  4rS.  96 — ^99  explicatio  tabu- 
lamm  cum  catalogo  lapidum.  Endlich  Addenda,  Corrigenda  und 
Indices.  Von  den  angehängten  Tafeln  gibt  die  eine  den  Plan  roil 
Delphi  aus  Ulrichs  Reisen  in  Griech.  1.  Bd.  und  einen  Aufrissder 
neu  entdedtten  Inschriftenwand ,  die  andere  Fragviente  von  Reliefs 
und  Ornamenten  des  delphischen  Tempels. 

[B5tt]  Demaithenef.   Recognorehint  Jo.  Geo.  Baitervs  et  Herrn,  Savppivs, 
Vol.  V.  et  VI.    Turid,  Hohr.    1843.    230,  XII  a.  254  S.  8.    (1  TUr.)    ' 

Die  Grundsätze,  nach  welchen  die  Hrn.  B.  und  S.  den  Text  des 
Demosthenes  herstellen,  sind  theils  aus  den  schon  erschienenen 
Bänden,  theils  aus  Öffentlichen  Beurtbeilungen  Denen,  die  sich  über- 
haupt mit  der  Leetüre  dieses  Redners  beschäftigen,  zu  bekannt, 
als  dass  es  hier  einer  nochmaligen  ausführlichen  Besprechung  auch 
unserer  Seits  bedürfte.  Sonach  könnten  wir  es  bei  einer  kurzen 
Kotiz  über  das  Erscheinen  der  rorNegenden  Bände,  welche  den 
Schluss  bilden  {sie  enthalten  die  Reden  36-^61  nebst  den  als  un-: 
acht  bezeichneten  Proömien  und  Briefen)  bewenden  lassen,  glaub- 
ten wir  nicht,  dass  es  in  dem  Interesse  der  Herausgeber  wie  der 
Leser  liege,  wenn  wir  yersuchten,  die  Art  der  Anwendung  jener 
.  Grundsätze  und  das  Maass  der  vorgenommenen  Aenderungen  und 
dei^  Abweichungen  von  Bekker's  Texte,  wenn  auch  nur  kurz 
und  mehr  nach  numerischem  Verhältnisse  an  einem  Beispiel  näher 
nachzuweisen;  Wir  wählen  dazu  aufs  Gerathewohl  eine  Rede  aus 
den  vortieg.  Bänden,  die  57.  gegen  Eubulides,  freilich  gerade  eine 
der  minder  vei*derbten.  Die  Abweichungen  von  Bekker  belaufen  dch 
hier  in  den  70  Paragraphen  derselben,  wenn  wir  uns  nicht  verzählt 
haben,  nur  auf  30.    Dieselben  zerfallen  ihrer  Natur  nach  in  drei 
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Classen,  I.  solche,  welcbe  auf  der  Aactorit&t  des  einzigen  2  be- 
luhen,  2.  solche,  welche  ausser  dem  2  auch  noch  andere  vorzijg'- 
liche  Handschriften  für  sich  habeti,  entweder  nämlich  den  Marc!anus 
0  «Hein,  oder  diesen  und  den  Marcianus  F  zusammen,  3.  solche, 
welche  von  den  Herausg^ebern  selbst  aus  eigener  Machtvollkom- 
menheit beliebt  worden  sind.    Von  diesen  drei  Classen  sind   die 
erste  und  die  letzte  bei  Weitem  die  schwächsten.    Zur  1.  gehören 
bloss  §  1  die  Weglassung  des  vfiäg^  §  1:3  die  veränderte  Wort- 
stellung ovdi^iag  ifiol  Sovc^  und  §  49.  eianr^dtoatv  für  ifüninTjöf}' 
y.6aiv.    Bedenkt  man  dagegen,   dass  allein  an  16  Stellen  dieser 
Rede  die  Lesarten  des  einzigen  2",  an  14  die  der  Cod.  2'(Z>F,  an 
6  die  der  Codd.  20^  an  1  di6  der  Codd.  ItF,  also  im  Ganzen  37 
Lesarten,  bei  denen  2  betheiligt  Ist,  zurttckgewiesen  sind;  so  fällt 
die  Insinuation,  die  wohl  hier  und  da  laut  geworden  ist,  .als  hätten 
die  Züricheir  Herausgeber  bloss  einen  Abdruck  des  2  besorgt,  in 
sich  selbst  zusammen,  während  freilich  auch  auf  der  anderen  Seite 
sich  deutlich  herausstellt,  dass  der  Werth  dieser  Handschrift  nicht 
durchgängig  für  alle  Reden  ganz  derselbe  ist.  —  In  die  IL  Classe 
fallen  folgende  Stellen:   %  10.  aarfo;^  aus  20,  §  20.  di  st.  Ötf 
aus  J?(PF,  §  22«  ^^vai  xal  avyyevij  (s.  unten),  Ibid.  twv  gestrichen, 
%  24«  ^iivTbDv  desgleichen,  §  26.  rov  desgleichen,  S  28.  Tid^lvrag, 
S  32.  äaxt  yjf](plaaa&ai  nakiv  ttravewaaa&at ,  §  3o«  rwv  dixaliov 
iyu}^  %  34.  ovöiv  xi,  §38.  ovxoq  gestrichen,  %  41.  xhv  @oiix(jtrpv^ 
S  44.  Tovrcüv,  ibid.  xfjtitfloatvxoy  §  50.  'd  iftavthv^  §  54.  fii^  $  5d* 
Ofivvovrac,  sämmtlich  Lesarten  der  Codd.  ^(Z>F,  Ibid.  vfiwv,  $  62. 
iiaSixaaia^  %  68.  tha  — ^  viol  gestrichen,  diese  nach  20.    An 
diesen  Stellen  Ist  uns  bedenklich  §  22  die  Entfernung  des  Arti- 
kels, wovon  das  grammatische  Motiv  nicht  einzusehen  Ist:  viel- 
mehr scheint  gerade  hier  {Xaßi  dtj  xal  rag  riLv  nQhg  yvvaixojv  raf 
nuTQt  avyyevcHv  fiagrvg/ag')  der  Art.  rwv  ganz  unentbehrlich.  Auch 
Ti&hxug  idaai  $  28  Ist  uns  etwas  zweifelhaft  In  dieser  Verbin- 
dung; die  Abschreiber  konnte  das  unmittelbar  vorhergehende  tovg 
leicht  irre  führen.    $  44  scheint  yjijwiaano  In  Verbindung  mit  d 
fir^detg  afiq}taß7]Twv^  d.  I.  u  xig  fi^  a^qnaßrfiwv,  fast  nothwendig; 
der  Plural  xpr^cpiaaiwo  könnte  man  zwar  ebenfalls  mit  /nr^äng  Verbinden, 
insofern  als  darin  eine  Gesammtheit  far  den  umgekehrten  Fall  enthalten 
Ist:  allein  dann  w(irde  immer  der  Plural  In  der  3.  Person  anstössig 
sein,  da  eben  die,  welche  der  Redner  w  ävdgzg  HO^ijvaiot  anredet, 
auch  die  yjr^qiaufnvoj  sind,  also  dann  die  2.  Person  zu  erwarten 
war.     S  50  können  wir  der  Einschaltung  des  e?,   welches   den 
ganzen  Zusammenhang  stört,  keinen  Geschmack  abgewinnen,  nnd 
auch  dtxaaUt  für  doxtfiaaiu  g  62  möchte  schwerlich  richtig  sein, 
80  weit  bis'  jetzt  wenigstens  der  Rechtsbegriif  des  Wortes  fest- 
gestellt Ist  —  Die  3.  Classe  endlich  besteht  aus  folgenden  ohne 
handschriftliche  Autorität    In    den  Text   gesetzten  Aenderungen. 
$  8.  ixdUt  für  uvixdX^iy  wo  wir  nicht  beistimmen  können;  denn  in 
uvaxaXetv  liegt  an  sich  ganz  nnd  gar  nichts  Verfängliches,  wenn 
auch  Jn  den  folgenden  Paragraphen  das  einfache  xahfr  gebraneht 
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ist,  and  die  Handschriften  bieten  entweder  ävtxuXii,  oder  av  ixa- 
Xti^  wie  S,  oder  hexaXatj  wie  O.  S  1^*  ^^'A^otcr/of:  doch  ist 
Bekker's  lAUi^oiaiog  wolil  nur  Druckfehler,  da  weiter  unten  %  56 
u*  60  auch  bei  ihfo  die  richtig^er  aspirirte  Form  erscheint    S  ^- 

('Ad^r^vaTov]  thai  xai  avyyevij^  wo  Cid^fjvaTov  eigener  Zusatz  der 
lerausgeber  ist,  begründet  durch  §  20,  und  allcrding's  die  einzige 
Auskunft,  wenn  xal  aus  20F  einmal  aufgenommen  werden  soIL 
§  25.  avTovg  st.  avTOvg*  %  27.  ntql  %ov  ylvovq  gestrichen«  %  36. 
av  mit  Schäfer  flir  ä,  worauf  iav  in  ^(PF  und  av  im  r  führt 
§  38.  ^Akaui  st.  ^Aa/^r.  §•  39*  q^QaxoQfav  t(ov  avyyevwv  st  9^. 
xtti  or.,  eine  AenderuQg,  der  wir  unsere  Zustimniung  nicht  versagen 
können.  Denn  ganz  richtig  haben  die  Herausgeber  erkannt,  dass 
avyyeveig  hier  nicht,  wie  oben  §  23  am  Ende,  mit  Meier  de  gentil. 
Att«  p.  27  für  yevvijrai  zu  nehmen  ist;  denn  diese  werden  unmit- 
telbar darauf  mit  den  Worten  xal  wv  rä  f^vr^juaTa  ravta  (vgl* 
§  28)  bezeichnet  Die  avyytvng^  cognati,  der  Mutter  selbst  haben 
aber  so  eben  Zeugniss  abgelegt  Daher  werden  nun  die  Phra- 
toren  der  mütterlichen  Verwandten  aufgerufen,  um  die  Verwandt- 
schaft zu  bezeugen,  was  hier  um  so  noth wendiger  war,  als  'die- 
selbe nach  der  Auseinandersetzung  §  37  f.  mehrmals  durch  die 
weibliche  Linie  vermittelt  war,  die  Frau  aber  nach  attischem  Brauch 
der  Phratrie  des  Mannes  folgte«  —  Dürfen  wir  nach  dieser  Probe, 
welche  in  der  Hauptsache  dem  obigen  Zwecke  entspricht  und  dem 
Leser  eine  allgemeine  Ansicht  von  dem  Verfahren  der  Herausgeber 
gibt,  ein  Endurtheil  wagea,  so  müssen  wir  es  aussprechen,  dass 
unverkennbar  der  Text  des  Demosthenes  durch  diese  Ausgabe 
unendlich  an  Reinheit  und  Zuverlässigkeit  gewonnen  hat  und  sei- 
ner ursprünglichen  Gestalt,  um  ein  Bedeutendes  näher  gebracht 
worden. ist,  dass  aber  auf  der  anderen  Seite  auch  ein  allzustrenges 
Festhalten  an  der  Auctorität  des  keineswegs  felilerfrcien  2  Ein- 
zelnes hereingezogen  hat,  was  vor  einer  strengen  und  unbefan- 
genen Kritik  schwer  zu  verantworten  ist  —  Nachträglich  noch, 
dass  dem  letzten  Bande  S.  V — XH  Car.  Hm«  Funkhaenelii  sjm- 
bolae  criticae  vorausgeschickt  sind,  welche  schätzbare  Bemerkungen 
zu  den  Reden  43,  46,  57,  59  u«  61  und  zu  einigen  der  Briefe 
enthalten. 

1^14]  Bemerkungen  über  das  Geiclilchtswerk  des  Polybius  von  Dr.  F.  A. 
Braadstäter,  OberL  am  Gvinnas.  zu  Danzig.  Danzig»  Gerhard.  1843. 
36  8.  gr.  4.    (10  Ngr.) 

Hr«  B«,  durch'  seine  Beschäftigung  mit  der  Geschichte  von  Aeto- 
lien  natürlich  auf  das  Werk,  des  Poljbius,  die  Hauptquelle  für  den 
letzten  TJieil  der  Geschichte  von  Altgriechenland,  hingeführt,  ver- 
misste  eine  befriedigende  ünteröuchung  über  den  Werth  oder  Un- 
werth  desselben,  indem  die  neueren  Darsteller  jener  Periode  gleich 
ihrem  Führer  Poljbius  alle  Vorgänge  in  Griechenland  nur  von  dem 
Standpuncte  der  achäischen  Geschichte  ansahen  und  seine  Mitthei- 
loogen  namentlich  in  Betreff  des  ätolischen  Volkes    und  Bundes 
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ohne  Weiteres  als  g^laubwOrdi^  und  ^ül%  anspraclieB.  Selbst 
die  anerkannt  tüchtige  Schrift  von  Lucas  ^^ttber  Pol.  Darstellanf 
des  äto).  Bandes  ^<  genttgte  ihm   besonders  in  formeller  Hbisicht 

'  nicht,  und  deshalb  unternahm  er  es  selbst,  diese  Lücke  auszufüllen 
und  theOt  in  Torliegf  Abhandlung,  welche  er  jedoch  ausdrücklich 
nur  als  Vorarbeit  zur  Lösung  der  Frage,  wie  Poljbios  die  Ge- 
schichte des  ätolischen  Volkes  und  Bundes  behandelt  habe,  be- 
trachtet wissen,  will,  die  Resultate  seiner  Untersuchung  mit.  Zu- 
nächst stellt  {er  Pol.  in  seinem  Verhältnisse  zu  den  Achäem  und 
Aratus  dar,  und  sucht  zu  zeigen,  dass  in  beiderlei  Rücksicht  die 
Stellung  des  Geschichtschreibers  eine  falsche  sei,  indem  einmal 
seine  parteiische  Vorliebe  für  Achaja  (und  Arkadien,  sein  Vater- 
land), sodann  seine  Verblendung  über  den  Werth  des  Aratus  als 
Oberhaupt  des  Bundes  und  seine  üeberschätzung  desselben  auch 
als  Geschichtschreiber  ihm  die  nöthlge  Unbefangenheit  des  Urthells 
raubte.  Minder  bedenklich  findet  Hr.  B.  sein  Verhältniss  zu  den 
Römern  und  in  seiner  Stellung  zu  diesen  im  Ganzen  wenig  Ver- 
anlassung, die  Ereignisse  in  einem  densdben  günstigen,  falschen 
Lichte  darzustellen;  sein  Urtheil  geht  vielmehr  dahin,  dass  P.  in 
Betreff  der  Römer  mit  sehr  geringen  Ausnahmen  die  Vorschriften 
einer  objectiven,  unparteiischen  Geschichtschreibung  beobachtet  hat. 
Im  folgenden  Abschnitt  über  den  allgemeinen  Zweck  der  Historik 
des  Poljbius  findet  der  Vf.,  dass  P.  die  Geschichtschreibung  nicht 
als  eine  Wissenschaft  für  sich  anerkannte,  sondern  sie  gewisser- 
inaassen«als  eine  Beispielsammlung  betrachtete,  aus  der  sich  für 
den  prakt.  Menschen  und  besonders  für  den  Staatsmann  viele  gute 
Lehren  und  Weisungen  entweder  posUIv  oder  negativ  abziehen 
oder  erläutern  Hessen.  Hiermit  in  genauer  Beziehung  steht,  was 
femer  Hr.  B.  beim  schriftstellerischen  Charakt^er  des  P.  (wo  er 
S.  19  f.  Herodot,  Thucydides  und  Poljbius  mit  den  drei  grossen 

^  Tragikern  der  Griechen  parallelisirt)  insbesondere  Ober  dessen  Prag- 
matismus sagt^  einen  Ausdruck,  welcher  sehr  verschiedenartige 
Auslegung  gefunden  hat,  dessen  Wesen  aber  der  Vf.  für  Poljbios 
nach  dessen  eigenen  Aeusserungen  eben  in  jener  praktischen  Ten- 
denz findet,  welche  ihn  die  Geschichte  als  einen  geeigneten  Text 
au  politischen,  mural,  und  anderen  Belehrungen  und  Betrachtungen 
ansehen  Hess.  Hierauf  wird  In  der  Kürze  noch  von  einigen  an- 
dern Gebrechen  des  P.  gehandelt,  welche  das  Bild  seines  schrift- 
stellerischen Charakters  vervollständigen,  besonders  von  seiner 
Eitelkeit  und  seiner  Gehässigkeit  im  Urtheile  über  andere  Ge- 
schichtschreiber (wie  Fabius,  Philinus,  Phylarchus,  Timaeus,  Tbeo- 
pdmpus),  ferner  über  seinen  Styl  (die  Eigenthümlichkeiten  des 
Ausdrucks  beziehen  sich  zunächst  auf  die  Wortbildung  durch  Ab- 
leitungen und  Zusammensetzungen;  es  finden. sich  Substantive  und 
Adjective,  welche  von  der  gewöhnlichen  Bildung  abweichen,  viele 
ungebräuchliche  Adverbia,  besonders  zusammengesetzte  von  bedeu- 
tender Länge,  unnütze  Verlängerungen  durch  vorgesetzte  Präpo- 
sitionen, auch  neue  Wortbildungen;  —  sodann  auf  eigenthümllche 
1843.  IV.  23 
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Verbalfprmen  —  Neuheit  im  Gebrauck  einzelner  Worte  and  garnier 
Redensarten,  in  Ilinsiclit  4er  Rection  der  Verba,  der  Partikeln 
u.  s.  w.;  •:;-  im  Allgemeinen  Hang  za  weitschweifigem  Aasdmclr, 
Mangel  an  Wohlklang  und  an  Geschmack  in  der  Wahl  der  Bilder 
0.  s.  w.),  endlich  über  einige  der  in  das  Werk  eingeflochtenen 
Reden,  welche  als  Aer  Ausdruck  seiner  eigensten  Gedanken  und 
Gefühle  zu  betrachten  sind.  —  Dfeser  kurze  Abriss  wird  hinrei- 
chend sein,  unsere  «Leser  auf  den  wichtigen  Inhalt  dieser  Abhand- 
lung aufmerksam  zu  machen,  welche  hinsichtlich  der  Form  der  Dar- 
stellung gleich  sehr  zu  empfehlen  ist.  Nur  will  uns  bedanken, 
als  lasse  der  Vf.,  was  die  letztere  betrifft ,  hier  und  da  ohne  Noth 
zu  viel  Humor,  zuweilen  einen  falschen  Humor  durchblicken,  wie 
S.  10,  53,  wo  .die  Vergleichung  der  Römer  mit  den  Eskimos  doch 
in  der  That  nicht  an  ihrem  Platze  ist,  oder  S.  17,  104,  wo  der 
Vf.  sieh '  über  einen  unschuldigen  Druckfehler  lustig  macht  Un- 
endlich gesucht  und  fast  geschmacklos  ist  auch  der  Eingang,  und 
gleich  die  erste  Anmerkung  gibt  fQr  die  Fähigkeit  des  Vft^.,  auf 
seinen  Gegenstand  gerade  los  zu  gehen,  keine  günstige  Vorbe- 
dentung,^die  sich  glücklicherweise  im  weiteren  Verlauf  nicht  be- 
stätigt. Was  die  Sache  selbst  anlangt,  so  hat  Hr«  B.^zwar  «ebr 
-gut  beobachtet,  auch  die  Richtigkeit  seiner  Anführungen  überall 
mit  grosser  Belesenhclt  durch  zahlreiche  und  gut  gewählte  Belege 
erhärtet,  gleichwohl  aber  bisher  nur  die  eine  Seite  seines  Gegen- 
standes gegeben,  die  negative,  die  Schattenseite.  Zugegeben, 
denn  es  liegt  in  der  Natur  der  Sache,  dass  bei  Jeder  Kritik  einer 
geistigen  Grösse  allemal  gerade  diese  Seite  am  schärfsten  hervor^ 
treten  muss,  so  verträgt  es  sich  doch  nicht  mit  den  Grundsätzen 
einer  gewissenhaften  Forschung,  die  Kehrseite  unberücksichtigt  zn 
lassen.  Eine  Kritik,, welche  bloss  die  Mängel  aufsucht,  wird  ielclii 
einseitig,  ungerecht,  gehässig  und  fällt  ip  das  der  Lobhudelei  ent- 
gegengesetzte Extrem.  Hr.  B.  diesen  Vorwurf  machen  zu  wollen 
sind  wir  nun  zwar  weit  entfernt:  doch  dürfte  sich  wohl  zeigen, 
dass  von  ilim  das  Eine  und  das  Andere  auf  die  Spitze  getrieben 
worden  sei,  wenn  es  darauf  ankommt,  die  von  ihm  aufgestellten 
allgemeinen  Salze  über  des  Poljbius  historische  Geltung  im  Zn- 
sanmienhange  auf  Jeden  besonderen  Fall  anzuwenden«  Ohne  Im 
entferntesten  dem  zn  erwartenden  Werke  des  Hrn.  B.  ein  nngön^ 
stiges  Prognostiken  stellen  zu  wollen,  desgleichen  er  bei  seinen 
gründlichen  Studien  nicht  zu  fürchten  bat,  gestehen  wk  doch  sei- 
ner Anwendung  jener  Sätze  auf  die  ätöHsche  Geschickte  mit  ge- 
spannter Erwartung  entgegenzusehen. 

[6545]  Scholionim  Theocriteorum  pars  iMdtta,  quam  ad  codicts  Gene- 
vei^ia  fideiQ  edidit  /.  Ädert,  ach.  norm.  a.  et  in  gjnn,  Gene¥.  prof.  Turici, 
Meyer  et  Zeller.     1843.    VI  u.  94  S.  8.     (15  I»,) 

Die  Genfer  Handschrift  der  Schollen  zum  Theokrit,  angeblich 
aus  dem  14.  Jahrh.  und,  wie*  es  scheint,  aus  derselben  QneHe'mit 
Vatic.  3.  n.  4.  und  dem  cod.  Paris*  M  (A  bei  Gaisford)  geftossen, 
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war  Kwar  0cli«ii  von  Casaidioniis,  Vaicketaer  und  Rahakeii  benolit^ 
auch  neuerdings  wieder  für  WOstemMO  verglichen^  g-lddiwohl  aber 
bei  weitem  noch  nicht  erschöpft«  So  gering-  nun  auch  im  Gänsen 
die  Ausheate  des  Neuen  in  dem  nun  vorliegenden  bisher  «Bge-^ 
droclten  Theile  im  Verhältniss  «u  dem  schon  Belcannten  angesehla* 
gen  werden  mag^  so  wollen  wfar  doch  das  Unternehmen  des  Hrn. 
A.  keineswegs  für  ganz  tiberflüssig  erklaren,  um  so  weniger,  als 
er  auch  dadurch,  dass  er  den  Genfer  Scholien  noch  die  Pariser, 
welche  einzig  In  der  wenig  zugänglichen  Gail'schen  Ausgabe  ste- 
hen, mit  beidrucken  Hess,  seiner  Sammlung  einen  besonderen  Werth 
2u  geben  gewusst  und  somit  ein  sehr  willkommenes  Snppiemeni 
zü  der  Kiessling'schen  und  Gaisford'schen  Ausgabe  geliefert  hat. 
Der  Text  der  Genfer  Schöllen  ist  ziemlich  verderbt.  Hr.  A.  bat 
sie  gegeben,  wie  sie  sind,  allein  zugleich  S.56— 90  alsCommen^ 
tar  eine  Reihe  von  Erläuterungen  und  Verbesserungen  hinzugefttgt. 
Dieselben  sind,  wie  es  die  Sache  verlangt,  meist  kurz  und  nur 
andeutend,  zwar  in  keinem  sehr  musterhaften  Latein  geschrieben, 
bieten  aber  in  den  meisten  Fällen  das  ^othwendige  und  treffm 
häufig  das  Rechte.  Unter  den  Verbesserungen  sind  viele  ganz 
evident  und  hätten  ohne  Weiteres  in  den  Text  gesetzt  werden 
müssen;  seltener  nur  ist  es  Ibn  nicht  geglflrkt,  das  Richtige  n 
finden.  Ref.  hebt  zum  Beleg  aus  den  Bemerkungen  zu  den  ersten 
Gedichten  einige  wenige  FäUe  heraus.  I.  3.  anoia^  xal  XfjiiJt^ 
niQKmaariov.  im  -rovg  fiiXkorvag  iwv  OQiarikdßV  niQtffn&aiv  ol 
'JwQikig.  Hier  will  Hr.  A.  ä^i  für  ln\^  doch  näher  liegt  ohne 
Zweifel  Incf«  34.  zn  xad^etxong  tu  ytvua  möchten  wir  statt  bar- 
bam  pascerc  lieber  b.  promittere,  xaraßuXXtiif ^  vergleichen. 
52.  axQtdod-fjxav  tjyovv  x6<pivov  tj  antigiSav,  l»  fj  änoxid-^vtai  ac 
onwqai.  Hm.  A.*s  Vorschlag,  aaxontj^aiß  für  anfj^Haw  %u  schrei- 
ben, ist  viel  zn  gewaltsam,  das  Wahre  ist  gewiss  anvgiSa.  Zu 
67  konnte  Strab.  9.  p.  427  verglichen  werden.  106.  tv&dSe  ta^ 
ntirf]  ßoTupT]  dnenavfidvog  o  arjQ  xal  ov  dw^av  Xa&Hv  cwovüid- 
fyvou.  Die  Aendernng  des  Heraosg.  anavuivo^evog  für  dmnav" 
fuvog  ist  uns  ganz  unklar;  der  Sinn  verlangt  etwas  wie ixva;fi;fr<i<- 
^ivogy  obwohl  auch  das  nicht  genügt*  139.  will  Hr.  A.  xaracnr^i'ac 
für  naQaazr/vutj  warum  nicht  ävaarriaui?  147.  wird  vermuthet, 
dass  der  Scholiast,  der  Aigilos  ein  Vorgebirg  nennt,  an  den  Berg 
Aigaleos  gedacht  habe;  allein  die  übrigen  Scholien  zeigen,  dass 
man  vielmehr  an  den  Danaos  Aigilia  dachte,  der  im  Südosten  von 
Attika  lag.  II.  17.  hat  Hr.  A.  ä  stehen  lassen,  was  ohne  Frage 
in  ilg  geändert  werden  muss.  Daselbst  kfj^6g  oder  tQo/6g  für 
QOftßog  zu  schreiben,  scheint  keine  Nothwendigkeit  vorbanden. 
122.  noptfvgotg  XtfAvlaxoig  ist  niebt  mit  dem  Herausg.  Xtviüxaic^ 
sondern  XijfiViaxotg  zu  corrigiren.  149.  Ist  oi  nicht  einzoschahen. 
159.  xQoiati  tiiv  Utiov  nvX'tjVj  TOrrdazi  xaTaxitgtorfiai  «rrw. 
Hr.  A.  will  ov  vor  ^«aro// einschieben ,  da  xara/f^ri^o/iici  bedenle 
•e  manibus  mitto,  dimitto,  wobei  ihm  die  elgenfliche Bedeutung 
des  Wortes  entgangen.    III.  42.  ist  (ccvW/y  für  ravt^  zu  sdHre^ 
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bes.  43.  M  in  der  Lesart  ?vo  aytitai  %w  aSeXq»^  tijv  IlftQw  ntchU 
«11  ändern,  wie  die  vom  Heraus^,  selbst' angerührte  Erzählung*  bei 
Apollodor  zeigt  V.  107.  n*  148.  sind  dieselben  Lesarten,-  die 
*8chott  im  Texte  stehen,  als  Emendationen  gegeben,  so  dass  man 
nicht  erfährt,  was  eigentlich  in  der  Handschrift  steht.  S.  54  f. 
ist  aus  derselben  noch  ein  kurzes  Fragment  über  den  dorischen 
'  Dialekt  mitgetheilt,  woran  sich  ein  anderes  bereits  von  Gaii  bekannt 
gemachtes  über  die  Dichter  der.  Pleias  schliesst.  Es  ist  Hrn.  A. 
entgangen,  dass  dieses  Stück  aus  den  Scholien  des  Tzetzes  (vol.  1. 
p.  263.  ed.  Müll.)  entnommen  Ist.  Der  geschichtlichen  Ueberllefe- 
rang  gemäss  wenigstens  mass  in  demselben  l'^()ait'<S«7c  für  das  erste 
JßfQtvtxijc  nnd  Wvrtyovrjg  für l/ivnyovov  geschrieben  werden,  weiter 
unten  auch  ohne  Zweifel  ij  Alavißrjgy  0tXiaxog  statt  rj  AiavxlSrfg 
Olkntog. 

[8546]  Q.  Curtii  Rufi.de  gestU  Alexandri  Magni  regia  Macedooum  libri 
qui  supersunt  octo.  Kleinere  Ausgäbe  mit  Anmerkungen  zum  Scbulgebrauch 
von  ML  Mtttaell,  Dr.  phil.  u.  Prof.  am  ~K.  JoachimsthaUchen  Gyronaa.  zu 
Berlin.  Berlin,  Duncker  u.  Humblot.  1843.  IV  u.  351  S.  gr.  8.  (l  Tblr.) 
Hr.  Mützell,  der  im  J.  1841  schon  mit  einer  neuen  Bearbeitung 
.desCurtins  hervortrat,  als  deren  Zweck  er  die  Lösung  der  in  die- 
sem Schriftsteller  obwaltenden  sehr  bedeutenden  kritischen  nnd 
exeget.  Schwierigkeiten  bezeichnete  nnd  in  welcher  er  zugleich 
das  philologische  Publicum  in  den  Stand  setzen  wollte,  über  die 
Znuipt'sche  Textesrecension  zu  einpm  selbstständigen  Urtheile  zu 
gelangen,  gibt  hier  eine  kleinere,  ausschliesslich  für  Schüler  bei 
der  öffentlichen  und  Privatlectüre  bestimmte  Ausgabe  desselben 
Autors.  Zwar  erklärte  er  damals  jene  erstere  Ausgabe  schon  als 
filr  das  Bedürfniss  der  Schule  berechnet;  allein  er  scheint  sich 
später  in  Folge  unserer  und  anderer  Recensenten  Bemerkungen 
und  durch  eigene  Erfahrung  überzeugt  zu  haben,'- dass  jene  Aus- 
gabe für  die  Sphäre  der  Schule  zu  hoch  stehe  und  zu  viel  für  die 
Schüler  nicht  Gehöriges  enthalte,  wesshalb  er  zur  Ausarbeitung 
dieser  klellieren  Edition  schritt,  die  allerdings  den  Bedürfnissen 
•and  Forderungen  der  Schüierclasse,  von  welcher  Cnrtios  gelesen 
i&u  werden  pflegt.  In  weit  höherem  Grade  als  die  frühere  entspricht. 
Die  Einrichtung  Ist  Im  Allgemeinen  der  grössern  Ausgabe  so  viel 
als  möglich  angepasst,  vermutfalich ,  um  auf  keine  Weise  den  Ge- 
krauch beider  neben  einander  zu  hindern.  Denigemäss  schllessi 
sich  der  Text  an  die  Zumpt'sche Recension  an,  und  alle  diejenigen 
Anmerkungen  der  grösseren  Ausgabe,  welche  dem  Zwecke  einer 
Schulausgabe  entsprechen,  sind  in  die  kleinere  unverändert  aufge- 
^iiommen  worden.  Um  jedoch  anderseits  dieser  kleinen  Ausgabe 
einen  eigenthümlichen  Werth  zu  verleihen ,  hat  der  Herausgeber 
nicht  nur  die  anderen  Anmerkungen,  falls  sie  für  Schüler  ange« 
messen  erschienen,  abgekürzt,  erweitert  .oder  anderweitig  zweck- 
nUtosig  umgewandelt,  sondern  auch  noch  andere  ganz  umgearbeitet 
nnd  j^  eine  ffir  den  Schäl«  ganz  besonders  nöthlge  und  nfitzllcbe 
Zugabe  blnziigeüiaa.    Unter  diese  letzte  Classe  gehören  s.  B.  ile 
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Her  and  da,  freilich  im  Gänsen  sehr  spärltehy  efai^MlrealeB^  m 
frachtbarem  Nachdenken  und  nützlicher  Selbstth&iigkeH  anregenden 
Fragen,  wie  p.  2.  „Warum  istmoenla  nicht  onan^emessen?^^  oder 
p.  78.  ,,Crebris  arietibas.  Entweder  mit.  vielen  Maschinen  oder 
mit  häufigen  Stössen?^%  femer  die  in  reichem  Maasse  g^eg-ebenen, 
Ton  scharfer  Beobachtang^g'abe  sengenden  Bemerkungen  iheils  ttber 
lateln.  Sprachgebrauch  überhaupt,  z.  B.  p.  16.  über  den  spedellen 
Gebrauch  von  interpretari  und  interpres,  so  wie  über  demum; 
p.  4  f.  über  captivi  und  capti;  p.  18*  über  die  Bedeutung  von 
exprimere,  wenn  es  von  Gold-  und  Silberarbeiten  gesagt  wird; 
p.  48.  über  ähnliche  Verbindungen,  wie  anns  avia,  filla  virgo^ 
homo  servus  u.  A«;  p.  33.  über  deturbare  als  militalrlscher  Ao»» 
druck;  p.  34.  über  noxius  In  der  Bedeutung  „unschuldige^;  p.  77« 
über  Inhlbere  remis;  p.  51.  über  edncere  und  educare;  theiis  über 
Sprachgebrauch  des  Curtius  Insbesondere,  z.  B.  p«  l.über  dessen 
mannigfache  Construotlon  der  Redensart  exercitum  admovere;  p.  2. 
über  den  Gebrauch  von  tempestas;  p.  15.  über  den  Gebranch  ron 
habltus;  p.  3  f.  über  die  Anwendung*  und  die  Bedeutung  von  oo- 
iernm;  über  utrumne;  über-eqnfdem  in  Verg'Ieidinng  mit  dem  Ge* 
brauche  des  Wortes  bei  anderen  Schriftsteilem;  über  den  Unter- 
schied von  nee— quidem  und  ne-quldem  und  den  elgentkömllchon 
Gebrauch  beider  Redeweisen  bei  Curtius  u.  s«  w.  Schwierigero 
Stellen  sind  von  dem  Heransgeber  theila  durch  die  zum  Verstand- 
niss  nölhigen  histor.  Notizen,  z.  B.  X,  3ß,  16.  IX,  38,  1.  u.  s.  w., 
thells  durch  geographische  Bemerkungen ,  z.  B.  IX,  16,  15.  VIII, 
45,  8.  u.  8.  w.,  theiis  durch  Angabe  des  Zusammenhanges  and 
Sinnes,  wie  VI,  6,  13.  X,  25,  5«  erlftutert  worden,  wobei  zu- 
gleich am  gehörigen  Orte  dielrrthümer  und  Missverst&ndnisse  oder 
die  unklaren  Darstellungen  des  Curtius  besprochen  und  durch  des 
Heransgebers  Bemerkungen  aufgeklärt  und  berichtigt  werden«  Vgl. 
VIII,  49,  18.  IX,  15^,  8.  IX,  39,  4.  u.  s.  w.  Die  Anmerkuuf^en 
haben  den  Vorzug  der  Kürze  und  Präcision  und  sind  fast  durch- 
g^ängig  in  einer  leicht  verständlichen,  einfachen  Spräche  geschrie- 
ben. Nur  die  ersten  Seiten,  vgl.  die  Bemerkung  III,  1.  zu  inter 
haec  und  III,  ],  5.  u.  8.  zu  ceterum,  erinnern  noch  an  den  in  un- 
serer früheren  Anzeige  an  dem  Vf.  getadelten ,  etwas  stark  mani- 
rirten  und  schwerverständlichen  Ausdruck  der  ersten  Ausgabe,  nach 
und  nach  wird  jedoch  die  Darstellung  immer  -klarer,  einfacher  und 
den  rechten  Ton  so  wie  das  rechle  Maass  treffend.  Die  ausführ- 
lichen historischen  und  geograph.  Expositionen,  namentlich  die 
langen,  wörtlichen  Auszüge  aus  französ.  und  engl.  Reisebe^rel- 
bnngen  finden  sich  hier  nicht,  der  Leser  erhält  dafür  ledeamal  in 
einigen  wenigen  Zeilen  das  kurze  rdsume  und  damit  die  Erläute- 
rung dos  Pnnctes,  um  den  es  sich  handelt.  Auch  griech.  und  latei- 
nische Beweisstellen  sind  mit  Recht  weit  sparsamer  gegeben,  aU 
In  der  grossen  Ausgabe,  die  gegebenen  aber  sind,  was  wir  durchaas 
billigen,  fast  stets  In  extenso  ausgescbrSeben  worden,  damit  sie 
der  Schüler  glekh  bei  der  Hand  hat  ond  sie  an  lesen  gewisser- 
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MMSset  gwwungen  Ist.  Der  Text  der  vorlieg'.  Ausgabe  BcUiessi 
sich  zwar,  wie  seboii  erwähnt,  ziemlich  in  derselben  Weise,  wie 
in  der  früheren  an  die  Zamptische  Recenslon  an;  dabei  ist 
jedoch  der  Heraosgeber  jetzt  an  einer  g-rösseren  Anzahl  von 
SÜellen  seinem  eignen  ürtheile  gefolgt  Diese  Veränderungen  suid 
in  den  Anmerkungen  flberali  bestimmt  angegeben^  und  zugleich  ist 
zur  Erleichterung  des  Gebrauches  der  verschiedenen  In  der  Classe 
neben  einander  sich  vorfindenden  Ausgaben  allenthalben  die  wesent-« 
Üdie  Abweichung  des  gegebenen  Textes  von  der  Freinsheimischen 
Ausgabe  kurz  angedeutet  worden.  Die  kritisch  schwierigen  und 
verderbten  Stellen  hat  der  Vf.  mit  kräftiger  Hand,  nach  bester 
fiinsichit,  ohne  Weiteres  geändert  und  emendirt  und  mit  ein  paar 
Worten  in  den  Anmerkungen,  kurz,  decldirend,  die  Sache  al^e-r 
macht  —  ein  Verfahren,  4as  In  diesem  Falle  für  um  so  zulässiger 
gefunden,  werden  mag,  als  es  sich  In  dieser  Ausgabe  um  einen 
lesbaren,  yerständlichen  Text,  aus  dem  das  offenbar  Falsche  ans- 
geschieden  ist,  rorzugsweise  handelt.  Jedem  einzelnen  Buche  Ist 
übrigens  eine  deutsche  Inhaltsanzeige  vorgesetzt,  auch  finden  sich, 
da  wo  es  dem  Herausgeber  nöthig  erschien,  z.  B.  X,  12,  IdL 
nnd  X,  13,  3.  die  Ergänzungen  der  dort  befindlichen  Lücken  nach 
Freinsheinu  Dagegen  hat  der  Herausgeber  eine  Inhaltsanzeige. der 
beiden  ersten  verlornen  Bücher  oder  eine  kurze  Erzählung  der 
dem  Beginne  des  3.  Boches  vorangehenden  Ereignisse  zum  Ver-- 
ständniss  der  nun  folgenden  Begebenheiten  nicht  gegeben«  Allein 
ein  solches  Argumentum  durfte  in  mancher  Hinsicht  eben  so  er** 
wünscht  gewesen  sein,  als  eine  kurze  bloss  die  Interessantesten 
und  sichersten  Data  enUialtende  Biographie  und  Charakteristik  des 
Gortlits,  die  uns  in  eine  für  die  Schüler,  namentlich  auch  für  die  ' 
Privatlectttre-  derselben  bestimmte  Bearbeitung  eines  Schriftstellers 
nothwendlg  nu  gehören  sdieint.  Weniger  wollen  wir  es  tadeln, 
dass  ein  Index  zu  den  allerdings  vielfach  schätzbaren  Anmer- 
kungen fehlt. 

Geschichte. 

[8347]  Geschichte  dea  achtzehnten  Jahrhundert«  uiid  des  neunzehnten  bis  zum 
Sturze  des  franzdsischen  Kaiserreiches.  Mit  besonderer  Rucksicht  auf  den 
Gang  der  Literatur  yon  F.  O.  Sdüosfier.  1.  Bd.  bis  zum  Belgrader  Frie- 
den. 3.  durchaus  verb.  Aufl.  Heidelberg,  Mohr.  1843.  Vi  a.  681  S. 
gr.  8.    (3  Thlr.  20  Ngr.) 

Wir  haben  jftngst  In  diesen  Blättern  Qber  die  3.  Abth.  des  3. 
Bandes  des  Torlleg.  Werkes  berichtet  (No.  4684),  und  schon  tritt 
uns  die  seltene  Erschelnong  entgegen,  dass,  während  das  Ganze 
noch  unToliendet  Ist,  Ton  dem  Anfange  eine  neue,  die  3.  Auflage 
erscheint,  was  sieher  eine  grosse  Theilnahme  des  Pobllcoinä  vor* 
anssetnt.  Und  weil  nun  das  Poblicam  dieser  Arbeit  eine  so  be- 
dentende  Anftnerksamhett  schenkt,  tritt  aach  fflr  uns  die  Pflicht, 
die  vorliegende  Erscheineng  wicdertim  etwas  näher  zu  betrachten^ 
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jm  «0  entodiiedener  ein«  Das  Vorw^rt^  Aer  2.  Aoibg«  ist  in  dieser 
dritten  durob  eine  Vonrede  erseUt  worden,  welche  von  Vielen  nicht 
ohne  IntekregBe  wfard  gelesen  werden,  indem  der  Vf.  hier  nicht 
allein  In  der  Kurse  auseinandersetzt ,  wodurch  die  3.  sich  von  dei^ 
2«  Auflage  unterscheide ,  sondern  namentlich  auch  Mehreres  äher 
den  Gang  seiner  Studien  und  den  Charakter  seiner  Werke  mit- 
theitt*  Die  politische  und  die  literarische  Geschichte  mit  einander 
hl  Verbindung  zu  bringen ,  hat  er  als  die  Aufgabe  seiner  schrift^ 
steUeriscben  Tbätigkeit  betrachtet,  und  es  ist  diese  besonders  In 
der  grossen  Geschichte  des  Alterthums  und  in  dem  vorliegenden 
Werke  durchgeführt  worden.  Was  das  Publicum  hier  von  ihm 
empfängt,  Ist  des  Ergebniss  SOjähriger  Studien  und  i2üjähriger 
wiederholter  V^orträge,  wenn  man  von  der  Zeit  an  reclmet,  wo  die 
Geschichte  des  18«  und  19«  Jahrhunderts  zum  erstenmale  erschien.  — 
Diese  3.  Auflage  enthält  nun  zunächst  eine  andere  Einleitung,  al-i 
die  früheren  Auflagen.  Wenn  dort  am  Eingänge  nur  ein  Blick  auf 
die  am  Anfange  des  18.  Jahrb.  bestehenden  politi^dien  Verhält- 
nisse  und  Zustände  gegeben  ward,  so  sind  jetzt  besonders  die 
inneren  Zustände  der  europäischen  Welt,  wie  sie  sich  besonders 
in  und  durch  die  Literatur  ausdrücken,  berücksichtigt.  Ocf  Vf. 
theilt  hier  ehilge  Gedanken  itber  das  Wesen  des  Mittelalters  und  den 
Gang  der  Cultur  in  demselben  mit,  und  schildert  dann  die  Civili^iatioBf 
^  welche  ans  altdassischen  und  modernen  Elementen  gemischt  am  An- 
fange des  16.  Jahrb.  in  Italien  eingetreten  war,  und  von  dort  aut» 
besonders  nach  Spanien,  Frankreich  und  England  äbergeganp^en 
war  oder  überzugehen  im  BegrilT  stand.  Von  den  Erscheinungen, 
die  sich  nun  weiter,  in  diesen  Ländern  bis  auf  die  Zeit  Ludwigs  XIV4 
gebildet,  werden  Indess  nur  die  französischen  mit  einiger,  verhält* 
nissmässiger  Ausführlichkeit  betrachtet,  wie  es  scheint  aus  de» 
Grunde,  weil  sie  doch  später  Musterbilder  für  Deutschland  gewor** 
den*  Wur  sagen  absichtlich,  „mit  ewiger,  verfaältnissmässlger  Autn 
führlichkeit^S  ^^^^  ^^  ^^^  selber  ist  das,  was  über  JUarot,  Ilcibe- 
lais,  Montaigne,  Pascal,  Descartes,  Mallebrauche,  Feneion  u*  A, 
gesagt  wird,  mehr  flüciitige  Bemerkung  als  einigermaassen  er- 
schöpfende Betrachtung.  Diese  völlig  neue  Einleitung  nimmt  einen 
Raum  von  elneui  und  einem  halben  Bogen  eui.  In  dem  Vorwort 
wird  dann  ferner  bemerkt,  dass  auf  Styl  und  Ausdruckswelse  eine 
vermehrte  Sorgfalt  gewendet  worden  sei,  man  daher  beides  woM 
klarer  und  bestimmter  flnden  werde,  als  es  früher  der  Fall  g{*- 
wesen.  Indessen  kommen  auch  jetzt  noch,  und  selbst  in  diesem 
neuen  Stücke  Sätze  vor,  die  so  gebildet  bind,  d<iss  es  ent- 
weder schwer  ist,  die  eigentliche  Meinung  des  Vfs>.  daraus  zu 
sehen,  oder  dass  man,  selbst  wenn  man  sich,  wie  «an  doch 
nicht  anders' kann,  an  das  Vorliegende  und  Gegebene  hält,  etwas 
findet,  dem  der  Charakter .  der  Wahrheit  nicht  vollkbmuien  beige- 
messen werden  kann.  So  sagt  z.  B.  der  Vf.:  „Alle  die  spani- 
schen Werke,  welche  dramatischen  Arbeiten  der  Franzosen  und 
Engländer. zum  Grunde  liegen,  sind  genial,  aber  keineswegs  nach 
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Aristoteles  Regeln  ^arbeitet,  wesshalb  bekanntlick  Corneille  in 
Rücksicht  auf  Genialität  Racine  fibertriiR,  hinter  dem  er  in  anderen 
Beziehan^en  weit  zurücksteht^^  Die  Rede  nimmt  hier  einen  Sprunge 
Ton  den  Spaniern  auf  Corneille,  der  durch  sie  selbst  g'ar  nicht,  und 
durch  das  Vorausgeg'ang'ene,  wo  g^sa^  wird,  dass  die  spaiüsche 
Poesie  auf  die  französische  Tiel  eTng>e wirkt  habe,  nur  sehr  schwach 
modificirt  und  herbeigeführt  wird.  Es  hätte  ^anz  einfach  gesagt 
werden  sollen,  Corneille  sei  desshalb,  weil  er  nach  spanisdien  Vor- 
bildern gearbeitet,  auch  genialer  als  Racine«  Bei  einer  solchen  Stellung 
würde  auch  noch  etwas  Falsches,  was  jetzt  da  steht,  weggefallen  sein« 
Corneille  hat  ja,  nur  mit  Ausnahme  des  Cid,  streng  nach  den  sogen« 
Aristotelischen  Regeln  sich  gerichtet,  und  so  kann  er  Ischwerilch 
desshalb  für  genialer  als  Racine  angesehen  werden,  well  er,  gleich 
den  Spaniern  sich  über  die  Regeln  des  Aristoteles  hinweggesetzt 
Dann  folgen  in  der  Einleitung,  die  auf  das  politische  Leben  Bezug 
haben  soll,  nur  noch  einige  kleine,  wenig  bedeutende  Veränderun- 
gen, welche  nicht  den  Stoff,  sondern  die  Form  betreffen«  Die  An- 
kündigung einer  dritten  durchaus  verbesserten  Auflage  auf  den 
Titelblatte  Hess  eine  allgemeine  Durcharbeitung  des  Werkes  er- 
warten« Allein  eine  solche  hat  nicht  Statt  gefunden,  wie  der  Vf. 
diess  selbst  in  dem  Vorworte  ausspricht.  Daß  Werk  ist  mit  Aus- 
nahme weniger  Zusätze  unrerändert  geblieben.  In  dem  ganzen 
2«  und  3.  Cap.  haben  wir  ausser  einigen  stilistischen  Umgestal- 
tungen nichts  verändert  gefunden«  In  dem  3«  Cap.  finden  sich  bei 
der  Geschichte  des  österreichisch -türkischen  Krieges  einige  Zu- 
sätze, die  jedoch  keineswegs  von  grosser  Bedeutung  sind«  So 
hat  denn  eigentlich  der  ganze  erste  Abschnitt  dieses  Bandes,  wel- 
cher die  politische  Geschichte  enthält,  eine  einzige  Umgestaltung, 
welche  Aufmerksamkeit  erregen  könnte,  erfahren.  Dasselbe  ist 
ancli  bei  dem  zweiten  Hauptabschnitte  des  Bandes  der  Fall ,  der 
die  Philosophie  und  die  Literatur  überhaupt  bespricht  Nicht  einmal 
im  St jle  ist  etwas  ganz  Wesentliches,  oder  wenigstens,  so  oft  als  es 
wohl  nöthig  gewesen,  geändert  worden,  innerlich  vielmehr  Alles 
geblieben,  wie  es  war«    Nur  die  Ansichten  Tolands,  die  vieHeichl 

Srade  nicht  von  ganz  besonderer  Bedeutung  für  diese« Zeit  sind, 
den  wir  etwas  ausführlicher  auseinander  gesetzt.  Verfasser  und 
Verleger  haben  daher  den  Ausdruck  „dritte  durchaus  verbesserte 
Auflage^^  wohl  in  einem  etwas  beschränkten  Sinne  verstanden« 

[8Me]  Die  Theogonie,  Philosophie  und  Kosmogonie  der  Hindu,  yod  dem 
Grafen  Hl.  mUramenaa.  Aus  d.  Schwed.  übersetzt  und  mit  Anmerkungen 
begleitet  von  J.  R.  Stockholm,  Nörstädt  u.  Söhne.  1843.  202  S.  gr.  8. 
(3  Thir.  10  Ngr.) 

Der  Vf.,  welcher  viele  Jahre  hindurch  und  bis  auf  die  neueste 
Zeit  schwedischer  Gesandter  in  England  war  und  seinen  Aufenthalt 
In  London  unter  andern  dazu  benutzte,  um  die  Quellen,  welche  dort,  für 
die  Kenntniss  Indiens  zu  finden  sind,  kennen  zu  lernen,  veröiTentlichte 
bereits  im  J«  1838  ein  Werk  „das  britische  Reich  in  Indien^S  wel- 
ches fttr  die  Kenntniss  jenes  Landes,  namentlich  der  britischen' Or- 
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ganisatioDen  In  Indien  ron  nng^emelnem  Interesse  Ist.  Schon  In 
ilesem  Werke  hatten  aach  die  Hindn  selbst,  und  vorsOglich  ihre 
reii^i^s-philosopMschen  Systeme  seine  Aufmerksamkeit  auf  sich 
gezogen^  doch  konnte  er  dort  nur  beilftafi^  yon  diesen  Dingen 
sprechen.  In  dem  vorlieg.  Buche  will  nun  der  achtungswerthe 
Vf.  diese  Gegenstände  selbstständig  behandeln,  indem  er  sich  nach 
einem  eifrigen  Studium  aller  ihm  sogänglichen  Quellen  fiber  Indien 
mit  Recht  daso  für  befähigt  ansieht.  Er  gesteht  dabei  zunächst 
In  dem  Vorworte,  dass  er  sich  um  die  verschiedenen  In  Deutseh- 
land aufgestellten  und  einander  nicht  selten  widersprechenden  Sjr« 
Sterne  Scheliing's,  Hegers,  dann  Stnhr's,  Creazer*s  o.  a«  m.  wenig 
gekümmert,  sich  lieber  an  die  Quellen,  so  weit  Ihm  diese  durch 
englische  Uebersetzungen  zugänglich  geworden,  gehalten  und  da^ 
durch,  wie  er  hoffe,  ehie  volle  Selbstständigkeit  bewahrt  habe. 
Er  habe  aber  um  so  mehr  in  dieser  Welse  verfahren  zu  mOssen 
geglaubt,  als  ihm  geschienen,  dass  jene  Systeme  sich  in  Extreme 
verlören,  Indem  von  dem  Einen  die  Religion  zu  einem  poly- 
theistischen Materialismus  herabgewirdigt,  von  dem  Anderen  zn 
einem  monotheistischen  Spiritualismus  erhöht  worden  sei.  Ihm  sei  die 
Religion  der  Hindu*s  als  eine  NatorreUglon  erschienen,  die  sich  aus 
ihrem  eigenen  Kerne  entwickelt  habe  und  höher  ^  ja  bedeutend 
höher  als  die  griechische  und  römische  Hjtboiogie  stehe.  —  Die- 
ser Erklärung  zu  Folge  kann  man  nun  ifobl  sagen,  dass  die  vor- 
lieg. Schrift  weniger  die  Gelehrten  vom  Fach  in  Deutschland  an- 
sprechen wird,  auch  eigentlich  für  diese  nicht  bestimmt  Ist,  Aurf 
aber  hinzusetzen,  dass  sie  allen  Anderen  eine  belehrende  und  In- 
teressante Gabe  sein  wird.  Zuerst  wird  über  das  Kastenwesen 
und  das  wahrscheinliche  Alter  der  Veda's  gesprochen.  Der  Vf. 
nimmt  eine  monotheistische  Perlode  der  religiösen  Entwickelung  der 
Hindus  an,  die  er  zwischen  die  J.  1500  bis  900  vor  Chr.  setzt* 
Die  Lehren  der  Veda's  werden  durch  die  Vedantas  in  einen  feste- 
ren und  Innigeren  Zusammenhang  gebracht.  Die  2.  Epoche  ist  die  der 
Gesetzbücher  des  Manu.  Ein  Commentator  veränderte  zum  grossen 
Thell  den  reinen  Inhalt  der  ursprünglichen  Bücher  und  führte  die 
Lehre  vom.  Monotheismus  auf  panthelstlsche  Grundsätze.  Manu 
erst  sagt,  dass  Gott  und  die  Welt  eins,  Geist  und  Materie  unzer- 
trennlich seien,  und  führt  das  Dogma  der  Seelenwanderong  und 
die  Kasteneintheilung  als  ein  religiöses  Gesetz  ein.  Eine  weitere 
Entwickelung  wird  durch  die  Purana's  (etwa  800  J.  vor  Chr.) 
gegeben  und  damit  eine  3.  Hauptepoche  begründet.  Die  Puranas 
verbinden  das  Princip  der  Dreiheit  mit  dem  Principe  der  Einheit 
ifnd  führen  das  Dogma  der  Incarnatlonen  ein.  Die  Puranas  bilden 
Brahma,  WIschnu  und  Schlwa,  indem  sie  die  Einheit  der  göttlichen 
Potenz  in  die  drei  Haupttheile  zerlegen,  in  welche  sie  von  dem 
Gedanken^  zerlegt  w.erden  kann.  Der  Vf.  scheint  geneigt,  die 
ganze  bunte  Götterwelt  der  Hindus  als  wesentlich  nur  auf  den 
Pnranas  berohend  und  aus  Ihnen  hervorgehend  zu  .betrachten. 
Diese  Ansicht  möchte  sich  bideos  schwerlich  klar  und  vollständig 
rechtfert^en  lassen.    Auch  bat  Björnstjema  selbst  froher  aagt- 
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deutet,  dass  der  Bp^ehe  der  Vedas  eine  frihere  des  Sabaisnws 
Torausg'e^aii^eD  sei,  und  g'erade  in  dieser  müsse  die  Gütterweii 
der  Hindus  Aren  wahren  Ursprungs  haben«  Es  werden  auch  meh- 
rere mejrikwttrdige  Aensserungen  von  Brahndnen,  in  welchen  der 
absurde  Götterdienst  verworfen  und  zum  Monothdsmus  %uräck@:e- 
strebt  wird  9  mitgetbeilt.  Der  Vf.  wirft  dann  einen  Blick  auf  die 
philosophischen  Sjsteme  Indiens.  Allein  es  ist  dieser  offenbar  so 
flüchtig'  ausgefallen,  indem  eigentlich  nur  die  mystische  Schule  eine 
etwas  ausführliche  Betrachtung  Ondet.  Dasselbe.  gtU  von  Dem^ 
was  über  Ramajana  und  SUlmbhirata  gesagt  wird.  Die  «weite 
Hanptbetrachtung  Bjömstjerna*s  Ist  dem  Buddhismus  gewidmet,  der 
als  eine  mönchische  Asketik  in  der  Moral,  und  ak  philosophi- 
scher Sceptidsmus  in  der  Religion  charakterisirt  wird.  Zwei  Dinge 
erklärt  der  Vf.  für  besonders  merkwürdig  in  dem  Buddhismus, 
Suerst,  dass  er  unter  allen  Religionen  die  meisten  Bekenner  habe. 
Und  diess  ist  allerdings  ein  unl^igbares  Factum,  da  der  Buddhismus 
gegenwärtig  an  400  JHilL  Bekenner  haben  mag.  J&weitens,  dass 
auch  in  anderen  Religionsbekenntnissen  sich  so  .viele  Sporen  uad 
einzelne  Züge  vom  Buddhismus  fanden.  Ritter  war  fai  seiner  „Vor« 
halle  der  europüsehen  Völkergeschichte^^  derselben  Ansicht.  Da 
sollten  denn  nun  in  Griechenland,  in  Gallien,  Germanien  und  ander-' 
w&rts  noch  deutliche  Spuren  der  Einwirkung  des  Buddhismus  sich 
inden.  Auch  beruft  sich  Bjömstjema  auf  jene  frühere  Schrift 
Ritter's.  Allein  wir  haben  die  Ueberzeugung,  das»  dieser  gelehrte 
und  verdiente  Forscher  längst  von  jener  unhaltbaren  Ansicht  zu- 
rückgekommen ist,  nach  welcher  dem  Buddhismus  eine  so  unge- 
mein breite  und  frühzeitige  Etnwfarkung  zugeschrieben  wird.  Un- 
läagbar  ist  es  anderseits  freilich,  dass  die  christliche  Welt  der  er- 
sten Jahrhunderte  von  den  Einflüssen  desselben  nicht  frei  geblie- 
ben. Die  Beweise  dafür  stehen  ja  noch  gegenwärtig  da.  In  einer 
dritten  Hauptbetrachtung  wird  die  Kosmogonie  der  Hindus  mit  den 
Kosmogonien  anderer  Völker  des  Alterthums  und  mit  der  Natur 
verglichen.  Audi  auf  diesem  Felde  bewegt  sidi  der  VC  nitt 
Leichtigkeit,  obwohl  er  dem  vielfach  unsicheren  Bodeif  eine  grössere 
Festigkeit  zu  geben  nicht  vermag.  Wir  binnen  die  kleine  Schrift 
Allen,  welche  die  Gegenstände,  die  sie  behanddt,  interessirt,  mit 
Recht  empfehlen. 
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[8549]  Nikolaus  Huuniua.  Sein  Lebe«,  und  Wirken.  Kiu  Beitrag  lur 
Kirchcngeschichte  des  17.  Jahrhundert»,  grdsstentheils  nach  handachnftf. 
Quellen.  Von  Dr.  iMdw.  HeOer,  Pred.  an  d.  St.  Lorenz-Kirclie  in  Trave- 
nfinde.  Lübeck,  ▼.  Rohden'sche  Badih.  1843.  VUI  a.  386  S.  gr.  K 
Cl  Thir.  15  Ngr.) 

In  dem  Helden  dieser  Biographie  spricht  sich  eine  der  bedea* 
tendsten  Richtnngen  der  Theologie  seiner  Zeit  '^u  entschieden  ans, 
als  das»  '^le  nicht  ein  lebhaftes  Interesse  in  Anq^nch  nehmen 
sollte,  welches  dadurch  nvr  erjtoht  werden  kann,  dass  der  Vf., 
den  hierher  gehörigen  DruchschriOen ,.  ein#  Meoge  bandr 
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schriftlicker  Qoetten  (vornftmlich  durch  die  Ihm  gestattete  Einsicht 
in  das  reichhal%e  LObeckiscfae.  Hinisterlal-ArcUr  nnd  durch  Mlirr 
theiloo^en  ans  dem  Archire  der  ehem.  Universität  Witteidierg'  unter 
frenndlicher  Vermittelang'  des  Hrn.  Dr.  Forstemannl  sa  seiner  ge^ 
long^enen  Darstellung^  benutzen  konnte«  Sie  ist  in  3  Abschnitte 
vertheilt«  Der  1«  (S.  1 — 11)  bespricht  ,,die  Jugend  des  Huddus, 
seine  akad.  Studien  und  seine  erste  Wirksamheit  in  Wittenbergs^ 
N.  H«,  geb.  d.  ll.  Juli  1585  zu  Marburg,  wo  sein  Vater,  Aegidios 
H.,  Prof.  der  TheoL  war,  konnte,  durch  vorzügliche  Lehrer  — 
Sasebeth,  Schröder,  Meelführer,  Jordan  —  sorgfältig  vorberjeltet» 
schon  in  seinem  15*  Jahre  die  Universität  (Wittenberg,  wo  sein 
Vater  von  1592  an  lehrte)  beziehen,  ward  1604  Magister,  hielt 
seit  1609  als  Adjunct  der  philos.  Facultät  selbst  Voriesungen  imd 
fing  an  als  Schriftsteller  thätig  zu  sein.  Der  2.  Abschn.  (--50) 
schildert  H.  als  Superintendent  in  Ellenburg  u.  Prof.  d.  Theol.  in 
Wittenberg,  1612—1623.  Dass  des  Vfs.  Bemühungen,  ans  Eilenr 
bnrg  selbst  mit  einigen  speciellen  Nachrichten ,  an  denen  es  doch . 
Im  Ephoral-Archive  nicht  ganz  fehlen  kann,  unterstützt  zu  werden, 
gänglich  erfolglos  blieben,  ist  zu  beklagen.  Aber  auch  ohne  sie 
wird  kurz  und  kräftig  der  treffliche  Geist  angedeutet.  In  welchem 
H.  als  Süperint.  u.  Pastor  (vom  22.  Juli  1612  bis  zum  S.  OcüU 
1617)  fungirte.  Eine  Frucht  seiner  fortgesetzten  Beschäftigung 
mit  der  Theologie  war  seine  hauptsächlidi  dem  Aagustiner-Münch 
Lancelot  In  Mecheln.  entgegengesetzte:  Demonstratio  ministertt 
Lttthenini  divini  adeoque  le^mi  (Viteb.  1614.),  welche  in  der 
Protestant  Kirche  freudigen  Anklang  fand  und  nicht  wenig  dazu, 
beitrug*,  dass  er  nach  dem  am  23.  Oct.  1616  zu  Wittenberg  er- 
folgten Tode  Leonhard  Huttev's  als  Prof.  d.  Theol.  dahin  berufen 
ward  und  schon  mit  dem  Sommerseme^ter  1617  seine  Vorlesungen 
begann.  Sehr  anziehend  sind  die  tfaeilweise  sehr  speciellen  An- 
gaben über  die  academ.  und  literarische  Thätigkeit  H.'s,  die  hier 
sich  finden,  eines  Auszuges  aber  nicht  wohl  fähig.  Im  Jan.  1623 
fragte  der  Bürgermeister  der  freien  Stadt  Lübeck,  Heinf.  Broke:?, 
bei  H.  an,  ob  er  eine  Vocation  nach  Lübeck  anzunehmen  gesonnen 
sei?  H.  war  nicht  abgeneigt;  det  Kurf.  von  Sachsen,  Johann 
Georg  I.,  qfferirte  ihm  2000  tiulden  Gnadengeld,  wenn  er  sich  die 
Vocation  nach  Lübeck  verbitten  und  bei  seiner  Professur  verbleiben 
würde.  Als  sich  aber  'der  Rath  von  Lübeck  selbst  an  den  Kur- 
fürsten wendete,  gab  dieser  dem  Gesuche  mit  dem  Vorbehalte 
nach^  dass,  wenn  H.  einst  auf  knrfürstl.  Universitäten  oder  sonst 
In  Sachs.  Landen  von  Nöthen  sehi  würde,  er  alsbald  wieder  dahin 
folgen,  auch  der  Rath  von  Lübeck  Ihn  folgen  lassen  sollte.  Im 
.letzten  Abschn.  (—286)  tritt  nun  H.  als  „Pastor  u.  Superhitendent 
in  Lübeck«^  (1623—1643)  auf.  Am  19.  Mal  1623  ward  H.  als 
Pastor  an  der  Marienkirche  angenommen.  Als  Beitrag  zur  Sitten* 
geschichte  jener  Zeit  wird  erwähnt,  dass  bei  dieser  Gelegenheit 
anch  de  loco  sessionis  in  conventu  mkiisterii  von  Seiten  der  übri-^ 
gm  Pastoren  mit  ihm  geredet  worden  sei,  die  ihm  bei  Hochzelten, 
LekkaibegäDgnisseB  ••  s.  w«  als.  pronovirtem  Dociar  Pxicedcin 


Digitized 


by  Google 


856  Biographie.  [1843. 

Hessen,  w&hrenl  er  ,,in  consessa  miaisteril  inter  pastores  ulttarain 
locam  za  occupiren  habe^^  H.  begehrte  auch,  so  lang-e  er  Pastajr 
war,  keine  andere  Stelle.  Schon  im  folg^^  Jahre  aber  ward  er  zan 
Superintendent  erwählt  und  Hess  sich  die  gewissenharteste  Ueber- 
wachun^  des  Kirchen-  und  Schulwesens  sehr  angelegten  sein. 
Diess  erhellt  aus  dem  sehr  ausführlichen  Berichte  des  Vfs.  über 
die  Kämpfe  H.'s  thells  gegen  einzelne  Fanatiker,  z.  B.  Bannier, 
Wessel,.  Sinknecht  u«  A.,  welche  auf  ihren  oft  weiten  Zügen  auch 
Lübeck  heimsuchten,  theUs  gegen  die  Bekenner  der  evang.-refor* 
Diirten  Lehre,  welche,  besonders  als  der  Rath,  durch  Handels- 
Interessen  bewogen,  gegen  ihre  Ansiedelung  sich  nachsichtiger 
zeigte,  in  immer  grösserer  Zahl  in  Lübeck  sich  einfanden  und  auf 
Duldung  und  Anerkennung  Anspruch  machten,  theils  endlich  und 
hauptsächlich  gegen  die  Papisten,  die  durch  den  Riss,  welchen 
die  grosse  Kirchenspaltung  dem  morschen  Tempel  der  Hierarchie 
verursachte,  zu  Vieles  hatte  einbüssen  müssen,  als  dass  sie  nicht, 
auch  in  Lübeck,  der  für  sie  einst  wichtigen  Stadt,  darauf  hätten 
ausgehen  sollen.  Verlorenes  wieder  zu  gewinnen.  Die  literarische 
Thätigkeit,  welche  H«  in  diesen  Fehden  entwickelte,  wird  mit 
grosser  .Genauigkeit  nachgewiesen,  so^  wie  auch  die  ausgezeich- 
neten Verdienste  des  wackern  Mannes  4im  das  gedeihliche  Bestehet 
pnd  die  zweckmässige  Fortbildung  der  Schulen  der  Stadt  treiflich 
gewürdigt  werden«  Nach  einer  20jährigen  Amtsführung  verschied 
er  zu  Lübeck  am  20.  Apr.  1643.  Das  in  der  Marienkirche  ihm 
errichtete  Epitaphium  bezeichnet  ihn  als  Theologum  incompara- 
bilem  und  beurtheilt  nach  seiner,  nicht  nach  unserer  Zeit,  kann  die 
Vergegenwärtigung  seines  ehrenwerthen  Charakters  und  kräfligen  • 
Wirkens,  wie  Beides  durch  den  Vf.  rermittelt  wird,  nicht  anders 
als  belehrend  und  anregend  zugleich  auf  den  Leser^  wirken. 

[8550]  Wilhelm  und  Koiirad,  Brüder  Neseh,  Nikolaus  von  Domspacli  und 
M.  Procopius  Naso.  Von  Dr.  Ernst  Fr.  Baupt.  ZiUau,  (Schopa).  1843. 
IV  u.  158  S.  gr.  8.     (25  Ngr.) 

Allen  Freunden  der  llterar.  Geschichte  überhaupt  und  der  säch- 
sischen insbesondere  wird  diese  Schrift  wjllkomnien  sein.  Ihr  Vf., 
gest.  am  1.  Mai  d.  J«  zu  Zittau  und  um  dessen  städtisches  Ge- 
meinwesen, an  dessen  Spitze  er  als  BOrgemieister  eine  lange  Reihe 
von  Jahren  hindurch  stand,  hochverdient  (vgl.  No.  2883),  hat  in 
ihr  mit  grossem  Fleisse  und  anerkennenswerther  Belesenheit  in  Be- 
ziehung auf  den  ersten  der  hier  biographisch  Geschilderten  aus 
grdsstenthells  seltner  gewordenen  Schriften,  in  Beziehung  auf  die 
übrigen,' welche  als  Bürgermeister  in  Zittau  fungirten,  aus  Druck- 
schriften und  handschriftlichen  Jahrbüchern  zusammengestellt,  was 
einen  fruchtbaren  Ueberblick  über  die  Lebensverhältnisse  und  die  lite- 
rarische und  amtliche  Wirksamkeit  dieser  Männer  gewährt;  die  Art 
aber,  in  welcher  die  Zusammenstellung  geschieht,  bestätigt  aufs 
Neue,  welch  ein  vielseitig  gebildeter  Gelehrte  der  Vf.  war.  Das 
allgemeine  Interesse  nfmrat  Wilh«  Neseh  (geb.  1493,  am  5.  Juli 
1524  in  der  Elbe  bei  Wittenberg  ertrunken)  in  Anspruch  (S.  3—37 ; 
Aunerkk.  S.  59—77).    Heilen  Geistes  und  ftiscbea  LebensrnnUiai 
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nahm  er  in  meKreren  amtlichen  Sfellongen  an  den  Fortschritten 
des  Rcformationswerkes  lebhaften  Anthell  und  war  Lather  und 
Melanthon  besonders  werth.  Sein  yielfach  bewegtes  Leben  wird 
hier  anschadlicb  geschildert  und  sein  geringer  liter.  Nachlass  mit- 
eingeflochten.  Besonders  anziehend  ist  es,  dass  W.  N.'s  Freunde 
—  Lather,  Melanthon,  Camerarius,  Eob.  Hessus  u.  A«  —  mit  ihrer 
eigenen  treuherzigen  Sprache  über  ihn  angeführt  werden,  so  dass 
man  nicht  nur  die  Anerliennung  der  Verdienste  und  den  tiefen 
Schmerz  über  den  Verlust  des  Fröhrollendeten  yernimmt,  sondern 
auch  nicht  selten  den  Wiederhall  jener  bewegten  Zeit,  wo  aufge- 
hendes Licht  mit  der  Finsterniss  stritt.  Da  fibrigens  W«  N.,  beror 
er  sich  im  J.  1523  nach  Wittenberg  begab,  an  mehreren  Orten  — 
Paris,  Löwen,  Basel,  Frankfurt  a.  M.  —  von  seinen  ausgebreiteten 
humanistischen  Kenntnissen  Gebranch  zu  machen  yeranlasst  ward^ 
80  ist  es  nicht  unwahrscheinlich,  dass  die  hier  gegebenen  biogra- 
phischen BruchstQcke'  aus  den  Archiren  der  genannten  Städte  iiiehr 
oder  weniger  vervollständigt  werden  können.  —  Die  biograph« 
Nachrichten  über  Konr.  Ncsen  (S.  25  —  58;  Anm.  77  —  88), 
Nie.  V.  Dornspach  (S.  89  —  138)  und  Proc.  Naso  (—15b) 
müssen  der  Natur  der  Sache  nach  zunächst  für  Zittau,  wo  diese 
Männer  längere  oder  kürzere  Zelt  erst  als  Rathsherren,  dann  als 
Pärgermeister  wirkten,  und  dessen  Umgegend  Anziehungskraft  und 
Belehrungsfähigkeit  haben,  und  man  kann  sich  darom  ihrer  Veröf- 
fentlichung nur  freuen.  Aber  in  einer  Zelt,  wo  die  Geschichte 
immer  tiefer  wurzelt  und  in  ihr  ein  mächtiges  Mittel  erkannt  wird, 
das  Bewus3tscin  des  Volks  zu  wecken  und  zu  heben,  kann  auch 
für  die  allgemeineren  Kreise  eine  Zeichnung  gediegener  Männer 
der  Vorzeit)  wenn  gleich  ihr  Wirkungskreis  zunächst  nur  -ein  städti- 
4Bches  Gemeinwesen  umfasste,  nicht  unerheblich  und  nutzlos  sein. 
Ausserdem  werden  selbst  Geschichtsforscher  mancher  wichtigen, 
aus  amtlichen  Quellen  entlehnten  Angabe  begegnen,  die  ihnen  sonst 
nicht  leicht  erlangbar  sein  dürfte.  Beispielswejse  sei  hier  des  Pön- 
falls  gedacht,  der  nach  .der  Zertrümmerung  des  Schmalkaldlschen 
Bundes  durch  die  Mühlberger  Schlacht  die  Kraft,  und  den  Wohl- 
stand der  Sechsstädte  auf  lange  Zeit  hin  brach  und  über  den 
S.  41  ir.  viele  anziehende  Einzelheiten  beigebracht  werden.  Auch 
mag  noch  ausgehoben  werden,  dass  der  Vf.  K.  N.'s  in  Paris  ge- 
schriebenen, sehr  anziehenden  „dialogus  de  funere  Calliopes^^  nach 
einem  auf  der  Leipz.  Universitätsbibliothek  vorhandenen  und  Ihm 
mitgetheilten  Exemplare,  auf  dessen  Titel  die  Jahrzahl  1519  be- 
merkt ist,  in  den  Anmerkk.  77—84  vollständig  hat  abdrucken  las- 
sen. Wie  aber  der  Vf.  dieser  Schrift  es  sich  hat  angelegen  sein 
lassen,  aufrichtig  und  sine  ira  et  studio  über  frühere  verdiente 
Amtsgenossen  an  die  Nachwelt  zu  berichten,  so  möge  er  auch 
selbst  bald  Jemand  finden,  der  seine  vielfachen  und  besonders  aus 
den  Kriegsjahren  1812 — 13  datirenden  Ansprüche  auf  die, Erhal- 
tung seines  Andenkens  sichere  und  es  dem  jetzt  lebenden  Ge- 
schleckte in  würdiger  Darstellang  vorführe. 


Digitized 


by  Google 


Bibliographie. 


Jurispiudeiiz* 

rWl]  Revue  de  LögiBlation  etc.  Sept.  (Vel.  N(k  7399.)  loh.:  ThUrry, 
■ur  rorgaiiisation  de  radminxstration  centrale  dans  Tempire  Romain.  (S.  257 
—291.)  —  Giratidt  les  andennes  coaturoes  de  Boargogne.  ( — 324.)  — 
Mittermaier ,  de  T^tat  actuel  de  la  sdence  du  droit  comnerdal  en  Itali«. 
(--332.)  --    Analyses,  BuUetin  bibliograph.  etc.    (•-384.) 


[8552]  De  nomine  pignoris  comment.,    auct.   Herrn.  Bncbluii    J.  U.  D. 

Rostochii,  Stiller.     1843.    44  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[6553]  £tude8  historiquea  et  critiques  sur  la  l^gislatiou  dvile  et  criminelle 
,en  France  par  A.  F.  Cottturler  de  Vlenne.  Paris,  au  compt.  des  impr, 
uni».     1843.    36  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.)      . 

[6554]  Zeitschrift  für  Rechtspflege;  herausgeg.  von  Tmuhnitz  u.  Richter. 
3.  Bds.  5.  Hft.  (n.  15  Ngr.)  Vgl.  No.  5854.  Inh.:  Äcken^ann,  Verauch 
einer  I>ar8tellung  des  Arroenrecbts  nach  kon.  Sachs.  Rechte.  (S.  399-— 436.)  -»■ 
Brückner,  über  das  Holzungsrecht.  (—442.)  —  Nehrhoff  von  Holderberg, 
ist  Anlagesteuer  für  eine  erst  neuerdings  eingeführte  Abgabe  zu  achten?  und 
ivelchen  Einfluss  übt  diese  BVage  auf  priratrechcliche  Verhältnisse  ausf 
(•—445.)  —  Hansel,  zur  Geschichte  des  I^eipziger  Handelsgerichts.  (—454.)  -« 
Rothe,  üb.  den  in  Bankerottiallen  zuständigen  Criminalgeriohtszustand  o.  fib. 
die- zum  Verbrechen  des  betrügen  Baokerotts  erforderlichen  Voraussetzungen. 
(—465.)  —    Präjudiden.    (—478.) 

[6555]  Archiy  für  d.  Praxis  des  In  Oldenburg  geltenden  Rechts;  'herausgeg. 
Ton  GroMikopff  u.  s.  w.  2.  Hft  (Vgl.  No.  4266.)  Inh.:  Zur  Lehre  von 
der  exceptio  rei  judicatae.  (S.  133  —  137.)  —  u.  Büttel,  üb.  das  Recht  der 
Armencassen^  die  an  Arme  verabreichten  Unterstützungen  zurückzufordern, 
wenn  letztere  später  zu  Vermögen  gelangen.  ( — 141.)  —  ».  Steiin,  über 
die  Aufnahme  Ton  Urkunden.  (—147.)  -—  Die  RechUfahigkeit  der  minder- 
jähr.  Ehefrau,  die  mit  Ihrem  gros^äbrigen  Ehemanne  in  Gdterverhältnissea 
nach  der  Regel:  „längst  Leib»  längst  Gut"  lebt.  (—161.)  —  Beihülfe  aus 
Fahrlässigkeit.  (—167.)—  Ucb.  Diebstahl  mittelst  Einbruchs.  (-172.)-^ 
V.  Büttel,  die  Strafbestimmung  im  Schlnsssatze  des  $.22.  des  Steuergesetzes. 
( — 177.)  —  Ueb.  restitutio  contra  rem  judica tarn.  (—184.)  —  v.  BeOuUeu^ 
Mafconnay,  zur  Lehre  yom  Gewohnheitsrecht.  ( — 189.)  —  v.  Büttel,  hafui 
das  gemeinsame  EheTermügen  nach  Münsterschem  Eherechte  auch  für  die  nur 
in  der  Person  des  einen  Ehegatten  begründeten  obligationes  ex  lege  yel 
ex  delicto?  (—190.)—  Ueb.  1. 17.cod.defidcinstrumcntorum.  (—206.)  — 
Sehioifer,  der  Grunderbe  u.  die  Abfindlinge.    (—260.) 

^S56]  Lehrbuch  des  deutschen  gemeinen  Cirilprocesses  von  Just.  Tim« 
Balth.  T.  Linde,  b.  R.  u.  d.  Phil.  Dr.,  grossh.  hess.  Geh.  Staatsrath 
u.  s.  w.  6.  verb.  u.  Term.  Aufl.  Bonn,  Marcus.  1843.  IV  n.  586  S.  gr.  8w 
(2  Thlr.  20  Ngr.) 

[8557]  ^Das  Verfiihren  in  geringfügigen  Rechtssaeheii  nach  den  nentstea  in 


Digitized 


by  Google 


Heft  47.1  Jurisprudenz.  859 

den  Sachs.  Ländern  gültigen  Rechten.  Nebst  e.  Anhange  üb.  den  HandeiB* 
gerichtB-Process.  2.  Tb).  (Auch  a.  d.  Tit. ;  Das  Veifahren  in  ganz  gering- 
figigen  Rechtssachen  nach  dem  k.  sächs.  Rechte,  verbunden  mit  e.  Darstel- 
lung des  bei  dem  Handelsgericht  zu  Leipzig  stattfindenden  Verfahrens.)  Von 
Pb»  Hr  Fr.  BUfanseli  Stadtger.-Rathe  zu  Leipzig.  Leipzig,  Plinrichs'sclie 
Buchh.     1844.    XIV  u.  208  S.  gr.  8.    (2  Thk.) 

[8558]  Code,  de  procedure  commerciale  mis  en  rapport  ayec  la  doctrine  et  la 
jurisprudence ,  suivi  des  lois  orginiques  et  des  dispositions  r^glementaires 
concernant  les  tribanaux  de  commerce,  par  M.  Em. CTadr^  Paris,  Vide- 
coq.     1843.    29%  Bog.  gr.  8.    (8  Fr.) 

[8659]  Archiv  des  Criminakechts.  3.  Stuck.  (15  Ngr.)  Vgl.  No.  4658. 
Inh.:  MUtermaier,  ab.  den  gegen  wärt.  Zustand  des  Gefangnisswesens  in 
Europa  u.  N.-Amerika,  üb.  das  Ergebnlss  der  Erfahrungen  u.  üb«  die  For- 
derungen ,  welche  an  .den  Gesetzgeber  in  Bezug  auf  die  Strafanstalten  ge- 
stellt  werden  können.  (S.  289 — 343.)  —  Zachariae,  üb.  die  Strafbarkeit 
der  Widersetzlichkeit  gegen  dffentL  Beamte.  ( — 376.)  —  Arnold,  Erfahrun- 
gen  u.  8.  w.;  Forts.  ( — 411.)  —  v.  Wori'ngen,  Beitrag  zur  Theorie  der 
Brandstiftung;  Schi.    (—426.)—   Literatur  u.  s.  w.    (—435.)    Vgl.No.85GI. 

[8680]  "^Die  Theorie  des  Anzeigenbewebes  nebst  vorausgeschickter  Darstel- 
lung des  Criminalbe weises  überhaupt  von  Dr.  Ant.  Bauer.  (Auch  a.  d. 
Tit. :  Abhandll.  aus  dem  Strafrechte  u.  dem  Strafprocess  von  u.  s.  w.  3.  Bd.  t 
Theorie  des  Anzeigenbeweises.)  Göttingen,  Dieterich'sche  Buchh.  1843^ 
X  u.  302  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[8561]  Kritik  des  Entwurfs  eines  Strafgesetzbuchs  für  d.  preuss.  Staaten. 
Von  Dr.  I«.  F.  Oso.  Schwarae,  Beisitzer  d.  k.  App.-Gerichts  zu  Dresden. 
(Beilageheft  zu  d.  „Archiv  d.  Criminalrechts'*  1843.)  Halle,  Schwetschke 
u.  8.     1843.     184  S.  8.    (15  Ngr.) 

[8562]  Ueber  Strafgefangene  und  Strafanstalten  im  Geiste  der  Zeit,  nebst  e. 
Anhange  üb.  Vermehrung  u.  Verminderung  der  Verbrecher  von  C  ▼•  MaiiacbH 
Witz.    Berlin,  Dümmler.     1843.    98  S.  8.    (10  Ngr.) 

[868S]  Gesetz  über  die  Verfassung  u.  Verwaltung  der  Gemeinden,  u.  Gesetz 
üb.  die  Rechte  der  Gemeindebürger  u.  die  Erwerbung  des  Bürgerrechts. 
Amtliche  Ausgabe.    Carlsruhe,  C.  Macklot.    1843.    84  S.  8.    (3*4  Ngr.) 

[8564]  Handbuch  für  preussische  Justiz-Subalternbeamte.  Nebst  Formularen 
u.  mit  Berücksicht.  d.  neuesten  Vorschr.,  namentl.  des  Geschäftsregl.  vom 
3.  Aug.  1841,  sowie  mit  AUegirung  der  Gesetzstellen  u.  Verordn.  von  W« 
F;  Kulm,    ttuedlinburg,  Baase.     1843.    XII  u.  342  S.  8.    (22 y,  Ngr.) 

[8565]  Das  Gesetz  über  die  Erwerbung  u.  d.  Verlost  der  Eigenschaft  alt 
preuss.  Unterthan,  sowie  üb.  d.  Eintritt  in  fremde  Staatsdienste  vom  3I.Dee. 
1842  nebst  Erläuterungen  u.  Ergänzungen  von  E.  A.Hiibiier,  Reg.-Secre- 
ttfir.    Liegnitz,  Reisner.     1843.    23  8.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[8666]  Das  Recht  zu  Mühlen-Anlagen  jeder  Art  u.  zu  Mühlen-Veränderungen 
nach  preuss.  Gesetzen,  insbes.  nach  d.  Edicte  v.  28.  Oct.  1810  u.  der  Ca- 
binetsordre  v.  23.  Oct  1826,  den  dazu  ergang.  Ergänzungen  u«  Eriäuterun* 
'gen  u.  den  sonst  damit  in  Verbind,  steh.  Bestimmungen.  Nebst  e.  Anhange, 
betr.  die  Mühlengesetzgebung  in  den  vormals  sächs.  Landestheilen  u.  e. 
zweiten  Anhange,  enth.  das  Gesetz  wegen  des  Wasserstaues  u.  s.  w.  vom 
15.  Nov.  181 1,  das  Vorfluth-Bdict  für  Schlesien  v.  20.  Dec.  1746  u.  die 
schles.  Mfihlen-Ordn.  v.  28.  Ang.  1777  nebst  eriänternden  Anmerkk.  von 
E.A.Baimer,  Reg.-Secr.  Ebendas.,  1843.^  Till  xl  142  8.  nebst  3Tabb. 
gr.  8.    (1  Thlr.) 

[83«t]  Der  Gast-  u.  Schenk wirthschafts-Betrieb ,  sowie  der  Kleinhandel  mit 
Getränken  in  d.  kön.  preuss.  Staaten.     Ein«  Zamrameiivtellung  der  üb.  die« 
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sen  Gewerbe-Betrieb  ergang.  Gesetze  a.  getetsl.  BesünmiiDgen  von  VIT« 
"  ^  Reg.-Secretolr.   Minden,  Eesmann.   1843.  638.  gr.  8.    (7ViNgr.> 


[8566]  Ergänzungen  zum  Handbuche  der  Polizei-,  Militair-,  Steuer-  u.  Ge- 
meinde-Verwaltung in  d.  k.  preuss.  Staaten  von^  H.  Ostermaaii,  Premier- 
lieut.  a.  D.  Münster,  Copfpenrath*ache  Buchh.  1843.  XÜ,  438  o.  84  8. 
gr,  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

Medicin  und  Chirurgie. 

[8568]  Rerue  m^dicale  fran^.  etc.  Sept.  (Vgl.  No.  7192.)  Inh:  /o%, 
tur  la  Syphilis  et  les  syphilides.  (S.  5--21.}  —  Botfdet,  sur  la  gu^rison 
natur.  ota  spontan4e  de  la  phthisie  puimonaire.  (^34  )  — -  Aubtrt  Roche^ 
de  la  reforme  des  quarantaines  et  des  iois  sanitaires  de  la  peste.  ( — 81.)  — 
Uterature  etc.    (—160.) 

[8570]  Archiyes  g^n^rales  de  m^decine  etc.  Oct.  (Vgl.  No.  7739.)  Inh.: 
ßamoUeau,  rech,  cliniques  sur  plusieurs  points  du  Diagnostic  des  ^panche- 
ments  pleur^tiques.  (S.  129 — 15o.)  —  Cont^  sur  ie  traitement  des  ulceres 
des  jambes.  (^194.)  —  Oirard,  du  traitement  de  la  bronchite  aigue  par 
les  Toadtifs.  ( — 201.)  —  Gosselin,  sur  les  canaux  excr^teurs  de  Ja  glande 
lacrymale.    (—206.)  —    Revue  g^n^rale  etc.    (—248 ) 

[8671]  Medicinische  Jahrbücher  für  das  Herzogth.  Nassau.  Aus  Auftrag  der 
Landes-Regierung  herausgeg.  von  Hr.  /.  B.  v.  Franque,  Ober-Med.-Rath 
u.  s.  w.,  1>T,W,  Fritze  f  Hofmedicus  u.  s.w.,  Dr.  P.  ITieiPoit,  Med.-Beamter 
in  Limburg  u.  s.  w.  1.  u.  2.  Hft.  Wiesbaden,  Friedrich.  1843.  VI  u. 
188,  IV  u.  384  S.  gr.  8.  (n.  20  Ngr.  u.  1  Thlr.)  Inh.:  v.  Franque^  Wit- 
terungsverhältnisse u.  allgemeiner  Krankheitszustand  von  1811—1830.  (8.1 
—33.)  —  Müller  y  üb.  die  seit  25  Jahren  im  Herzogth.  Nassau  vorgekom> 
menen  Unglücksfalle.  ( — 51.)  —  H<ias,  bestätigte  Erfahrungen  der  Wirk- 
samkeit des  Leberthrans.  (-—85.)  —  v,  Franque  u.  Lanz,  das  Wechselfieber 
im  Herz.  Nassau  u.  im  Amte  Rüdesheiro.  ( — 150.)  —  Reuter,  üb.  das  Vor- 
kommen von  Cephalaematoroa  bei  Kindern.  ( — 165.)  —  Knifsling^  üb.  die 
Kop(blutgeschwulst  der  Neugebornen.  ( — 173.)  —  Bertrand,  zwei  Kraok> 
heitsfalle.  ( — 188.)  —  Statistische  Notizen  üb.  die  Curorte  Nassaus  in  d. 
J.  1840/42.  (S.  1—4.)  —  Afu^er,  üb.  die  Heilkräfte  der  Thermen  zu  Wies- 
baden. ( — 21.)  —  Haas,  Uebersicht  der  bei  der  Anwendung  derWiesbad- 
ner  Thermen  in  d.  J.  1840/42  erhaltenen  Resultate.  ( — 40.)  —  Döring, 
der  chron.  Rheumatismus  u.  die  Scrophulosis  in  ihren  Beziehungen  zu  der 
Heilkraft  der  Emser  Thermen.  (—58.)  —  MüXler,  Langenschwalbach  ia 
Bommer  1842.  (—68.)  —  KniesUng,  ßeobachtt.  üb.  die  Heilkräfte  Schlau-, 
genbads.  ( — 88.)  —  Roth,  medicin.  Ergebnisse  der  ietztverflossenen  Jahre 
aus  Bad  Weilbach.  (—138.)  —  Thilenius,  Soden  in^  dem  Sommer  1843. 
(—155.)  —  Küster,  Krouthal  in  d.  J.  1840/42.  (—205.)  —  TTioma,  phy- 
sikal.  u.  geognost  Bemerkk.  üb.  die  warmen  Quellen  zu  Wiesbaden.  (^247.)  — 
Jung,  Beiträge  zur  chemischen  Analyse  der  Mineralquellen.    (—384.) 

[85n]  ^Allgemeine  Grundsätze  der  medicinischen  Statistik  odl  Entwickelung 
der  für  die  numerische  Methode  gültigen  Regeln  von  Jid.  Oftvaf i'eU  Aus 
d.  Franz.  ins  Deutsche  übertr.  von  Dr.  5.  lAndmann.  Erlangen,  F.  Enke. 
1844.    XVI  u.  208  S.  nebst  1  tith.  Taf.  gr.  8.    (1  Thlr.) 


[8Sn]  Institut,  medicbae  pract.  quaa  auditoribus  suis  praelegebat  Jo.  1 
WiU'ieftoi  de  KaoUftild  Vol.  I:  De  febribus,  praemittitor  commeata- 
riolum  de  inflammatione.  Edit.  cur.  JuL  Leo,  (Bibliothek  claasischer  Schrif* 
ten  der  praktischen  Medicin.  Herausgeg.  von  e.  Verein  v.  Aerzten.  1.  Bd.) 
BerHn,  Weidle.    1843.    XIV  u.  413  S.  8.    (l  Thlr.) 

[8694]  Medidniache  Klinik  in  einer  Auswahl  von  Beobachtungen ,  gCMunmelt 
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in  dem  Hospitale  der  Cbaritö  (Klinik  des  Hrn.  Lerminier)  von  G.  Aadral, 
Prot  der  aJlg«  Pathol.  n.  Ther.  an  d.  med.  Fac.  zu  Paris.  4.  durchges., 
yerb.  u.  term.  Aufl.  2.  Bd.:  Krankheiten  des  Unterleibes.  2.ThL  Ueber- 
setzt  von  Dr.  H,  E.  Flies  ^  Arotsphys.  zu  Saaimfinster  in  Kurliessen.  Qued- 
linburg, Basse.     1843.    510  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 

[8575]  Die  Krankheiten  der  Harn-  und  Geschlechtsorgane  praktisch  dargestellt 
Ton  Dr.  OMale«  Deutsch  bearbeitet  von  Dr.  Siegm,  Franlenberg  u.  Dr.  5. 
Landrnqnn.  Mit  e.  eigends  für  diese  deutsche  Bearbeitung  vom  Originalantor 
▼erfassten  Vorworte.  1.  Tbl. :  Die  Krankheiten  d.  Harnröhre.  §.  bedent. 
verm.Aufi.  Leipzig,  Hartknoch.  1843.  YlII  u.  406  S.  mit  3  Taff.  Abbildd. 
gr.  8.    (2  Thlr.  22%  Ngr.) 

[857S]  *Die  Embryothlasis  oder  Zasammendrucknng  und,  Ausaehung  der 
todten  Leibesfrucht^  in  die  gebuftshülfl.  Operationen  eingeführt  u.  den  aus- 
übenden Geburtshelfern  empfohlen  durch  K.  Cpb.  Hftter,  o.  Prof.  der 
GeburtshUlfe  zu  Marburg  u.  s.  w.  Leipzig,  O.  I^lgand.  1844.  IV  n. 
167  8.  mit  3  Taff.  Abbildd.  gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[85n]  ^Dnrttiid-Fardel'B  gekrönte  Abhandlung  üb.  die  Hirn-Erweichung. 
Uebers.  u.  mit  Zusätzen  yersehen  Ton  Dr.  Eisenmann,  Leipzig ,  O.  Wigand. 
1844.    XVI  u.  461  8.  gr,  8.    (n.  2  Thlr.  20  Ngr.) 

[867B]  *Frledr.  Tledemaaa  Ton  der  Verengung  u.  Schliessung  der  Puls- 
«dem  in  Krankheiten.  Heidelberg,  Groos.  1843.  XVI  u.  316  8.  mit  3 
Taff.  ^•ol.    (n.  6  Thlr.) 

[8579]  Medicinisch-kritische  Miscellen  von  Dr.  Krfiger-BaiMea.  Güstrow, 
Opitz  u.  Co.     1843.    VI  u.  248  8.  gr.  8.     (I  Thlr.  10  Ngr.) 

[8380]  Die  Ve^irrungen  der  Medicin  von  ihrem  Grundprincip  u.  die  Feststel- 
lung dess.  in^  fi.  horaöopathisch-specifischen  Heillehre  von  Dr.  IVe.  ™'i*^***r 
prakt.  Arzt  in  Berlin.     Berlin,  Mittler.     1843.  -  66  8.  gr.  8.     (12%  Ngr!) 

[8681]  Anleitung  zur  Kenntniss  u.  Prüfung  d.  gebräuchlichen  einfachen  und 
zusammengesetzten  Arzneimittel  von  WL  iUiff.  Em.  Riegel,  Dr.  d.  Phil.  u. 
i^pothekerLCftisse.    Trier,  Lintz.     1843.    531S.Lex.-8.    (2  Thlr.  2%  Ngr.) 


^  Handbuch  der  Chirurgie  zum  Gebr.  bei  seinen  Vorlesungen  von 
loef  OheUas,  Dr.  d.  Med.  u.  Chir.,  grossh.  bad.  Geheinierrath  u.  s.  w, 
J.  Bd.  l.  Abthl.  6.  verm.  u.  ve'rb.  Orig.-Aufl.  Heidelberg,  K.  Groos.  1843. 
XXX  u.  434  8.  gr.  8.    (8  Thlr.  f.  2  Bde.  in  2  Abthll.) 

[8563]  System  der  Chirurgie  von  Ph.  Fr.  ▼.  IValther.     I.  Bd.     2.   neu 

bearb.  Aufl.  Freiburg,  Herder'sche  Verlagsh.  1843.  477  8.  gr.  8. 
(2  Thlr.  10  Ngf.) 

[8G8A]  ♦  Ueber  eine  neue  Reihe  subcutaner  Operationen.  Von  Dr.  IV.  Benne- 
■uuMi,  grossh.  meckl.-fchwer.  geh.  Med.-Rathe  u.  s.  vr,  Rostock,  Btiller- 
sehe  Hofbuchh.  1843.  XIV  u.  194  8.  mit  1  Lithogr.  u.  d.  Portr.  dA  Vfs. 
gr.  8.    (1  Thhr.  5  Ngr.) 

[8686]  Ueber  Wiedererzeugung  der  Knochen  nach  Reseotionen  bei  Menschen. 
Nebst  e.  tabeUar.  Uebersicht  aller  Resectionen,  welphe  seit  1821  im  k.  Ju- 
lios-Hospitale  gemacht  werden  sind,  von  €^.  TecBtor,  Dr.  d.  Phü.,  Med. 
u.  Chif.,  ord.  Prof.  d.  Chir.  u.  s.  w.  zu  Wftrzburg.  2.  Aufl.  Wörzburg. 
Voigt  u.  Mocker.    1843.    20  8.  mit  3  Tabb.  u.  1  8teindruck.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[8586]  *  Handbuch  der  gerichts-ärztHchen  Praxis  mit  Binschluss  der  gericht- 
Uchen  Veterinairkunde  von  J. B. Friedreloh.  1.  Bd.  Regensburg,  Manz. 
1843.    768  8.  gr.  8.    (4  Thlr.) 

[868T]  Recherches  statistiques  sur  Tali^nation  mentale  dans  le  d^partement 
de  la  Marne  par  6.  Dagoaet    Chalons^  1843.    3  Bog.  gr.  8. 
184.3.  IV.  24 
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f&sm]  Repertonum  der  k.  k.  Ktterr^ch.  Medicinal-Verordmiiicen  «U  baton- 
derer  Rficksicht  auf  die  Provinz  Nieder-Oeftterreicb.,  Von  TfiSiJurief  Mitgl. 
d.  med.  Fac.  zu  Wien.  Wien,  Kaatfoss  Wittwe,  Prtndal  a.  Co.  1843. 
Vin  u..  249  8.  gr.  8.    (n.  I  Thir.  10  Ngr.) 

[8569]  Arznei- Taxe  für  das  Herzogt  ham  Oldenburg  u.  die  BrbherrsdiaflJeyer 
1843.    Oldenburg,  Stalling.     1843.    56  8.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[8&W]  Die.Euganeen  u.  ihre  unter  dem  aUgem.  Namen:  Bader  ton  Abano 
berftbmten  heisaen  u.  kalten  Mineralquellen-Gruppen,  nebat  dem  kräftigsten 
Schweiel-Mineralachlamme,  den  man  von  dieser  Claase  besitzt.  Eine  ge- 
schieh tl.,'topograpb.,  naturhistor.  u.  medidnische  Abhandlung  für  Naturfor* 
scher,  Aerzte  und  Curgaste  zum  ersten  Male  deutsch  u.  yollständig  bearb. 
von  Dr.  P^.  KIMl.  Wien,  Gerold.  1843.  XVUI  n.  38i  8.  gr.  8. 
(I  Thir.  10  Ngr.) 

[9591]  Wamemulide,  dessen  Seebad  u.  die  Wickung  der  dortigen  Luft.    Ein ' 
kleines  Handbuch  IBr  Aerzte  u.  Curgaste  Ton  Dr.  C.  BbuUMUUi .  Privatdoc. 
an  d.  UniT.  u.  prakt.  Arzt  zu  Rostock.     Rostock,  Leopold.     1843.    VlIT  u. 
93  8.  gr,  16.    (15  Ngr.) 

[8M2]  Der  wohlerfahrene  Wasserarzt  für  das  Haus  u.  für  Wasserheilanstal- 
ten von  C.  I«.  MttUer,  Grunder  u.  Director  e.  Waa«erheilanstalt  in  Burg. 
Quedlinburg,  Basae.    1843.    64  8.  8.    (10  Ngr.) 

[85tt]  Die  Krätze  in  zwei  Tagen  heilbar.  Mit  besond.  Rucksicht  auf  die 
neue  englische  Behandlungsweise  Ton  Dr.  IL  B.  HanfthlW.  Ebendas., 
1843.    24  8.  S.    (7%  Ngr.) 

'86M]  Der  Fussarzt.  Nebst  den  nothigen  Belehrungen  üb.  die  Pflege  der 
^üsse  im  Allgemeinen  u.  üb.  das  Verhalten  auf  Fussreisen  insbesondere  Ton 
Dr.  L.  A.  V.  DaiBk5Uer.    Ebendas.,  1843.    48  8.  8.    (10  Ngr.) 

[dsas]  Die  Heilkraft  der  menschlichen  Hand.  Ein  Beitrag  zur  Lehre  u.  rieht. 
Anwendung  der  Heilkräfte  des  Lebens- Magnetismiis  tob  JvL  üfliäbeHh, 
Magnetiseur  in  Dresden.  Grimma,  Vcrlagscomptoir.  1843.  93  8.  gr.  \% 
(13  Ngr.)  . 

[tfti]  Erprobte^  Mittel  gegen  Zahnschmerzen  nach  ihren  jerschied.  Ursachen 
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ron  J.  Alb.  Beoker.     Qaediinburg,  Basse.     1843.    54  8.  8.    (10  Ngr.) 

[8597}  Der  Arzt  und  Bildner  der  Jugend  von  Jm.  t*  Verin^,  Dr.  der  Arz- 
neiknnde.  Wien,  Mechit.  Congreg.-Buchh.  1843.  17  u.  233  8.  gr.  & 
(1  Thir.  5  Ngr.) 

Mathematische  Wissenschaften. 

[859B]  Journal  de  Math^matiques  etc.  Juillet  (Vgl.  No.  7437.)  Inh.: 
Rob^f  sur  une  repr^sentation  g^ometr.  des  fonctiopis  allipt.  de  prami^ 

esp^ce.    (8.  263—264.)  —     Liouvüle,  sur  l'^uation  j^H-j-?a=o.    (— 

267.)  —  Jacohi,  aar  les  nombres  premiers  complexes  que  Ton  doit  consld^ 
rer  dans  la  thori«  des  r^sidus  de  5.,  8.  et  13.  poisaance.  (—373.)  — 
Le  Vertier f  sur  Torbife  de  Mercure  et  sur  ses  periurbationa.  D4C«r»iMitioii 
de  la  Masse  de  V^nus  et  du  di«m4tre  du  soleil.    (-^306.) 

S]  Le^ons  de  math^matiques ,  par  I'abb^  L.  BcMHlfl«.     2.  ^dlt    2  Vols. 
arls,  P^risse.    1843.    46%  Bog.  mit  8  Kpfm.  gr.  8.    (8  Fr.) 

retoa]  Thöoremes  et  problemes  de  g^om^trie  41^mentaire  par  B.  C&L  delA 
Franolre.  Paris,  Carilian-Goeury.  1843.  37^.  Bog.  mit  13  Kpfim. 
gr.  8.    (6  Fr.) 

[ecoi]  Die  Kegelschnitte  für  den  Gebrauch  in  Gymnasien  u«  Realadiulen  be- 
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arb.  von  K.  ■.  SeheBbach,  Prof.  d.  Math,  am  Fr:  WUb.Gynioaaium  in 
Berlin.  Berlin,  Himion.  1843.  IV  n.  192  8.  mit  7  Figurentaff.  ar.  8. 
(D.  1  Thlr.  10  Ngr.)  * 

[8NI]  Sammlung  Ton  Lehnateen,  Formeln  u.  Aufgaben  aus  der  gewohnl, 
Kechenkonat,  Mathematik  u.  Phyaik  Ton  Dr.  J.  OöCs,  Prof.  der  Matbema- 
tiL  1.— 3.  Tbl.  —  1.  Tbl:  Aufgaben  aus  der  gewöbnl.  Rechenkunst. 
%  Tbl.:  Lehrsätse,  Formeln  n.  Aufgaben  aus  der  Arithmetik,  Algebra  u. 
allgem.  Grdssenlehre.  3.  Tbl.:  Lebrs&tze,  Formeln  u.  Aufgaben  ans  der 
-ebenen  Geometrie,  analyt.  u.  ebenen  Trigonometrie,  ebenen  Polyconometrie, 
Stereometrie,  sphär.  Trigonometrie  u.  sphärischen  Polygonometne.  Berlin, 
Reimer.  1843.  VTII  u.  114,  VI  o.  151,  IX  u.  306  8.  mit  12  Figurentaff. 
gir.  8.    (10  Ngr.,  12  Ngr.  u.  l  Thlr.  7%  Ngr.)    . 

[8008]  "^Die  Lehre  Ton  den  TransTersalen  in  ihrer  Anwendung  auf  die  Plani- 
metrie. Eine  Erweiterung  der  Euklidischen  Geometrie  Ton  C.  AdaoM, 
Lehrer  d.  Math,  an  d.  ivewerbsch.  in  Winterthur.  Winterthur,  Steiner'sche 
Buchb.  1843.  V  a.  138  8.  gr.  8.  nebst  12  lith.  Taffl  in  gr.  Halb-Fol. 
(l  Thlr.  15  Ngr.)       * 

[MN]  Ueber  den  Binfluss  der  Geataii  des  TerraiM  auf  die  Resultate  baro- 
metrischer n.  trigonometr.  Hohenmessung ,  so  wie  auf  die  Bestimmung  der 
geograph.  Lage  eines  Punetes  auf  d.  Oberfläche  der  Erde  von  Dr.  WÜll« 
Fuchs,  k.  k.  Berg- Verwalter  ii.  Markscheider  zu  Agordo.  Wien,  Gerold. 
1843.    08  8.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[8605]  Versuch  einer  objectiven  Begriindung  der  Lehre  von  den  drei  Dimen- 
sionen des  Raumes  yon  Dr.  Bern.  Bol««no.  (Ans  d.  AbhandU.  der  kdn. 
bohm.  Gesellsch.  der  Wiss.  V.  Folge.  3.  Bd.  bes.  abgedr.)  Prag,  (Krön- 
berger  u.  Rziwnats).     1843.     15  8.  gr.  4.    (5  Ngr.) 

S8I06]  De  accuratione ,  qua  possit  quantitas  per  tabulas  determinari  et  qui^ 
lern  cum  per  tabulas  in  Universum,  tum  singuiatfm  per  tabulas  logarithmicas 
et  trigonometricBS  scripsit  G.  Aem.  Mimdt,  8cholae  Soranae  AdJ.  Uau- 
niae.    (Lipsiae,  L.  8chumann.)     1843.     140  8.  gr.  4.     ^l  Thlr.) 

[8007]  Tables  trigonom^triques ,  donnant  pour  to'us  les  angtes  du  ouart  de 
cercle  calcul^  de  cina  en  cinq  minutes  oent^simales  et  appliqo^  a  tontes 
lea  hypoth^nnses  possibles,  lee  sInus,  eoeinus  ou  segneas  des  baaes  aToc 
des  d4cimales  eto.  par  MM.  Maamre  et  BtlHaawt.  Montmirail,  Brodais. 
1843.    I6V4  Bog.  nebst  1  Kupf.  gr.  8.    (0  Fr.) 

[8008]  "^  Beiträge  zur  llieorie  bestimmter  Integrale  von  Dr.  OflO.  Solilft- 
mUdi.    Jena,  Frommann.    1843.    VHI  u.  103  8.  gr.  4.    (n  1  TMr.  10  Ngr.) 

[8000]  Theorie  analytique  du  Systeme  du  monde,  par  O.  de  POttliootdomt« 
Tpm.  IV.  1.  livr.    Paris,  Bachelier.     1843.    31%  Bog.  gr.  8. 

[8010]  De  Galilei  Galileii  circa  Jotis  satellites  lucubratlonlbua ,  quae  In 
J.  et  R.  Pittiana  Palatina  bibL  adservantnr,  ad  dariss.  ac  rsTorendlssimttm 
patrem  Joh.  Inghiramium  Evc^AIberli  broTis  disqiiisitio.  Florentiao,  1843. 
16  8.  gr.  8. 

[8011]  Mappa  coelestis,  sive  tabulae  qulnque  inerraatium  septknum  ordioem 
non  ezceaentium  et  usqae  ad  XXX.  gradom  decl.  austr.  pertineatium,  quao 
pro  medio  seculo  JCIX.  stereographice  construxit  <r,  Sickwinck. '  lipnae, 
kdbler.     1843.    3  BU.  u.  5  Karten,  gr.  Imp.-Fol.    (0  TUr.  30  Ngr.) 

Biographie. 

[80191  StudO  biografld  dl  rinomati  Italian!,  dl  Oliia.  Mar.  BcMOOtf.  Ser.IIL 
Milano,  GugHelmini.    1843.    108  8.  gr.  8. 
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[86111  Blographical  Iliustration«  of  Westminster  Abbet.  By  O.  I«.  Hmltb. 
Part  1.    Lond.,  1843.     132  S.  gr.  8.    (Sah.  6d.) 

[MH]  ^Theodor  Beza  nach  handachrifUicheo  Quellen  dargeatellt  von  Job. 
W.  Banm,  Lic.  d.  Theo!.,  a.  o.  Prof.  cm.proteatw  Scninarium  in  Straaa- 
bürg.  I.  Tbl.  Mit  Beza'a  Bildnias.  Leipzig,  Weidmann'acbe  Buchh.  1813. 
XVI  u.  5-25  8.  gr.  8.    (2  Thir.  15  Ngr.) 

[8615]  A  Memoir  of  the  Life,  Writinga,  and  Mechanical  Inventiona  of  Edm. 
Cartwright,  D.  D.  F.  R.  S.  Inventor  of  the  Power  Loom  etc.  London, 
1843.    384  8.  8.    (lOah.  6d.) 

[8616]  Biographie  der  jungen  amerikaDiachen  Dichterin  Margaretbe  M.  Da- 
vidaon  von  IVaali.  Ir^Bf^,  Aua  d.  Bngi.  Leipzig/  Brockhau«.  1843. 
160  8.  gr.  \±    (18  Ngr.) 

gilf]  A  Memoir  of  GrevilleE  wring,   Miniater  of  the  Goapel,  Glaagow. 
y  hia  Daughter.    London,  1843.     684  S.  mit  Portrait,  gr.  8.    (h^M 

[8618]  Hiatoire  litt4raire  de  F^n^Ion,  ou  revue  hiaterique  et  anaiyUque  da 
aea  oeoTrea,  pour  aerrir  de  coropl^ment  k  aon  hiatoire  et  aux  diff$rentea 
^ditiona  de  aea  oeorrea,  par  M.  ***,  directeur  au  a4minaire  de  Stb-8tilpice. 
Lyon,  P^riaae.     1843.    30Ve  Bog.  gr.  8. 

[8616]  Der  aelige  Chorherr  Franz  Geiger.  Laute  aua  deaaen  Leben,  ge- 
aammelt  Tom  Herauageber  aeiner  aämmtl.  Schriften  (7.  Widmer),-  Luzern. 
(Augaburg,  KoUraann.)     1843.    VII  u.  212  8.  gr.  12.     (10  Ngr.) 

r86M]  Hauptmann  von  Ger  lach  (General  von  Grolman),  1812  Student 
In  Jena.  Aua  den  ungedruclcten  „Ruclc blicken  in  mein  Leben"  von  BL  Ia- 
den.    Jena,  Luden.     1843.    48  S.  12.    (77,  Ngr.) 

[8691]  Sam.  Hahnemann'a  Verdienate  um  die  Heilkunat.  Ein  Vortrag  in 
d.  Veraammlung  homoopath.  Aerzte  am  10.  Aug.  1843  in  Dreaden  geh.  von 
Dr.  K.  Fr.  Trlalui,  h.  a.  Medicinalrath.  Leipzig,  L.  Schumann.  1843. 
30  S.  8.    (5  Ngr.) 

[H6iq  Zehn  Actenatücke  über  die  Amtaentaetzung  dea  Prof.  Hoffmann  Ton 
l^alieraleben.    Mannheim,  Baaaermami.     1843.     30  S.  8.    (2%  Ngr) 

[MB]  Erinnerungen  aua  dem  Leben  Job.  Geo.  Kaitenbach'a,  Pfiarrera  zu 
Monchweiler  auf  d.  Schwanwalde  von  G.  Frw  Lftödorhome ,  Pfr.  zu  St. 
Georgen  auf  d^  Schwarz walde.  "2.  ätark  verm.  Aufl.  Heidelberg,  Winter. 
1843.    VI  u.  160  S.  8.    (8%  Ngr.) 

Mi]  Leben  u.  Wirken  Dr.  M.  Luther'a  im  Lichte  unaerer  Zeit  yan  E. 
T.  JAkeL  3.  Bd.  Leipzig,  Naumburg.  1843.  381  8.  nebat  Abbildd.  16. 
(l  Thb.) 

p6SS]  Zuge  aua  dem  Leben  Job.  Jac.  Moaer'a  von  O.  Fr.  IiedderlMMe, 
Pfr.  M  St.  Georgen  auf  d.  SchwarzwaLde.  Heidelberg,  Winter.  1843. 
IV  u.  118  8.  gr.  12.    (7%  Ngr.) 

[8616]  Meine  Gefangenacfiaft  zu  St.  Peteraburg  In  d.  J.  1794,  1795  u.  1796 
▼on  JuL  Urs.  Mlemoemries.  Nachgelaaaenea  Werk ,  nach  dem  eigenhand. 
Manuacr.  d.  Vfa.  herauageg.  auf  Veranlaaaoag  d.  poln.  hiat.  Comit^  za  Paria. 
Dautack  Ton  Dr.  Ludw.  EiMer.  Leipzig,  Thomaa.  1843.  191  8.  8. 
(1  TKIr.)    Vgl.  No.  7134. 


[861T]  Briefe  dea  konigl  pr.  Legationaratha  Gftrl  Ernst  OetaMr  an  den 
wirkl.  Geh.  Rath  Fr.  Aug.  v.  Stagemann  aua  den  Jahren  1815  bia  4827. 
Herauageg.  von  Dr.  Dorow.  (Auch  u.  d.  Tit.:  Briefe  preuaa.  Staatamänner, 
herauageg.  von  Dn  Doroio.  1.  Bd.  C.  B.Oelaner  an  Fr.  Aug.  t.  Sagemann.) 
Leipzig,  Teuhner.  1843.  XVIII  u.  314  8.  mit  Facaimile.  gr.  8.  (2TUr.) 
[86»]  Daa  Leben  dea  Puraten  von  Pfickler-Muakau  Ton  Dr.  Aw-  ^^ 
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Mr.  Mk^  d.  Bilde  des  Fiknten.  8tait(art ,  Metder'sche  Budib.  1(M. 
ö6a  ß,  gt.  8.    (2  TUr.  10  Ngr.) 

SN»]  Rede  am  Grabe  des  weil..  Hrn.  Dr.  Joh.  Gfr.  Sc  hei  bei,  geb.   auf 
em  Johanoes-Kirchbofe  zu  Nürnberg  am  24.  Man  1843  yon  BIloh,  Vor* 
bmgg;,  Stadtpfr.   Nürnberg,  Raw'ache  Bucbh.    1843.    13S.gr.  8.    (Sy,  Ngr.) 

K]  Sbakspere;  aBiograpby,  by  CKmlgfcii    Pictorial  Bdition.    Lond., 
;.    550  S.  mit  Tielen  lUuatratt  Imp.-8.    (25ah.) 

pni]  Kurze  LebenabeacbreibuDg  des  M.  C.  GCr.  Siebeiis,  Rectors  am 
Gymnas.  zu  Budissin,  Ton  ihm  selbst  yerfiisst     Bautzen,  Weller.     1843. 

04  8.8,    (7y,  Ngr.) 

[em]  Reliquien  Ton  Ludw.  Winter,  grossberz.  bad.  Staatsminister  u. 
Abgeordneten  zur  II.  Kammer  d.  bad.  Stände.  Biographie  und  Schriften. 
Von  Dr.  "Wild.  Vl^^lok,  Prof.  an  d.  Uni^.  Freiburg.  Mit  Winterte  Portr. 
in  StabUt.  Fceiburg,  Epmerling.  1843.  VIll  u.  507  S.  gr.  8.  (l  Thir.  7  V,  Ngr.) 

[KOS]  Biographischer  u.  juristischer  Nachlass  von  Dr.  C.  Sal.  Zachariä 
V.  Lingenthal,  o.  Recbtslehrer  an  d.  Uhir.  zu  Heidelberg  u.  s.  w.  Her- 
ausgeg.  Ton  dessen  Sohne,  Dr.  C.  B.  ZaohaHft  T.  UbmbümO.  Stutt- 
gart, Cotta.     1843.    IV  u   192  S.  gr.  8.    (l  ThIr.  5  Ngr) 

Belletristik« 


[MM]  Gedichte  von  Oftttdiiie  Baükow.  Berlin,  Eosiin.  1844.  X  u. 
238  S.  gr.  8.    (n.  1  ThIr.) 

[fl6S5}  Liederbuch  ron  L«  U.  Beck«  Neue  Ausg.  Brandenburg,  Müller. 
1843.    XII  u.  355  S.  mit  Noten,  qu.  gr.  10.    (22%  Ngr.) 

MW]  C.  F.  CMlort'8  sämmtiiche  Fabeln  u.  Ers&hlungen  in  drei  Büchern. 

Prachtausgabe  mit  Geliert's  Portrait,  eleg.  Titel  u.  46  Illustrationen  u.  Viga. 
▼on  G.  Ostervxüd.  2.  Aufl.  Leipsig,  Hahn'sche  Verlagsbnchh.  1844.  IV 
u.  138  S.  hoch  4.    (1  Thlr.  20  Ngr.)   . 


e 


[8687]  Gedichte  Yon  Dr.  Bnd.  JohMnuMn.  Leipiig,  Einhorn.  1844.  1088. 

8.    (1  Thlr.) 


16838]  Slawische  Melodien  Ton  fltogfr.  Kafipor.    Leipcig,  Einhorn.     1844. 

X  u.  156  S.  8.    (22Vi  Ngr.) 

[8689]  Unsterblichkeit.  Ein  Sonnettenkranz  von  Oiw.  MavImmA.  Leipcffg, 
Franke.     1843.    20  S.  gr.  16.    (5  Ngr.) 

p6ID]  Die  Weisheit  des  Brahmanen.  Ein  Lehrgedicht  in  Bruchstücken  ron 
n.  BAdKerl.  Neue  Ausg.  in  1  Bde.  Leipzig,  Weidmann'sche  Bucbh. 
1843.    608  S.  gr.  12.    (geb.  2  Thlr.  10  Ngr.) 


[8641]  Gedichte  von  J.  O.  Fr.  Seome.    5.  verm.  Ausg.    Leipzig,  Hart- 
knoch.     1843.     VI  u.  396  S.  mit  1  Suhlst.  16.    (geb.  1  Thlr.  22  Vi  Ngr.) 


[864S]  Die  Frithjofs  Sage  Ton  Es.  TegB^v.  Aus  d.  Schwed.  Ton  GU. 
Mohnike.  2.  Aufl.  der  Taschenausg.  L%ipzig,  Cnobloch.  1844.  IV  u. 
HS  S.  gr.  16.    (11  y,  Ngr.) 

[8*i8]  Neueste  Dichtungen  von  Joh.  Nep.  Vog^    Pesth,  Heckenast.   1843. 

IV  u.  222  S    gr.  8.    (1  Tblr.> 


[8641]  C.  IVettsanaiul'B  iMmmtliche  Gedichte  in  rein  deutscher  u.  schwä- 
bischer Mundart.  5.  Aufl.  Reutlingen,  Fleischhauer  u.  Spohn.  1843.  419  S. 
u.  Bildu.  des  Vfs.    12.    (27%  Ngr.) 

[8845]  Poetischer  Hausschatz  des  deutschen  Volkes  von  O.  L.  B.  l/IToUC 
6.  Aufl.    Leipzig,  O.  Wigand.     1844.    IV  u.  1163  S.  Lex.-8.    (2  Thlr.) 
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[M4S]  Poeti8€lrer  UauaachatE  des  deattchen  Volkes  Ton  Dr.  O.L.  B.  1W«ML . 

Sopplementband.    2.  Aufl.    Ebendas.    1843.    IV  u.  194  S.  gr.  8;    (15  Ngr.) 

[6847]  Bichterhalle.  Autwahl  des  Schönsten  u.  Gediegensten  aiu  Deutsch- 
lands Dichtern  der  Gegenwart.  (1815 — 1843.)  Neue  Teria.  Aufl.  dee  Büch- 
leins junger  Lieder.    Berlin,  Heymann.     1844.    iV  u.  576  8.  8.    (l  Thlr.) 

[8146]  Allerhand  schnaksche '  Saken  top  Tiedverdriew,  &wers  W&farkeeteo, 
ümm  sick  meeto  to  speegeln  in  nnse  Modersprak'  Ton  DJederiiefc  C(ea. 
Bftbrt«  Im  Auszug  aufii  Neue  herausgeg.  Rostock,  Stüler*sche  Hofbuchh« 
1843.    12  u.  312  S.  gr.  12.    (1  Thlr.) 

gMü]  Deutsche  Burschen-,  Volks-   u.  KriegsUeder.    Auswahl.    Brlaagan, 
.  Bnke.    1843.    VII  u.  102  S.    (5  Ngr.) 

[MM]  Westentaschenliederbueh.  10.  sehr  veii).  Aufl.  Jena,  Hochhansen.  1843. 
168  S.  32.    ^%  Ngr.)   . 

[etöi]  Chefs>d*oeuyre  tragiques  de  Rouirou^  CrebiUon^  tafo^se,  Laurin^  de 
BeUoiy  Fbmpignan  et  L<ihaTpe.  Tom.  f.  Paris,  F.  Didot  1843.  20%  Bog. 
12.  (3  Fr.)  Enth.:  Saint-Genest  et  Venceslas,  y.  Routrou;  Manliua  v. 
Lafosse;  Rhadamiste  et  Z^nobie  y.  CVe'fritton;  Didon  r.  i^mptgnai»;  Spar- 
tacus  y.  Laurin;  Siege  de  Calais  y.  de  Belioi  u.  Coriolan  y.  Lofcorpe. 

[8652]  Hermance,  oder  ein  Jahr  zu  spät:  Schauspiel  in  3  Aa&ügen.  Frei 
nach  dem  Franz.  der  Madame  Aaodot  bearb.  durch  JU  V,  G.  Carlsrähe, 
Macklot.     1843.    88  S.  gr.  8.    (12  y,  Ngr.) 


[8653]  SämmUiche  Werke  yon  Jos.  Frhra.  ▼.  Aiiflbnber|;  in  20  Banden. 
Erste  yon  der  Hand  des  Vfs.  sorgfaltig  revidirte,  yolUtändige ,  rechtmässige 
GetammUusgabe.  2.  u.  8.  Bd.  Siegen  u,  Wiesbaden,  Friednch.  1843.  290 
u.  464  S.  gr.  16.  (k  12VsNgr.Sub8cr..Pr.)  Inh.  2.  Bd.:  Die  Bartholomäus- 
Nacht,  Trauersp.  in  5  Aufz. ;  die  Flibustier,  rom.  Trauersp.  in  4  Aufe.  8.  Bd. : 
Ludwig  XI.  in  Peronne,  Sehausp.  in  5  Aufz.;  das  hose  Haus,  Schausp.  in 
5  Aufz.;  der  Lowe  yon  KurdiRtan,  romant  Schauspiel  in  5  Aufe.  Vgl. 
No.  7056. 

[8661]  Die  Liebe  am  Abend.  Lustspiel  in  3  Aiifzügen.  Frei  nach  d.  Franz. 
beacb.  yon  JU  V.  G..  CaHsruhe,  Macklot.     1843.    45  S.  gr.  8,    (7%  Ngr.) 


[6656]  Oliyer  Cromweli.     Trauerspiel  in  fünf  Acten  yon 
SMUbiac.    Beriln,  (Nauek).    1843.     115  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[8666]  Shakspeare'B  dramatic  works  in  ten  Vol.    With  notes  original  and 
selected  by   5.    W.  Singer.     U.  edit.     VoL  Vlll  et  IX.     HaUe,  Kerstan 


1843.  496  u.  509  S.  gr.  12.  (a  15  Ngr.)  Hieraus  einzeln:  N«. 27.  Timon 
of  Athens.  (6  Ngr.)  No.  28.  Coriolanus.  (7%  Ngr.)  No.29.  JuUus  Cae- 
sar. (6  Nfir.)  No.  30.  Antony  and  Cleopatra.  (7%  Ngr.)  No.3i.  Cym- 
beline.  (7%  Ngr.)  No.  32.  Titus  Andronicus.  (5  Ngr.)  No.  33.  Pericles 
PrinceofTyre.    (6  Ngr.)    No.  34.  King  Lear.    (7»/,  Ngr.)    Vgl.  No.  8228. 

[8657]  Oeuyres  compUtes  de  ghftkegpemre.  Traduction  nouyelle.  par  Benj. 
Laroche.  Tom.  6  et  7  (dem.).  Paris,  Gosselin.  1843.  17  u.  18  Bog. 
gr.  12.    (a  3  Fr.  50  e.) 

[86S8]  Zum  Tode  yeaurtheilt,    Volksdrama  in  drei  Acten  yon  Fr.  M 
Munster,  Exped.  des  Mefistofeles.     1843.     107  S.  12.     (1  Thlr.) 

[8659]  Stella  oder  das  Gespenst  yon  Oriol.  Drama  in  fünf  Aufzogen.  Nebst 
einem  Vorspiele:  Die  Katakomben,  in  1  Aufz.  Frei  nach  d.  Franz.  bearb. 
von  L.   V.  G.    CaiQlsruhe,  Macklot.     1843.    85  S«  gr.  8.    (12 y,  Ngr.) 

[8666]  Th4Atre  fran^ais  en  prose,  pubU^  par  C.  Schatz,  IV.  s^rie.  3.,  4.,  7. 
et  8.   \Ur,     Bielefeld,   Velhagen   u.    Klasing.      1843.      16.     (k   2%   Ngr.) 
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3.  lin*.:  La  Bourgmettre  de  8Ard«m  oa  le  Pdnw  Cbarpentier,  p«r  Afeik»« 
ifMe,  Jkferi«  et  Botrie.  60  &  4.  livr.s  Pourqaei?  per  Zecfrroy  etitnicet— * 
Le  suite  d*un  l>el  mesqu^ ,  per  Med.  dt  Bawr,  98  S.  7.  lirr.  t  Le  seGende 
eno^y  OH  k  Qui  le  feate?  per  Saibe  et  Melesville,  65  9,  8.liyr.;  Le  me- 
rie^e  eu  Tembour,  per  de  Leuven  et  Brunswick.    103  8. 

8661]  Die  Vendette  oder  die  corrioeiüche  Reche.  Posae*  in  1  Auftage« 
^ech  d.  Frenz,  beerb.  Ton  L.  V.  G.  Cerlsrohe^  Mecklot.  1843.  38  S. 
gr.  8.    (TViNgr.) 

p6n]  Festspiel  zur  ersten  Jubelfeier  der  Umversität  IBrlengen  von  C*  ML 
WlnterilBi;.    Brlengen,  Bl&sing.    1843.    22  S.  gr.  8.    (3y5  Ngr.) 

rBito]  Antigone-  in  Beiiin.  Frei  nech  Sophokles  von  Ad.  Hrnmiilti 
%  Aufl.  Mit  1  Titelkupf.  ren  B. HtJi».  Leipzig,  Jeekewitz.  1843.  168. 
8.    (10  Ngr.)  "^ 

[8864]  Buntes  Berlin  von  Ad.  BreangUui.  13.  Hft. :  Komische  Scenen  eos 
den  Leben.    Berlin,  Plehn'sche  finchh.    1843.    55  S.  13.    (7%  Ngr.) 

[8665]  Berliner  Lichtbilder  und  Schattenspiele.  Heransgeg.  von  J.  Ltuker. 
I.Heft.    Berlin,  Plehn'sche  Buchh.     1843.    53  S.  11    (5  Ngr.) 

[8666]  Berliner  Wespen  von  Feodor  IVebL  2.--4.  Hft.  Leipzig,  Ph. 
Reclam  ]un.     1843.    k  48  S.  gr,  16.    (k  5  Ngr.) 


[8667]  Josephine.  Geschichtlicher  Lebensroman  von  B.  E.  tt.  »»Hfn^. 
3ThIe.    Leipzig,  Pritzsche.    1844.    290,  322  u.  308  S.  8.    (4  Thlr.  15  Ngr.) 

[8668]  Christoph  der  Kampfer,  Herzog  von  Bayern  oder  der  Ldvrenbund. 
Histor.  Brzehlung  von  IV.  IV.  BrOckbrAo.  Augsburg,  v.  Jenisch  u.  Stege. 
1843.    VIII  u.  320  8.  mit  1  Stahlst.  8.    (26  V»  Ngr.) 

[86691  Der  Mohr '  oder  das  Haus  Holstein-Gottorp  in  Schweden  von  J.  ML 
▼.  Omaenstolpe,  5.  Bd.  Aus  d.Schwed.  Berlin,  Morin.  1843.  495 S. 
8.    (2  TMr.) 


[86t6]  Laurence  Stark,  a  family  picture  of  ] 

Gaspey.     Heidelberg,  Ch.  Groos.    1843.     IV  u.  241  8.  gr.  12.     (l5  Ngr.) 

[86V1]  Der  Erzähler  oder  das  Buch  für  lange  Winterabende.  Aßen  Ständen 
zur  Unterhaltung  gewidmet  von  Dr.  C.  Greif.  Jahrg.  1843.  3.  u.  4.  Bd. 
Grimma,  Verlags -Comptoir.  1843.  IV  u.  380,  IV  a.  372  8.  gr.  8. 
(k  1  Thlr.  10  Ngr.)       • 

[8en]  Kreuz  und  Halbmond.  Hist.  Roman  von  WIB.  Fll»  Perlii  (Fr.  W. 
Arming).  2  Bde.*  Wien,  Stöckhoker  v.  Hirschfeld.  1843.  204  u.  194  S. 
S.    (2  Thlr.)  . 

[867S]  Octavio'  u.  Brunella  oder  die  Ruinen  des  Heidenschlosses.  Hist-roraant. 
Geschichte  aus  Prenssens  Vorzeit  von  U.  Qarlleb.  Wien,  Stöckholzer 
v.  Hirschfeld.     1844.     185  S.  u.  Titelkupf.  a    (22%  Ngr.) 

£8671]  Basil  le  Forban,  per  Eng.  UgneauFCk-andcoor.    2  Vols.    Paris, 
^ouverain.    1843.    45%  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

[eers]  Der  Prinz  von  Oranien.  Histtfr.  Homan  von  üob.  BMer,  3  Bde. 
Leipzig,  Gebr.  Reichenbach.  1843.  298,  321  n.  340  8.  8.  (4  Thlr.  15  Ngr«) 
Inh.:  I.  Brüssel  unter  Alba.  Die  Meergeusen.  11.  Lumei  u.  seine  Genossen. 
Ul.  Die  Belagerung  von  Leyden. 


[8M]  Das  Wort  der  Frau.    Bine  Festgabe  von  Pr.  ▼.  Beydfl6i.    Leipzig, 
Binhom.     1843.    VIII  u.  223  8.  gr.  16.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

[8617]  Die  Marquise  von  L**^*  von  Jean  Cbarle«.     Roman  in  3  Bden. 
Berlin,  Duncker  u.  Humblot.     18*13.    241,  236  u.  211  8.  8.    (3  Thlr.) 
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fMIBl  Flettr  d*^pino  oa  Malt«  sous  let  cheraliers.  3.  (dern.)  Episode  d« 
1796  parA.de  KennalBmy.    2  Vols.    Paria,  de  Potter.    1843.    53  Bo«. 

gr.  8.    (15  Fr.) 

[8679]  Ritter  und  Bauer.  Roman  in  vier  Büchern  Ton  J.  F.  Lealiier,  Vf. 
de«  „Tyroler  Bauemspiels''.  3  Bde.  Magdeburg,  Baeoscfa.  1843.  368, 
311  u.  272  8.  gr.  12.    (3  Thlr.  I5r  Ngr.) 

[MBU]  Sänimtliche  Erzählungan  von  Friederike  Lehmann.  Ausgabe 
letzter  Hand.  (In  18  Bden.)  Mit  einem  Vorw.  der  Vfin.  von  „Godwie 
Castle««  u.  s.  w.  3.  u..4.  Bd.  Leipzig,  Pocke.  1843.  287  u.  253  8. 
gr.  16.    (k  20  Ngr.) 

Kl]  Herz  und  Kopf.     Bine  humoristische  Vorleanng  von  J«  JB.  Wand. 
g,  Borrosch  u.  Andr^.    1843.    16  8.  16.    (7%  Ngr.) 

[80BI]  Narrative  of  the  travels  and  adventures  of  Monsieur  Violet,  in  Cali- 
fornia, Sonora,  et  Western  Texas.  Written  by  Capt  Marryat.  (Col- 
lection  öf  british  authors.  Vol.  LUI.)  Edition  sanctioned  by  the  author. 
Ldpdg,  B.  Tauchnitz  juq.    1843.    VI  u.  384  S.  gr.  16.    (15  Ngr.) 

i]  Gesammelte  Schriften,  Novellen  und. Dichtungen  von  TM,  Mmidt. 
Bd.:    Moderne   Lebenswirfen.     Leipzig,    Einhorn.      1844.     383  S.  8. 
(l  Thlr.  20  Ngr.) 

[MM]  M^moires  d^une  Lorette,  publica  jpar  Max,  Petrin.  Tom.  3—4.  Paris, 
Ledere.     1843.    42  Bog.  gr.  8.    <15  Fr.) 

'M85]  Vier  Brüder  aus  dem  Volke.  Ein  Roman  aus  Oesterreichs  jüngsten 
tagen  von  Jos.  Rank.  2Thle.  Leipzig,  Einhorn.  1844.  282  u.  1858. 
8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

(MM]  Consuelo  par  Clee.  Sand.    Tom.  7  et  8  (dem.).     Paris,  de  Potter. 
843.    47  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

[M8Y]  Geo.  Sand's  gesammelte  Werke.  Aus  d.  Franz.  übertr.  von  Mehre- 
ren. 1.  Bd.:  Der  Uskoke.  Histor.  Roman.  Ins  Deutsche  übertragen  von 
Thd  Hdl.     Grimma,  Verlagn-Comptoir.     1844.    336  8.  gr.  12.    (15  Ngr.; 

C8B]  Die  Judin.     Roman  von  Amalle  Schoppe^  geb.    Weite.     2  Thle. 
ipzig,  A.  Taubert.     1843.    274  u.  322  8.  8.    (3  Thlr.) 

pCM]  Diane  de  Chivry,  par  M.  Trid.  Soulli.  Pliris,  Boul^.  1843, 
4  Bog.  gr.  8.    (1  Fr.) 

rmö]  Ena.  8eivrestre>s  gesammelte  Werke.  Aus  d.  Franz.  übertr.  von 
Mehreren  3.  Bd.:  Peter -Landais  od.  der  Schneider  als  Minister.'  Hiator.- 
romant.  Erzählung  aus  d.  Franz.  von  Dr,  Aug,  Diezmann,  Grimma,  Verlags^ 
Comptoir.    1844.    182  S.  8.    (15  Ngr.) 


s 
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[M91]  Emaa.  Str«abe'8  Schriften.  2.  Bd.:  Die  Schweden  vor  Brunn. 
Histor.  Novelle.  Wien,  Stockholzer  v.  Himchfeld.  1843.  180  S.  gr.  12. 
(1  Thlr.) 

[MQI]  Mathilde.  M^moires  d'une  jeune  femme ,  par  Eng^.  8ae.  Vol.  3—6. 
(Collection  des  meflleurs  auteurs  modernes  fran9ais,  ital.  et  espagnols.  Tom.  11 
et  HI.)  Grimma,  Verlaga-Comptoir.  1844.  213,  182,  200,  213 S.  gr.  (6. 
(1  Thlr.) 

[MM]  NoveUen  u.  Erzählungen  von  Blarie  ▼.  Thumbergf.  1.  Bdchn.: 
Der  Kerker  in  derGastein.  2.  BdclM.:  Amalie.  —  Die  Sl^usenberger-Klaaun. 
Zwei  Erzählungen.  Wien,  Stockholzer  v.  Hirschfeld.  1843.  116,  99  S. 
gr.  10.    (a  15  Ngr.) 

[MM]  Novellen  tmd  Erzählungen  von  De  d  Toei»fbr.     Hamburg,  ,Nie- 

Digitized  by  VjOOQ  IC 


lUfl47.]  Belleiriilik. 

meyer     1844     284  S.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.)     roh.!  Die  Btödtianl«».  — 
Der  Mord.  —  J.  i.  RouMwau  ^  4er  JaogUiig.  — *  i>er  gfspenttische  S&Qg«r, 


[86W]  Aaagew&hlte  Novellen  und  Diebtungen  von 
Tajcbenausg.  in  lOThlen.  6.  Tern.  Orig.-Aufl.  4.-*4.Thi.  Aaniii,  8aaer- 
lanjler.  1843.  400,  424  u.  414  8.  gr.  16.  (Druckp.  5  Thlr.  10  Ngr. 
Maschinenp.  6  Thlr.  20  Ngr.)  Inb;  4.  Tbl.:  Prolog.  ^  Abenteuer  der 
Neujabrsnacht.  —  Die  Wal^urgisnacbt.  —  Der  Blondin  t.  Namur.  —  Krie- 
gerische Abenteuer /eines  Friedfertigen.  —  Die  Bohne.  —  Es  ist  sehr  mög- 
lich. —  Erzählungen  im  Nebel.  —  Die  ialändischen  Briefe.  —  5.  Tbl.: 
Rückwirkungen.  -^  Der  zerbrochene  Krug.  —  Herrn  Quinfs  Verlobung.  — 
Die  Nacht  in  Brezwezmcisl.  —  Das  Bein.  —  Hans  Dampf  in  allen  Gassen.  — 
Tanteben  Rosmarin.  —  Die*  Reise  wider  WiUen  «-  Der  Abend  Tor  der 
Hochzeit.  -*  Das  Wirthsbaus  zu  Cnuuae.  —  8.  Tbl.:  Addrich  im  Moos. 


[MM]  Das  Bucb  der  angenehmen  Unterhaltung  u.  nützlichen  Belebmng  flir 
das  J.  1843.  (Abdruck  aus  d.  VolkskaL  1843.)  Neubaldensleben ,  Byraud, 
1843.     128  S.  8.  u.  1  litb.  Bild  in  Fol.    (5  Ngr.) 

[M97]  Das  witzige  Handbüchlein  zur  beitem  Unterhaltung  einer  Gesellschaft 
▼on  Carl  Ritter.  Aucb  u.  d.  Tit.)  Gonversations-  u.  Gesellschafte-Biblie- 
thek.    LKsipzig,  Scbmaltz.     1843.    57  S.  16.    (3«/^  Ngr.) 

[8MB]  Zeitvertreib  ernster  u.  lustiger  Art  für  den  Vortrag  in  geselligen  Krtt- 
sen  von  B.  Carlo.    Posen,  (MitUer).     1843.    72  S.  8.    (10  Ngr.) 

[8699]  Goethe-  u.  Schiller-Sprüche.  Als  Denkverse  für  Stammbücher  o.  ali 
Aufgaben  zu  Aufsätzen  für  Gymnasien,  Aludemien  u.  s.  w.  Breslau,  Freund. 
1843.    II  u.  76  S.  gr.  16.    (7%  Ngr.) 

[87M]  Neueste  Stanunbuchs- Flora.  Eine  Auswahl  der  schönsten  u.  c weck- 
geeignetsten Geistesblütben  von  188  deutschen,  33  franzosi  u.  22  engl.  Dich- 
tem u.  Prosaikern.  Mit  besond.  Berücksicht.  jüngerer  Dichter,  deren  Poe» 
sten  meist  noch  in  ähnlichen  Sammlungen  fehlen,  von  H.  OaiiM.  Weimar» 
.Voigt.    1844.    X  u.  272  S.  gr.  12.    (22y,  Ngr.) 

(BMI]  Der  Weg  durchs  lieben  oder  Erfahrungen  u.  Ratbscbläge  für  Jünglinge, 
welche  sich  als  Künstler,  Kaufleute  u.  Ge werbtreibende  von  ihrem  Austritte 
aus  d.  Schule  an  bis  zum  Eintritt  in  d.^  eignen  Hausstand  für  alle  Verbält- 
nisse des  Lebens  würdig  bilden  u.  auf  ihrem  künftigen  Berufswege  segenih- 
reich  wirken  wollen,  Ton  Lebr.  Slegm.  Jaspis,  Dr.  d.  PhiL  u.  TheoL* 
Stadtpred.  u.  s.  w.  zu  Dresden.  2.  Term.  u.  verb.  Aufl.  Leipzig,  Gebr. 
Reichenl^ach.     1844.    VIII  u.  272  S.  8.    (20  Ngr.) 

[Bin]  Die  Umgangskunst,  oder  der  Mensch  in  gesellscbaiTtlichen  Verhältnissen, 
nach  den  Regeln  der  Weltklugheit  u.  d.  prakt.  Lebensweisheit.  Nach  Xniggt, 
PockelSf  Heidenreich,  Montaigne  u.  A.  hearb.  Neue  Ausg.  Pesth,  Hbrtleben. 
1843.    Vm  u.  168  S.  gr.  16.    (15  Ngr.) 


[879)1  The  Art  of  Liying.  By  Dr.  Benry  Dohrlns.  London,  1842. 
152  S.  8.    (n.  5sh,) 

[8794]  Bausteine  zum  Tempel  häuslichen  u.  Familienglückes  von  Beliir.  Neji 
Vorsteher  einer  Erziehungsanstalt.  Hamburg,  Niemeyer.  1843.  IV  u. 
18»  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[81161  AnJeitung  unter  die  Haube  zu  kommen.  Ein  Talisman  für  M&dchen 
▼onFemaBlL    Wien,  Gerold.     1843.    IV  u.  233  S.  12.    (25  Ngr.) 

[nw]  Neuestes  Complimentirbuch  oder  der  TOÜkommene  Galanthomme  Ton 
W.  AdaaL     Grünberg,  Leyysohn.    1843.    VIII  u.  160  8.  8.    (10  Ngr.) 

[mwt]  Der  Daguerreotypen-Krieg  in  Hamburg,  oder  Saphir,  der  Ainoriet, 
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Q.  Kow,  der  Dagoerreettptst,  Tor  dett  RickterttuM  d«s  Momn«.  Bin  hu* 
morist.  BftHetin  tob  CofMt.    Huabarg,  BorendMlin.     1843.    16  ».  gr.  8. 

(3%Ngr.) 

[0in]  Hunori«ti«ch  komiMhes  Witi-  und  Kftrik«tunit-Pfeiuii|;>Mafaiia.  17. 
-«38.  Uef.  Leipii«,  Sckmfdt.  (SchiDalts.)  1843.  2*2  Bog.  mit  36  Blattern 
Karikataren.  gr.  8.    (k  3V,  Ngr.) 


TodesßOe. 

[MM]  Im  .Jnn.  ftarb  bh  Lemberg  Graf  Jb«.  Diin<n  -  BorlcoiMU ,  ein  Junger, 
•trebtamer  Gelehrter  Ton  ausgeceichoeter  pkflologischer  Bildang;  33  Jalure 
alt.  fir  hat  eine  handschriftl.  Geschichte  der  griech.  Sprache  u.  Literatar 
In  Polen  und  bedeutende  Vorarbeiten  zu  einem  walachuch-eiäwiachen  Wor- 
terbuehe  hinterlaMen. 

pm]  Am  12.  Jttl.  zu  Rokeby  Park  in  Yocfcshire  John  Bacon  Stnormß  Maniu^ 
esq. ,  durch  seine  wiederholten  Reisen  nach  Griechenland  und  in  den  Orient, 
nine  Untersuchungen  und  Streitschriften  über  die  Lage  des  alten  Troja, 
eine  engl  Uebersetzuag  der  kleineren  griech.  Dichter »  den  durch  LocUutr^ 
veröffentlichten  Briefwedisel  mit  W,Sco%  zahlreiche  Aulsatze  in  dem  „Quar- 
terly  Review'*  und  polit.  Broschüren ,  sowie  als  thätiges  Mitglied .  der  Society 
of  IMlettanti  wohlbekannt,  im  72.  Lebensjahre. 

[8711]  Am  15.  Jul.  zu  Santa  F^  da  Bogota  in  Columbien  Rob.  Stuarty  esq., 
k.  grossbrit.  Chargö  d'affaires  u.  Generalconsul  daselbst;,  Vicepr&sident  der 
Bighland.  Society  zu  London,  1831 — 41  Parlamentsmitglied,  ein  ungemein 
befähigter  Mann,  37  Jahre  alt. 

[BTlt]  Am  20.  Jul.  zu  Streatham  in  Surrey  Rev.  Eenty  Blunt,  M.  A.,  Pfarrer 
daselbst,  als  Kanzelredner  sehr  geschätzt  und  durch  mehrere  Predigtsamm- 
lungen, welche  grösstentheils  in  wiederholten  Auflagen  erschienen  sind  („Eight 
Lectures  upon  the  History  of  Jacob'*  1828,  „ISine  Lectures  upon  the  Hisf. 
of  St.  Peter"  1829,  „Twelwe  Lectures  npon  Bist,  of  Abraham*«  1831 ,  „lli- 
ttory  of  St.  Paul"  2Thle:  1832  £,  „Lectn)res  upon  the  History  of  oorUord 
and  Saviour  Jesus  Christ'«  1834  u.  m.  a.),  rühmlich  bekannt 

pns]  Am  13.  Aug.  zu  Vieille  in  den  Pyren&en  James  Bariow  Hoy,  esq., 
rarlamentsmitglied ,  ein  eifriger  und  kenntnissvoller  Omitholog.  Mit  der 
Jagd  seltener  Vdgel  beschäftigt,  zersprang  sein  Gewehr  und  beschädigte 
den  linken'  Arm  so  bedeutend ,  dass  er  in  Folge  dessen  starb. 

[8714]  Am  2.  Sept.  zu  Orendon  bei  Halifax  JWr.  Thom,  Crossley,  Vf.  der 
,,Flowers  of  Ebor"  und  rerschiedener  anderer  Gedichte,  Mitarbeiter  an  meh- 
reren beiletrist.  Zeitschriften,  im  40.  Lebensjahre.    ^ 

[erU]  Am  3.  Sept  zu  Ilfracombe  in  Deronshire  Rev.  Thom,  Edw.Bridgtv; 
Dr.  theol.,  seit  1823  Präsident  des  Corpus  ChrisU  College  zu  Oxford ,  62 
Jahre  alt.* 

pne]  Am  6.  Sept.  zu  Cambridge  Roy.  ArUh,  Grayson^  Dr.  theol.,  seit  1824 
Prindpai  der  St.  Bdmundshall  daselbst,  08  Jahre  alt. 

[8T11]  An  dems.  Tage  zu  Leeds  Rev.  Geo.  Morletfy  ekemal.  Präsident  der 
Wesleyischen  Akademie  yon  Woodhouse-grove  und  Begründer  der  Wesleyi- 
sehen  Missionsgesellschaft  in  ihrer  Jetzigen  Gestaltung,  im  71.  Lebensjahre. 

[8718]  Am  22.  Sent  in  der  Nähe  von  London  Hey.  John  Oafion,  es^,  frOher 
methodistischer  Fredieer,  dann  Pastor  dner  Independentea-Gemeinde,  ein 
geachteter  Homilet,  00  Jahre  alt.  Mehrere  seiner  Predigten  'und  Reden 
sind  gedniekt  worden. 
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[mt]  An  33.  Sept.  ni  Tnrlogh  in  Jrknd  Dr.  Bmrke,  Biadiof  der  rdnisdi- 
kathoL  Dioceae  Y»n  EiphiD. 

[sai]  Am  13.  Oct.  so  London  John  Bahn,  «!•  Bachhandkr  elwaabsebr  be- 
kuuit  und  gMchfttet,  im  86.  Lobeoigalire. 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

[eni]  Die  Decoration  des  k.  Preuss.  Rothen  Adler-Ordens  ist  neuerdings  Ter- 
Kehen  worden  in  der  2.  Classe  mit  Eichenlaub:  dem  Geh.  Justiz  •  u.  Ober- 
Landesgerichtsrath  Schlüter  zu  Monster  und  ^em  erang.  Pfarrer  u«  CRath 
Dr.  Hartmann  zu  Düsseldorf ,  Letzterem  bei  Gel^j^enheit  der  seltenen  Feier 
seines  TOjährlgen  Amtsjubilänms; 

[9na]  %  Classe:  dem  Leibarzte  der  Grossherzogin  von  Mecklenburg-Schwe- 
rin, Geh.  Medicinälrath  Dr.  /.  D,  Wüh,  Sachse; 

[8723]  3.  Ciasse:  dem  k.  Hann.  Geh.  Cabinetsrath  von  Lütcken  und  dem  or- 
dentl.  Prof.  an  der  Unir.  zu  Bonn,  Geh.  Hofrnth  Dr.  Chr.  Fr,  Harless; 

[8734]  4.  Ciasset  dem  Gymnasiallehrer  Xonne  zu  Bonn,  dem  erang. Prediger 
Niananu'zu,  Hohenseeden  im  Kreise  Burg,  den  kathel.  Pfarrern  SckuU  zu 
Bachem  bei  Coln  und  Slowimki  zu  Wissek  im  Kreise  Wirsitz  u.  m.  A. 

[87»]  Der  bisher,  ausserordentl.  Prof.  der  Philosophie  an  der  Univ.  Leipzig, 
Lic.  Rud.  Anger f  ist  zum  ausserordentl  Professor  in  der  theolog.  Facult&t 
designirt  worden. 

[8796]  Der  Geh.  Medidnalrath  u.  Prof.  Dr.  Steph,  Fr,  Barez  zu  Berlin  ist 
zum  Geh.  Obermedicinairath  ernannt  worden. 

[87S7]  Der  an  der  Specialschule  der  lebenden  orientalischen  Sprachen  zu  Paris 
durch  Ordonnanz  vom  22.  Oct.  gegründete  Lehrstuhl  des  Y ulgarchinesischen 
ist  Bazin  übertragen  worden. 

[879B]  -Der  ordentl.  Professor  in  der  medicinischen  Facultat  zu  Heidelberg, 
Geh.  Rath  Dr.  Max.  Jos,  Chelius  hat  das  Ritterkreuz  des  k.  b.  Verdienst- 
Ordens  Tom  h.  Michael  erhalten. 

[879]  Dem  zum  Appellationsrathe  zu  Leipzig  ernannten  Justizamtmann  C 
Fd^  Damm  zu  Plauen  (vgl.  No.  7381)  ist  mit  der  auf  sein  Ansuchen  ertheil- 
ten  Genehmigung,  dass  er  in  seinem  zeitherigen  Amte  verbleibe,  der  Cha- 
rakter eines  Hofraths  verliehen  und  dem  bisher.  Justizbeamten  zu  Sachsen- 
^urg  C.  JSetnr.  Pieisch  die  Rathsstelie  bei  dem  Appellationsgericht  zu  Leip- 
zig übertragen  worden^ 

[87M]  Der  ordentl.  Prof.  an  der  Univ.  zu  Berlin ,  Geh.  Medicinälrath  Dr.  Joh, 
Fr,  Pieffenbach  hat  den  kais.  russ,  St.  AnneurOrden  2.  CK  erhalten. 

[8781]  Dem  k.  k.  Appellationsrathe  Ant  v.  Hoffer  zu  Venedig  ist  die  Stelle 
als  Präses  des  Collegialgerichts  zu  Trient  übertragen  worden. 

[8783]  Der  grossherz.  Geh.  Rath  Dr.  Krämer  zu  Baden  hat  das  Ritterkreuz 
des  Zähringer  L6wenordens  erhalten. 

[8933]  Die  erledigte  Stelle  eines  Obeijustizraths  bei  dem  Gerichtshofe  in  Ulm 
ist  dem  Oberjustizassessor  Krauss  in  Tübingen  übertragen  worden. 

[8734]  Die  Ernennung  des  Landdechanten  u.  bischofl.  Delegaten  von  der  Mar- 
teito  zu  Tuchel  und  des  Gymnasialdirectors  Dr.'  K,  Richter  zu  Kulm  zu  Mit- 
gliedern des  Domcapitels  zu  Culm  hat  die  königliche  Bestätigung  erhalten. 

[873&]  Die  Dignitat  des  Custos  des  TViener  Metropolitancapitels  ist  dem  Can- 
tor  dieses  Stifte  o.  Weihbtechef  Matthias  Flitter,  die  erledigte  Stelle  des 
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Coitof  def  Demcapitels  ra  Tyrnaa  in  Ungarn  dem  ProfesMr  des  bibUachen 
Studiums  am  daaigen  Lyceum  Franz  v,  Pribely  yerliehen  worden. 

[Site]  Dem  bisher,  k.  b.  Ländgerichtacrste  Dr  i^r.  Cht,  Roikmund  su  Voikac 
ist,  nachdem  der  Prof.  der  Chir.  q.  chir.  Klinik  nn  der  Univ.  München 
Dr.  Förster^  in  zeitlichen  Ruhestand  Tersetzt  worden,  die  erledigte  Professu 
der  Chirurgie  zugleich  mit  den  Functionen  eines  Primararztes  und  der  Lei- 
tung der  chir.  Abtheilung  an  dem  städtischen  allgemeinen  Knmkenkause  I 
München  übertragen  worden. 

[9m]  Der  Oberconsistorialrath  nnd  Hofprediger  Dr.  Fr.  Slrauss  zu  Berliii 
ist  zum  wirkl.  Oberconsistorialrath  ernannt  und  dem  Consistorialrath  um 
Hofprediger  JT.  Snethiage  der  Charakter  eines  Oberconsistorialraths  beigelegt 
worden. 

[6938]  Der  k.  k.  wirkl.  Gubernialrath  und  Oberbaudirector  in  Böhmen  Paul 
Strobach  ist  in  den  Adelstand  des  Österreich.  KaiserstAates  mit  dem  Ehren- 
worte „Bdier  Ton'*  erhoben  worden. 

Em]  Der  Gesandte  der  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  am  k5n.  preuss. 
ofe  ffenrff  Wheaton  ist  zum  Bhrenmitgliede  der  .k.  Akademie  der  Wissensch. 
SB  Beriin  erwfttüt  und  diese  Wahl  Tom  Könige  bestätigt  worden. 

[«TM]  Dem  Appellationkgerichtsrath  WinJder  zu  Amberg  ist  die  erledigte  Raths- 
stelle  im  Oberappellationsgericht  zu  München  übertragen  worden. 
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[b74l]  QuellensaiDmluiig  zur  Greschichte  des  neutestamenUichen  Canons  bis  auf 
flieronymns,  herausgegeben  und  mit  Anmerkungen  begleitet  von  JohamuM 
UrohlMftftr,  Prof.  d.  Theol.  o.  Diacon  am  St.  Jobann  in  Scha£Riansen.  Zfirich, 
Meyer  u.  Zeller.     184!2,  43.    328  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

L&n^st  wurde  das  BedfirfDiss  empfanden,  die  aar  Kritik  and 
Geschichte  der  neatestamentl.  Bficher  g-ehörig^en  Originalstellen  der 
ftlteren  Kirchenlehrer  vollständig'  zasanimen  zn  haben,  nm  bei  der 
^gegenwärtigen  Krtsis  and  G'ährang  in  diesen  Stadien  leichter  eine 
Uebersicht  zn  gewinnen  and  efai  .positives  Crthell  sich  bilden  zo 
können«.  Denn  das  grosse  Werk  von  Lardner  ttber  die  Glaub--' 
Würdigkeit  derevangel.  Geschichte,  was  noch  den  reichsten  Ap- 
parat enthält,  ist  theils  nnr  Wenigen  zugänglich,  theils  flberladen, 
and  Überdiess  in  der  deutschen  Uebertragnng  unvollendet.  Die 
schätzbaren  Programme  aber  von  Jo.  Casp.  r.  Orelli,  „Selecta 
patrom  eccfesiae  capita  ad  iioTjyTjrtxtjv  sacram  pertinentia^'  (1820  > 
—231,  erstrecken  sich  nur  Aber  Tradition  and  Bcription,  das  Er. 
des  Matthäas,  sec.  Hebraeos,  fiber  Marcos,  Lucas,  das  Ev.  Mar- 
cions,  den  Brief  an  die  Hebräer,  IIb.  Ulphilas  und  die  Apokalypse. 
~Der  Vf.  hat  sich  daher  ^darcb  die  Heraasgabe  dieses  Werkes, 
welches  die  Quellen  über  die  Geschichte'  des  Canons  im  Ganzen 
and  Einzelnen  bis  aaf  HIeropjnras,  diesen  eingerechnet,  enthält, 
ein  in  der  That  sehr  anerkennnngswerthes  Verdienst  erworben. 
Kein  neatestamentl.  Isagogiker,  der  grfindibh  verfahren  will,  wird 
diesies  Bach  entbehren  können,  da  es  mn  die  so  nothwendigen 
Belege  za  seinen  Ergebnissen  liefert.  Dabei  zeichnet  sich  derTf. 
darcli  grosse  Anspruchslosigkeit  aas,  und  Indem^r  wiederholt  ver- 
sichert, dass  er  neue  Resultate  nicht  gebenJjRnne,  begleitet  er 
gleichwohl  mit  recht  brauchbaren,  und  lichtvApFBemerkungen  und 
Uebersichten  seine  fortlaufenden  Qaellenausz^e  und  ist  somit  nicht 
bloss  Studirenden,  wie  er  wünscht  und  beabsichtigt,  sondern  selbst 
Gelehrten,  welchen  an  einem  schnellen  Ueberblicke  oft  viel  ge- 
legen Ist,  nützlich  geworden.  In  seinem  Urtheil  geht  er  von  solider 
Uäorischer  Basis  aus,  wie  sie  bei  der  desultorischen  und  falsch 
genialen  Kritik  im  neatestamentl.  Gebiete  unserer  Zeit  am  meisten 
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Koth  thut.  Die  Aasgaben  der  Kirchenväter  hat  er  grdsstentheilB 
selbst  eingeseheii,  die  aus  griechischen  V&tern  entlehnten  Stellen  aber 
fttr  die  der  Sprache  weniger  Kmdigen  mit  einer  lat  Ueberaetzang 
rersehen,  welche  aas  den  älteren  Aasgaben  genommen  ist,  da  ihm, 
wie  er  sagt,  zor  Fertigang  einer  neaen  Uebersetzang  Zeit  nnd 
Kräfte  mangelten.  Dless  ist  freiUch  ein  kleiner  Uebelstand,  der 
Jedoch  dem  Zwecke  des  Vfs.  wenig  Eintrag  that^  zamal  da  viele 
Stellen  gnt  and  richtig  ttbersetzt  sind.  Eben  so  wenig  konnte  es 
Jn  seinem  Plane  liegen,  den  patilstiachen  Text  krUach  vollständig 
zu  berichtigen,  und  er.  begnügt  sich  daher  mit  der  wahrscheinli- 
cheren Lesart«  Die  Ordnnng,  fai  welcher  er  die  alten  Zeugnisse  auf 
eine  reicht  übersichtlich^  Weise  niltiheilt,  ist  indess-  nicht  die  ge- 
wöhnliche, sondern  bernhet  besonders  bei  den  einzelnen  Büchern 
aut  gewissen  wahrscheinlichen  chronol.  Resultaten.  Sie  ist  fol- 
jl^ende:  I.  Die  alten  Canones  oder  Verzeichnisse  sämmtlicher 
Schriften  des  N.  T.  Das  Fragment  bei  Moratori  f  Antiqq.  Ital.  III. 
843).  Der  Canon  des  Orlgenes,  des  Eosebias,  Athanasius,  die 
Sjnopse  des  Atbanasias,  des  Laodicen.  Conclls  v.  364,  des  3. 
KdrtbagiiH:hen  Concils  v.  397,  des  Cvrill  v.  Jerasalem,  Epiphanias, 
Hieronymusi  der  apostol.  Canones  C.  58.  IL  Die  Schriften  des 
N.  T.  Im  Allgemeinen.  Ignatios.  Melito.  Ircnäos.  Clemens 
Alex.  Tcrtallian.  Dionjsius  v.  vCorinth.  Orlgenes.  Lactan- 
tius.  III.  Die  Evangelien  überbanpt.  Die  Catenen  des  Victor 
von  Capaa  über  die  vier  Evangelisten  von.Pol/carpns.  Papias. 
Jastinas  Mart  Der  Brief,  an  den  Diognetus.  Die  Evangelisten 
zur  Zeit  Trajans  (nach  Eusebii  Nachricht).  Irenäos.  Tatian.  Theo- 
philos.  Clemens  Alex.  Tertullian.  Orlgenes.  Dionjsius  Alex. 
Eusebius.  Epiphanias.  Hieronjrmu&  IV.  Die  apostol.  Väter  über 
die  Synoptiker.  Barnabas.  Clemens  v.  Rom.  Pastor  Hermae. 
Ignatlus.  Poljcarpos.  Unter  V— XXXIII  folgen  nun  in  ähnlicher 
chronolog.  Reihe  die  Zeugnisse  der  Alten  z^i  den  einzelnen  nea- 
test.  Büchern  In  nachstehender  Ordnung:  JHatthäas.  Marcus.  Locas, 
Jobannes.  Apostelgeschichte.  Die  Episteln  ttberhaopt*  Die  Briefe 
Pauli  überhaupt.  Der  1.  und  2.  Brief  an  die  Thessalonicher,  Ge- 
ister, der  1.  u«  3.  Br.  an  die  Corintber,  an^die  Römer,  an  PhHe- 
mon,  an  die  Colosser,  Epheser,  Philipper,  der  1.  und  2.  Br.  an 
Timotbeus,  an  Titas,  aj^die  Hebräer,  die  katholischen  Brief o  über- 
haupt ^  der  Brief  des  Wß-us,  der  1.,  2.  und  3.  Br.  des  Johannes, 
des  Judas,  die  OlTenbarung,  —  Es  ruht  diese  Anordnung  auf  Vor- 
aussetzungen, welche  freilich  nicht  allgemeine  Zustimmung  erhalt 
ten  werden,  Ist  Air  im  Uebrigen  nicht  störend*  Ifur  hätte  zar 
'  Erleichterung  des^M^ndens  eine  Uebersicht  vorausgeschickt  wer- 
den sollen,  was  nicM%eschehen.  Ein  sinnstörender  irre  leitender 
Druckfehler  findet  sich  S.  5  wo  bei  AßUk  Canon  des  fiusebins  Z.  3 
V.  |i.  statt  im  engeren  gelesen  werden  muss:  im  weiteren 
Sinne.  S.  67  neigt  sich  der  Vf.  in  einer  Note  bei  Ensebins  dahin,  das 
vielbestrittene  Zeugniss  des  Josephus  von  Christo  für  acht  zn  bal« 
ten,  nnd  zwar  ans  einigen  nicht  ganz   niige wichtigen  Gründen; 
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dock  feUt  eine  wdtere  Auaftthnmir  viid  Btgttnimg.  Bei  dei 
MHseren  Zeognissen  fttr  die  Apokaljpfle,  die  dlierdiugs  sekr  zaU«- 
reich  rerimiden  dsd,  liestrebl  sick  der  Vf.  in  eiaer  längeren  As* 
nerkongv  ii|r  Gewicht  rii  stAritei  nid  henrorzaheben  ^  and  die  an- 
ir^lich  InBereo  Grtade  g^en  die  Aeebiheit  md  Johmieische  Ab- 
ksnft,  welche  besendeiH  seit  Dionysios  Alex,  gleitend  gemacht  wor- 
den sind,  m  entfcriften.  Und  so  erbli^ea  wkr  fikerall,  wo  er 
selbststindl^  spricht,  die  Tenden,  den  Stimmen  des  chriM;  Alter- 
thnmes  mehr  Glauben  m  schenken,  als  bei  den  i^^enwirtijpen 
Extremen  in  der  destnictiren  Kritik,  welche  ebenfalls  ihre  Voraas«- 
Setzungen  und  Vomrthelle  hat,  an  der  Tagesordnung^  ist.  ReU 
kann  den  nur  ans  Toller  Ueberzengung'  beistimmen,  so  wenig  er 
sonst  zur  Leichtgliobigkeit  geneigt  ist  Es  ist  hohe  Zeit,  dass 
man  einmal  den  ehiseitigen  StandpAnot  rerlasse,  Ton  dem  man 
Alles  nur  darauf  ansieht,  ob  es  nach  oeiner  Aechtheit  bezweifelt 
werden,  k^nne,  oder  dass  man  endlieh  gerecht  md  wahrhaft  histo- 
risch werde.  Der  Vf.  fordert  in  der  Vorrede  insbesondere  die  Jan* 
geren  Theologen  auf,  sich  auch  fOr  die  Einleitung  In  das  N.  T. 
durch  das  SIndinm  dieser  Beweisstellen  ehiige  Vertrautheit  mit  dem 
Geiste  «nd  Sinne  der  diristl.  KirchenTftier  zu  verschallen,  und  ge- 
denkt bei  diesem  Anlasse  seiner  eigenen  akadeiniscken  Jahre 
(1820—1823),  wo  man  von  den  Kathedern  herab  viel  zu  gering- 
schätzig «her  nicht  wenige  Productlonen  der  apostol.  Väter  abge- 
nrthellt  habe.  Und  allerdings  sollte  In  dieser  Beziehnng  mehr 
Wissen  und  Gerechtigkeitssinn  verbreitet  sein,  da,  wenn  auch  jene 
Sdiriftwerke  als  solche  geringfQgig  erscheinen  sollten,  dennoch 
der  ücste  Glaube,  die  sittliche  Gesinnung  und  die  Charakterstärke, 
welche  in  den  meisten  dersdben  sich  ausdrücken  und  abspiegeln, 
Anerkennimg  und  Achtung  rerdienen,  und  Eigenschaften  beth&tigen, 
die  gerade  unserem  reflexlonsrollen  Zeltalter  in  keinem  herrorste- 
chendem  Maasse  beigelegt  werden  können.  Sodann  ist  dem  Her- 
ausgeber zuzugestehen,  dass  nach  tieferer  Kenntnissnahme  dieser 
Bengen  über. die  Aechtheit,  Glaub wflrdigkeit  und  apostol.  Herkunft 
der  neutest.  Schriften,  in  der  strengen  Ordnung,  wie  uns  diess 
Alles  hier  yorgefflhrt  wird,  wenigstens  ein  Gewinn  in  der  immer 
fester  werdenden  Ueberzengung  zorttckUelHy  dass  es  mit  diesen 
Sduriften  nach  ihrem  Mstortschen  Werthe  gar  nicht  so  schlimm 
berteilt  sei,  als  einzelne  PseudokrHiker  durch  gewagte,  im  gfln- 
otlgsten  Falle  nur  bildende  Combinationen  vorspiegeln  wollen. 
So  z.'B.  findet  sich  belTbeophBus  ron  Antiochien  unstreitig  schon 
^  nnd  zwar  das  erste  Citat  ans  dem  Ev.  Johannis.  Dass  er^t 
mit  Irenius  gegen  Ende  des  2.  Jahrb.  anstthriiehere  and  allge- 
mdner  gewöhnliche  Anftthrnngen  eintreten,  diess  lisst  sich,  wie 
auch  der  Vf.  andentet,  ganz  wohl  erklären  theils  aus  dem  langsa- 
men literarischen  Verkehre  jener  Zeit,  theils  aus  der  neuen  An- 
Bcbannng  rom  Christenthume,  welche  in  diesem  Buche  lebte  und 
nur  mthsam  bei  den  Begabteren  Ehigang  fand,  thelb  endlich  auch 
darans,  dass  das  vieite  Evangelium  slcheriich  zuletzt  gesdirieben 
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wurde,  anderer  Möglichkeiten  und  Zuaillgkdien,  die  sehr  wahr- 
scheinlich nicht  gefehlt  haben  und  uns  unbekannt  gdiUeben  sind, 
nicht  7.11  gedenken.  Von  dem  Presbyter  Johanne?,  dem  Doppel- 
gänger des  Apostels,  der  nach  Bretschneider  das  EvaQgcliwn  ge- 
schrieben haben  sollte,  wissen  wir  im  Grunde  nicht  mek,  als  dass 
er  im  2.  Jahrb.  zu  Ephesus  gelehrt  hat  und  dort  begrabeo 
wurde.  —  Die  Lückenhaftigkeit  der  Geschichte  des  2.  Jahrh. 
christlicher  Zeitrechnung  tritt  zwar  auch  nach  diesen  werthTollen 
Ueberresten  aberall  nicht  undeutlich  hervor;  aHein  es  ist  vor  Allem 
die  Frage,  wie  man  Lficken  ausfalle,  und  ob  man  sie  auszufallen 
vermöge.  Mit  positiven  Conjecturen  ist  gemeinhin  nicht  Viel 
gewonnen,  da  sie  nur  zu  oft  ins  Bodenlose  verlaufen,  wie  z.  B. 
Latzelberger  in  seiner  Schrift  aber  die  Tradition  vom  Apostel  Jo- 
hannes durch  sein  'eigenes  warnendes  Beispiel  recht  evident  gezeigt 
hat.  Es  ist  keineswegs  eine  Schmach,  einzugestehen,  dass  man 
dieses  nnd  jenes  nicht  mehr  wisse,  und  der  Grund,  warum  man  es 
nicht  mehr  wissen  könne,  ist  oft  die  efaizige  Frucht  langer  wissen- 
schaftlicher Bemtthnngen.  Nach  des  Ref.  Dafürhalten  hätte  der 
Herausgeber  nicht  mit  Hieronjmus,  sondern  mit  Augnstin  schUessen 
sollen,  da  dieser  Kirchenlehrer  bekanntlich  auf  die  letzten  Concilien 
Ober  den  Canon  bedeutenden  Einfluss  geabt  hat.  Auch  ist  das  Er- 
scheinen der  verheissenen  3.  Abth.,  welche  die  Bruchstacke  der 
apokrjrphischen  Evangelien  enthalten  soll,  sehr  wünschenswerth*  — 
Noch  sei  schlassllch  bemerkt,  dass,  da  manche  patristische  Stellen 
zwei,  drei,  ja  noch  mehrere  Male  hätten  wiederkehren  müssen,  da 
sie  theils  für  etwas  Allgemeines,  theils  für  em  einzelnes  Buch 
zeugen,  hier  durch  Verweisungen  der  wiederholte  Abdruck,  der  das 
Buch  unnötMger  Welse  erweitert  und  vertheuert  haben  wflrde, 
verhütet  worden  ist.  Die  Verlagshandlung  hat  die  Schrift  sehr 
geschmackvoll  ausgestattet,  und  verdient  daher  neben  dem  Heraus- 
geber Lob  «ind  Aneri[ennung.  Fleii. 

[6742]  Kircheillehre  und  Kelz'erglaube.  £ine  Uroacbau  über  Religion  nnd 
ChriBteuthum ,  Gerechtigkeit  und  Gnade,  Diesseits  und  Jenseits.  Von  Dr. 
Ado.  Dreoluler.    Leipzig,  Theiie.     1&44.     123  S.  gr.  8.    (18  Ngr.) 

Ein  anziehend  geschriebenes,  lesenswerthes  Buch  eines  jungen 
Theologen,  der  die  wichtigsten  theoL  Lebensfragen  in  pr&gnanter 
eigenthnmllcher  Weise  vorführt  und  beantwortet.  Kann  man  ihm 
auch  nicht  flberall  beipflichten,  so  lässt  sicV  doch  das  Anregende  in 
seinen  Ansichten  nicht  verkennen  und  die  Klarheit  und  Schärfe,  mit 
welcher  schwierige  Probleme  beleuchtet  und  beurthellt  werden, 
verdient  Anerkennunj^  Der  Vf.  fährt  in  der  Vorrede  drei  Sy- 
steme auf,  deren  Darstellung  und  theilwetse  Kritik  er  unternehmen 
will,  das  der  strengen  Orthodoxie,  der  speculaliven 
Theologie,  die  er  die  vermittelnde  nennt  nnd  als  deren  Reprä- 
sentanten er  Schleiermacher,  v.  Ammdn,  Strauss  und  B.  Blauer 
betrachtet,  und  der  selbststindigen  Philosophie,  worunter 
er  nicht  die  Dogmen  des  einen  oder  anderen  Denkers  versteht 
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90iiilero  die  TbäUgkeii  und  Thai  der  Vernuoft,  welche  vdlli^  on- 
abhäogigr  yon  den  chrbiL  GlaabensIehreB  ist«  Voraus  sei  bemerkt, 
dass  008  för  die  in  der  Mitte  stehende  Denkweise  die  Zasammeo« 
Stellung  jener  Männer  nicht  treffend  erscheint,  indem  offenbar 
V.  Ammon  und  selbst  Schleiermacher  nicht  in  dem  Sinne^  phiioso* 
phische  Idealisten  in  derDog-matit  heissen  kdnnen,  als  Straoss  und 
B.  Bauer,  ja  in  gewisser  Beziehung  erstere  als  Antipoden  der  letz- 
teren gelten.  Der  Vt  beginnt  S*  1—13  mit  einer  inneren  Entwicke- 
lung  des  gegenwärtigen  Religionsstreites.  Hier  spricht  er  eindringlich 
von  dem  Bedürfnisse  der  Religion,  den  Religionsstiftem,  von  Pflich- 
ten und  Hoffnongen  des  Menschen,  von  Hierarchie,  Orthodoxie  und 
freier  Vernonftforschong.  Orthodoxie,  Vernunft  und  die  vermit- 
telnde speculative  Theologie  streiten  bis  heute  um  die  Herrschaft 
über  die  Religion  der  Menschheit,  und  das  Volk,  das  die  Frelgel- 
sterei  eben  so  wie  den  Buchstabenglauben  hasst,  folgt  aufmerksam 
diesem  Kampfe  der  Gegenwart.  Nach  kerniger  Darlegung  des 
Status  causae  gibt  der  Vf.  S.  13  ff.  eine  Charakteristik  der  streu-' 
gen  Orthodoxie,  der  speculatlven  Theologie  and  der  selbstständigen 
Philosophie.  Alle  drei  sprechen  dasselbe  Gebot  aus:  „liebe  Gott 
über  Alles  und  deinen  Nächsten  als  dich  selbst^^,  begründen  es 
aber  in  verschiedener  Weise;  die  Wichtigkeit  der  Motivirung. ver- 
mag nur  der  kleinere  gebildete  Theil  der  Menschen  so  schätzen. 
Die  versddedenen  Erklärungen  der  Religion,  von  der  alle  Parteien 
bekennen,  dass  sie  dem  Menschen  unentbehrlich  und  charakteristisch 
sei,  bezeichnen  im  Grunde  mehr  oder  weniger  eine  und  dieselbe 
Sache.  Aus  den  Definitionen,  die  mitgetheilt  werden,  erhellt,  dass 
AJIe  die  Religion  auf  das  Bewusstsein  des  .Menschen  gründen, 
dass  ausser  ibn  ein  Gesetz,  der  Ausdruck  eines  Willens,  der  über- 
haupt nicht  oder  noch  nicht  der  eigene  ist,  vorhanden  sei,  dem  er 
gehorchen  könne  und  solle.  In  Streit  aber  gerathen  die  Parteien 
um  den  Ursprung  der  Religion  überhaupt,  und  in  jedem  einzel- 
nen Menschen  insbesondere,  um  deren.  Inhalt,  um  das  Wesen  und 
den  Willen  Gottes,  als  den  Grund  der  im  religiüsen  Bewusstsein 
erwachten  sittlichen  Gesetze,  endlich  um  den-  Zweck  der  Religion, 
den  der  Mensch  verfolge  t>der  verfolgen  solle.  Diess  wird  im 
Einzelnen  sorgfältig  durchgeführt  und  S.  30,  33,  41  werden  die 
Resultate  gewoniien  und  ausgesprochen.  Die  strenge  Orthodoxie 
findet  den  Ursprung  der  Religion  in  dem  Gottmenschen  Christo 
und  schien  gotterleuchteten  Vorgängern,  die  speculative  Theologie 
erkennt  ihn  in  dieser  unmittelbaren  Offenbarung  Gottes  und  in  der 
menschlichen  Vernunft,  die  selbstständlge  Philosophie  leitet  alle  Re- 
ligion aus  der  menschlichen  Vernunft  allein  her.  Den  Inhalt  an- 
gehend, so  bildet  den  Mittelpnnct  aller  Verheissungen  und  Gebote 
in  der  Religion  der  strengen  Orthodoxie  die  Gnade  Gottes;  fai  der 
Religion  der  speculat.  Theologie,  die  Gnade  und  Gerechtigkeit 
Gottes;  in  der  selbstständigen  Philosophie,  die  Gerechtigkeit  Got- 
tes, die  weder  aus  Gnaden  noch  aus  Ungnaden  aufgehoben  whrd« 
Endlich  als  Zweck  der  Religion   erkennt  die  erste  Partei   das 
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ewige  selfge  Ldteii  des  Henselieii,  die  aweite  SeligkeH  im  VStmm^ 
vml  wo  mftglicli  avgleieh  GiBckseligkeii  Mf  Erdien ,  die  dritte  nar 
wahrhafte  Glflckseliipkett  auf  Erden,  »H  Vekher  der  selige  Zn- 
Btand  nach  dem  Tode  In  nothwendlger  Verbtadmg  steht.  —  S.  42 
—85  folgt  unter  der  Aofsebrlft  ,,Cbrlstii8  und  Vermwft«*  elp  Ab- 
schnitt  «her  den  kirchl.  Christas  oder  Ober  den  wahrhaft  mensch- 
gewordenen  Gott,  fiber  den  specnlatlren  oder  die  Idee  der  filnhoU 
und  Menschheit  in  Christo,  nach  ScMeiervacher,  r.  Anmon,  Strauss, 
B.  Bauer,  mit  reichen  Belegen  aus  deren  bekannten  Hauptwerken; 
endlich  tber  den  yemflnftigen  Christus,  oder  Christas  den  wahr- 
haften Menschen.  Jede  Partei  Ist  frei,  kühn,  vnd,  wenn  man  die 
Prämissen  zugibt,  treu  nnd  wahr  gezeichnet.  —  »•  8S— 105 
„Gnade  und  Gerechtigkeit  Gottes^.  Der  gnädige  Gott  der  Ortho- 
doxere, der  gnftdige  und  gerechte  Goit  iet  speculat.  Theologie,  def 
geredite  Gott  der  selbstständigen  PhllosopMe.  Die  letstere  er- 
kennt nichts  als  wahr  an,  was  von  einem  gnMigen.GoU  gewirkt 
werden  solL  Sie  OberlSsst  diese  Anerkenotnlss  dem  Glanbeii  der 
Orthodoxie.  Die  specnlat  Theologie,  welche  die  UeberehsUmmMg 
der  Gerechtigkeit  nnd  Gnade  Im  Wesen  Gottes  aufzuzeigen  sich 
vergeblich  abmflhet,  nnd  dadurch  in  lauter  Widersprflche  mit  sieh 
selbst  geräth,  ist  der  selbstst&ndigen  Philosophie  rerhasst;  tfe 
Orthodoxie,  welche  In  Einheit  mit  sich  seOel  die  rolle  Gnade 
Gottes  ausspricht,  ist  yon  Ihr  geaditel;  aber  sich  selkst  glaaht 
sie  im  Besitz  der  Wahrheit,  4ndem  sie  efaien  mr  gerechten  Gott 
denkt.  --  S.  196—123.  „Diesseits  und  Jenseits^  Die  SelIgkeH 
^  und  Glockseligkeit  der  Menschen  nach  der  strengen  Orthodoxie, 
Seligkeit  nnd  Glückseligkeit  der  specnlal.  Tbeol<^fie,  Grilckse%- 
kelt  und  Seligkeit  der  selbststtadigen  Philosophie*  Nor  fai  der 
Abfolge  weichen  diese  Denkwelsen  ron  einander  ab,  was  aber  hier 
von  Einfloss  und  Bedeutung  Ist  —  Der  Vf.  bat  nrit  SebafMnn 
nnd  EntsckiedenhM  ,dle  angedeuteten  dogmatiscieii  Ansflihrmgen 
nnd  Gmppirungen  rorgenommen«  Nor  sind  wir  aber  der  Meinung, 
das»  so  streng  gesonderte  Parteien  weder  im  Leben  noch  selisl 
in  der  Wissenschaft  existtren,  dass  Benennungen  nor  «  potiori  ge- 
schehen, und  dass  die  Wahrheit  ofai  Gemeingut  Ist,  dessen  sich 
Jeder  bedienen  soll,  um  l^nseMgfeeiten  auszugleichen  und  Anfcni- 
pfssgspuncto  zu  finden.  DerBegriif  „Orthodoxiö^  ist  schon  etwan 
Relatives  «nd  Ae  Frage,  „nach  welcher  Confessidii  ofAodox*^, 
dringt  sich  hier  unabweisbar  anf*  Sodana  hol  der  Vf.  den  neue- 
sten anerkannten  SprachgebriMich  im  Worte  „speculatlve  Theo- 
logie^ verleizi.  Indem  er  Männer  und  Denkangsarten,  wie  die  vermit- 
telnden, damnter  rangirt,  die  anders  bezdcbnet  werden.  Dadurch 
wird  Wlderenruch  erregt,  und  es  kann  leicht  Missverstand,  Ja 
Verwiming  der  Begriffe  entsehen.  Auch  können  wir  In  den  aller- 
dings sehr  schwierigen  Begriffenr  der  göttlichen  Gnade  nnd  Ge- 
rechtigkeit nicht  didenige«  inneren  WidersprOcho  entdecke!»,  von 
denen  ier  Vf.  ausgeht  ^  nnt  auf  sie  «wel  enfgegenstehendo  dog- 
matische .Systeme  zu  basiren.     Das  eigene  Glanbensbekenntniss 
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deMettfü  BcUmnert  »iclit  deoUiek  ^vrot^  dock  komiiit  tmh  bei 
etaer  aicM  wissensckafttick  okJeetireB  Untereacbmir  darMif  nfcbt« 
m;  einife  Akscknitte  slad  bK  «nrerteiuibarer  Verltefce  aasgefuhrt. 
Der  renliitlelndeii  Denkweise  scbeint  er  naeb  «eher  Sionesari  am 
neistea  abkeld.  Br  bMebt  mII  adit«i^vo))er  Tbeamdmie  avf  di<$ 
Sell«:keit  der  strei«  iisd  fest  GtiaMgtn,  so  wie  er  anderersetts 
die  Energie  der  selbelforBchenden  tob  Uebe  ond  Wabrbelt  geld- 
ieten  Venmoft  Miboriasiiseb  na  erbebet  g«flis»em  ist*  Wir  wiit- 
seben  anfriebttg*,  dass  eidi  deni  onliagbareii  Talente  md  gnten 
Willen  des  Vfs.,  welebe  beide  aidi  dweh  Leben  pnd  WIdspenscbaft 
noch  nebr  abklären  ond  reifen  werden,  eine  entsprechende  Laof- 
bahn  bald  erülhen  nAge.  Fleck. 

[SMaQ  Initift  insthationi«  diristianae  nwralk,  edidit  L.  O.  PinoMUl|  Theok 
Prof  in  acad.  Groning.  Gronincae,  Ooaikoiis.  184^.  400  S.  ar.  8. 
(2  Thlr.  20  Ngr./         *  •-  • 

ArCtcb  u.  d.  Tit. :  Serie«  compendiorttm  tbeologic^rum.    Conpendium  theoL 
ehr.  moraiis,  auctore  etc.. 

Der  ernste  Sbin  der  bollindiscben  Theologen  ist  seit  Jabrbnn- 
derten  eben  so  gekannt,  wie  ihre  wiiisensdiaftlicke  Empfindlichkeit 
nnd  TOcbtlgkeft.  Auch  das  rorlieg«  Handbacb  legt  bierron  er- 
fmiUcies  Zeogiriss  ab.  Die  In  tretniebem  Latein  geschrieliene 
Dedication  an  ran  Oordt,  Prof.  der  Theol.  xa  Lejden,  entwickelt 
die  inaertn  Gründe,  wdcke  den  Vf.  besthnmten,  sein  Leben  vor- 
nebmHcb  den  Stndlo«  der  «hristl.  EtUk  ond  der  FOrderong  prak- 
tischer Christlichkeit  in  seinem  Kreise  zu  widmen.  Er  wählte  för 
sein  Werk  die  Aufschrift  ,^nitla«S  «hinial  well  er  es  lllr  Studl- 
rende  bestinnit  hatte,  und  nicht  der  Umfang  der  Wlsoenochaft  er- 
sebdpft  werden  konnte,  dann  ndt  besonderer  etjmologiocber  Be*« 
niehnng  anf  biltiarl,  weil  er  seine  Leser  m  die  cbrfotl.  Eifcenntniso 
einzuweihen  wünschte.  Er  beruft  eich  dabei  anf  die  Analogie  in 
der  Schrift  von  ran  Hensde  ,,Inltia  phHosopUae  Platonicae^,  nnd 
stimmt  dem  Annspniche  dieses  Denkers  bei,  dass  die  Philosophie 
nur  die  kleinen,  die  cbristl.  ReHgion  erst  die  grossen  CSeheimnisse  - 
enthalte.  Was  die  Losung  der  schweren  und  hohen  Anfgiri»e  be- 
tiiR,  welche  der  Vf.  sich  gesetat  hat,  so  erkennt  Ref.  rollkom- 
men an  dHe  Gediegenheit  der  Gestanung,  in  welcher  das  Ganae 
gehalten,  so  wie  die  mannichfaltige  Gelehrsamkmt,  welche  daa 
W^k  schmnc^t«  Die  Literatur  ist  freilich  sporadisch  und  Wer  nnd 
da  nn?  nnfilllig  aufgegriffen,  so  dass  sie  mit  den  Fortschritten  der  deof- 
neben  Theologie  bi  diesem  GeMete  nicht  gleichm&ssig  sidi  dar- 
stellt Allefai  wir  können  diesen  Mangel  rieht  fir  wesentlich  hal- 
ten in  eher  Schrift,  welche  dao  specUclsdi  und  specidl  Chrf^che 
tberall  mit  solchem  Nachdrucke  hervorbebt  nnd  den  achten  SdWft- 
glanben  mit  grosser  EnMriedenhett  festhttlL  An  Wiederholungen 
fdift  es  awar  nicht,  doch  sind  sie  aa  manchen  Orten  bäum  «i 
rermefden  gewesen.  Indessen  wollen  whr  nichi  verhehlen,  dass 
sie  nom  Thefl  wenigstens  in  dem  libermftssigen  falschen  Streben 
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Dach  Gründlichkeit,  bei  welcher  man  den  Lesern  zu  weni^  zatranl, 
ihren  Grond  haben.  Der  seboIasUsche  Zuschnitt  der  holiftndischen 
Lehrbücher)  welcher  deren  Lectftre  besonders  in  unseren  Tagten 
erschwert y«  ist  auch  hier  noch  nicht  verschwunden,  doch  wenig^er 
fühlbar,  als  in  frflheren  Schriften«  Es  wäre  sn  wünschen,  dass  die  Ge- 
lehrten sich  aus  diesen  formalen  Fesseln  su  grösserer  Einfachheit  uml 
Freiheit  in  der  Behandlung  immer  mehr  herausarbeiteten,  und,  na- 
türlich ohne  Schaden  der  Sache  und  deren  gründlicher  Enlwieke- 
lung,  ausser  der  Schule  auch  das  Leben  im  Auge  behielten«  Das 
non  scholae  tantnm,  sed  titae  discere  des  Seneca. gilt  yor  Allem 
in  der  Moral,  .selbst  in  deren  wissenschaftlichem  Vorti^e.  JDas  vorl. 
Werk  ist  weniger  eine  systematische,  al9  biblische  Sittenlehre  in- 
dem Sinne,  wie  man  unter  den  deutschen  Theologen  jetzt  eine 
biblische  Theologie  als  abgesonderte,  selbstständige  Wissenschaft 
kennt,  und  sie  in  ,zwei  Haupttheile,  biblische  Glaubenslehre  und 
Sittenlehre  in  engerer  Bedeutung  scheidet.  Denn  das,  was  bei 
uns  in  ein  vollständiges  christlich -moralisches  Lehrgeb&nde  aufge- 
nommen zu  werien  pflegt,  Abriss  der  Geschichte  der  Ethik,  reiche 
Begriffsentwickeluttg,  concreto  Aosfllhrungen  und  Beisplelsammlun- 
gen  aus  dem  Leben  u.  s.  w.,  das  Alles  findet  sich  hier  nicht.  Des 
Vfs.  Tendenz  geht  mit  Ernst  einzig  darauf,  das  Werk  Jesu  als 
eine  Erziehungsanstalt  Gottes  für  das  Menschengeschlecht,  beson- 
ders aber  als  neue  Lehre  darzustellen,  mit  welcher  das  Gehefan- 
niss  sittlich -religiöser  Wiedergeburt  unauflöslich  verknüpft  sein 
müsse;  wonach  sich  dann  alles  -einzelne  Thun  und  Handeln  von 
selbst  verstehe,  da  es  aus  dem  Quelle  eines  geheiligten  Gemfithes 
mit  Leichtigkeit  und  natürlich  hervorgehe.  Er  schliesst  sich  an 
die  verwandten  Bestrebungen  von  Beck^.  Harless  o.  A.  unter  den 
Deutschen  an;  und  es  lässt  sich  nicht  bezweifeln,  dass  auch  nach 
Luthers  Vorgänge  in  solchen  Grundlehren  tiefer  gegraben  werden 
müsse,  als  die  verflachenden  und  abschwächenden  Empiristen  und 
Popularphilosophen  unter  der  Schaar  der  Moralisten  lange  Zeit 
zugeben  wollten.  Andererseits  ist  nicht  zu  verkennen,  dass  eine 
mit  dem  Reichthume  der  Geschichte  ausgestattete  Sittenlehre  bd 
sonstiger  klarer  BegriSsentwickelung  auch  Ihre  Vorzüge  habe,  und 
auf  viele  gebildete  Leser  am  meisten  unmlltelbar  einwirke.  Sagt 
doch  auch  Luther,  dass  der  Gaben  mancheriei  sind;  eine  Seite  muss 
die  andere  ergänzen.  Die  vom  Vf.  beigegebene  Literatur  zeigt, 
eine  vertraute  Bekanntschaft  mit  Clcero's  philosophischen  Schriften, 
mit  den  Sokratikem,  mit  Plato,  Aristoteles  und  einigen  Kirchenvä- 
tern. Unter  den  ehihelmischen  Denkern  wird  besonders  auf  Hem- 
sterhuis  häufig  verwiesen.  Aber  Grund  und  Stamm  bildet  überall 
die  Schriftlebre,  wobei  sich  der  Abschnitt  Aber  Ursprung  und  We- 
sen der  Sünde  auszeichnet  (S.  61—58),  bei  welchem  besond^a 
auf  Jul.  Müller  und  Ulimann  nicht  ohne  Widerspruch  Rücksicht 
genoimnen  ist.  Trefflich  ist  femer  die  Verglelchung  der  christU 
Menschen-  und  Bruderiiebe  mit  heidnischer  Sinnesart  und  Vater- 
landsliebe (8.  334  ff.)    und  J9as,   was  über  Ehe,   Familienleben, 
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Staat  (S.  351  ff.),  über  die  UnndtUgkett  des  Eides  fOr  den  wabr- 
hart  ckrisU.  Menschen  (S.  287  ff.)  gesa^  wird.  —  Unter  den 
Gelehrten  eines  so  praktischen  Volltes,  als  die  Niederländer  sind, 
war  es  natttrlich^  dass  die  neueste  hohle  pantheistische  Specnlatioa 
nicht  aufkommen. und  Freunde  gewinnen  konnte,  so  wenig  als  in 
läigland.  Will  man  das  ein  Zurttckbleiben  hinter  der  Zeithtldung 
und  den  ZeitansprOcken  nennen,  so  werden  sich  doch  jene  Manner 
leicht  darUber  /au  trösten  wissen  und  keinen  wahren  Verlust  in 
diesem  Nichtwissen  erblicken.  Garre  whrd  häufig  benutzt  und 
auch  auf  Schleiermacher  hat  der  Vf.,  besonders  auf  dessen  Pre-*. 
digten,  sich  beaogen,  wohl  auch  weil  ihm  diese  verständlicher  u|id 
brauchbarer  .erscUene9,  als  die  systematischen  Werke.  Ueberall 
zeigt  sich  die  classische  Durchbildung  des  Vfs.,  und  der  lat.  Stjl 
ist  in  diesem  jedenfalls  lehrreichen  Buche  so  correct  und  fliessend, 
dass  man  mit  wahrem  Vergnügen  liest.  Für  das  tertuiiianiscbe 
revelatio  im  iheol.  Sinne  wird  das  classische  patefactio,  für  das 
übliche  consequntio  das  seltenere  sequela  besonders  in  der  Mehr- 
zahl gebraucht  Letzteres  l&sst  sieh  schifer  rechtfertigen.  Die 
lat  Sprache,  welche  in  modernen  abstracten  und'speculatiTen  Ge- 
genständen immer  iJlgemeiner  für  unzureichend  geachtet  wird,  hat 
in  diesem  Werke  einen  Triumph  gefeiert,  die  tiefere  Erkenntnjss 
der  Christi«  Ethik  aber  einen  sehr  schätzbaren  Zuwachs  gewonnen« 

Fleck. 

Morgenländische  Sprachen. 

[8744]  De  auctorum  graecorum 'versionibus  et  commentarifs  syriacis,  arabids^ 
anneniacis  persicisque  Commentatio ,  quam  scriptit  Jo;  Geo.  Wenrioh, 
Literat,  bibl.  in  Instituto  theol.  August,  et  Helvet.  Conf.  Addictorum  Vindo- 
boneiiai  Prof.  C.  R.  Lipsiae,  Vogel.  1842.  XXXVf  o.  306  S.  gr.  8. 
(2  Tlilr.  15  Ngr.) 

Efaie  von  der  Göttinger  Akademie  der  Wissenschaften  gekrönte 
Preisschrift,  zn  welclier  ausser  den  einschlagenden  Druckwerken 
folgendes  ganz  oder  zum  Theii  noch  Üngedruckte  benatzt  worden 
ist:  L  Ein  Auszog  von  E]-Eifti*s  Tärich  el- hukenift.  (Dass  nicht 
^Kofti^^,  sondern  Kifti  die  richtige  Aassprache  ist,  zeigt  Mank  im 
Joom.  asiat.  1842,  Jaill.,  S.  6  a.  7).  2.  Ihn  Abi  'Osaibfa's  Le- 
bensbeschreibangen  berühmter  Aerzte.  3.  'Hädschi  Chalfa's  biblio- 
graphische^  Wörterbach  (dessen  Titel  Hr.  Wenrich,  S.  XVI  der 
Vom,  and  Hr.  KraflTt  in  dem  neulich  angezeigten  Handschriften-r 
Verzeichnisse,  S«  1 ,  gegen  Flügel  in  der  Ausgabe,  Bd.  1 ,  S.  5, 

noch  immer  falsch  tibersetzen,  indem  sie  ^j^  von  (jyi^l  ab- 
hängig machen,  in  welchem  Falle  y^  stehen  mttsste).  4.  Ibn  el-Ne- 
dim's  Fihrist,  so  weit  er  in  Wien  vorlag.  („Ibn  Nedimi  s.  Mo- 
hammedis  ben  Ishak  cienchus  scriptorum  Arabum^^  bei  GoIIus,  über 
dessen  Inhalt  Hr.  W.  S.  XX  u.  XXI  d.  Vorr.  noch  ungewiss  ist, 
hat  sich  in  der  Leydner  Bibliothek  wieder  aufgefunden  und  enthilt  die 
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MfA^  Tier  JlbseMtte ^  §.  Wel)cT9  fm  ].  Bde*  to  ,,OrleBUlia^,  &  »8 
-«-332.)  Von  difden  QuelleDselirifteii  ^  die  Voirede  Mafttkr- 
Uchf  Naolirfeht.  Das  Eade  dersetben  beri5€h%t  um  sa  der  HolF- 
tton^,  dasB  Hr.  W.  diese  Arbeit  yervollständig^a  «nd  fortsetzen 
wird,  wie  sehon  das  die  mor^enl&ndischen  Erltl&rimg'eii  ^ecbisciwr 
Schriftsteller  Belreifende'  aa  der  arsprangHchen  Preisschrifl,  He^ 
^emiss  der  Aufg'abe,  sieh  nur  mit  den  Uebersetzange«  bescbftftigte, 
Mn«Rf ekomnen  ist  Aaf  die  Vorrede  fol^  ein  alphaftpetisahes  Na- 
RNttsyerzefchntes  der  aa^efOhrten  Uebersetzer  «nd  ßrttarer«  (Statt 
des  doppelten  Ahn  Basebar  ist  mit  Flügel,  Diss.  de  arabids  scripta- 
rm  graeeorom  interpretibns,  S«  20,  äl,  36  u«  38,  Abu  Biscfcr, 
wid  statt  Abnlmoali,  S.  186,  Z.  3,  mit  demselben,  8.  33,  Abal- 
maali  z«  schreiben.)  Das  Buch  selbst  bat  zwei  Theile;  der  erste, 
g  1-^50,  enthält  die  allgemefaie,  der  zweite,  $  51—199,  die  Ein- 
zel^eschichte  dieses  Ltteratnrlcreises;  jener  zerföltt  nach  der  ZaM 
der  betreifenden  Völker  in  vier  Capitel,  dieser  in  folgende  ArliA^et: 
Homeros,  Aesopns,  Pjtha^Ofas,  Empedodes,  IHmoeritna,  Hipp«- 
Cfvtes,  Cebes,  Plato  der  Philosoph^  Plato  der  Arzt,  Aiistotdes, 
Tbeophrastns,  Euclides,  Arehimedes,  Bfrtocins  md  Dioelea,  Apol- 
ioflins  TonPerga,  Theodosins,  Antotycns,  Aristarclws,  Hjpei^^es, 
Menelans,  Hlpparehas,  llero,  Dioscorides,  Rnfits  ron  Epfaesos, 
PMarehns  von  Chaeronea,  Pintarchns  der  PMIos#ph,  Ptolemaeas 
der  Geograph,  Ptoleniaeus  der  Philosoph,  ^pollonius  von  Tjana, 
Galenus,  Diophantus,  Alexander  von  Aphrodisias,  Porphyrins,  The- 
mistius,  Sjrianus,  Proclus,  Ammonius,  Alexander  von  Tralles,  An- 
dronicns  von  Rhodas,  Arehigenes,  Aristippns  von  Gjrene,  Artemi- 
doros,  Caillsthenes,  Costus  (Festus?),  Dionysias  der  Tbracier, 
Dorotheiia  von  Sidon,  Jamblichus,  Julias  der  Afrikaner,  Macidoms, 
Nicolaus,  Nonnus,  Oljmpiodorus ,  Orlbasius,  Paulas  von  Aeghia^ 
Philag-rius,  Philemon,  Simplicius,  Theon  von  Alexandrien.  Die 
reichhaltigsten  Artikel  sind  Aristoteles  mit  27,  Galenus  mit  13, 
Hippocrates  mit  10,  CL  Ptolemaeos  mit  9,  EacUdes  und  ApoUonlas 
von  Pelina  mit  8,  und  Plato  mit  7  SS«-  Ausser  den  GeDam^s 
erscheinen  zwar  bei  El-Kiftl,  Ibi  Abi  Osaibia  und  ihn  el-Nedin 
Meh  einige  andere  griechische  Schriftsteller,  ab«^  theib  sind  sie 
nicht  aasdrticklich  als  übersetzte  genannt  fwas  freliich  wohl  andi 
von  mehr  als  einem  der  hier  aufgezählten  Werke  gilt)^  tbeils  ihre 
Namen  bis  zur  Cnkenhtlichkeit  emtstelit*  —  S<^n  das  gegebene 
Verzeickniss  sagt  deutlich  aus,  was  die  Morgeidänder,  anch  hierin 
von  uns  verschieden,  bei  den  Griecben  suchten:  nidt  die  lautere 
Milch,  sondern  die  feste  Speise,  nicht  die  BUthe  und  den  Duft, 
sondern  die  Fracht,  das  Fleisch  und  den  Kern.  Land  und  Leute^ 
wie  sie  waren ,  das  eigentliche  Griechenthum  in  Geschichte,  Leben, 
Rell^on  und  Kunst,  der  Geist  und  die  Schönheit  seiner  Formen^ 
—  alles  Diess  blieb  den  späteren  Morgenländern  ein  Jenseitiges, 
Fremdes,  Unverstandenes,  kaom  Geahntes;  daher  anch,  ausser  ehier 
sjrischen  und  armenischen  Uebersetzung  des  Homer,  kdne  Spnr 
von  Beschäftigung  mit  griediis(ßhen  Dichtem«     Nnv  das  allgemein 
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Wahre  and  das  allgemein  NüUUcbe  der  griedkiscben  Wlssengcliaft 
strebten  sie  sich  anzueignen,  and  in  letzterer  Beziehung  huU 
digten  sie  änfrldrtig  den  praktischen  und  materiellen  Interessen« 
Das  Hauptverdienst  des  Forfiegenden  Werkes  besteht  nun  eben 
darb,  dass  es  über  die  Entstehung,  die  Richtung,  Jj^te  handelnden 
Personen  und  den  Verlauf  dieser  ganzen  üebersetzer-  und  ErklS- 
rerthätigkeit,  dann  ttber  Ihre  einzelnen  Erzeugnisse,  das  daron  in 
unsem  Bibliotheken  Gerettete  und  das  wenige  davon  Gedruckte 
eine  klare  und  vollständige  Uebersicbt  gibt.  Ein  tieferes  Ein- 
gehen auf  die  Besdiaifenheit  dieser  Uebersetzungen  nnd  EAlft- 
rungen,  in  so  weit  es  ttberfaaupt  möglich  ist,  lag  ausser  dem 
Plane  des  Vfs.  Die  hier  und  da  vorkommenden  Urtbeile  ttber 
ihren  grösseren  oder  geringeren  Werth  sind  entweder  auf  Wahr- 
sdiebilichkeitsrechnung  g^rQndet,  oder  von  Anderen  entldint: 
eine  Ausnahme  davon  macht,  wie  es  scheint,  nur  Das,  was  S.  39 
und  40  nach  Elichmanns  Ausgabe  nber  die  arabische  Tafel  des 
Cebes  und  S.  44  und  45  nach  den  lateinischen  Uebersetznngen 
über  die  Erklärungsschriften  des  Averrhoes  zum  Aristoteles  gesagt 
ist.  (Von  Lekmän's  Fabeln  sehen  wir  hierbei  natttriich  ab.)  Ne- 
benbei sind  viele  Trrthäm^  Casfari's,  Herbelot's  u.  A.  berichtigt 
Dass  die  christlichen  griechischen  Schriftsteller,  als  solche,  ausge- 
schlossen sind,  kann  nur  gebilligt  werden;  denn  das  kirchliche  In- 
teresse, welches  so  zahlreiche  üebersetzangen  derselben  bei  den 
Syrern  und  Armeniern  hervorrief,  scheidet  sieb  scharf  ab  von  den 
wissenschaftlichen,  gegen  die  Staats-  und  Volksreligion  wenigstens 
gleichgültigen,  welches  den  hier  behandelten  Uebersetzungen  zu 
Gnnde  liegt  und  aus  dem  sich  'vor  den  Augen  des  Lesers  die 
eine  der  beiden  Brücken  aufbaut,  über  welche  der  wissenschaftliche. 
Geist  der  Griechen  seinen  ersten  Einzug  in  den  christlichen  We- 
sten hielt.  Es  ist  zu  bedauern,  wenn  auch  bei  dem  späteren  Heber- 
bandnehmen  der  rein  scholastischen  Studien  im  Morgenlande  nicht 
zu  verwundem,  dass  uns  von  diesen  Denkmälern  einer  freisinnige- 
ren und  viekeltigerett  Bildung,  ausser  den  Namen,  so  Wenig  übrig 
geblieben  ist,  zumal  da  sie  mittelbar  sogar  manche  Lücke  in  dem 
philosophischen,  mathematischen,  astronomischen,  physikalischen  und 
medicinischen  Theile  unserer  griechischen  Literatur  ausfüllen  köniK 
ten.  Schon  Das,  was  wir  haben,  ist  einigemal  mit  Nutzen  zur 
Kritik  der  Urschrtften  benutzt  worden  md  komile  noch  weit  öderer 
dazu  benatzt  werden.  Man  sehe  nur  z'.  B.  in  der  Anmerkung 
S.  163^  St.  Martinas  Wort^  über  des  Armeniers  David  Ueber- 
setzungen aristotelischer  Schriften.  Einiges  Unächte,  theils  von 
den  Griechen  selbst,  theils  von  den  Arabern  Untergescfiobene, 
thot  wenigstens  dem  Werthe  des  IJebrigen  kdnen  ^bruck.  -^ 
Zu  de»,  was  Hr.  W.  S.  80  u.  81  ttber  den  fabefkiften  Lähmte 
zusammengestellt  hat,  kommt  nun  Rödiger's  glücküebe  Be«iefknf , 

Hall.  L.«Z.  1843,  No.  95,  Col.  151,  dase  J^L^  ^  ^Uäl  » 
nra.  '^  tyb^  ist,  was  .auch  noch  durch  die  gleiche  Bedeutung  von 
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*iü  und  3^bn  bestätig  wird.  Aaf  S:  84  yermissen  wir  die  An- 
gabe, dass  Chardln  in  der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrb.  eine  per- 
'siscbe  Cebersetzong  der  altem  37  Loknian'scben  Fabeln  bei  den 
Persem  in  allgemeinem  Gebrauche  fand  und  sie  im  zweiten  Theile 
seiner  Reisebeschreibung  in  das  Französische  übertragen  hat.  Eine 
neuere  persische  Cebersetzung  ist  die  bei  Kraflft  im  Handschriften- 
Verzeichnisse  der  Wiener  orientalischen  Akademie,  No.  CL4XXin.  — 
Die  alte  Fabel,  dass  Maimonides  nie  gewagt  habe,  die  Arzneikunst 
wirklich  auszuüben,  S.  114,  Z.  8  u.  9,  widerlegt  sich  ^chon  durch 
die  bekannte  Thatsache,  dass  er  der  Leibarzt  Saladin's  war,  wor- 
über de  Sacj  zu  'Abdollatif,  S.  490,  Col.  1,  Ihn  Abi  'Osaibra's 
Zeugniss  beibringt.     In  der  Anm.  S.  229  über  den  Beinamen  des 

Cl.  Ptolemaeus,  ^  J^JUJt,   ist  die  gewiss  richtige  Erfcl&rang  von 

Fr&hn's  übersehen,  nach  welcher  dieses  Gentillciam  aus  Missver- 

ständniss  der  syrischen  Abkürzung  J?q1^  entstanden  ist,  Lpz.  Ltt«- 

Zelt.  1827,  No.  19,  Col.  147  u.  148.  —  S.  238  behauptet  Hr.  W. 

die   ausschliessliche   Identität  des    ^yxxL>  mit  Apollonius  (von 

Tyana).  Die  Morgenländer  haben  aber  in  Jenen  Namen  aller- 
dings auch  den  des  Plinius  hineingemischt,  so  dass  nun  aus  ihrem 
Belinus  efai  nebelhafter  Zwitter  geworden  ist,  der  z.  B.  Lehrer 
Alexanders  des  Grossen  gewesen  sein  soll,  aber  auch  ein  Buch 

süKtujdp  jjum  ,  Naturalis  Historla,  geschrieben  hat,  worin  doch  wahr- 

-  haftig  Plinius  nicht  zu  verkennen  ist;    s.  Catal.  mss.  blbl*  senat. 
Ups.  S.  508,  Col.  1,  Anm.  2,  u.  S.  531,  Col.  2,  Z.  26.    Aber, 

sagt  Hr.  W«,  Plinius  müsste  auf  arabisch  ^^jüulit^    wie  Plato 

^yio'iks\y   beissen.     Nicht   nothwendig;   denn   der  erleichternde 

Vo^allaut' tritt  in  solchen  Fällen  theils  vor,  thells  hinter  den  ersten 

Consonanten,  wie  ^Juüd  und  sJüXlu,  ^^^1  und  ^^^; 

p  aber  geht  ebensowohl  In  b  als  in  f  über,  wie  In  Hm.  W.'s 

eigenem    Buche    S.   257.  Uloiav    yj>^>*^^    S.  263    nQa^ay6(}ag 

(jms^LmSIj^   S.  289   ÜQoxXog  (jmJJo^   und  unläugbar   konnte 

Belinvs  leichter  aus  Plinius,  als.  aus  Apollonius  entstehen.  Andere 
sprachliche  Bemerkungen  überlässt  Ref.  ausführlichen  Beurthei- 
lungen  und  schliesst  mit  der  vollsten  Anerkennung  des  Verdien- 
stes, welches  sich  Hr.  W.  durch  dieses  Werk  um  die  morgen- 
lindisebe  Literaturgeschichte  erworben  hat.  Fleischer. 
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Natiirwisseii£ichaft^n. 

[BT45]  Oeschichte  der  Optik  Yom  Ursprünge  dieser  Wissenschaft  bis  auf  dia 
gegenwärtige  Zeit,  ton  Dr.  EnH  imide,  Prof.  der  Math.  u.  Physik  an 
Berlin.  Gymn.  zum  grauen  Kloster.  ThI.  11.  Voa  Newton  bis  Buler.  Berlin, 
Racker  u.  Pücbler.    1843.    407  S.  mit  4  Kpfrtaf.  gr.  S.    (2  Thlr.  20  Ngr.) 

Da  nach  der  in  diesem  Werke  befolgen  Anordnung  die  Ge- 
schiebte  der  Optik  weder  streng'  chronologisch,  noch  nach  der  wls* 
senscbaftlicbeB  Reihenfolge  der  optischen  Lehren  behandelt  wird, 
sondern  In  Aufsätze  über  die  bedeutendsten  Corjphäen  der  Wis- 
senschaft zerfUlt,  so  erhalten  wir  hier  fflnf  einzelne  Abhandlungen, 
In  denen  Newton,  Hujgens,  Mariotte,  Bougner  und  Lambert  nach 
ihren  Leistungen  und  ihrer  wissenschaftlichen  Bedeutung  bespro- 
chen, zugleich  aber  die  vorkommenden  Lehren  und  S&tze  ansfOhr- 
lieh  erörtert  und  mathematisch  begrilndet  werden.  Den  grössten 
Thell  des  Bandes  (S.  1—248)  nimmt  der  Abschnitt  über  Newton, 
ein  9  dessen  Biographie  allein  24  Seiten  füllt  Der  Vf.  behandelt 
nach  einander  Newton's  Farbenlehre  nebst  seiner  Constructioü  des 
Spiegelteleskops  .und  Spiegelmikroskops,  seine  Lehren  von  den 
Anwandlungen  der  leichteren  Transmission  und  Reflexion,  so  wie 
von  der  Beugung  des  Lichts,  seine  Aeusserungen  über  die  Undu- 
lationstheorie,  und  geht  dann  (S.  131  ff.)  zu  einer  Darstellung  der 
zahlreichen  gegen  die  Newton'sche  Farbenlehre  gemachten  Ein- 
würfe über.  Als  Gegner  der  Farbenlehre  treten  nach  der  Reihe 
Pardles,  Hooke,  Hujgens,  Linus,  Mariotte,  Rizzettl,  Du  Faj,  Gau- 
tier, Maral,  Goethe  und  Hegel  auf,  wobei  die  Efaiwürfe  Goe- 
the's  (S.  153  ff.)  bei  weitem  am  ausführlichsten  dargestellt  und 
widerlegt  werden.  Das  Urtheil  über  die  Leistungen  des  grossen 
Dichters  auf  diesem  Felde,  dem  er  nicht  gewad^en  war,  konnte 
natürlich  nicht  günstig  ausfallen,  da  derselbe  zwar  Newton's  Leh- 
ren mit  der  grössten  Geringschätzung  und  Hintansetzung  aller 
dem  unsterblichen  Forscher  schuldigen  Rücksichten  behandelt,  aber 
an  die  Stelle  derselben  nur  Behauptungen  gestellt  hat,  die  mit  den 
ersten  Elementen  der  Dioptijk  im  Widerspruche  stehen*  Nachdem 
der  Vf.  nicht  nur  die  Einwürfe  Goethe's  gegen  Newton's  Theorie 

iund  bei  dieser  Gelegenheit  in  einer  längeren  Digresslon  die  seit 
er  frühesten  Zeit  gemachten  Versuche,  alle  Farbennuancen,  deren 
der  Maler  bedarf,  auf  wenige  Grundpigmente  zurOckznführen, 
welche  die  Richtigkeit  vbn  Le  Blond's  Behauptung  darthun  sollen, 
dass  man  alle  Pigmente  ans  den  rothen,  gelben  und  blauen  mischen 
könne  und  daher  nur  drei  Gmndpigmente  anzunehmen  habe),  son- 
dern auch  S.  197  ff.  die  Grundphänomene  der  Goethe'schen  Far- 
benlehre erörtert  hat,  sagt  er  S.  216  f.:  ,',So  beging  also  Goethe 
ein  Unrecht,  als  er  Newton  vor  aller  Welt  der  Unredlichkeit  und 
absichtlichen  Täuschung,  und  alle  Naturforscher  der  Erde  einer 
einfältigen  Leichtgläubigkeit  anklagte.  Newton  musste  vielmehr 
von  der  Wahrheit  seiner  Erklärung  der  Farbenmischungen  eben  so 
durchdrungen  sein,  wie  es  alle  Diejenigen^  waren  nnd  sind,  die 
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seine  Theorie  liannteB  und  kennen."  Wenn  ancli  die  Nachwelt  gern 
bereit  sein  wird^  nnserem  grossen  Dichter  alle  Irrthflmer  sn  rer* 
seihen,  denen  er  ans  Mangel  an  einer  grtndlichen  Kenntniss  der 
Wissenschaft^  die  er  «ngestalten^  wollte,  unterlag:  so  wird  sie 
doch  nie  die  schonangslose  Welse,  in  welcher  er  einen  der  ans- 
gezeichnetsten  nnd  edelsten  Männer  angrilT,  zu  rechtfert^en  fan 
Stande  sein,  nrnnal  da  er  es  bei  «einer  tiefen  Menschenkenntalss 
wissen  mosste,  dass  man  nm  so  mehr  m  Gefahr  ist,  sich  ron  der 
Wahrheit  zn  entfernen,  je  »dir  man  sich  leidenschaftlichai  Ah- 
schnldigongen  hingibt^^.  Die  ron  Goethe  ausgesprodhenen  nnge- 
rechten  Sämähnngen  hat  fihrigens  nach  ihm  Hegel  wiederi^lt 
Die  Farbenternünologie  Goethe*s  {S.  218  f.),  welcher  die  Benen- 
nnngen  snbjectire  nnd  ohjective,  katoptische,  phjsiologische  «ftd 
pathologische,  paropttscbe  md  exoptische  Farben  zuerst  einführte 
•nd  sich  in  dieser  Hinsicht  dn  gewisses  Verdienst  erwaili,  fuhrt 
auf  die  ErUlrong  der  phfsiologbchen  Farben,  Aber  welche  Goethe 
mehrere  sinnrdche  Versuche  angestellt  hat.  Der  Vf.  zeigt, 
dass  anch  diese  Farben  eben  aeoen  Bewds  fttr  die  Wahr- 
scheinlichkett  dreier  Grundfarben  liefern  und  tbeOt  S.  225—248 
die  neueren  Bntdeckongen  über  die  verschiedenen  Eigenschaften 
der  prismatischen  Farben  von  Fraunhofer,  Herschel,  Scheele, 
Ritter,  Wollaston,  GoeUie  und  Morichini  (den  noch  immer  zweifel- 
haften Photomagnetismns)  mit.  —  Ungleich  kttrzer  sind  die  tdnrigen 
Abhandinagen.  Von  Hnjgens  (S.  248—272)  werden  nnr  sdne 
Beobachtoogen  iber  die  doppelte  Brechung  des  Lichts  im  isländischen 
Krjstalle,  so  wie  seine  Erklärung  derselben  mitgetheUt,  r^n  Mariotte 
(S.  273—294)  sdne  Erklärung  (als  die  befriedigendste)  der  gr5s^ 
seren  Höfe  um  Sonne  und  Mond,  die  einen  Innern  rothen  Sa«m 
haken,  und  der  Nebensonnen,  woran  die  Geschichte  dieses  gaaxen 
Theüs  der  meteorologlsdien  Optik  geknüpft  wird.  In  dem  AbsdiiAte 
nber  Bonguer  (S.  294—338)  wbrd  zuerst  von  den  vor  dem  J. 
1760  angestdlten  photometrischen  Versuchen  von  Hujgens,  Fran- 
Ciscos  Maria^  Celsius  und  Bfilfon,  hierauf  von  den  Vorrichtungen 
gehandelt,  deren  sich  Bouguer  bd  semea  Versuchen  bediente,  und 
eodiidi  dn  Auszug  ans  der  Photometrie  desselben  mitgethelH,  ia 
welchem  von  der  Absorption  des  Uchtes,  wenn  es  von  festen  oder 
tnssigea  Köipera  reflecürt,  oder  durch  ebea  solche  Mittd  durch« 
gdassea  wfard,  und  von  der  Durchslditigkeit  und  Undurchsichtig* 
kdt  der  Kfirper  die  Bede  ist.  In*  der  Abhandlung  Ober  Lambert 
(&.  338-^^384)  werden  die  Princlpien  der  Photometrie  dessdboa 
mitgethdlt,  dann  vom  Verhältnisse  der  snter  verschiedenen  Nd« 
gungswinkein  vom  Glase  reflectirten  und  durchgelassenen  Licht« 
mengen,  von  dem  durch  gläserne  Spiegel  relectirten  Lichte,  voa 
der  Absorption  des  Lii^tes  bei  dem  Durchgange  durch  die  Atmo« 
Sphäre  und  von  der  Erleuchtung  der  Planeten  >durch  die  Sonne 
l^andelt;  schliesslich  werden  die  fragmentarischen  neueren  Unterso« 
eh'ungen  nber  Photometrie  von  Bumford,  Brewster,  Herschel,  Rit« 
eUe,  Lampadiuo,  Wolia^n,  LesHe,  Talbot  besprochen.  —    Den 


Digitized 


by  Google 


Heft  48.]  Natm^mueHschafte».   ,  S8t 

SiAIiiss  ^es  Baades  maeht  eine  d«reh  ibe  -Cekenclirirt  unii  B^ 
handittigrcjurt  von  den  TorhergeheBden  abweichende  Akhandknig^  tob 
den  pkospkereaeirenden  K^q^ern,  wobei  vm  KonkePs,  BiJdnin'a, 
Hninberg'B,  Canton's,  Marggrafa,  Oaapn'a  und  Hekirich'a  Phospho- 
rfB  ge£indeU  «nd  jede  der  finf  Arten  von  Pkosphnrencenn  — 
jeDM^en  dieselbe  durch  Inaolaiian,  Erwimung,  von  aeUiat  (bei 
Körpern  ans  dem  Pflanaen-  und  TUerr<^be)|  darch  Druck,  Brach 
«ad  Reibung  oder  bei  chemischen  Zeraetoange»  entsteht  —  ndt 
Beispielen  erlftntert  wird» 

[^Ttf]  Die  VeBedaner  Alpen.  Ein  Beitrag  mr  Kenotidn  der  Hocfagebiif^ 
TOD  Pr.  IVlUl.  Fncba,  K.  K.  Bei^gyerwAlter  za  Agordo.  Mit  1  geogOMt 
Charte  (in  6  Sectionen)  und  Gebirgsprofilen  in  18  Tafeln.  Solotharn,  Joot 
u.  Gaasmann.    Id44.    IV  o.  60  S.  gr.  qu.  Pol.    (n.  10  TUr.'15  Ngr.) 

Ein  mehrjähriger  Aufenthalt  im  Gebiete  der  Venetlanbchcn  Alpen 
und  eine  Fielfadie,  durch  alle  Hilfsmittel  seiner  amtlidien  Stdlnng 
nnterstQtzte  Untersuchung  derselben  berechtigten  den  Vf.  sn  efaier 
Prüfung  der  geologischen  Hypothesen,  welche  über  die  Gebfargs« 
Verhältnisse  der  Alpen  des  südlichen  Tjrols  und  des  angraazenden 
Königreichs  Venedig  aufgestellt  worden  afaid.'  Die  bei  dieser 
Prüfung  gewonnenen  Thatsachen  and  die  daraus  gefolgerten  Re- 
sultate verölfentlicht  er  nun  in  diesem»  dem  Erahersog  Stiephan 
gewidmeten,  und  sow/^hl  in  IfpograpUscher»  als  In  charthographi- 
scher  Hinsicht  äusserst  elegant  ausgestattetem  Werke.  Der  Vf. 
bemahte  sich  darin,  das  Gewisse  vom  Hypothetischen,  die  Beobach- 
tungen von  den  Folgerungen  schärfer  su  trennen,  als  es  gewöhn^ 
lieh  geschieht,  und  fügte  daher  auch  keine  idealen  Durchschnitte, 
sondern  nur  splche  Bilder  der  Gebirgsverhältnisse  bei,  welche 
bloss  hinsichtlich  der  Farbe  dem  Crbilde  unähnlich  sind«  Auch 
,  rermled  er  bei  der  Schildening  der  Gebkgsformationen  alle,  die 
Bildungsperiode  be^ichnendea  Benennungen,  und  gibt  Uerftber. 
nur  gelegentUch  so  wie  ausführlicher  hn  dritten  Abschnitte  seine 
Hi^inung  zu  erkennen.  —  Der  1»  AJkschnitt,  welcher  ein  geogAo<*- 
sttsches  Bild  der  ganzen  Gruppe  der  Belluneser  Hochalpen  gebet 
aoU,  beginnt  mit  einer  Sdiildemng  dar  Umgegend  ron  Agordo, 
des  dortigen  Thonschiefers,  rothcn  Porphyrs,  rothen  Sand^laes 
und  Muschelkalkes,  welche  letzteren  beiden  Bildungen  mit  denen 
im  Fassathale  und  in  andern  Thälem  des  südlichen  Tjrols  iden- 
tisch sein  dürften.  Dann  führt  er  dem  Leser  das  Cordevolethal 
abwärts  durch  Bildungen,  welche  der  Juraformation  angehören,  bis 
an  den  südlichen  Fuss  des  Peron,  und  verfolgt  von  dort  aus  die 
Abdachung  des  Gebirges  von  der  Piave  bis  zum  Gardasee.  Hier- 
auf wendet  er  sich,  zur  Betrachtung  der  eruptiven  wesentlich  waf 
Augitpprphjr  zurückfährbaren  Formationen  und  der  mit  den  Anglt- 
porphyren  zusammenhängenden  Tullbildungen;  und  hier  ist  es  be- 
sonders, wo  wir  vielen  interessanten  Thatsachen  und  einer  ganz 
neuen,  sehr  bedeutungsvollen  Ansicht  des  Vfs.  begegnen,  indem 
er  zu  beweisen  sucht,  dass  jene  TulTe  mit  der,  fai  diesen  AJpen- 
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gegenden  so  verbreiteten  (und  noch  ganz  neaerdings  von  Klip- 
siein  rar  Granwacke  angesprochenen)  graaen  Sandstetnbildang  im 
genanesten  CausalKusammenhange  stehen ,  dass  beide  von  einander 
nicht  getrennt  werden  können ,  nnd  dass  (wie  noch  nachträglich 
S.  59  bemerkt  wird)  auch  die  jetzt  so  viel  besprochenen  Schichten 
von  St.  Cassian  als  Dependenzen  dieser  Taff-Sandstefn-Bfldang 
angesehen  werden  mttssen,  welche  hänfig  untergeordnete  Kalk- 
steinschichten  ftthrt,  und  anch  an  andern  Pancten  (z.  B.  am  Daran 
bei  Agordo,  an  der  Mojazza,  am  Sasso  dl  Pelmo)  dieselben 
Versteinerungen  enthält,  wie  bei  St.  Cassian.  Sollten  sich  diese 
Folgerongen  bestätigen,  so  würde  ttber  einen  bedeutenden  Theil 
der  so  räthselhaften  Alpinischen  Sedfment-Fonüationen  ein  neues 
Licht  verbreitet  und  den  Augitporphjren  eine  neue  sehr  wichtige 
Rolle  in  der  Geogenie  der  Alpen  zugewiesen  werden.  —  Der  2. 
Absdinitt  beschäftigt  sich  mit  den  Lagefungs- Verhältnissen  der 
Voralpen,  von  den  Hflgeln  Coneglianos  bis  an  den  Lago  dl  Garda, 
nnd  gibt  zuvörderst  eine  Beschreibung  der  Schichten  um  Belluno, 
welche  der  Vf.  zu  der  Kreideformation  (?)  zu  rechnen  gendgt  Ist; 
dann  folgen  Beobachtungen  über  die  bekannten  und  höchst  merk-^ 
würdigen  Bildungen  der  Gegend  von  Vicenza,  aus  denen  der  Vf. 
ebenfalls  manche  eigenthümliche  Ansichten  folgert,  und  es  nament- 
lich in  Bezug  auf  die  berühmten  Schichten  des  Monte  Boica  und 
den  Bellunesef  Sandstein  wahrscheinlich  findet,  dass  sie  als  geo- 
gnostische  Aeqpivalente,  und  als  Verbindungsglieder  zwischen  der 
Kreideformation  und  den  Tertiärbildungen  zu  betrachten  sind.  — 
Der;3.  Abschn.  enthält  eine  kritische  Zusammenstellung  der  Beo- 
bachtungen, nnd  liefert  eine  Parallelisirung  der  geschilderten  Alpl- 
bischen  Gebilde  mit  denen  im  übrigen  Europa  ctfnstatirten  Gebirge- 
formationen,  so  wie  eine  weitere  Begründung  mancher,  zum  Tbell 
schon  oben  berührter  Ansichten.  Sehr  beachtenswerth  sind  die 
Bemerkungen  gegen  die,  auf  Sublimation  der  Talkerde  gegründete 
Hjpothese  über  Dolomitbildung,  so  wie  die  Hinweisungen  auf  die 
Wichtigkeit*  der  verschiedenen  Blldungs tiefen  für  die  Entwicke- 
faing  verschiedener  Thierformen.  —  Der  4.  Abschn.  gibt  Nach- 
weisungen über  die  Vegetations-Gränzen,  und  der  5.  Abschn. 
Höhenmessungen  Im  Gebiete  des  untersuchten  Alpendistricts.  Ref. 
scUiesst  die  Anzeige-  dieses  sehr  interessanten  Buches  mit  dem 
Wunsche,  dass  es  dem  Vf.  hätte  gefallen  mögen,  etwas  mehr  anf 
frühere  Arbeiten  (z.  B.  von  Studer  und  Catullo  für  Belluno,  von 
Brongnlart  und  Bronn  für  das  Vicentinische)  Rücksicht  zu  nehmen, 
und  dass  der  Corrector  seine  Pflicht  besser  erfüllt  hätte,  um  die 
vielen  Druckfehler  zu  entfernen,  welche  in  einem  mit  typogra- 
phischer Pracht  ausgeführten  Werke  doppelt  auffällig  und  an- 
stössig  sted. 

[8747]  Beitrage  zur  geologischen  Keantniss  der  östlichen  Alpen,  von  Dr. 
A.  ▼.  Kllpateiii,  Prof.  d.  mineralog.  Wissenschaften  an  d.  Uniy.  eu  Giessen. 
I.  Lief.  Mit  geolog.  u.  petrefactolog.  Tafeln.  Giessen,  Heyers  Verlag. 
1843.    X  u.  144  8.  gr.  4.    (n.  4  Thlr.) 
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Dieses,  dem  Erzherzoge  JohMin  dedicirte  Werk  zerAllt  weseoU 
Hell  in  zwei  Theile.  Der  1.,  geognostische  Theil,.  gibt  S.  1 
— 98  eine  Schildenmg  der  Reise  desVfs.  durch  Bayern  nach  dem 
Salzlcanunergute  und  der  hohen  Taaemkeite,  so  wie  die  Beschrei- 
bung einiger  der  interessantesten  Gegenden  des  sQdlichen  Tjrols 
und  der  lombardischen  Alp^en.  Im  2.,  petrefactologischen 
Tlieile,  wird  der  Anfang  einer  Beschreibung  neifer  Versteinerungen 
von  St.  Cassian  und  von  einigen  andern  Localitäten  mitgetheilt. 
Die  1.  Abth.  des  ersten  Theiles  (Bajern,  das  Salzfcammergut  und 
die  Tauemkette  betreffend)  ist  vom  Vf.  bereits  früher  in  Earsten's 
und  V.  Dechen's  Archiv  für  Mineralogie,  Geognosie,  Bergbau  und 
Httttenkunde  (Band  16,  1842)  veröffentlicht  worden.  Sie  enthält 
manche  recht  interessante  Beobachtungen  und  Bemerkungen  fiber 
die  lithographischen  Kalkschiefer,  über  die  Bildung  des  Portland- 
kalksteines, tlber  die  Dolomite  Bayerns  und  Ober  die  Entstehung 
der  letzteren;  femer  Ober  die  bedeutenden  Dislocationen  dea 
Schichtenbaues  am  Traunsee  und  Hallstädter  See,  Aber  die  geo- 
gnostische  Stellung  der  Formationen  des  Salzkammergutes,  Ober 
die  Bildungen  der  Gosan  und  des  Kressenberges;  endlich  über  die 
primitiven  Gebirge  des  oberen  Gasteinthaies,  des  Rathhausberges, 
Grossglockners  und  der  hohen  Tauemkette,  wobei  die  Begründung 
des  Kalkglfanmerschiefers  und  Kalktalkschiefers  als  neuer,  selbst- 
ständiger  Felsarten  geltend  gemacht  wird,  was  allerdings  sehr 
nöthig  war,  da  diese  Gesteine  schon  lange  vorSaussttre  als  wich- 
tige Glieder  des  primitiven  Alpen -Gebirges  erkannt,  auch  von 
Hitehcock  in  Massachosets  nachgewiesen,  und  noch  neuerdings  ans 
dem  Kreise  ob  dem  Manhartsberge  von  Holger  unter  dem  Namen 
Blauschiefer  beschrieben  worden  sind.  —  Die  2.  Abth.  des  ersten 
Theiles  schildert  zuvörderst  die  Enneberger  Alpen  nebst  den  an- 
gränzenden  Gebirgsparthien  fai  Tyrol,  bei  welcher  Gelegenheit  die 
Schichten  vonWengen  beschrieben  und  die  allgemeineren  Verhält- 
nisse ihrer  Verbreitung  in  diesem  Theile  der  Alpen  hervorgehoben 
werden.  Dann  folgt  eine  ausflihrliche,  Wissmann's  frühere  Mit- 
theilungen wesentlich  ergänzende  und  berichtigende  Beschreibung 
der  Schichten  von  St.  Cassian,  nebst  allgemeinen  Bemerkungen 
über  das  Vorkommen  und  den  Erhaltungszustand  der  dortigen  Petre- 
facten,  von  denen  Münster  bereits  über  400  Species  erkannte,  und 
der  Vf.  noch  mehr  als  300  neue  Species  zu  fixiren  vermochte. 
Bcfi  Schilderang  der,  durch  die  Augitporphyre  und  deren  Tuffe  so 
merkwürdigen  Gegend  von  Araba  berichtet  der  Vf.,  dass  es  Ihm 
geglückt  tet,  in  dem  dortigen  Kalkstein  ein  ganz  unzweifelhaftes 
Exemplar  yon  Ceratites  ncäosus  zu  finden,  wodurch  die  Richtig- 
keit der  Benennung  caleaire  coquiller  dargethan  wird,  welche  L. 
V.  Buch  dieser  Kalksteinbildung  gab.  Sehr  interessant  sfaid  die 
Beobachtungen  am  Molignon,  wo  der  Vf.  zuerst  die  (später  durch 
Fachs  bestätigte)  Verknüpfung  der  grauen  Mergel  mit  den  Tuffen 
'der  Augitporphyre  und  das  Vorkommen  von  Cassianer  Verstehe'- 
roogen  in  beiden  bemerkte.  Bei  der  Beschreibung  des  Flelmser 
1843.  IV.  26  ' 
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thales  wcrAeii  besonders  die  Verhältnisse  des  Grafts  und  Por- 
phyrs am  Mnlato  nnd  Mnllgrande  ausführlich  darg^estelU,  und  die 
Giinde  filr  die  Annahme  ehicr  späteren  Emptton  nnd  Ausbreitang 
des  Porphyrs  über  dem  Granite  entwickelt.  Hierauf  folgen  Schll- 
demn^n  mancher  interessanter  Erscheinungen  aus  dem  Fassathale, . 
Cordevolethale  und  ans  der  Gegend  ron  Bellnno.  —  Vom  zweites, 
petrefactologischeri  Thelle,  ist  in  gegenwärtiger  Lieferung  nur  der 
erste,  die  Cephalopoden  betreifende  Abschnitt  enthalten.  Der  Vf. 
behält  noch  einstweilen  die  Eintheihing  der  Ammonlten  in  Gonla- 
titen,  Ceratiten  und  eigentliche  Ammoniten  bei,  obgleich  diese  drei 
Gruppen  durch  Ucbergänge  verbunden  sind  und  bei  St.  Casslan 
zusammen  rorkommen.  Graf  Münster  beschrieb  schon  von  dorther 
27  Species;  der  Vf.  fügt  noch  über  50  neue  Arten  hhau,  so 
dass  nun  im  Ganzen  gegen  80  bekannt  sind.  Die  fan  vorliegenden 
Hefte  ausfshriich  beschriebenen  und  durch  sehr  schüne  Abbildungen 
veranschaulichten  Cephalopoden  begreifen  32  Ammoniten,  7  Cera- 
titen, 14  Goniatiten  und  3  Orthoceratiten.  Möge  der  Vf.  die  9. 
Lieferung  recht  bald  nachfolgen  lassen. 

Länder-  und  Völkerkunde. 

[BT4B1  AUgemeiiM»  Lander-  und  Völkerkonde.  Nebst  einem  Abnsa  der  pby- 
nkaliBcben  Erdbeschreibung.  Ein  Lehr-  und  Hausbuch  für  alle  St&nde  TOa 
Dr.  Bellfer.  Bergliaiis,  Prof.  in  Berlin  u.  Birector  der  geograph.  Kunst- 
■efaole  in  Potsdam.  Bd.  V.  Stuttgart,  Uefiaiann.  1843.  I070  8.  gr.  8. 
(8  Thir.  30  NgT.) 

Auob  Q.  d.  Titi  Das  Europflische  SfaatensTsCem  nach  seinen  geographisch 
itetistisehen  HauptTerhIltnissen.    3.  Tbl. 

Von  diesem  langsam  fortschreitenden  Werke  (der  1.  Bd.  erschien 
1837)  Ist  jetzt  endlich  die  4.  und  letzte  Ueferung  des  5.  Bdes. 
erschienen;  die  erste  nnd  zweite  worden  bereits  1840,  die  dritte 
1841  ausgegeben  und  beim  Erscheinen  der  1.  zeigte  die  Verlags- 
handlang  an,  dass  die  Zahl  derselben  aof  3  beschränkt  sein  sollte. 
Viele  der  zahlreichen  Subscribenten  mochten  schon  die  Hoffnung 
Aufgegeben  haben,  nar  den  5.  Band,  geschweige  denn  das  ganze 
bei  seinem  ersten  Auftreten  rlelirersprechende  Werk  rollstSndig 
In  Ihren  Hääden  zn  sehen.  Bevor  wir  nns  einer  Anzeige  des  ror- 
liegenden  Bandes  nnterziehen,  können  wfar  nicht  omhtai,  nnseren 
imnmwnndenen  Tadel  Aber  die  In  diesem  langsamen  Erscheinen 
liegende  Vemachlässignng  der  Käufer  des  Buchs  auszusprechen, 
an  welcher  allem  Anscheine  nach  nicht  der  Verleger,  der  sich 
ffeieflich  dagegen  verwahrt  hat,  sandem  ehizig  der  Vf.  Schuld  Ist 
Der  letztere  fand  zwar  BcK,  mehrere  andere  geographische  Arbeiten 
«mzoführenund  zu  vollenden  (seit  1840  erschien  von'lhn  in  Breslan 
bei  Grass,  Barth  u.  Co.  ein  Grundriss  der 'Geographie  in  5Bllchertt), 
aber  zur  Vollendung  des  Mher  begonnenen,  um(toglickere&  Werken 
scheint  er  die  Lust  nachgerade  ziemUch  verloren  zo  haben,  und  dem 
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Verle^eir  g^elang*  es  trotz  aller  Bitten  nicht,  ihn  za  einer  schnel- 
leren Manuscriptliefemn^  zn  veranlassen.  Neuerdings  hat  der  Ver- 
leger bekannt  gemacht,  dass  aach  das  M anuscript  des  6.  nnd  letzten 
Bandes  wenigstens  zam  grössten  Theile  in  seinen  Händen  nnd  da6 
Erscheinen  desselben  daher  bald  zn  erwarten  sei.  Ob  diess  so 
buchstäblich  zn  nehmen  sei,  wird  sich  zeigen.  Dass  aber  der  Vf. 
nur  mit  Unlust  an  der  Vollendung  des  Buchs  gearbeitet  bat,  Ist 
aus  vielen  Stellen  desselben  nur  zn  dentUch  wahrzunehmen,  und^ 
somit  kommt  das  Publicum  in  jedem  Falle  zu  kurz,  das  Buch  mag 
nun  wirklich  vollendet  werden  oder  nicht.  —  Nachdem  In  den  3 
ersten  Bänden  die  allgemeine,  d.  i.  mathematische  und  physikalische 
Geographie  mit  grösster  Ausführlichkeit  oder  vielmehr  Weit- 
schweifigkeit und  Breite,,  im  4.  aber  Deutschland  nebst  den  ausser- 
deutschen  Ländern  der  Österreich,  und  preqssischen  Monarchie  ab- 
gehandelt worden  ist,  umfasst  der  vorliegende  alle  anderen  Theile 
Europas  und  zugleich  die  Colonten  der  europäischen  Staaten  In 
folgender  Ordnung.  Frankreich  S.  1—248.  Das  britische  Reich 
S.  249—483  (in  Europa  Incl.  der  Ionischen  Inseln  — 425,  asia- 
tische Länder  — 458,  amerikanische  — 472,  afrikanisdie  — 478, 
australische  —483).  Das  russische  Reich  S.  484—639  (Polen 
617—627,  Finnland  —631,  Kaukasien  und  Transkaukasien  —635, 
Sibirien  —639).  Schweden  und  Norwegen  S.  640—686.  Däne- 
mark S.  687—737  (Colonlen  728-^737).  Belgien  S.  738—771. 
Niederlande  oder  Rolland  772—819  (Colonlen  813—819).  Por- 
tugal S.  820— S46  (Colonlen  843—846).  Spanien  S.  847—^5 
(Colonlen  889—895).  Schweiz  S.  896—934.  Italien  S.  935 
—1024.  Griechenland  S.  1024—1053.  Zusätze  S.  1053— 107L 
iSei  jedem  dieser  Staaten  behandelt  der  Vf.  zuerst  das  Land  in 
folgendeil  Rubriken:  Lage  nnd  Grenzen;  Grösse;,  politische  Eln- 
thellung;  physische  Beschaffenheit;  klimatische  Verhältnisse;  Mi- 
neralreiphthum;  Pdanzenretch  und  Cultur  des  Bodens;-  Thierreich 
und  Viehzucht;  dann  das  Volk,  wobei  folgende  Rubriken  ange- 
nommen sind:  Allgemeine  Bevölkerungsverhäitnisse;  Stammver- 
schiedenheit; Ständererhältttisse  und  Volkscharakter;  Religionsver- 
schiedenheit und  kirchliche  Verhältnisse;  Cultur  (dieser  Abschnitt 
umfasst  auch  die  Nachrichten  Ober  Handel  und  Industrie,  so  wie 
nber  Münzen,  Maasse  und  Gewichte);  Erinnerungen  an  die  politische 
Gescbichte;  Verfassung  und  Verwaltung;  Topographie,  welche 
letztere  verhältnissmässig  ziemlich  kurz  abgefertigt  wird.  —  Rol- 
len wir  den  allgemefaien  Charakter  des  Werks  angeben,  so  müs- 
sen wir  es  als  eine  reiche  Compilation  von  Notizen  bezeichnen, 
womit  auch  Das,  was  der  Vf.. in  der  Vorrede  zum  1.  Bde.  fiber 
^le  „Geschichte  des  Buchs^^  sagt,  übereinstimmt.  Namentlich  sta- 
tistische Tabellen  findet  man'  hier  in  einer  AnsfUhrlichkelt,  wie 
kaum  in  einem  anderen  ähnlichen  Werke;  nur  gehen  die  Angaben 
über  Bevölkerung  u.  s.  w.  selbst  in  der  zuletzt  erschienenen  Ab- 
thellung  des  Bandes  nicht  immer  ganz  bis  auf  die  neueste  Zeit.  Aber 
freilich  ist  ein  sehr  grosser  Theil  Dessen,  was  in  dieser  Bezie- 
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hntkg  geboten  wird,  ffir  die  grosse  MehrxaU  der  Leser  völlig  nn- 
brauchbar,  wiewohl  sich  das  Bach  den  Charakter  eines  Lehr-  und 
Handbachs  für  alle  Stände  beilegt  Mitunter  finden  sich  sehr  selt- 
same Notizen,  aus  denen  man  sieht,  dass  der  Vf*  bei  ihrer  Auf- 
nahme nicht  eben  mit  viel  Kritik  zu  Werke  gegangen  ist.  Was 
der  Vf.  im  4.  Bde.  S.  192  über  die  Stadt  Zwenkau  in  Sachsen, 
sagt,  ist  in  dieser  Beziehung  charakteristisch  für  ihn  und  sein  Buch; 
man  traut  seinen  Augen  kaum,  wenn  man  e&  liest,  und  da  es  in 
seiner  Art  in  der  ganzen  geographischen  Literatur  einzig  dastehen 
dürfte,  mag  es  vergönnt  sein,  e«  hier  mitzutheilen,  wenn  auch  hier 
zun&chst  vom  5.  Bde.  die  Rede  ist  „Der  Name'  dieses  Orts  wird 
in  der  sächsischen  Mundart  Zwenke  aasgesprochen.  Daran  knüpft 
sich  folgende  Anekdote:  Als  einst  Iffland  auf  der  Leipziger  Bühne 
Gastrollen  gegeben  hatte,  verroaass  sich  ein  Schauspieler  Namens 
Henke,  der  es  kaum  bis  zur  MUtelmässigkclt  gebracht  hatte,  zu 
der  Behauptung,  es  dem  berühmten  Mimen  nächstens  gleich  thon 
SU  wollen;  da  sagte  ein  Zuhörer:  Iffland  und  Henke  —  Leipzig 
und  Zwenke!^'  Risum  teneatis.  —  Auch  im  5*  Bande,  ja  in  diesem 
vor  allen,  finden  sich  zahlreiche  Bewejse  von  einer  Nachlässigkeit 
In  Bezug  auf  Form  und  Inhalt,  die  in  Werken  dieser  Art  zum 
Glück  nicht  häufig  Ist;  man  sieht  nur  zu  deutlich,  dass  -es  an 
Sichtung  und  sorgfältiger  Bearbeitung  des  Materials,  wenigstens 
sehr  oft,  um  nicht  zu  sagen  ganz  gefehlt  hat.  Hierbei  ist  jedoch 
anzuerkennen,  dass  die  ersten  Lieferungen  des  Bandes  noch  mit 
ungleich  grösserer  Sorgfalt  und  Genauigkeit  gearbeitet  sind,  als- 
die  letzte,  wo  die  Flflphtigkeit  hier  und  da  ln&  Unglaubliche  geht 
Mit  besonderer  Vorliebe  scheint  das  britische  Reich  behandelt,  über 
dessen  Institutionen,  wie  über  den  Charakter  des  Volks  der  Vf.  mit 
einer  begeisterten  Anerkennung  und  in  einer  nicht  selten  schwung- 
vollen, fast  poetischen  Sprache  spricht.  Ausnahmswelse  ist  hier  eine 
raisonnirende  Einleitung  über  die  hohe  Bedeutung  der  britischen 
Macht  vorausgeschickt  —  Ref.  hebt  nun  Einzelheiten  aus,  die 
vorzugsweise '  auffallend  sind  und  grösstentheils  keiner  weiteren 
Bemerkung  bedürfen.  S.  79:  „In  den  Dörfern  der  Nieder- 
Bretagne  wollen  die  Schneider,  die  eine  Kaste  für  sich  bilden, 
nicht,  in  Gegenwart  von  Fremden  ihr  Idiom  sprechen,  welches  Lu- 
nache  d.  h^  Kälbersprache  heisst  und  das  fast  alle  seine  Wörter 
jans  dem  Griechischen  entlehnt  hat^^.  —  S.  250:  „Britannien  ist  das 
vornehmste  Werkzeug,  dessen  sich  der  Wcltregierer  bedient,  die 
höchste  Potenz  der  Clvllisation  durch  den  Ruf:  Christas  ist  aufer- 
standen! auf  der  Erde  zu  verbreiten'^  —  S.260  ff.  ist  die  Grösse 
der  englischen  und  schottischen  Grafschaften  in  englischen  Qüa- 
dratmellen,  gleich  darauf  die  der  irischen  nur  in  Acres  angegeben, 
deren  Verwandlung  in  Quadratmeilen,  doch  sehr  leicht  gewesen  wäre« 
Das  Verzelchniss  der  gemessenen  Höhen  In  Grossbritannien  füllt  7,  die 
Angaben  über  Pflanzenreich  und  Bodencultur  ebendaselbst  10,  die 
Charakteristik  des  britischen  Volks  5  Selten.  Sehr  ungenügend  ist 
ß.  347  ff.  die  Aufzählung  der  Auf.  1840  schon  vorhandenen  eng- 
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li.schen  Ebcnbalineii.  Niolii  wahr  Ist  es,  dass  die  Bisenbalmrer* 
bindung*  zwischen  den  vier  Städten  Londan,  Birming'ham^  Manche- 
ster und  Liverpool  seit  dem  3.  Jnll  1837  hergestellt  sei,  da  die 
Bahn  von  London  nach  Birmingham  erst  am  17.  Sept.  1838  voll- 
ständig eröffnet  wurde.  Unterirdische  Eisenbahnen  In  Bergwerken 
gehören  ^ar  nicht  hierher.  Mit  welchem  Rechte  die  kurzen  Eisen- 
bahnen Im  FörstenUinm  Wales  ^^bedeutend^^  belssen  können,  ist 
nicht  abzusehen;  eben  so  wenig  wie  die  nntcr  8,  9,  13,  14  auf- 
geführten^ Bahnen^  die  nur  zum'  Transport  von  Mineralien  dleoen, 
zu  den  wichtlgisten  Schienenwegen  Grossbritanniens  gerechnet  wer- 
den können.  Die  Bahn  von  Bristol  nach  Gloncester  (No.  11)  ist 
nicht  3,  sondern  gegen  7  d.  M.  lang,  aber  bis  jetzt  noch  nicht  er- 
öffnet. Dass  In  Irland  eine  Bahn  von  Limerick  nach  Waterford 
fNo.  17)  vollendet,  sei,  ist  ganz  falsch;  sie  ist  nicht  einmal  fo 
Angriff  g-enommen  oder  ernstlich  projectirt  worden.  —  S.  350 
helsst  es:  „Der  Einfluss,  welche  die  Eisenbahnen  auf  den  Verkehr 
in  England,  ausüben,  ist  ungeheuer;  man  kann  es  schon  daraus 
beurtheilen,  dass  die  100  L.  AcUen  der  Elsenbahn  von  Man- 
chester nach'  Liverpool  zum  f7urse  von  210  L.  Ihre  Neh- 
mer finden/^  Gewiss  ein  seltsames  Argument.  —  S.  543:  „Ein 
wichtiges  Beftfrderuttg^smlttel  des  Verkehrs  sind  auch  die  Bank  zu 
St.  Petersburg",  die  Leihanstalten,  Sparcassen,  Versicherungsge- 
sellschaften geg'en  See^efahr,  Brand  u.  s.  w.,  so  wie  die  Lebens- 
versicherungs-Gesellschafien^S  Mit  dem  Verkehr  haben  aber  die  letz- 
teren so  gut  als  nichts  zu  thun.  —  S.  544:  ,^ie  Banknoten  dienen 
als  Zeichen  des  Werthes  und  als  Aushülfe  zur  Erleichterung  des 
Verkehrs  und  zwar  zu  dem  ein  für  allemal  festgesetzten  Preise 
von  350  Kopeken^^.  Diess  ist  sehr  undeutlich;  es  sollte  heissen, 
dass  der  Preis  des  Silberrubels  zu  3/2  Rubel  Banco  bestimmt  ist. 
Ebendaselbst  helsst  es:  „1 .  Gulden  polnisch  =  2  Sgr.  preoss. 
Cour.^^,  was  ganz  unrichtig  ist,  da  ein  poln.  Gulden  ungefähr 
5  Sgr.  gilt«  Wie  könnte  auch  sonst  der  Ducaten  (was  gleich 
nachher  folgt)  nur  19— 20  Gulden  geHen?  Uebrigens  ist  nach  dem 
Ukas  vom  2.  Febr.  1841  der  Sllberrubel  auch  für  Polen  als  Münz- 
einheit zu  betrachten.  —  S.  545  ist  die  vergleichende  Angabe  der 
russ.  Hphlmaasse  ftir-  flüssige  Körper  offenbar  nur  ein  Auszug  oder 
Fragment  einer  grösseren  Tabelle,  die  aber  ganz  gedankenlos  excer- 
pirt  Ist;  sie  enthält  nicht  weniger  als  5  Vergleichungen  zwischen 
Eimern  und  Riga'schen  Strof  (soll  hetssen  Stoof),  von  denen  3 
ganz  überflüssig  sind.  Ganz  weggelassen  ist  die  Eintheilung  des 
Wedro  oder  Eimers  in  10  Stoof  ä  10  Tscharken,  so  wie  die 
grösseren  Maasse,  Fass,  Anker  u.  s.  w.  S.  549  fehlt  unter  den 
Universitäten  In  Russland,  deren  der  Vf.  6  aufzählt,  Helsingfors, 
wiewohl  bald  nachher  S..  552  f.  die .  Verlegung  der  Universität 
von  Abo  nach  Helsingfors  erwähnt  und  dieselbe  sogar  viel  aus- 
führlicher als  die  anderen  besprochen  wird;  bei  genauerer  Unter- 
suchung zeigt  sich,  dass  der  Vf.  überall  zwischen  Russland  und 
Finnland  emen  Unterschied  macht.    Die  „Blicke  auf  die  polKisdie 
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GeschkUe  BisfllandB^^  g.  559-^569  sohliesscn  mit  den  folgenden 
Worten:  „Nikolaus  fAhrt  fort,  für  die  geistige  und  leibliche  Wohl- 
fahrt seines  Volks  zu  sorgen,  und  ist,  wenn  auch  der  nächtigste 
unter  den  Herrschern,  doch  wie  ein  Vater  unter'  seinen  Kindern, 
kräftig,  ein  Beschfitaer  der  Ordnung  und  als  Mensch  hoch  au  ehren. 
Was  England  zu  Wasser,  das  ist  Rikssland  au  Lande^^.    Uef.  IV. 

5.  642  heisst  es  Tom  Götha-Elf :  „er  kann  gleichsam  als  die  Puls- 
ader, des  gothischen  Reichs  angesehen  werden^^  Was  ist  darunter 
an  verstehen?  —  S.  645  wird  die  Volksmenge  Schwedens  für 
kein  späteres  Jahr  als  1825  angegeben,  obgleich  seitdem  3  Zäh- 
lungen stattgefunden  haben  (die  ron  1830  ergab  2,888,083,  die 
Ton  1835:  3,025,439  Einw.).  —  S.  671  lässt  der  Vf.  bei  An- 
gabe des  Flächeninhalts  Norwegens  die  Wahl  awischen  5640,  3970 
und  5860  geogr.  O  M«,  also  awischen  Angaben,  die  sich  ungefähr 
>wie  2:3  verhalten,  ohne  sich  nur  mit  einem  Worte  fttr  die  eine 
oder  andere  au  entscheiden.  —  S.  700  heisst  es  bei  Dänemark: 
,|Alle  diese  fremden  Olaubensbekenner  sind  verpflichtet,  den  Glau- 
benseid au  schwören,  sich  der  Bespottung  und  Feindseligkeit  au 
enthalten  und  andere  Religionsbekenntnisse  anaugreifen,  und  ihre 

.  religiösen  Grundsätze  nicht  auszubreiten^^  —  S.  728  ist  die  Rede 
von  einem  Kirchthurm,  „der  aur  Landkenntniss  dient^^.  Island  er- 
scheint' S.  729  unter  den  amerikanischen  Colonien  Dänemarks.  — 

6.  738  wird  der  Flächeninhalt  Belgiens  au  1,177  DM.  angege- 
ben, worunter  nur  geographische  qM.  gemeint  sein  können,  d^ 
sonst  Immer  nur  von  solchen  die  Rede  ist;  er  beträgt  aber  in  der 
That  nicht  halb  so  viel,  nur  etwa  536  DM.  —  S.  749  wird  angege- 
ben, wie  viel  Menschen  in  Belgien  in  den  J.  1836—38  durch  S,elbst- 

.  mord  oder  UngföcksfiUle  umgekommen  seien  und  beigefügt:  „aus- 
serdem verloren  noch  viele  Personen  In  den  Steinkohlenbergwerken 
80  wie  auf  der  Eisenbahn  das  Leben^^  Diess  ist  insofern  unrichtig 
als  statt  „viele'<  stehen  muss  „einige^^  —  S.  756  steht  Douvrea 
fii.  Dover;  warum  der  französische  Name  für  eine  englische 
SUdt?  —  S.  757:  „Die  Einheit  der  Landesmttnae  (in  Belgien)  ist 

der  Francs  (sie),  der  10  (sie)  Centimes  hat" S.  761:  ,fDer 

Senat,  der  aus  Deputirten  der  Repräsentantenkammer  besteht". 
Gana  und  gar  unrichtig;  auch  im  Widerspruch  mit  dem  kura  vor^ 
her  Gesagten.  —  S.  264  heisst  es  von  Brüssel:  „eino  grosse 
Menge  neuer  und  prächtiger  Hotels  ist  seit  dem  J.  1829  enUUn- 
den  und  zwar  meistens  im  unteren  Theile  der  Stadt"«  Hier  muss 
stehen:  „im  oberen".  -*  S.  773:  „Die  Lage  der  Niederlande  bringt  es 
mit  sich,  dass  sie  keinen  europäischen  Hauptfluss  besitzt"  (sie;  der  Vf. 
braucht  die  Niederlande  immer  als  Singular).  Ist  denn  der  Rhein  kein 
Hauptfluss?  —  S.  776:  „Uebrigens  haben  die  Niederländer  dreierlei 
Arten  von  Fischerei,  die  Härings-,  die  KabeljauGscherei  (gewöhnlich 
Stockfisch  genannt)  und  der  Wallfischfang".  —  S.  784  heisst  es 
bei  Gelegenheit  der  in  Holland  in  neuerer  Zeit  angelegten  Eisen- 
bahnen: „Wir  bemerken  die  Eisenbahn  von  Haarlem  nach  Amster- 
dam und  von  fliaastricht  nach  der  preussischen  Grenze".    Letalere 
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Bäte  bat  aler  wr  als  ek  (Jetst  Mrffef ebenes)  Pfojeet  exMiit  --- 
S.  798:  „Mit  Begrebterang:  yeniiklim  DeutscblaBd,  Ja  fast  gunk 
Europa  die  Siege  iet  htlitimUhigm  HoHMer  (im  J.  1831),  4eiieii 
sich  aoboD  läag^rt  die  aUg^emeiiie  (?)  TbeUnahme  a«g:e wandt  baite^S  — 
Der  Volbscbarakter  der  PoriQgieaeii  wird  9.  8'2S  f.  so  geeckUdert: 
,,Die  Pertngpieien  sind  mebr  Idein  ab»  »ittelgross  and  baben  onter 
den  Bewobnem  Europas  die  dunkelste  Gesicbtsfarbe,  Die  Haare, 
alnd  schwarz,  die  Aog^en  feurig',  der  Bart  stark*  Die  FranenainH 
mer  baben  scböne,  sohmale  HUnde,  kleine  Fttsse,  mitunter  ebien 
nagem  Hals  und  scbwacb^  Sehnorrb&rtcben.  Im  UebHgen  dnd 
die  Portugiesen  reisdiar,  raebsfichtig,  eiiel,  sebr  sinnlieb,  amAUen 
httsgend,  trftge,  Freund  ron  langen  Scblafen,  abergiftubisck,  aber 
geduldig,  mMsig  und  hi^flicb.  Gesellaehaflen ,  grosse  nnd  kletne, 
Theater  und  Bälle  beginnen  gewdhnlieb  oui  8  Uhr  und  enden  um 
Mittemacbt;  die  Dienerschaft  ist  zahlreich  und  wie  mit  der  Herr- 
schaft yerwachsen;  die  Heirathen  werden  selten  aas  Liebe  ge- ' 
schlössen;  die  Erziehung  der  Kinder  wird  total  veniaGhUssigt,  und 
die  Jugend  ist  meistens  in  den  tiefsten  Lastern  veijiunken^.  -^ 
Damit  ▼erglelche  man  die  Scbildeniiig  der  Spanier:  jfier  SpMier 
ist  mebr  klein*  als  niittelgross,  am  kleinsten  in  CastilleQ,  hager, 
von  bräunlicher  oder  olivenartiger  Hautfarbe,  «bat  regebnässiga 
GesichtsaUge ,  sebr  lebhafte  Augen  und,  wo  er  maurischer  4bkunft 
ist,  eine  stampfe  Nase.  Seine  Zähne  sind  gut,  sein  Gericht  er«- 
«dieint  voll  Geist,  und  seine  Geberden  sind  ausdracksToIl.  Im  Essen 
md  Trinken  sind  die  Spanier  massig  und  nüchtern;  ausserdem  lie- 
hen sie  Pracht,  Feuiheit,  Prahlerei,  den  JttQssiggang  und  besitzen 
riel  Nationalstolai.  Sie  sind  ernst,  wenig  ge><prächig,  surfickhal- 
1^,  nicht  anvorkommend,  und  der  Cultus  sbieht  sie  mebr  an,  als 
die  Reli^on.  Das  Wort  „Protestant^^  war  früher  ein  geringeres 
ScUmpfwort,  als  das  Wort  „Jude"«;  jetiit  bat  sich  aber  Vieles 
geändert.  Koehkonst  und  Essen  der  Spanier  sfaid  sehr  einfach,  die 
Mittagsschläfchen  gewöhnlich  nnd  der  Tani&  allgemein  verbreitet'^  — 
Auf  ders*  S.  steht  oben,  früher  sei  der  achte  Mensch  in  Spanien 
ein  Edelmann  gewesen;  unten  steht;  iet  siebente  Mann«  S.859: 
„Wie  gross  die  Zahl  der  Klöster  gegenwärtig  ist,  lägst  sich  nicht 
mit  Sicherheit  bestimmen,  zumal  sie  durch  ein  Decret  aufgehoben 
worden  sbid^.  Demnach  ist  Ja  ihre  Zahl  sebr  leicht  ^^  besthnmen  I  •*- 
S.  865:  „Die  artisUsche  Bildung  bat  die  Spanier  in  mehreren 
Zweigen  der  schönen  Künste,  besonders  in  der  Malerei,  excelliren 
lassen'^  Dieselbe  scböne  Wendung  wird  S.  758  von  den  Bei- 
gien,  &  789  von  den  Kiederländem  gebraucht*  —  S.  866: 
„Wenden  wir  uns  zn  den  Wissenschaften,  so  haben  sich  nur  die 
Spanier  in  der  Gesebichte,  in  den  statistisch-poliüscken  «md  Staats- 
wtrlhschaftlicben  Wissenschaften,  sowie  in  dem  Gebiete  der  Län- 
der- nnd  Völkerkunde  ausgeseiebnet^^*  Etwas  gan^  Neues!  -^ 
Bald  nachher:  „(Jeher  die  sittliche  Bildung  des  spanischen  Volkes 
können  wir  nur  wenig  statistische  Nachrichten  geben  und  bemer- 
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ken  Dar  9  dass  nach  den  sfaiUgtiflehen  MHthellongen  der  Generaldi- 
recUon  der  Gef&ngnlsse  In  Spanien  1  Gefangener  auf  ungefälir 
lOOO  Inwohner  kommt,  darunter  1  anf  78,312  fttr  Empörung*,  1 
auf  85(16  für  Mord  und  Todtschlag,  1  auf  8408  fttr  Beraubung 
auf  offener  Strasse,  und  1  auf  3104  fflr  Diebstahl  —  merkwürdige 
ZahlenrerhäHnisse,  die,  wenn  sie  genau  sind,  sich  in  keinem*  an- 
dern gebildeten  Lande  wiederfinden  dürften^^  Das  Letztere  w&re  frei- 
lich ein  höchst  wunderbarer  Zufall ;  weshalb  aber  jene  Zahlenrerh&lt- 
nisse  iso  merkwflrdig  sein  sollen,  Ist  nicht  recht  klar.  —  S.  873  heisett 
es:  „Die  2  Kammern  der  Cortes  bestehen  aus  der  Kammer  der 
f^roceres  und  der  Procuradores^^.  Diese  Benennungen  haben  be- 
kanntlich mit  dem  Estatuto  real  schon  längst  Ihre  Gültigkeit  rer- 
loren.  S.  875  beweist  der  Vf.,  dass  die  Zahl  der  Vaterlands- 
Verthddiger  In  Spanien  im  Fall  eines  Krieges  schnell  rermehrt 
werden  kann ,  und  nwar  damit,  dass  auf  7,2(M),000  männliche  Spu- 
Bfer  2,400,000  Mann  zwischen  18 — 42  Jahr  kommen,  woron  nach 
Abzog  der  körperlich  Untauglichen  ('/is)  2,200,000,  nach  Abzug 
der  Unverheiratheten  aber  {%)  noch  1,400,000  Mann  bleibev. 
Vortrellich!  Zu  verwundern  ist  nur,  dass  dieselbe  Beredmung 
nicht  bei  jedem  Staate  wiederholt  Ist  —  Bei  der  Schweiz  wird 
wieder  hinsichtlich  des  Flächeninhalts  die  Wahl  zwischen  718  und 
875  DM.  gelassen.  S.  911  erfahren  wir,  dass  seit  1816  alle 
Cantone  Ihre  Münzsiätten  geschlossen  haben,  was  auch  vielen 
Lesern  neu  und  überraschend  sein  dürfte.  Köstlich  ist  wieder  die 
Schilderung  des  schweizerischen  Volkscharakters,  deren  Schlnse 
80  lautet!  „Im  Ganzen  sind  die  Schweizer  recht  ordentliche  Levte^ 
aber  etwas  schwerfällig  und  Vrenig  gastfrei;  sie  nennen  -den  avs- 
ländischen  Deutschen  eben  Tflt^chländer  und  Wälscben,  sprechen 
viel  von  ihrer  Freiheit,  trinken  namentlich  in  den  franzdsischen 
Cantonen  ausserordentlich  viel  Kaffee  und  haben  einen  etwas  un- 
ruhigen Geist;  daher  die  vielen  Partelen.  Auch  findet  man  mitun- 
ter ebie  grosse  Geldaristokratie.  Es  Ist  nicht  zu  verkennen,  dass 
man  noch  viele  Schweizer  alten  Schlages  findet,  doch  würde  sich 
der  sehr  irren,  welcher  in  der  Schweiz  überall  Biederkeit  und  eiue 
Cnschuldswelt  suchen  wollte^«.  S.990  führt  der  Vf.  an,  wie  gross 
die  Zahl  derCardinäle  1836  und  1837  geyresen  sei;  weiter  gehen 
seine  Quellen  nicht,  wiewohl  jeder  genealogische  Kalender  die 
Cardinäle  aufzählt.  —  S.  1032  wird  die  durch  einen  hohen  Grad 
von  Richtigkeit  ausgezeichnete  Behauptung  aufgestellt,  der  Unter- 
schied zwischen  der  altgriechischen  und  neugHechischen  Sprache 
sei  nicht  so  gross,  als  zwischen  der  lateinischen  und  griechischen 
Sprache.  —  Doch  es  wird  Zeit  abzubrechen.  Fast  ist  diese  An- 
zeige schon  zu  lang  geworden;  aber  dem  Ref.  schien  es  nöthig, 
die  unverantwortliche  Nachlässigkeit  und  Flüchtigkeit  ebes  Schrift- 
stellers von  einigem  Ruf  in  einer  Zeit,  wo  das  „nonum  j^matur 
In  annum<<  Immer  seltner  befolgt  wird,  einmal  recht  ins  Ucht 
SU  stellen. 


Digitized 


by  Google 


Heft  48.]  Länder- und  Völkerkunde.  891 

[8749]  Les  Slaveä  de  Turqaie,  Serbes,  Mont^n^grins,  Bosnlaqi^es,  Albaiiais 
et  Bulgare«,  lenrs  ressources,  leurs  tendances  et  ieare  progr^s  politiques. 
Par  M.  OyiM'tai  Birtberl.  2  Volh  Pari«,  C.  Passard,  Jules  Labitte. 
1844.    III  tt.  SaO,  416  S.  gr«  8.    (15  Fr.) 

Der  Vf.  hat  sieb  mebrere  Jahre  auf  dem  Boden,  dessen  Bewoh- 
ner er  der  Belrachtmig'  vorführen  will,  aufgehalten,  und,  wie  es 
scheint,  eine  gnie  Beobachtangsgidie  mitgebracht.  Der  Gegenstand 
ist  der  höchsten  Anfmerksamkeit  würd^  und  berührt  selbst  die 
Interessen  Dealsehlands  aof  das  Lebhafteste.  Das  Scfieinleben, 
was  die  hohe  Pforte  jetzt  noch  fdhrt^  kann  nicht  lange  mehr  w&h- 
ren,  und  die  hochwichtige  Frage  wird  in  nicht  gar  langer  Zeit  zur 
Entscheidung  kommen  mQssen,  was  auf  dem  Boden  des  tOrkIschen 
Reiches  Neues  gebildet,  werden  soll.  Robert  hat  sein  Werk  yon 
dem  französischen  Standpuncte  aus  geschrieben.  Er  will  guten 
Rath  geben,  wie  bei  der  neuen  Gestaltung  der  Dinge,  die  bald 
anrermeidlich  werden  wird,  Frankreichs  Interesse  zu  wahren  und 
zu  fördern  sei.  Darum  kann  aber  das  Buch,  das  so  reich  ist  an  neuen 
Berichten  und  an  Ort  und  Stelle  geschöpften  Mittheilungen ,  nicht 
an  Interesse  fOr  Deutschland  rerlieren.  Mit  grossem  Kecht,  wie 
wir  glauben,  setzt  der  Vf.  zuerst  auseinander,  dass  man  sich  yer- 
geblich  benlflhe,  wenn  man  yon  einer  Regeneration  der  TOrken 
rede;  wfire  bei  ihnen  etwas  zu  regeneriren,  die  Möglichkeit  dazu 
vorhanden,  so  worden  sie  selbst  doch  am  wenigsten  dabei  in  Be- 
tracht kommen  können.  Denn  der  eigentlichen  Tnrken  möchten  in 
Europa  idcht  viel  über  eine  Million  sein,  und  der  anderen  Moham- 
medaner-etwa  wieder  eine  Million.  Diese  anderen  Mohammedaner 
sind  aber  Renegaten  desselben  Stammes  und  derselben  Sprache 
m\e  die  christlich  gebliebene  Bevölkerung,  welche  den  bei  weitem 
grössten  Theil  der  Bei^ölkerung  noch  bis  auf  den  heutigen  Tag 
ausmachen,  und  zu  denen  sich  die  Mohammedaner  wie  1  zu  5, 
vielleicht  selbst  zu  6  verhalten.  Die  Slawen  herrschen  in  dieser 
christlichen  Bevölkerung  vor,  doch  steht  ein  nicht  unbedeutender 
griechischer  Stamm  neben  ihnen.  Die  Keit  hat  die  Feindschaft 
zwischen  den  Slawen  und  den  Griechen  ausgetilgt;  selbst  die  bei- 
derseitigen Volkslieder  drücken  jetzt  den  Drang  nach  Befreundung 
und  Verschmelzung  aus.  Efai  Föderativ-Staat  *wflrde  der  passendste 
fihr  sie  sein,  und  zwar  ein  solcher,  welcher  den.  Gemeinden  dieje- 
nige Freiheit  Hesse,  an  welche  diese  Völker  sich  gewöhnt,  und 
welche  selbst  die  türkische  Herrschaft  bei  ihnen  befestigt  hat. 
Auf  einen  solchen  mflsste  nun  auch  Frankreich  hinarbeiten;  durch 
ihn  würde  man  die  Vorherrschaft  Russlands  am  besten  verhindern 
können,  und  eben  so  die  Vorherrschaft  Oesterreichs,  welche  frei- 
lich weniger  zu  fürchten  sei  als  die  russische.  Robert  tadelt,  dass 
rieh  Frankreich  bis  auf  die  neuesten  Zeiten  immer  nur  bödistens 
In  Staats -Angelegenheiten  um  diese  Gegenden  gekümmert  habe, 
dass  man  aber  auch  selbst  hierin  viel  zuwenig  fUr  Frankreich  thue  und 
den  H|indel  mit  den  Donaulftndem  immer  mehr  in  Oesterreichs  Hände 
fallen  lasse.    S^r  dndringllch  wird  das  französische  Gouveme- 
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neot  an  mehreren  Stellen  gemahnt »  sich  der  Sache  dieser  slawi- 
schen Völker  anaonehmen,  da  eine  Bntscheidung  nicht  lange  mehr 
anshleiben  könne.  Wenn  man  sie  in  einen  Födetatfr- Staat  ge^ 
stalte^  würde  man  unendliche  Vortheile  davon  haben.  Die  Abnei- 
gung dieser  Slawen  gegen  Oesterreich  «nd  ttberhaupt  gegen  das 
deutsche  Element  sei  gross.  Die  Bildnng  eines  slawo^griecbiscben 
Föderatir-Staates  sei  för  diese  Völker  sehr  wOnechenswerth  nad 
für  Frankreich  jedenfalls  vortheilbaft.  Robert  hat  nun  aoerst  mdi« 
rere  allgemeine  Blicke  anf  diese  noch  so  unbekannte  Völkerwelt 
geworfen  und  sie  In  ihren  mefcantUen,  politischen  und  socialen 
Verhältnissen  beleuchtet,  wo  er  dann,  besonders  was  das  letztere 
verlangt,  aus  eigener  Rrfahmng  und  Anschauung  vieles  Interessante 
beibringt.  Die  Unabhängigkeit  und  grösste  Freilieit  der  Gemein- 
den, die  oft  buchst&blich  nichts  weiter  sind  als  erweiterte  Fa- 
milien, scheint  allerdings  ein  Element  zu  sein,  dass  nun  zu  tief  in 
das  Leben  dieser  St&mme  efaigewachsen  ist,  um  ihnen  wieder  ent^ 
rissen  werden  nu  können.  Sine  böreaokratische  Oentratisation  wür- 
den sie  schwerlich  vertragen.  Das  Werk  geht  nach  dieser  Einlei- 
tung zu  dem  kleinen  Staat  Montenegro  Aber.  Doch  ist,  wie  Ro- 
bert bemerkt,  Staat  eigentlich  nicht  der  rechte  Anadruck,  da  ein 
Staat  hier  erst  im  Werden  begriffen  ist.  Montenegro  Ist  ehie  Fö- 
deration freier  Gemeinden,  die  noch  auf  dem  Puncto  des  Naturle- 
bens stehen,  ehe  Föderation  aller  freigesinnten  Slawen,  wekhe 
die  Tjrannei  der  Türken  bekämpfen  wolle».  Sie  gleichen  den 
Christen  der  Berge  von  Asturlen  und  Biscaja  im  10.  Jahrhundert* 
Das  Leben  geht  noch  völlig  in  dem  Kampfe  gegen  die  Fdnde  der 
Christenheit  auf.  Der  kleine  Staat,  wenn  man  ihn  ao  nennen  will, 
'  ist  indess  in  den  letzten  Jahrzehnten  immer  bedentender  gewordenp 
Er  besteht  aus  etwa  120,000  Menschen,  die  gegfo  30,000  Streiter 
zusammenbringen  können.  Bin  homerisches  Epos  wlH.  sich  eben  unter 
ihnen  gestalten.  Ea  wird  den  ganzen  Kampf  der  freien  Männer 
gegen  die  Barbaren  zum  Inhalt  haben.  Die  Voiksgesänge,  Pios^ 
mas  genannt»  die  den  Streit  erzählen »  werden  einst  die  verschie.- 
denen  Gesänge  des  Heldengedichts  bilden.  Die  Sifliae  der  freien 
Berge  spinnen  diese-  Lieder  fort  mit  dem  atchi  fortsj^pnenden 
Kampfe*  In  Montenegro  kämpft  Alles,  wenn  der  Tag  der  Jagd 
auf  die  törkischen  Barbaren  kommt  Selbst  der  Priester  gürtet 
sich  dann  mit  dem  scharfen  Säbel,  aber  die  Kbrdie  meidet  da» 
Blut.  Der  Priester  von  Montenegro  erwürgt  daher  lieber  den 
Türken,  der  in  seine  Hand  fUlt*  IMhtri  wirft  einen  interessanton 
BUck  auf  die  frühere  Geschichte  des  sdiwansen  Berges  seit  170S, 
von  welcher  Zeit  an  man  den  kleinen  Staat  als  vorhanden  betrach- 
ten kann.  Dieser  Blick  wird,  wie  bUlig  immer  breiter,  je  näher 
die  neuere  Zeit  kommt,  und  höchst  passend  ist,  dass  auch  lange 
Stellen  aua  den  Piesmas,  welche  die  Ere^'nisae  der  neuesten  KeÜ 
betreffen,  mitgethellt  werden.  Seitdem  Cattaro  im  Frieden  vap 
Campo-Formio  an  Oesterreich  k>un,  «nd  Bagnaa  alle  BedentAHV 
verlor,  begannen  die  Serben  auf  den  Vladika  von  MontenegfO  ak 
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Ihren  natörlicheii  Vereini^uD^spiioct  zu  sehen.  Als  CaUaround 
Rafttsa  an  den  Kaiser  und  Frankreich  fielen,  nahmen  die  Monte^ 
negriner  eine  feindUcbe  Stellang  g'egen  beide  an.  Die  Engländer^ 
die  Cattaro  1813  eroberten,  fiberliessen  es  den  Hontenegrinem, 
die  es  jedoch  1814  nach  verzweifeltem  Widerstände  wieder  an 
Oesterreich  überlassen  mnssten.  Ein  Piesroa  besingt  noch  klagend 
den  Kampf  gegen  Oesterreichs  Uebermacht.  Dann  schweigt  die 
Geschichte  von  den  Montenegrinern  bis  1820,  wo  Dehelaludin, 
Pascha  von  Bosnien,  das  Gebirge  angrelfL  Aber*  mit  blutigen 
Köpfen  werden  die  Barbaren  zurückgewiesen.  Im  J:  1830  starb 
der  grosso  Vladika  Peter,  der  beinahe  ein  halbes  Jahrhundert  das 
Oberhaupt  des  Volkes  gewesen.  Unter  dem  zweiten  Peter  griffen 
die  Türken,  vom  Grossvezler  selbst  angeführt,  im  J.  1832  Mon- 
tenegro abermals  vergeblich  an.  Der  gegenwärtige  Vladika  Petfsr  IL 
bat  durch  die  Cnte^rückuug  des  sogen.  Gobemadoors  seine  Ge- 
walt im  Verh&ltniss  zu  seinen  Vorfähren  bedeutend  vergrössert« 
Er  will  der  Reformator  dieser  Berge  im  Geiste  des  Zar  Peter  des 
Grossen  werden.  Es  ist  ihm  auch  gelungen  die  ersten  regel- 
mässigen Gerichte  aufzustellen  und  zu  behaupten.  Früher  wurden 
fast  ^le  Streitigkeiten  nur.  mit  dem  Säbel  in  der  Faust  geschlicktet 
Selbst  ein  Besteuernngssjatem  hat  er  durchgesetzt,  freilich  nicht 
ohne  grossen  Widerstand.  Noch  Im  J.  1840  wurden  zwei  Knesen 
erschossen,  weil  sie  nicht  zahlen  wollten.  -*-  Dann  wendet  sich  Ro- 
bert zum  Fürstenthum  Serbien,  das,  wie  er  sehr  richtig  bemerkt, 
keineswegs  alle  Serben  nmfasst«  Das  Fürstenthum  bat 'kaum  eine 
Ällll.  Einwohner  und  der  gesammte  serbische  Stamm,  von  den 
die  Minorität  griechisch,  die  Minorität  katholisch  ist,  zählt  gegen 
5  Mill.  Menschen.  Auch  die  Eigenthümllchkeiten  dieser  Serben 
werden  von  Robert  beschrieben.  Ein  Muselmann  bat  die  Serben 
die  Araber  Europas  genannt  und  damit  ihr  Wesen  sehr  treffend 
bezeichnet.  Indem  sie  noch  ganz  in  dem  Stamm-  und  Familien- 
Verhältniss  leben.  Dieses  herrscht  auf  dem  Lande  noch  vollständig 
vor;  in  den  Städten  freilich  ist  eine  künstliche  Brüderschaft  an 
aeine  Stelle  getreten.  Die  Serben,  welche  unter  Oesterreichs  Herr* 
ncbaft  leben,  hab^n  deutschen  Einfluas  vielfach  erfahren,  und  nach 
Ihnen  kann  die  eigentlich  natkMiale  Weise  nicht  beurtheilt  werden. 
Nachdem  eine  allgemeine  Beschreibung  des  Landes  und  des  Volkes 
von  Serbien  gegeben  worden,  geht  der  Vf.  auf  die  Verhältnisse 
über,  welche  sich  Iq  Folge  des  1804  gegen  die  Pforte  beginnen-* 
den  Freiheitskampfes  gestalteten.  Die  Türken  hatten  die  alten 
nationalen  Tribus  aufgelöst,  es  gestalteten  sich  schon  Im  Anfange 
des  Freiheits- Kampfes  neue,  welche  unmittelbar  aus  dem  Kriege 
hervorgegangen,  sie  waren  daher  militairisdli,  die  kriegerii^chen 
Häuptlinge  standen  an  Ihrer  Spitze.  An  der  Spitze  ihrer  Garden 
(momke^  bemeisterten  sie  sich  auch  der  Civil-Gewalt,  Jeder  in 
seinem  District,  und  der  von  den  Türken  oonfiscirten  Güter.  Ge-r 
wübnlich  entstand  das  Feodal-Wesen  aus  der  Eroberung,  In  Ser- 
bien aber  entstand  es  aus  der  Emanclpation.    Indess  die  Volks- 
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Partei  erhob  sich  im  J.  1805,  stellte  George  den  Schwarten  an  die 
Bpitze  des  sich  blldeDden  Staates  and  näherte  sich  dorch  die  Er- 
richtong  eines  Senats  (Soviet)  den  Formen  der  constitationellen 
Monarchie.  In  dieser  Zeit  verstand  weder  der  Kaiser  Napoleon, 
noch  auch  das  österreichische  Cabinet,  welches  die  Serben  als 
Rebellen  behandelte,  nnd  sie  dadurch  fOr  immer  v^n  sich  stiess, 
einen  g'^höri^en  Einfliiss  in  Serbien  sich  zo  verschaffen;  und  so 
war  es  wohl  natürlich,  dass  er  an  Russiand  fiel.  Russland  Hess 
Indiessen,  durch  einen  französ.  Einfall  bedroht,  die  Protection  der 
Serben  fallen,  und  reichte  sogar,  als  1814  die  Türken  Serbien 
wieder  barbarisch  niederwarfen,  diesen  gewissermaassen  die  Hand. 
Milosch  Obrenowitsch  spielte  dabei  eine  nichtswürdige  Rolle;  er 
war  der  erste  unter  den  Dienern  und  Knechten  der  Türken  und 
wurde  von  diesen  zum  Oberknesen  ernannt.  Es  werden  hier  über 
das  frühere  Leben  des  Milosch  ganz  andere  Aufschlüsse  gegeben, 
als  sie  bei  Ranke  und  anderwärts  sich  finden.  Erst  die  eigene 
persdniiche  Gefahr  führte  ihn  zu  der  Partei  der  Freiheit,  die  sich 
bald  wieder  gegen  die  Barbaren  erhob,  allein  er  lähmte  offenbar 
je  länger  je  mehr  die  nationalen  Kräfte.  Vergebens  rief  der  nach 
Serbien  zurückgekehrte  Georg  zum  Kampfe  für  die  Befreiung  auf; 
Milosch  entledigte  sich  seiner  durch  Mord,  und  schloss  mit  dem 
Pascha  eine  Art  von  stillschwelgendem  Waffenstillstand,  der  den 
Serben  nicht  einmal  Sicherheit  vor  der  Wiederkehr  der  blutigsten 
Tyrannei  bot,  bis  endlich  1820  die  Pforte  selbst  den  Serben  einige 
Zugeständnisse  machte«  Unter  dem  Schlitze  derselben  setzte  sich 
Milosch  Immer  fester,  und  gewann  1827  von  der  serbischen  Nation 
die  Anerkennung  als  fürstliches  Haupt.  Russland  gegenüber  be- 
nahm er  sich  mit  so  viel  Schlanhelt,  dass  er  als  ein  Russenfreund, 
angesehen  ward.  •  Man  verschallte  Ihm  von  dieser  Seite  1830  das 
Berat;  welches  Ihn  als  Erbfürsten  von  Serbien  anerkannte.  Nun 
folgt  eine  Schilderung  der  Regierung  des  Milosch  Obrenowitsch, 
bei  welcher  auch  Rücksicht  auf  die  deutschen  Berichte  Ober  Ser- 
bien, namentlich  von  Richter  und  Possart,  deren  Schriften  als  un- 
genau, deren  Ansichten  über  Milosch  als  falsch  bezeichnet  sind, 
genommen  wird.  Milosch  Ist  nach  Robert's  Darstellung  ein  ab- 
scheulicher Tjranii,  ein  Blutsauger  und  Monopolist,  ein  Mann,  der 
mit  eigener  Hand  Mordthaten  vollbracht,  der  den  glühendsten  und 
gerechtesten  Hass  4er  Serben  in  wenigen  Jahren  auf  sich  ziehen 
musste.  Die  Serben  nennen  Ihn  mit  seinen  Brüdern  Ephraim  und 
Johannes  „das  höllische  Triumvirat".  Die  Katastrophe  von  1839, 
welche  Ihn  aus  Serbien  trieb,  wird  mit  allem  Vorherg^angenen 
und  in  allen  Ihren  einzelnen  Theilen  geschildert.  Der  VL  hat 
seine  Kenntniss  der  Sache  an  Ort  und  Stelle  geschöpft,,  seine  An- 
führungen scheinen  zuverlässig  zu  sein.  In  dem  2.  Bde.  wendet 
sich  Robert  zuerst  nach  Bosnien.  Bosnien  Ist  als  ehieder  Haupt- 
stützen der  früheren  Macht  der  Pforte  za  betrachten.  Die  dte 
Aristokratie  des  Landes  wendete  sich  bei  der  türkischen  Erobemng' 
znm  Islam,  um  Ihre  Macht  nicht  nur  zu  behalten,  sondern  wo  mög- 
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lieh  nocli  aas^ndehnen.  Diese  bosnische  Aristokratie,  die  Kapetani 
und  Späh!;  behaapteten  sich  lange  In  fast  republicanischer  Unabhän- 
gigkeit. Die  Pforte  mosste  einen  Vizfar  ernennen ,  der  ihr  ange- 
nehm war  und  der  bnmer  wenig  zu  bedeuten  hatte*  Die  christli- 
chen Bosniaken  auf  dem  Lande  massten  freilich  dieser  Aristokratie 
zahlen,  doch  war  das  Verhältniss  sa  lange  ein  erträgliches,  bis  die 
Pforte  auf  den. Gedanken  kam,  jene  AHstokratie  zu  brechen,  und 
desshalb  anfing,  die  Rajas  zu  begünstigen»  Diess  rief  Hass  und 
Druck  und  besonders  mit  dem  J.  1803  eine  lange  Reihe  von  Be- 
wegungen und  Stürmen  herbei«  Die  Christen  konnten  um  so  we- 
niger zur  Freiheit  durchdringen,  als  der  elende  Milosch  sie  ver- 
liess  nnd  sie  im  eigentlichen  Bosnien  nur  die  Minorität  bildeten. 
Es  gelang  aber  nun  der  Pforte,  die  Macht  der  bosnischen  Aristo- 
kratie  allmälig  zu  brechen.  Eine  grosse  Menge  Ländereien,  welche 
sie  ausserhalb  des  eigentlichen  Bosniens  früher  an  sich  gebracht 
hatte,  entriss  ihr  die  Pforte  und  so  war  jene  Aristokratie  um  1820 
auf  das  eigentliche  Bosnien  zurückgedrängt.  Sehr  natürlich  warf  sie 
einen  furchtbaren  Hass  auf  den  reformirenden  Sultan  Mahmud,  und  als 
dieser  1827  die  Janitscharen  aufhob,  flüchteten  sehr  vfele  derselben 
nach  Bosnien.  Die  Erbitterung  gegen  Mahmud  stieg  fortwährend  und 
war  so  gross,  dass  die  bosnische  Aristokratie  es  nicht  ungern  sah,  dass 
der  russische  Angriff  von  1828  den  Sultan  ziemlich  dicht  an  den  Rand 
des  Unterganges  drängte.  Im  J.  1831  stand  sogar  diese  Aristokratie 
selbstständig  gegen  den  Sultan  auf,  und  konnte  nur  mit  Hülfe  der 
Christen  besiegt  werden.  Die  Pforte  fasste  nun  immer  bestimmter 
den  Gedanken,  JBosnien  zu  desorganisiren,  um  auf  den  Trümmern 
der  Aristokratie  zu  einer. wirklichen  Macht  über  das  Land  zu  ge- 
langen. Desshalb  wurden  nun  auch  6  bosnische  Districte  an  Mi- 
losch überwiesen.  Die  bosnische  Aristokratie,  die  Kapetani  und 
Spahi,  wendeten  nun  natürlich  ihre  Wuth  gegen  die  ron  Mahmud 
fast  begünstigten  Christen,  die  auch  ihrerseits  1834  sich  wieder 
mit  den  Waffen  zu  erheben  suchten.  Die  Pforte  zog,  wie  sie 
glaubte,  einen  Ge\Finn  aus  dem  entsetzlich  verworrenen  Zustande 
Bosniens.  Sie  sprengte  1840  die  bosnische  Aristokratie  ausein- 
ander, hob  die  erblichen  Aemter  auf,  und  zerstörte  das  Lohns we- 
sen,  was  bis  dahin  im  Lande  bestanden  hatte.  Aber  die  Pforte 
wähnt  nur  einen  Vortheil  gewonnen  zu  haben,  in  de^  That  hat  sie 
sich  selbst  einen  Stoss  versetzt.  Die  mohammedanische  Bevölkerung 
Bosniens,  einst  die  beste  Stütze  des  Thrones  .von  Staqibul,  hat 
sich  ganz  von  den  Türken  abgewendet.  Mehrere  Bosniaken  er- 
klärten dem  Vf.  geradehin,  dass  sie  sich  an  die  Christen  anschlies- 
sen  würden,  so  wie  diese  nur  mit  einem  Heere  erschienen.  —  Der 
Yf.  wendet  sich  dann  zu  Albanien,  und  gibt  eine  höchst  interes- 
sante und  sehr  ausführliche  Beschreibung  der  verschiedenen  Stämme 
dieses  so  eigenthümlichen  Landes  und  ihrer  Sitten.  Albanien  ist 
das  einzige  eorop^che  Land,  wo  die  Anarchie  und  das  Faust- 
and  Fehde- Wesen  der  Feudalzeit  noch  vor  Kurzem  bestand.  Jetzt 
Ist  es  der  Pforte  wenigstens  zum  Theil  gelungen,  auch  hier  die 


Digitized 


by  Google 


40t  Länder-  und  Völkerkunde.  [1849. 

feadalistische  Arislokraiie  za  vernichten  oder  doch  wenigstens  cn 
demfitlilgeni  Sehr  ausfilhrlich  beschreibt  Robert  die  Massacre  der 
Be^s  vom  J«  1830  und  alle  Bewegungen,  welphe  seit  dieser  Zeil 
Ms  heute  Albanien  erschfittert' haben.  Die  Pforte  trftumt  auch  hier, 
wenn  sie  meint,  damit  fflr  sich  etwas  gewonnen  zu  haben.  Nicht 
sie,  nnr  die  Christen  haben  gewonnen.  Wären  nur  nicht  In  Alba* 
fiien  diese  Christen  In  die  beiden  Parteien  der  römischen  und  ddr 
morgenländlschen  gespalten,  die  sich  nicht  selten  mit  der  grdssten 
Wiith  gegen  einander  erheben,  die  Pforte  wQrde  ihre  MlssgrifTe 
viel  ernster  fahlen  müssen.  —  Der  letzte  Abschnitt  des  Werkes  be- 
schäftigt sich  mit  den  Bulgaren,  die  Robert  auf  4V3  Millionen  theils 
anf  russisohem,  theils  und  zum  bei  weitem  grössten  Thefle  auf 
tflrUschem  Gebiete  schätzt.  Das  eigentliche  Bulgarien  zählt  frei- 
lich noch  nicht  eine  volle  Million  Menschen,  aber  in  den  benach- 
barten Provinzen  slhd  die  Bulgaren  sehr  zahlreich.  In  Salonichi 
bilden  sie  z.  B.  die  grössere  Hälfte  der  Bevölkerung.  Die  Bul- 
garen sind  eine  sanfte,  ungemein  fleissige  Nation.  Desshalb  aber 
bat  die  türkische  Gewaltherrschaft  sich  auch  am  härtesten  auf  sie 
gelegt.  Die  türkischen  Spahis  pressen,  die  Paschen  pressen  fOr 
sich  und  ftlr  den  Sultan,  Alles  betrachtet  die  still-fleissigen  Bul- 
garen als  einen  vollen  Schwamm,  der  ausgesaugt  werden  müsse. 
Und  doch  sind  die  Bulgaren  sich  ihrer  Nationalität  noch  nicht  bo 
vollständig  als  die  übrigen  Christen  des  türkischen  Reiches  be- 
wusst  geworden.  Ein  ll&upthindernlss  für  das  Bewusstwerden  der 
Nationalität  bildet  Ihr  Klerus.  Die  Türken  treiben  mit  den  kleri- 
calischen  Stellen  in  Bulgarien  einen  schmählichen  Handel,  und  ver- 
kaufen sie  fast  nur  an  Nicht -Bulgaren,  welche,  ebenfalls  wieder 
die  Papas-Stellen  so  theuer  als  möglich  verkaufen.  Die  Menschen, 
welche  so  in  die  Kirchenstellen  gekommen,  sind  die  Hauptgegner 
der  bulgarischen  Nationalitat.  Ihre  Regungen  sind  bis  jetzt  noch 
ankräftig  gewesen.  Freilich  hatten  schon  früher  die  Heiducken 
gewissermaassen  Freiheit  nach  .Bulgarien  bringen  wollen,  doch 
scheint  es  an  der  Nation,  ohne  grossen  Eindruck  zu  machen  voriÜ>erge« 
gangen  zu  sein.  Erst  als  1829  die  Schwäche  des  türkischen  Rei- 
ches völlig  offenbar  geworden,  bildete  sich  unter  dem  edleren 
Thelle  der  bulgarischen  Nation  eine  Hetalrie,  die  1837  schändlich 
verrathen  ward,  aber  keineswegs  ganz  yemlchtet  worden  Ist.  Die 
unglücklichen  Versuche  von  184P  und  1841  sich  gegen  die  Pforte 
au  erheben,  gaben  die  Schwäche  der  Bulgaren  zu  erkennen. 
Zum  Schlüsse  bespricht  der  Vf.,  indem  er  noch  vielfach  In  dem 
Gange  der  Darstellung  die  Interessen  des  französ.  Handels  berührt, 
zuerst  die  Zukunft  des  türkischen  Reiches,  und  stellt  mehrere 
Dinge  auf,  durch  welche  die  anderen  Grossmächte  die  Absichten 
Russlands  wohl  noch,  und  ziemlich  leicht  zu  vereiteln  Im  Stande 
sein  möchten,  wenn  die  Herren  Diplomaten  sich  nur  die  Jtfühe  ge- 
ben wollten ,  den  wahren  und  wirklichen  Zustand  -der  Provinzen 
der  europäischen  Türkei  kennen  zu  lernen,  um  dann  rtehtige  Maass- 
regeln zu  nehmen  und  die  Gefahr  zu  vermelden,  abermals,  düplrt 
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zu  werden,  wie  es  Ihnen,  seiner  Ansicht  nach,  bei  den  jOn^ten 
Erei^ssen  in  Serbien  ge^an^en  sei.  Denn  Ras^ands  Absicht  sei 
offenbar  darauf  gegangen,  za  verhindern,  dass  ein  fester  und  per- 
manenter Stand,  der  Dinge  in  Serbien  entstehe,  weil  in  einem  sol- 
chen sich  schwerer  Gelegenheiten  zu  weiteren  derartigen  Bewe- 
gungen, wie  Rasaland  sie  kttaftig  zu  inadien  gedenke,  voraussicht- 
lich finden  würden.  Diesen  2weck  nun  habe  Russland  erreicht;  es 
scheine  aber,  als  sei  von  den  übrigen  Mächten  Das,  was  von 
Seiten  Russlands  eigentlich  beabsichtigt  werde,  entweder  gar  nicht, 
oder  nur  unvollständig  und  aakiar  erfasst  Verden.  Wir  lassen 
diese  Ansichten  des  Vfs.  auf  sich  beruhen,  und  sagen  scblassllch 
nur,  dass  das  gan^e  Werk  filr  Alle,  welche  die  Gegenwart  be- 
schäftigt, von  dem  bdchsten  Interesse  ist. 
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[8791]  Journal  des  ^conomistes.  R^vne  mensuelie  etc.  (Vgl.  No  1863.) 
,J Ulli  et.  Inh.:  Dunoyer,  examen  de  quelques  reproches  adress^s  aux  ten* 
dances  industrielles  de  notre  temps.  (S,  233 — 259.)  —  Jhissard,  quelques 
mots  sur  l'^tat  de  Tlriande. .  (—270.)  —  .S.,  rejet  da  projet  de  loi  sur  la 
refonte  des  monhaies  de  cuivre  et  de  billon.  ( — ^275.)  —  Metier ,  ^tudes 
sur  les  subsistances.  ( — 294.)  —  Say,  compte-rendu  des  deux  ouvrages  de 
Troplong  et  Delangle  des  soci^t^s  civile  et  commerciale.  ( — 303.)  —  Mej^ 
baud,  la  Polynesle  et  les  iles  Marquises.  (—308.)  —  Bulletin,  Bibliogra- 
phie, Chronique  etc.  ( — 344.)  —  Aoüt.  Chevalier,  comparaison  des  bud- 
gets  de  1830  et  de  1843.  [Fin.]  (S.  1—31.)  —  iZenovord,  des  anciens 
r^glements  et  privlUges  de  fabrication  en  France.  (-—47.)  —  Say,  de  Tad- 
miniftration  du  d^part.  de  la  Seine  et  de  la  Tille  de  Paris.  (—67.)  — ' 
Bulletin,  Bibliographie  etc.  (-^112.)  —  Sept  Dunoyerf  influence  du  re- 
gime prohibitif -sur  les  relations  sociales  et  sur  le  ddveloppement  des  diver- 
ses Industries.  ( — 138.)  —  de  Lßfarelle,  premi^re  lettre  sur  le  r^me  r4- 
pressif  et  p^nitenüaire  dans  les  principaux  ^tats  de  Fanden  et  du  nouvean 
monde.  (—154.)  —  Clement ^  petitions  relat.  ä  Tindustrie,  au  commerce  et 
ä  l'agriculture.  (—162.)  —  Loiseleur-Deslongchamps ,  sur  les  C^rMes  et 
priocipal.  sur  les  froments.  ( — 171.)  —  Blaise,  statistique  min^rale  de  la 
France.  (—180.)—  Reyue,  Bulletin  etc.  (— 2IQ)  —  Oct.  Ramon  de 
laSagra,  sur  l'^tat  social  deTEspagne.  (•-223.)  —  Vtncens,  sur  la  chert4 
des  grains  de  1811  k  1812.  (—245.)  -^  H,  $ay,  de  l'admiiiistratMn  da 
depart.  de  la  Seine  et  de  la  Tille  de  Paris.  Suite.  (—253.)  —  JLacroüe, 
aTenir  du  commerce  fran9ai8  en  Chine.  ( — ^273.)  —  Richefot,  commeroe  da 
royaume-uni  aTec  ses  colonies  et  avec  r^tranger  pour  la  p^riode  d^cennale 
1831  k  1840.    (—290.)  —    Analyses;  BuUetin  etc.    (— 3'i3.) 

[8798]  *  Grundriss  zn  Vorlesungen  üb.  die  Staatswirthachaft.  Nach  gescfaicfat- 
lichec  Methode.    Von  IVilhp  Roieher,     Göttingeo,  Dieterich'ache  Bochh. 

1843.  VI  u   150  3.  gi^.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[6794]  *Fr.  Rdhiaer^  Lehre  Ton  den  politischen  Partelen.  I.Thl.  (Aach 
u.   d.  Tit :    Die    Tier  Parteien.     Durch  Thd.  Rehmer.)     Zürich ,'  Beyel. 

1844.  XXII  o:  364  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

p795]  Programm  zur  Philosophie  des  heutigen  Zeitgeistes.  Erster  Thell  ak 
Ganzes  för  sich.  Von  Dr.  QnatL  Andr.  Lautier;  Denken ,  Lieben »  Glau- 
ben, Arbeiten!    BerUn,  Logier.    1843.    XLVIII  a.  225  S.  gr.  8. 
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[6796]  Reden  über  die  gegenwärtige  Krisis  der  Weltgeschichte  und  wie  si« 
geworden  ist  von  Dr.  Seniler,  ord.  Prof.  d.  Phil,  an  d.  Univ.  zu  Freiburg. 
Kreiburg,  Herder'sche  Verlagsh.     1843.    54  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[87971  Deutsches  Staatsarchiv.  Heransgeg,  vom  Reg.-Rath  Buddeus,  5.  Bd. 
Jena,  Frommann.  1844.  IV  u.  356  S.  gr.  8.  (d.  1  Thlr.  30  Ngr.)  Vgl. 
No.  3359.  Inh.:  v,  ZirUer,  Ob.  die  staatsbfirgerl.  .Wahlrechte  der  Verur- 
theilten  u.  Begnadigten.  (S.  1 — 18.)  —  Beidtel,  über  die  Privatvereiue. 
( — 82.)  ~  Murhard ,  Versuch  einer  wissenschaftl.  Begründung  des"  hoch- 
wichtigen Unterschiedes  zwischen  Grundvermögens  -  u.  Grundeinkommens- 
Steuern.  ( — 139.)  —  Das  Landesverfassungsgeaetz  für  das  KÖnigr.  Hanno- 
ver vom  I.  Aug.  1840  und  dc*r  Bundestagsbeschluss  vom  5.  Sept.  .1839. 
( — 218.)  — '  BulU,  die  Grundsteuerbefreiuugen  der  Rittergüter  in  Preussen 
u.  Hr.  V.  BOlow-Cummerow.  (239.) —    Actenstücke,  Recc.,Miacellen.  (—356.) 

[879B]  Table  g^n^rale  chronologique  et  alphab^titiue  du  Recueil  des  Trait^a, 
Conventions  et  Transactions  des  Puissancea  de  i'Europe  et  d'autres  partiea 
du  Globe,  servant  a  la  connaissance  de«  relations  ^trang^res  des  Etats  dana 
leur.  rapport  mutuel.  Commenc^  par  Geo.  Fred,  de  Martens  et  continuä 
jusqu'ä  nos  jours.  2.  partie.  Goettingue,  libr.  de  Dieterich.  1843.  IV  u. 
428  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  10  Ngr.) 

[6799]  Nouveau  Recueil  g^n^ral  de  Trait^s,  Conventions  et  autres  Trans- 
actions reroarquables,  servanC  ä  la  connaiasance  des  relations  ^trangeres  dea 
Puissances  et  fitata  dans  leurs  rapports  mutuels.  R^dig^  sur  dea  copiea 
authentiques  par  Fred.  Murhard,  (Continuation  du  grand  Recueil  de  feu 
M.  de  Martens.),  Tome  I. ,  Tan  1840,  avec  des  suppl.  aux  tomes  antärieura 
de  cette  coUection.  Goetlingue,  libr.  de  Dieterich.  1843.  IV  u.  624  S« 
gr.  8.     (3  Thlr.  10  Ngr.) 

[8B00]  Der  Preussische  Huldigungs-Landtag  im  J.  1840  von  Alft*.  T.  Aliers- 
wald.    Königsberg,  Gebr.  Bornträger.     1843.  .59  S.  8.    (10  Ngr.) 

[8801]  Die  Verhältnisse  zwischen  den  Rittergutseigenthümem  u.  dienstpflich- 
tigen bäueri.  Kleinatelienbesitzern  in  d.  Prov.  Schlesien  von  A«  IV.  KarCf- 
scher,  pr.  Justiz-  u.  Oekonomie-Commissarius.  Breslau,  Aderholz.  1^3. 
70  S.  8.    (10  Ngr.) 

[Beos]  Deutsche  u.  Stadt-Hannoverache  Ansichten  vom  deutschen  Handels  -  u. 
Zollvereine.  Beleuchtet  von  e.  Deutschen,  der  zugleich  Hannoveraner  ist. 
Berlin,  Schröder.     1843.    58  S.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 

pen]  Stimmen  aus  Dänemark  über  die  achleswigschen  Verhältnisse.  Eine 
Sammlung  von  Aufsätzen  aus  d.  dänischen  Wochenblatte.  Herausgeg.  von 
Pr.  J.  F.  SchouxDf  Prof.  Copenhageu,  GvldendaFsche  Buchh.  1843.  14!  S. 
8.    (15  Ngr.) 

K]  Zur  Judenfrage  in  Deutschland.     Vom  Standpuncte  des  Rechts   und 
SeWiaaensfreibeit.    Im  Verein  mit  mehr.  Gelehrten  herausgeg.  von  Dr.  )V, 
Freund.    3.  Lief.    Berlin ,  Veit  u.  Co.     1843.    S.  117— 184.  gr.8.    (5  Ngr.) 

[8606]  Darf  ein  Jude  Mitglied  einer  Obrigkeit  sein,  die  üb.  christliche  Unter- 
thanen  gesetzt  iat?  Bin  freundliches,  schlichtes  Wort,  zu  dem  deutschen 
Bürger  n.  Landmann  gesprochen  von  TVeumund  Wahrlieb.  6.  verm.  Aufl. 
IMinden,  Eaamann.     1843.     16  S.  8.    (1%  Ngr.) 

[MO]  Leben  und  Wirken  O'Conneira  mit  deasen  Denkschrift  an  die  Königin 
▼on  England  von  £.  A«  Morlar^y.  Mit  dem  Portr.  O^ConnelFa.  Berlin, 
T.  Trautwein.    1843.    VII  u.  168  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[8B07]  Viert eljahrsachrift  aus  u.  (ur  Ungarn.  1843.  Herausgeg.  von  Dr.  fm- 
rieh  Henszlmann.  3.  Bdes.  1.  Hälfte.  (Vgl.  No.  6905.)  Inh.:  Einleitung. 
(8.  1—8.)  ->  Verzeichniss  der  Mitglieder  der  Ständetafel.  (—12.)  — 
Reichstag  des  Jahrea  I843w    (—26.)  —    Verhandll.  üb.  die  AntworUadresaa 
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auf  die  Thronrede.  (—43.)—  Die  NationaUprache.  (—54.)—  Die  Veri- 
ficaüon  der  Beglaubigungsschreiben  u.  Turopolya.  ( - 100.)  —  Verhandil. 
üb.  die  ReJigionsangelegenheiten  u.  die  Mischehe.    ( — 206.)     - 

reefB]  Oesterreich  im  Jahre  1343.  2.  Aufl.  Hamburg,  Uoffmann  u.  Campe. 
1843.    211  S.  8.    (1  Thlr.)  ^ 

[8B09]  Die  orientaliiche»  das  ist  rassische  Frage.  Hamburg,  Hoffmann  u. 
Campe.     1843.    86  S.  8.    (15  Ngr.) 

Geschichte* 

[eeio]  Consid^rationa  sur  lea  causea  de  la  grandeur  des  Romains  et  de  lenr 
d^adeuce  par  Montefliiiileii.  iSdit.  classiuue,  avec  notice  Utt^r.  et  notea 
par  Paul  LonguevUle.    Paris,  Delalain.     1843.    5V4  Bog.  12.    (I  Fr.  20  c.) 

[8611]  Histoire  des  exp^ditions  maritimes  des  Normands  et  de  lenr  Etablisse- 
ment en  France  au  dixi^me  si^de  par  M.  Defiplafl;.  Nout.  Edit ,  enti^re- 
ment  r^fondue.    Paris,  Didier.     1843.    35 V«  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 

[8612]  Histoire  maritime  de  France  depuis  la  paix  de  Nimegue  jusqu'ä,  noa 
jours  par  Lten  Overln.  (Fin  du  tom.  II.)  Paris,  Abel  Ledoux.  1843. 
16%  Bog.  mit  15  Zeichp.  gr.  8.    (10  Fr.) 

58813]  Esquisse  föodale  du  comtE  d'Amiens  au  douzi^me  si^cle,  serrant  d'intro- 
luction  k  la  3.  s^rie  des  Coutumes  locales  du  bailiaged'Amiens,  que  publie 
la  soci^tE  des  antiquaires  de  Picardie,  par  M.  A«  Bonthom,  greffier  en 
chef  de  la  cour  royale  d*Amiens.    Amiens,  Dttvai.     1843.    7  Bog.  gr.  4. 

[6814]  Das  Leben  Napoleon^s.  Unter  kritischer  Benutzung  der  Torzügl.  fran- 
sös.,  deutschen  u.  engl.  Werke  fiber  denselben  in  ICürze  —  volksthümlich 
und  möglichst  wahrheitsgetreu  —  geschildert  Ton  G.  ffV.  Kolb.  Mit  Na- 
poleon's  Bildn.  in  Stahlst.  2.  verm.  Ausg.  Speyer,  Lang.  1843.  II  u. 
182  S.  gr.  16.    (10  Ngr.) 

[flBl&]  Rapport  k  Mons.  le  ministre  de  TJnt^rieur  sur  les  documens  concernant 
l'histoire  de  la  Belgique  qui  existent  dans  les  d^pots  litt^raires  de  Dijon  et 
de  Paris.    I.  part.    Bruxelles,  Muquardt    1843.    353  S.  gr.  8. 

[8eU]  Chronyke  vän  Antwerpen,  sedert  het  jaer  1500  tot  1575,  gerolgd 
▼an  een  beschryving  Tan  de  historie  en  het  land  van  Brabant  sedert  het 
jaer  51  yoor  J.  C.  tot  1565,  volgens  een  onuitgegeTen  handschrift  vao 
XVIe  eeuw,  met  aenteekeningen  van  den  uitgever  (van  Dieren),  AAtwerpen» 
1843.    gr.  8. 

[881Y]  ätudes  historiques  et  litt^raires  du  pays  Walion  par  W.  Beoans« 
Li^e,  1843.    99  8.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[8818]  Witikind  ou  les  Saxons  etc.  Trad.  de  Fallem.  par.  Bf.  £.  de  to  Ba- 
dolüere.    Tom.  HI.    Paris,  1843.    lOy,  Bog.  12.    Vgl.  No.  5009. 

gBl9]  Jahrbücher  des  Vereins  ron  Alterthumsfreunden  im  Rheinlande.  Hl. 
onn,  Marens.  1843.  211  S.  mit  8  Lithbgr.  gr.  8.  (n.  l  Thlr.  15  Ngr.) 
Inb.i  Osann,  Gesonia.  (S.  1—12.)  —  Krosch,  Lip'peheim,  ein  Castell  des 
Drusus.  (—16.)  —  Lersch,  die  Siegel  u.  Rappen  Bonns.  (— 30i)  — 
Duntzer,  die  Alamanuenschlacht  des  Chlodowig.  (--42.)  —  v,  Floreneourtf 
der  Ticus  Belginüm  am  stumpfen  Thurm.  ( — ^.)  —  Schneider^  die  Römer^ 
Strasse  yon  Wasserbillig  nach  Neuhaus.  (—59.)  —  Ders.,  antiquarische 
Entdeckungen  im  Reg.-Bez.  von  Trier.  (—82.)  —  Düienburger,  Alterthü- 
mer  bei  Tüdderen.  (—85.)  —  Klein,  Mainzer  Inschriften.  (—91.)  — 
Urlichs,  Telephos  u.  Orestes.  (—95.)  —  Ders.,  Bereicheningen  des  k. 
rhein.  Museums  Taterländischer  Alterthümer.  (—101.)  —  Lorsch,  der  Tod 
derLucreUa.    (—112.)  —     Witsütr^  Mars  Victor.    (—124.)  —    Ja^^w,  rom. 
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Alterthikmer  bei  OrinuiiUiiglianaeii  o.  Neass.  (—127.)  —  ütiicht,  Baochiu 
der  Sieger  der  Inder  —  u.  dw  rom.  Grabmal  inWeyden.  (—133.  —148.)  — 
Literatur,  Miioellen,  Chronik.    (—211.) 

31  Jahrbücher  des  Vereins  für  meklenborgische  Geschichte  u.  Alterthuibs- 
e,  aus  den  Arbeiten  des  Vereins  herausgeg.  Ton  G.  C.  F.  Lischt  grossh. 
meklenb.  Archivar  u.  s.  w.  8.  Jahrg.  Schwerin.  (Rostock,  Stiller'sch^ 
Hofbuchh.)  1843.  IV  u.  272  S.  mit  3  Lithogr.  u.  1  Holzschn.  gr.  8. 
(n.  1  Thlr.  20  Ngr.)  Vgl.  Rep.  d.  ges.  deutsch.  Lit.  Bd.  W  No.  272; 
XIV,  1968;  XX,  632;  XXXIII,  1128.  Inh.:  Usch,  über  die  Stiftung  der 
Klüster  u.  Kirchen  zu  Bützow  u. -Rühn.  (S.  1—8.)  —  Ders.,  Geschichte 
des  bischöfl.  schwerinschen  Wappö»;  —  üb.  die  evang.  Kirchen- Visitation 
▼.  Jahre  1535;  —  Verordnung  des  Herz.  Joh.  Albrecht  I.  beim  Antritt  seiner 
Regierung  1552.  (—36.  —51.  —59.)  —  GMcJE/er,  das  Leben  des  Kanzlers 
Heinr.  Husan.  ( — 160.)  —  I>jttiiier,  der  reichsgerichtliche  Pfandungsproees« 
in  besond.  Anwendung  auf  das  ehem.  lübeckische  Dorf  Strisenow.  ( — 176.)  — 
UscK,.  üb.  die  rostocker  Chroniken  des   16.  Jahrh.    (—197.)  —    Gü,ntK€r^ 

f lattdeutsche  Sprüchworter  u.  meklenb.  Volkssagen.     (—212.)  —      Usc\ 
'ragmente  altniederlandischer  Gedichte.    ( — 218.)  —    Miscellen,  Nachträge 
H,  s.  w,    ( — 271.)  —    Hierzu  gehört: 

[0Bil]  Jahresbericht  des  Vereins  (Ür  meklenb.  Geschichte  u.  Alterthumskunde, 
herausgeg.  Ton  Ä.  Bartsch,  Dompr.  zu  Schwerin  u.  s.  w.«  IV  u.  159  S. 
^r.  8.  Gibt  über  die  äusseren  Veriiältnisse  des  Vereins  u.  dessen  Thätigkeit 
9\r  die  Brrelchiuig  seiner  Zwecke  nähere  Kunde. 

[8BS9]  Geschichte  Joseph*s  IT.,  Kaisers  ron  Deutschland,  von  CmmBße  Pa- 
MaOl,  StaaUrath.  Aus  d.  Franz.  Ton  Dr.  Fr,  Köhler.  2  Bde.  Leipzig, 
Ph.  Redam  jun.     1844.    251  u.  205  S.  8.    (2  Thlr.)    Vgl  No.  2096. 

[862^  Landes-  u.  Rechtsgeschichte  des  Herzogthums  Westfalen  Ton  Job. 
Salb.  Seiberts.  3.Bd.:  Urkundenbuch.  2.  Bd.  (1300—1400.)  Arnsberg, 
Ritter.  1843.  VI  u.  706  S.  gr.  8.  mit  49  Siegel-Abdrucken  auf  4  tith.  Taff. 
in  gr.  4.    (3  Thlr.  15  Ngc) 

rM4]  -Geschichte  der  k.  schwed.  und  herz,  sachsen-weimar.  Zwischenregierung 
im  eroberten  Fürstenthume  Würzburg  im  J.  1631—1634  Ton  Dr.  C.  O.' 
Bebarold.  k.  b.  Legationsrath.    2.  Heft.     Würzburg,  Voijgt  u.  Mocker. 
1843.    S.  95-193.  u.  Urkunden  S.  21—59.  8.    (15  Ngr.) 

rBBK]  «Ueber  die  Halloren  als  eine  wahrscheinlich  keltische  Colonie,  den 
Ursprung  des  halleschen  Salzwerkes  u.  dessen  techniu:he  Spräche.  Ein  Ver- 
such  Ton  Ob.  KetaretelB.  Haue,  (Heynemann).  1843.  VIII  u.  119  S. 
gr.  8.    (20  Ngr.) 

rnMl  Wie  u.  warum  heissen  wir  Preussen?  Von  F.  IV.  Benloken. 
Qaedlinbnrg,  Basse.     1843.    127  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[mi]  Das  Leben  Herzog  Albrecht's  des  Beherzten.  Als  Binladungsschrift 
an  der  400iähr.  Feier  smner  Geburt  im  Schlosse  zu  Grimma  am  27.  JiU.  1843 
rom  Dr.  phil.  R.  MeCseb,  Oberlehrer.  Grimma,  Veriagscomptoir.  1843. 
72  S.  ü.  Kth.  Bildn.  des  Herzogs,  gr.  8.    (10  Ngr.) 

rMB]  Beschreibung  der  Feier  des  Albrechts-Festes  zu  Griiftma  am  27.  JuL 
1843.  (Von  Dr.  IHetsch.)  Grimma,  Veriagscomptoir.  1843.  IV  u.  27  S. 
gr.  8.    (7%  Ngr.)  ^ 

C]  Geschichte  der  merkwürdigsten  deutschen  Frauen  Ton  Dr.  Carl  Raaa»* 
n.      1.  Bd.      Leipzig,    Binhom.      1843.      VUI    u.    453  S.    gr.    16. 
(l  Thlr.  15  Ngr.)  . 

OWN]  litudes  historiques.  Tom.  UI.  Histoire  moderne,  extraite  des  ouvra- 
ges  de  Guizot,  de  Daru,  de  Lacreteile  etc.  {lar  liOato  Alb.  BeftWAls. 
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Berlia,  Duncker  u.  Hamblot.    1843.    VI  u.  804  S.  gr.  8.    Cii.  1  Thlr.  15  N^r ) 
Vgl.  No.  74  u.  3865.  *  ^  *^ 


[8881]  Taschenbuch  der  neuesten  Geschichte.     Herausgeg.  Ton  Dr.  O. 

«siltorer.  Geschichte  des  Jahres  1842.  Paroistadt,  Leske.  1843.  XIV 
u.  416  S.  mit  4  (Dahlmann's,  v.  Itzstein's ,  Ruihann's  u.  $teinacker*s)  Portr. 
16.    (1  Thlr.  20  Ngr.)  '         ^ 

[8832]  Der  dritte  September  1843  In  Athen.  Von  einem  Augenzeugen  be- 
schrieben u.  mit  den  betreff.  Actenstücken  begleitet,  lieipzig,  Brockhaus 
1843.     yill  u.  60  S.  gn  8.  nebst  l  Tabelle  in  4.    (12  Ngr.) 

[88W]  Letzte  Ereignisse  des  Feldzuges  in  China  mit  statist  u.  sittenschil- 
demden  Beobachtt.  Toni  Cap.  Qrfuiville  O.  Looh.  Nachtrag  zu  dem 
„Krieg  in  China**  Ton  C.  Richard.  Aachen,  Mayer.  1844.  VIII  u.  1768. 
gr.  8.    (l  Thlr.) 

Schill-  und  UnterrichtBwesen, 

[8BB4]  Pädagogische  ReaUBncyklopadie  oder  encyklop&d.  Wörterbuch  des 
Krziehungs-  u.  Unterrichtswesens  und  seiner  Gescliichte.  Redig.  ron  CG. 
Hergang.  2.  Bd.  1.-— 5.  Hft,  C-^&^chenschulen.)'  Grimma,  VerUgs-Compt, 
1843.    144  S.  hoch  «ehm.  4,    (k  7»/,  Ngr.)  -^  r 

[fl8S5]  Universal-Lexikon  der  Erziehungs-  und  Unterrichtslehre  für  &ltere  u. 
jüngere  christliche  VolksschuUehrer,  Schulkatecheten,  Geistliche  u.  Erzieher 
von  Af.  C.  Manch,  vorm.  Seminar-Rector ,  k.  Schulenaufseher  u.  Pfr.  zu 
Unlingen.    Augsburg,  Schlosser.     1844.    40  Bog.  gr.  8.    (I  Thlr.  15  Ngr.) 

[8838]  Bemerkungen  über  den  Studienplan  Ar  die  grossherz.  hessische  Landea- 
uniy.  zu  Giessen  von  Dr.  A,  A.  E«  Sohleiermaofaer ,  grossh.  hess.  Geb. 
Rath.    Darmstadt,  Jonghaus.    1843.    75  8.  gr.  8.'   (10  Ngr.) 

[eeST]  Erwiederung  auf  die  Bemerkungen  des  Hrn.  Geh.  Raths  Dr.  A.  A.  E. 
Schleiermacher  üb.  den  Studienplan  f.  die  grossh.  hess.  Landesuniv,  zu  Gies- 
sen Ton  J.  T.  B.  ▼•  Uade,  grossh«  hess.  Staatsrath  u.  s.  w.  Ebendas.« 
1843.    Xu.  69S.gr.  8.    (10 Ngr.) 

[8818]  Der  Mensch  n.  seine  Erziehung  von  B.  IfMupeUuil»  ScholToratsber 
tu  Bern.    Jena,  Luden.    1843.    105  S.  gr.  8.    (2214  Ngr.) 

[BBW]  Deutschlands  gesammtes  Volksschulwesen  nach  seiner  nothwend.  Re- 
formation-u.  seinem  künfUgen  Verh&ltnis«ft  zum  Staat,  cur  Kirche  ul  zum 
Leben.  Von  e.  sächs.  Schulmanne.  Bautzen,  Schlüssel.  1843,  XVI  n» 
271  4  8.    (2214  Ngr.) 

[8M8]  Der  Weg  zum  Paradies.  Oder:  Die  einzigen  u.  wahren  Mittel,  das 
physische  u.  moral.  Elend  unserer  Zeit  im  Keim  zu  ersticken  u.  auszurotten. 
Ein  Aufruf  an  Erzieher  u.  Lehrer,  an  edle  Väter  n.  Mutter,  an  Jüngling« 
u.  Jungfrauen,  an' Kranke  u.  Gesunde  von  Zinuaennaim.  Quedlinburi^, 
Basse.    1843.    107  S.  8.    (12%  Ngr.) 

[8841]  Eine  kurze  Unterweisung,  wie  man-  die  Jugend  in  guten  Sitten  und 
christlicher  Zucht  erziehen  und  lehren  solle,  Ton  Bolilr«  ZwiiudL  Ins 
Schriftdeutsche  über»,  von  Jl.  Chrittoffel,  V.  D.  M.  (Auch  u.  d.lTt:  Zeit- 
gemässe  Auswahl  aus  H.  ZwinglVe  prakt.  Schriften.,  7.  Bdchen.).  Zürich» 
Meyer  u.  Zeller.     1843.    36  S.  gr.  8.    (3V6  Ngr.) 

[88ia]  Ein  deutsches  Schallehrer-Seminar  u.  die  Vorbereitung  zu  demselben 
▼on  B,  G.  Kern,  Dir.  d.  SchuIL-Sem.  u.  s.  w.  in Hildburghausen.  Leipzig, 
Goetz.    VIII  u.  54  S.  gr.  8.    (10  Ngr) 

[8841]  Offenes  Schreiben  an  Hrn.  Dr.  Diesterweg,  SchulL-Seroinar-Dir.  in 
Berlin.     Die  in  den  Rhein.  BU.  25.  Bd.  ^er  neuen  Folge  1.  Hft.  S.  101 
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stehende  Recenslon  betr.  Ein  Wort  für  Freunde  der  Wahrheit  von  IV.  K. 
SehnlthelM,  Lehrer  in  Nürnberg.  Nürnberg.  (Leipzig,  Goetz.)  1843. 
22  8.  gr.  8.    (2%  Ngr.)  .  , 

[8B44]  ABC  Buch  für  kleine  Kinder  mit  60  schonen  Bildern  u.  Leseübungen. 
Wien,  Müller.  IS43.  4  Bog.,  12  Hlum.  Bil.  u.  ilhim.  Titelblatt.  4. 
(2  Thlr.  20  Ngr.) 

[8845]  ABC  in  Bildern  und  Versen.  Leipzig,  Hirschfeld.  1843.  3  Bog.  mit 
46  Abbildd.  8.    (5  Ngr.) 

[8816]  Fibel.  Buchstabir-  u.  Lesebuch.  3.  verb.  u.  verm.  Aufl.  Paderborn, 
Winkler.     1843.    47  S.  8.    (2  Ngr.) 

[8847]  Das  Alphabet  in  Bildern  zum  Zwecke,  den  Kindern  die  Buchstaben 
spielend  ins  Gedächtniss  zu  bringen.^  Rlit  umfassendem  Texte  von  J.  Volts. 
Reutlingen,  Fleischhauer  u.  Spohn.  1843.  3  Bog. Text  u.  12  color.  Bilder, 
gr.  4.    (l  Thlr.  19  Ngr.) 

[8848]  Hamburgsche  Fibel,  oder  erstes  Bilderbuch  für  Kinder,  als  ABC  Buch 
nach  einer  leichten  u.  fassl.  Methode  bearb.  von  C.  L.  Ontmann,  Ham- 
burg, Bodeker.    1843.    32  S.  mit  6  illum.  Kpfm.  8.    (TV,  Ngr.) 

[8849]  Handfibel  für  den  Schreibleseunterricht  in  der  ersten  Elementarclasse 
▼bn  J.  A.  Dreber,  Musterlehrer  am  königi.  Schullehrer-Seminar  in  Gmünd. 
Wiesensteig.    (Leipzig,  Melzer.)    1844.    52  S.  8.    (2%  Ngr.) 

[8850]  NouTeau  syllabaire,  orn^e  de  26  .figures  ^l^gamment  colori^es  et  cont 
des  exerdces  pour  apprendre  k  ^peler  et  ä  lire,  de  petits  contes,  6ea  fahles, 
des  dialogues  et  des  priere«.  Berlin,  Winckelmann  et  fils.  '  1843.  64  S. 
u.  26  ülum.  BUder.  qu.  8.    (1  Thlr.) 

[8851]  Anleitung  zur  Behandlung  der  biblischen  Geschichte  in  deutschen 
Schulen.    Nürnberg,  Raw'sche  Buchh.     1843.    50  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[8853]  Dr.  M.  LnUier's  kleiner  Katechismus,  erklärt  u.  mit  noth.  Zusätzen 
verm.  zum  Gebr.  f.  d.  Jugend  u.  zur  Erinnerung  u.  Erbauung  f.  Erwachsene. 
Von  J.  L.  Pannus.  15.  yerb.  Aufl.  Leipzig,  Barth.  1843.  96  S.  & 
(5y,  Ngr.) 

[8833]  Biblisches  Spruchbuch  nach  Dr.  M.  Luther's  kl.  Katechismus  geordnet, 
z.  Gebr.  beim  Religionsunterr.  nach  demselben,  «zunächst  zum  Auswendiglernen 
f.  d.  Mittel-  u.  Oberclasse  einer  Volksschule  Ton  C,  ffV.  Olanoh,  Schult, 
in  Sachsenburg.  Frankenberg.  (Mitweida,  Billig.)  1843.  4  u.  76  S.  8. 
(2%  Ngr.) 

[8854]  Kleines  Spruchbuch,  zugleich  als  Leitfaden  beim  Religionsunterr.  für 
die  Unterclasse  einer  Volksschule  von  C.  Fr«  CHanolL  Ebendas.,  1843. 
24  S.  12.    (IVi  Ngr.) 

[8855]  Leitfaden  beim  Religionsunterrichte  in  d.  Mittelclassen  evaug.  Volks- 
schulen von  F.  Chr.  Brand,  Schulinsp.  zu  Clausthal.  2.  Aufl.  Osterode, 
Sorge.    1843.    XVI  u.  256  S.  8.    (15  Ngr.) 

[88SC]  Neues  Religions-  u.  Spruchbuch  nebst  hinzugefügten  passenden  Ge- 
denkrersen ,  in  einem  2jähr.  Cursus  abgefasst  für  Kleinkinderschulen  u.  für 
die  untersten  Classen  in  Bürger-  u.  Landschulen  von  C.  G.  Holzmfiltor, 
Schuldir.  in  Dresden.    Leipzig,  Krappe.    1843.    48  S.  gr.  12.    (i%  Ngr.) 

[8857]  Katechismus  der  christ-kathoL  Lehre.  Zum  Gebrauche  bei  Schul-  u. 
Kirchen -Katechesen  von  Th.  Bnrkart,  Pfr.  in  Seedorf.  3.  Terny  u.  durch- 
aus verb.  Aufl.    ViUingeu,  Fördefer.     1843.     144  S..8.    (5  Ngr.) 

[8866]  Die  Torzfiglichsten  Wahrheiten  der  Religion  in  vertraul.  Brkläning, 
vornehmlich  zum  Gebr.  f.  d.  Jugend  von  E.  ▼•  Lamartiiie.  Aus  d.  Franz. 
Regensburg,  Manz.,    1843.    228  S.  u.  UI  S.  8.    (20  Ngr.) 
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p859]  Lehr-  u.  Aafgabenbuch  der  deutschen  Sprache  für  Elementarschulen. 
Im  Wesentlichen  nach  WürsVs  Ansichten  bearb.  von  J.A.Cor8ten,  Lehrer 
in  Burtscheid.  L  ThI. :  Die  Rechtschreiblehre  in  ^5  Aufg. ,  nebst  vorangeh. 
kurzen  Belehrungen  u.  Regeln.  Aachen,  Hensen  u.  Co.  1843.  96  S.  16. 
(ß'A  Ngr.) 

[8860]  Handbuch  der  deutschen  Sprache.  In  stufenweiser  Ordnung  bearb, 
für  Lehrer  in  Land  -  u.  Stadtschulen  von  Dr.  C.  ffpli.  Knoblanoh ,  Dialc. 
zu  Kelbra.  2.  Thl.  (zu  dem  3.  u.  4.  Cursus  Aea  „Leitfaden  zur  Anwend. 
der  deutschen  Sprachregeln**  von  dems,  Vf.)  Quedlinburg,  Basse.  1843. 
Vill  u.  302  S.  gr.  8.    (25  Ngr.) 

[aeei]  Leitfaden  zu  einem  wissenschafU.  Unterrichte  in  d.  deutschen  Gram- 
matik u.  Literatur  für  die  obersten  Gymnasial-  u.  Realclassen  u.  zum  Selbst- 
unterrichte von  ffV.  IV.  Reliiiiiitz ,  Prof.,  Dir.  des  Gymn.  zu  Guben. 
2.  völlig  umgearb.  und  mit  e.  Wörterb.  bereich.  Ausg.  Cottbus,  Meyer, 
1844.    VIII  u.  344  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[8862]  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen  u.  untere  Classen  höherer  Lehr- 
anstalten von  Dr.  C.  ffV.  IV.  Giemen,  .2.  Lehrer  der  Realsch.  in  Cassel. 
Cassel,  Bohn«.     1843.    XU  u.  284  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[8863]  Geschichte  der  deutschen  Poesie  in  leichtfassl.  Umrissen  f.  die  reifere 
Jugend  beiderlei  Geschlechts  von  Chr.  Oeser.  In  zwei  Theilen.  I.  Thl. 
Leipzig,  Einhorn.    1844.    XII  u.  391  S.  gr.  8.    (3  Thlr.  f.  2  Thle.) 

[8864]  1200  neue  Aufgaben  zum  Rechnen  auf  der  Tafel,  für  die  ersten  An- 
fänger im  Rechnen  bestimmt ,  enth.  die  vier  Grundrechnungsarten ,  von  Ban« 
rlc^ely  Schulmeister  in  Pulgar.  1.  Cursus.  2.  unveränd.  Aufi,  Leipzig, 
Reclam  sen.     1843.    31  S.  8.  ^(2  Ngr.J 

[8665]  2000  neue  Aufgaben  zum  Rechnen  in  ungleich  benannten  Zahlen,  ge- 
meinen Brüchen  und  Decimalbrüchen ,  mit  Rücksicht  auf  das  neue  sächs. 
Münz-,  Maass-  und  Gewichtssystem  vpn  Baurieg^el.  2.  Cursus.  2.  mit 
e.  Anh.  verm.  Aufl.  Ebendas.,  1843.  185  S.  8.  CVi  ^gr)  Resultate 
hierzu.    2.  verm.  Aufl.    64  S.  8.    (5  Ngr.) 

[6866]  Anhang  zu  den  neuen  Rechnungsaufgaben,  enth.  150  zusammengesetzte 
Aufgaben  aus  allen  bisher  eingeübten  Rechnungsarten,  von  BauriegeL 
2.  Cursus  (z.  2.  Aufl.  gehör.).  Ebendas.,  1843.  29  S.  8.  (V/^  Ngr.) 
Resultate  hierzu.    20  S.  8.    (2  Ngr.) 

[8867]  1500  neue  Aufgaben  zum  Rechnen  auf  der  Tafel,  enth.  die  einfache 
u.  zusammengesetzte  Regeldetri,  mehr,  vermischte  Aufgaben  u.  in  e.  Anhange 
die  Zinseszinsrechnung,  Rabattrechnung,  Flächen-  u. 'Körperberechnung  u. 
einige  algebraische  Aufg. ,  von  Banrieipel.  3.  u.  letzter  Cursus.  2.  verb. 
Aufl.  Ebendas.,  1843.  190 S.S.  (15  Ngr.)  Resultate  dazu.  2.  verb.  Aufl. 
VIII  u.  03  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[8868]  Gründliche  und  fassliche  Anweisung  zum  höh.  Kopfrechnen  und  zur 
grösstmöglichen  Vereinfachung  des  ges.  Unterrichtes  im  Rechnen  von  Gottli. 
Bicher,  ehem.  Dir.  n.  erstem  Lehrer  der  protestant.  Schulanstalt  in  Brunn. 
Pesth,  Hartleben.     1843.    ^V  u.  177  S.  gr.  8.    (19  Ngr.) 

M69]  Neue  arithmetische  Uebungsbeispiele,  für  Deutschlands  Gymnasien  u. 
Bürgerschulen,  sowie  für  Berg-,  Forst-,  MÜitair-  u.  and.  Institute  bearb. 
von  ffV.  liöhmaiui.  I.Heft:  Die  4 Rechnungsarten  mit  ganzen  gleich-  u. 
nngleichbenannten  Zahlen.  2.  verm.  Aufl.  Leipzig,  Barth.  1843.  XVf, 
85  ü.  20  8.  8.  (11%  Ngr.)  2.  Heft:  Die  4  Rechnungsarten  gleich-  u. 
ungleichbenannter  Wahlen  mit  gemeinen  Brüchen.  2.  verm.  Aufl.  IV,  66  u. 
17  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[8819]  Sammlung  von  Beispielen  u.  Aufgaben  aus  d.  Buchatabenrechnung  u. 
Algebra  zum  Gebr.  in  Real-  u.  Bürgerschulen  von  Dr.  B.  Grilb.    1.  Hft. 
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Jena,  Hochhauten.  1843.  VIFT  a.  184  S.  8.  (IP/»  Ngr)  Rasulute  zu 
vorstehender  Sammlung.    87  S.  8.    (llVe  Ngr.) 

[eeri]  Raumlehre  oder  Geometrie ,  nach  den  Jetzigen  Anforderungen  der  Di- 
daktik f.   Lehrer  u.  Lernende  bearb.   Ton  Dr.  F.  A,  W«  Ptoit^wey, ' 
Dir.  des  Sem.  f.  Stadtschulen  in  Berlin.     3.  Terb.   u.  verm.  Aufl.     Bonn, 
Weber.    1843.    XII  u.  303  S.  mit  9  Stetntaff.  gr.  8.    (l  Thlr.) 

f^BTl]  Leitfaden  för  den  ersten  Unterricht  in  der  descriptiven  Geometrie  von 
Dr.  Bb.  Gngfler.  (Aus  d.  grösseren  „liehrbuch**  des  Vfs.  vorzugsweise  fiir 
d.  Gebr.  .in  Gewerbschulen.)  Nürnberg,  Schräg.  1844.  VI  u.  W  S.  gr.  8. 
nebst  2  Kpfrtaff.  in  Halb-Fol.    (26  V»  Ngr.) 

[fm]  Kleine  Geographie  mit  besond.  Berücksichtigung  des  dänischen  Staates 
von  J.  Bmtaii,  Insp.  u.  Lehrer  in  Copenhagen.  6.  verb.  Aufl.  Copenha- 
gen,  Reitzel.     102  S.  12.    (7%  Ngr.) 

[6874]  Leitfaden  beim  Unterrichte  in  d.  Erdkunde  f.  Bürger-  u.  Landschalen 
von  J.  Grevei  Lehrer  u.  Cantor  iii  KieL  2.  verb.  Aufl.,  verm.  mit  e.  An- 
hang von  Palästina.     Kiel,  UniversitaU-Buchh.    1843.    32  S.  8.     (2  Ngr.)- 

{6875]  Die  deutsche  Geschichte  in  ihren  wesentlichsten  Grundzügen  u.  in  e. 
übersichtL  Zusammenhange.  Bin  Leitfaden  f.  d«  mittlere  histor.  Lehrstufe 
in  Schulen ,  wi«  im  Selbstunterrichte  von  Dr.  B.  Dlttmar.  2.  verb. ,  gros- 
sentheils  umgearb.  u.  verm.  Aufl.  Carlsruhe,  Holtzmann.  1843.  IX  u. 
382  S.  gr.  8.    (22%  Ngr.) 

[8676]  Weltgeschichte  für  Töchterschulen  und  zum  Privatunterricht  Mit 
besond.  Beziehung  auf  das  weibl.  Geschlecht  von  Chr.  Oeser.  3  Thle. 
2.  revid.  Auflage.  Leipzig,  Einhorn.  1843.  XI V  u.  2^0,  VI  u.  314,  IV 
u.  331  S.  gr,  8.    C^  Thlr.  15  Ngr.) 

[6877]  Kurze  Geschichte  u.  Geographie  der  Prov.  od.  des  Grossherz.  Posen 
von  C.  A.  IV«  BntreM«  Cantor  u.  Lehrer  in  Wreschen.  Für  Lehrer. 
Lissa ,  Günther.    1843.    51  S.  8.    (5  Ngr.) 

KITS]  Kleiner  naturhistorischer  Schul- Atlas  nebst  Anweisung^ üb.  Fang,  Zu- 
reitung u.  Aufbewahrung  d. Thiere  von  J«  C«  Dnffl«    Leipzig,  Härtung. 
1843.    61  S,  u.  16  lith.  Tafif.  8.    (10  Ngr.) 

[8879]  Neuestes  Bilderbuch  aus  den  drei  «Reichen  der  Natur  zur  Belehrung 
u.  Unterhaltung  für  Kinder  von  6— 12  Jahren  von  TVg^.  Lesstg^.  Hamburg, 
Heubel    1844.    X  u.  114  S.  mit  24.color.  Taif.  qu.  8.    (i  Thlr.  15  Ngr.) 

[8686]  Bilderbuch  zur  Belohnung  für  gute  Kinder.  2.  verm«  Aufl«  Leipzig, 
Hirschfeld.    2  Bog.  AH  16  Abbildd.  8.    (7%  Ngr.) 

EB81]  Kleine  Bilderschau  für  gute  Kinder  mit   17  Darstellungen  u.  Versen, 
eutlingen,  Fleischhauer  u.  Spohn.  1843. 2  Bog.  mit  illum.  Bildern.  8.  (10  Ngr.) 

'8881]  Die  Puppenwelt.  Eine  neue  Bilderlust  für  kleine  M&dchen.  Nümbergi 
^>eh.    1844.    Mit  12  iUum.  Kpfm.  4.    (15  Ngr.) 

[6683]  Die  Soldatenspiele.  Eine  neue  Bilderlust  für  muntere  Knaben.  Nürn- 
berg, Zeh.    1841  ,  Mit  12  illum.  Kpfni.  4.    (15  Ngr.) 

[8681]  Contour- Zeichnungen,  die  Repräsentanten  der  einzelnen  Familien  den 
Thierreichs  darstellend,  als  ein  HülCymittel  für  d.  naturgeschichtl.  Unterricht» 
sowie  als  Vorlegeblatter  zum  Zeichnen,  von  BL  I«,  Qditty  Lehrer  an  d. 
höh.  Töcbtersch.  zu  Königsberg  in  Pr.  1.  Heft:  Säugethiere  u.  Vögel. 
2.  Heft:  Amphibien,  Insecten  u  wirbellose  Thiere.  Berlin,  WinckeUnann  u. 
Söhne.    1843.    36  u.  36  Utk.  BU.  4.    (In  Futt.  k  15  Ngr.) 

[8886]  Allgemeine  deutsche  Vorschriften  für  d.  ersten  Unterricht  im  Schön> 
schreiben  von  O.  A.  Bcrgper,  2.  Abthl.  in  3 Stufen,  jede  von  lOBi&tfettm. 
Ndrdingen,  Beck.     1843.    4.    (Jede  Stufe  3%  Ngr.) 
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[8666]  KaUigraphisehe  Wandroncliriften  in  engl.,  sogen,  latein.  Schrift  Ton 
A.  Decker.  Rector  an  d.  Bürgersch.  zu  Neustadt-Magdeburg«.  Magdeburg, 
(Inkermann).     1843.    41  Bog.  Schreibp.  Fol.    (I  T^r.  15  Ngr.) 

[6667]  Das  kleine  und  grosse  Alphabet  der  deutschen  Schreibschrift  zum  Auf- 
kleben t  Wandtafeln  in  Elementarschulen  von  Joh.  Beliiiig;».  Cöhi. 
fBerlin ,  Trautwein  u.  Co.)     1843.     12  BU.  in  qu.  Fol.    (20  Ngr.) 

[6668]  SdiulTorschriften  von  C.  O.  BoMbeiv-  1«  Hft.  3.  Aufl.  Leipzig, 
Hunger.    1843.    12  Blätter.  4    (10  Ngr.) 

.  [8869]  Der  Schreibmeister.     Deutsche  u,  engl.  Vorschriften.     Erster  Unter- 
richt.   (Von  F,  Süber.)    Berlin,  Heymann.     1843.     12  lith.Bil.  8.    (5 Ngr.) 

[8800]  Die  musikalische  Taktlehre.  Aus  /.  &ers5ac/iV  musikal.  Reihenlehr« 
od.  Elementarrhythmik  entnommen  u.  in  ubersichtl.  Tabellen  zusammengestellt 
von  Aat.  Gersbaeh,  Seminarl«  in  Carlsruhe.  Carlsruhe,  Holtzmann.  1843. 
63  8,  qu.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[6891]  120  ein-  und  mehrstimmige  Lieder  für  Schulen  Ton  F.  G.  Bteen- 
hardt,  Seminarlehrer  in  Hitdburghausen.  2.  Aufl.  Hildburghausen.  Kes- 
selring.   1843.    138  S.  br.  8.    (fy,  Ngr.) 

(6899]  Sammlung  älterer,  meist  unbekannter  Choräle  u.  Melodien  zu  Kirchen- 
iedem,  vierstimmig  gesetzt  u.  zunächst  für  d.  Gebr.  des  neuen  würtemberg. 
Gesangbuches  herausgeg.  von  Oph.'  Btaunhardt,  Pfr.  in  Möttlingen  bei 
Calw.  1.  AbthL  Nr.  1 — 100.  Melodien  zu  drei-  bis  sechszeiligen  Liedern. 
Stuttgart /Steinkopf.    1843.    XII  o.  72  S.  gr.  8.    (15  Ngr.)    . 

pess]  Melodien  zum  piocesan-Gesangbuche  für  das  Erzbiiithum  Freiburg. 
Zum  Behuf  der  Einübung  in  d.  Schulen  aus  d.  Hauptwerke  ausgezogen. 
Einstimmige  Ausgabe  mit  Text  Carlsruhe,  Müller'sche  Hofbuchh.  1843. 
164  S.  8.    (10  Ngr.;  ohne  Text  [32  S.]  3V5  Ngr.) 

[8891]  ConversationS'Lexikon  ftir  die  Jugend.  21.— 28.*Hft.  (3.  u.  4.  Bd.) 
(Otto— Toggenburg.)  Meissen,  Goedsche.  1843.  S.  36J)— 404  u.  1— 2(U. 
a     (2  Thlr.) 

[8895]  Allemannia.  Erstes  Lesebuch.  Ein  Schul-  u.  Festgeschenk  für  die 
deutsche  Jugend  in  e.  Auswahl  der  besten  Mährchen,  Sagen,  Erzählungen, 
Fabeln,  Parabeln,  Legenden,  Romanzen,  Balladen;  e.  Reihenfolge,  von Cha* 
rakterschilderungen,  Kriegs-  u. Heldenthaten,  Schilderungen, 'Beschreibungen, 
Lehren  u.  Lebensregeln.  Herausgeg.  von  Alfr,  v.  d.  Au9>  Anclam,  Dietze. 
1843.    XX  u.  424  S.  8.    (15  Ngr.    Festousgabe  mit  3  IStahhit.  1  Thlr.) 

6]  Kleinere  Erzählungen  fQr  die  christliche  Jugend  Ton  Dr.  Chr.  GL 
~       L  Bdchn.    Stuttgart,  Steinkopf.    1843.    202  S.  8.    (20  Ngr.) 

rem]  Kindergarten  mit  Blumen,  Bluthen  u.  Früchten.  Eine  Sammlung  von 
900  kurzen  u.  anmuth.  Geschichten  zur  Unterhaltung,  Belehrung  u.  Ermun- 
terung f.  Knaben  u.  Mädchen  yon  Leop. CUmaiil.  Wien,  MQiler.  1843. 
332  S.  mit  12  iUum.  Bildern,  gr.  16.    (l  Thlr.  10  Ngr.) 

K]  The  History   of  little  Jack.     A  störy   for  chUdren  by  W.  Day- 
iden,  Bromme.    1843.    89  S.  16.    (10  Ngr.) 

[8899]  Reisebilder,  für  die  Jugend  bearb.  von  Thd.  DielltjB,  Oberl.  an  d. 
k.  Realschule  in  Berlin.  Berlin,  Winckelmann  u.  Sohne.  1843.  Vru«3l3  8. 
mit  8  illuffl.  Bildern,  br.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[8909]  Der  kleine  Vielwisser  od.  Unterhaltungen  einer  Mutter  mit  ihrem  Sdhn- 
chen  üb.  die  im  tägL  Leben  am  meisten  verkomm.  Gegenstände  d.  Natur  u. 
Kunst  Yon  Attg;.  FroaunheraE.  Wien,  Muller.  1843.  106S.  mit  37  col. 
Büdd.  gr.  16.    (1  Thlr.  10  IJfgr.) 


[8861]  Mährchen  aus  dem  Morgenlande  für  die  Jugend  von  A.  L« 
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Mit  5  färb.  StahUt.  von  /.  B.  Sonderland.  2.  Abdr.  Hainbure,  Heubel. 
1843.    VllI  u.  234  S.  br.  8.    (1  Tbir.  10  Ngr.) 

[B902]  St.  Clodoald  Ahnungen  eines  Kindes.  Eine  Gesch.  aus  d.  Zeitalter 
der  siegenden  Kirche,  f.  d.  reifere  Jugend  erzählt  von  Thd.  HmberMr. 
Augsburg ,  Rieger*sche  Buchh.     1843.     156  S.  mit  1  Stahbt  8.    (I I  Vg  Ngr.) 

[8MS]  Knospen  u.Blüthen  für  die  reifere  Jugend  von  L.  Hlbeaa,  Erziehungs- 
insp.  d.  Louisenstifts  in  Berlin.  Berlin,  Athenäum  (Th.  Scherk).  1843. 
362  S.  gr.  16.    (20  Ngr.)    Hieraus  einzeln: 

[89D1]  Iwan  IIT.  Czar  Ton  Rossland..  Eine  Erzählung  fQr  reifere  Knaben 
▼on  u.  s.  w.    Ebendas.,  1843.    100  S.  gr.  16.    (5  Ngr.) 

[SMS]  Die  ^Familie  Walter.  Eine  Erzählung  für  die  reifere  Jugend  Ton 
u.  s.  w.    Ebendas.,  1843.     100  S.  gr.  16.    (7»/,  Ngr.) 

[8906]  Des  Töpfers  bester  Thon.  Eine  Erzählung  für  die  reifere  Jugend 
von  u.  s.  w.    Ebendas.,  1843.     152  S.  gr.  16.    (7%  Ngr.) 

[8M7]  Der  neue  Kinderfrennd.  Herausgeg.  von  Urm,  Kletke,  Mit  Zeichn. 
von  Tfi,  Hosemann  u.  vielen  Vignetten.  Berlin,  A.Duncker.  1843.  486 S. 
u.  10  Zeichn.  gr.  8.    (2  Thlr.  20  Ngr.) 

[eSOBl  Der  Klausner  bei  der  Stein- Kapelle  oder  die  Gründang  des  Klosters 
Schönthai.  Eine  Sage"^  der  Vorzeit.  Von  dem  Vf.  des  Wilh.  Teil. .  Reut- 
lingen, Fleischhauer  u.  Spohn.     1843.    79  S.  u.  Titelbild,  gr.  12.    (3%  Ngr.) 

[8909]  Das  Vergisslneinnicht.  Eine  Geburtstags-  und  Weihnachtsgabe  für 
Kinder  d.  höh.  u.  höchsten  Stände  von  5 — 10  Jahren  von  liosslns.  3.  ver- 
&nd.  Aufl.  Mit  8  färb.  Bildern  von  /.  B,  Sonderiand.  Hamburg,  HeubeL 
1843.    139  8.  8.    ri  Thlr.) 

[8910]  Marie  Rosa  oder  die  Hütte  im  Walliseriand.  Hist-romant  Erzählung 
aus  d.  rdm.  Kaisess  CarFs  VI.  Tagen.  F*ür  d.  reifere  Jugend.  Von  dem 
Vf.  der  Glocke  der  Andacht.  Reutlingen,  Fleischhauer  u.  Spohn.  1843. 
VI  u.  214  S.  mit*I  Suhlst.  8.    (15  Ngr.) 

[8911]  Kindliches.  Eine  Auswahl  von  Gedichten,  verfasst  in  ihrem  10. — 13. 
Jahre  von  Anna  MeaxeL  Gesammelt  u. .  herausgeg.  von  C.  A.  Menzd. 
Halle,  Kummers  SortimenUh.  (Knapp).    1843.    VI  u.  110  S.  8.    (15  Ngr.) 

[88U]  The  Young  Maiden.  By  A,  B.  Miuey.  Lond.,  1843.  202  S. 
gr.  12.    (4sh.  6d.) 

[8913]  Der  Papagei.  Eine  neue  Erzählung  für  Kinder  u.  Kinderfreunde  von 
Th.  lielk.  4.  Aufl.  Nördlingen,  Beck.  1843.  56  S.  u.  Titelbild.  12. 
(3V6  Ngr.) 

[8914]  Seppel  od.  der  Synagogen-Brand  zu  München.  Zu  Nutz  u.  Frommen 
f.  Jung  u;  Alt  erzählt  von  Qnat.  meritz.  Leipzig,  W dller.  1843.  142S. 
mit  1  Titelkpfr.  8.    (11%  Ngr.) 

[8915]  Die  schönsten  u.  lehrreichsten  Mährchen  u.  Erzählungen  aus  Tausend 
u.  Eine  Nacht.  Für  die  Jugend  beiderlei  Geachlechts  ausgewählt  von  B. 
Ilebaii.  Reutlingen,  Fleischhauer  u.  Spohn.  1843.  191  S.  mit  6  ülum. 
Kpfm.  8.    (22%  Ngr.) 

[8916]  Stephan  und  Valentin  od.  Lüge  u.  Redlichkeit.  Von  Mlle.  iniiao 
TreoMtdenre.  Aus  d.  Franz.  Ebendas.,  1843.  195  S.  mit  4  Kpfrn.  gr.  12. 
(15  Ngr.    Mit  €olor.  BUdern  19  Ngr.) 

[8917]  Vaterlandsliebe  und  Treue  in  Kampf  und  Tod,  od.  Richard,  der  edle 
Gebirgsjäger  am  Königs-See.  Eine  hist.  Erzählung  ^r  d.  reff.  Jugend.  Von 
dem  Vf.  der  „Kinder  der  Wittwe*'.  Augsburg,  v.  Jenisch  u.  Stage.  1843. 
IV  u..  190  S.  mit  1  Stehist.  8.    (17%  Ngr.) 
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[8818]  Die  Wallfehrt  nach  Monserrat  oder  die  Macbt  der  Erziehunf;.  Eine 
lehrreiche  Geschichte  aus  d.  letzten  Zeiten  der  Maurenherrschaft  in  Spanien«. 
Eltern,  Erziehern  u.  Kindern  nach  Quellen  erzählt  von  J.  Cveo.  Wcdtz- 
mann.  Augsburgs,  Lampart  u.  Co.  1843.  136  S.  mit  1  Stahlst.  8. 
(11 V5  Ngr.) 

[8919]  Die  poetische  Kinderwelt.  Eine  Sammlung  sorgfalUg  ausgewählter  u. 
lehrreich  geordn.  Gedichte  f.  d.  Jugendalter  von  5 — 10  J.  Ton  K.  F.  IV, 
IVaader.    Grimma,  Verlagscomptoir.    1843.    XVIII  u.  245  S.  8.    (5  Ngr.) 

[8920]  Alma's  "Wäldchen.  Lebensbild  für  Kinder  Ton  6  bis  10  Jahren  von 
Am.  IVUter.    Ebendas^,  1843.     92  S.  mit  6  Ulum.  Kpfhi.  8.     C^O  Ngr.) 

Handekwissengchaft: 

[8921]  Grosse  industriell-mercantilische  Encyklopädie  alles  Wissens  würdigen 
Und  Interessanten  aus  dem  Gebiete  der  gesammten  Waarenkunde  u.  Waaren- 
geschichte.  Mit  besond.  Rücksicht  auf  Europas  Handel ,  Industrie  u.  deren 
Geschichte.  Herausgeg.  von  einem  Vereine  literar.  gebild.  Männer  u.  redig. 
von  F.  L,  Hübsch y  prakt.  Kaufmann.  I.  Bd.  1.— 4.Hft.  Prag,  Kronberger 
u.  Rziwnatz.     1843.    ä  6  Bog.  mit  Abbildd.  gr.  Lex.^.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 

[8922]  Vollständiges  Lexikon  der  Waarenkunde  in  allen  ihren  Zweigen.  3. 
verb.  u.  verm.  Aufl.,  herausgeg.  von  Alb,  Frz.  Jöcher,  3.  Bd.  Quedlinburg, 
Basse.    1843.    766  S.  gr.  12. 

[8923]  Abriss  einer  Geographie  für  KauBeute,  worin  das  Munzwesen  aller 
Länder  der  Erde  nach  d.  preuss.  Munzfusse  berechnet  ist,  von  M.  Aim- 
heliii,  Lehrer  d.  Rechnenkunst  u.  d.  Erdkunde  in  Dessau.  Leipzig,  Hun- 
ger.   1843/    59  S.  gr,  12.    (10  Ngr.) 

[8924]  Reductions'-Tabellen,  enth.  theils  Verwandluagen  der  Münzen  -,  Maass  - 
u.  Gewichttheile  in  Decimalbrüche ,  theils  Uebertragung  früher  gebräuchlich 
gewes.  Flächenmaasse  in  das  neue  württemb.  Maass,  u.  die  Verhältnisse  zu 
d.  ausländ.  Maassen  u.  s.  w. ,  nebst  e.  kurzen  Anleitung  zur  Decimal-Rech- 
nung,  von  Luc.  Haber,  Hofkammer  Revisor  in  Sigmaringen..  Stuttgart, 
Beck  ö.  J'ränkel.     1843.     VI  u-  53  S.  gr.  8.    (12%  Ngr.) 

[8925]  Kaufmännische  Arithmetik.  Enth.  die  Gold-  u.  Silbermünzen  nach 
ihrem  gesetzmässigen  Gehalt  und  Gewicht,  das  Papier-,  Rechnunns-  und 
Wechselgeld,  die  Wechsel-  u.  Staatspapier-Course  u.  die  höh.  Zinsrechnung 
nebst  Aufgaben  üb.  alle  diese  Theile,  von  J.  Th.  H.  Rosenberg;,  Lehrer 
d.  Math.  u.  d.  kaufmänn.  Arithmetik.  Hamburg,  Herold.  1843.  106  u. 
15  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[8928]  Handbuch  der  praktisch-kaufmänn.  Rechenkunst  nach  d.  kürz.  u.  leich- 
testen Methoden ,  sowie  nach  d.  neuesten  Angaben  der  Wechselcourse,  mit 
verschied.  Courstabellen  u.  d.  Rentenberecbnung ,  von  L.  Wallerstelil, 
Lehrer  d.  Math.  u.  d.  kaufm.  Rechenkunst  in  Frankfurt  a.  M.  2.  verm. 
Ausg.  Frankfurt  a.  M.,  Schmerber'sche  Buchh.  1843.  VI  u.  174  S.  gr.8. 
(l  Thlr.) 

[8927]  Der  Kaufmann  als  Lehrling,  Commis  u.  Principal  von  ffV.  Ifoliaok« 
3.  Bd.:  Der  Commis  in  den  verschied.  Kreisen  seines  Wirkens,  als  Buch- 
hälter,  Cassirer,  Correspondent,  Lagerdiener,  Reisender,  Disponent  u.  im 
Klcinverkehr.  Seine  Stellung  u.  seine  Aufsichten.  Leipzig,  O.  Wigand. 
1843.    VIII  u.  485  S.  gr.  16.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[8828]  Niederlagskunde  für  Materialwaarenhändler  oder  Lehre  von  d.  Aufbe- 
wahrung, Prüfung  u.  Verbesserung  der  Materialwaaren,  wie  auch  Anweisung 
zu  vorteilhafter  Selbstverfertigung  vieler  Artikel,  von  G.A,  ^ 
Nordhausen,  Fürst    1843.    X  u.  233  S.  12.    (22%  Ngr.) 
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[m9]  M.  BelneBUum'fl  GeschftfttfShrer  aU  BuchMter  od.  zweckmäMigstes 
Bacbhaltangs-System  für  d.  KaafmannB-Stand.  Mit  Aücksicht  auf  d.  Klein- 
liandel  u.  das  Wechsel-  u.  Fonds-Ein-  n.  Verkaufa-Gesch&ft.  2.  ToUig  um- 
gearb.  u.  aehr  stark  yeriD.'Aufl.  Herausgeg.  von  Ign,  Bh.  Montag,  Wei- 
mar,  Voigt.  /  1843,    VIII  u.  284  S.  4.    (I  Thlr.  25  Ngr.) 

[8880]  Provisoriache  Tarife  der  Canal  -  u.  Hafengebühren,  dann  der  Krahnen  -, 
Waag-  u.  LagereebOhreii  in  d.  Häfen  u.  Lagerhäusern  des  Ludwig-Canals 
u.  Vorschriften  üb.  die  Schiffs-Aichung.  Mit  tabellar.  Gobübren^Berechnun- 
gen.    Bamberg,  lit-artist  Institut.    1843.    32  S.  gr.  8.    (375  Ngr.) 

[8881]  Grosses  Adreasbuch  der  Kanfleute ,  Fabrikanten  u.  hand.  Gewerbsleuta 
von  Europa  u.  d«  Hauptplätzen  der  fremden  Weittheile.  Nr.  8:  Preussisch- 
Sachsen,  Anhalt,  Detmold,  Lippe-Schaumburg,  Waideck  u.  Reg.-Bezirk 
Trier.  Nr.  9:  Brandenburg,  Preussen,  Posen,  Pommern,  Schlesien.  Nürn- 
berg, Leuchs  u.  Co.    1843.    474  u.  519  S.  gr.  8.    (ä  27  Ngr.) 

[8882]  Allgemeiner  Schlüssel  zur  kaufinänn.  Correspondenz  oder  gründlicher 
Leitfaden  zum  Geschäftsstyl  in  e.  reichhalügen  Sammlung  deutscher  u.  franz. 
Originalbriefe  über  eine  Reihenfolge  von  Geschäften,  nebst  Erklärung  der 
•ich  daraus  ergebenden  ersten  Buchungen,  sowie  sämmtlicher  darin  vorkom- 
mender Kunstausdrücke ,  u.  ^iner  allgem. ,  die  Regeln  des  kaufmänn.  Brief- 
.  Wechsels  enthaltenden  Einleitung,  von  C.  Conrtin,  Prof.  d.  Handels-Wiss. 
3.  unveränd.  Aufl.  Stuttgart^  Weise  u.  Stoppani.  1843.  IV  u.  282  S. 
gr.  8.    (l  Thlr.) 

[8883]  Correspondance  commerciale,  suivie  de  ia  traduction  en  Allemand  des 
priocipaux  termes  employ^s  dans  les  lettres  et  termin^e  par  un  recueil  ex- 
plicatif  des  mots  les  plus  usit^s  dans  le  commerce  par  Aufl^.  Schiebe ,  Dir. 
de  r^cole  pnbl.  de  commerce  ä  Leipzig.  2.  ^dit.  revue  et  augment^e. 
Leipzig,  Barth.    1843.     XXIV  u.  357^ S.  gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

StfM]  Lehrbuch  der  deutschen  Handelscorrespondenz  von  Lud.  Schleier. 
.  verb.  Aufl.     Leipzig,   Klinkhardt.     1844.     XXII  und  619  S.  8.    (geb. 
I  Thlr.  22%  Ngr.) 

[8885]  Manuale  di  scritturazione  mercantile,  o  sia  L*Arte  di  teuere  i  registri 
di  commercio  in  partita  doppia  e  semplice  insegnata  in  lezioni  XXI  aenza 
bisogno  di  maestro,  tolla  da  IIa  celebre  opera  del  sig.  Jaclot  profesaore  in 
contabilitä  itaercantile  a  Parigi,  per  cura  di  G.  B.  MargaroLi  gia  estensore 
del  „Giornale  di  commercio*'  coii  aggiunte  e  schiarimenti.  Seconda  edizion 
nella  qiiale  si  sono  introdotti  i  miglioramenti  che  il  signor  Jaclot  fece  nello 
sua  nona  edizione  stata  adottata  per  teste  neile  scuole  di  Francia,  oltre  Le 
seguenti  preziose  aggiunte  del  sig.  Rees.  Lestienne;  primo,  di  un  trattato 
delle  cambiali,  biglietti  alP  ordine  e  mandati  di  commercio;  secondo,  di  un 
metodo  chiaro  e  semplice  di  calcolare  gl'  interessi;  terzo,  di  un  picoolo  di-' 
zionario  dei  principali  termini  di  commercio.  2  Tomi.  Milano,  18^3.  152 
u.  176  S.  gr.  8.  mit  5  TabeUen  in  Fol    (6  L.) 


Todesfälle. 


[IB8S8]  Am  25.  Oct.  starb  zu  Montpellier  Baron  Capetfe,  ehemal.  Minister 
Cari's  X.,  früher  Generalsecretair  zu  Nizza  und  Präfect  an  verschiedenen 
Orten,  des  ehemal.  D^part.  de  la  M^diterran^e  zu  Livorno,  zu  Genf,  des 
D^part  de  FAin  zu  Besan90u,  de  Seine  et  Oise  zu  VersaOlea  u.  a.  w., 
68  Jahre  alt 

[888T]  Am  31.  Oct.  zu  Ronneburg  Dr.  Jonathan  Schudero ff  ^  Geh.  Con8.*Rat1i, 
•eit  1806  Superintendent  u.  Oberpfarrer  das^,  seit  1841  emeridrt,  vorher 
seit  1790  Pfr.  zu  Drakendorf  b.  Jena,  1798  Diakonua  u.  1805  Arehidiak.  so 
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Altenbarg,  in  seiner  Tielseitigen  literariflchen  Thatigkeit  weniger  durch  wis- 
BenschafUicbe  Tiefe,  als  durch  Torzügliche  Gewandtheit  in  der  stylistischen 
Darstellung»  regem  Eifer  und  eine  daher  auch  nicht  imner  leidenschaftslose 
Polemik  bekannt,  geb.  zu  Gotha  am  24.  Oct.  1760. 

[88S8]  Am  1.  Not.  m  Celle  Sal,  Phil.  Oans,  einer  der  tüchtigsten  Anwälte 
der  Stadt  und  des  Landes,  als  juristischer  Schriftsteller  GJ^as  Erbrecht  des 
Napoleon.  Gesetzbuchs  in  Teutschland*'  1810,  „Von  dem  Amte  der  Fürspre- 
cher vor  Gericht''  1820  u.  27,  „Von  dem  Verbrechen  des  Kindermords*" 
1824,  „Krit.  Beleuchtung  des  Entwurfs  e.  Strafgesetzes  f.  Hannorer«'  2ThIe. 
1827  f.,  „Entwurf  e.  Criminal-Processordnung  f.  d.  Kdn.  Hannover*'  IS36, 
„ZeiUchrift  f.  d.  Ciyil  -  u.  Criminal- Rechtspflege  im  K.  Hannover"  1826  f. 
u,  a.  m.)  rühmlieh  bekannt,  55  Jahre  alt. 

[8999]  Am  3.  Nov.  zuZurzach  im  Aargau  Joh,  Keiler,  Pfarrer  imd  Stiftsdecan, 
ein  sehr  geschätzter  Geistlicher,  43  Jahre  alt. 

[8M0]  Am  5  Nov.  zu  Leipzig  Joh,  Heinr,Hirxel,  seit  1817  Pastor  der  refor» 
mirten  Gemeinde,  als  Kanzelredner  und  Seelsorger  von'  grossem  Ruf  und 
wohlverdientem  Ansehen,  mild  und  anspruchlos  in  seiner  Gesinnung-,  der 
durch  sein  segensreiches  l^'irken  bei  Vielen  ein  dankbares  Andenken  auf 
lange  sich  gesichert  hat,  geb.  zu  Zürich  1704. 

[8941]  An  dems.  Tage  zu  Darmstadt  Dr.  Klaus  Kroncke ,  grossherz.  hess.  Geh. 
Rath  u.  Ober-Baudirector,  bis  1838  Chef  der  grossh.  Ober-Baudirection, 
früher  seit  1708  Chausseeinsp.  u.  Wasserbaumeister  zu  G Jessen,  ISOl  a  o. 
Prof.  an  dasiger  Univ.,  1802  Steuerrath  u.  ORheinbauiusp.  zu  Parmstadt, 
1803  Kammerrath  u.  s.  w.,  ein  in  seinem  Berufe  vielfach  verdienter  Mann, 
als  Schriftsteller  durch  einige  grössere  Werke  (,-,Allgem.  auf  Gesch.  u.  Er^- 
fohrung  gegründ.  theor.-praktische  Wa'sserbaukunst"  1.  Bd.  1798  [Wiebe- 
Inng*«  Waaserbauk.  1.],  „Das  Steuerwesen  nach  seiner  Natur  u.  s.  Wirkun- 

fen  untersucht"  1804,  „Ausführl.  Anleitung  z.  Steuerregulirung"  2  Thle. 
810  f.,  „Abhandlungen  üb.  staatswirthschaftl.  Gegenstände*'  4  Thle.  1812 
— 19)  und  zahlreiche  kleinere  Schriften  u.  Aufsätze  in  Zeitschriften  bekannt, 
geb.  "ZU  Osten  im  eheroal.  Herzogth.  Bremen  am  30.  März  1771. 

ß942]  Am  6.  Nov.  zu  Gera  Dr,  Aug.  Ghü  Rein,  fürstl.  reuss. Schulrath  und 
Irector  emer.  der  dortigen  Landesschule,  ein  Mann  von  acht  humaner.  Bil- 
dung und  regem  wissenschaftlichen  Eifer,  in  weiteren  Kreisen  durch  ver- 
schiedene Gelegenheitsschriiten ,  insbesondere  die  „Disput,  de  studiis  huma- 
nitatis  nostra  etiaro  aetate  magni  aestimandis.  P.  I — ^XXXII'^  (1803—39) 
rühmlich  bekannt,  geb.  zu  Dobiau  am  15.  Nov.  1772. 

[8913]  Am  7.  Nov.  zu  Mannheim  der  k5n.  bayer.  pens.  Geh.  Staatsrath  Fn, 
Xav,  von  Zwackh,  Grosskreuz  u.  Comthur  mehr.  Orden,  früher  Bevollmäch- 
tigter mehr,  lurstl.  u.  gräfl.  Häuser  zu  Wetzlar,   während  des  Rheinbundes 
k«  b.  Gesandter  in  Frankfurt,  zuletzt  Regierungspräsident  zu  Speyer,  ein  viel-  . 
fach  verdienter ,  bis  zu  seinem  Tode  geistigkrätiger  Mann,  fast  90  Jahre  alt. 

Beßrderungen  und  Ekrenbezdgungen. 

[9944]  Die  Decoration  des  k.  preuss.  Rothen  Adler>Ordens  ist  verliehen  wor- 
den in  der  1.  Classe  mit  Eichenlaub  in  Brillanten  dem  wirkl.  Geh.  Rathe, 
ausserordentL  Gesandten  und  bevollmächt.  Minister  am  k.  sächs.  Hofe  JoK 
Ludw,  von  Jordan; 

Tmsi\  3.  Classe  mit  der  Schleife:  demCurator  der  rhein.  Friedrich- Wilhelms- 
Universität  zu  Bonn,  Geh.  Ober-Reg.- Rath  Dr.  Aug.  von Bethmann-Hollwegy 
dem  ord.  Prof.  in  der  dasigen  phiiosoph.  FaculUt  Dr.  Gust.  Bischof,  dem 
ord.  Prof.  in  der  medicin.  Fi^cultät  der  Univ.  Breslau,  Geh.  Med.-Rath 
Dr.  Ado.  Wüh.  Otto; 
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[8B4B]  3.  Classe:  dem  Superintendenteii  Kopf  za  Weferlingen ,  Kreia  Garde- 
legen,  dem  trafen  Bastard  zu  Paris; 

[8M7]  4.  Clasae:  dem  ord.  Prof.  in  der  eyang.-theol.  Facultät  der  Uniy.  Bonn, 
Cons.-Rath  Dr.  K.  H.  Sack,  dem  ord.  Prof.  in  der  kathol.-theol.  Facttität, 
Pomcapitular  Dr.  J.  Mt.  Ang.  Scholz,  dem  ord.  Prof.  in  der  Jurist  Facultat 
Dr.  Ferd.  Walter,  den  ord.  Professoren  in  der  medicin.  Facultat  Dr.  C. 
Mayer,  Dr.  Mor.  Naumann  und  Dr.  H^Fd,KiHan,  sämmtlich  zu  Bonn,  dem 
Land-  u.  Stadtgerichtsdirector  zu  Bromberg,  OLGRath  Hörn,  dem  Stadt- 
physikus  Dr.  Meineke  zu  Treptow  an  der.Toiiense,  dem  Prediger  Wichelhauu 
zu  Bonn,  den  Pfarrern  Schmidt  zu  Saalhausdn,  Ki^ia  Olpe,  Welschmeyer 
zu  Langenberg,  Kreis  Wiedenbrück',  u.  And. 

[B946]  Der  Prof.  der  Rhetorik  am  k.  College  zu  Angers,  Dr.  Edm,  Ammdd, 
ist  an  Maignien^s  Stelle  zum  Prof.  der  französ.  Lateratur  in  der  Facult^  de« 
lettres  zu  Strassburg  ernannt  worden. 

[8M9]  Der  bisher.  Obervogt  zu  Durlach,  Geb.  Rtith  BaumüHer,  ist  zum 
Director  des  eyangel.  Oberkirchenraths  zu  Carlsruhe  ernannt  worden. 

[8950]  Der  Director  der  Taunuseisenbahn ,  Hofrath  Beil  zu '  Frankfurt  am 
Main ,  hat  das  Ritterkreuz  des  k.  belg.  Leopold-Ordens  erhalten. 

[8951]  Der  bisher.  Secretair  bei  der  grossbritann.  Botschaft  zu  Paris  Henri 
Lytton  Bulwer  ist  zum  ausserorden^l.  Gesandten  und  bevollmächt  Minister 
am  k.  spanischen  Hofe  ernannt  worden. 

[6952]  Der  ^bisher,  ansserordentl.  Professor  Dr.  Wilh,  Crvse  und  der  prakt. 
Arzt  Dr.  Geo,  Hirsch  zu  4Cdnigsberg  sind  zu  ordentl.  Professoren  in  der 
medicinischen  B^acultät  der  dortigen  Universität  ernannt  worden. 

[8953]  Der  bisher,  grossh.  badische  Gesandte  am  deutschen  Bundestage  Alex, 
von  ihtschy  als  Gelehrter  durch  eine  deutsche  Bearbeitung  des  Lesage^schen 
Atlas  bekannt,  ist  zum  Staatsroinister  des  grossherz,  Hauses  u.  der  auswärt 
Angelegenheiten  ernannt  worden. 

[8954]  Der  durch  mehrere  literarische  Arbeiten,  unter  andern  eine  lieber- 
Setzung  von  Goethe^s  Faust  bekannte  Lord  Francis  Egefton  ist  zum  Lord- 
Warden  der  Universität  Aberdeen  erwählt  worden. 

[8955]  Der  bekannte  Reisende  Frhr.  von  Hallberg  (Eremit  von.Gauting) 
hat  von  dem  Schah  von  Persien  den  grossen  Stern  des  Sonnen-  u.  Löwea- 
Ordens  in  Brillanten  erhalten. 

[8956]  Der  Professor  Dr.  von  Lattenherg  ist  von  dem  Directorate  der  Gym- 
nasien der  Provinz  Steiermark  enthoben  und  mit  dem  der  philosophischen 
Studien  an  der  Universität  zu  Gratz  beauftragt  worden. 

[8957]  Der  Lehrstuhl  des  Kirchenrechts,  der  bibl.  Exegese  und  der  oriental. 
Sprachen  am  Lyceum  zu  Bamberg  ist  dem  Prof.  Dr  Geo,  fC  Mayer,  der 
Lehrstuhl  der  Encyklopädie  und  Kirchengeschichte  dem  Domcapitular  Dr.  A. 
Gengier  übertragen  worden. 

[8958]  Der  k.  sächs.  Bundestagsgesandte  Geh.  Rath  JvU  Glo.  Nosiitz  und 
Jänckendorf  hat  das  Comthurkreuz  des  k.  s.  CiviUYerdienst-Ordens  erhalten. 

r8959]  Der  Professor  am  Seminar  der  Jesuiten  zu  Sitten  de  Pretix  ist  zum 
Bischof  von  Sitten  erwählt  worden. 


Druck  und  TerUg  ton  F.  A.  Brockkaus  in  Leipsig. 
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Theologie. 

[8M)  BlbludMi  Studiea  tob  GeistUcfaen  des  KSnigfeicha  Säclüen,  heraoigeg. . 
TOD  Dr.  J.  E.  R.  Unflbr.  k.  a&chs.  Coiui.-Rath  ii.  OTaiiff«  HofprediMr. 
2.  Jahrg.    Dresden,  Arnold'sdie  Bttcbh.    1843.    Vm  u.  234  8«  mit  1  Karte. 
(1  Thlr.  10  Ngr.) 

Wie  den  L  Jabrgaii^  dieses  neuen  literarischen  Latidestnstitats 
eine  solche  von  deni  LCVPräsIdenten  Dr.  ron  Ammop  erdChete) 
so  steht  an  der  Spitze  dieses  zweiten  (der  Jabilirenden  St  Afra- 
Schale  sa  Meissen  dedicirten)  eine  verwandtschaftliche  Ähhand- 
Ung  von  (dem  Cnirersitätspred.  d.  ord.  Prof.  der  Theol.  zu 
Ldpsiir)  Dr.  A«  L.  G.  Krehl:  ^^Ueber  die  Parabel  von  den  Ar- 
beitern im  Weinberge,  »latth.  20,  1—16^  (S.  1—36).  Die  ge- 
sammte  bisherige  wissenschaftliche  Aaslegnng  der  Perikope  findet 
der  Vf.  irrig,  richtiger,  doch  exegetisch  unbestimmt  die  praktische. 
So  wendet  ier  sich  zu  einer  vollkomnieneren  „Erklärong^^  der  Pa<-.- 
rabel,  indem  er  uns  von  derselben  ,^Inhalt>  Schwierigkeit^^  und 
eigene  „Auslegung^^  prftsentirt«  Den  Sdilttesel  zn  dieser  ernennt 
er  in  der  beginnenden  und  wiederum  schliessenden  Gnome  Mtk 
XIX,  30  *u.  XX,  16^,  die  er  mit  Hülfe  sowohl  des  Zusammenhan- 
ges als  Yomehmlich  der  ParallelsteUe  Luc.  XIII,  30  (dort  ist 
i'axaroi  an  das  Concreto  temporell,  hier  local  angeschlossen)  dahin 
versteht,  dass  die  Prädicate  n^roi  und  (axaroi  keine  climactische, 
sondern  eine  specifische  Trennung,  nftmBch  schlechthin  Selige  und 
und  Unselige  bezeichneten.  Was  nun  die  vermeintlich  Brsten  zu 
wirklich  Letzten  mache.  Das  eben  solle  die  Parabel,  lehren  (S.  9). 
Zar  Seligkeit  sei  die  Arbeit  Im  Weinberge  oder  im  Dienste  des 
irdischen  Gottesreiches  zwar  nothwendig,  allein  nicht  ihre  mehr 
von  Zuftliigkeiten  abhftngige  QuantiUt,  sondern  ihre  QudlUt 
gebe  hierzu  den  endlicben  Ausschlag;  oder:  der  (um  dai  Lohn 
dingende)  gemefaie,  neidische  und  pochende  Werkstolz  schliesse 
aus  vom  Heile,  die  (vor  der  Welt  oft  verdächtige)  in  Demuth 
Alles  Gott  anheimstellende  S^stverieugnuhg  madie  zu  n^wTOiC 
und  IxXiaoig  (d.i.  zu  wirklich  Seligen)  j  kurz:  „im  reinen  Herzen, 
nicht  Im  Thun  allein  wurzelt  das  Himmelreich««  (S.  12).  Alle 
parabolische  Details  —  selbst  die  Verschiedenheit  der  Tageszeiten, 
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selbst  die  anscheinende  Haupteaclie  d.  i.  der  allen  g^leichm&ssig' 
gezahlte  Denar  —  gehörten  lediglich  zur  ästhetisch -dramatischen 
Veranschaulichang  jener  kemlehre ;  wie  denn  Oberhaupt  in  4en 
Parabeln  Jesu  ein,  nur  ein  buchst  einfacher,  bloss  am  leitenden 
Faden  des  Zusammenhangs  aufsuflndender  Grandgedanke  hemdie 
(Sf  26).  —  Von  S.  16  ab  folgt  eine  Geschichte  der  desfallsigen 
Auslegung,  in  welcher  zuerst  rflckwärtsschreitend  22  Commenta- 
toren  von  Mejer  bis  Luther  (der  mit  Scharfblick  die  rechte  Er- 
klärung angebahnt  habe),  und  welter  bis  zu  Origenes,  sodann  noch 
10  Monographen  zumeist  mit  deren  eigenen  Worten  und  specieller, 
theilweise  selbst  an  den  wohlwollenden  Sarkasmus  anstreifender 
KriUk  aufgeführt  werden.  —  Die  Geistesfreiheit,  Frische  und  Klar- 
heit, welche  igan  an  dem  Vf.  keint^  weht  uns  auch  aus  dieser 
Untersuchung  entgegen.  Mit  exegetischer  Schärfe  (vgl.  z.  B.  die 
knappe  Fassung  des  naqd  Mth.  19,  26  als  nicht  von  der  Kraft, 
sondern  vom  Urtheilc)  verbindet  sich  ein  feiner,  das  Allgtmeine 
aberschauender,  aber  auch  das  Einzelne  scharf  durchspähender  Be- 
obachtungsblick ;  die  theoretische  und  die  (hier  besonders  ethisch-) 
praktische  Gottesgelahrtheit  durchdringen  sich  dne  die  andere  half- 
reich. So  wird  die  lebensvolle,  gedankenreiche  Darstellung  den 
Leser  eben  so  fesseln  al»  ihm  Instructiv  und  erbaulich  werden.  — 
iL  „De  memorabili  glossemate,  quod  locum  L  Cor.  4,  6  hisedisse 
videtur,  exposuit  Fr.  A.  Bornemann,  Th.  et  Phil.  Dr.,  Fast.  pHm. 
Klrchberg.^^  (S.  37-^44).  Der  als  griech.  Philolog  ausgezeichnete 
und  hier  von  Neuem  als  solcher  sich  bewährende  Vf.,  welcher  uns 
auch  bereits  im  1.  Jahrg.  begegnete,  stellt  die  Ingeniöse  Vemra- 
thunff  auf,  dass  die  unterstrichenen  Worte  der  angef.  Steile:  ^Ira 
Iv  tj^iv  (nad^TjTi  %b  fiij  iniq  &  ydygunTai^  iVa  firj  fT^ 
inig  Totf  Mq  xtX.  nur  aus  der  Marglnalbemerkung  «ines  alten 
griech.  Abschreibers  In  den  Text  gekommen  seien,  welcher  habe 
anzeigen  wollen,  dass  in  seiner  Urschrift  fi^  ttber  ?i«  gestanden 
hätte  (^rb  fttj  vnig  ä  yeyganTai^'} ,  demnach  uweifelhaft  sein 
konnte;  wie  denn  diese  Negation  In  den  Codd.  wirklich  rfleksicht- 
lich  ihrer  Existenz  und  Stellung  schwankt  Uebrigens  will  Hr.  Dr.  B. 
das  fjirj  beibehalten  und  elg  imig  jov  ivog  durch  „alter  plus  altern^ 
erklärt  wissen.  Kann  auch  über  jene  Conjector  die  letzte  Entschei- 
dung bloss  von  dier  äusseren  Kritik  gegeben  werden,  so  bleibt 
doch  die  Idee  aelbst  höchst  interessant  und  beacktenswerth.  (Eine 
ungleich  sanftere  Ldsung  der  Schwierigkeit^  findet  sich  zufällig  In 
diesem  Jahrg.  S.  217,  222  f.  vom  CR.  Dr.  Hejmann,  welcher  die 
betr.  Worte  als  Verbot  allzutief  allegorischer  SchrifUnteipreta- 
tfon  anlTasst.)  Noch  tilgt  Hr.  Dr.  B.  V.  2  nack  o  di  (nicht  wSe} 
Xomov  aus  philologischen  Gründen  das  Komma  und  übersetzt:  jan 
vero  quod  li^  oeconomis  requiritur,  hoc  est,  ut  fideles  sint''. 
Den  Beweis  führt  er  In  gewohnt  klaf^er  und  gelehrter  Weise« 
Ans  demsdben  Geiste  ist  hervorgegangen  desselben  Vfs.  —  lU. 
„Conjectaneorum  in  Salomonls  testamentum  Part.  V^  (S.45— 60); 
ein  Versuch,  viele  Stellen  dea  verderbten  Textes  von  dem  nickt 
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mieleifant  und  einfach  grieehbeheii  ,«TeitBtBeDte  SalönoV^  aoi 
Fleek'g  AnecdolUg  (S.  113—141)  dorch  CoBjectnralkrttik  wffder- 
herx&stellen,  mit  eiB^estreaten  sprachlicli-exeg'etisclieii  Bemerfam- 
gen.  Eine  Verl>iiidinig'  mit  den  „biblischen  Stodien'^  scheint  dieser 
Anfsafta  lediglich  fai  einigen  Anspielungen  gedachter  Schrift  an 
nent.  SteHen  zn  snchen.  —  IV.  „Zar  Verständignng  Hb.  Sinn  nnd 
Bedeotmig  der  Versnchnngsgeschichte  Mth*  4,  1 — 11  n.  s*  w.  in 

•  besond.  Berttcksicbtigvng  der  Bemerkungen  des  Hrn.  Dr.  Ullmann 
[DieSündloeigkdt  Jeso.  4.  Aaü.  S.  120  ff.  n.  Beilage],  ml^etheilt 
^pn  E.  y.  Kohl  schütter,  Archidiac.  hi  Glauchau"  (S.61— 80j. 
Zwar  ausgehend  von  der  Ullmann'schen  Vorstellnng  der  Versu- 
chnng  Jesu  (als  einer  fiedankenversuchung  durch  Vergegenw&rti-* 
gung  des  f  als  ch  Messianischen)  findet  der  Vf.,  um  die  psjchoiogtsche 
Wahrheit  hi  der  histor.  Erzählung  mehr  zu  erschöpfen  und  auch 
die  RealitSt  des  Factums  unangetasteter  (?)  zu  lassen,  in  der  Pe- 
rikope  —  als  eine  rermuthlich  an  gangbare  Sprichwörter  ange- 
schlossene und  recht  (!)  verstanden  renneintlich  an  pn&t  Mo- 
menten unendlich  reichere  Geschichte  des  Inneren  Lebens  in  der 
Form  eines  äusseren  Vorgangs  —  Jesu  Erlangung  der  sAbJecti- 
▼en  Gewissheit,  ob  er  nun,  erfüllt  mit  dem  h.  Geiste,  auch  stark 
genug  sei,  die  Versuchungen,  welche  ihm  fortbin  von  aussen  her 
entgegentreten  mussten  und  dann  auch  wirklich  entgegengetreten 
wftren  (nämlich  a.  sinnliche  Entbehrungen;  b.  Misstrauen  gegen 
Gottes  Beistand,  c;  Anmuthungen  zu  Verwirklichung  fleischlicher 

*  Messiashoffnungen)  zu  nberwihden.  Und  zwar  sei  diess  eine  selbst- 
eigenc  und  „absichtliche"  Versetzung  in  die  Zukunft,  eine 
absichtliche  Hinwendung  des  Gedaivkens  auf  das  VerfUhrerische 
gewesen!  —  Würde  hiemach  der  Versucher,  welchen  die  h«  Schrift 
„den  Teufel^^  nennt,  niemand  anderes  als  der  Herr  selbst  gewesen 
»ein,  so  ist  diese  Erklärung  zwar  buchstäblich  entgegengesetzt 
der  pharisäischen  Herleitung  der  Werke  Christi  von  Beelzebub 
Mth.  1%  22  ff.;  um  so  unumgänglicher  aber  wird  dadurch  die- 
selbe „Sünde  wider  den  h.  Geist^  (vgl.  das  Nächstfolgende 
Mth.  12, '31  ff.)  den  EFangelisten,  oder  vielmehr  ihrer  Urquelle 
d.  i.  Christo  Selbst  aufgebürdet.  Eine  ron  dem  nachdenklichen 
Vf.  gewiss  unberücksichtigte,  aber  eben  so  schauerliche  als  noth- 
wendige  Consequenz!  Hüge  sie  und  ihr  Selbstgericht  Vielen  zum 
ernsten  Wamungsexempel  gereichen!  —  „Die' Sache  aber  mensch- 
lieh angesehen^^  (S.  65)^  liegt  jener  Deduction  nicht  nur  eine  Ver- 
fcemrang  tou  Obmacht  der  Wirklichkeit  über  die  Dialektik  zu 
Grande,  da  der  blosse  Sieg  in  Gedanken  dem  heissen  Kampfe  in 
lebendiger  Realität  gegenüber  nicht  viel  mehr  als  ein  blutloses 
Phantom  und  jeder  imponirenden  Beispielskraft  entkleidet  ist;  son- 
dern sie  setzt  auch  in  dem  eben  erst  mit  dem  h.*  Geiste  erfüllten 
Gottessohne  efaie  Phantasie  voraus,  welche,  indem  sie  mögliche 
Versuchungen  in  dieser  Art  erschaffen  konnte,  uns  bei  a.  als  kin- 
disch, bei  b.  und  c.  aber  als  aussdiweifend  erscheinen  müsste.  — 
—  V.  „Commentarius  exeg.-criticus  fai  Deborae  canticum  Judd.  c. 
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V.  Scripstt  Gost  Boettger,   Past  Dreri.  ad   aedem  Anrnttf^ 
(S.  81— 100).  Fortsetsan^;  ondxwarliter:  ,^gumenUm%  yjinns^ 
latio  latina^S  ,,exe{^etlca  singalonrai  yen».  explicaUo^S  ^^^  feis- 
tere bloss  bIsV.  9,  also  «tt  abermaliger  VerU^B^  des  Sdiloraes. 
Besonnen  and  klar,  doch  etwas  breit.    Nene  Gedanken  sind  dem 
Ref.  nlcbt  anfg^stossen,  ausser  dass  V.  5  -^ro  m  gnt  vomTabor, 
als  diesem,  dem  zweiten  Sinai   oder  Gottesberge  erklärt  wird« 
Sollten  dier  dergleichen,  zodem  so  langsam  fortgehende  Cornmen- 
tare  den  Zwecken  einer  solchen  bloss  j&hrlich^n  Zeitschrift,  sollten 
dieser  nicht  vielmehr  MittheHangen  nur  wirklich  nener  Ideen  ent- 
sprechen? —  VI.  „B  codice  sacro  non  ppsse  certo  cognosel,  qni^ 
homlnes  Dens  intUo  procreaverit.    Scrips.^C.  A.  Dietrich,  Past. 
apad  Gloesenses<<  (S.  101—21).    Ob  zwar  das  A.  T.  nnzweifelr- 
haft  unser  aller  Abstammung  von  Ebern  Originalpaare. lehre,  s« 
best&tige  diess  doch  Jesus  nicht,  da  er  Mth.  19,  4  oder  Mc.  10, 
6  (?)  lediglich  accommodirt  und  ad  hominem  spreche;  eben  so  auch 
Paulus  in  den  Briefen  an  die  Römer  (Aber  welchen  mehrere,  nicht 
gerade  neue,  exegetisch* dogmatische  Excnrsionen  anti-augnstini- 
schen  Inhalts)  und  an  die  Cor«    Ifnn  habe  zwar  Letzterer  (Pau- 
lus) nach  1  Tim.  2,  13  und  Act  17,  26  ffir  seine  Person  wfark- 
Itoh  an  die  Sagen  der  Genesis  geglaubt;  doch  enthalte  ja  diese 
am  Ende   desfalls  bloss  getrübte  Tradition;   zudem    berufe  sich 
der  Apostel  hleriiei  nicht  aiif  Christum,  sei  darum  nicht  ron  bin- 
dender Autorität,  und- habe  sonst  sogar  ovident  geirrt.    Aus  dem 
Allen  folge,  „dogma  de  communi  omnium  hominum  aib  Hsdem  pa- 
rentibus  orlgine  salva  rellgione  christiana  abrogari  posse^.    Eben 
so  geschickt  weiss  der  Vf*  dHe  aus  der  zeitherlgen  biblischen  und 
Ten  den  neueren  namhaften  Naturforschern  niitbehanpteten  Annahme 
Kessenden  ethischen  und  praktisdien  Momente  zu  beseitigen  und 
vielmehr  dem  theolog.  CentraHsationssjsteme  zu  huldigen:  „modo,- 
teneamus,  genus  humanam  originem  suam  Deo  ^ebere^^    Die  etr- 
walgen  physiologischen  Grflnde  aber,  welche  die  Schriftlehre  also 
verdächtigen  könnten  und  des  Vfs.  vorliegenden  Bemühungen  her- 
vorgerufen hatten,  beizubringen,  tterüsst  er  Ulliger-  und  klag- 
licher Weise  den  „Historikem^^.  —    Vil.  „Zur  Veftheidigung- des 
Christenthnms.     Von  Diac.  M.  Thenius'<   in  Neustadt -Dresden 
(8.  122—671.    Der  durch  seine  schriftstellerische  Thätigkeit  be- 
reits vortheilhaft  bekannte  Vf.  ndll  hierdurch  zur  FortifieaUon  des 
Grundes  von  der  neuerdings  so  heftig  beraonten  christl.  Burgveste, 
d.  i.  zur  Verstärkung  der  geschichtlichen  Basis  des  auch  auf  dem  A.  T. 
ruhenden  Christenthums,  den  untermlnirenden  Gegnern  zuvorkom- 
mend, mitwirken;  und  zwar  für  jetzt  durch  „geographisdien  Be- 
'  weis  für  die  Glaubwürdigkeit  der  historischen  Schriften  des  A.  T.<« 
Diesen  führt  er  vorzugsweise  „aus  dem  genauen  Zusammentroflen 
vieler  altt  Erzählungen  mit  den  vorhandenen  OertUchkeiten^,  unter 
Benutzung  des  neuesten  palästinisdien  Reisewerks  von  Dr.  Bobin- 
son  und  Smith,  nach  dessen  musterhaft-objectivem  Atlas  unser  Vf. 
auch  ein  zufolge  seiner  eigenen  Erklärung  „sorgfältig  copirtes^S 


Digitized 


by  Google 


Heft  49.J        .  Tkeologie.  4t5 

dodi  von  ik»  selbst  etwas  bereichertes  und  .Id  des  Angaben  von 
Beth  El  {ittit  AI)  and  Rama  SamaeFs  »tt  aasftthrlichen  und  «ber- 
MflgeadeD  Metives  iinxweifelhaft  berichtigtes  Kärtchen  des  Ge- 
birges Ephraim  imd  Joda  beigegeben  hat,  and  zwar  gerade  diese 
Parthie  desshalb^  well  er  seine  Beispiele  verzogsweise  den  Bachern 
Josoa  n.  Samuel  entnfanmt  Aas  diesen  nämlich  wird  erwiesen  die 
Harmonie  der  dort  nachgezeichneten  Oertlichheiten  a)  mit  den 
Grensangaben  Ton  Jada,  Benjamin  n.  Ephraim  bei  Josna,  so  wie 
h)  mit  den  einseinen  Stellen  Jos.  10,  10  f.,  I.  Sanu  6,  10. IT. 
Cap.  B'  t.j  d.  L  SanPs  aaf  der  Karte  farbig^  gezogenen  Falurten  zu 
Anfsachong  der  verirrten  Eselinnen  (mit  verbessernder  Angabe  des 
Rahelgrab^  als  nicht  bei  Bethlehem,  sondern  weit  nArdllch  bei  Yebrad 
d.  L  Ephrat  im  St.  Benjamin)  —  and  dessen  sonstigen  Begeben- 
heiten, namentlich  Cap.  14;  sodann  mit  dem  Leben  David's  C^p. 
17.  33,  24—28.  25,  20.  IL  Sam.  2,  13.  13,  34.  16,  13.  Diese 
eines  Attszogs  nicht  wohl  Obige  aber  praktisch-apologetisch  wich- 
tigen Spedalantersnchongen  sind  gleich  wissenschaftlich  genau  als 
anziehend.  Als  „Anhang^<  folgt  Ihnen  (S.  153 — 167)  noch  der 
gleich  Interessant  nnÜ  scharfshnig  geftthrte  „Beweis,  dass  die  un- 
terirdischen AnshAhlungen  bei  Deir  DubbAn  [Gatti]  und  fieit-J>hi^n 
zur  Feier  von  fphtalzlschen  Astarte^]  Mjsterien  gemacht  worden 
sden^.  —  VIU.  „De  egestate  ChrisU.  .  Scripsit  Dr.  F.  Ott«  • 
Siebenhaar,  Fast.  prim.  et  Sup.  apud  Penigenses^  (S.  168«-196). 
Der  Glaube  an  Jesu  Armuth  sei  ein  tradltionaler,  katholischer,  wie 
evangelischer  Aberglaube.  Derselbe  sei  vielmehr  nur  pauper  („qui 
Bon  aftuit  opibus  nee  tarnen  e^et^'),  nicht  egenus  („cul  res  ad 
vitam  neciessariae  desunt^O)^^^  ^^^  gteckBchen  Mittelstände  an- 
gehdrig  gewesen.  Der  Beweis  hieriHr:  1)  a  priori;  well  Er  die 
Lebensni^durft  erforderlichenfalls  sich  verschaffen  konnte  (ab 
körperlich  gesund  und  gi^lstig  begabt),  wollte  (als  weder  be- 
quemUcher  Unthätigkeit  nach  falschen  BegrifTen  von  Würde  zuge- 
neigt, Almosen  al^r  zn  begehren  oder  auch  noir  zu  nehmen  viel 
zn  ehrenhaft),  und  auch  durfte  (da  Er  nur  als  pauper  für  Arme 
nnd  Reiche  musterhaft  werd^  konnte,  diess  aber  bei  fortwähren- 
der Abhängigkdt  von  Gottes  blosser  Wunderkraft  nicht  wäre!  ^— 
auch  nicht  als  efai  lebendiger  Beweis  von  Gottes  Fftrsorge  für  die 
Seinen,  wie  fttr  die  Vögel  und  dieUllen?);  —  2)  a  posteriori; 
d.  1.  a)  trotz  der  Stellen  Luc  2,  7  (wozu  das  Nötbige  mit  der 
Veminthung,  dass  die  Geburt  in  der  vermeintlichen  Höhle  in  Folge 
der  Reisemflhen  beschleunigt  und  vor  Erreichung  der  Stadt  er- 
folgt sebi  möditel  Doch  sagt  V.  6:  Iv  t^  üvai  avjovg  ixit^  so 
dass  hnmer  das  Nächste  und  Einfachste  das  V.  7  angegebene 
Motiv  des  Raummangels  in  der  Herberge,  besonders  bei  efaier  Ge- 
burt, bleiben  wird);  2,  24  (woraus  nur  kebi  Relchthum  folge)^ 
u.  s.  w.  .  Mth.  8,  20  (Er  war  nur  gerade  unterwegs  und  wollte 
falschen  Missionserwartnngen  vorbeugen!);  17,  24  ff.  (?);  Job.  19, 
26  f.  (mehr  ein  geistiges  Vermädrtniss)  n.  s.  w.  b)  zufolge  der 
SteUen  Luc.  22^  35.  Job.  4,  8. 12^  13  ff.,  bes.  V.  8^  Act.  20.  35.  (?) 
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11.  s.  w.  Hiernach  wird  dana  Tieimebr  aai|:eiiomiiieD,  dasa  der  H^rr 
als  Lebrer  das  Ni^tbi^re  awar  Bicht  als  Lohn  aber  ab  ^^onorar^ 
erhalten  and  hiervon,  wie  noch  die  jetzigen  Geistlidiei,  sein  An»- 
kommen  g>ehabt  habe.  —  Die  gewiss  dankenswerthe  Mono^apUe 
ist  mit  Geschick  und  Geist  gesdigeben;  ob  aber  Aeosaenuig^, 
.wie  8.  170:  ,,...  Papam,  cui  pleromque  ea  perplacent,  qnae  a 
veritate  qaam  iongissime  recedont^%  zu  dem  d»eB  dort  gerügten 
mönchischen  ^^Fanatismus^^  wohl  ein  evangeL  Geg^nstttck  bilden?  — 
IX.  9,Dlfferunt  inter  se  Paulus  et  Synoptici  in  nomine  vuav  toü 
&tov  Christianis  imponendo  scr.  Dr.  J.  B.  R.  Kaeuffec  (S.  197 
— 212)«  Wie  es  jedem  nnliefangetten  (?)  Lnther-Theolo^n  zur 
bmsterleichternden  Freude  gereiche,  ein  bisheriges  nbarvemttnftlges 
Dogma  nicht  oder  doch  nicht  so  in  der  Schrift  begrfindet  zn  So- 
den,  also  —  sagt  der  rerehrte  Herausgeber  und  Vf.  —  ad  es  n.  A. 
ihm  mit  der  Benennung  Jesu  als  des  vi6g,  rov  d-tov  ergang*en« 
Dieser  Ausdruck  sei  nämlich  a)  bei  den  an  historischer  Treue  Aber 
die  unwissentlichen  Subjectivitäten  des  Job.  und  des  Paulus  (s.-  u.) 
zu  stellenden  Synoptikern  ein  jüdischer  ,,anthrapo-theokra- 
tischer^S  ^^^  blosser  Bezeichnung'  des  Messiasamts;  [entstände 
aber  so  nicht  ein  Pleonasmus,  wenn  noch  o  xQiarog  unmittelbar 
vorausgeht  Mth.  16,  16«  26,  63  f.,  g'anz  wie  auch  bei 'Job. 
6,  69.  11,  27,  vgl.  1,  50  ?]  b)  bei  Paulus  aber  so  wie  im 
Hebräerbriefe  und  noch  mehr  bei  Job.  (hier  so^ar  mit  dem  Bei- 
satze 6  f^ovoytvTig}  ein  „metaphysiscb-theokratiscber^,  zu  Be- 
nennung* der  von  Gott  erzeugten,  übennenschlichen ,  vorweHHehen 
und  weltschöpferischen  (Aeon^)Natur,  welche  in  Jesu  Fleisch  ge-. 
worden  und  nach  vollbrachtem  Erdenwerke  zum  Himmel  heimg-e* 
kehrt  sei,  um  bald  d.  i.  zur  Apostelzdt  in  g'öttlicher  Majestät 
wiederzukommen,  die  Todten  zu  erwecken,  das  Weltgericht  au 
halten  und  nun  das  Reich  Gottes  zu  stiften.  Dem  gegenfiber  er- 
schienen die  vtol  rov  &£ov  l.  bei  den  Synoptikern  (Mth.  Luc) 
nur  als  die  wirklichen  Theilnehmer  an  dem  mit  Christi  Parusie 
realisirten  Gottesreiche;  d^ingegen  2.  bei  Paulus,  welcher  der 
uns  synoptisch  referirten  Jesnslehre.  unkundig  g>ewesen,  daher  auch 
nur  in  zweiter  Reihe  stehe,  um  so  bewusster  aber  das  vermeinte 
Privilegium  Israels  auf  die  Gotteskindschaft  habe  vernichten  und 
vielmehr  die  Knechtschaft  unter  dem  Gesetze  hervorheben  wollen, 
—  als  mit  den  (Johannisch  sogar  ausschliesslichen)  xixvoig  rov  &£ov 
identisch  und  einer  schon  diesseits  verliehenen,  obwohl  erst  nach 
der  Parusie  zu  enthüllenden  Würde  und  Herrlichkeit  theühaft. 
Sieht  nun  der  Hr.  Vf.  eine  der  Ursachen  zu  dieser  Differenz  in- 
Sonderheit  auch  darin,  dass  von  den  einfacheren  und  originaleren 
Synoptikern  diese  Parusie  und  Palingenesle  eben  sehr  bald  nach 
Jesu  Hingange  erwartet  worden  und,  da  solches  nur  in  einer 
Frist  geäussert  werden  mochte,  wo  diese  Hoffnung  noch  habe  er- 
füllt werden  können,  auch  deren  Authentie  um  so  verbürgter  sei; 
wogegen  Paulus  schon  viel  mehr  den  Unhaltenden  Begriff  der  In- 
zwischen bereits   angewachsenen  Kirche  ausbatte:  so  will  dHesa 
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dodi  weder  mit  den  voriiiB  idg  pftuliscli  beseicbneieü  Parusie- 
begriffen,  Boch  auch  aiit  der  aasdrttcklicben  cbrotfolog',  Bemerlaag: 
über  Jene  Synoptiker  (S.  206)  recht  stimmen:  .^yqnippe  qaorum 
(libroram)  de  Dimiero  ae  nnus  quidem  ante  epistolas  a  Paulo  miwiaa 
scr^tttfl  eet^^  und  findet  auch  kefne  völlige  Lösung  in  der  betreff. 
Hauptstelle  selbst  (S.  210):  ^»hoc  ipsum  [d.  1.  die  innere  Prio- 
rität der  SjBoptt*],  quawquam  non  eo  valet,  ut  post  conscripta 
demum  evv.  synoptica  epistolas  a  P.  niissas  esse  putemus,  quaa 
ante  dataa  constat»  profecto  tamen  facit  aliquid  ad  av^^Kr/av  herum 
evv.  confirmandani;  docet  enim,  res,  quae  in  iis  leguntur,  tem^ 
pore  priores  esse  iis,  qoas  apud  Paulum  legimus^^  Von  diesem 
nun  auch  die  ihm  aufgelegte  Folgerung  insoweit  nicht  sicher  tra- 
genden^  übrigens  vielleicht  bloss  verbalen  Aenignia,  so  wie  i^on 
etlichen  sonstigen  zwar  nahegelegten,  aber  hier  docli  zu  weit  ab- 
rührenden Fragen  und  endlich  einigen  wflnschenswertlien  Neben- 
untersuchungen (z.  B«  über  o  ngiozoToxog  ^  dessen  Verhältniss  zu 
o  fiovoyev^  a.  s.  w.)  abgesehen,  zeigt  der  Vf.  auch  jetzt  seine 
wohlüberlegte  Sorgsamkeit,  schonende  Freiäinnigkeit  und  snbjective 
Treue  gegen  sein  Lebensmotto- IL  Cor.  13,  8.  —  X.  „De-Ap- 
pollonio  Alexandrino  ejusque  amicis  ecclesiam  Corinthlorum  pertur- 
bantibus.  Scripsit  Dr.  Chr.  Maur..  Hejmann,  Cons.  reg.  Con-^ 
Biliar.,  Dioec  l>resd.  Superint.^^(S.  213—24);  Nachdem  aus  der 
Qualität  der  bisherigen  Literatur  die  Nothwendigkeit  vorliegender 
Erörterung  nachgewiesen  worden,  gibt  dieses  Heft  das  erste  Drit- 
iheil  derselben,  nämlich  die  Besprechung  der  Acut.  Stellen,  welche 
des  Apollos  (für  diese  zusammengezogene  Form  erscheine  gut 
lateinisch  nur  „ApoUonius^^  ausdrücklich  gedenken:  nämlich  Act, 
18,  24  ff.  (wo  dvr,Q  Xoyiog  ein  dialektisch -beredter  Mann  und 
äwaws  iv  Taft  ygawaig  [vgl.  L  Cor.  4,  6]  des  tieferen  Schrift- 
sinnes  kundig),  Tit.  3,  13.  I.  Cor.  1,  12.  3,  4  —  Tadel  bloss  der 
ApoHonianer,  nicht  des  Apollos,  welcher  vielmehr  V.  5.  6  „honoris 
causa^^  erwähnt  werde,  gegen  den  auch  V.  11  ff.  nicht  gerichtet 
seien,  der  vielmehr  im  Folg.  besonders  4,  6  als  Muster  genannt 
werde;  16,  12  (mit  Restriction  des  eixaigiiv  auf  eine  parteienlosere 
Zeit).  Hiemach  stelle  denn  das  N.  T.  den  Apollos  nirgends  mit 
einer  Rüge,  sondern  vielmehr  als  gemässigt,  klug  und  unbescholten 
dar,  den  seine  Anhänger  nur  missvefstanden  hätten,  lieber  die 
letzteren  selbst  und  das  Verhältniss  des  Apoll,  zum  He]^räcrbr4efe 
veiheisst  uns  der  umsichtige  und  gelehrte  Vf.  das  Weitere  für  die 
Zukunft.  '^  So  sind  es  denn  viel-  und  mancherlei  Gaben,  welche 
in  dem  diessmaligen  Jahrbuche  der  sächs.  Geistlichkeit  dargeboten 
witrden.  Konnte  die  hinsichtlich  der  Mitarbeiter  cigienthümlich  ex- 
clnslve  Grundidee  zu  demselben  einen  Widerspruch  zu  enthalten 
scheinen,  Inwiefern  es  nur  theoretichc  Arbeiten  von  nur  praktischen 
(auch  katholischen?)  Landestheologen  vorführen  soll,  oder  gar  den 
befremdlichen  Glanben  erwecken,  als  sei  es  hiermit  auf  eine  hier- 
ardiische  Wissenschaft  abgesehen;  so  leuchtet  doch  wenigstens 
aus  manchen  der  bisherigen  „Stndien^^  auch  eine  praktische  Fär- 
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bnoglelse  htttdorcb,  «ad  lebtet  g^egen  letzteren  Verdaclit  der  di- 
renhafte,  Btrebsam  wisseiischaftlicbe  Sinn  md  Charakter  der  Re- 
daction  selbst  die  beste  BttrgschafU  Vielmehr  möge  der  sädis. 
Klems  rieh  Gläck  wAnschen,  In  einem  solchen  Organe  sldi  eon- 
centrirt  und  repr&sentfart  va  sehen^  wie  denn  dasselbe  andi  noch  Im 
},Anhange<<  (S.  225—234),  weldier  wiedemm  Mitihcflangen 
über  die  zmn  Theil  recht  Interessanten  Verhandlan^n  vieler  I^e- 
digervereine  nnd  über  Schriften  ron  Geistlichen  Sachsens  ans  d.  J. 
1^2  enthält,  von  dem  regsamen  nnd  vielseitigen  geisti^-geisOIdken 
Leben  im  Lande  ehrenvoll  nengt  Nur  ist  zn  wfinschen,  dass  die- 
sem Schdsslinge  der  theolog{s<A-periddischen~  Literatur  nicht  bloss 
efaie  gewisse  geistliche  Aristokratie  SAfte  nnd  Kr&fte  zeftthre,  sondern 
an  seiner  Belebang  aoch  der  hierzu  wohlbeftbigte  tiefere  Kern  des 
s&chs.  Predigerstandes  actlv  sich  beth&tl^e,  dessen  grosseMehnahl  das 
Jnnge  Joarnal  bis  jetzt  allerdhigs  nar  durch  S  nbsoription  ndtgelngett. 

[8961]  Commentatio  de  loci«  qulbutdam  Bplstoiae  Pauli  ad  PUlippeues. 
Scripsit  Com.  MndUer.  TheoL  et  Phil.  1$.,  Joanne!  Profaftor.  Hambiifgi, 
in  bibliop.  Herold.    1843.    36  8.  gr.  4.    (n.  10  Ngr.) 

Die  vorlieg,  Schrift  erschien  als  Programm  des  Joannenm  zn 
Hamburg.  Diese  mehr  äussere  Veranlasung,  die  jedoch  auf  den  la 
den  Buchhandel  gekommenen  Exemplaren  nicht  ausgesprochen  Ist, 
entschuldigt  einigermaassen  den  Blangel  an  rechten  hineriichen 
MoUven  zu  dieser  Veröffentlichung.  Denn  dass  die  Uer  revidfarten 
Stellen  an  eine  höhere  oder  gar  letzte  Instanz  gelangt  seien,  wird 
der  sehr  bescheidene  Vf.  selbst,  nicht  meinen.  Neue  Ansichten, 
oder  wenigstens  nene  Momente  für  oder  wider  bbherige  ErUftrun- 
l^en  hat  Ref.  nicht  gefunden.  Selbst  da,  wo  die  Einkleidung  jenes 
glauben  lassen  könnte,  ist  dem  nicht  so;  wie  denn  z.  B.  die  An- 
nahme einer  Aposlopesis  I,  22  (S^  20  f.)  schon  ebien  titeren,  fan 
Hölemann'schen  Commentare  S.i8  genannten  Vorgänger  hat,  oder 
die  zuversichtliche  Herleliung  des  berühmten  avaXvaai  I,  S^  ans 
dem  Gebrauche  des  nomadlschetf  y&3  *  („aufbrechend^)  nur  schwei- 
gende Adoption  einer  Orlginalvermnthung  des  nurgedachien  Com- 
mentators  selbst  ist.  Auch  wfirde  sction  bei  einer  genaueren  Be- 
sprechung der  Umfang  der  Schrift  zu  der  Anzahl  der  hier  bee^ro- 
chenen  und  gerade  wichtigeren  Stellen  fn  einem  anderen  Verb&lt- 
nisse  stehen  müssen,  als  es  der  Fall  Ist.  So  können  wir  denn  in 
diesen  wenigen  Bogen-.nur  ein  Pflücken  und  Kosten,  wie  von  dem 
Gebiete  des  Briefs,  so  von  dem  seiner  Exegeten,  mehr  Ergehen 
als  Eingehen  wahrnehmen.  —  Will  man  nun  aber  von  namhaften 
neuen  Resultaten  absehen,  so  wird  man  übrigens  dem  Vf.  einen 
gesunden  und  guten  Sinn  für  Auswahl  des  Richtigen  gern  zuge- 
stehen, ohne' dass  jedoch  hiermit  alle  ehzelne  Bemerkungen  des- 
selben gutgeheissen  werden  sollen,  wiez.  B.  S.  35  die  offenbare 
Veitanschung  von  Grund  und  Folge,  wenn  Phil.  IV,  5,  6:  o  »vQto^ 
fyyvg*  fiilSip  tdfQtfiv&re  xt%.  erklärt  wird:  „Deus  ad  opitnlandam 
paratum  esse  iis,  ...  qui  anxlas  curas  procul  babeant^  n..8.  w.; 
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wonn»  iem  aack  mit  Rflekrickt  anf  das  folg.  YvwQi^fad^io  ngig 
rip  &iip  jene  gans  nnpaaUsche  Fassang*  des  xvQwg  geflossen  ist. 
Ebenso  ▼miaselt  trift  man  aber  noch  sehr  beacbtenswcrthe  Beob- 
acbtangen  an,  s.  B.  (m  ü,  4)  S.  25  die  Hlnwelsiing  auf  den  Un- 
terschied zwischen  axontTv  ond  ^tjritp  xa  uvog,  oder  S.  6  f.  an 
Act«  16,  II  f.  10,  hier  mit  Heryorhebnng  des  motirirenden  Mo- 
mentes in  Sgttg.  —  "Die  von  dem  Vf.  in  Jener  bald  flflchUgeren 
bald  verwellenderen  Weise  behandelten  Stellen  des  Briefes  selbfst 
sind  folgende:  I,  1.  2.  3  ff.  8.  9.  10. 16.  17.  18.  21  ff.  23  f.  II,  4. 
6.  7.  9  ff.  11;  von  Capp.,  III  und  IV  find^  sich  nur  Einiges  Ober 
deren  Verhaltniss  la  C.  I  und  11,  so  wie  aber  IV,  4—7.  Diesen 
Erklirungen  Toran  geht  eine  kurze  Charakteristik  der  bald  nach 
efaiander  In  Deutschland,  den  Niederlanden  und  der  franz.  Schweiz 
erschienenen  3  neueren  Commentare  «her  den  PhDippeibrief  von 
Hdlemaan,  van  Henget  und  RIHiet  (der  neueste  von  de  Wette  Ist 
mit  dieser  commentaUo  gldchzeitig  vollendet  wordenl,  von  welchen 
der  Vf.  vofzogswdse  an  den  mittleren  siclf  hftit  una  zwar  zumeist 
Ulm  opponirend.  —  Wir  würden  Indess  dem  Vf.  Unrecht  zu  thun 
glauben,  wenn  wir  nach  dieser  limiUrten  Anerkennung  nicht  auck 
nock  Zweleriei  ausdrttcklick  rfikmten.  Einmal  nftmlick  hegt  der- 
selbe bei  einer  <z.B.  S.  1.  2.  34.  35.  36  dhd  fiberall)  hervortre- 
tenden LHieralitit  durchaus  keine  rationalistische  Scheu  vor  super- 
naturalistischen Ergebnissen  der  Exegese;  daher  er  z.  B.  II,  6  ~h 
fio^fj  &^ov  imugxwv  von  dem  vorzeitlichen  Christus  und  V.  7 
iavthv iiUviaüi  vom  zeitlichen  Abthun  der  Gottgleichheit  mit 
Nachdruck  und-  ohne  „ne  trtnsversum  quidem  unguein^^  zu  weichen, 
rS«  29)  verstanden'  wissen  will.  Die  zwdte  Auszeichnung  der 
Schrift  ist  ihre  Form,  welche  fiberall  davon  Zeugniss  ablegt,  dass 
der  Vf.  In  einem  altcaspischen  Tempel  zu  Hause  Ist.  Daher  allent- 
halben Eleganz  und  durchsichtige  Klarheit;  dalier  auch  die  ichte 
und  doch  60  seltene  Frucht  der  humaniora,  nämlich  eine  äusserst 
wohlwollende,  liebenswfirdlge  Humanität.  Und  so  wird  denn  diese 
Abhandlung  wenn  auch  nicht  gerade  eine  sehr  erhebliche  Ausbeute 
fflr  die  eigentlich  exegetische  Wissenschaft,  doch  gewiss  eine  sehr 
angenehme  Lectftre  darbieten.  —Im — 

Natorwissenschaßen. 

'  [«mq  Beiträge  zur  Ornfthologie  Griechenlands.  Von  Heiiirioll  Graf  von 
der  MflMn.kftniaL  buyer.  Coirassier-Lieatenant  Leipsig,  Ernst  Fleucher. 
1844.    VIU  u.  153^8.  gr.  8.   (l  Thlr.) 

[SMI]  Faone  omithologique  de  la  Sidle,  avec  des  ohservations  sur  THabital 
mi  rapparition  des  oiseaox  de  cette  üe,  seit  dans  le  reste  de  l'Europe,  soit 
dans  te  nord  de  TAfriqne;  pr4o4d4e  d^on  aper^a  de  Thistoire  politique, 
sdentifiqae,  litt^raire  et  artistique  de  la  Sicile,  ]>ar  Mtfpd  Blnlberbe 
(de  rile  de  France) ,  Juge  au  Tribunal  civil ,  pr^ident  de  TAcad.  roy.  d. 
ndenc.  lettre«  et  arts  de  Metz  etc«  Metz,  typogr.  de  8.  Lamort.  1843. 
343  8.  gr.  8. 

Die  Vögel   im  Sfiden  tm  Europa  worden  bis  Jetat  verhklt- 
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nissm&ssig  nur  wenig  beacklet^  noch  weniger  beolNiditet  und  mit 
Ansnahme  dessen,  was  Savi,  Poljd.  Roux,  dellaMarmora  and  Gene, 
so  wie  C*  Bonaparte  bekannt  gemacht  b^en,  ist  nur  Weniges  und 
meist  von  Nordländern,  die  flöchtig  den  Süden  bereisten,  für  diesen 
TheO  der  Naturwissenschaften  geschehen.  Um  so  erfreoHcher  ist 
das  Erscheinen  der  beiden  ebengenannten  Schriften,  denen  sidi 
noch  eine  dritte:  „Ornithologie  du  Danphinö  par  Hippel.  BonteOle 
avec  la  collaboration  de  Mr.  de  Labatie^^  1.  Uvr.  Grenoble  1843.  8« 
anschliesst,  die  aber  bis  jetzt  nicht  hierher  gdangt  ist.  Die  Ar- 
beiten der  Hm«  von  der  Mühle  nnd  Haiherbe  seidmen  sich  be- 
sonder dadurch  aus,  dass  die  Vff.  nicht  nur  jagten  und  bestinimteD, 
sondern  auch  das  teben  der  Vögel  beobachteten.  No.  1  erhäi 
auch  insofern  einen  zuf&lllgen  Werth,  als^  anter  den  jetalgen 
politischen  Verhältnissen  woh}  kaom  so  bald,  und  am  weug- 
sten  von  Aejk  Griechen  selbst,  weitere  ornithologische  Nachriiä* 
ten  zu  erwarten  sein  möchten.  Die  Vorrede  zur  Schrift  des  Gra- 
fen von  der  Mühle,  welche  dem  Kronprinzen  von  Bauern  gewid- 
met ist,  gibt  über  die  Entstehung  der  Beiträge  mehrere  Nachrichten 
nnd  diese  erwecken  zn  dem  VE  volles  Vertrauen;  auch  hat  Hr. 
Prof.  Naumann  das  Manuscript  durchgesehen  und  seine  Banerkun- 
gen  sind  bei  dem  Abdrucke  benutzt  worden.  Des  Grafen  Keyserling 
und  Blasius  Werk  über  die  Wirbelthiere  Europas  ist  au  Grande  gelegt 
und  die  einschlagende  Literatur  sorgfältig  berücksiohtigt.  Die  Ein- 
leitong  gibt  eine,  ziemlich  poeUsch  gehaltene  Charakteristik  der 
griechischen  Fauna  der  höheren  Säugethiere  und  Vögel.  Ganz 
interessant  ist  die  Notiz  über  das  Wrkommen  der  Gemsen  aof 
dem  Veluchiund  einer  Zlegenait,  von  der  es  noch  zweifelhafi 
bleibt,  ob  Ammon  oder  Aegagrus,  welche  ebendort  und  auf  dem 
Oetagebirge  so. wie  auch  der,  einen  Eremiten  aosgenommen,  unbe- 
wohnten Insel  Jura,  nördlich  von  Euboea,  und  hier  sogar  häufig 
gefunden  wird.  Bären  Bind  auf  dem  Oljmp  und  Pindus.  —  Bei 
den  Vögeln  ist  auf  den  Zug,  die  Zeit  der  Ankunft  und  des  Ab^ 
ganges  stete  Rücksicht  genommen  und  viel  Wichtiges  hier  mitge- 
theilt;  auch  Nestbau  und  Eier  sind  nicht  selten  von  den  in  Grie- 
chenland, aber  nicht  nördlicher,  brütenden  Arten  beobachtet  und  kam 
beschrieben  worden.  Auch  die  Angabe  der  Namen,  welche  die 
Griechen  den  häufig  vorkommenden  oder  doch  auffallenden  Vögeln 
beilegen,  halten  wir  für  einen  der  Spraebknnde  geleisteten  Dienst, 
der  sogar  auf  Erklärung  der  alten  Schriftsteller  nicht  ohne  Ein- 
fluss  sein  kann.  Ausser  den  Benennungen  nnd  den  Citaten  aus 
dem  oben  erwähnten  Keyserling -Blaslus'schen  Werke,  aus  denen 
von  Naumann,  Temminck,  Gloger,  Susemihl-Schlegel,  Brehm  (Lehr-: 
buch),  Savi  und  Pallas  (zoograph.  Rogso*Asiatica)  werden  regel- 
mässig nur  Bemerkungen  über  das  Vorkommen,  den  Aufenhalt,  die 
Sitten,  Nahrung,  Brntorte,  bisweileil  Nest  und  Ei,  Jagd  und  andere 
Notizen,  theils  aus  dem  eigenen,  während  eines  mehijährigen  Auf- 
enthalts mit  Sorgfalt  geführten  Tagebuch,  theils  aus  den  Beob- 
achtungen einiger  eifi^en  Ja^dfreunde  mitgetheilt.    Der  .kundige 
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Leser  wird  Üadtn^  dasB  alle  Groppen  nit  gleicher  Sorg^falt  beok^ 
acbiet  sind,  so'  namentlieli  auch  die  Slng'vö^el,  und  es  finden  sich 
•im  Ganzen  einige  wahrscheinlich  neue  Arten,  a.  B.  Laniiis  leaco- 
metopen,  Numenios  syn^nicos  kurz  charalEterisirt,  noch  eine  An- 
.   zahl  kaon  schon  als  südenroplUsch  bel^annter  Vögel,  z.  B.  Co^ 
Innbi^  aegyptiaca  Temm«,  Anser  niinatas  Nanm.  kommt  noch  In  Grie- 
chenland vor  nnd  hrfltet  wahrscheinlich  daselbst.  —    Laras  lea- 
cophthalmos  Lichtst.  findet  sich  nur  anf  dem  Zuge.   Hr.  v.  d.  M. 
hat  nur  selbstgesehene  Vögel  aufgenommen  und  führt  gleichwohl 
schon  321  Arten  auf,  die  am  Schlüsse  alphabetisch  verzeichnet 
sind.    Was  der  Vf.  Brotfruchtbaum  nennt ,  ist  jedenfalls  Johannis- 
brodbaom  Ceratonia  Sülqua.     Drodc  und  Papier  eond  elegant.  — ^ 
No.  8863  dem  eine  sehr  magere  nnd  oberil&chliche  Einleitung  aber 
die  Geschichte,  den  politischen  und  wissenschaftlichen  Zustand  Sl- 
ciliens  rorausgeschlckt  ist,  zählt  fast  eben  so  viele  Arten  anf  als 
die  vorige,  318,  und  ist  ungefähr  in  gleicher  Welse  gearbeitet. 
'  Nur  hat  Hr.  Malherbe,  da  er  nur  kurze  Zeit  auf  der  Insel  ver- 
weilte, auch  weniger  selbst  beobachten  können  und  es  ist  die  sy- 
stematisdie  Seite  hier  vorwaltend.    Es  wird  die  Literatur  sorg-* 
f&ltig  benutzt  und  der  Vf.  macht  auf  eine  Menge,  in  Deutschland 
wenig  bekannte  italienische  und  französische  Sckriften  und  Abhand- 
longen aufmerksam.    Den  Anordnungen  vonCuvier  und  Temmhick, 
besonders  des  Letzteren  Manuel  wird  gefolgt  und  es  sind  beson- 
ders die  Synonyme  von  Swalnson  (classificat.  of  birds)  und  de  La- 
fresnayf  (im  diction.  univers.  d*hist.  natur»),  aber  mit  viel  Aufwand 
von   Raum   auch   eine  Menge   anderer  Schriftsteller   beigegeben. 
Die  Provinzialnamisn  der  Vögel,  meist  verschieden  von  den  italie- 
nischen, sind  ebenfalls  angegeben.    Der  Vf.  nimmt  zugleich  auf 
das  Vorkommen  der  aufgeführten  Arten  in  Aegjpten,  Algier  (nach  den 
Mittheilupgen  von  Ledoux  in  Bona),  in  Dalmatien  und  Griechen- 
land,   so  wiejn  Frankrelöh  beständige  Rücksicht  und  gibt  hiermit 
schätzimre  Beiträge  zur  ornithologischen  Geographie.    Handschrift- 
liche interessante  Nachrichten  erhielt  der  Vf.  avch  von  den  Hm« 
Bmch   nnd  Röppell.     Von  weniger  bekannten  Arten    will  Ref. 
einige  hier  auffahren:   Falco  melanopteros  Lath.,   pallidus  Sykes 
rwahrscheinlich  dalmatinus  Rfipp.,   der  nicht  erwähnt  ist),  Strlx 
Ascalaphus  Vieill.  **  (Strix  scops.  L.  zieht  im  Herbste  aus  Sici- 
lien  fort.)    Sylvia  melanopogon  Temm.,  sarda  Marm..  (die  zunächst 
verwandte  S.  melanocephala   ist  das  ganze  Jahr  in  Sicilien  und 
eine  dort  vorkommende  grössere  Form  ist,  wie  Hr.  M.  bemerkt, 
1839  auch  in  Metz  erlegt  worden!.    S.  angusticauda  Gerbe  (mag. 
de  sool.  1840)  kommt  wahrscheinlich  unter  S.  trochylus  vor,  S. 
Nattereri  Temm.,  Motadlla  cinereo-capilla  und  melanocephala  Sayi, 
Antbas  longipes  Holandre  (Richard!  Vieill.,  auch  bei  Metz)^mfes- 
cena  Temm.,  rufogularis  Brehm,  Hirundo  rufula  Levaill.  rupestria 
L.  Alanda  bifasciata  Licht.  Emberiza  palustris  Savi,  caesia  Rlpp. 
Fringilla  inc^rta  Riss.,  Merops  Bavignyi  Vieill.,  Alcedo  rudis  L.  — 
Perdix  francolinus  L.  wkd  immer  mehr  vertilgt  und  ist  bereits  sei- 
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len.  Hemipodios  Udiy^ronraB  Tenn.  Von  Trappen  nur  Otts  to- 
trax  L.  Carsorias  isalieilfnas  täey.  (bei  Mets  1823),  Namenlus  ie- 
nnlrostris  Vielll.  gemein  im  Winter  und  FrflUing,  Porplijrio  iijn- 
cinthlnas  Temm.,  selir  bünfig;  n^tk  Beneit  alte  Exemplare  Im 
October  mit  2  langen  Sartfedem  an  der  Brost,  Lanu  teiwiiostria 
Temm«,  melanooephalas  Natt.  atricilla  L.,  Stema  afliiys  Bapp. 
ieacopareia  Natt«,  leacocepbala  Temm.  aaf  dem  Znge,  Peiecamu 
Onocrotalos  mag  der  Vf.  webl  mit  P.  crispas  rerwecbselt  liaben, 
der  Bcbwerlicb  in  Sidlien  feblt.  Mormon  fratercdla  und  Alea  toida 
kommen  bisweilen  vor.  Eine  Bjstematisdie  Uebersicht  des  Inialts 
seUlesst  die  dankenswertbe,  aacb-  ftussi^ich  gnt  ansgeslattete 
Scbrift.  Wie  Ref.  vemfanmt,  ist  der  Vf.  jeUi  mit  einer  Juane* 
grapUe  der  Specbte  bescbftftigt,  welcbe  bald  erwartet  worden  darf. 


Bm]  Catalog  der  KAfer-SammlmigTon  Jaodb  (M»rm,  bi.  gel.  GeseUsch. 
kgl.     Mit  6  äuagemalt.  KapfertaC     Nürnberg.    (I^eipzig,   Vqm.)     1843. 
XII  o.  386  8.  Lex.-S.    (5  Thir.) 

Die  Starm'scke  Insebtensammlnng  gehört  an  den  reichsten  Prf- 
vatsaromlungen  ihrer  Art  in  Dentschland.     Von   der  Abthetlong 
der  Käfer,  in  welcher  sie  jetzt  13,266  Arten  enthült,  hat  der  Be- 
sitser  schon  na  drei  verschiedenen  Perioden  seines  thfttigen  Lebens 
1796,  1800  nnd  1826  Verzeichnisse,  stets  mit  ronitgUdien  AbMI- 
dnngen  und  Beschreibungen  einer  Anaahl  neuer  oder  wenig  be- 
kannter Arten  heransgegebdh,  welche  für  die  VeArettang  der  Entomo- 
logie von  Einfluss  gewesen  sind.    Das  vorliegende  4.  Veraeichniss 
wM  um  so  mehr  den  Zweck,  Sammlern  am  einem  nOtnlicken  Hand- 
buche  an  dienen,  erfüllen,  als  der  Vf.  eine  dardians  sjstematlsciie, 
nicht  ^e   flrOher  theOweifte  alphabetische  Anordnung  na  Grunde 
gelegt  hat.    Es  ist  dabei  der  Dejean'sche  Catalog  benutat;  aber 
mehrfach   durch    neuere   Entdeckungen,    so    wie    durch    Angabe 
der  vorhandenen  Monographien  und  Äblldungen  erginat  und  divdi 
Beifügung  der  GattungssjnonTme  brauchbarer  gemacht  worden,  so 
dass  das  Buch,  namentlich  auch  der  vorausgeschickten  voüstibi- 
digen  Literatur  wegen,  selbst  für  Anfknger  der  Entomologie  nur 
Uebersicht,  als  Ratanen  dienen  kann.    Deutsche  Benennungen  der 
Gattungen  sind  wiederum  hinaugeffigt    Vollständige  Register  der 
lateinischen  und  deutschen  Gattungsnamen  werden  nicht  vermlssi 
und  so  hat  der  Vf.  Alles  gethan,  den  Catalog  für  Andere  braoch- 
bar  au  machen,  während  er  für.  sich  den  Nutaen  beabsichtigt,  seine 
Sammlung  durch  hier  fehlende  Arten  bereichert  au  sehen.    Von 
allgemeinem  Interesse  bt  der  Anhang  des  Buchs,  die  BeschrelbaB- 
gen  und  Abbildungen,  neuer,  so  wie  einiger  noch  wenig  bekannter 
Arten  der  Stürmischen  Sammlung  enthaltend«    Ref.  bat  den  Inhnli 
dieses  Anhangs  kündich  anaugdken.    Ua  Eschsch.  3  neue  Arten 
aus  Brasilien:  fasciata,  multlpunctata  und  10  punctata.    Eine  nene, 
au  Oxjstomns  unter  die  Scaritiden  gestellte  Gattung  mit  grossem 
keilfürmigen  EndgUede  der  Ladentaster  ist  Axinidlum  aMcnnimi 
St.  Taf.  L  Fig.  4.  —  Julodis  RothU  St  von  Jerusalem.  —  L jcns 
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afpcaücriatiia  BL  you  Seiegal.  BcmMmb  htereMa&t  ist  der  yon 
lUeM  bei  Cassel  eitdeekte^  In  der  S«nml«B^  des  Ref.  ms  Sachsen 
kefindlidie  HydroiphOiis  snbstrintns  St  TnT.  I.  Fig.  7  ron  der 
ChrAsBC  des  H.  cinboidesy  welcher  wohl  mit  St.  scrobicnlatos  Pi. 
M 'yeri^Ielchen  gewesen  wSre,  der  im  Cataloire  daneben  steht  -— 
Von  Phanaeus  3  mexikanische  Arten:  P.  Pegasns,  |>aUbUas  nnd 
laeyipennis  in  bdden  Geschlechtem.  Scarabaeas  Petirerii  Er. 
(fiolofa  Porteri)  ist  hinreichend  bekannt  —  Von  Pelidnota  ist 
eine  klefaie  Monographie  mexikanischer  Arten,  nicht  wenige  ab 
8  gegeben:  aera^osa  St  amoena  Klg.  modesta,  latipennlsy  lani- 
vetAAj  iBittacina,  iaeta  St  nnd  omatissima  Mnnhm.  «nd  sind  die- 
selben trelDIch  abgebildet  Es  möchte  aber  wohl  noch  xn  beob- 
achten sein,  ob  nicht  einige  dieser  Arten  auf  Sexoaldiffereanen 
begründet  sind.  —  Amphicoina  Papayeris  St  yon.  Jemsalem.  Der 
aasgeseichnete  Chlasognathas  Grantii  Steph.  tritt  in  beiden  Ge- 
schlechtem hier  wieder  auf;  auch  R^rssonotos  ndmlosos  Kj.  nnd 
eine  neue  türkische,  denrLncanos  Cenms  rerwandte  Art  L.  tnrd- 
ens  St  Taf.  V  Flg;,  aber  mit  6--  nicht  4-blittrlgmi  Fohterkamme. 
Endlich  ans  den  Lacaniden  noch  der  seltene  Coarypticos  capensis 
DeJ.  —  Aas  den  Melasomen:  Zophems  yariolosns  Mns.  Berol., 
wie  alle  Obrlge  Arten  mexikanisch.  —  Zn  der  merkwürdigen  (Bat- 
tnng  der  Carcnlionlden  Amyctems  Kj.  kommt  eine  neue,  eben  so 
nerkwirdige  Art:  A.  paradoxus  St  Taf.  V.  Fig.  3.  di  femer 
Tacbjopns  (Tachygonns  Schfar.)  Lecontei  Dcj.  —  Aus  den  Ce- 
rambldnen  ist  interessant  Pnrpnricenus  dalmatinns  St.,  weldie» 
Hr.  Loew  anch  in  der  Türkei  entdeckt  hat  —  Onodes  mexicanus 
St  Dorcadion  tomentosnm  St  und  Saperda  graeca  St,  beide  ans 
Griechenland.  Zwei  neue  Gattnngen  der  Chrjsomellnen  sind:  Me- 
mphalacras  Spinolae  St  ans  Neaholland  Taf.  VI.  Fig.  7  höchst 
merkwardig,  awischen  Sagra  and  Donacia  stehend  nnd  die  brasilische  - 
Plataochenia  Ibnbata  St  zan&chst  Alamns  Taf.  VI.  Fig.  8.  Die 
Tafeln  sind  mit  der  bekannten  Storm'schen  MebterBchaft  gearbeitet 
nnd'Drack  ond  Papier  schön. 

StaatswisseDschaüten. 

[smq  Saanlimg  kleiner  Schriften  fliaatowirtlMchaftttchen  Inhalte.  Von  J.  B. 
BoOBnan,  Dir.  d.  sUdst.  Bureau«  zu  Berlin.  Berlin,  Nicolai.  1843. 
X  u,  595  S.  gr.  8.    (3  Thlr.) 

Bine  Sammlung  der  kleineren  Aufsätze,  die  der  ehrwürdige 
Verfasser  seit  20  Jahren  in  der  Preossischen  Staalszeitong  und 
sonst  rerölfentlichte,  und  die  er  nun,  so  weit  er  sie  nicht  als  Ma- 
terial für  die  yortrefflichen  Schriften  benutzt  hat,  mit  denen  er  seit 
-efaiigen  Jahren  die  staatswissenschaftliche  Literatur  bereicherte,  zu- 
sammenstellte Wir  wollen  nicht  fttrchten,  dass  er  dem  gleichzeitig 
angekfindigten  Vorsatz,  hiermit  seine  schriftstellerische  Laufbahn 
beschllessen  zu  wollen,  treu. bleibt,  hoffen  vielmehr,   dass  diese 
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Quelle  unergdidpSicber  Belehnra^  flilr.  Jeden,  der  lernen  wilf^  noch 
recht  oft  und  reichlich  sieb  ergiessen  mbge.  In  der  That  können 
wir,  bei  Beirachinn^  dieser  in  so  riel  Jahren  entstandenen  Samm- 
Inn^  einige  allgemeine  -  Bemerkongen  nicht  nnterdrüchen.  Savör- 
derst,  von  wie  manchem  elenden  Pamphlet,  von  wie  seichtem 
Ge^chwfttft  anbemfener  Halbwisser  ist  nicht  In  diesen  letnten 
Jahren  ein-  Geschrei  gemacht  worden,  üs  h&ttcn  ihre  Verfasser 
neue  Welten  Ton  Staatsweisheit  entdeckt,  w&farend  Aufsatz  und 
Schriften,  wie  die  vorliegende ,' ron  den  Leiten,- die  sich  stellen, 
als  brennten  sie  auf  staatliches  Wissen  und  gründliche  FArdemng 
des  Staatswesens,  und  die  nirgends  Das,  was  sie  zH  snchen  vorgeben, 
so  reich  und  trefflich  finden  könnten,  wie  hier,  ginsHch  vnberöck- 
sichtigt  gelassen  wurden.  W&hrend  sie  jedes  Produet  unreifer 
Schmähsucht  und  einer  seichten  Oberillchlicbkelt,  die  nur  duflsh  den 
Hass,  von  dem  sie  geschwängert  war,  einiges  Leben  empfing,  dem 
Volke  ausposaunten,  haben  sie  nie  daran  gedacht,  ihm  diese  Fund- 
gruben achter,  gediegener  Belehrung,  SU  zeigen  and  anxnempfehlen« 
Mag  es  sein;  es  haben  dessbalb  doch  gar  viele  tfichtigere  Köpfe 
sie  gefunden,  und  sie  werden  In  spätester  Zukunft  noch  als  Denk^ 
mäler  deutschen  Geistes  und  ächten  polttischen  Wissens  benntzt 
und  anerkannt  werden,  während  so  Manches,  was  kaum  vor  Jak- 

'  resfrist  mK  gewaltigem  Lärm  in  die  Welt  trat,  jetst  schon  ver* 
gessen  und  verschollen  ist.  —  Dann,  man  hat  diese  Zelt  daher 
viel  Redens  gemacht  von  >dem  gänalidien  Mangel  an  OelfentUch- 
keit  in  dem  deutschen,  speciell  dem  preussischen  Staatswesen,  nnd 
wie  es  hier  so  ganx  unmöglich  sei,  eine  Kunde  von  staatlichen 
Dingen  zu  erlangen.  Nun  hier  sind  diese  Aufsätze,  seit  20  Jahren 
in  öffentlichen  ^ganen  erschienen,  Aber  die  wichtigsten  Sdten 
des  Staatswesens  sich  verbreitend,  die  bewährteste,  vollständigste 
Kunde  darüber  bringend,  von  einem  Manne  verfasst,  dem  Niemand 
Irgend  ein  Misstrauen,  weder  hinsichtlich  seines  Urthells,  noch  Un* 
sichtUch  seiner  treuen  Gewissenhaftigkeit  entgegensetzen  kann  — 
nnd  es  soll  dichtes  Geheimniss,  es  soll  duilkele,  nndnrchdringlicbe 
Nacht  über  dem  Staate  gelagert  haben!  nichts  zu  erfahren,  der 
Staat  dem  Volke  fremd  gewesen  sein.  Freilich,  wenn  man  nur 
In  dem  Schwatzen  Aller  über  Alles  und  In  dem  Zuhören  nnd  Ein- 
mischen jedes  Unberufenen  und  Urtheilslosen.  der  seine  Neu- 
gierde, seinen  Vorwitz  befriedigen  will,  die  Oeffentlichkeit  sieht, 
da  hat  man  Recht. '-  Aber  freilich  mit  solchen  Dati^,  wie  sie  Hoff- 
mann gibt,  wissen  diese  Menschen  nichts  anzufangen.    Sie  ver- 

-  stehen  sie  nicht,  sie  sind  ihnen  zu  trocken,  zu  ernsthaft.  Ja  wenn 
es  Phrasen  oder  Scandalosa  wären!  Und  dergleichen  will  über 
den  Staat  nrtheilen  und  Staatsmänner  meistern!  —  Die  vorHe- 
gende  Sammlung  hat  folgenden  fnhalt:  „Uebersicht  der  im  Pr.  Staate 
1841  vorgekommenen  Geburten,  Trauungen  und  Todesfälle  und 
Würdigung  Ihrer  staatswirthschaftlichen  Bedeutung,  verglichen  nrft 
dem  Zeiträume  von  1811 — 1840  Incl.";  „Ueber  die  Besorgnisse, 
welche  die  Zunahme  der  Bevölkerung  erregt";   „üeber  die  Ver- 
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suche,  die  mittlere  Dauer  des  menselillelieii  Lebens,  sowobl  ron 
der  Gebort  als  rom  Eintritte  in  besondere  AUersstnfcn  ab  zu  be- 
rerbnen^^;  „Uebersicht  des  Zablenverbältnisses  dei'  schulfähigen 
Kinder  zu  denjenigen ,  welche  wirklich  Unterricht  in  (öffentlichen 
Schalen  erhalten  ;^^  i^Zahlenrerhältnlsse  der  Gymnasien,  Progjmna- 
sien  and  höheren  Burgerschalen  im  prenssischen  Staate  ron  1831 
bis  mit  1841^^;  „Uebersicht  der  Seminarien  zur  Bildung  von  £le* 
mentarschallehrern  im  preussischen- Staate,  nach  der  zu  Ende  des 
J.  1840  aargenommenen  fo'rchen-  und  Schultabelle^^;  „Cebersicht 
der  auf  den  sämmtlichen  Universitäten  des  preuss.  Staats  yom 
Sommersemester  1810  bis  zam  Wintersemester  18|-S>  Studlrenden, 
mit  Bemerkungen  über  das  Verh&ltniss  derselben  zu  den  Bedürf- 
nissen der  Zeit^^;  „Betrachtungen  über  die  gegenwärtige  Lage 
des  h6hem  Schulunterrichts  und  die  Mittel,  denselben  für  die  Wis- 
senschaft und  das  Leben  fruchtbarer  zu  machen  ^^;  Betrachtungen 
über  das  Verhältniss  der  Universitäten  zu  den  Anforderungen  an 
fUe  Wissenschaft  und  das  Lebea  auf  der  Bildungsstufe  der  Gegen- 
wart^^; „Betrachtungen  über  den  Zustand  der  Juden  Im  preuss. 
Staate  ^^;  „Darstellung  des  Zustandes,  worin  sich  die  Bereitung 
Hnd  der  Verbrauch  des  Branntweins  in  Bezug  auf  staatswirthschaft- 
liehe  and  sittliche  Verhältnisse  dermalen  im  preuss.  Staate. befindet ^^; 
„nber  die  wahre  Natur  und  Besthnmung  der  Renten  aus  Boden- 
mid  Capitalefgenthum^^  -  * 

[8806]  GmndBatze  der  National-Oeconomie  von  Dr.  C.  W»  Tb.  8cliÜ2, 
ord.  Prof.  an  d.  ataatswirthachafil.  Facuitat  zu  Tübingen.  Tübingen,  Oslander. 
1843.    XVI  u.  448  S.  gr,  8.    (2  TUr.  10  Ngr.) 

Der  Vf.  hat  sich  den  doppelten  Zweck  vorgesetzt:  ein  Holfs« 
mittel  fär  seine  Vorlesungen  zu  gewinnen,  dann  aber  auch  einem 
grösseren  Kreise  Ton  Lesern  die  Prüfung  seiner  Grundsätze  mög- 
lich zu  machen.  Der  erstere  Zweck  ist  auf  eine  sehr  anerken- 
nenswerthe  Weise  erreicht  worden.  Die  Schrift  bietet  alles  für 
diesen  Zweck  Wfinschenswerthe  in  der  erforderlichen  Vollständig- 
keit, Gedrängtheit,  Klarheit  und  Präcislon,  gibt  Bewährtes  und 
BIcherbegrfindetes,  Ist  einfach,  nüchtern  und  begonnen  gehalten. 
Würde  dagegen  unter  dem  zweiten  Zwecke  die  Darstellung  eines 
Handbudies  für  den  Selbstunterricht  „Gebildeter"  zu  rerstehen 
sehi,  60  wäre  allerdings  eme  grössere  Ausführlichkeit  der  Beweise 
und  eine  mehrere  Polemik  zu  wünschen  gewesen;  indess  dem  Vf. 
scheint  es  um  eine  Darlegung  der  wirklichen  Grundsätze  der  in 
Benerer  Zeit  ron  Sophisten  und  Ignoranten  so  hart  angefeindeten 
Schule  zu  thuTi ,  gewesen  zu  sein,  und  auch  das  Ist  verdienstlich. 
Der  Vf.  beleuchtet  auch  die  communistischen  Träumereien.  In  der 
Sehutzzollfrage  erklärt  er.  sich  für  die  Handelsfreiheit  und  nur  in 
gewissen  Ausnahmsfällen  für  ein  gemässigtes  Schutzsystem,  das 
Immer  daranf  berechnet  sefn  müsse,  mit  der  Zeit  einem  Systeme 
grösserer  Freiheit  zu  weichen.    Das  ist  auch  unsere  Ansicht. 
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^  ^orlefoncen  Aber  FlMak-WiMMMcliAfl.  Zqb  S«lMttlidiiiü  fir  Jad« 
Citaatsbürger  allgenein  rentSndlidi  bearbeitet  too  AaL  Barth ,  rechts- 
kundigem Bürgermeister.  (Vorlesungen  ftber  sammtL  Bauptficber  d.  Sta^^- 
u.  RechtswiMenschaft.  9.  Bd.)  Augsburg,  t.  Jenisch  u.  8tage.  1843. 
378  8.  gr.  8.    (i  Thlr.  15.Ngr.)    Vgl.  No.  1155. 

Die  AllgemelnverdUodlicIikeit  des  Vfs.,  der  schon  viele  Thdle 
der  Staatsyrlssenschaften  bearbeitet  und  dabei  bereits  in  manche 
Materie  eingegriffen  hat,  die  er  jetzt  wieder  vornimmt,  artet  frei- 
lich nicht  selten  in  Breite  and  W&sstigkeit  ans.  Schärfe  uqd  Tiefe 
geben  ihm  flberhaupt  ab;  dagegen  hat  er  etwas  Populäres  nnd 
manches  technische  ond  praktische  Detail,  anch  die  nöthlgste  Kennt- 
niss  von  den  Ergebnissen  der  eigentlichen  Wissenschaft  Fflreineit 
gewissen  Kreis  sind  seine  Schriften  nützlich« 


[Mal  Bariciin'  politische  Vorlemingen.  In  swei  Binden..  I.  Bd.  ftOle, 
(SchweUchke  u,  Sohn).  1843.  XU  u.  333  8.  gr.  8,  (3  Thir.  30  Ngr. 
f.  3  Bde.)  * 

In  Hi^rschem  Jargon  und  ndt  der  oberiUchUdksten  renommistt- 
Bchen  Süffisance  wfard  hier  unter  tansendOltigen  AnUdpatlonetty 
Seiten-  und  Vorwärtssprflngen,  ohne  Ordnung,  BegrOndung,  Untec-« 
sucfaung  über  die  Geschichte  radottfart,  um  sie  gerade  fOr  den  neue-, 
sten  Standpnnct  des  Schul-  nnd  Partelbedfirfnlflses  nnd  fflr  den 
Geschmtck  gerade  dieses  Zuhörerkreises  aus  diesem  Semester  »i- 
zurichten.  Welche  tolle  Behauptungen  und  wie  sticht,  wie  ver- 
worren und  haltlos  die  Gründe«  Was  dem  Vf.  zu  behaupten  be^ 
liebt,  dafür  ist  er  niemals  um  einen  Grund  verlegen:  der  erste 
beste  Einfall  genügt  Er  würde  eben  so  gut  das  Entgegenge- 
setzte haben  behaupten  und  beweben  künhen«  Dabei  spricht  er 
zwar  ewig  vom  Pathos,  aber  wahrlich  Erhebung,  Gefühl,  reine 
Begeisterung  sind  so  wenig  In  scher  Schrift  zu  finden,  wie  gewis- 
senhafte Forschung  und  gesundes  tJrthelL  Wahrlich;  wenn  dieser 
kunstvoll  aussehende  Apparat  des  Hegelthums,  mit  dem  die  Schrill 
verbrämt  ist,  zu  weiter  nichts  führt,  als  zu  diesen  TriviaUt&ten» 
so  hätte  sich  der  Vf.  viele  Mühe  ersparen  können*  Die  politische 
Weisheit,  die  In  dieser  Schrift  zu  finden,  bringt  Einer  zusanmea, 
der  nichts  als  die  neuesten  Tagesblätter  und  irgend  efai  Compea- 
dlum  einer  Weltgeschichte  gelesen.  —  Die  Geschichte  wfard  so  cbi 
bischen  von  der  Seite  angesehen  und  dann  so  gedreht  und  an- 
gelegt, wie  es  gerade  passen  will,  während  das  nündeste  Ein- 
dringen und  Nachdenken  In  den  meisten  Fällen  das  Gegentkeil 
gelehrt  haben  und  es  selbst  dem  Vf.  nicht  schwer  gefallen  sela 
würde,  ganz  andere  Dinge  zu  behaupten,  Dass  manche  einzelne 
Wahrheit  mit  unterläuft,  Ist  schon  recht;  die  aber  sind  audi  m 
trivial  und  unter  der  Masse  von  Irrthümem,  Vorurtheilen  «ad 
Oberflächlichkelten  so  willkührlich  verstreut,  dass  man  anch  jene 
Wahrheiten  dem  Vf.  durchaus  nicht  zum  Verdienst  rechnen  darf. 
Hätte  er  die  Sprache  des  gesunden  Menschenverstandes  geschrie- 
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ben,  BO  vrMe  er  selbst  das  Bodi  ong^edrackt  i^elassea  baben, 
aber  in  diesem  schaipbiloso'pbischen  Jaii^oii  mag  ilun  mancbe  Tri- 
riallUt  Bea  ond  bedeatsam  geblaBgen  haben  aad  mancher  hand- 
greifliche Irrtham  doch  als  Wahrheit  erschienen  sein*  Wenn  irgend 
ein  junger  Kaffeehaaspoliiiker ,  oder  sonst  ein  gesinnongsvoller 
Dilettant  so  ein  Bach  schreibt,  so  hat  die  Wissenschaft  gar  nichts 
daaa'zn  sagen«  Von  einem  UniTersit&tsprofessor  dagegen  erwartet 
tnan,  dass  er  nach  redlicher  Forschung  tiefe  und  ernste  Wahrheiten 
darlegt,  dass  er  aber  nichts  schreibt,  was  er  nicht  rersteht  und 
vor  allen  Dingen,  dass  er  den  Leuten  nicht  nach  dem  Munde  redet« 
Das  AUerwiderwftrtigste  In  diesem  Buche  ist  in  letzterer  Bege- 
hung dieses  unwfird^e,  gesuchte',  wahrhaft  l&pplscbe  Buhlen  und 
Kokettiren  um  die  Gunst  der  „Commilitonen^^;  wie  es  in  dieser  Art, 
unseres  Erachtens,  wenn  die  Commilitonen  noch  die  rechten  Leute 
sind,  gerade  das  Gegentheil  von  dem  bewfarken  muss,  was  er  be- 
sweckt  hat.  Wir  haben  nichts  wider  den  politischen  Standpnnct 
des  Vfs.,  wenn  wir  ihn  auch  nicht  theilen;  aber  es  ist  uns  aus 
seinen  Kreisen  noch  keine  Schrift  yorgekommen,  die  selbst  diesen 
Standpnnct,  fttr  den  noch  nicht  viel  Tiefes  und  GrOndUches  gesagt 
worden,  in  so  gftnslich  unwissenschaftlicher  Weise  vertreten  hatte. 
Denn  die  Sprache  reicht  da  nicht  aus.  Was  wtirde  die  Partei» 
«Q  der  sich  der  Vf.  mit  dieser  Schrift  schiigt,  gesagt  haben^  wenn 
er  entgegengesetzte  Tendenaen.  in  gleicher  Webe  vertreten  hätte? 

[eM9]  Die  National-Einheit  der  Deatechen  aus  geschichtlichen,  religiösen,  und 
politischen  Gesichtspuncten  von  Jos.  Mayer,  Pfr.  in  Pflugfeiden.  Stutt- 
gart, Schweizerbart.    1843.    156  S.  gr.  8.    (22  V^  Ngr.) 

Sehr  gnt  gemeinte,  recht  wohl  stjlishrte,  bi  blühender  Sprache 
geschriebene,  mit  nngewAhnlich  vielen  gesperrten,  in  fetter  Schrift 
gedruckten,  oder  sonst  typographisch  ansgeseichnet^n  Worten, 
Sitzen,  Perioden  ausgestattete,  salbungsvolle  —  Predigten  über 
kirchliche  nnd  politische  Eintracht  und  Einheit.  Zur  Erbauung 
ganz  gut.  Aber  im  Politischen  wenigstens  thnns  die  Predigten 
nicht.  Der  Vf.  melut  es  gewiss  recht  herzlich  gnt  and  ist  ein 
gebildeter  Mann,  aber  weder  nach  Geist  noch  nach  Kenntniss  Ober 
die  meisten  hier  behandelten  Dinge  zu  schreiben  berufen,  es  wftre 
denn  zu  seiner  und  seiner  Freunde  Erbauung.  Nor  sofern  Im 
Ganzen  diese  Ideen  jetzt  von  Sttddeutschland  aus  seltener  gepflegt 
werden,  als  In  NorddeutscUand,  mag  die  Schrift  ihr  Bemerkens- 
werthes  haben. 

EITO]  Kritik    der   Bildung   in    unserer    Zelt.      Von  Dr.  J.  Th.  Bettels. 
uzcm,  Meyer.   (Wien,  Gerold.)    1843.   IV  u.  228  S.  gr.  8.   (1  Thlr.  5  Ngr.) 

Wenn  auch  keine  vollständige  Kritik  der  Zeltbildung  —  wer 
möchte  die  auf  so  geringem  Umfange  geben?  —  wenn  auch  nicht 
in  alle  Erscheinungen  nnd  Richtungen  der  Zeit  mit  voller  Ein- 
sicht —  wie  w&re  die  von  einem  Einzelnen  zu  fordern?  —  wer- 
den hier  doch  Jedenfalls  In  einer  Reihe  geistvoller  Bemerkungen 

1843.  IV.  29 
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gar  jaandie  Beitiige  z«  einer  seldieii  KflÜk  geliefert  Es  ge- 
schieht das  in  der  Fem  der  Zelt;  die  Seele  der  Schrift  gehört 
eiaer  anderen,  vergangenen,  in  Ihren  Emingenschaften  und  tas- 
seren  Vorlhellen  weniger  begabten,  in  ihrem  geistigen  Leben  nnd 
Streben  aber  gewiss  reineren  nnd  höheren  Zeit  an«  Nach  einer 
Einleitung,  worin  der  Vf.  über  <Ue  Frage  spricht:  was  die  Bildung 
ist,  nnd  worin  yiel  Tref endes^  fiber  das  Verhältniss  von  Herz  niä 
Geist  gesagt  wird,  fahrt  der  Vf.  aus,  wie  wir  in  unserer  Zeit  efaie 
„überaus  reiche,  feine  und  ToHreffliche^  Bildung  haben,  die  aber 
grdsstentheils  unwahre,  angekfinstelte  Form  sei.  Unsere  Bildung 
sei  das  Gebilde  eines  zwar  vorherrschend  reichen,  klaren  und 
freien,'  aber  andi  leeren,  ungetreuen,  selbstsüchtigen,  falschen,  ne- 
gativen Geistes.    Diese  Schrift  gibt  viel  zu  denken. 

Länder-  and  Völkerkunde» 

[Stil]  Taachenbiieh  zar  VeTbreitong  ge«graphifcfacr  KenntnisM.  Herautaeg. 
▼on  Job.  Gfi*.  Sonmer.  Für  1844.  {2r2.  Jahrg.)  Prag,  CaWe'scbe  Buchh. 
1844.    CXII  u.  440  8.  mit  6  SUhlst.  gr.  16.    (n.  2  Thlr.) 

Mit  Jedem  neuen  Jahre  w&chst  sowohl  der  Reichthum  des  Inhalts 
als  die. Behandlung  des  Stoffes  dieses  bi  mehr  als  einer  Hinsicht 
bemerkenswerthen  und  iberaus  nütalichen  Werkes.  Das  etgen«^ 
thOmliche  Talent  des  als  Geograph  und  Physiker  rQhmlich  bekann- 
ten Vfs.  hat  sich  hier  aufs  Neue  bewährt.  In  gedr&ngter  Kttrse 
.  gibt  er  lehrreiche  Uebersichten  der  neuesten  Reisen  und  geogra- 
phischen Entdeckungen:  1)  der  beiden  Briten:  Capt.  Harris  und 
Dr.  Beke  in  Abyssinien,  obgleich  die  Sendung. des  Krsteren  von 
Seiten  der  englisch-ostlndischen  Compagnie  nicht  glttcklich  gewe- 
sen Bu  sein  scheint;  —  2)  des  Frannosen  Amaud  d'Abbadie  auf 
der  Nordostkflste  Afrikas  über  das  1S40  von  den  Engl&ndem  ge- 
kaufte Tadschura;  —  3)  des  deutschen  Naturforschers  Karl  Zeyher 
In  Südafrika,  den  Ländern  der  Kaffern  und  Bitschuanas.  u.  s.  w.; 
4)  des  britischen  Capt  Allen  Ober  den  Fluss  Camerons  am  Gulana- 
Busen:  —  5)  der  Gesellschaft  preuss.  Gelehrter  und  Kttnstler 
unter  Leitung  des  Dr.  lUch.  Lepsius  bi  Aegjpten ;  —  6)  der  Ame^ 
rikaner  J.  L.  Stephens  und  L.  M.  Normann  auf  der  Halbinsel 
Yukatan,  deren  Berichte  über  die  Ruinen  der  Urstädte:  Tschit- 
schen,  Kabah,  Zaji    und  Uxnial    durchaus  Neues    enthalten;  — 

7)  des  Isidor  Löwenstem  aus  Wien  Reise  um  die  Welt  von  1837 
— 1841,  wovon  der  Bericht  über  die  nordamerikan.  Vereinsstaaten 
und  Havanah  1842  zu  Paris  in  französ.  Sprache  erschienen  ist; 

8)  des  Naturforschers  Schouiborgk's  seit  1841  abermals  unternom- 
mene Reise  zur  Erforschung  der  Flttsse  des  britischen  Gujana;  — 

9)  des  Engländers  Moodj  über  die  Falklands-Inseln;  endlich  der 
Bestrebungen  der  Briten  für  die  nähere  Kenntniss  des  Festlandes 
von  Australien  und  Neu-Seeland,  an  welche  sich  grossartige  Un- 

ersuchungen  fOr  die  Erforschung  von  Mittelasien  und  China  an- 
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schliecrsen,  onter  deaen  stdi  die  Berichte  des  Seeorfidem  Hoslrjii 
ttber  Ljdeo,  des  MisBiQnars  Radgierond  des  Dr.  Grant  über  die 
kleinasiatisdieii  Nestorianer  oder  die  „verlorenen  Zanfte^^;  —  des 
Frlim*  Clenenz  Alexander  De  Bode  über  Persiea  aosselchnen. 
Selbst  die  Reisen  im  mssiscben  Asien,  z.  B.  des  Naturforschers 
Peter  TscUcbatscbeflT  Im  Altai,  den  Sajanskiscben  Bergen,  nnd  den 
Kiri^sen^Steppen  blieben  eben  so  wenig  nnberflck^cbtigt,  als  die 
engliscbe  Sttdpolexpedition  mter  Capt.  Boss*  —  Die  grösseren 
Aufs&tze  sind:  L  „Zar  Kenntniss  ron  Japan,  ans  dem  1841  za 
London  anonym  erschienenen  Werke:  „RLnners  and  Castons  of 
the  Japanese  in  the  19*  Gentnrj^^  —  IL  „Wandemngen  in^Neo- 
.  Fandland  nach  J.  B.  Jakes's  Excvrsions  in  and  aboot  N.  F.  1839 
— 1840.<<  Lond.  1843.  —  IIL  „Erinnemngen  aus  Blexiko«^  nach 
Isidor  Löwenstem's  „Le  M^xiqoe.  Soorenirs  d'on  Vojageur^^. 
Par.  1843.  (Vgl.  STo.  1255.)  —  IV.  „Skizzen  ans  Badakschan^ 
nach  Lieat«  John  Wood's  „a  Personal  Narratlre  of  a  Jonmej  to 
the  Soorce  of  the  River  Oxns  by  the  ronte  of  the  Indus,  Kabul 
and  padakscban  etc.  in  the  years  1836— 1838<<.  Lond.  1841.  — 
V.  „Die  Marquisas-Inseln^^  nach  Vincendon-Dumoulin  et  C.  Dcs- 
graz,  lies  Marquises  ou  Nouka-HlFa  etc.  Par.  1843.  —  VI.  ,.Van 
der  Maelen's  Geograpische  Anstalt  zil  Brflssel^^,  nach  Drapicz, 
Notice  sar  rEtablissement  geogr.  de  Bmxelles;  welches  letztere 
Gem&lde  ds  treffliche  SchHdening  Dessen,  was  ein  einziger  Mann, 
gleich  einer  Akademie,  für  die  Wissenschaft  leistet,  einen  würdi- 
gen Schluss  dieser  Jahresschrift  bildet,  deren  Fortsetzung  man 
freudig  entgegen  sieht.  Dr.  Karl  Falkensteiiu 

Kl]  MageUan,  oder  di«  erste  Reise  um  die  Srde.     Von  A«g.  BArok. 
pzig,  B.  TanchnitK  joa.    1844.  -  Vlil  u.  312  S.  gr.  8.    (l  Thlr.) 

Eine  Monographie,  welche  allen  ähnlichen  Arbeiten  zum  Muster 
dienen  kann«  Alle  rorhandenen  Quellen  (Pigafetta  von  Amoretti, 
rergiiehen  mit  Barros,  Herrera  n.  A.)  sind  mit  Kritik  benutzt,  mit 
Geschmack  zusammengestellt  oder  fan  Verfolge  der  Erzählung  mit 
Gewandtheit  rerscbmoizen.  Voraus  geht  als  Einleitung  die  Ueber- 
sicht  der  Hieorien  Aber  die  Gestalt  der  Erde  Ton  der  frühesten 
Seit  bis  zu  Anfang  des  16.  Jahrhunderts,  dann  folgt  die  Charakteri-* 
stlk  des  ersten  Weltumseglers,  wie  er,  Ton  Vasco's  de  Gama  und 
Christoph  Colombo's  Beispiel  ermuntert  nud  durch  Serrano's  Mit- 
theilungen Aber  die  molukkischen- Inseln  belehrt,  seinen  Plan  der 
Krone  Portugals  erOlTnet,  erst  aber  nach  schnöder  Abweisung  bei 
Kaiser  Carl  V.  Unterstützung  findet,  eine  Flotte  von  fünf  SchilTen 
anszurflsten.  Nun  be^nnt  in  einfachem  edlem  St^rle  der' Bericht 
aber  diese  fBr  immer  denkwflrdige  Reise.  Die  Abfahrt  beginnt 
am  10.  Aug.  1519,  geht  Aber  TenerilTa  nach  der  Ostktkste  von 
Brasilien;  die  Bai  von  Genaro ^  der  Rio  de  Solls  oder  La  Plata- 
Strom,  so  wie  die  Pfaiguins-  und  die  Löweninsel  werden  untersucht, 
endlich  die  Meerenge,  welche  bis  heute  seinen  Namen  trägt,  ent- 
deckt, —  und  nach  einer  mUhevolIen  Fahrt  von  20  Tagen,  bald 
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darch  schneebedeckte  Ber^eihen  und  Fekkllppen,  bald  dordi  du 
niedriges  Insel-Labjrinth,  lag  das  Weltmeer  In  nnendllcher  Maje- 
stät vor  seinen  Blicken.  Darauf  wurden  die  Ladronen  (Diebsinselii 
oder  Marianen),  endlich  der  Lasaras-Archipel  oder  die  PhiUppineo 
und  die  Insel  Zobo  und  Matan  aufgefunden,  auf  welcher  letxteren 
Magellan  am  27.  Apr.  1521  im  Gefechte  mit,  den  Erageboreneii 
seinen  Tod  fand.  —  Juan  Carvalho  und  nach  Ihm  Gomez  d*Espl* 
nosa  und  Juan  Sebastian  del  Cano  führen  die  Schiffe  über  Hin- 
danao,  Palawan,  Bomeo,  die  Molukken  und  die  Inselgruppe  tob 
llinterindien  um  das  Cap  nach  Spanten  zurück;  Der  Vf.  hat  durch 
sein  Werk  einem  der  grössten  Seefahrer  aller  Zeiten,  den  — •'  wie 
einst  Colunibus  —  die  Mitwelt  verkannte,  die  sp&tere  Geschichte 
-  stiefmUtterlich  behandelte,  und  die  Gegenwart  fast  unbeachtet  Uess, 
ein  längst  verdientes  Denkmal  gesetst. 

Dr*  Karl  Falkensida. 

Geschichte. 

[8879]  BliclLe  in  die  vaterländische  Vorzeit;  Sitten,  Sagen,  Bauwerke,  Trach- 
ten, Geräthe.  Für  gebildete  Leser  aller  Stande,  von  Kaii  Preiuhery  Ic;  a. 
RentaxDtmann  zu  Grossenhain,  Ritter  u.  s.  w.  Leipzig,  Hinricbs'sche  Buehh. 
T.  Bdchn.  VI  u.  214  S.  mit  130  Abbild,  auf  2  Taff.  Jf.  Bdehn.  1843. 
341  8.  mit  150  Abbildd.  auf  3  Taff.  III.  Bdchn.  1.  Hft  1^3.  241  8.  mit 
133  Abbildd.  auf  2  Taif.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.  15  Ngr.) 

Der  wegen  seiner  yielseitigen  Bernfthnngen  an  die  Verbreitong 
nfltdicher  Kenntnisse  unter  einem  grösseren  Publiconi  verdiente  Vf. 
hat  mit  diesem  Boche  einen  neuen  Weg  eingeschlagen,  nm  dem 
Leserkreise,  den  er  vorzOgllch  im  Auge  hat,  die  Beschftflignng 
mit  ernsteren  Dingen  zu  erleichtem  and  angenehm  zn  taachen. 
Mit  Recht  behauptet  er  am  Eingänge  seiner  l^hrift,  dass  die  ge- 
schieht!« Nachrichten  in  um  so  höhcrem  Grade  ansprechen,  je  nftheren 
Bezug  sie  auf  das  Vaterland  haben.  Er  bestimmt  sein  Buch  „fOr 
Jeden,  dem  das  religiöse  und  kriegerische,  das  bttrgerlich-geselMge 
und  hftosliche  Leben  der  germanischen  und  slawischen  Nationen 
der  vaterländischen  Vorzeit,  wie  das  Mittelalter  in  seinen  nannieh- 
fachen  Verhältnissen  nicht  ohne  Interesse  erscheint^^  und  zieht  gans 
Mitteldeutschland  in  sein  Bereich.  Der  Hauptstoffist  von  den  histo- 
rischen, Oberhaupt  von  den  wissenschaftlichen  Belegen  und  wei- 
teren Ausffihrnngen  getrennt,  und  dadurch  für  die  verschiedenen 
Ciassen  der  Leser,  welche  der  Vf.  im  Auge  hat,  die  Möglichkeit 
gegeben,  sich  das  auszuwählen,  was  Jeden  zunächst  anspricht  und 
angeht.  Im  1.  Bdchen.  hat  der  Vf.  besonders  die  Lausitz  bespro- 
chen. Wiederholte  Reisen  in  dieselbe  und  vielfache  Correspon- 
denzen  und  Besprechungen  mit  tüchtigen  Kennern  des  Landes  haben 
ihn  in  den  Stand  gesetzt,  eine  Menge  interessanter  Nachricht^i 
zusammenzubringen,  die  mit  ziemlicher  Uebersiditlichkeit  darge- 
stellt sind.  Vielfaches  Interesse  erregen  zunächst  des  Vfs.  Sciil- 
derungen  aus  dem  heidnischen  Alterthom.;  so  z.  B.  „die  Opferfel- 
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sen  bei  Welgeiort  uafern  Zi(Uu<<  ($  2);   „die  Vtendkerge  bei 
Ostrito^   (S  4);    ,,die  Zweri^sagen   in   der   Gegend  um  Zittau" 
(S  6);  yyder  Ubaaer  Berg,  der  Stromberg  und  Rothsteln"  (§  8); 
,,dle  fUngw&lle  der  OberlauBita"  (S  10);  ,,dle  Kdnigshaioer  Berge 
onfem  fiörlHs^^  (§  13);   ,,die  Teufelssteine  bei  Budis^in  und  Ca- 
menz^^  ($  15);  „die  Gdtlerberge  der  alten  Wenden  bei  Budissin" 
(S  16);  yM  Ojbin  bei  ZitUu'^   ($  17).     Mit  diesen  ernsteren 
Abhandlungen  wecliseln  dann  leliendigere  Schilderungen,  wie  „das 
Frfihlingsfest  der  alten  Deutschen  u.  Slawen^'  ($12);  „das  Kreuz- 
erlndungsfest  an  Löbau  im  J.   152P^  (§  9);    „die  Burgen  und 
Stftdte  der  Oberiausita  Im  Mittelalter'«  (|  11);  —  oder  Bespre- 
chungen ailgemeitter  Gegenstände  $  3  „die  Vaterlandsgeschichte'S 
$  5  „die  Sägers  $  7  „Land  und  Velk<«;  oder  Zusammenstellun- 
gen einer  Reihe  efaizelner  Daten  über  denselben  Gegenstand,  wie 
$  14  „die  Donnerkeile  und  Steinwaffen«^  —   Das  2.  Bdchen.  be- 
triül  zunächst  ebenfalls  die  Lausitz  und  die  Nachbarländer.    Doch 
greifen  die  hier  behandelten  Gegenstände  bereits  mehr  in  das  Be- 
reich des  Geistigen.    Zwar  finden  wir  auch  noch  Schilderungen 
von  Bergen,  Ruinen  und  Ringwällen,  wie  z.  B.  §  18  „das  Rie- 
sengebirge, sein  Berggeist  und  der  Zobtenberg«^;  $  19  „der  Kjr^ 
sast^  S  21  „die  Landsfcrone'S  S  ^^  »^Bargen  der  östlichen  Ober- 
iausitz'S  S  27  M«ii<^  Ringwälle  um  Gamenz  u.  Bndissln'S  S  29  „der 
Sjbillensteio,  der  ProIschen  u.  der  Flinsstein'S  $  31  99^^  Bergfe- 
sten Stolpen  u.  Hohenstein'^    Aber  man  findet  ausser  diesen  auch 
foeh  wissenschaftliche  Abhandlungen,   wie  $  22  „die  frflhesten 
Schutz-  und  Opferorte  der  dstl.  Oberlausitz'«;  $  26  „die  Sorben- 
wenden In  der  Ober-  u.  Nlederlaasitz««,   Abhandlungen,   welche 
gegen  das  1.  Bdchen.  sieh  Yorthellhaft  auszeichnen  und  von  des 
Vfs.  glücklichem  Fortschritt  zeugen.    Für  den   deutschen  Alter- 
ihumsforscher  dürfte  namentlich  auch  $  30   „das  oberlausitzlsche 
Adelsrecht  des  ritterlichen  Vorrittes^^  in  vieler  Hinsicht  nicht  un- 
wichtig sebi,  und  In  gleicher  Weise  verdient  $  20  „die  schleslsch- 
lansitzische  Gebirgs-Mundart  und  die  frfiheren  Bewohner  des  i^stl. 
Deutschlands^^  Beachtung.    Der  Vf.  theilt  ein  Weihnachtslied  im 
niesengebirgsdialecte,    Gessners  Phjllis   und   Chloe  im   Glatzer, 
Mehreres  aus  dem  Zittaner  und  ans  dem  schlesischen  und  nordost- 
bdhmlschen  Dialecte  mit,  dann  Erzählungen  von  Hohenstein,  von 
Melssen  und  Dresden.     Charakteristisch  ist   „der  Bergmann  und 
sein  Gruss^  von  Annaberg  und   das  Lied  des  Kldppelmädchcns. 
Wesentlich  unterschieden  von  allen  vorigen  nednt  der  Vf.  „den 
Volksdialect  der  dentschsprechenden  Wenden  in  der  Ober-   und 
JNlederlausitz,  wozu  die  Eigenthttmlichkeit  ihrer  slawischen  Natio- 
nalsprache  allerdings  das  Meiste  beiträgt;  nicht  nur  die  meisten 
Doppellaute:  eu,  äu  u.  s.  w.  sind  ihnen  fremdartig  und  für  sie 
schwierig,  und  daher  nur  umgeändert  auszusprechen,  sondern  auch 
fii  Ansehung  des  H,  des  Artikels  u.  s.  w.,  sind  zahlreiche  Abwei- 
dmngen  gewöhnliche.    Die  Proben,  welche  der  Vf.  mittheilt,  ver- 
üeaen  auch  von  Seiten  der  Wbsenschaft  Beachtung;  aus  ihnen 
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kaan  man  am  besten  ersehen,  welchen  EinfliH»  die  slawjbdie 
Sprache  bei  Ihrem  ZnsanmeDtreSen  auf  die  deatsche  gdiabi,  nnd 
welche  Verändenm^en  sie  besondera  Im  Hochdeutschen ,  ^^^^Q 
Hefanaih  bekanntlich  in  einst  slawischen, Gegenden  na  suchen  ist, 
bewirkt  hat.  ]|Iit  dem  3.  Bdchen.  yeri&sst  der  Vf.  dieUnsitx  nnd 
n&hert  sich  mehr  den  elg^entlich  dentschen  jAndem.  Das  melsa-' 
■  Ische  Land  anterwirft  er  zunächst  seiner  Untersuchung'«  Er 
schildert  einzelne  Burgen  und  alterthOmllch  merkwürdige  Locdl- 
täten,  und  erzählt  Sagen  aus  jenen  Gegenden.  Auch  dieser  Band 
enthldt  Dlalectproben  und  zwar  aus  dem  13.  bis  15.  Jahrii.  ,,nach 
Minnesängern  und  Urkunden  der  meissnischen  Lande^.  Uebenraschead 
ist  In  dem  ganzen  Buche  die  zahllose  Menge  ron  ebzelnen  Daten 
und  Notizen,  welche  so  zu  sagen  aus  der  ganzen  Welt  zusammen- 
geholt sind;  sie  legen  "von  der  ausserordentlichen  Thätigkeit  und 
dem  scharfen  Ueberi>Uck  des  Vfs:  ein  ehrendes  Zeugniss  ab« 

/•  Gr.  Jordan. 

[6974]  Die  Entwickelung  der  öflentlicben  Veriiattniise  Schlesiens,  YomSoiIich 
unter  den  Rabsburgem.  Von  Beinrloh  IVvUke.  I.  vu  2.  Bd.  Leipzig, 
Engelmann.  184^,43.   Xil  u.  370,  VIUil452.8.  gr.8.   (4TUr.  33%  Ngr.) 

Wer  das  Inbaltsverzeichniss  dieser  beiden  Bände  durchliest, 
wundert  sich  vieneicht,  dass  sie  nicht:  Geschichte  Schlesiens 
bis  1740,  ttberschriebeii  shd;  denn  diese  Benennung  würde  nach 
dem  gemeinen  Veristande  des  Wortes  Geschichte  gar  wohl  auf  de 
passen»  Allein  diesen  rortheilhafteren  Titel  durfte  ich  nicht  wäh- 
len, weil  ich  eine  von  der  gewl^hnlichen  weit  abweidiende  Andcbt 
von  Dem,  was  eine  Geschichte  enthalten  mflsse,  gefasst  hdie  und 
mit  mir  selbst  nicht  in  Widerspruch  geratben  mochte«  Die  6e- 
sichtspuncte,  ans  denen  die  Vorzeit  Schlesiens  hier  betrachtet  wfrd, 
sind  durch  die  Rücksichtnahme  auf  ein  zweites  Werk  bestimmt, 
dessen  Vorbereitung  diese  Schrift  seht  soll.  Daher  fahrt  sie  auch 
den  Titel:  „König  Friedrichs  des  Grossen  Besltzergreirong  von 
Schlesien  und  die  Entwickelung  der  OCentlichen  Verhältnisse  in 
diesem  Lande  bis  zum  Jahr  1740<^.  Als  ehe  Entwickelung  der  öf- 
fentlichen Verhältnisse  bezeichnet  sie  sich,  weil  Privatverhältidsse, 
nur  Insofern  sie  auf  diese  erkennbar  einwirkten,  mit  behandeR 
Bind,  die  ölfentlichen  selbst  wurden  dann  nur  skizzhrt,  wenn  sie 
mehr  der  blossen  Statistik  eines  grössei'en  Zeitabschnittes  angehö^ 
ren  als  ron  Einfloss  auf  die  Fortbewegung  des  Ganzen  waren. 
Einzelnheiten  flber  Gerichtshöfe  und  Verwaltungsbehörden  u.  dgl. 
wird  man  daher  z.  B.  vermissen.  Zu  meiner  AuTgabe  habe  ich  es 
mir  gemacht  Jeden  Umstand  unmittelbar  aus  den  Quellen  selbst  zu 
erforschen  und  aus  der  Ffllle  der  Ereignisse  nur  das  Charakteri- 
stische wieder  mitzotheilen.  Um  meines  Gegenstandes  Herr  zu 
werden,  habe  ich  mich  bestrebt,  sämmUIche  Aber  schlesisdie  Ge- 
schichte erschienenen  Bficher  zu  benutzen,  und  wenn  ich  eb^e  den- 
noch nicht  erhalten  konnte,  so  lag  das  wenigstens  nicht  ai^  meiner 
Mflhe.  Handschriftliches  Material  boten  mir  13  öCentilche  Samn^ 
Jungen  und  5  Privaten:  idh  nenne  nur  das  schlesbche  Provhntal* 
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arohir^  welches  iler  Oberpfiflident  tob  ScUesien  mfar  AflieB  Hess. 
Dadurch  wurde  ich  iji  den  Stand  ^esetat,  eloe,  wie  ich  g^laobe,  ia 
den  meisten  Thdien  neue  AvCissang  der  schlesischen  Geschichte 
2U  g^ben,  was  ein  Vergleich  mit  Morgenkesser's  au  lobender, 
alles  Geleistete  ansammenfassender  Geschichte  Schlesiens  seig-en 
wird.    Wie  fch  Zast&nde  and  Vorginge  betrachte,   sagt  I.  84: 
,,A]le  menschlichen  Einrichtongen  beruhen   aber  auf  B^OrfiiisseB 
und  somit  zum  grössten  Theiie  auf  den  Ansichten  der  Menschen^ 
die  sie  bedingen:  sie  missen  wanken,  so  wie  diese  wechseln^«  — 
*  Der  L  Bd»  gibt  auvörderst  einen  Ueberblick  der  älteren  Geschichte 
und   charakterisirt  die  Beafehnng*   Schlesiens    zn   Polen    und    su 
DeutschUmd  (S.  1—27)  skizairt  die  bdhmlsche  Zelt  und  schildert 
dann  (S.  39—80)  die  Verfassung  des  Landes.    Zum  erstenmale 
sind  hier  die  FOrstenthumsst&nde,  ron  denen  man  früher  wenig  mehr 
als  den  Namen  kannte  (rgh  Morgenbesser)  aus  dem  Dunkel  der 
Vergessenheit  hervorgezogen.    Ein  wohlunterrichteter  Beurtheiler 
sagt  in  der  Breslauer  Zeitung:    „liier  befindet  sich  der  Verfasser 
wie  In  einem  neoentdeckten  I^nde,  Vorarbeiten  mangelten  gänzlich 
und  dieser  ganze  Abschnitt  (S.  46  ff.)  ist  eine  förmlich  neue  Seite 
der  vaterländischen  Geschichtet^.     Das  Durchbrechen  der  Refor- 
mation und  ihre  erste  Bekämpfung  wird  S.  81—220  dargelegt 
In  der  Verfassung  nnd  der  neuen  Glanbensfrelhelt  sind  die  beiden 
Mittelpuftcte  nun  gegeben.    Die  alte  Kirche  und  das  habsburgischo 
Herrschergeschlecht  (aus  dem  seit  1525  ein  Regent  nach  dem  an- 
desen  gewählt  wurde),  suchen  beides  zu  Qberwioden  und  zu  be- 
seitigen.   Hierarchie  und  Absolutismus  beginnen  einen  Kampf  ge- 
gen das  Land  (S.  221 — 370),  der  zum  böhmischen  Kriege  führt 
und  mit  einem  Vergleiche  endigt  im  J.  1621;  rechtlich  erhält 
Schlesien  seine  Zustände,  aber  es  hatte  thatsächllch  verloren  und 
der  ganze  2.  Tbl.  hat  bloss  mit  der  Unterdrückung  Schlesiens  zu 
tbon.    Nachdem  der  weitere  Fortgang  des  30  jährigen  Krieges  dar- 
gelegt (1—78),   folgt  erst  die  weltliche  (S.  97—165)  dann  die 
kirchliche  Uhterdrickung  mit  ihren  Folgen;  beide  sind  der  leichte- 
ren Einsicht  wegen  getrennt  behandelt;  die  erstere  zeigt  das  all- 
mäUge  Zogrundegehen  der  Stände,  die  andere  entwickelt  das  Sy- 
stem der  Katholisfarung.    Oft  mussten  allgemeine  deutsche  Verhält- 
nisse berfihrt  und  böhmische  Geschichten  erörtert  werden.    Viel- 
fach ist  der  Einfluss  der  politischen  Zustände  auf  das  Schriftwesen 
und  die  Volksbildung  und  die  Einwirkung  des  letzteren  auf  erstere 
nachgewiesen,  z.  B.  der  Etfnfluss  der  O^formation,  der  politischen 
Umwähang,   der   der  kirchlichen  Reaction;    über  die    voropltzi- 
sche  Literatur  ist  I.  S.  228  IT.  über  die  erste  schlesische  Dichter- 
schule n.S.13— 60  und  436  f.,  Ober^die  zweite  II.  4S.  392— 413, 
Ober  das  Schulwesen,  die  Zeitungen  u.  a.  gehandelt    Georg  nnd 
Friedrich,  von  Bdhmeii,  Wallenstefai  und  Karl  XII.  und  viele  Andere 
werden  vorgefahrt.  —    Aus  den  Provinzlalgeschichten  wird,  wie 
Ich  meitto,  die  deutsche  Geschichte  am  richtigsten  erkannt.    Die 
ordentlich  durdigefahrte  Geschichte  eines  Landstriches  lässt  das 
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beste  Licht  auf  den  EntwickelangsgaBg  elaes  Volkes  fidlen  nnd 
die  aasftthrliche  Betracbtnngr  der  Reformation  in  einem  bedeatenden 
Orte  fflbrt  zu  einem  tieferen  VerstündBlsse  des  Uerg^Skgs  derselbea 
überhaupt  als  eine  allgemeine  Reformationshistorie.  —  Neuheit  der 
Behauptungen  ist  in  der  Regel  eine  Herausforderung  sum  Tadel« 
Während  Schlosser  „dem  Vitterlande  Glück  zu  ehiem  Lehrer  der 
Geschichte  wünscht,  der^  wle<<  li.  s«  w.  (Heidelb.  Jahrb.  1842.  IV.) 
erhob  sich  daher  gegen  Bd.  I.  ein  ron  G.  A.  H.  Stenzel  empfohlener 
Hr.  Eries  mit  unbedingten  Verdammungssprüehen.  Es  ist  ihm  von 
mir,  es  ist  ihm  auch  von  Anderen  entgegnet  worden,  und  man 
muss  sich  fragen,  ob  er  in  seiner  Gegenschrift  sich  mehr  durch 
Unwisseirheit  ausgezeichnet  hat,  ob  seine  Breistigkeit  in  Behaup- 
tungen st&rker  ist,  als  seine  Gabe  das  Angeführte  zu  ^tstellen.. 
Da  derselbe  indess  nicht  weniger  als  Tiermal  seme  Stimme  erhob 
(auch  in  den  Berliner  Jahrbüchern)  so  habe  ich  ehige  seiner  Artikel 
mit  den  in  Zeitschriften  zerstreuten  Widerlegungen  u.  d.  Tit.: 


8076]  Abfertigung  det  Dr.  Karl  GustaT  Kries  yon  Helarloh  Wnllke. 

'.eipzig,  Engelmann.     1S43.    40  8.  gr.  8.    (5  Ngr.) 
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drucken  lassen.  Er  rechnete  darauf  (S.  36),  dass  sicher  „das 
Publicum  weder  Zeit  noch  Neigung  hat,  dergleichen  auch  nur  mit 
einiger  Aufmerksamkeit  zu  lesen^^,  und  glaubte  iFennÜilich  darum 
mit  seiner  blossen  Versicherung  Gehör  zu  finden.  Ohne-  es  an 
wollen,  habe  ich,  wie  Ich  nachträglich  gewahre,  auf  jeden  seiner 
Einwürfe  eine  Antwort  gegeben,  nur  in  seinem  letzten  Artikel 
finde  ich  (S.  37)  noch  einen  unerledigten  Vorwurf,  dass  Ich  seine 
ausdrückliche  Frage,  wo  der  ron  mfa'-citirte  Grunwald  rorhanden 
sei,  unberflcksichUgt  gelassen.  Ich  weise  ihn  mit  dem  Gegen* 
würfe  ab,  dass  er  mein  Buch  zu  unaufmerksam  gelesen  habe,  denn 
I.  S.  188,  Anro.2  Ist  zu  finden:  dass  aus  semem  chronicon  „Ehr- 
hardt  Presbyt  !•  S.  125  f.  diese  interessanten  Nachrichten  her- 
ausgehoben und  mitgetheilt  hat^^.  Auch  der  II.  Bd.  wird  seine 
Gegner  finden,  und  ich  wünsche  nur,  dass  sie  sich  nicht  an  Druck* 
fehlem  wie  S.  225  Z.  2  1634  (sUU  1684),  S.  344  Z.  11  Kura- 
tien,  S.  494  Z.'4  Spanien  und  Portugal  (st.  Spanien  u.  Italien), 
Sr  400  A.  Z.  5  Hontforst  u.  a.  reiben  mügen,  weil  dadurch  die 
Wissenschaft  um  nichts  gefördert  wird.  Heinrich  WutÜce. 

E76]  Erlebtes  aus  den  Jahren  1813- 1820,  von  Dr.  Wilh.  Dorow.    2  Thle. 
ipzig,Hinrichs'8cheBuchh.  1843.  X  u.  228,  XVI  u.  214  8.   (2Tblr.  iSNgr.^ 

Erlebtes  aus  den  Jahren  1813  bis  1820,  also  Erlebtes  aus  einer 
ereignissreichen  ZeitJ  Und  dass  der  Mann,  der  uns  hier  über  jene 
Zeit  Mitthenungen  macht,  selbst  Viel  in  dieser  erlebt  bat,  kann  Nie- 
mandem unbekannt  sein,  der  seine  frühere  Stellung,  seine  damaligen 
Verbindungen  und  Verhällnisse  auch  nur  fan  Allgemeinen  kennt;  in 
Demjenigen  aber,  was  er  nicht  aus  eigener  Kenntniss  und  dem 
Schatze  eigener  Erfahrungen  mittheilt,  sondern  anderw&rtsher  ge- 
schöpft bat,  lernt  man  sehr  bald  erkennen,  dass  seltene,  nicht  Vie- 
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leo  zufin^liehe  Quellen  Onn  sich  j^edffoet  haben.  Und  gewiss  hat 
ejr  Yollkiminien  Recht,  wenn  er  sich  in  dem  Vorworte  zom  1.  Theile 
über  den  Notzen  solcher  Mittheilnngen  ans  Ta^bfichem  in  histo- 
rischer Beziehnng,  also  tlieils, von  Männern,  die  mehr  oder  weniger 
der  Geschichte  angehören  nnd  ihr  gleichsam  in  die  Karten  gesehen 
haben,  theils  Aber  M&nner,  die,  wie  Goethe  sagl,  von  der  Ge- 
schichte aufgesucht  worden  sind,  die  die  Geschichte  gleichsam  selbst 
mitgemacht  haben,  ansspricht.  „Gewiss!  wir  würden  die  Menschen 
oft  anders  erkennen  lernen,  wenn  Jeder,  der  ein  rerhingnissrolles 
Leben  durchlebt  hat  nnd  darfiber  fn  sich  klar  geworden  ist,  solches 
wahr  und  muthvoll  niederschreiben  und  es  dann  der  Oeffentlichkeit 
«hergeben  wollte^^  (S*  IV).  Wirklich  Erlebtes,  auch  von  unbe- 
deutender Feder  niedergeschrieben,  wOrde  Wahrheit  und  Detail  in 
die  Geschichte  bringen,  und  zur  richtigen  Beurtheilung  der  M&nner 
der  Geschichte  beitragen.  Man  muss  in  der  That  wünschen,  dass 
diese  Wahrheit  selbst,  und  mitbin  der  historische  Nutzen  der  histo- 
rischen Tagebücher  (um  sie  sq  zu  nennen)  für  die  Geschichte  und 
für  das  Leben  immer  mehr  erkannt  werde,  und  dass  —  dieses  „Erlebte 
aus  den  Jahren  1813 — 1820  vonDorow^^  In  gleicher  oder  in  ähn- 
licher Weise  seine  Nachfolger  finde.  Eine  jede  Zeit  hat  Anspruch 
auf,  und  Vortfceil  von  Feststellung  und  Berichtigung  ihrer  politl- 
Bchen  Charaktere,  durch  solche  Tagebücher  und  Notizen,  wie 
die  shid,  aus  welchen  hierD«  uns  mitteilt  und  die  er  benutzt  hat; 
und  namentlich  mdchten  wir  auch  unserer  Zeit  einen  Mann  wün- 
schen, der  wahr  und  offen  das  Erlebte  uns  schilderte.  Von  den 
hier  vorliegenden  'beiden  Theilen  enthält  der  1.  Erlebtes  theils  aus 
dem  M.  Juli  1813  bis  Nov.  1815  (S.  1  —  161),  thefls  vom 
Juli  1817  bis  März  1820  (S.  163—228);  über  die  Zwischenzeit 
behält  D.  sich  eine  spätere  Darstellung  vor,  da  „es  die  Verhält- 
nisse noch  nicht  gestatten,  diese  an  Erfahrungen  und  Begebenhei- 
ten reiche  und  interessante  Zeit  zu  besprechend^  (S.  162).  Weiter 
und  näher  in  das  Einzelne  hier  einzugehen  ist  nicht  möglich;  auch 
gewährt  das  Namensverzeichniss  im  2.  Theile  S.  209 — 214  eine 
leichte  Cebersicht  in  Ansehung  der  Personen,  deren  hier  ausführ- 
lichere oder  kürzere  Erwähnung  geschieht.  In  manchen  Beziehun- 
gen ergänzt  der  2.  Theil  den  ersten,  insofern  nämlich  darin  Do- 
cumente  folgen,, die  der  Herausgeber  von  Anderen  mitgetheilt  er- 
halten hat,  und  welche  gewisse  Andeutungen  Im  1.  Thie.  welter 
ausführen.  Manche  dieser  Docomente  sind  indess  mehr  selbstständig 
nnd  von  dem  1.  Thle.  unabhängiger,  aber  alle  mehr  oder  weniger 
von  besonderem,  historischem  oder  sonstigem  Interesse.  So  z.  B.' 
die  Mittheilung  über  die  beabsichtigte  Ermordung  des  Königs  Fried- 
rich WUhelm  IH.  durch  v.  Sahla  In  Wien  1814  fll.  S.  57—74), 
und  der  Process  des  Dr.  Jahn  wider  den  Geh.  Rath  v.  Kamptz 
(S.  179 — 200).  Aus  dem  1.  Thle.  machen  wir  hier  noch  beson- 
ders auf  die  Mlttheiiungen  und  Urtheile  über  den  kalten,  herzlosen, 
etwas  absprechenden  Niebuhr  (S.  10  f.),  über  v.  Stein  (S.  12  f., 
38  r«,  44),    die   gerade  nicht  seht   ehrenvoll  sind,    den   Gra- 
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fen  y*  Reisacb  (S.  41  f.,  aasTttbriicher  handelt  Aber  Hid  eine 
Beilage  im  2.  Tble.  S.  25—56),  Mont^elas,  vorzflgUch  Obcr_ 
Hardenberg*,  welcbem  D.  besonders  nahe  gestanden  hat,  den 
Grafen  Karl  Ang.  t.  Reisacb,  der  noch  neuerdings  in  den  Me- 
moiren T.  Lang's  so  arg  geschm&ht  worden  bt,  —  seinen  Ver- 
diensten, seinem  rObmlichen  Wirken,  seinem  Leben  bat  hier  D.  ein 
Denkmal  setzen  wollen.  lieber  verschiedene  andere  Personen 
und  Gegenstände  verspricht  D.  später  ans  dem  reichen  Schatze 
seiner  Erlebnisse  und  seiner  Verbindungen  weitere  Mittbeilnngen, 
so  z.  B.  über  den  Baron  von  Eben,  Aber  den  jedoch  schon  hier 
Tbl.  II.  S.  VI— Xm  Manches  mitgetbeilt  wird,  lieber  den  kOrz- 
licb  verstorbenen,  nach  seinem  Tode  unbarmherzig  geschmaheten 
V.  Tnschoppe  spricht  sich  D.  gelegentHch  (II.  S.  55)  mit  einer 
Anerkennung  aus,  die  diesem  zur  Ehre  gereichen  muss.  Er  for- 
dert zugleich  Diejenigen  auf,  welche  durch  Amts-  und  Geschftfts- 
verhältnisse  im  Stande  seien,  nber  diesen  Mann  ein  billiges 
und  gerechtes  Urtheil  zu  flülen,  solches  auch  auszusprechen 
(S.  56).  Er  fugt  hinzu,  dass  sich  Tzschoppe  den  Hass  und  die 
Furcht  der  Beamten  und  Nichtbeamten  hauptsächlich  dadurch  zu- 
gezogen habe,  dass  er  wichtiger,  einflussreicher  und  mächtiger 
sich  in  der  dCentlichen  Mefainng  darzustellen  bemfiht  gewesen, 
als  es  wirklich  der  Fall  war.  Dergleichen  Eitelkeit  und  Wlchtig- 
thuerei  findet  man  aber  heutzutage,  namentlich  In  den  unteren 
Classen  der  bargerlicben  Gesellschaft  nicht  selten;  und  gerade 
Solche  wollen  diess  bei  Anderen  in  der  höheren  Gesellschafl  nicht 
dulden,  vielmehr  verdammen  sie  es  bei  ihnen  oft  auf  die  lieblo- 
seste Weise.  —  Auch  in  anderen  Bezlebongen  sind  D.'s  Mitthei- 
lungen anregend  und  interessant.  So  z.  B.  II.  S.  XIII,  wo  er, 
mit  Bezug  auf  das  schon  erwähnte  höchst  Interessante  Actenstdck 
über  den  Process  Jahns,  den  Wunsch  ausspricht,  dass  durch  dessen 
VerölfentUchung  zu  ähnlichen  Arbeiten  Aufmunterung  gegeben  sein 
möchte;  die  hoben  Behörden,  setzt  jedoch  D.  hinzu,  mfissten  es 
freilich  gestatten,  dienstliche  Arbeiten,  Gutachten  u.  s.  w.  ausge- 
zeichneter Staatsbeamter,  mit  Discretion  aus  den  Acten  gezogen, 
der  Oeffenttichkeit  übergeben  zu  dürfen,  „b  solchen  Documentenj 
solchen  Deductionen  spricht  sich  der  Geist,  der  Charakter  oft  wür- 
diger und  klarer  aus,  als  in  grossen  Werken«^^  Jedenfalls  ist  das 
hier  mit  E.  T.  A.  Hoffmann  der  Fall,  der  in  dem  gedachten  Jahn'-^ 
sehen  Processe  Decement  war,  nnd  dessen  Vorträge  und  Arbeiten 
hierin  sein  wames  Gefühl  für  die  Unabhängigkeit  des  Richters  In 
ein*  schönes  Licht  setzen. 
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Kngehnann.    1843.    XIV  u.  576  8.  gr.  8.    (2  Thlr.  7%  Ngr.) 

[8869]  "^Papat  Leo's  I.  Leben  und  Lehren.  Ein  Beitrag  xur  Kirchen-  u.Dog- 
mengeachichte  von  Edn.  PeHlidL    Jena,  Mauke,    1^3.    X  u.  269S.gr.  8. 

(l  Thlr.  12y,  Ngr.) 

[8IM0]  Fltol  Sarpfs  Geschichte  des  Conciliums  von  Trident.  Ins  Deutsche 
übersetzt  von  W.  Winterer,  Hosp.-Pfr.  in  Mannheim.  4  Bde.  2.  Aufl. 
Mergentheim.  (Leipzig,  Herbig.)  1844.  304,  223,  202  u;  200  8.  gr.  8. 
(2  Thlr.  20  Ngr.) 

[8091]  Beurtheilung  der  Controversen  SarpP*  und  PallavicinV*  in  der  Ge- 
achichte  des  Trlenter  Cohcils  von  Dr.  J.  Iffep.  Briscsliar.  1.  Tbl.  Tubin- 
gen, Laupp'sche  Buchh.     1843.     lY  u.  263  8.  gr.  8.     (1  Thb-.  3%  Ngr.) 

[6991]  Beleuchtung  der  Yorurtheile  wider  die  kathol.  Kirche.  Von  e.  Pro- 
testant. Laien  Zürichs.  1.  B4.  2.  Abthl.:  Die  Kirchenspaltung  des  16.  Jahrh. 
in  ihrem  Ursprung,  Fortgang  u.  ihren  Folgen.  3.  umgearb. ,  nochmals  verm. 
u.  verb.Aufl.    Luzem.    (Augsburg,  Kollmann.)    1843.    VI  u.  2308.  gr.  a 

,(22y,  Ngr.) 

699S]  Wohlgemeinte  RathschlSge  dreier  zu  Bologna  versammelter  römischer 
ischöfe,  die  Reformation  der  papstl.  Kirche  betr.,  gerichtet  an  Papst  Ju- 
lius III.  im  J.  1553;  aus  der  lat  Urschrift  übers.,  mit  e.  geschichtl.  Nach- 
worte begl.  von  L.  K.  Geibel,     Saarbrücken,  Arnold.     1844.     37  8.  gr.  8. 

(7y,  Ngr.) 

[8994]  ^Geschichte  der  Gegenreformation  in  Böhmen.  Nach  Urkunden  und 
and.  seltenen  gleichzeitigen  Quellen  bearbeitet  von  M.  Chr.  Ad.  PcMdiec^ 
erstem  Diak.  an  d.  Hauptkirche  zu  Zittau  u.  s.  w.  I.  Bd.  Vorgeschichte 
bis  1621.  Dresden,  Arnold.   1844.  XXI V  u.  504  8.  gr.  8.   (2  Thlr.  22  >/,  Ngr.) 

[699&]  Der  8wedenborgianismus  u.  seine  neueste  Erscheinung  nebst  d.  Kate- 
chismus der  neuen  Kirche,  beurtheilt  von  J.  G«  Valhliimr.  Tübingen, 
Oslander.    1843.    62  8.  8.    (7%  Ngr.) 

[8996]  «Histoire  du  Pape  Pie  VIII.  par  M.  le  chev.  Artaad  de  Moülor. 
Ouvrage  faisant  suite  aux  histeires  de  Pie  VII.  et  de  Louis  XII.  par  le 
m^e  auteur.    Paris,  Ledere.    1843.    31 V«  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  a) 

[8991]  CompleteView  ofPuseyism;  exhibiting,  from  iUWritings,  iUTwcnty- 
two-Tenets,  with  a  careful  Refutation  of  each  Tenet,  also  an  Exposure  of 
their  Tendencies.  The  subject  so  treated  as  to  invoive  the  Scripture  Doo- 
trine  of  tl\e  Chufch,  Uniformity  in  Religion,  of  Justification ,  of  Regenera- 
tion, of  Sanctification,  of  Baptism,  and  of  the  Lords  8upper.  By  II. 
IVeaTer.    London,  1843.    198  8.  8.    (5sh.) 

[8998]  Memoirs  of  Christian  Missionaries;  with  an  Essay  on  the  Extension 
of  the  Missionary  Spirit.  By  the  Rev.  Jam.  dardaer,  M.  A.  M.  D. 
Edinburgh,  1843.    398  8.  8.    (4sh.  Od.) 

i]  ^Kirchliche  Statistik  od.  Darstellung  der  gesaromten  christl.  Kirche  nach 
hrem  gegeowärt  äusseren  u.  inneren  Zustande  von  Dr.  JnL  Wlgnrs,  d. 
Theol.  Lic.  n.  ausserord.  Prof.  auf  d,  Univ.  zu  Rostock.  2.  Bd.  Hamburg 
u.  Gotha,  Fr.  u.  A.  Perthes.    1843.    X  u.  495  8.  gr.  8.    (2  Thhr.) 

[9699]  A'Treatise  on  the  Corruptions  of  Scripture,  Councils,  and  Fathers, 
by  the  Prelates,  Pastors,  and  Pillara  of  the  Church  of  R6me,  for  the  Main- 
tenance  of  Popery.    By  T.  JMMi.    Reviaed  and  ooriected  from  the  Bdi- 
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Uons  of  1612  And  1688.  By  Che  ReT.  /.  B.  Cox,  M.  A.  London,  1843. 
390  8.  gr.  8.    (12»h.) 

[9011]  Symboliam;  or,  Exposition  of  the  Doctrinal  Differences  between  €a- 
tholics  aod  Proteitanto»  as  eyidenoed  by  their  Symbolicai  Writinga.    By  J. 

A.  Moehler,  D.  D.  Dean  of  Worzburg.  Translated  fcom  the  Germao« 
wtth  a  Memoir  of  the  Author,  preoeded  by  an  Hist.  Sketch  of  tho  State  of 
Protestantism  and  Catholicisio  in  Germany,  for  the  last  100  Yeara.    By  J, 

B.  RoberUon,  Esq.    2  toU.    London,  1843.    870  8.  gr.  8.    (ISsh.) 

[BOOS]  L'honune  jmus  l'empire  de  la  religion  chrötienne  par.  J«  üu  PloarognL 
Paris,  Amyot.    1843.    Ü  Bog.  gr.  8. 

[MM]  Die  Christi.  Glaubenswissenschaft,  nach  ihrer  theol.  u.  cbristol.  Be- 
Ziehung  entwickelt  von  Wtth.  Böhmer.  (Aach  u.  d.  Tit.:  Die  christl. 
Dogmatik  oder  Glaubenswissenschaft.  Dargestellt  Ton  u.  s.  w.  2.  Bd.) 
Breslau,  GraSs,  Barth  o.  Co.     1843.    XVI  u.  394  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  22  >/»  Ngr.) 

rsoM]  Die>  Dogmatik  der  OT.-lutherischen  Kirche  dargestellt  u.  aus  den  Quel- 
len belegt  von  B.  8ohnild|  Dr.  Phil.  u.  Repet  an  d.  Univ.  Briangen. 
Briangen,  Heyder.    1843.    \X  u.  507  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[9005]  Die  christliche  Taufe  u.  die  baptistische  Frage.  Von  Dr.  H.  Mar« 
tonsen,  Prof.  d.  Theol.  an  d.  Unir.  zu  Copenhagen;  Hamburg  u.  Gotha, 
Fr.  u.  Andr.  Perthes.     1843.    IV  u.  81  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[9006]  Die  Einheit  in  der  Kirche  od.  das  Princip  des  Katholidsmns,  darge- 
stellt im  Geiste  der  Kirchenyäter  der  drei  ersten  Jahrhunderte  von  Dr.  J. 
Ad.  MlUdflr.  2.  Aufl.  Tübingen,  Laupp'sch^  Buchh.  1843.  VIII  o. 
332  8.  gr.  8.     (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[9007]  Dr.  Binterira  Tapnlans  od.  Revision  der  Frage:  Ist  Petrus  in  Rom 
u.  Biichof  der  Römischen  Kirche  gewesen?  ron  J,  Blendorf .  Dr.  d.  Phil, 
n.  d.  Rechte.    Darmstadt,  Leske.    1843.    XVI  u.  63S.  gr.  8.    (12>4Ngr.) 

[900B]  '^ Reiseskizzen ,  vornehmlich  aus  dem  Hoeriager  der  Kirche,  gesammelt 
auf  einer  Reise  in  England,  Frankreich,  Belgien,  Schweiz,  Oberitalien» 
Deutschland  im  J.  1842  von  Dr.  T.  F.  Xniewel,  Archidiakon  in  Danzig. 
l.Thl.:  England.    Leipzig, Tauchnitz.    1843.   444S.gr. 8.    (2 Thlr.  10  Ngr.) 

tNOO]  Magazin  für  christl.  Prediger;  herausgeg.  von  Röhr.  16.  Bdes.  2.  St. 
V  u.  240  S.  gr.  8.  (25  Ngr.)  Enth.,  ausser  Predigten  u.  Reden  Tom 
HeraU9g.,  Bertram,  RinUch,  Rüdelf  Schottin  ^  Schultz  U.A.,  folg.  AbhandÜ. : 
Afonoef,  üb.  die  Kunst  der  Recitotion.    (S.  1—28.)  —     }reüepp,  üb.  die 

Srakt  Behandlung  der  Engel-  u.  Dämonenlehre.    ( — .39.)  —    Ders.,  über 
ie   Einwirkungen  des  göttl.  Geistes  auf  den  menschl.  Geist.    ( — 48.)  — 
Oehe,  nb.  d.  Gebranch  des  Kanzelverses.    (-—57.) 

[99M]  Zeitschrift  f.  d.  ges.  luther.  Theologie  u.  s.  w.  3.  Hft.  (Vgl.  No.  6368.) 
Inh.:  Rodat%,  üb.  die  Einsetzungsworte  des  h  Abendmahl«  u.  s.  w.  II.  Art. 
(S.  1—59.)  -r-  Sihler,  auch  ein  Wort  üb.  Pietismus.  (—88.)  —  Rudei- 
bachf  49  Thesen  üb.  das  Wesen,  die  Entwickelung  u.  die  Form  der  Reli- 
gionsfreiheit. ( — 135.)  —  Bibliographie  d.  neuesten  deutsch,  u.  dänischen 
iheoL  Literatar.    (—192.) 

[9011]  Der  heilige  Bernhard  über  Leben  u.  Wandel  der  Geistlichen.  Aus 
d.  Lat.  übers,  von  Jos.  Bapt.  Mayer  ^  k.  Gymnas.  Prof.  zu  Amberg.  Augs- 
burg, KoUmanii.     1843.    Vill  n.  96  S.  12.    (7%  Ngr.) 

[9912]  Geschichte  der  kathol.  Kanzelberedsamkeit  der  Deutschen  von  d.  älte- 
sten bis  zur  neuesten  Zeit.  Ein  Beitrag  zur  allgem.  Literaturgeschichte  von 
Jos.  Kehreln ,  Lehrer  am  Gymnas.  zu  Mainz.  2  Bde.  Regensborg,  Maoi. 
1843.    XVI  u.  523,  IV  u.  626  S.  gr.  8.    (3  Thlr.  20  Ngr.) 

[99U]  Ueber  die  Predigt^Kunst    Em  Schreiben  Ton  B.  F.  Beytas,  Ffr. 
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n«  irAh«r  Repräsentant  d.  Preiauats  Genf  b«  d.  franz.  Republik.  lieber- 
setit  u.  herausgeg.  von  £.  F.  F,  Schopper,  (Frans,  und  dentach.)  Reut- 
lingen, Schradin.    (Leipzig,  Böhme.)     1843.    27  S.  gr.  8.    (öy^Ngr.)^ 

paU]  Bilder  ans  der  Leidenageachicbte  unser«  Herrn ,  dargelegt  in  5  Kanzel- 
reden währ.  d.  heil.  Fastenzeit  des  J.  1842  Ton  HL  Bggfert,  Dompred.  an 
d.  Metropolitankircbe  zu  U.  L.  Fr.  in  Mfincben.  Regensbarg,  Manz.  1843. 
136  S.  8.    (\l%  Ngr.)  .  . 

[9015]  Bilder  aus  dem  Leben  der  Welt  in  ihrer  Verkehrtheit,  dargdegt  in 
5  Kanzelreden  wahrend  dar  heil.  Fastenzeit  dea  J.  1843  Ton  K.  Cggort« 
Ebendas.,  1843.     115  S.  8.    {11%  Ngr.) 

[9ai6]  Erinnerung  an  das  TOOJahr.  Jiibel-Fest  des  sei.  Berthold,  ersten  Abtes 
SU  Garsten,  im  J.  1842.  In  e.  Vorwort  u.  acht  Predigten  auf  dasselbe  Fest. 
Unz,  Haslinger.     1843.    115  S.  8.    (11%  Ngr.) 

[9017]  Die  kirchlichen  Feierlichkeiten  am  Jahrestage  des  Oschatzer  Brandea 
d.  7.  Sept.  1843.  Sämmtliche  dabei  gesprochene  Reden  entb.  Oschatz. 
^Leipzig,  Kollmann.)    1843.    20  S.  gr.  8.    (3  Ngr.) 

Sm]  Von  der  wahren  Erkenntniss.    Preispredigt  Ober  1  Cor.  8,  2 — 3  Ton 
.  OottsclMlk.    Göttingen ,  Dieterich.     1843.     16  S.  8.    (27,  Ngr.) 

[9019]  Predigten  zur  Auffrischung  o.  tlrneoung  d.  christl.  Geistes  von  J* 
Sapl.  Ba&n,  Caplan  u.  Präceptor  in  Saulgau.  Des  ganzen  Jahrg.  2.  Bdchn. :' 
Predigten  üb.  das  Werden  u.  Koromen  d.  himml.  Reiches  auf  Erden  för  die 
heil.  Weihnachts-  u.  einen  Theil  d.  Fastenzeit  Stuttgart,  Beck  u.Fränkel. 
1843.    Vni  u.  S.  207— 556.  8.    (22%  Ngr.) 

[909]  Predigten  über  die  Evangelien  aller  Sonn-  u.  Festtage  des  christl.- 
evang.  Kir^erijahres  in  d.  Haupt-  u.  Pfarrkirche  zu  St.  Bemhardin  in  Bres- 
lau geh.  von  C.  IV.  A.  Braille .  Archidiak.  LBd.  Bresfatu,  Korn.  1S43. 
10  u.  465  S.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

[9an]  Salomo  und  Sulamith.  Predigten  aus  d.  Lied  der  Lieder  von  F.  W« 
Kwirnmarhrn»,  5.  Aufl.  Elberfeid,  Hassel.  1843.  XVI  n.  173S.  gr.8. 
(22%  Ngr.) 

[9023]  Das  Geheimniss  der  Gottseligkeit  dargestellt  u.  entwickelt  nach  dem 
Glauben  der  erangel.-luth.  Kirche  in  15  Predigten,  gehalten  zu  Strassbnrg 
n.  Metz  Ton  Ph.  J.  Oster.    Leipzig,  Köhler.    1843.    177  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[9923]  Ueber  den  Protestantismus  unserer  Kirche.  Eine  Pred.  am  Reforma- 
tions-Feste d.  J.  1843  in  d.  Haupt-  u.  Stadtkirche  zu  Weimar  geh.  Ton 
Dr.  J.  Fr.  RlUir.    NeusUdt  a.  d.  O.,  Wagner.    1843.    15  S.  8.    (5  Ngr.) 

[9024]  Denkmal  gesetzt  meinem  Tochtermann  J,  Früh,  Plarrer  in  Heriaan. 
Grundzüge  seines  Lebens  u.  Schicksals  nebst  mehr,  seiner  Predigten  Toa 
P.SohHfHn.    St. Gallen, Sch<^itlinu.ZoUikofer.   1843.   138 S.S.    (15 Ngr.) 

[9915]  Predigten  ron  Tr.  Sohielerinaoher.  3.  Bd.  Neue  Auäg.  Berlin, 
Reimer.     1843.    Vlil  u.  816  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

eD26]  Ihr  werdet  auch  zeugen.    Pred.  üb.  Ey.  Job.  15,  26— *16,  4  von  A. 
.  Miudum,  Pred.  an  d.  franz.  LuisensUdtklrche  in  Berlin.    Beriiny  Wobl- 
gemuth.    1843.     16  S.  8.    (3%  Ngr.) 

[9927]  Seid  massig  und  nüchtern^ zum  Gebet.  Pred.  üb.  1  Petfi  4,  7—11 
▼on  A.  F.  80110I1011.    Ebendas.,  1843.    16  S.  8.    (3«/»  Ngr.) 

[9919]  Homilienkranz  für  das  kathoL  Kirchenjahr  ron  Dr.  loh.  Etat.  VtUtk, 
j>aBpred.  zu  St.  Stephan.  -2.  Bd.  2.  durchaua  rerb.  Aufl.  Wien,  Mayer 
u.  Co.    1844.    307  S.  8.    (l  Thln) 

[9929]  Dia  Liebe  als  das  Merkmal  des  wahren  ChriaCenthums.     Predigt  zur 
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Nachfeier  der  Tersanmiliing  d.  evang.  Vereina  d.  GoiUT-Adolphs-Stiftnng 
Ton  W.  M.  li.  de  VITetle,  Dr.  d.  Th.  u.Prof.  in  Basel.  Frankfurt  a.  M:, 
(Schmerbersche  Bachh.).    1843.    16  8.  8.    (3%  Ngr.) 

[MIO]  Der  Weg  sum  Heil.  Poetieche.  Wcaheatoiiden  in  Betracbtiingen  vber 
den  Geist  a.  Kern  der  eyang.  Glaubens  Wahrheiten  von  Ed.  Bolia»  Wei- 
mar, Voigt.    1844.    VI  u.  182  S.  8.    (20  Ngr) 

rsttl]  Feldblumen.  Eine  Sammlung  christlicher  Lieder.  2.  Aufl.  Hamburg, 
(Perthet-Besser  u.  Mauke).    1843.    VJII  u.  158  S.  8.    0N)  Ngr.) 

[9Q8S]  Biblische  Distichen.  Worte  der  Wahrheit  u.  der  Erhebung  in  allen 
Verhältnissen  des  l^ebens  von  C.  Sohartmaim.  Berlin,  Athenäum  (Th. 
Scherk).    1843.    VIU  u.  200  S.  gr.  Itf.    (15  Ngr.) 

[M3S]  GeistUche  Schriften  yon  Dr.  Fd.  Berbst.  l.Bdchn.:  Abendstunden. 
Augsburg,  Kollmann.    1843.    IV  u.  252  S.  gr.  12.    (22%  Ngr.) 

[9081]  Die  sonn-  u.  festSglichen  Eyangelien  nach  Allioli's  kirchlich  approbir- 
ter  Uebersetzung.  Sammt  d.  Kirchengebeten.  St.  Gallen,  Scheitlin  u.  Zolli- 
kofer.    1843.    IV  u.  88  S.  8.    (3V6  Ngr.) 

gl8&]  Eyangelische  Gnadenordnung  yon  Dat.  HoHag,     Neue  yerb.  Ausg, 
rankfurt  a.  M.,  Bronner.    1843.    VII  u.  135  S.  8.    (11%  Ngr.) 

[9086]  Wort  u.  Leben.  Betrachtungen  nach  d.  Eyang.  St.  Matthai.  Von 
VLU^sbA   Berlin, Thome.   1843.   XXVI n. 593 S.  gr.  12.    (l  Thlr. 20 Ngr.) 

[90ST]  Öeuyres  de  MaMÜloa.  ^y^ue  de  Clermont.  3  Voll.  .  Besancon, 
OutheninChalandre.    1843.    164  Bog.  gr.  8.    (14  Fr.) 

[0018]  Das  heil.  Abendmahl  n.  seine  Besiefaungen  auf  das  Leben.  Bin  Beicht  < 
u.  Communionbuch  für  eyang.  Christea  yon  DK  Coar.  Max.  Mlrohneri 
ey.-luther.  Stadtpfr.  zu  Frankfurt  a.  M.  2.  yerlr.  u.  yerm.  Aufl.  Frankfurt 
a.  M.,  Sauerlander.    1844.    VI  u.  282  S.  gr.  12.    (15  Ngr.) 

[9018]  Schule  der  Geduld  yon  J«  MMer.  Neu  henusgeg.  n.  umgearb.  yon 
K.  Steiger.    Frauenfeld,  Beyel.    1843.    VI  u.  277  S.  8.    (19  Ngr.) 

vmyDer  Fahrer  auf  d«n  Lebenswege  in  class.  Lehren  der  Moral  yon 
i>r.  Fr.  Belobe.  3.  yerb.  u.  yerm.  Aufl.  Berlin,  Heymann.  1843.  XVI 
u.  237  S.  gr.  16.    (1  Thlr.) 

[9041]  Die  gute  Sache  der  Seele,  ihre  eigenen  Angelegenheiten  und  die  aus 
dem  Menschen  n.  der  Vergangenheit  entwickelte  Geschichts-Zukunft  Braun- 
gchweig,  Otto.    1843.     126  S.  gr.  8.    (25  Ngr.) 

[90121  Glück,  Heil  und  Seligkeit.  Eiq  Confirmations -  u.  Festgeschenk  yon 
K.  Steige.  2.  yerb.,  mit  e.  Anhang  „Gebete**  yerm.  Aufl.  St.  Gallen, 
ScheitHn  u.  Zollikofer.     1843.     192  S.  mit  1  Stahlst,  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[OOtt]  Hours  of  Meditation  and  Deyotional  Reflection,  upon  yarious  Subjecta 
connected  with  the  Religlous,  Moral,  and  Social  Duties  of  Life.  By  B« 
ZsiÄoldke.  Translated  from  the  German,  by  Jam.  D.  Haas.  Lond.,  1843. 
372  S.  8.    (7sh.) 

[9M4]  Christkatholisches  Andachtsbuch  für  Erwachsene^  yon  J.  Bf.  BesUia, 
Pfr.  in  Steinberg.  Ausgabe  mit  grobem  Druck.  2.  Abdr.  Wietensteig. 
(Leipzig,  Melaer.)    1843.    355  S.  mit  I  Stahlst.  8.    (15  Ngr.) 

[9015]  Erhebungen  des  Gemüthes  hi  Gott.  Ein  yoUstand.  Gebet-  und  Er- 
bauungaboch  £  Katholiken.  3.  sehr  yerb.  u.  yerm.  Aufl.  yon  d.  Vi  des  Ge- 
betbuchs „die  Weihe  der  Andacht'*.  Wiesensteig.  (Leipzig,  Meiser.)  1844. 
424  S.  mit  1  Stahlst,  u.  gestoch.  Titel,  gr.  12.    (15  Ngr.) 

[$H6]  Der  BrUser.    Gebet-  u.  Betrachtungabuch  ftr  kathoL  Christen.    Von 
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e.  kathol.  Printer.  Paderborn,  (Wetener).  1843.  Vm  u.  409  8.  gr.  8. 
(12%  Ngr.) 

[fMMTJ  Marienlieder  zur  Feier  der  Maiandacht  gedichtet  von  Ooldo  Otaro«« 
Manchen,  Lentaer'ache  Buchh.    1843.    32  8.  gr,  16.    (3%  Ngr.) 

[9618]  Christkathol.  Erbauunga-  und  Unterrichtongsbuch  od.  kurze  Aaaleg. 
aller  sonn-  u.  festtigl.  Episteln  u.  Eyangelian,  sammt  daraus  gezog.  GUu* 
bens-  u.  Sittenlehren,  nebst  e.  Erklärung  d.  vornehmsten  Kirehengebräuche 
Ton  Gofflne.  Neue  mit  Uebersetz.  d.  hdl.  Messe  v.  s.  w.  verm.  Aasg» 
2  Thle.  Blaubeuren ,  Mangold'sche  Buchh.  1843.  XXXII  u.  536,  332  8. 
mit  I  8tahUt.  8.    (22%  Ngr.) 

[tM9]  Betrachtungen  fib.  aämmtL  ETangelien  der  Fasten  mit  Binschluss  der 
Leidensgeschichte  yon  Dr.  J.  Bapt.  Birsolier.  7.  neu  durchgeseh.  Aufl. 
Tubingen,  Laupp'sche  Buchh.     184'3.    XVI  u.  646  8.  gr.  8.    (1  ThLr.) 

[NMI  Das  heiUge  Skapulier.  Ein  Erbauungs-  u.  Andachtsbuch  für  d.  Mit- 
H^ieder  der  8kapulier-Brüderschaft.  Mit  e.  Messandacht  u.  mehr.  Andachten 
zur  heil  Jungfrau.  Nach  d.  Franz.  Augsburg,  Kollmann.  1843.  VI  u. 
102  8.  mit  1  8tahlst  12.    (6.  Ngr.) 

[M5l]  Spiegel  der  Busse  od.  kurze  Anleitung  zur  Generalbeichte  Ton  AIo. 
SoUttr.    2.  Aufl.    Wien,  Mayer  u.  Co.    1843.     109  8.  12.    (6%  Ngr.) 

[M5S]  Der  heilige  Schutzengel  od.  Anleitung  zur  christl.  Andacht.  JSin  rollst^ 
Gebetbuch  f.  kathol.  Christen.  Aus  d.  Franz.  Neue  u.  verb.  Ausg.  Bin« 
siedeln.  Gebr.  Benziger.  1843.  357  8.  mit  TitelbUd.  gr.  18.  (10  Ngr. 
Velinpap.  mit  8  Bildern  12%  Ngr.) 

[Mtt]  Die  Liebe  Gottee  zur  Uebung  des  innerliehen  Gebetes.  Bin  Betrach- 
tongsbnchlein  for  Seelen,  die  naeh  d.  Vollkommenheit  streben,  von  P.  Jbli« 
JMcer.  2.  Aufl.  Augsburg,  Kollmann.  1843.  IV  u.  1888.  nebst  Titel- 
bild. 12.    (7%  Ngr.) 

[il64]  Thom.  ▼.  MfimgllM  yier  Bücher  von  der  Nachfolge  Jesu  Christi. 
Frankfurt  a.M.,  Andreäische  Buchh.    1S43.    XII  u.  324  8.  16.    (3V5  Ngr.) 


[N66]  Thom.  ▼.  M/omgUm  vier  Bücher  von  d.  Nachfolge  Christi  mit  einem 
Anh.  von  Morgen-,  Abend -^y  Mess-,  Beicht-,  Communion*  u.  Nachmittags- 
Andachten  aus  d  übrigen  Werken  des  Th.  v.  Kempis,  hwausgeg.  von  Af, 
A.  Nickel.    Bbendas;,  1843.    XVI  u.  432  8.  mit  1  Suhlst  16.    (3%  Ngr.) 

[M56]  Unterricht  Ob.  die  Andacht  zu  d«  allerheilicsten  Herzen  Jesu  u.  Mart& 
u.  üb.  deren  Bruderschaften  nebst  ein.  bezQgl.  Gebeten  u.  Ges&ngen.  3.  Aufl. 
Cothen.    (Leipzig,  Jackowitz.)     1843.    96  8.8.    (2%  Ngr.) 

t]  Unterricht  u.  s.  w.,   mit  e.  Anhange  von  Morgen-,  Abend-,  Mess-^ 
eicht- u.  Communiongebeten.   3.  Aufl.  Ebendas.,  1843.    1448.8.   (3V6Ngr.) 

[N66]  Durch  Christus  zum  Vater!  Bin  Gebet-  u.  Erbauungsbuch  f.  kathol. 
Christen  von  Max.  IVaamamWler«  3.  Orig.  Aufl.  Blaubeuren,  Man- 
gold'sche  Buchh.    1844.    XIV  u.  391  8.  mit  1  Stahlst.  8.    (15  Ngr.) 


Philosophie. 


[M58]  Oeuvres  philosophiques  de  AnC.  Anuudd.  Nouv.  ^it.,  Gollationn4e 
sur  les  meilleurs  textes  et  pr^c^d^e  d'üne  introdncdon  par  Mes  Simon. 
Paris,  CharpenUer.    1843.    25%  Bog.  gr.  12.    (3  Fr.  50  c) 

[M»]  Oeuvres  philosophiques  de  Sam.  darke«  Nouv.  4dit.,  €ollationn4e 
sur  les  meilleurs  teztes  et  pr4c<d6e  d'une  introdncüon  par  Amed^  Jac^u. 
Paris,  Charpentier.    1843.    17  Bog.  gr.  12.    (Z  Fr.  50  c.) 

[9N1]  Opere  dell*  abate  AnU  Rammi  SerbaH,  Roveretano.     Vol.  I.  Fase.  I 
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-^IX.  MSIuM,  BaleUi  e  Co.  1842--43.  138  «.  gr.  8:  ()L.  l9o.)  Mo- 
naUick  lott  ein  Band  too  dietem  Umfuige  erachetnen;  Ideologie,  Logik, 
Moraiphiloioplue,  Apologetik  n«  s.  w.  bilden  den  Inkait  dieser  gealuunelten 
Werke. 

[9MS]  Essai  sur  la  philosophle  des  sdences  ou  Exposition  analytiqne  d'une 
Classification  naturelle  de  toutes  les  connaissances  hamaines  par  Andrt* 
Marie  Ampere.  IL  part  Paris,  Bachelier.  1843.  18  Bog.  mit  1  Kupf. 
gr.  8.    (5-Fr.) 

[9M3]  Le  CartesianisHie  ou  ^  T^itable  r^noTatioh  des  sdences.  OuTrage 
couronnd  par  Tlnstitut.  SuitI  de  la  Th^rie  de  la  substance  et  de  oelle  de 
rinfini  par  Bord»»llwnnllM  Pr^c^ö  d'un  discours  sur  la  r^formation 
de  la  philosopbie  au  dix-neuTi^me  si^de,  pour  servir  d'introduction  g^^rale, 
par  F.  Hu9U    3  Vols.     Paris,  Hetzel.     1843.    63y,  Bog.  gr.  8.     (16  Fr.) 

pOM]  ^Hegel'a  Philosopbie  in  wdrtlichen  Aussogen.  Fftr  Gebildete  ans  des! 
sen  Werken  zusammeagestellt  u.  mit  e.  Einleitungheransgeg.  von  IX  ffVMite 


u.  A.  BBtarl.    Berlin,  Donoker  u.  Humblot.     1843.    XL  u.  686  S.  gr.  S 
(3  Thlr.) 

SM65]  *  Darstellung  u.  Kritik  des  Hegerschen  Systems.    Aus  dem  Standpnncte 
er  Christi.  Philosophie  von  Dr.  Frz.  Aiit.9tandeiimaler,  Prof.  d.  Theol. 
ÄU  Freiburg.  Mainz,  Kupferberg.   1844.  VIII  u.  873  S.  gr.  8.  (3  Thlr.  15  Ngr.) 

paw]  Trait^  de  Logique  ou  essais  sur  la  th4orie  de  la  sdence  par  J.  Do- 
▼alFJmnre.  ^Paris,  Ladrange.    1843.    261/4  Bog.  gr.  8.    (6  Fr.) 


[9167]  >*  Logik.  Von  Dr.  II.  Beraa.  I^oCse,  a.  o.  Prof.  d.  Philo«,  an  der 
UniT.  an  Leipzig.  Ldpcig,  Wddaann'sche  Buchh.  1843.  IV  n.  236  S. 
gr.  8.    (1  Thlr.) 

CNB]  Ueber  die  Freiheit    Von  Const.  Fraatz.    (Auch  u.  d.  Tit  :  Specu- 
ÜTe Studien  Ton  u.a. w.    l.Hft.)    Berlin,  Hermes.     1843.    VIII  u.  II5S. 
gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

riMN»]  Gegen  den  Absolutismus  in  der  Philosophie.    Von  Chi 
Zürich,  Uter.  Comtoir.    1843.    52  8.  gr.  8.    (IPA  Ngr.) 

r90191  Teoria  della  vita  umana;  filosofia  del  cuore  et  degti  affetti,  operadd 
conte  Mburoo  MarteüO.    2  Vol.    Macerata,  Viarchi.     1842-43. 

gm]  GruiidUnien  einer  podtiyen  Philosophie  als  yorläufiger  Versudi  einer 
urückf&hrung  aller  X^^il®  ^'^^  Philosophie  auf  christliche  Prindpien  yon 
Pr.  M.  Deuäager.  2. Tbl«:  Die  Seelenlebi'e.  Regensburg,  Mank.  1843. 
182  8.  gr.  8;    (50%  Ngr.) 

[smt]  Conrs  d'esth^tique  par  JouflHiy;  süivie  de  la  th^e  du  m^me  anteur 
sur  le  sentiment  du  beau  et  deux  fragmens  in^dits  et  pr^c^d^  d*une  pr^face 
par  M.  C^.  Daminm.    Paris,  Hachette.     1843.    24  %  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 

[SOn]  NouTean  manuel  de  litt^rature  ou  cours  complet  de  rfa^torique  par 
Alph.  FreMe-MontvaL  Paris,  Carle  et  Jager.  1843.  18%  Bog.gr.  12. 
(3  Fr.  25  c.) 

'Wi\'\  Grunds&tee  der  Philosophie  der  Zukunft.  Von  Lodw.  Feaerbaoh. 
^aridi,  Uter.  Comptoir.    1843.    IV  u.  84  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

Natarwissenschaften, 

Bns]  Annalen  der  Physik, u.  s.  w.;  herausgeg.  yon  I^ggendorff.     (Vgl. 
o.  6737.)    No.  9.    Inh. :  Kanten,  flb.  elektrische  Abbildungen.  (8. 1—17.)  — » 
Knorr,  üb.  das  yon  Moser  entdeckte  dunkle  Licht  u.  üb.  die  Erzeugung  yon 
Wärmebildem.     (--39.)  —     Afo^er,  Erwiderung  an  Fiseau  u,  Daguerre. 
1843.  IV.  30 
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(*^8.)  —  Oer$Udi  BatwicUmig .  der  Lehre  ran  d«  Okmie.  («->55.)  ^^ 
langhergy  das  epecififcke  Gewicht  der  SohweCeUiwre  bei  Teraohied.  Graden 
der  VerdAnniu»«.  (—69.)  t-  JÜMchenAcieer,  ftU  den  NelNsnetrem  Im  cetheil* 
ten  Schliessungadraht  der  Batterie.  ( — 82.)  —  Bolzano,  üb.  die  neue  Theorie 
in  Hrn,  ProC  Doppler's  Schrift:  Ueber  das  ftrbi^  Licht  der  I>oppeUteme 
u.  8.  w.  (—^0  —  ßröngritart  \l  Malaguti^  üb.  die  Kaoline  od.  rorceHan- 
erden,  Üb.  dle^iata^  u.  den  Ursprung  derselben.  ( — 120.)  —  HammeUberg^ 
flb.  die  Bestandthdle  der  Meteorsteine.  ( — 139.)  ^-  Kayser^uh,  einige 
Oxalsäure  Doppelsalze.  ( — 144.)  —  Strehikey  üb.  einige  Eigenschaften  der 
▼OB  Daguerre^schfen  Lachtbildera  erhaheneo  galyan.  iUipiwplattea«  (— 149.)  — 
FlaUau,  Hervorbrinmig  eines  Vacuums  nnttelst  der  Oentrifagalkrmft  des 
<^ecksilbers.  (->152.)  —  Lmgberg,  atmoiphlHiiril-optisdie  Eracheioang. 
(..Id«.)  —    KAnere  Notiien.    (—1«).) 

[•In]  Revue  sctentifiqift  et  industrielle  etc.  (Vgl. No. 7887.)  Sept.  tnh.: 
JldtgiMt  et  l^cts,  sur  les  obserrations  de  ra^t^orologSe  et  phynqoe  ddglobe, 
yociTaM  «errir  d^instructions  pratiqoes  pour  lea  Tojageors  physidens.  (S.  433 
-—467.)  —  Zengiet,  discussion  du  pnneipe  de  Dhilton,  qui  sert  de  base  k 
la  theorie  de  M.  Saigey,  sur  la  Constitution  des  atmosphjres  plan4taires  et 
com^taires.  (—475.)  —  ßlvndeau  de  CaroUsiy  du  ligpieux  et  de  quelques 
uns  des  compos^s  auxquels  jl  donne  naissance.  ( — 512.)  —^  Johmtony  sur 
la  Constitution  des  fesfnes.  (—526.)  —  Btrzdius,  combinaisou  dii  phosphore 
'  etc.  Pin.  ( — 555.)  .^  Laurent^  s^rie  naphtalique.  Fin.  ( — 580.)  — 
^MN^afVt)  aur  la  daanficatiön  chim.  des  «ubstanbeB  organtiiues.  (—909.)  -^ 
Bulletin  etc.    (^6t4.)  s 

[Wn]  «Atttiieher  Bericht  üb.  die  20.  Vetvaowduaf  deutscher  Naturfoivcher 
Q.  Aerzte  au  Mainz  im  Sept.  1842.  Herausgeg.  iroa  den  GescfafffMuhrerii 
derselben,  Med.-Rath  Dr.  Gröser  u.  Notar  Bruch,  Mainz,  Kipferberg.  Ib4»^ 
XII  u.  398  S.  mit  2  Lithogr.  gr.  4.    (n.  3  Thk.) 

poia]  Anfangsgründe  der  Physik  vom  Prof.  A.  T  FUtlBgifcaftilfiM     l.Lief. 

lYien,  Gerold  u.  Sohn.    1843,    S.  1—160.  gr.  8.    (VoUst  3Thlr.  lOKgr.) 

piTt]  «Die  Etperimental-Physik.  Zum  Selhotuntirr.  Ar  Gebfldete  und  zum 
Gebr.  in  Real-  «.  polytechri.  Schulen  von  F.  Maraet,  Prof.  an  db  Akad. 
zu  Genf.  Nach  der  3.  Aufl.  d.  Franz.  übers,  von  G,  KissUng.  1.— 0.  Lief. 
Ludwigsburg,  Nast.  (Leipzig,  Herbig.)  1843.  XlV  u.  419  S.  n.  1  Tab. 
u.  6  Figurentafr.gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[MM]  ^Lehrbuch  der  Experimentalphysik  und  der  Meteorologie  toq  iP^iill- 
let,  l*rof.  d.  Physik  an  d.  Fac.  d.Wiss  zu  Paris.  Nach  der  3.0rig.-Aus|L 
aus  d.  Franz.  übers. ,  mit  Zusätzen  u.  Ergänzungen  ▼ersehen  von  Dr.  C  K 
Scknus«.  2.  Bd.  Quedlinburg,  Basse.  1843.  716  S.  mit  18 1  äff.  AbbUdd. 
gr.  8.    (9  Thlr.  35  Ngr.) 

[9001]  Magtietische  u.  meteorologische  Beobachtungen ,  zu  Prag  in  Verbindung 
mit  mehr.  Mitarbeitern  ausgeführt  u.  auf  öftentl.  KOÄteii  herausgeg.  von  K, 
XreUi  A4|.  an  d.  k.  k.  Stemwarta.  3.  Jahrg.:  Vom  1.  Aw.  1841  bis 
3t.  ^uli  1849.  Prag^  (EhrUch).  1843.  139  «.  GL»  &  tMMTl  Utii.  TA 
gr.  4.    (3  Thlr.  5  Ngr.) 

9^  '^^^  ^®  ^  chaleur,  un  bean  yohuae  de  texte,  formant  rempücatioa 
de  rouVrage  enlier,  acGompagn4  d'un  atlas  de  192  pkwohf,  parT  *^  *^' 
Li^ge,  184i    (n.  12  Thlr.  10  Ngr.) 

[MB8]  Ueber  das  Licht.    Vortrags  gehalten  in  d.  p]mik.-okonoinischen  Ge- 


sellschaft zu  Königsberg  den  7.  Apr.  1843  von  hmWi  Moser.  Königs- 
berg, Voigt.     1843.     VIII  u.  30  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[«IMiDei:  Qeliokon  und  das  Ostweatlicht  oder  das  Mark -PJ&aoiiea  Ton  1843 
von  FerdL  IVirtfc,  Stadtpfr*  zu  Aob.  Vfürriiurg^  Voigt  a  Macker.  I84X 
39  &  11.  2  Uth.  Tai  gr.  sT  (12»A  Ngr.) 
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[WS]  Lehrbuch  der  GiMinie  yen  J.  J.  B6t«Blin8«  5.  imgearb.  OriiFuml* 
Auflage.  1.  Bd.  Dresden,  Arnold.  1848.  XVUI  u.  890S.  alt  SKpfrtaff« 
u.  19  eingedr.  HolatschnHten.  gr.  Si    (d.  4  Thlr.  25  Ngr.) 

[MM]  Tenueh  einer  chenisdien  SUtik  der  orgadeohen  Wesen  von  J.  Du» 
■MM,  Prc^.  in  Paris.  2.  mit  den  nöthigen  Z«hlenbeleg<m  yem.  Aufl.  Au* 
d.Fnuix.TonC.ncioflg.  Leip»ft  WöUer.  1843.  IVa.U2aa  (15  Ngr.). 
[M67]  Abriss  der  anorganischen  Chemie  als  Grundlage  zum  Unterrichte  m 
Realgymnasien  u.  höh.  Bürgerschulen  yon  A.  Jaluu  Dresden;  AmoMisehe 
Buehh.    1843.    VUI  u.  132  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[Mee]  til^ens  d'ölectro-chimie  appliqu^e  aux  sdences  naturelles  et  aux  arts 
par  M.  BoevMreL  PaHs,  P.  Didot  1843.  27  Bog.  mit  2  Kpfrn.  gr.  a 
(7  Fr.  50  c.)         . 

[MM]  The  Annais  and  Magazine  atc.  Vgl.  No«  78^.  Oct.  Alder  and 
Hancock,  on  an  new  British  species  of  Calliopaea  and  on  four  new  speciea 
of  Eolis.  (S.  233—238.)  —  Strickland,  on  the  Structure  and  Affinities  of 
Upupa  and  Irrisor.  (—243.)  —  Tulk,  on  the  Anatomy  of  Phalangium 
Opilio,  oonHn.;  m.  1  Kupf.  ( — 253.)  —  Thompson,  theBirds  etc.;  contin. 
(—258.)  -^  Waterhouse ,  on  some  new  species  of  the  Coleopteron,  Genus 
Gyriosomus.  ,( — 260.) —  <Soto6r6fy,  on  a  new. Fossil  Cirripede.  ( — ^261.)  — 
White,  on  some  New  Insects  from  the  Congo.  (—268.)  —  Malfs,  on  the 
British  Diatom^ceae^  contin.    (—276.)  —    Miscellaneous  etc.    (—304.) 

[MM]  Die  T'ortpflanzung  der  Vdgel  yon  F.  Berge.  2.  Thl.  7.--12.  Lief. 
Stattgart,  Scheible,  Rieger  n.  Sattler.  1841—43.  100 S.  u.  97  iUam.Ta£E: 
gr.  16.    (a  1  Thlr.  5  Ngr.) 

[M9t]  Ornithologie  du  Dauphin^  ou  D^cription^des  oiseaux  obsery^s  dans 
les  d^partemens'de  Tlsere,  de  iä  Drdme,  des  Hautes- Alpes  et  contr^s  yol- 
stne^  par  BIpi^oL  SooMIlej  ayec  la  coUaboration  de  M.  de  Labatie. 
Ouvrage  conten.  300  snjets  detoin^s  d^apr^s  nature  par  M.  C.  Cassim 
1.  Uyr.    GrenoUe,  1843.     11  Bog.  gr.  8.    Ohne  Kupfer. 

eM9]  *  Systematische  Bearbeitung  der  Schmetterlinge  yon  Koropa  als  Teit^ 
evision  und  Supplement  ku  /.  Hübner*s  Sammlung  europaischer  Schmetter- 
linge yon  Dr.  O.  A.  IV.  HenioMGksliAflbr.  1.  und  2.  Heft.  Regens- 
hiug,  (Mana).  1843.  Jedes  2  Bog.  Text  und  10  Ulum.  Kpfrtaff.  gr.  4. 
(A  I  Thlr.  Z%  Ngr.) 

[MM]  Der  kleine  SchmetCerlingsfanger.  Eine  leichtfauliche  Anweisung,  ohne 
alle  Vorkenntnisse  Schmetterlinge  zu  fangen,  aus  Raupen  und  Puppen  zu 
ernehen,  zuzubereiten  u.  in  Sammlungen  aufzubewahren.  Nebst  Beschreib. 
d.  yorzogUchsten  in  uns.  Gegend  bekannten  Schmetterlinge  yon  Chr.  LndiNr. 
Chrtmaan.  Hamburg,  Bddeker.  1843.  VI  u.  90  S.  mit  2  illum.  Kpijrn. 
gr.  12.    (12%  Ngr.) 

[MWQ  De  organo  eleeirico  in  Raus  aneleotrids  et  de  Haenwtozois  scripsit 
A.  if.  J.  Caroh  Mayer,  ord.  med.  h.  t.  Decanns.  Bonnae^  (König)« 
1843.     18  S.  u.  3  üth.  TaflF.  4.    (I  Thlr.) 

[MM]  *Plantarum  yuenlarium  gener«  eorumque  cHarMeres  et  al&nitates,  ta« 
bulis  ^lagnosticis  ezposita  et  secundum  ordines  naturales  digesta.  Auetore 
C  F.  MeHaamr,  Med.  Dr.,  in  Üniy.  BasiL  Prof.  Acc  commentarius.^ 
Fase.  I— XIV.  et  ult.  Lipsiae,  libr.  Weidmann.  1840—43.  Tabb.  442  S. 
Comm.  402  S.  gr.  Fol    (ä  1  Thlr.  20  Ngr,    cpl.  19  Thk.) 

[MM]  Taschenbuch  der  deutschen  u.  schweizer  Flora,  enthaltend  die  genauer 
bekannten  Pflanzen,  Welche  in  Deutschland^  der  Schweiz,  in  Premten  u. 
Istrien  wild  wachsen  u.  zum  Gebrauche  der  Menschen  in  grosserer  Meage 
gebauet  werden,   nach  dem  De  Candolle'schen  Systeme  geordnet,  mit  4« 
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Uebenicht  der  GaUtingen  nach  d.  Lioa^'achcn  SysteoM,  bearb.  Tan  Dr.lfT. 
DAn.  Jos.  Koob,  0.  Prof.  der  Botanik  au  Erlangen  u.  s.  w.  Ldpzigy 
Gebhardt  u.  Reialand.     1844.    LXXXII  u.  604  8.  8.    (n.  3  Thlr.) 

[«•!]  Flora  Ton  Oeaterreieh  oder  Abbildung  n.  Beachreibung  der  im  Kaiaer- 
auat  Oesterreich  wüdwaclnenden  Pflancen  rqn  Dr.  J.  WL  Uaoke.  18. — 
3a.   Lief.     Leipzig,  Polet.     1843.     li  4  c^  Tafil  u.  4  S.  Text.  gr.  8. 

(iiy,  Ngr.) 

EMB]  Herbarium  No^amim  plantamm  aelectamm  criticaruaTe  in  fetria  et 
almatia  nascentium.    Decaa  IX-XU.    In  FoL-IVlappe.    Leipzig,  Hofraeiater. 
1843.    (3  Thlr.) 

[SMa]  Florae  Basilienaia  •upplementom  scripvlt  CF.Bagente^  Med.  Dr. 
Cum  ubala  Uth.'  BasUeae,  Neukirch.     1843.    220  S.  12.    (25  Ngr.) 

91M]  Flora  Dalekarlica.     Landakapet  Dalames  indigena  Pj^anerogamer  och 
hlicea.     Uppiata  af  C.  O.  KrOniBgswavd.     Fahlun,  AkerUom.     1843. 
eO  S.  gr.  8.     (20  8k.) 

piail  "^Flora  Rosaica,  sive  enuoieratio  plantarnm  io  totiusimperiiBossici  pro- 
Tinciis  £uropaeit,  Asiaticia  et  Americania  hucnaque  obaer^atarum  auctore 
i>r.  Car.  Frid.  a  Ledebonr.  Faac.  IV.  Vol.  II.  Stuttgartiae,  Sehw«- 
zerbart     1843.    S.  1-204.  gr.  8.    (1  Thlr.  25  Ngr.) 

pltX]  Flora  Odorata:  a  CharacteriatiG  Arrangement  of  the  Sweet- acratrd 
Klowera  and  Shruba  ouitivated  iu  the  Gardena.  of  Great  Bgttahi.  B>  F. 
T.  Holt.    Lood.,  1843.    144  S.  gr.  8.    (3ah.) 

[•!«•]  Geologie,  Geognoaie  a.  Petrefiactenkunde  Ton  L.  Frbni  ▼•  GromSj 
groaah.  a.  weim.  Kamuerherr  u.  Geh.  Financrath.  Mit  500  Abblldd.  der  dio 
Gebirgaformationen  charakteriair.  Petrefacten«  Weimar,  Voigt.  1844.  Xu. 
323  S.  nebat  16  lith.  Taff.  gr.  8.    (2  Thk.) 

[9ia4]  Der  praktiache  Naturforacher.  Ein  unentbehri.  Hand-  n.  HikKabncb 
i&r  Freunde  der  Naturwiaaenachaften  von  F.  &  WaMumTi  anaftb.  Arst 
in  Buhl.  4.  Abthl.«  Der  Mineralog.  CarUruhe,  Mackiot.  1843.  8%  Bog. 
gr.  8.     (17%  Ngr.) 

[9m]  Die  Revolutionen  dea  Brdballa.  Von  Dr.  AlflCK.  BertVAad.  Nach 
der  5.  bedeutend  verm.  u.  mit  neuen  Anmerkk.  Ton^rogo,  JSlie  de  BeütimoHt, 
Alex,  ßrongniarl  u.  A.  bereicherten  Aoagabe  dea  frans  Original^  lur  daa 
Bedurfuiaa  deutacher  Leaer  frei  bearb.  TOn  Dr.  P,  v.  Maadc  Kiel,  Uniy.- 
Buchh.     1844.    yill  u.  314  8.  mit  5  Lithogr.  gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[91W]  «Die  Venetianer  Alpen.  Ein  Beitrag  aur  Kenntniaa  der  Hocbgebiige 
Ton  Dr.  Willi.  Faolis,  k.  k.  Bergverwalter  au  Agordo  im  Vcnetianiachen. 
Solothnrn,  Jent  u.  Gaaamann.  1844.  IV  u.  60  8.  mit  1  geognoat  Karte 
n.  Gebirgaprofilen  in  18  Taff.  qu.  Fol.    (n.  10  Thlr.  15  Ngr.) 

[MM]  Wanderungen  in  der  Gletacherwelt  Ton  O.  H.  Mit  lithogr.  Gebirge- 
anaichten.  Zfirich,  Oreii,  Füaali  v.  Co.  1843.  160  8.  u.  4  Lithagraphicn. 
8.    (l  Thlr.)  '  . 

Lander-  nnd  VölkeilLimde« 

.{•MB]  Balletin  de  la  aoci^td  de  gdographie  etc.  (Vgl.  No. 6475.)  Juillet. 
inh.:  de  la  Roqnefte^  quelquea  mota  aur  le  Danemark,  la  Suede  et  la  Nor- 
T^ae  k  propoa  dea  BUmenta  de  geographie  gto4r.  de  Adr.  Balbi.  (S.  5-— 
Sl!)  *—  dBlaBoqiiiiU,  notice  hiat.  aor  le  bureau  topograpfaique  du  royauma 
daaDmuc-8ieiiea.  (—29.)  —  Kamel,  aor  la  hanteur  jde  la  Tille  de  Moacou. 
(_34.)  •—  Hommmre  de  HHlf  aur  la  dlff^rence  du  nireau  entre  la  mer 
CnapieoiM  at  la  mer  Noira.    ( — 35.)  —     Fassama^  obaerrationa  m^t^oroio- 
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giqiiM  ftiies  k  Hes  Y^men.  *  (->39.)  —  Nbel,  Ile  d«  Mada^ascar;  sur  l«s 
.8akka!ara.  (—64.)—^  Actes  de  la  aocia^  etc.  (—75.)  —  Aoat.  Mon- 
temont,  aar  le  voya^e' au  pdl  sud  sous  le  commandemeiit  de  M.  Dumont 
d'Urville.  (S.  77 — 110.)  —  Table  dei  poaitiona  g^ograph.  principalea  de 
la  Russie,  r^dlg^e  par  Siruve.  ( — 123.)  —  Jle  de  Cubai  tableau  de  1& 
popuIatioQ  de  villea  et  bourgs  en  1842.  (-125.)  —  Garden  ^  renaeigne- 
menta  sur  la  colonie  dea  noira  libres  de  Liberia.  (<^129.1  —  Peuchgaric^ 
nueiquea  d^taila  stur  les  lies  du  capVert  et  du  golfe  de  Guin^e  (—136.)*- 
Actes  etc.     (-140.) 

[BIOS]  NonTeiles  aonales  dea  Toyagea  etc.  (Vgl.  No*  7915.)  Sept.  lob.: 
'  Eyrih,  nie  de  Zänzibar  et  le  sultan  de  Mascate.  (S.  257—308.)  —  Ana- 
lyses  critiqnes  [üb.  Prichard,  bist,  natnr.  de  rhomme;  ffnotf  tnaiiuel  de  g^o> 
logie,  n.  Ditpeitty-T^rahon,  le  moniteur  Indien,  sammtl.  von  £yri^].  ( — 374.)  — 
Chronique  etc.    ( — 384.) 

[9110]  Voyage  autour  du  monde,  entrepris  par  ordre  du  roi,  ev^cut6  sur 
les  corvettes  de  8.  M.  PUranie  et  la  Pbysicieone  par  M.  Loiils  deFrey^ 
einet I  capit.  de  vaisseau  etc.  Magn^tisme  terrestre.  Paris,  Pillet  ain^. 
1813.  44  Bog.  mit  I  Karte,  gr.  4.  Das  Ganze  in  8  Bden.  mit  vielen  Kar- 
ten u.  Kpfrfl. 

[9111]  Gemälde  der  physischen  Welt  od.  unterhaltende  Darstellung  der  Hini- 
inels*  u.  Erdkunde.  Nach  d.  besten  Quellen  ^u.  mit  bestand.  Rücksicht  auf 
d.  neuesten  Bntdeckongen  bearbeitet  ron  Job.  Oft*.  Bouimtar,  3.  Bd  : 
Physikalische  Beschreibung  der  flAssigen  ObeHfache  it9  Brdknrpers.  3.  verb. 
u.  Teno.  Aufl.  Prag,  Calve*sche  Bqchh.  1843.  VIII  u.  544  8.  mit  2  li. 
thogr.  Taff.  gr.  8.    C^  Thlr.) 

[Ulis]  Meyer*«  Universum,  ein  belehrendes 'Bilder  werk  f&r  alle  Stände. 
9.  Bd.  in  12.  Lieff.  Hildburghansen,  Mey^r.  1643.  20  Bog.  u.  48  Stahlat. 
qu..4.    (k  7  Ngr.) 

[91U]  Payae's  Universum.  Neues  Bilderwerk  mit  rorzüglichen  Stahlstichen. 
I.  Bd.  in  12  Heften.  Leipzig,  Thomas.  1843.  128  8.  u.  48  Stahlsti<;he. 
qu.  4.    (ä  7  Ngr.)  * 

[9114]  Das  kleine  Universum  fQrErd-,  Länder-  n.  Völkerkunde.     Ein  Bilder- 
werk 4n  interess.  Ansichten.     4.  Bd.  1. — 12.  TJef.    Stuttgart,  Scheible,  Rie- 
er  u.  Sattler.     1843.     S.  1—382  u.  192  ADsichten  in  Stahlst,   qu.  er.  16. 

ä^V.Ngr.)  .    ^  -. 

{9115]  La  France  par  GAmton,  publik  oar  7.  ^gi«r  et  Aug.  Rickard, 
lithog^ographes.     1.  livr.    Paris,  Jacob.     1843.    4  Bog.  gr.  8. 

glUi]  Deutschland  od.  Briefe  eines  in  Deutachknd  reisenden  Deutschen  von 
.  J.  VITdber.  3.  Aufl.  Nach  d.  neuesten  Zastanden  abgeiiidert  «.  als 
Reisehandbuch  eingerichtet.  l.>-4Bd.  Stuttgart,  Hallberger.  1843.  450, 
52S,  378  u.  387  S.  mit  4  Stahlst,  gr.  16,  (k  1  Thlr.  3V6  Ngr.)  Das  Ganze 
in  6  Bänden. 


s 


[9117]  Nouveaux  aouvenirs  d^Allemagne  par  le  bar.  dfi  Beiflbnbery,  P^le- 
rinage  a  Munich.  2  VoU.  JBiruxelles,  Muquardt.  1843.  295  u.  325  S. 
gr.  8.    (2  Thlr.  10  Ngr.) 

[9118j  Die  deutschen  Bundesstaaten.  Eine  geofiraph.- statistische  Tabelle, 
bearb.  von  5.  l^euhürger  u.  W.  Obermmer.  NOroangan,  Sedi.  1843.  2y, 
Bog.  gr.  Imp.-Fol.    (20  Ngr.) 

[9119]  Sicherer  Wegweiser  durch  Deutschland  von  12  Hanptnlatzen  aus  lii 
900  Reiserouten.  Mit  e.  Anh.  von  Gebeten  u.  e.  Möastafel.  Aeutlingeji, 
Fleischhauer  u.  Spohn.     1843.    99  S.  8.    (3V5  Ngr.) 

[9129]  IVIaSuz  und  seine  Umgegend.    Mit  o&h.  Berückiiehtfigung  dar  6rÜ.  Zu* 
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stöD^e  ia  Mh.  Z^ten  u.  in  d  Gegenwart.  Bin  Fthrer  Ar  BiokeiiHSeclie 
Q.  Fremde.  Darmstadt,  Lange.  1843.  06  S.  nit  7  8UhUt.  gr.  6. 
(1  Thir.  5  Ngr.) 

[9111]  Vollständiges  Adressbnch  für  d.  Stadt  Heilbronn,  doppelt,  sowohl  nach 

d.  Strassen,  Hausbesitzern  u.  Miethsbewohnem ,  als  auch  nach  aiphabet. 
Reihenfolge  s&mmtlicher  Einwohner.    Mit  e.  kurzen  Topographie  Heilbronns, 

e.  ausfQhrl.  Gewerbs-Register,  e.  Nachweisung  üb.  die  Ankunft  u.  d.  Abgang 
der  Boten  u.  s.  w.  Heilbronn,  Classische  Buchh. .  1843.  XU  u.  1408.^  u. 
1  Uth.  Ansicht  8.    (20  Ngr.) 

[$tn]  Briangen  in  der  Wertentasehe.  Ein  trener  Ffihrer  durch  SUdt  u. 
UniYersität.    Erlangen,  Bläsing.     1843.    60  S.  33.    {2%  Ngr.) 

[Sita]  Geschichte  n.  Beschreibung  der  Fontainenanlagen  in  Sanssouci  unter 
Friedrich  d.  Gr.  n.  Sr.  Maj.  d.  Könige  Friedrich  Wilhelm  IV.  Nebst  a. 
Sitoationsplan  von  Sanssouci  mit  d.  Röhrenleitung  u.  e.  architekton.  Stand- 
B.  Grundriss  des  neuen  Dampfmaschinengebftudes  Ton  BL  E.  H.  *^^pft 
.  Potsdam,  Janke.  (HorTath.)  1843.  IV  u.  74  S.  nebst  3  Uth.  Beilagen.  8. 
(10  Ngr.    Mit  3  feinen  Planen  15  Ngr.) 

B134]  Hamburg  und  seine  Umgebungen.  Malerische  Ansichten  nach  Original« 
Seichn.,  in  Stohl  gest.  Ton  A  H.  Fayne.  1.  u.  2.  Heft  (jedes  10  Stahlst.). 
Hamburg,  Niemeyer.     1843.    gr.  ^u.  1«.    (a  20  Ngr.) 

[91^]  Album  Hamburgischer  National-CostQme.  Nach  der  Natur  geseichit 
o.  lithogr.  von  C.  Beer.  Mit  erläut.  Texte  von  F.  G.  Buek.  l.'u.  2.  Lief. 
Hamburg,  Berendsohn.    1843.    8  S.  u.  4  illom.  Bilder,  gr.  8.    (k  10  Ngr.) 

pm]  Topographisch-statistische  Tabelle  iiber  die  freie  Hansestadt  Lübeck:, 
xunacbst  als  Repertorium  so  der  1843  berichtigten  topograpb.  Karte  dienend, 
von  G.  Behrens,  Hauptmann  au  Lübeck.  Lübeck,  v.  Rohden*scho  Buchli. 
1843.    gr.  Fol    (10  Ngr.) 

[91X1]  Ne^ester  Wegweiser  durch  Danzig  u.  dessen  Umgegend.  Bine  alphab. 
geordnete  Schilderung  alles  deqenigen,  was  in  u.  um  Danzig  merkwürdig 
od.  in  irgend  einer  Beziehung  interessant  ist.  Nebst  e.  Anhange:  Drei  Tage 
In  u.  bei  Danzig,  von  W.  F.  Zenieeke.  Danzig,  Gerhard.  1843.  328  S. 
8.    (20  Ngr.) 

[919]  England  und  die  Engländer  in  Bildern  aus  dem  Volke.  Mit  Zeichnun- 
gen von  Kenny  Meadowt.  Nach  d.  Original-Aufsätzen  ausgezeichneter  Schrift- 
steller. Aus  d.  Engl,  übertr.  von  Dr.  Küntel.  2.  Bd.  in  12  Lieff.  Pforz- 
beim,  Dennig,  Finck  o.  Co.  1843.  436  S.  mit  48  üth.  Bildeni.  gr.  & 
(ä  7%  Ngr.) 

[91SB]  London.  Edited  by  CRh.  Salght.  VoL  5.  Lönd.,  1843.  414  S. 
aüt  vielen  lUostrationen.  gr.  8.    (lOsh.  6d.)    Vgl  No.  4113. 

[9130]  SoaunerlyHi  Hand-Book  for  the  City  of  Canterbnry:  its  £Bstorical 
Assoclations  and  Wocks  of  Art;  with  numerous  illustrations  and  a  map  of 
City.    Lond.,  1843.     148  S.  8.    (Ssh.  6d.) 

[91S1]  Ueber  Irland  und  die  Trifinder  von  O'ComieL  Nach  d.  Engl  von 
Ado.  Böttger.     1.  Bd.    Leipzig,  Kummer.    1843.    X  u.  386S.  8.    (IThlr.) 

elS2]  Irlands  Zustände  alter  und  neuer  Zeit  von  Daii.  (MpomeL    Aus  d. 
ngl.  von  Dr.  £.  WiÜmann.    1.  Bd.    (Heil.  Mission.  1.  u.  2.  Lief.)    Regens- 
burg, Manz.    1843.    XYIÜ  u.  364  S.  8.    (1  ThIr.  3%  Ngr.) 


[9138]  ^Reisen  in  Schweden  u.  Norwegen  von  Saaulaaliis.  Nach  d.Engl.- 
bearb.  mit  Zusätzen  u«  Anmerkungen  von  W.  Ad,  Lindau,  2.  Thl.:  Reise 
In  Norwegen.  Mit  e.  Anhange:  Gesch.  d.  norwegischen  Grundgesetzes. 
Dresden,  Arnoldische  Buchh.  1843.  XVI  tt.  457  S.  mit  lith.  Titetblatt. 
gr.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.)    Vgl.  No.  325. 
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[•IM]  Rnaaland  im  Jahre  1839  rom  Marquis  ▼•  Oosttae.  An»  dem  Franz. 
von  Dr.  A.  VUzmann.  3  Bde.  Leipzig,  Ti&oma«.  1843.  303  u.  IV,  4M 
u.  IV,  421  u.  IV  &,  8.    (4  Thlr.  15  Ngr.)    Vgl.  Na.  3763, 

[•U5]  «Reiae  im'BaropAischen  Ruasländ  in  d.  Jahren  1840  n.  1841  ron  J. 
■.  Bbudus,  Prof.  am  Coli.  Caroüno  in  Braunacbweig.  In  2  Thlea.  1.  Thl. : 
Rose  im  Norden.  Braanacbweig ,  Weatermaaa.  184.4.  X  u.  364  8.  iüt 
U  Kpfrtafi.  Q«  in  d.  Text  gedr.  Holzachn.  gr.  8.    (5  Thlr.  für  2  Thle.) 

[tllB]  ^Voyage  aatour  de  Caacaae,  chea  les  Tckerkeaaaa  el  lea  Abkfaataa, 
en  Colcfaide,   eo  G4orgie,  en  Arm4nie  et  en  Crimdef  Mir  l^rM. 


^-    Tom.  Vf  (dem.).    Paria,  Gide.    1S43.    287«  Reg.  mit 

1  Karte,  gr.  8.    (8  Fr.)    Vgl.  No.  514  u.  4280. 

\mm-}  A  Pictorial  Tour  in  the  Mediterraneaii;  eempriting  Malta,  Daimatia, 
IHirkey,  Aaia  Minor,  Gredaa  Arcfaipeiago,  Sgypt,  KiiMa,  Greece,  lonian 
Islands,  BUaiy,  Itaiy,  and  Sptain.  By  J.  H.  AUam,  Member  of  the  Ath»- 
nian  Archaeolog.  Society,  and  of  the  Bgyptian  Society  of  Calre.  London, 
Longman  and  Co.  1844.  Mit  40  Lithographien  n.  7Q  Bolxschn«  Imp.-4. 
(W3sh.) 

[•US]  La  Gr^ce  eontinentale  et  la  Mor4e.  Voyagee,  sejeur  et  4tndee  lilet. 
en  1840/41;  par  J.  A.  Bnohon.  Paris,  GosseUn.  1843.  24  Bog.  gr.  12. 
(3  Fr.  50  c.)        . 

[91»]  A  Pastor's  Memorial  of  Egypt,  the  Rad  Sea,  /the  Wüderoes  of  Sin 
and  Paran,  Mount  Sinai,  Jerusalem,  and  other  principal  localities  of  the 
Holy  Land,  yisited  in  1842;  yrith  brief  Notes  of  a  Roüte  throogb  France, 
Rome,  Naples,  Constantinople,  and  the' Bancrtie.  By  the  Roy.  G.  Flak, 
LL.  B.    London,  1843.    475  8.  8.    (lOsh.  Od.) 

ril4i]  "^Ostindiens  Gegenwart  u.  Zukunft,  Eine  poUtlsehe,  gesetzliche,  mei^ 
kantiliscbe,  iandwirthschaftl.  u.  voUcssittl.  Parstellung  Tpn  0«Q.  W.  Jptop 
BOB,  Esq.,  Anwalt  bd  dem  obersten  GerichUhofe  in  Calcutta  u.  St  w. 
Aus  d.  Engl,  von  C.Richard.  Aachen,  Mayer.  1844.  XII  u.  357 S.  gr.8. 
(2  Thlr.) 


[9141]  «Ueber  Afghanistan.  Von  Dr.  Ed.  ItownMumu  Darmstadt,  Lesk«, 
1844.    XII  u.  316  S.  gr,  8.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 

[9US]  Guide  to  the  Madeiras,  Azores,  British  and  Foreign  West  Indiea, 
Mexico,  and  Northern  South -America;  compiled,  from  Documenta,  spedally 
.fumished  by  the  Agents  of  the  Royal  Mail  Steam  Packet  Company,  and 
other  authentip  sources :  with  a  description  of  the  late  Passage  aeross  the 
Isthmus  of  Panama.  Dlustrated  by  Charts.  By  J.Osbanie.  Xond.,  1843. 
216  S.  8.    (6sh.) 

[9141]  Reiseerinnerungen  an  Cuba,  Nord-  u.  Sudamerika  1838—1841  von 
Edm.  Otto.  Berlin,  Nauck*sche  Buchh.  1843.  VllI  u.  326  S.  mit  2  liüi. 
Ta£f.  gr.  12.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[9144]  Historisch-geegraphisch-statistische  Tabelle  über  die  yereinigten  Staa- 
ten von  Nord-Amerika.  Oldenburg,  Schulse'sche  Buchh.  1843.  1  Bog. 
(5  Ngr.) 

[9146]  Die  Jesuiten  und  ihre  Mission  Chiqoites  In  SAdamerika.  Bfae  bist.- 
ethnograph.  Schilderung  Ton  Mor.  Baoh,  Secr.  d.  boiivian.  Pror.  Otuquis. 
Heraosgeg.  und  mit  einem  Vorw.  begl.  Ton  Dr.  Geo.  Lndw,  Kriegk.  Leipiig, 
Mittler.    (Frankfurt a.M,,Varrentrapp.)    1843.    VI  u.  888.  8.    (15  Ngr.) 

[9141]  Austrafia,  iU  History  and  Present  Condition;  containing  an  Account 
both  of  the  Bush  and  of  the  Colonies,  with  their  respeotive  InhabitanU. 
By  the  Rer.  W.  Pridden.  (Bnglishman*s  Library.  Vol.  26.)  Jiondoh, 
1843.    376  8.  mit  KaKe  u.  mehr.  Holzachn.  8.    (5sh.) 
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2 IT]  Les  lies  PhÜipptnea  consid^r^s  aa  pmiii  de  vue  d^  Pbvdrographie  et 
U  Uuguiitiqae  par  J.  WUMmt.    Paris,  1843.     1 1  %  Bog.  mit  1  Kpfr.  gr.  8. 

[9148]  Geschichte  der  In«el  Tahiti  b.  ihrer  Besitznahme  durch  die  Franzosen 
▼on  Henri  Lotterotlu  Frei  aus  d.  Franz.  mit  Amnerkk.  u.  ZuaAtzen  von 
Br.  Thd.  Brws.  Berlin,  Schulüce.  1843.  X  u.  216  S.  mit  1  Kkttm  dar 
GeseUs€hafi«inaeln.  gr.  8.    (1  Thir.)    Vgl.  No.  5595. 

[9149]  National  Atlas  of  Historieal,  Commercial,  and  Polit.  Geography ;  oon- 
•tructed  froin  the  most  recent  and  authentic  sources.  By  A«  IL  Jolnurtoa, 
F.  R.  G.  8. ;  accompanied  by  Maps ,  and  lUustrations  of  the  Phyatcal  Geo- 
graphy, eto.    Sdinborgh,  1843,    64  8.  gr.  Fol.    (Si  Sah.) 

[91S9]  Schul-Atias  von  allen  Theilen  der  Erde.  Nach  den  neuesten  Werken 
II.  Bestimm*  entw.  und  gez.  rwk  Dr.  F.  W.  Streit  und  F.  McmlL  35  Blatter, 
qii.  Halb-Fol.  Und:  Geographischer  Wegweiser  über  alle  TheUe  der  Erde. 
134  8.  gr.  8.  Berlin,  Kortmann.  (Leipzig,  Rdn'sche  Boehh.)  1843. 
(1  Thlr.  15  Ngr.) 

[91511  Compendi6ser  allgemeiner  AÜas  der  ganzen  Erde  u.  des  Himmels. 
Nach  den  besten  HüUsmitteln  entworfen  u.  zum  Unterrichte  bei  allen  Lehr- 
bäohem  brauchbar  eingerichtet  von  C.  F.  Weüand.  8.  verb.  u.  verm.  Aufl. 
In  34  Karten.    Weimar,  Geogr.  Institut     1843.    gr.  4.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[9159]  Schul-Atias  der  ganzen  Erde  in  23  Blattern  ^on  C  F.  WeUand,  Ebea- 
das.,  1843.    gr.  4.    (1  Thlr.) 
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8151]  ADictionarr  of  Arts,  Manufactures,  and  Mines;  containing  a  dear 
xposition  of  their  Pfindples  and  Practice.    By  A.  Ure ,  M.  D.    3.  Bdit. 
poireeted.    Lond.,  1843.    1343  8.  mit  1340  Holzschn.  gr.  8.    (ii.  3:f  lOsh.) 

[9154]  Berliner  Gewerbe-,  Industrie-  u.  Handelsblatt  Herausgrg.  von  A. 
F,  Neukrantt  und  F.  A.  Mettke.  6.  u.  7.  Bd.  (lan.— Juni  lSi3.)  Bertin, 
Heymann.  1843.  6.  Bd.  VIII  u.  336  8.  mit  II  Figurentaff.,  7.  Bd.  Vlll 
Q.  344  8.  mit  13  Fi^rentaff.  gr.  8.    (k  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[9155]  Real-Indez  zu  Br.  lHngler*s  polytechnischem  Joarnal  von  Dr.  Wdi. 
Stooker,  k.  k.  Univ.-Prof.  in  Wien.  Von  Band  1—78  (oder  18*i0  bis  1840). 
Stuttgart,  Cotu.    1843.    479  8.  gr.  8.    (3  Tbtr.  5  Ngr.) 

'9159]  Introduction   k  la  m^caniqne  appliqu^e  aux  arts  par  A«  DerÜles« 
'ons,  1843.    XVI  u.  310  8.  mit  3  Kpfm.  gr.  8. 

[915T]  Die  praktische  Mechanik  u.  Maschinenlehre  unserer  Zeit;  ein  fasslich 
dargestelltes  Lehr-,  Lese-  u.  Hülfsbuch  zum  Nutzen  u.  VergnGgen  für  alle 
Stände  von  Dl*.  J.  BL  lllor.  ▼.  Poppe,  Hofr.  u.  Prof.  zu  Tübingen.  Mit 
190  AbbUdungen  auf  34  Tafeln.  Zfirich,  SchultUess.  1843.  XII  u.  4688. 
mit  16  Taff.  gr.  8."    (1  Thb-.  32%  Ngr.) 
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[9156]  Der  praktische  Maschinenbauer  von  Andr.  VaL  Demme,  prakt. 
Maschinenbauer.  14.  Lief.,  enth.  Anweisungen,  neue  verb.  Woli-  u.  Fladia- 
Spinnmaschinen  u.  Wollkratzen,  neue  Maschinen  zur  Ziegelfabr.,  zum  Far* 
benreiben,  9<^«ifen  u.  Poliren  des  Spiegelglases,  sowie  Nagel-,  Kriuael-» 
Dünger-,  8äe-  u.  elektromagnet  Maschinen,  grosse  Metall- ^hrer  u. Hobel, 
verb.  Web-  u.  Kloppelstühk ,  8eidenzwirnmQhIen,  Dampfkessel,  Dampfheizer, 
Turbinen,  Tuchwalken,  musikalische  Instrumente,  Gewehre,  Schriftgiesser- 
formen,  Kreissagen,  Apparate  zum  Beuteln,  Pulverisiren ,  Verkorken  u.  a  ni. 
zu  construiren.  Quedlinburg,  Basse.  1843.  IV  u.  331  8.  nebst  38  Taft 
AbbUdd.  8.    (3  Thlr.  35  Ngr.) 

9159]  Der  prakt  Maachiaenbauer  von  u.  s.  w.    15.  Lief.,  enth.  neue,  verb. 
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Web-,  Spol-,  Ni^I-,  Dreadi*  o.  TrocknemoMchSneD ,  sowie  Mai9clrin«n 
zur  Tuchftibrikation,  sum  Absengen  der  Zeuge,  zur  Fabrikation  der  Knöpfe, 
zur  Verfertigung  von  Haken  u.  Oehren,  zum  Abbeeren  der  Weintrauben, 
zur  Runkelrubenzuckerfabrikation  u.  zum  Brechen  des  Flachses,  femer  Wärm  , 
Kühl-,  Destillir-  u.  Sicherheits- Apparate,  3anunetwebestfihle,  Schranbenboh- 
rer  für  Metall  u. Holz,  oberschlSchtige  Wasserrader,  Verbesserungen  in  der 
Schriftgiesserei  u.  a.  m.  Ebendas.,  1643.  IV  u.  187  S.  nebst  22  Toff., 
Abbüdd.  8.    (2  Thlr.) 

[MM]  Die  Maschinenkunde  und  Maschinenzeicfanung  Ton  8eb.Bbdaill,  Prof/ 
d.  Maschinenkunde  an  d.  k.  polytechn.  Schule  in  München.  München,  lit.- 
artist.  Anstalt.  1843.  XX  u.  362  S.  gr.  4.  u.  52  Taff.  nebst  Register  in 
gr.  Fol.    (14  Thlr.  10  Ngr.) 

[S161]  Die  rollende  Kugel.  Ein  ßewegungs-Systen  als  Versuch  zu  e.  iheil- 
weisen  Krsparung  der  Dampf  kraft  von  Stahei,  k.  k.  Major.  Deutsch  u. 
französisch.  Brunn.'  (Wien ,  Beck.)  1843.  3Vi  Bog.  gr.  8  u.  I  lith.  Taf. 
in  4.    (ISy^Ngr.)    In  der  Nachschrift  sind  75Ducaten  als  Wette  angeboten. 

(9108]  Ceffleinrerstandlicher  Baurathgeber  in  allen  bauliehen  u.  baurechtl. 
^'orfällen.  Mit  besond.  Berncksicht.  Bayerns.  Enth.  die  Baurechte,  Bau- 
yerwaltungs-  u.  Baupolizei  Verordnungen,  die  Schätzung  der  Güte  u.  Preis- 
verzeichnisse der  Baumaterialien,  so^e  Berechnung  der  Bauarbeiten  von 
Dr.  WL  VIT,  Dempp,  Privatdoc.  an  d.  Unir.  zu  München.  München,  Lin- 
dauer'sche  Buchh.     1843.    XI V  u.  232  S.  mit  3  Figurentaff.  gr.  8.    (26  %  Ngr.) 

pies]  Der  theoretische  u.  prakt.  Bauhandwerker  od.  die  Arbeiten  des  Zim- 
mermanns in  Beziehung  auf  Land-,  Wasser-,  Stadt  u.  Prachtbaii  nebst 
Tollst.  Beschreib,  u.  Anweisung  zur  Berechnung  der  hieber  gehör.  Materia* 
lien,  femer  üb.  Form  der  Anschläge,  vom  Ausmitteln  der  Räume,  Beschrei- 
bung öiTentl.  Gebäude  u.  Anstalten ,  i^iid  endliclv  üb.  landrechtiiche  u.  bau  • 
polizeiliche  Verhältnisse ,  welche  der  Zimmermann  bei  Ausübung  seines  Ge- 
schäfts zu  beachten  hat,  von  J.  W«  Hauschild,  qualif.  Zimmermeister. 
l.Hft.    Nordhausen,  (Kohne).     1843.    48S.mit31itbogr..Taif.  4.    (15  Ngr.) 

[am]  Handbuoh  der  landwirthschaftl.  Baukunde  zur  Selbstbelehrung  für  Bau* 
meister,  Landwirthe  u.  Camcralisten,  sowie  auch  zum  Gebrauch  als  Leit- 
faden bei  Vorträgen  über  diese  Wissenschaft,  von  G.  Beine,  Prof.  an  der 
k.  Bauschule  zu  Dresden.  2.  unveränd.,  wohlfeilere  Ausgabe.  Dresden, 
Arnold.    .1843.    VI  u..  194  S.  mit  20  Steindrucktaff.  gr.  4.    (n.  3  Ti|lr.) 

[9166]  Sketches  for  Rustic  Work}  induding  Bridges,  Park  and  Garden  Buil- 
dings;, Seats  and  Furniture :  with  Descrlptions  and  Estimates  of  the  Bull- 
dliigs;  the  Scenlc  Views  in  the  Tinted  Stvle  of  Zincography,  in  18  Plates, 
By  T.  J.  Ilioa«li,  Esq.  Architect.    Lond.,  1843.    Imp.-4.    (n.  16sh.). 

[91i6]  Zu  der  Kunst,  feuerfest  zu  bauen,  von  A.  L,  Grelle,  k.  preusa.  Geb. 
Ober-Baurath.  (Besonders  abgedr.  ans  d.  Journal  f.  Baukunst.  19.-  Bd.) 
Beriin,  Reimer.     1843.     87  S.  mit  5  lithogi.  Taff.  4.     (1  Thlr.  7%  Ngr.) 

[9M]  Der  Treppenbau  in  Gusseisen  in  Verbindung  mit  Hohlziegeln  TonEoiE, 
Architekt.    Ldpzig,  Romberg.    1843.    8  S.  u.  7  Uth.  Taff.  gr.  Fol.    (2  Thlr.) 

[0W]  Die' neu  erfundene  Pumpenmühle.  Oder:  Grundliche  u.  ^akt.  Anwei- 
sung, alle  Arten  Ton  Mühlen,  an  Brunneli  u.  stehenden  Gewässern  anzulegen 
u.  durch  Pumpenwerk  in  Betrieb  zu  setzen  u.  s.  w. ,  Ton  Mariiui  Wölfter. 
QüedUoburg,  Basse.     1843.    67  S.  u.  10  Hthogr.  Talf.     (I  Thlr.  10  Ngr.) 

[9169]  Die  Sagemühle  mit  den  neuesten  Constructionen  in  den  Hauptansich- 
ten, Profilen  u.  einzelnen  Theilen  nach  d.  Maassstabe  gezeichnet  u.  beschrie- 
ben von  ImiWr.  BofinUMUI,  Baumeister  in  Berlin.  Leipzifi.  Romberg. 
1843.    Titelblatt,  1  Bl.  Text  u.  4  Bll.  Zeichnungen.  Fol.     (I  Thlr.  15  Ngr.) 

[9179]  Ueber  Maschinen  und  Apparate  zur  Öel-Fabrikation  von  8eb.  Baladli 
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Prot  d.  Mateldnenlnittde  iL  MiiclilMiii^ioluNiiig  tn  d«  )u  polyt.  Schule  hk 
MflDchen.  (Aus  d.  Knnst-  Q.  G^werbebktt  des  polytechn.  VereiiM  f.  d. 
Kdn.  Bayern  abgedr.)  München,  Pnla.  1843.  40  8.  u.  3  Uth.Tali:  gr.». 
(25  Ngr.) 

pl71]  Neue  Theorie  des  Holzbruckenbaues  nach  Modellen«  der  zufolge  sich 
w  alle  Spaonwehen  die  Tragfähigkeit  der  Brücken  aus  Versuchen  an  Mo- 
dellen mit  genügender  Sicherheit  ergibt.  Aus  Anlass  der  (^ontroTerse  über 
ManeJCs  Brückenmodell  verfasst  u.  wissenschaftlich  dargestellt  Ton  ffVs. 
3Cay.  Job.  IMasohek.  «Prag,  (Kronberger  u.  Rdwnatfe).  1843.  XI  n. 
154  S.  mit  l  Kpfrtof.  8.    (1  Thir.  5  Ngr.) 

pm]  Der  Tollkommene  Ziegler  od.  gründl.  Anweisung  aar  besten  u.  rortheil- 
hafUsten  Fabrikation  der  gangbarsten  Ziegelarten. nebst  cAnleit  zur  zweck- 
massigsten  Anlage  guter  Ziegeleien  von  Job.  ▼.  Effcen.  Nach  d.  Uoll&nd. 
Dresden,  Bromme.    1843.    VI  u.  69  S.  gr.  12.    (15  Ngr.) 

[0in]  Die  neneaten  Erfindungen  u.  Verbeaeerungen  in  Betreff  der  Ziegel- 
fabrikation, sowie  der  Kalk-  u.  Gvpsbrennerei,  von  IL  Ch.  H.  GeUiArdt. 
3.  sehr  yerm.  Aafl.  Quedlinburg,  Basse.  1843,  VIII  u.  136  S.  mit  7TafL 
Abbfldd.  auf  5  Bog.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[%\n]  Alle  Arten  der  SchafiroUe  ihrer  Natur  o.  Beschaffenheit  nach  leicht 
kennen  zu  lernen  und  solche  zu  verarbeiten,  von  C.  Hr.  Sohevf,  Tuch- 
Ihbrikant,  Kunst-  u.  Schönfärber.  Meissen,  Goedache.  1843.  XVI  u. 
381  S.  8.    (i  Thlr.  10  Ngr.) 

[tin]  OsM^«  Lehrbuch  der  BaumwoU-SpunereL     Nach  d.  frans.  Orig.« 
TraiC4  de  la  fiiatitre  du  coton.    Deutsch  bearb.  ron  Fr.  Geo.  Witck.    Leip-  > 
sig,  Binder.     1844.     Vllf  u.  352  S.  mit  I  Kupferittlaa  von  14  Taff:  u.  i 
Tab.  8.    (4  Thlr.  20  Ngr.) 

[917B]  De  rindustne  chevaline  en  France  et  des  moyens  pratiijues  d*en  assa- 
fer  la  prosp^ritä  par  M.  le  vicomte  d'Aore.  2.  iSdit.  Paris,  Leautey  et 
Lecointe.    1843.    26%  Bog.  gr.  8.    (4  Fr.) 

[91T7]  Textrinum  Antiquorum:  an  Account  of  the  Art  of  Weaving  among  tho 
Ancients.  Part  I.  On  the  Raw  Materials  used  for  Weavlng:  with  au  Ap- 
pendix,'on  the  Period  of  the  Itivention  of  Linen  Paper,  onFelting,  onNet- 
ting,  on  Ptlny's  Natural  History,  on  the  Onomasficon  of  Julius  Pollux.  By 
Jam.  Taten,  M.  A.    London,  1843.    488  S.  mit  lOKpfm.  gr.  8.    (24sh.) 

[UTA]  Handbuch  der  Baum  wollen  weberei  mit  besdnd.  Berücksicht.  der  bäum- 
woU.  Gewebe ,  welche  in  Ronen  u.  dessen  Umgegend  gewebt  werden ,  nebst 
dem  zu  diesem  Fabrikzweige  gehör.  Bleichen,  Färben  u.  Appretiren  u.  e. 
Anhang  üb,  d.  WattenfabrikaUon  von  Dr.  C&r.  H.  Sdunldt.    (Schauplatz 

d.  K.  n.Handw.  135.  Bd.)  Weimar,  Voigt.  1844.  XX  u.  4195.  8.  nebet 
75  Abblldd.  auf  4  Uth.  Bog.    (2  Thlr.) 

[9179]  Neueste,  vollständige  tind  gründliche  Anweisung  zom  Bfikeln  der  Spi- 
tzen, Manschetten,  Hauben,  Börsen,  Tücher,  Han^chuhe  n.  s.  w.  nebat 

e.  grossen  Auswahl  der  neuesten  n.  geschmadEvoUaten  Muster  in  dieaem 
Fache,  grdsstentheils  erläutert  durch  fasslich  darcestellte  Abbildungen,  von 
XoKtVe  H...A.  Leipzig,  Schmaltz.  1843.  50  S.  n.  14  Taff.  Abbildd.  16. 
aVs  Ngr.) 

r9199]  Die  wohlerfahrene  elegante  Strickerin.  Ein  gründl.  u.  fasaUober  Leit- 
faden für  junge  Damen  zur  Anfertigung  verschied.  Strickarbeiten.  Nebst  e. 
kurzen  Anhang  üb.  Waschen,  Bleichen  n.  s.  w.  von  Naiielle  PMHcih. 
Nürnberg,  Korn.    1843.    VI  u.  208  S.  mit  13  Abbildd.  auf  1  Bog.  8.    (10  Ngr.) 

[9181]  Filet-Schule  oder  gründliche  Anweisung,  all»  vorkomoienden  Netzar* 
beiten  anzufertigen,  von  Charlotte  K«eiiiidOT,  Erfurt,  Hennings  a.  Hopt 
1843.    102  S.  mit  22  Abblldd.  qu.  gr.  12.    (10  Ngr.) 
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[tmt]  Die  In^gfabrikiKtMii  a«s  dra  toricUeteMii  ArUn  dor  Indlgofeii,  der 
Wri^hti«  tiücieria  u.  den  Potygonam  tinctorhiii,  nebet  geaeaer  Angabe  der 
cbarakieriat  Merkmale  der  Teraehied.  gegenw&rlig  im  Handel  Torkomm.  In- 
digtorten,  Anweisung,  dieselben  s«  prüfen,  n.  Beceiekmuig  ihres  Werthee 
für  die  Zwecke  der  Färberei,  von  O.  8.  Perrotlet,  Direetor  des  boten. 
Gartens  n.  s.  w.  zu  Pondichery.  Aus  d.  Franz.  abertr.  von  Dr.  Ch,  H* 
Sdhmidt  (Schaupl.  d.  K.  a.  Handw.  17.  Bd.)  Weimar,  Voigt.  1844.  XVI 
u.  208  S.  8.  nebst  1  Uth.  Taf.  in  i.    (25  Ngr.) 

[9t8S]  Anleitung  zum  richtigen  u.  Tortheilhaften  Gebrauehe  der  Terra  Chte- 
cbu,  des  ehromsauren  KaB  a*  der  franz.  Soda-Indigo-K6pe  von  Bevou 
Sohrader,  Schönfärber  in  Hamburg.  Berlin.  Amelang.  1843.  XII  u. 
144  a  8.    (1  Thlr.) 

[•KM]  Nene  Verfahmogsweisen  tfar  Prüfung  der  Pottasehe  a.  Seda,  der 
Aschen,  der  Säuren,  insbea.  des  BasSgs,  sewie  des  Braunsteins  auf  ihren 
wahren  G«halt  u.  Handelswerth.  F§r  Chemiker,  Pharmacenten,  Techniker 
u.  Kaufleute  lediglicb  aadh  eigenen  Versuche^  bearb.  Ten  'Dr.  IL  IVmemIni 
uni  Dr.  BL  WDl.  Assistenten  am  ehem.  Laboratorium  zaGiesaen.  Heidel- 
berg, Winter.     1Ö3.    X  u.  142  S.  8.    (26%  Ngr.) 

[9186]  Färbebuch  für  Haushaltufigen  und  Anweisung  zur  Vertilgung  der  Flecke 
aus  Zeugen  Ton  Chr.  Fr.  GL  Tlioii.  Quedlinburg,  Ernst  1843.  XVI, 
119  ü,  47  8.  8.    (12%  Ngr.) 

[9166]  Der  Fleckenrertilger  oder  Anleitung^  aUe  nur  mögliche  Flecke  aoa 
allen  Stoffen,  gefärbten,  u.  ungefärbten  Zeugen ^  leicht,  sicher  u.  ohne  Nach- 
theil wegzuschaffen,  von  Chr.  fr.  Gl.  Tlioii.  Ebendas  ,  1843.  VJII  u. 
45  S.  ß.   .(5  Ngr.) 

[•167]  Dreissig  Werkstätten  jott  Handwerkern.  Nebst  ihren  haoptsächl.  Werk- 
zeugen u.  Fabrikaten.  Mit  erklär.  Text.  Esslingen,  Schreiber.  1843. 
1«  Si  Te&t  u.  29  coL  TafF.  kl.  Fol.    (2  Thlr.  26 '/^  Ngr.) 

[9186]  Journal  für  Bau-  und  Möbelschreiner ,  Tapezierer  und  Gewerbs-^eich- 
nensehulen  von  IV.  UhMOk  Neue  Felge.  9/— II.  HR.  Frankfurt  a.  M., 
Streng.     1843.    k  4  BH.  qu.  Fol.    (k  WU  Ngr.    IHum.  k  17%  Ngr.) 

[MBi]  Jomtial  Inr  Ban-  und  Mobelschreiner ,  Tapezierer  und  fftr  Gewerbs- 
Keicbnensehulen,  angefangen  von  W,  KifnbH^  fortgesetzt  Ton  Fronz  u.  ^hmäfU, 
h.  ifthrg.  %.  n.  7.  Hft.  Mainn,  Kmifee.  1843.  k  4  Bll.  qn.  Fol.  (k  12  %  Ngr. 
lUum.  20  Ngr.) 

Em]  Die  Mappe  deH  BanUichleri  TonFr.W.llieroker,  ArehStekt  a.  Lehrer 
Leipzig.  18.  an.  Leipaig^  fiaintigäftner.  1843.  6  Blätter,  gr.4.    (10  Ngr.) 

[tm]  Prakt.  Unterricht  im  Zuschneiden  f.  Klempner,  Silber-,  Kupfer-  und 
überhaupt  Metalibieckarbeiter  von  Fr.  Soliolle,  Klempnermeister  in  Dresden. 

28 33.  fift.  (Schluss.)    Dresden,  (Pietasch  u.. Co.).     1843«    2 V,  Bog. Text 

u.  4  Uth.  Tafi:  4.    (k  4  Ngr.) 

!9m]  Die  galvanische  Vei^goldung,  Versilberung,  Verfcupfemn^  u.  s.  w. 
Zunächst  iur  d.  Techniker  n.  Gewerbsmann  bearb.  von  Dr.  Akex.  Petfthirtdf, 
2.  umgearb.  Aufl.  Leipxig,  Uartnng.  1843»  XIV  u.  83  8.  mit  1  Abbild. 
gr.rC2Ö»gr.)     ^^ 

[9101]  Neueste  Methode,  das  rauhe  Wachs  ohne  Presse  zu  lautem.  Erprobt 
herausgeg.  von  /.  G.  0.    Grätz^  Kienreich.     1843.    4  S.  8.    (3%  Ngr.) 

[9191]  Der  vollkommene  Parfumeur.  Anweisungen,  alte  Pomaden,  Rflneher- 
mittel,  wohlriech.  Wasser,  äther.  Oele,  Toilettenseifen  im  Grossen  u.  im 
Kleinen  zu  labriziren ,  von  Alfr.  Bonohaird,  Chemiker  in  Paris.  Nach  d. 
Franz.    Nordhauten,  Fürst.     1843.     127  S.  8.    (12%  Ngr.) 

[9199]  Brproble  Oeheimflisse»  ergraute  Haare  dauerhaft  vt.  unvergänglich  in 
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allen  ÄbataAmgen  blond,  bnuil  ^«  idiwan  sii  fifbeft  o.  fsnier  nkEt  ei>- 
grftute  Haare  bis  in  daa  späieale  Alter  vor  dem  ErgnuieA  wirkaam  eq  adit- 
tsen  u.  Wuchs  u.  Stärke  des  Haares  lu  bef5rdeni^  ron  Br.  Ans.  Ad.  Wold« 
RelB,  tecbn.  Chemiker.  %  Aofl.  Quedlinburg,  BfMse.-  1843.  16  8.  8. 
(VerU.  15  Ngr.) 

[DIM]  IMe  Fabrikation  des  Champagnerweins  vu  ^nkt  Anweisung,  auch  aus 
and.  Weinen  ein  dem  Champagner  ähnliches  Getränk  asu  bereiten,  sowie 
Champagnerbier  a.  das  moussirende  Ingwerbier  zu  yerfertigen,  TOn  Hm« 
Bob.  KMIer.    Bb^ndas.,  1843.    52  8;  8.    (10  Ngr.) 


[9m]  Ueber  die  Verbesserung  u.  Mischung  der  Weine  od.  die  Kunst,  ohne 
allen  Nacfatheii  f.  d.  Gesundheit  aus  schlechten  Weinen  gute  zu  machen, 
wie  auch  Madeira,  Tokayer,  Muskat,  Muskateller,  Alicante,  LAcrimä  Christi, 
Rheinwein,  Burgunder,  Champagner  auf  das  Täuschendste  nachzuahmen. 
Nebst  Abhandlungen  üb.  die  Erkeontniss  rerfiilschter  Weine  u.  die  Behand- 
lung des  Weins  im  Kelter  auf  Fässern  u.  Flaschen.  4.  om  das  Doppelte 
verm.  Aufl.    Nordhausen,  Fürst     1843.    VHI  u.  150  8.  8.    (15  Ngr.) 


Tode^aüe. 

[9196]  Am  7.  Oct.  starb  zu  Paris  Charles  NicAUoUf  Oberingenieor  im  corpa 
royal  des  mines,  ebemal.  Präudent  der  8oci4t4  des  Antiquaires  de  France, 
durch  mehrere  werthvolle  literar.  Arbeiten  „Description  des  monuments  des 
di£Ferents  Ages,  obserr^s  dans  le  d^part.  de  la  Haute- Vienne*'  182 1,  „Essai 
sur  Tuniversalit^  de  la  langue  fran9.,  ses  causes,  ses  effets'*  etc.  1828,  „8ur 
les  manuscrits  conserr^s  au  s^minaire  et  k  Thötel  de  la  Tille  de  Umoges'' 
1837  u.  verschiedene  Abbandlungen  im  „Journal**  und  d^  „Annales  des  mi- 
nes'S  den  „M^moires  de  la  Soc.  des  Antiquaires  de  France'S  dem  „Annuaire 
de  la  Soc.  de  Thist.  de  France'S  der  „Revue  encyclopidiqae**  n.  m.  a.  be* 
kennt,  geb.  zu  Paris  am  18.  Not.  1787. 

[9199]  Am  0.  Not.  zu  Rheima  Ddamarre^  ehemaL  ProTiseor  der  k.  Lycean 
zu  Rheims  und  Bouai ,  ein  geschätzter  Gelehrter,  88  Jahre  alt. 

[9»0]  Am  12.  Not.  zu  Glückstadt  Chr.  i^t.  Qumza,  k.  dän.  Con^torialnrtli 
u.  erster  Prediger  an  der  dasigen  ^tadtkirdie,.  ToHier  Biak.  daselbst,  ab  - 
bomilet.  Schriftsteller  bekannt,  geb.  zu  Barmstedt  in  der  GnUsck  Ranzan 
am  19.  März  1779. 

rni]  Am  15.  Not.  zu  Lübeck  Br.  K.  Aug.  BuchhoUx,  seit  1834  3.  Syndikus 
ier  freien  Hansestadt,  kurhess.  Geh.  Lreg.-Rath,  Commandeur  u.  Ritter 
mehr.  Orden,  früher  AdTocat  das«  u.  als  solcher, Vertreter  mehr,  norddeutr  • 
scher  Israelit.  Gemeinden  auf  den  Congressen  zu  Wien  u.  Aachen,  dann  seit 
1823  kurhess.  BeTollmächtigter  in  mehr,  diplomat.  Aufträgen,  ein  sehr  be- 
lehigter  Rechtsanwalt,  58  Jahre  alt 

[9ttS]  Am  17.  ,NoT.  zu  Paris  J.  Fr.  BeUemare^  ehemal.  Redacteur  der  Ga- 
zette de  Erance,  Vf.  mehrerer  politischer  u.  belletristischer  Schriften  (.,Le 
cheTalier  Tardif  deCourtac*<  5  Vols.  1816.  2.  €dit.  1820,  „Le  damne  Tolon- 
taire  ou  les  snites  d^un  pacte  aTec  le  ^ble"  3  Vols.  1821 ,  ,|La  poÜce  de 
M.  Becazes*'  1820  u.  and.) ,  pseudonym  Jdröme  Lefranc, 

[9993]  Am  20.  Not.  zu  Bremen  Br.  Mh.  Benj.  GrÖning^  erster  Syndikas  der 
freien  Hansestadt,  ein  in  s^em  Berufskreue  sehr  geschätzter  Beamter,  im 
50.  Lebensjahre. 
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Naturwiss^schaften. 

[M4]  Amtlicber  Bericht  üher  die  zwanzigste  Versaininlung  der  Gesellschaft 
deutscher  Naturforscher  und  Aerzte  zu  Mainz  im  September  1842.  Herausgeg. 
TOn  den  Geschäftsführeru  derselben,  Med.-Rath  Dr.  GrÖser  und  Notar  Bruch, 
mt  2  Steindrncktafeln.  Mainz,  Kupferberg.  1843.  XII  vu  308  S.  gr.  4. 
(3  Thlr.) 

Wer  da  weiss ,  welche  Ansprüche  an  die  Geschäftsführer  der 
Versammlang'en  g'emacht  werden  und  wie  wenig*  berettwilllg'  sii 
UnterstQtznng'  derselben  viele  Thellnehmer  sidi  zeigen ,  wird  das 
Erscheinen  dieses  Berichts  nach  Beendigung' der  Gratser  Versamm- 
lang  den  Heraosgebern  nicht  zum  Vorwarf  machen.  Diese  Ver- 
sammlttttgen  gehören  der  Geschichte  an  nnd  die  Berichte  haben 
jetzt,  wo  öffentliche  Blätter  nnd  Fachjonmale  sich,  oft  nur  zu 
merkbar,  beeilen,  die  Vorträge  der  öffentlichen  and  Sectlons- 
Sitznngen  bekannt  zn  machen,  mehr  den  Zweck  zum  Nach-' 
sehlagen y  wie  als  Berichte  zn  dienen.  Desshalb  wäre  sehr- 
zo  wünschen,  dass,  wer  Etwas  mittheiit,  ein  Besamt  am  Besten 
Tor,  oder  doc^  unmittelbar  nach  der  Sitzung,  den  Beamten  einhän- . 
dige.  Bei  den  Sectionen  könnte  und  sollte  streng*  darauf  gehalten 
werben;  in  den  öffentlichen  Sitzungen  mtissten  sieb  Stenographen 
befinden  und  es  könnte  bald  nach  der  Sitzung*  den  Vortragenden 
das  Nachgeschriebene  zur  Durchsicht  vorgelegt  werden.  Lässt 
man  die  Thellnehmer  erst  vom  Orte  hinweg:  so  Ist  das  Erlangen 
der  kleinsten  Notiz  mit  Beschwerden  für  die  Ge^häftsführer  ver- 
knüpft und  oft  unmöglich,  wovon  auch  der  vorliegende  Bericht 
Beispiele  gibt.  Die  Beamten  der  Mainzer  Versammlung  zeigten 
Eifer,  Tbätigkell,  Takt,  Einsicht  in  hohem  Maasse;  Ref.  möchte 
sagen,  die  Beamten  haben  sich  besser  gezeigt,  als  die  Thellnehmer, 
und  wenn  nichts  wissenschaftlich  Bedeutendes  vorkam:  so  lag  es 
natürlich  nicht  an  jenen,  sondern  an  anderen  Umständen.  Die  Auf- 
opferungen von  Seiten  der  Geschäftsführer,  wie  sie  namentlich  eine 
Versammlung  von  nahe  an  lOOQ  Mitgliedern  in  Mainz  yerorsachtOy 
werden  nie  dankbar  genug  anzuerkennen  sein.  Der  vorliegende 
Bericht  Ist  der  Schlusstdn  Ihrer  Arbeiten.  Was  sie  selbst  dabei 
leisteten,  zeigt  sich  als  vorzüglich;  alles  Geschäftliche  ist  gut  ge- 

1843.  IV.  ,31 


Digitized 


by  Google 


4M  N^ftm^wt9msckttftmi:  [1843. 

gMgea*^  die  Protocolle  sind  aber  theils  durch  die  Schuld  der  Se-' 
creUire,  theils,  wie  oben  gezei^^i,  durch  die  Nachiässighelt  der 
Sprecher  im  Eiiftienden  der  Berichte  grossentheils  sehr  mangelhaft, 
incorrect,  auch  im  Druck.  Ohnediess  findet  sich  häufig  genug,  dass 
wer  Uorichtigea,  Bartckee  gibt,  «ad  davan  war  kein  Jllaagel,  weit-« 
läufige  Berichle  niiiihcilt,  während  die  geistreichsten  und  interes- 
santesten Vorträge  nur  unvollkommen  skiztirt  auftreten«  Ref. 
könnte  diess  fOr  seine  Specialßfccher  nachweisen,  wenn  hier  der  Ort 
dazu  wäre.  Man  verkennt  aber  ginalich  den  Zweck  dieser  Ver* 
Fammlungen,  wenn  man  von  denselben  grosse  wissenschaftliche 
Resultate  erwartet.  Die  Gesellschaft  d.  D.  N.  n.  A.  soll  keine 
Akademie  sein  und  sie  kann  es  nicht  sein,  obgleich  Männer  dazu 
vorhanden  wären,  um  dieselbe  in  gro^sartiger  Weise  zu  bilden. 
Der  neuerlich  ausgesprochene  Plan  eines  den  Wissenschaften  er- 
gebenen, einsichtsvollen  und  in  jeder  Binslcbt  ausgezeichneten  Für- 
sten ist  trefflich,  diese  Gesellschaft  zu  Erreichung  vorgezeichneter 
Zwecke  zu  benutzen;  er  wird  aber  nie  sich  realisiren  lassen.  Die 
Theilnehmer  betrachten  den  Besuch  der  Versammlungsorte,  in  der 
Ferienzeit  der  Meisten,  als  eine  Erholungsreise,  der  sie  Zelt  und 
Geld  opfern.  Sie  finden  diese  Erholung,  von  ihren  Berufsarbeiten 
In  dem  anregenden  Verkehr  mit  ihren  Wissenschaftsgenossen,  in 
der  freiwilligen  nnbeschränkten  Mittheilnng  dessen,  wozu  sie  ihre 
Neigung  fahrt.  Es  liegt  in  der  Natur  der  Sache,  dass  sie  nicht 
aufgetragene  Arbeiten  bei  den  Versammlungen  vornehmen  wollen, 
noch  weniger  zu  Haus  zu  diesen  Sitzungen  vorarbeiten  wollen,  da 
sie  in  ihrem  Berufe,  ihren  Akademien,  Gesellschaften  und  sonnt 
meist  mehr  als  gut  ist,  besdiäftigt  sind,  denn  die  Naturforscher 
fahren  in  Wahrheit  das  Mo,tto:  nunqnam  otiosi!  Man  darf  demnach 
•hliUgerweise  nicht  grosse  wissensdiafOiche  Arbeiten  auf  den  Ver-» 
Sammlungen  selbst  erwarten;  höchstens  können  durch  vorausge- 
gangene Forachnngen  erhaltene  Resultate  kurz  mitgetheilt,  zur  Prtt- 
fung  und  Discusaion  vorgelegt  werden  ^  wie  denn  -flberhaupt  die 
Unterhaltung  mit  Männern  der  Wissenschaft  vieUask  anregend, 
befruchtend  wirkt,  za  einer  richtigeren  Selbstschätzung,  zur  Er- 

«änzung  von  Locken,  zur  Beleuchtung  der  Objecto  von  mehreren 
eiten  führt  Diesen  in  dem  persönlichen  Verkehr  liegenden 
Nntaen  begriif  itt  SUfter  der  Gesellschaft  wohl  und  stellte  als 
Hauptzwedt  des  Vereins  den  anf,  „sich  persönlich  kennen  zn  1er- 
nen^^.  Es  ist  demnach  ein  palpabler,  mit  klaren  Worten  aoszo- 
drttckender  Nutzen  dieser  Versammlnngen  nicht  vorhanden  und  es 
sind  die  oft  gehörten  Fragen:  was  bei  den  Versammlungen  her- 
auskomme? was  sie  bis  jetzt  geleistet  haben?  sehr  ungehörige, 
nor  die  Unkenntaiss  der  Fragsteller  beweisende.  Dass  die  Städte 
Ebladungen  senden,  dass  die  Regierungen  bedeotende  SummeB  warn 
Empfange  verwenden,  das«  Ehrenbezdgungen  aller  Art  den  Ver^ 
sammelten  zu  Theil  werden,  dasa  die  öffentlichen  Blätter  voll  tob 
Berichten  über  die  Agenda  und  Acta  sind,  dann  Fraososen,  Eng- 
länder, Scandinavler,  Italiener,  Ungarn  die  deetsehen  VeDpammhoi- 
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^en  nacligr^ftlmt  haben ,  korz,  dass  so  viel  Atifliebens  gemaelit 
wird  Aber  eine  Gesellschaft,  deren  eij^ntHcher  Zwedr  nur  darin 
besteki,  dass  die  Mitglieder  sich  persönlich  kennen  lernen ,  mag 
wohl  anfallend  erscheinen.  Es  sind  aber  alle  diese  Anszeichnan- 
gen  nicht  ron  der  Gesellsdiaft  henrorgemfen,  ja  nicht  einmal  immer 
gern  gesehen  worden  md  nur  als  eine  den  Naturwissenschaften, 
die  Medichi  als  einen  Theil  derselben  ehigeschlossen,  lireiwiHig 
dargebrachte  Haldlgnng  der  neoerenZeit  an  betrachten.  Von  Ein- 
sichtigen ist  die  Wichtigkeit  der  Sache  nie  in  Zweifel  gezogen 
worden;  sie  wirkt  aber  mehr  im  Geheimen  and  Ref.  wflsste  eine 
Menge  literarischer  Unternehmungen  anzageben,  die  in  den  dent- 
sehen  Naturforscherrersammlangen  ihre  erste  Begrflndbng  gefunden 
haben.  Da  die  Mainzer  Versammlung  das  zweite  Decenniumschllesst: 
80  ist  es  sehr  dankenswertb,  dass  die  Gesch&ftsfuhrer  in  dem  Anhange 
Ihres  Berichts  eine  Uebersicht  der  bis  jetzt  gehaltenen  Versammlun- 
gen mit  Angabe  der  Geschäftsführer,  der  Mitgliederzahl  und  der 
Berichte  darüber  mittheilten.  Die  letzteren  fehlen  nur  bei  2  Ver- 
sammlungen, denen  ron  Bonn  und  Pjrmont  Die  Mltgliederaahl, 
Ton  20  beginnend,  hat  in  Mainz,  und  Ref.  meint  fQr  Immer,  ihren 
Calminationspunct,  960,  erreicht.  Lage,  LeicÜtigkeit  des  Fortkom- 
mens, der  nur  zn  anhaltend  blane  Himmel  des  Jahres  1842,  Alles 
hat  sich'  vereinigt,  die  Versammlung  zu  einer  so  besuchten  nnd 
glünzenden  zu  machen.  Es  wurden  3  allgemdne  Sitzungen  ge^ 
halten«  Was  von  Formalitäten  und  Geschäftssachen  darin  verban«^ 
delt  wurde,  war  angemessen  und  whr  halten  die  Zarflckweisnng 
der-  Anträge  auf  Aenderung  der  zu  Leipzig  entworfenen  Statuten 
ond  die  erneuerte  Bestätigung  derselben  auf  die  5  folgenden  Jahre 
lllr  wichtige  und  heilsame  Beschlüsse.  Was  die  wissenschaft- 
lichen Vorträge  betrifft:  so  hätten  einige*  wohl  mehr  In  die  Sectio-* 
nen  gehurt:  Ref.  verkennt  jedoch  hier  nicht  die  schwierige  Stel- 
lung der  Geschäfbif&hrer,  glaubt  jedoch,  dass  wenn  nicht  dem' 
grosseren  Publicum  verständliche  und  für  dasselbe  interessante 
Vorträge  aiigemeldet  sind,  die  öffentlichen  Sitzungen  sich  eben 
80  gut  nur  auf  Geschäftsgegenstände  beschränken  Hessen.  Die 
SecUonsarbeiten  betreffend :  so  kommt  darin ,  wie  schon  ob» 
gedacht  wurde,  des  Wichtigen  nicht  gar  viel  vor.  Die  angewand- 
ten Doctrinen,  Hedicin,  Forst-  und  Landwirthschaft  lieferteo  noch 
am  Meisten;  hferauf  möchte  in  werthvollen  Vorträgen  die  Mfaieralogle 
ond  Geologie  wohl  allen  anderen  voranstehen.  Die  sonst  meist 
vfel  Interessantes  dariiietende  Section  der  Anatomie  und  PhTslo« 
logie  gab  auffallend  wenig  und  ein  Theil  davon  hätte  eben  so  gnt 
in  die  Zoologie  gehört,  die,  obgleldi  manches  interessante  zur 
Sprache  kam,  dniger  Beiträge  gar  wohl  bed&rftig  war.  Eine  frflher 
schon  Öfters  getrennte  Abthellung  für  Entomologie  war  nicht  za 
Stande  gekommen.  Auch  die  Botanik  erscheint  sehr  arm  an  Vor- 
trägen; es  kam  meist  Unwichtiges  vor  ond  das  Werthvollere  wurde 
nicht  Unreldiend  ansgefihrt.  J)le  Chemie  nnd  Pharmazie  Udt 
steh  mit  Astronomie  nnd  Physik  ziemlich  gleich;  war  aber  doch 
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im  Ganzen  bedeutender,  und  auch  hier  war  das  praktische  Element 
merhbar  vorwaltend.  Im  Ganzen  ist  zu  bemerlien,  dass  die  Pro- 
tocolle  der  SecMonsyerhandlun^en  sehr  ungleich  sind  und  eine 
Menge  Incorrectheiten  unterlaufen.  Das  Mitgliederrerzeichidss 
nhnmt  allein  3  Bogen  ein  und  es  ist  der  ganze  Berieht  umfang*- 
licher  als  die  früheren.  Die  beiden  zugegebenen  Tafeln  stellen 
Netermänn's  Maschine  zum  Steinzerdrttcbeh  und  Bell's  Sftemaschliie 
für  Nadelholzsaaten  dar.  Die  Schftrfe  der  Lettern  und  die  Weisse 
des  Papiers  sind  za  rühmen. 

[9206]  Hymenoptera  europaea^  praedpue  borealia ;  formis  typicia  nonnuUia 
apecierum  generunive  exoticonim  aut  extraneorum  propter  nexum  systema- 
,  ticum  aasociatis;  per  familias,  genera,  species  et  varietates  disposita  atque 
descripta  ab  Andr.  Gvst.  Dahlbom,  phll.  Dr.  in  reg.  Univ.  Carol.  Lund. 
entomotog  Adjuncto  ord.  ad  inus.  ibid.  entomol.  praefecto  etc.  Sphex  L. 
Fase.  I.  8phecidae,  Ampulicidae,  Pompilidaa,  Larridae,  Nyasonidae,  Lundae. 
(Gfyphiae,  Koch.)    1843.     172  S.  gr.  8.    (n.  27  Vi  Ngr.) 

Die  Insektenordnung  -der  Hjmenopteren  oder  Immen  bietet  in 
Bezug  auf  Physiologie,  auifallende  Knnsttriebe  n.  s.  w.,  so  wie  in 
morphologischer  Hinsicht  die  interessantesten  Erscheinungen  dar. 
Gleichwohl  ist  zu  bemerken,  dass,  namentlich  in  Deotschland,  diese 
Ordnung  selbst  in  Bezug  auf  Systematik  bei  weitem  weniger  bear-. 
beitet  wird  als  frfiher,  wo  die  Arbeiten  von  Christ,  Panzer  u.  A. 
zur  genaueren  Kenntniss  der  Immen  so  wichtige  Beiträge  lieferten. 
Es  mag  diess  zum  Theil  wohl  darin  seinen  Grund  haben,  dass 
seit  Fabrizius  systema  Piezatomm,  demnach  seit  fast  40  Jahren, 
keine  rollständige  Bearbdtung  dieser  Insebtenordnung  erschienen 
ist.  Ein  Unternehmen  dieser  Art  kann  nur  durch  Monographien 
und  Faunen  möglich  gemacht  werden.  Der  Vf.  der  vorliegenden 
Schrift,  jetzt  der  grUndlichste  Kenner  der  Hymenopteren  in^chweden 
vnd  durch  mehrere  monographische  Arbeiten  in  diesem  Felde  schon 
Tortheilhaft  bekannt,  gibt  hier  einen  wichtigen  Beitrag  zu  einem 
Werke  der  oben  erwähnten  Art,  indem  er  in  einzelnen  Heften  die 
europäischen,  besonders  nordischen  Arten  der  Ordnung,  zugleich 
niit  Hinzugäbe  wichtiger  typischer  Formen  des  Auslandes,  in  an- 
gemessener Weise  beschreibt  und  hi  einer  einfachen,  den  Mitteln 
jedes  Entomologen  entsprechenden  Welse  bekannt  macht.  Da  nur 
die  Theilnahme  des  entomologischen  Publicums  die  Fortsetzung  des 
aus  reinem  Eifer  fDr  die  Wissenschaft,  und  nicht  ohne  pecuniSre 
Opfer  unternommenen  Werks  möglich  machen  wird :  so  empfiehlt 
es  Ref.  auf  das  Angelegentlichste  und  kann  diess  aus  bester  Ueber- 
zengung,  da  die  Dahlbom'sche  Schrift  mit  Fleiss  und  Einsicht  ab- 
gefasst,  die  Zahl  des  Neuem  beträchtlich,  auch  die  geographische 
Verbreitung  der  Arten,  ihre  Lebensweise  berttcksichtigt  und  die 
Zusammenstellung  der  Gattungen  und  Arten  den  Regeln  der  natür* 
liehen  Anordnung  entsprechend  Ist.  Ein  Prospectus  des  Werks, 
dessen  Druck  durch  zuHlllige  Umstände  aufgehalten  wurde,  kann 
bald  erwartet  werden,  oder  erscheint  jedenfalls  mit  dem  2.  Hefte. 
Es  ma^   hier   der  Inhalt  des   Torlfegenden    kUrzIich    angedeutet 
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werden,  wekker  die  Gattaiig'  Spbex  im  Limie'sdieii  SIiHie,  Jetzt 
die  Familie  der  Sphecidae  nacli  Leack,  begreift.    Die  1.  tiattong 
Mifflesa  Shuctard  enth&lt  5  Arten,  ron  denen  die  aucli  in  Deutsch- 
land rorliomniende  M.  borealis  Dhlb.  unl>eschrieben  ist.    2.  Pseir 
Latr.  mit  3  Arten,  ron  denen,  nur  P.  atratus  bis  jelat  bebannt 
war;  F.  fnscipennis  erhielt  der  Vf.  ausser  aus  Sdiweden  auch  von 
Erichson  zu  Berlin  g'efangen.    3.  Miseos  Jur.  ausser  der  bekannten 
europftischen    Art   eine   neue  .  nordamerikanische«      4.  Ammophila 
(emend.)  7  Arten,  iron'  denen  2  europäisch;    die  übrigen  bis  auf 
2  früher  unbekannt.  5.  Trachjpus  Gomesii  Klg.  Brasilisch.  6.  Psam- 
mophiia  Dblb.  (dispos.   1842)  6  früher  zum  Theil    unter  Sphex 
und  Ammophila  begriiTene  Arten;   4  exotlsdie  neu.    7.  Chalybion 
Dhlbm.  (Pepsis  violac.  et  cjanea  F.).  Dazu  C.  Zimmermanni  Dhlb. 
8.  Pelopaeus  F.  8  Arten,  nur  2  derselben  auch  in  Europa^  2  exo- 
tische neu.     9.  Podium  Latr.  1  ex.  Art    Chlorion  F.  2.  A.  cja- 
neum  aus  Amerika  neu.     11.  Pronaeus/Lalr.  1  ex.  Art.    12.  Sphex 
Latr.  umfasst  14  Arten,  davon  nnr  2  enropftisch,  von  den  tibrigen 
8  früher  nnbeschrieben.  —  Fam.  Apulicidae  Dhlbm.    14'.  Ampalex 
Gu^r.  2  ex.  Arten.  —  Fam.  Pompilidae  Leacb.    16.  Dolichurua 
Spin.  1  befcafnnte  Art.     17.  Ceropales  Latr.  3  bekannte  Arten. 
18.  Salins  Xatr.  1  Art.     19.  Entypns.  Dhlbm.  ochrocenis  n.  sp. 
.Alger.     20.  Planiceps  Latr.  1  Art.     21.  Aporus  Spin.  1  Art. 
Von  22.  Pompilus  Latr.   wird    eine  Monographie   mit   32  Spec. - 
gegeben.    Davon  sind  18  europäisch,  14  aussereuropäisch.    Von 
jenen  erscheinen  3,  von  diesen  5  neu  aufgestellte  Arten.   23.  Age- 
nia  Schiödte,  aus  Pompil.  2  fasc.  F.  nnd  Genossen,  unifasat  7  Arten, 
von  welchen  5  europäisch    (iind    hier    intermedia  aus  Schweden, 
neu),  und  2  neue  nordamerikanische  Arten.    24.  Priocnemis  Schiödte 
(Sphex  variegata  F.  et  sim.)  enthält  21  Spec,  davon  sind  16  euro- 
päisch, und  corJaceos  neu,  von  den  5   übrigen  exotischen  3  noch 
unbeschrieben.'  Pepsis  F.  Latr.   11  Exoten,  wavop  6  Arten  hier 
zuerst  auftreten.    .Unter  26.  Uemipepsis  trennt  der  Vf.  Sphex  flava 
ond  fügt  den  Pompilus  ustnlatns  Klg.  Mus.  Berol.  aus  Mexiko  als 
2.  Art  und  eine  3.  capensis  Dhlbm.  hinzu.  —  Die  nun  folgende 
Familie  ist  die  der  Larridae  Leach.    27.  Palarus  Latr.  1  bekannte 
Art  (PhUanthtts  flavipes  F.).    28.  Tachjtes  Panz.  10  Arten,  wo* 
von  6  europäisch   und   3    exotische   zum   erstenmale  beschrieben 
werden.     29.  Liris  F.  zn  der  bekannten  Art  kommt  eine  2.  L. 
orichalcea  Dhlbm.  aus  Guinea  hinzu.     30.  Larra  Latr.  3  Arten, 
eine  cubensische  neu.    31.  Astata  Latr.  zn  5  bekannten  europäi- 
schen Arten  kommt  eine  sechste  L.  intermedia  aus  Schlesien.  — 
Fam.  Njssonidae  Dhlbm.    32.  AIjsson  Jur.  3  europ.  Arten,  von 
denen  A.  Ratzeburgi  ans  Skandinavien  anbeschrieben  war.    33.  Har- 
pactes  Shuckard  7  enropäUche  Species.    34.  Stizüs  Latr.  5  euro- 
päische, 2  indische  bekannte  Arten.    35.  Sphedus  Dhlbm.,.  spe-* 
elosns  n.  gen.  et  sp.  ein  9,  nach  Wintheni*8  Angabe  Stizus  speciosus 
DmrjT  ans  Nordamerika,  genau  beschrieben.    36.  Lestiphorus  Lepeli. 
d.  St  Farg.  1  europ.,  1  nordamerik.  Art  (Gorytes  bipunctatus 


Digitized 


by  Google 


41»  SfaiurwUsenickaftm.  \1843. 

Saj).  37.  HepUns  DUbm.,  ana  Lfefdieikn^mktu  Arten  nm 
HopliiUB  and  EnspoBgoa  g^eUldet,  8  Species,  2  Beae  exotische. 
38.  Gorytes  Lepell.  et  Weam.  2  Artei  and  39.  Nysson  Lair.  7 
bekannte  eorop&kicbe  Species.  -«-  Man  sieht  aas  dem  Vorher-* 
gebenden,  wie  reiche  Beiträge  der  Vf.  gibt.  Das  2.  ^am  Sommer 
1844  vorbereitete  Heft  wird  die  Familien  der  Bembiciden,  PhUaD- 
thiden,  Melliniden,  Pemphredoniden  and  Crabroniden  monographisch 
behandeln  ond  wflnacht  Hr.  D.  daso  Beiträge  za  erbaUen,  welche 
dorch  den  Verleger  oder  den  entomolo^chen  Verein  zo  Stettin 
ftbersende^  werden  können.  Mag  ihm  diese  ünterstütznng  in  rei- 
diem  Maasse  nogehen  I  Der  Drock  dieser  Schrift  ist  scharf  ond 
correct  ond  das  Papier  weiss. 


[mn]  Handwftrierbnch  der  UpognpliitcÜen  Bliiieralogie.   Von  < 

iMrd,  Dr,  d.  Pkiil.,  Priyatdoc  ao  d.  Univ.  tu  Heidelberg.     JBLeidelberc. 
Mohr.    1843.    XU  ii.  953  S.  8.    (2  Thlr.  20  Ngr.) 

Der  Sohn  des  am  Verbreitong  and  FOrdcnmg  der  Mfawralogia 
ond  Geologie  so  hodi  yerdienten  Geheirarathes  .von  Leonhard  tritt 
rOstig  in  die  Fusstapfen  seines  thätigen  Vaters^  and  liefert  uns  In 
diesem  Handwörterbache  der  topographisahcn  Mineralogie  eine 
Arbeit,  welche  Ton  grossem  Flelsse,  aufmerksamer  Beohachtong 
and  eifriger  Benotsang  der  Yorhandenen  Hfllfsmittel  seagt  W^ 
die  Ansprache  an  ein  solches  Wert  gegenwärtig,  ganz  andere 
sind,'  als  in  dem  .ersten  Decenniom  anseres  Jahrhwideits,  ao  haben 
rieh  aach  die  Schwierigkeiten  sefaier  Bearbeitong  durch  «tte,  seit 
Jener  Zeit  so  aasserordeatllch  TerrielfUtigten  Evtdeckongen  be- 
deatend  rergrössert,  and  es  bedorfte  daher  nicht  nar  doer  sorg- 
Altigen  Benatzung  der  vorhandenen  Lehr«  ond  HaadbUcher  der 
Minmlogie,  sondern  aach  ehier  fleissigen  Berdcksicbtigang  Tieler^ 
k  ZeitschrUlen  zerstreatw  mineralogischer  Monographien,  Aof- 
sätse  and  Notizen,  vieler  geognostischer  Werke  and  Abbandlon- 
gen,  der  vorhandenen  Oryktographien,  endlich  eines  aofmerksame» 
Stodiams  der  Vorräthe  des  Heidelberger  Mineralien-Comptoirs  ond 
der  reichhaltigen  Sammlangen  seines  Vaters,  am  den  Verfasser  la 
den  Stand  za  setzen,  dieses  mOhsame  Werk  bi  seiner  gegenwär- 
tigen Vollständigkeit, za  liefern.  -^  Das  Ganze  ist  lexlkographisdi 
nach  den  Namen  der  Mineralspecies  geordnet,  wobei  der  Vf.  <Be 
Nomenclatar  za  Grande  legte,  wie  sokhe  in  seines  Vaters  Grond- 
zttgen  der  Orjktognosie  (Heidelberg  1833,  ä.  AaiL)  enthalten  ist. 
Bei  Jeder  einzelnen  Species  werden  die  Fundorte  nach  der  Rdke 
für  Europa,  Asia,  (Aastralia),  Afrika  und  Amerika  aofgefahrt,  ond, 
was  dem  Werke  einen  besonderen  Werth  verleiht,  meistentbeils 
auch  die  JLagerstätten  and  die  begleitenden  Mineralien  angegAes« 
Wenn  man  bedenkt,  welche  Bedeutong  far  den  Geologen  and  Che* 
nriker  die  Art  and  Weise  des  Vorkommens  der  Alfaieralien  hat, 
weldie  Winke  aber  die  Genesis  eines  Minerals  durch  die  beibre-> 
chenden  Sabstanzen  gegeben  werden,  so  wird  man  es  dem  Vf. 
Dank  wissen,  daas  er  diese  so  wichtigen  Mopente  mit  berflckaich'- 
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Ugte  9  wodurdi  die  BfandilMurliett  Minea  Bnokev  iedeoteiid  <Drh«li 
wird,  wie  dlees  schon  6.  Bisckef  kel  seioen  Uirternidniiife«  über 
die  Bildung'  der  GMkgmMam  erkanste.  Avcli  keffeift  mn,  wei- 
eilen  NoUen  dieee  Asgaben  für  den  so  ktoig*  voritoniienden  Fall 
erew&liren  rnftssen,  da  man.  den  Fandort  eines  Minevaies  von  zwei« 
Miiafter  Herknnft  «i  wissen  wflsschL  Uai  al»er  ancli  dem  reisen^ 
den  Mineralogen  Gelegenheit  zn  ^eben,  sich  nuterwegs  Aber  das 
Vorkommen  von  MineralieD  an  seinem  jedesmaligen  AnfentbaUs* 
orte  an  belehren,  dam  dient  dHe^  das  Werk  besehliesstnde  Inhalts* 
Udiersieht  oiach  alphabetiscb^gmgfaphischer  Ordnong'.  Drock  und 
Papier  sind  gnt,  wie  man  diess  ?on  der  Veria§^handlan^  ^e- 
wcÄnt  ist. 


[vm]  Die  Experimental-E^ysik.  2am  Selbstunterricht  (Qr  Gebildete  und 
zum  Gebrauche  in  Real-  und  pelytechiilflciheii  Schulen.  Nach  der  3.  Aufl. 
des  Frans,  des  F.  Msoroot,  Pral  an  d.  Akad.  tu  Genf,  Obersetst  toh  G» 
XüHingt  Prof.,  Lehrer  d.  matbeiB.  u.  ph^tik.  Wisaentchaften  u.  d.  neuem 
Sprachen.  Mit  6  Figureotaf. ,  1  Reduetionttab.  u.  einem  Nachtrabe  vom 
Uebersetzer.  Ludwigsburg,  Naat  1S43.  XIV  u.  419  S.  gr.  8.  (I  Thlr.  15  Ngr.) 

Das  Original  dieses  kmrsi^assten  and  popnlärj^haitenen  Werks 
bildet  der  Text  der  Voriesnngen)  welche  der  Vf.  eine  Reihe  von. 
Jahren  hindordi  an  der  ladustriesehole  bi  Genf  gehalten  hat;  nur 
VeröfTenttichnng  «desselben  bat  ihn,  wie  er  sagt^  die  Schwier^jkeU 
bestimmt 9  ebi  Werk  %ft  finden  ^  das  dnrchgäagig  nnr  die  Elemente 
enthflU  Um  das  Bach  ffir  Anfänger  nnd  Leser  ans  allen  Classen 
nog&nglieh  nn  machen,  hat  der  VL  sdn  Aogenmcrk  daranf  gerichtet^ 
,)iüle8  dasjenige  g&nzlich  ansaaschliessen,  was  nmthematische 
'  Kenntnisse  eriiätdien  würde,  oder  theoretische  Begriffs  einer  hö-* 
heren  Ordnung  voransnetaen  könnte^.  Die  schwierigeren  Lichren 
der  Physik,  Electromagnetiamus,  Polarisation  des  Lidts  n.  s.  w*,  sind 
daher  mir  gans  knrz,  alle  aoch  AnOingem  verstftodlichen  Lehren  aber 
mftglidiBt  aasfftbriich  behandelt.  Die  Oeconomie  des  Bochs  ist  fol- 
gende. Der  erste  Thell  (Abschnitt)  oder  die  Einleitung  (S.  1—26) 
behandelt  die  allgemeinen  Eigensclianen  der  Kö^r;  ^um  folgCD 
allgemehe  Betrachtsngen  fiber  die  Bewegsng.  Der  2.  'neil 
(S.  27—134)  handelt  von  der  Anaiehnng  und  den  ESischeinungen 
an  den  Theilchen  der  Kdrper,  und  zwar  in  SCapiteln:  1)  von  der 
Schwerkraft  oder  GraTÜation;  2)  von  derAnziehsng  der  Theilchen 
eines  K<^rpers,  Molecolmr-Attraction,  nnd  von  den  Erschdnongen 
bei  den  Haarröhroben;  3)  von  den  verschiedenen  Eigenschaften  der 
festen  nnd  flOsrigen  Kthrper,  wölche  von  der  Beschafenheit  der 
Aahäafnng  ihrer  Theilchen,  von  ihrem  Aggregatzostande  abhängen; 
4)  Grnndsfttse  der  Hydrostatik;  5)  specfibdie  Schwere  der  Körper; 
6)  Bigensdiaften  der  gasartigen  Körfier;  7)  Beschreibung  ehiger 
CTenthscbafteA,  deren  Spiel  sich  anf  die  Eigenschaften  der  Lnft 
gründet;  8)  von  dem  Schalle.  -*  Im  dritten  Tbeile  (S.  135— 248) 
Ist  die  Lehre  vom  W&rmoatoffe  eslbalten  und  %war  in  8  Capitebi: 
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1)  aUgemdn^  Begitfe;  2)  Von  der  Aasdehonng  der  Kdrper  dordr 
die  Wftrme;  3)  von  den  WirkoDgeo  des  Wärmeatofes  in  ibrem 
Bestreben,  in  den  Körpern  eine  ZosUmds- Veränderung  herroraa- 
bjin^en;  4)  Yon  den  verschiedenen  Fortpflanznn^sarien  des  Wärme-- 
stoiTs;  5)  von  der  gebundenen  oder  latenten  Wärme;  G)  ver- 
schiedene Anwendungen  der  Dampfbildung;  *7)  Quellen  der  Wärme; 
8)  von  Verfertigung  der  Heizungsapparate.  —  Der  4.  Theil 
(S.  249—273)  verbreitet  sich  aber  die  Meteorologie  In  3  Capiteln: 
1)  von  derHjgrometrie;  2)  Untersuchung  der  mannlf^faitigen  me- 
teorologischen Erscheinungen;  3)  von  dem  Barometer,  als  meteoro- 
logisches Werkzeug  betrachtet  —  Der  5.  TheU  (S.  274—320) 
handelt  in  2  Capiteln  von  der  Electricität  und  dem  MagneUsmus, 
die  demnach  verhäUnissmässIg  sehr  kurz  abgefertigt  werden.  Im 
6.  und  letzten  Theile  (S.  321—372)  wird  die  OpUk  in  6  Capi- 
teln durchgegangen:  1)  allgemeine  Begriffe;  2)  Grundsätze  der- 
Katoptrik;  3)  Grundsätze  der  DIoptrIk;  4)  von  der  Zerlegung  des 
Lichtes  und  von  den  Farben;  5)  vom  Sehen  mit  blossen  Augea 
und  mit  Hülfe  von  Instrumenten;  6)  von  der  doppelten  Brechung,  von 
der  Polarisation  und  von  der  Beugung  des  Lichts.  Hierauf  folgt 
ein  Anliang  (S.  373 — 384),  welcher  Vergleichungen  alter  und 
neuer  französischer  Maasse  und  mehrere  phjsikalisdie  lVü»eHen, 
.über  die  spedfischen  Gewichte,  die  Temperaturen  des  Schmelxens, 
Gefrierens  und  Siedens  verschiedener  Körper  o.  s.  w.  enthält. 
Den  Beschluss  machen  Nachträge  des  Uebersetzers  (S.385-t^19>, 
mrelche  die Daguerreotjpie,  den  Galvanismus  (insbesondre.^  Gal- 
vanoplastik) und  den  Electromagnetlsmus  betreffen.  —  Gegen  das 
Bestreben  des  Vfs«,  für  Jedermann  verständlich  zu  schreiben,  und 
die  Art,  wie  ihm  dasselbe  gelungen  ist,  lässt  sich  im  Allge- 
meinen wenig  einwenden.  Freilich  hat  er  sich  aus  öbergrosser 
Scheu,  dunkel  zu  werden,  gerade  In  den  interessantesten  Lehren, 
welche  den  menschlichen  Scharfsinn  auf  seinem  Glpfelpuncte  er- 
scheinen lassen,  so  kurz  fassen  mttssen,  dass  ihre  Behandlung  in 
hohem  Grade  dttrfUg  erscheint;  auf  der  anderen  Sdte  hat  er  doch 
die  Anwendung  der  MaUiematik  keineswegs  ganz  vermeiden  kön- 
nen und  spricht  z.  B.  bei  der  Lehre  von  der  Brechung  der  Licht- 
strahlen vom  Sinus,  ohne  diesen  Begriff  zu  erläutern,  wendet  audi 
hier  und  da  (z.  B.  S.  328)  selbst  im  Terte  mathematische  For- 
meln an,  die  der  Einleitung  zufolge  in  die  Anmerkungen  verbannt 
werden  sollten.  Der  Vorwurf,  Leistungen  deutscher  Physiker  nicht 
selten  zu  ignoriren  und  dagegen  bei  denen  französischer  Gelehrten 
mit  besonderer  Vorliebe  zu  verweilen,  trifft  ihn  in  gleichem  Grade 
wie  alle  Verfasser  französischer  Lehrbücher.  —  Die  Uebersetzung 
ist  im  Ganzen  gut,  ohne  jedoch  den  Eindruck  eines  Originals  ma^ 
eben  zu  können.  Süddeutsche  Incorrectheit  der  Sprache  findet 
sich  nicht  zu  selten  und  die  meisten  der  folgenden  speciellen  Bemer- 
kungen gehören  unter  diese  Kategorie.  S.  31:  stättig  st.  stetig. 
S.  42:  Aerme  st.  Arme,  so  wie  anderwärts  Wägen  st.  Wagen 
(Plnr.  von  Wagen).    S.  43  wird  balance  folle  übersetzt  mit: 
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nirrisdie  Wage;  defls  soll  eine  Wage  bezeldiDeB)  bei  welcher  der 
Sobwerpuaci  Aber  dem  Aofliftogepuncte  liegt.  S.  56  steht  Press* 
barkeit  (was  bei  den  Physikern  nieht  flblich  ist)  st  Zasammen- 
drflchbarkeit;  diend«  Umfang  st«  Volnmen.  S.  80  IT.  Areometer 
st.  Aräometer.  S.  93  and  sp&ter  wird  der  Gen.  von  Hahn  bald 
des  Hahnen,  bald  des  Hahnens,  der  Acc.  Hahnen  gebildet.  S.  97 
ist  die  Rede  vom  Verdicken  st.  Verdichten  der  Luft.  S.  100 
werden  auch  die  Gebläse  niit  dem  Namen  Blasebalg  bezeichnet. 
S.  110  werden  die  Töne  in  niedere  oder  tiefe  und  hohe  eingetheHt; 
der  zuerst  genannte  Ausdruck  ist  aber  gar  nicht  gewöhnlich. 
S.  124  und  sonst  häufig  macht  es  einen  fast  komischen  Eindruck, 
Yor  den  Namen  Laplace's,  Saus^ure's  und  anderer  längst  (zum  Theil  vor 
mehr  als  100  Jahren)  verstorbener  Gelehrten,  insbesondere  franzö- 
sischer und  schweizerischer  Herkunft,  das  Prädicat  „Herr^^  zu 
lesen,  was  ohne  allen  Schaden  auch  bei  lebenden  wegfallen  kann. 
Hier  hätte  der  Uebers.  wohl  getban,  sich  nicht  zu  sclavisch  an 
das  Original  zu  binden,  da  die  Franzosen  einmal  an  das  den  Namen  vor- 
gesetzte M.  zn  sehr  gewöhnt  sind.  Eben  so  hätte  er  vor  den  Namen 
Frank1in*s,  Galilärs  u.  s.  w.  das  zu  oft  wiederkehrende  Prädicat 
„berfihmt^^  ffiglich  weglassen  können.  S.  139  wird  Sanctorios  ab 
Erfinder  des  Thermometers  genannt;  wahrscheinlicher  wird  wohl 
Cornelias  Drebbel  daffir  gehalten,  und  der  Uebers.  hätte  ihm  we- 
nigstens In  einer  Anmerkung  seine  Ansprüche  vindiciren  sollen. 
Dass  der  Uebers.  die  Wörter  Thermometer,  Barometer,  Pyrometer 
and  Hygrometer  als  Mascollna  braucht,  'ohne  jedoch  hierin  sehr 
conseqnent  zu  sein,  ist  schwerlich  zu  billigen;  dasselbe  gilt  vom 
Worte  Pendel.  Von  Pyrometern  nennt  der  Vf.  S.  ,154  nur  das 
Wedg wood'sche,  wiewohl  dasselbe  längst  durch  andere  verdrängt 
ist  und  die  mlt^  demselben  erhaltenen  Bestimmungen  der  Schmela- 
puncte  der  schwerfiflssigen  Metalle  (z.B.  für  Eisen  11,300  Grade) 
gegenwärtig  als  viel  zu  hoch  allgemein  verworfen  werden.  Die 
genauesten  Bestimmungen  sind  wohl  diejenigen,  welche  Pouillel 
mittelst  seines  Luftpyrometers  gefunden  hat;  hiernach  Hegt  der 
Schmelzpunct  des  Eisens  nicht  höher  als  l,()0O"  C.  und  kein  an- 
derer höher  als  1,800°  C.  —  Die  häufig  vorkommende  Schreibart 
Mössing  st.  Messing  (z.  B.  S.  177  u.  316)  ist  uns  hier  zuerst 
aufgestossen.  •  8.  182  u.  f.  muss  statt  Rumiort  stehen  Rumford, 
eben  so  S.  224  Woolfe  st.  Wolf.  Die  Verdeutschung  der  bei 
Beschreibung  der  Dampfmaschinen  vorkommenden  Ausdrücke  Ven- 
til, Balancier,  Regulator  durch  Klappe  (bisher  machte  man  einen 
Unterschied  zwischen  Ventilen  und  Klappen),  Schweber,  Anhalter 
dürfte  schwerlich  allgemeinen  Beifall  finden.  —  S.  228  wird  die 
Entfernnng  der  Städte  Liverpool  und  Manchester  in  englischen^ 
und  französischen  Meilen  angegeben;  warum  hat  der  Uebers.  die- 
selbe nicht  auch,  am  deutschen  Lesern  verständlicher  zu  sein,  in 
deutschen  Meilen*  beigefügt?  —  S.  230  ist  Anlaufen  st.  Anstei- 
gen oder  Steigung  undeutlich  und  undeutsch.  Ein  Locomotiven- 
führer  heisst  nicht  Mechaniker,  wie  S.  231  steht,  sondern  Maschi- 
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ASst     Die  Beneanimgen  HodietrafBe  wd  SckatUamn,    die  der 
Uebers.  den  Üämmen  einer  Eiseababn  bdlegt,  sind  nindesteiis  un-r 
g^ewöhnlieli;  eben  so  S«  333  Gallerie  st.  Tonnel.  —  PneFmatisck 
8t  pneumatisch  (S.  236)  ist  ^ana  gej^en  den  ^gemein  eingefikr-* 
ten  Gebrauch,  Oxid  st  Oxjd  ist  nnricbtig.  —   S.  339  beisst  es^ 
der  Ebene  (soll  heissen :  Fläche),  welche  awei  darchsichtig^e  Mittel 
oder  Körper  trennt,  werde  oft  der  Name  der  dirimbrenden  FläcJie 
beigelegt«    Im  Deutschen  ist  jedoch  dieser  Avsdruck  durchaus  nicht 
üblich.  —    Die  Nachträge  des  Uebers«  behandeln  die  drei  neuen 
Erfindungen,  welche  gegenwärtig,  wie  derselbe  sagt,  fan  Gebiete 
'  der  Naturwissenschliften  unsere  Zeit  Jieschäftigen,  die  Dagnerreo- 
typie,  die  Galranoplastlk  und  den  Electromagnetlsmiis.    Dass  die* 
selben,  wie  beigefOgt  wird,  elgeotllch  in  das  Gebiet  der  Chemie 
gehören,  kann  in  dieser  Allgemeinheit  nicht  aiogestanden.  werden« 
Die  neuesten  Verbesserungen  der  Daguerreotjpie  sind  mit  kefaiem 
Worte  erwdint;  das  am  Schlosse  angegebene  Verfahren,  welches 
daau  dienen  soll,   um  befan  daguerreötTpInchen,  Portraitiren   da» 
Blinseln  und  Venserren  des  Gesichts  «i  vermelden,  und  darin  he« 
steht,  dass  swischen  der  sitnenden  Person  und  der  Sonne  ein  blaoes 
Glas  gehalten  werde,  kommt  onseres  Wissens  nirgends  sor  An- 
wendung.   S.  418  wird  ndtgethdlt,  dass  «iter  der  Leitung  voa 
StOhrer  in  Leipslg  eine    grössere    electromagnetische  Jüaschine 
gebaut  werde,  um  einige  ;Madene  Personenwagen  anf  der  Bisen-* 
bahn  nn  führen;   der  genannte  geschickte  Mechaniker  hat  aber 
diese  Idee  vor  der  Hand  gan« « anfgegeben«    &  416  n.  419  mnas 
es  «tatt  Callun  und  Paga  heissen:   Callan  und  Page«     Die  am 
Schlüsse  aufgefohrten,  bei  Bearbeitung  der  Nachträge  benut&ten 
Werke  sind  fast  durchgehends  abgeleitete  vnd  mehr  oder  minder 
trttbe  Quellen« 

[tsn]  JHe  Lehre -Tom  tellariachen  Dampfe  nnd  Ton  der  drcuktien  dei 
Wassers  unserer  Erde.  Bin  Schritt  TorwirU  in  der  EriieBiitalM  onaert« 
Piaaeteir.  Von  Dr.  AL  IV.  F.  Nowik,  k.  k.  Bezirksarzt.  Vng,  EhrUcb. 
1843.    XI  u.  227  8.  mit  1  lithogr.  Taf.  gr.  8.    (1  Thir.) 

,  Diese  wnnderlicbe  Schrift  ist  dem  Andenken  Keplers,  „des 
ersten  Entdeckera  wahrer,  allgemeiner  Weltgesetse^S  gewidmet  «nd 
trigt  das  bezeichnende  Motto:  ,,Junge,  ahnenlose  Begrife  schwan- 
gen sich  zn  Mächten  auf  nnd  nahmen  auf  dem  Schlachtfelde  die 
Königswftrde  ein^^  Im  Vorwort  beisst  es:  ^^Was  ich  in  dieser 
Arbeit  der  Beartheilafig  des  Pnbllcoms  nnterwerfe,  soll  der  Schlflssel 
werden  zur  richtigen  Deutung  fast  aller  grösseren  Natorersche^ 
noBgen  unseres  Planeten«  Ich  eilte,  den  kflhnen  Gedanken,  der 
ndch  in  seiner  ersten  Ofenbarung  beinahe  ersehreckt  nnd  oscMlt- 
tert  hatte,  in  kurzen,  wenn  auch  hiofig  mangelhaften  und  Meken* 
vollen  Umrissen  zu  Papier  zuzubringen,  weil  ich  der  Meinung  war, 
dass  es  gewisse  geistige  Cönceptionen  gebe,  die  selbst  nur  in 
ihrer  ursprQnglichen  Gestalt,  im*Gewande  iener  Natdrlichkelt,  an 
welcher  das  Auge  des  Gelehrten,  des  richtenden  Kritikers  noch 
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gar  mancheB  änssiuiefaieB  hat,  der  Welt  daifgebeten  werden  dttrfien, 
am  Boglekhj  wie  elektriscbe  FnakeD,  die  Geister  sv  darchsucken, 
dann  aber  auch  baM  Yon  competenten  Mämieni  ergriffeii  and 
verarbeitet  20  werden,  damit  sie  saletat  In  veredelter  Form  als 
Botbwendig  integrnrende  Bestandtbeile  unserer  Wissenschaften  fort- 
leben und  nie  mehr  nntergehen^^*  Ref.  eilt,  aaeh  seinerseits  die 
Leser  mit  jento  knhnen  Gedanken  näher  bekannt  zu  machen.  In  der 
Einleitnng  macht  der  Vf.  auf  die  Analogie  aafmerksam,  die  zwi- 
schen dem  Blttte  des  menschlicheil  Körpers  und  dem  Wasser  des 
Brdkdrpers  Statt  finde;  jenes  wie  dieses  sei  das  rermittelnde  pla- 
stische Material  für  den  ewigen  Stof Wechsel,  der  ein  Grondge- 
setz  im  Haushalte  unseres,  wie  des  Erdkdrpers  bilde.  Die  Frage 
sei  nur,  wie  det  unl&ugbare  Krdslauf  des  Wassers  zu  Stande  ge- 
bracht werde.  Die  bisherigen  Versuche,  sie  zu  lösen,  seien  höchst 
unbefriedigend,  sowohl  die  Ansicht,  nach  welcher  in  Folge  des  Drucks 
der  Atmosphäre  und  des  Gewichtes  des  das  Weltmeer  erfalleaden 
Wassers  das  Meerwasser  in  die  Klttfle,  Spalten  und  Bisse  der 
Erdrinde  hineingetrieben  werden  und  so  allmälig  bis  an  die  Erd- 
oberfläche durchdringen  soll  (§  S),  ak  die  gewöhnliche,  auf 
die  Verdunstung  und  den  Niederschlag  basirte,  sogenannte  Präcl- 
pitaüonstheorie,  welche  der  Vf.  selcht  und  absurd  nennt  {§  4), 
und  die  dritte  Erklärung  des  Ursprungs  unserer  Quellen  durch  eine 
Art  Destillatlonsprocess  aus  unterirdischen,  mit  dem  Weltmeere 
durch  dessen  Seitendruck  In  Verbindung  stehenden  Wasserbehäl- 
tem,  wiewohl  die  Verfechter  der  letzteren  Theorie  der  Wdirheit 
sehr  nahe  gewesen  seien  (*§  5).  Der  Schlüssel  zur  Lösung  des 
Räthsels  sei  in  unserem  eigenen  Körper  zu  suchen.  För  diesen 
sei  die  rechte  Herzhälfte,  welcher  das  Venenblut  durch  die  Haupt- 
ndem  zugefOhrt  werde,  ganz  dasselbe,  was  das  Weltmeer  fttr  den 
iUeaenhörper  unserer  Brdrinde,  die  der  Muskelkraft  des  Herzens 
anabge  tellurbche  Gmndkraft  aber  sei  keine  andere,  als  die  jetzt 
allbekannte  Dampfkraft,  und  was  einst  HarFey's  Entdeckung  för 
die  Physiologie  des  Menschen  war,  das  werde  fai  kurzer  Zelt  die 
Nachweisung  der  telluris^hen  Dampftraft  für  die  Physiologie  der 
Brde  werden  ($  6).  Die  Nachweisung  der  allgemeinen  Möglich- 
keit eines  so  gigantischen  Dampfprocesses,  der  in  jeder  Minute  so 
Tiel  Wasser  In  die  Quellen  der  Erdoberfläche  treibt^,  als  während 
dieser  Zeit  aus  den  Strömen  der  Erde  Ins  Weltmeer  stürzt,  sucht 
ier  Vf.  auf  folgende  Welse  zu  führen.  Dass  der  Kern  der  Erde 
glühend  ist,  wird  von  den  meisten  Geologen  angenommen  und  ist 
neuerdings  von  BinchoS  ausführlich  nachgewiesen  worden  (§  9  f.). 
Der  für  die  tellurische  Dampfb^fotung  erforderliche  constant  tbä- 
tige  Feueriieerd  beflndet  sich  demna^  eben  in  der  inneren  Masse 
der  Erdkugel,  aber  es  fragt  sidi,  ob  dort  Raum  genug  für  die 
Dampfhildmig  vorhanden  \ai  ($  11).  Die  grossartigen  Bi^lerschüt- 
terongen,  welche  oft  eine  ganze  Erdhälfte  in  Bewegung  setzen, 
und  die  zuweilen  gleichzeitig  an  sehr  entfernten  Orten  stattfinden- 
den vnlcanischen  Ernp^onen  lassen  sich  nnr  4ann  befriedigend  er- 
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'  klären,  wenn  man  annimmt,  dass  die  sog'enannte  Erdrinde  nur  eine 
einzige  zusammenhäng-ende  nnd  ziemlich  concentriselie  Schale  un- 
seres Erdk(^rpers  von  massiger  Dicke  vorstelle  und  jene  Erschei- 
nungen nur  als  die  gemeinschaftliche  Wirkung  einer  einzigen  Gas* 
oder  Dampfentwickelung  zu  betraohten  seien  ($  12).    Die  Erhe- 
bungen der  Erde  in  d^r  Form  von  Bergen  nnd  Gebirgen  dürfen 
nicht  leicht  höher  Ober  das  Niveau  unserer  Berge  aufsteigen ,  als 
sich  die  Erdrinde  an   den  tiefsten  Stellen  des  Weltmeeres  naeh 
unten  nnd  innen  senkt,  und  mithin  ist  es  äusserst  wahrscheinlich, 
dass  fQr  die  durchschnittliche  Dicke  der  Schale  unseres  Planeten 
beiläufig   y«   deutsche   Melle    angenommen   werden   darf   ($  14). 
Hiernach  wäre  also  zur  EntwickeluHg   des   tellurischen  Dampfes 
hinreichender  Raum  vorhanden.    Hinsichtlich  der  Spannung  dieses 
Dampfes  kann  angenommen  werden,  dass  er  mit  einer  Gewalt  and 
Spannung  von  etwa  1322  Atmosphären  gegen  unsere  Erdrinde  era- 
pordringen  mtisse  (§  16).    Zur  Absperrung  des  telinrischen  Dampf- 
räomes-  müssen  da,  wo  kein  Heer  die  Oberfläche  bildet  und  wo 
also  die  Risse,  Spalten  und  Klttfte  der  Urgebirge  lind  des  Fest- 
landes Oberhaupt  dejn  tellurischen  Dampfe  einen  offenen  Ausweg 
bieten   möchten,    absperrende  Wassermassen '  unterhalb   der  Erd- 
rinde, also  subterrestrische  Meere  angenommen  werden,  die  jedoch 
von  unseren  Meeren  absolut  verschieden  sind  und  mit  diesen  nicht 
zusammenhängen  (§  21  f.).    Ausgemacht  scheint  wenigstens  nach 
den  von  Boussingault  beobachteten  Thatsachen  zu  sein,  dass  unter 
der  amerikanischen  Aeqnatorialzone  ein  siedendheisses,  mit  tellnri- 
schem  Destillationswasser  erffllltes  Meer  verborgen  sei,  und  das- 
selbe lässt  sich  für  die  anderen  Festländer  der  Erde  vermnthen 
($  24).    Wie  in  dem  tellurischen  Dampfraume  fortwährend  Dampf- 
entwickelung  angenommen   werden   muss,   so  auch    fortwährende 
Dampfcondensation   und   Wasserbildung.     Wie   sich    auf   unseren 
Hochgebirgen  eine  sogenannte  Schnee-  und  Erstarrungslinie  findet, 
so   kann   man   auf  der   dem  telinrischen  Dampfraum   zugekehrten 
Erdrindenfläche    eine   Dampflinie   annehmen,    welche    die    Grenze 
bezeichnet,   jenseits    welcher   alles    tropfbar -flfissige   Wasser   in 
Dampf  und  unter  gewissen  Umständen  selbst  in  seine  Elemente, 
wahre  Gase,   verwandelt   wird  (§  28).    Bei   dem  unterirdischen 
Destillattonsprocess  findet  ein  gesetzmässiger  Rhythmus,  eine  ge- 
wisse JPeriodicität  Statt,  die  uns  durch  Ebbe  nnd  Fluth  kenntlich 
wurd.    Dieselben-  sind  Folgen  und  Symptome  des  tellurischen  De- 
stlllationsprocesses  nnd  können  nur  durch  diesen  befriedigend  er- 
klärt werden  (§  29).    Dasselbe  gilt  von  der  ähnlichen  regelmäs- 
sigen Schwankung  unserer  Atmosphäre  (§  30).    Wie  unstatthaft 
es  sei,   beide  Phänomene  durch  den  Einfluss  der  Sonne  und  des 
Mondes  allein  erklären  zn  wollen,  verspricht  der  Vf.  in  seinem 
nächsten  Werke  ansfQhrlicher  zu  beweisen  (§  31).    Unsere  Ebbe 
beginnt,    sobald  in  dem  tellurischen  Dampfraume  die  /DestlllatioD 
oder  Dampfbildnng  anfangt,  wobei  zugleich  die  Hitze  und  Span- 
nung dieses  Raumes  nachlässt,  und  endigt,  sobald  die  Temperatur 
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und  Spannang  in  diesem  Raame  auf  Direii  niedri^ten  Grad  gesan- 
ken  ist,  die  Mengte  der.  g^ebildeten  D&ropfe  dag'eg-en  Ihr  Maximam 
erreicht  hat,  so  dass  nan  keine  weitere  Dampfbildun^  stattfinden 
kann;  von  der  Flath  ^Ht  das  Umgekehrte.  (Der  Vf.  fiberedeht 
hier  freilich  ganz,  dass  Flath  und  Ebbe  keineswegs  ttberall  gleich- 
zeitig eintreten  und  anfhi^ren.)  Nicht  nur  tnlt  der  regeimässlgen 
Flath  unsjerer  Meere,  sondern  auch  mit  der  Flotbzeit  unserer  At- 
mosphäre Ist.  die  Zelt  der  regelm&ssigen  tellarischen  Floth  der 
Expansions-  und  Wärmezonahme  isocbroiiisch  (§  32).  Da  der  Un- 
terschied zwischen  dem  höchsten  und  niedrigsten  Barometerstande 
etwa  0,5  Lin.  beträgt,  also  auf  eine  Gewichtsveränderung  unserer 
Atmosphäre  schliessen  lässt,  die  etwa  den  6728ten  Theil  dessel- 
ben (soll  heissen:  ihres  Gesammtgewichts)  ausmacht,  so  dürfen  wir 
rermuthen,  dass  auch  der  Mehrabfluss  unseres  Oceans  während 
seiner  Ebbezeit  ungefähr  dem  672sten  Theile  seiner  gesammten 
Wasserlast  gleichkommen  dürfte.  —  In  §  33  folgt  die  speclella 
Auseinandersetzung  des  Quellenursprungs,  hinsichtlich  dessen  der 
Vf.  den  kategorischen  Ausspruch  wagt:  „Die  Quellen  unserer  Erd- 
oberfläche stehen  in  ursächlichem  Zusammenhange  mit  dem  telluri- 
schen Dampf-  und  Destillationsprocesse,  ihr  gleichraässiges  Fort- 
fliessen  wird  unterhalten  durch  die  tellurische  Expansion,  zunächst 
durch  die  regelmässig  eintretende  Fluthzelt,  und  ihre  gleichbleibende 
Temperatur  Ist  Folge  der  nrsprflnglichen  hohen  Temperatur  ihres 
Stammwassers  im  tellurischen  Dampfraume^^.  In  §  35  gelangt  der 
Vf.  zu  der  interessanten  Folgerung:  „Die  Gegend  des  ewigen 
Schnees  bezeichnet  jene  Itehe,  bis  za  welcher  überhaupt  das  tel- 
lurische  Meer  emporsteigt,  die  grOsste  Höhe  der  dort  eintreteaden 
teilarischen  Floth;  dagegen  die  Gegend  zwischen  der  Schneelinie 
und  der  tiefer  unten  anzutreffenden  üppigen  Vegetation  jenen  Raum, 
innerhalb  dessen  das  tellorische  Meer  abwechselnd  während  der 
Fluthzeit  empor-  und  während  der  Ebbezeit  niedersteigt^'.  .—  In 
der  „Erweisung  der  gegebenen  Theorie  für  specielle  Parthlen  an* 
serer  Erdrinde^^  können  wir  dem  Vf.,  der  nach  der  Reihe  in  §  36 
— 78  alle  Erdtheile  mit  einziger  Ausnahme  Australiens,  „weil  wir 
über  dasselbe  noch  weit  mehr  als  über  Afrika  im  Dunkeln  seien^S 
durchgeht  und  ihre  klimatischen  und  geographischen  Eigentbümllch- 
keiten  bespricht,  wenn  wir  nicht  gar  zu  weltläufig  werden  wollen, 
eben  so  wenig  folgen,  wie  In  der  Nachweisung  der  Theorie  aus 
specfellen  Begebenheiten,  namentlich  den.  Erdbeben  von  Morcia, 
von  Haiti  und  von  Guadeloupe  (§  79 — 84),  so  wie  aus  einigen 
andern  Naturerscheinangen,  welche  sich  alle  vollständig  und  unge- 
zwangen  aus  seiner  Theorie  erklären  lassen  sollen,  als  Meeres- 
strömungen, Wasserhosen,  Springflothen  u.«s.  w.  (§85  —  89). 
Eine  umständlichere  Erörterong  derselben  behält  sich  der  Vf.  für 
sein  nächstes,  vielleicht  bald  nachfolgendes  Werk  vor  and  bittet 
den  Vorwarf  der  Oberftächlichkeit  bis  nach  dem  Erscheinen  des- 
selben zurOckznhaltenw  Die  Endresultate  dürfen  wir  jedoch  nicht 
mit  Stillachwelgen  übergehen.    $  90  erfahren  wir,  dass  auf  un- 
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flerer  E|^de  drei  Hanpt^esetae  bemcheB:  das  der  AMthnng^  der 
AbstossaDgr  und  der  Pendelsehwing^mg',  welche. Gesetze  und  Krifte 
alle  ibre  Indifferenzpancle  in  der  Erdhülle  haben.  Da  nnn,  wie  der  Vf» 
gleichfalls  in  seinem  nächsten  Werke  nachzuweisen  boR,  die  bisiier 
als  Anziebani^  der  Erde  bekannte  Kraft  wieder  nichts  anderes  ist, 
als  efaie  Form  der  Electridtftt^^so  löset  sich  das  ^osse  R&tbsel 
der  tellorischea  filectridtät  nnd  des  Erdmagnetismus  auf  ehe  eben 
so  einlache  als  überraschende  Weise  nnd  die  gesammte  Erdhülle 
erscheint  als  ein  grossärtiger  bohler  Magnet,  in  welchem  selbst 
die  Indifferenspuncte  nnd  an  dessen  weiten  Fl&cben  die  beideo 
Electricit&ten  ihr  bantes  aber  gesetzmässiges  Spiel  treiben,  oder 
als  ein  grossartiger  magneto-relectrischer- Organtemus  mit  fortwäh- 
rendem gesetzm&ssigen  tellurischen  Leben,  der  wie  der  nnsrige 
sich  aus  der  gegebenen  Nahrung  (hier  dem  glühenden  Mittelkörper 
unseres  Planeten)  unabl&ssig  construirt  und  destruirt^  ja.  der  im 
Grossen  ganz  denselben  Gesetzen  der  Assbnilation,  Gfarculatlon  und 
Destroction,  wie  der  nnsrige,  folgen  muss.  Im  letzten  $93  spricht 
der  Vf.  die  Ueberzeugung  aus:  „dass  mit' der  Darstellung  dieser 
Theorie  mit  kühnem  Griffe  der  Vorhang  von  einer  grossen,  weiten 
Aussicht  gelüftet  und  uns  der  erste,  erfrischende^  erhebende  BUck 
auf  ein  ganz  neues  Gebiet  gestattet  worden  sei^^  Der  Schiusa 
des  Buches  lautet:  „Dass  und  welche  ausserordentliche  Aufschlösse 
aus  unserer  Theorie  für  alle  praktischen  Wissenschaften  und  deren 
Handhabung,  zumal  für  Jene,  deren  Gebiet  unmittelbar  mit  derHoUe 
unseres  Planeten  zusammenfällt,  für  Agricoltur  und  Medicin,  für 
Schiffahrt  und^  Bergwesen  zu  gewärtigen  stehen,  braucht  wohl 
nicht  erst  umständlicher  nachgewiesen  zu  werden.  Genug  sei  es, 
wenn  hier  weitläufig  nur  die  Eine  Hoffnung  ausgesprochen  wird, 
in  wenig  Jahrzehnten  werden  wir  die  Veränderungen  des  Wetters 
auf  Monate  genau,  im*  Allgemeinen  selbst  auf  Jahre  verlässllcb 
und  bestimmt  vorherzusehen  vermögen!  —  Sollte  sich  zuletzt 
nicht  auch  ein  neue  Poesie  und  eine  wahrhaft  reale,  physikalische 
Philosophie  herausarbeiten?  Ich  glaube,  Ja;  doch  enthalte  ich  midi 
vorläufig  aller  näheren  Andentungen.  Und  somit  schliesse  ich,  und 
übergebe  dieses  Buch,  diesen  Erstling  meines  Geistes,  diese 
schwere  Arbeit  meiner  ganzen  Kraft,  zaghaft  und  muthig  zugleich 
der  Oeffentlicbkeit,  der  Welt,  dem  Jahrhunderte.  Möge  der  gute 
Saamen  aufgehen  und  hundertfältige  Früchte  tragen)  Amen^^  — 
Durch  den  gelieferten  Auszug  glaubt  Ref.  die  seltsame  Schrift 
hinreichend  charakterisirt  zu  haben,  und  die  Leser  mögen  sich  nun 
selbst  ein  Urtheil  über  dieselbe  bilden,  dessen  wir  uns  hier  gänz- 
lich enthalten. 

•  # 

Mathematische  WissenschafieiL 

[«MB]  Beltrfiff«  zur  Theorie  bestimmter  Integrale  Ton  Dr.  Oskar  CMd5- 
rnUoh.    Jena,  Frommaaa.   1843.    VII  u.  103  8.  gr.  4.    (I  Tlilr.  10  Ngr.) 

Der  Vf.  dieser  Schrift  hat  sich  bereits  durch  mehrere» Aufsätze 
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fn  Grmiert^s  Ardilr  ffir  Matbenatlk  mid  Physik  als  keBotnlssrei* 
tken  mtd  gewaidten  Hathenuitiker  vortkeilhafi  bekannt  gr^macbt, 
and  als  solchen  bew&hrt  er  sliiih  bler  aufs  Nene.  Wer  in  dieser 
Weise  seine  wissenischaftlSche  Lianfbabn  eröffnet,  von  dem  l&sst 
sich,  aocb  viel  Erfrevliches  nnd  Bedevtendes  erwarten«  Die  Schrift 
zerällt  in  drei  Abhandlangen,  deren  Inhalt  wir  aber,  schon  um 
zahlreiche  nnd  ansgedehnie  Formeln  ^a  vermeiden,  nur  sehr  im 
Allgemeinen  werden  angelien  können.  Die  erste  gibt  eine  strenge 
und  einfache  Ableitung  der  berOhmten  Lehrsätze  Lagrange^s  nnd 
Fonrier's,  deren  erster  belranntlich  zeigt,  dass  jede  beliebige 
Function  durch  Reihen,  die  nach  den  Sinussen  nnd  Cosinussen  der 
Vielfachen  eines  Bogens  fortschreiten,  sich  ausdrücken  lässt,  indess 
der  andere  lehrt,  wie  jede  Function  dnrch  ein  bestimmtes  Doppel- 
Integral  ausdrttckbar  Ist.  Die*  hier  gegebene  Ableitung  beruht  anf 
dem  von  Dirichlet  im  4.  Bande  von  Crelle's  Journal  nacbgewie^ 
eenen  Princlp,  wonach  es  anf  die  Bestimmnng  der  Grenze  ankommt, 
der  das  von  0  bis  c  (welches  >>  0  und  <C  n)  zu  nehmende  be- 
stimmte Integral   von   "°^    i"!^    — f(^)d^   sich  für  ganze, 

positive,  wachsende  n  ohne  Ende  nähert.  Die  Bestimmung  dieser 
Grenze  geschieht  im  Wesentlichen  auf  dieselbe  Art,  wie  es  der 
Vf.  bereits  Im  4.  Hefte  des  1.  Bandes  von  Grunert's  Archiv  ge- 
than  hat,  nur  dass  hier  auf  die  Aasffihrung  noch  mehr  Sorgfalt, 
verwendet  ist.  Der  hierdurch  gewonnene  Lagrange'sche  Lehrsatz 
wird  durch  mehrere  Beispiele  erläutert  und  dann  der  Fourier'sche 
daraus  abgeleitet  —7  Die  zweite  Abhandlang  enthält  „Anwen- 
dungen der  Theoreme  von  Lagrange  und  Fourier^^  Was  das  er- 
stere  betrifft,  so  ist  das  Princip  der  hier  gemachten  Anwendungen 
dieses.  Da  in  Lagrange's  Theorem  eine  Function  durch  eine  nach 
den  Sinussen  oder.  Cosinussen  der  Vielfachen  eines  Bogens  fort- 
schreitende Reihe  ausgedrfickt  wird,  deren  Coefficientcn  bestimmte 
Integrale  sind,  die  die  entwickelte  Fimctlon  selbst  wieder  enthalten, 
so  wird,  wenn  man  In  besonderen  Fällen  ehie  solche  Reihe  noch 
auf  anderem  Wege  summiren  kann,  diese  Summe  dem  Ausdruck 
des  Coefficientcn  des  allgemeinen  Glieds  durch  das  bestimmte  In- 
tegral entsprechen  mttssen,  und  also,  da  der  Coefficient  bekannt 
ist,  dadurch  oft  ein  besthnmtes  Integral  gefunden  sein,  das  sich 
sonst  nicht  leicht  erhalten  Hesse.  Eben  so  werden  die  Fou- 
rier'schen  Ausdrücke  einer  Function  durch  bestimmte  doppelte  In- 
tegrale in  Beziehung  auf  zwei  von  ehiander  unabhängige  Verän- 
derliche &  und  0)  eine  reiche  Quelle  bestimmter  Integrale,  wenn 
man  eine  beliebige  Function  (p(x)  so  wählt,  dass  sich  zwar  die 
erste,  nicht  aber  die  zweite  Integration  nach  den  gewöhnlichen 
Regeln  finden  lässt  Da  man  nämlich  weiss,  dass  sie  9  (x)  geben 
muss,  so  fOhrt  dieses  zur  Kenntniss  des  bestimmten  Integrals, 
dessen  unbestimmtes  allgemeines  unbekannt  bleibjt,  so  dass  also 
das  Fourier'sche  Theorem,  wo  es  nicht  zn  einem  angeblichen  Aus- 
drock  der  Function  ffthrt,  daför  wenigstensr  durch  ein  bestimmtes 
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Integ^ral  entscKädigt.  —  Noch' weniger  l&sst  sich  flb^r  die  dritte 
Abhandlung*  berichten,  die  von  „verschiedenen  bestimmten  Inte- 
gralen, deren  Werth  darch  doppelte  Integrationen  gefanden  wlrd^% 
handelt.  Wir  mOssen  uns  begnügen  zu  bemerken,  dass  hier  unter 
andern  mehrere  sehr  elegante  Theoreme  Ober  den  Integralioga- 
rlthmos  und  die  Ealer'sche  Gammafunction  gefunden  werden«  — 
Den  Beschluss  macht  eine  „FormelsanipiIung'%  die  1)  Formelo, 
weiche  zu  Ileihensummirangen  benutzt  werden  können,  2)  die 
Werthe  der  wichtigsten  bestimmten  Integrale  gibt  und  mit  ihren 
Beziehungen  auf  die  §§  der  Schrift  am  besten  die  ReicUialtigkeit 
Ihres  Inhalts  übersehen  lässt«  An  der  Darstellung  haben  wir  noch 
die  grosse  Klarheit  und  Fasslichkelt  zu  rühmen,  die  es  verschmäht, 
durch  vornehme  Kürze  imponiren  und  den  Ruf  der  Genialität  be* 
anspruchen  zu  wollen,  wie  diess  jet^t. manche  jüngere  Mathema- 
tiker, ehiige  grosse  Meister  nachahmend,  deren  Gaben  In  jeder 
Form  dankbar  angenommen  werden  müssen,  zu  lieben  scheinen. 
Gewiss  ein. Grund,  dass  weit  weniger  mathematische  Schriften  wirk- 
lich gelesen  werden,  als  zu  wünschen  w&re.  Euler  und  Lagrange 
schriebeil  immer  lesbar,  auch  für  mittlere  Köpfe  uAd  Vorkenntnisse. 

p210]  Neue  Methode  zur  Auffindung  der  reellen  Wurzeln  höherer  numeri- 
scher Gleichungen  und  zur  Ausziehun^  der  dritten  und  der  höheren  Wurzern 
aus  bestimmten  Zahlen.  Zunächst  nach ''englischen  Quellen  bearbeitet  von 
Dr.  L.  C.  Scholz  Ton  StrasnateU,  ö.  o.  Vjöf.  d.  Elementar-Mathem. 
am  k.  k.  polytechn.  Institute  ^u  Wien.  Wien,  Heubner.  1842.  VI  u. 
132  S.  gr.\ 

Die  hier  gelehrte  Methode  zur  Auflösung  der  höheren  nume- 
rischen Clleichungen  ist  die  von  W.  G.  Horner  zuerst  In  den 
Philosophical  Transactions  f.  1819  zum  Theil  veröffentlichte^  die 
ausser  England  wenig  bekanntgeworden,  und  selbst  dort,  wie  der 
Vf.  beklagt,  durch  die  Foujfier'sche  überstralilt  worden  zu  sein 
scheint.  Hr.  v.  St.  bearbeitete  sie  nach  zwei  Aufsätzen  in  Ley- 
bourne's  mathematical  repositorj,  „die  in  sibylllnischer  Kürze,  ohne 
irgend  einen  Beweis,  das  Wesentliche  der  Methode,  siowohl  was 
die  Trennung,  als  was  die  Berechnung  der  Wurzeln  betrifft,  er- 
rathen  lassen  <S  "od  Ist  von  der  Vorzüglichkeit  derselben  so  ein- 
genommen, dass  er  ilir  die  Fourler'sche  unbedenklich  nachstellt,  und 
der  Gräffe'schen  nur,  well  sie  die  imaginären  Wurzeln  glelchmässig' 
wie  die  reellen  finden  lehrt,,  den  Vorrang  gönnt.  Den  Werth  der 
Homerischen  Methode  zu  prüfen  und  gegen  den  .der  beiden  vor- 
genannten .Methoden  abzuwägen,  würde  eine  weit  ausführlichere 
Erörterung  nöthlg  machen,  als  wozu  uns  hier  der  Raum  gegönnt 
ist.  Daher  mag  nur  im  Allgemeinen  bemerkt  werden,  dass  sie 
uns  mit  der  Fourier'schen  auf  denselben  Principien  zu  beruhen 
scheint,  indem  sie  Grenzen  der  reellen  und  Cnterscheidungskenn- 
zelchen  der  imaginären  Wurzeln  von  jenen  aufsucht,  und  aus  den 
Grenzen  auf  eine  Weise,  die  zwar  im  Rechnungsmechanismus,  nicht 
aber  nach  der  Formel  (die  hier  jedoch  allgemein  aufzustellen  ver-. 
absäumt  wird)  von  der  Newton'schen  wesentlich  verschieden  ist, 
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die  Wurseln  berediftet  Aocb  mebrere  der  Untendiddinigskeiiii- 
zelcben  der  ima^ären  Wurzeln  haben  eine  offenbare  Aehnllchiiett 
mit  den  durch  Foarler'ond  andere  Anaijsten  liekannt  gpewordenen* 
Das  Bechnungsrerffihren  charakterisirt  sich  aber  haopts&chlich  da- 
durch,  dass  die  Bndan'sche  Methode,  eine  Gleichung  zu  finden, 
deren  Wurzeln  um  eine  beliebige  Grösse  kleiner  als  die  einer 
gegebenen  Gleichung  sind,  in  Anwendung  gebradit  wird.  Ange- 
nommen aber  auch,  Horner's  Methode  sei  so  neu,  eigenthQmTich 
und  praktisch,  wie  Hr.  v.  St.  behauptet,  so  hatte  dieser  die  Ver- 
pflichtung, sie  auf  eine  sorgfältige  und  streng  wissenschaftUdie 
Weise  darzustellen,  was  wfar.  aber  nicht  durchgängig  rühmen  können. 
Ref.  vermisst  an  mehreren  Beweisen  Schärfe  und  Klarheit,  häK 
sogar  einige  fttr  völlig  rerunglOckt.  Auch  hätten  die  Regehi  der 
Berechnung  bindiger  susanimeogefasst  werden  sollen,  indess  man 
sie,  wie  sie.  hier  Torgetragen  werden,  oft  erst  durch  die  Beispiele 
versteht.  Diese  aber  sind  in  bedeutender  Anzahl  nnd  Mannich- 
faltigkeit  vorhanden  und  in  grösster  Ausführlichkeit  mitgethellt. 
Der  Vf.  scheint  fttr  Anflinger  gearbeitet  zu  haben,  nnd  zwar  viel- 
leicht voraugsweise  für  solche,  welche  sich  für  technisch  ange- 
wandte Mathematik  mehr  als  für  reine  Interessiren ;  daher  vielleicht 
die  grosse  Ausführlichkeit  In  den  Beispielen.  Indess  hätte  er  doch 
fceden'ken  sollen,  dass  wo  nur  eine  nothdOrftige  theoretische  Kennt- 
fliss  gegeben  wird,  die  sogenannte  praktische  Nachhülfe  nur  un- 
vollkommene Erfolge  habeta  kann,  weil  ihr  die  klaren  allgemeinen 
Begriffe  fehlen.  Solchem  Tadel  aber  kann,  wie  es  Ref.  scheint, 
diese  Schrift  nicht  ganz  entgehen,  da  es  ihr  an  methodischer  Hal- 
tung mangelt.  Auch  Druck-  nnd  provincielle  Sprachfehler  stören 
häufig  den  Leser. 

£9211]  Versuch  einer  objecdven  Begründung  der  Lehre  von  der  Zufammen- 
setzung  der  Kräfte.  Von  Dr.  Bemard  BolaKano.  (Aus  den  Abhandlungen 
der  komgl.  bohm.  Gesellschaft  der  l/Vissenschaften  (V.  Folge,  Bd.  ^)  beson- 
ders abgedruckt.)  Prag,  Kronberger  vu  Rziwpatz.  1842.  40  S.  gr.  4. 
(n.  15  IMgr.) 

Es  ist  nicht  ein  neuer  mathematischer  Beweis  der  Satzes  vom 
Parallelogramm  der  Kräfte  Im  gewöhnlichen  Sinne  des  Worts^  der 
hier  von  dem  als.  Philosophen  rühmlich  bekannten  und  von  seinen 
aahlrelchen  Schalern  hochverehrten  Vf.  dargeboten  wird;  es  wird 
hier  überhaupt  nicht'  versucht,  ,,die  Gewissheit ^S  ^^^  ^^^^  ^^^ 
Sache  so  verhalte,  wie  der  Satz  aussagt,  zu  vermehren;  vielmehr 
ist  es  der  Zweck  dieser  Abhandlung,  „die  Einsicht  in  den  objectiven 
Grund*^  der  Sache  (also  nicht  das  on,  sondern  das  dion)  zu  ge- 
währen« Dass  bei  diesem  mehr  philosophischen  als  mathematischen 
Verfahren  bis  auf  die  ersten  Elemente  der  Beweismittel  zurück- 
gegangen wurde,  war  daher  ganz  in  der  Ordnung,  und  so  finden 
wir  denn  in  der  ersten  Hälfte  der  Abhandlung  eine  Reihe  von 
Begrifbentwickelungen,  die  in  dieser  Ausdehnung  sonst  in  den  Ein- 
leitongen  zur  Statik  nicht  vorzukommen  pflegen,  denen  wir  aber 
wegen  ihrer  Klariieit  und  Bestimmtheit  grösstentheils  unsem  Bei- 
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fall  iiidit  rewigen  können.  Hiardorcli  gdang^t  der  Vf.  sn  fol- 
beenden  Sätzen:  Wenn  Kräfte  tu  endlicher  oder  nnendlicher  JMen^ 
einander  das  Gleichgewicht  halten »  so  gibt  es  1)  eine  allgemein 
lautende  und  aas  blossen  Begriffen  zusanimengeselate  Regel,  nach 
welcher  jede  derselben  aus  der  Gesainnitheit  der  übrigen  vollständig 
bestimmt  werden  kann.  2)  Diese  Regel  ist  von  jeder  Ordnang, 
in  welcher  wir  uns  diese  Kräfte  etwa  vorstellen  mögen,  so  völlig 
nnabhängig,  dass  immer  die  nämliche  Kraft  aum  Vorscheine  kömmt, 
ivelche  ia  der  Gesammtheit  der  öbrig^n  wir  als  die  erste,  die 
%weite  u«  s.  w.  betrachten.  3)  Wenn  wür  die  gegebenen  Kräfte 
bis  auf  eine  als  veränderlich  betrachten,  sie  aber  nor  nach  den 
Geseta  der  Stetigkeit  ändern,  so  wird  auch  die  Eine,  die  durch 
den  Umstand,  dasß  sie  den  idirigen  das  Gleichgewicht  hält,  be* 
stimmt  Ist,  nur  nach  de»  Gesetsen  der  Stetigkeit  sich  ändern. 
4)  Wenn  eine  andere  Menge  von  Kräften  gleichfalls  die  Eigen* 
Schaft  hat,  das»  sie  einander  das  Gleichgewicht  halten,  so  können 
wir  sie  «n  der  gegebenen  Menge  hinxuthun,  oder  —  falls  sie  in 
dieser  letztern  schon  als  ein  Theil  vorkommen  sollte  —  sie  von 
ihr  wegnehmen,  ohne  das  vorhin  stattgefuadene  Verhältniss  des 
Gleichgewichts  zu  stören.  Diese  Sätze  werden  nun  von  den  Kräf« 
ten  auf  das  Liniensystem  flbergetragen ,  durch  welches  jene 
Kräfte  sich  darstellen  lassen,  und  hierdurch  verwandelt  sich,  nach 
des  Vfs.  Ausdruck,  die  mechanische  Aufgabe  in  eine  geometrische, 
wofern  nur  noch  das  Wort  Gleichgewicht  mit  ehem  für  eine  geo- 
metrische Relation  passenderem  —  hier  wird,  wie  es  nns  scheint, 
nicht  ganz  angemessen  „Verhältniss  des  Geg^isatzes^^  vorge- 
schlagen —  vertauscht  wird.  Ref.  glaubt  indess,  dass  es  hier 
nicht  bloss  auf  die  Vertauschung  eines  Wortes,  sondern  auch  einen 
Begriffes  ankommt,  und  dass  hier  eben,  dieser  in  der  geometrischen 
Auffassong  der  Aufgabe  dem  Gleichgewicht  zu  substituirende  Be- 
griff hätte  scharf  erörtert  werden  sollen  und  hieraus  das  Nnll- 
werden  der  Summe  des  Entgegengesetzten  sich  hätte  finden  müssen. 
Der  Vf.  verfährt  indirecter,  indem  er  zu  zeigen  sucht,  dass  wenn 
man  diese  Summe  gleich  Null  setzt,  die  vier  obigen  Bedingungen 
erföllt  werden,  und  dass  diess  nur  dadurch  geschehen  kann.  Er 
zeigt  also,  dass  das  Null  werden  jener  Summe  dem  Gleichgewicht 
der  Kräfte  entspricht,  nicht  aber  eigentlich,  dass  es  dasselbe 
an sdr ficht.  Jedenfalls  hat  der  Vf.  einen  interessanten  Gedanken 
verfolgt,  indem  er  es  versuchte,  die  Zusamniensetanng  vonKrätloi 
auf  eine  Zusammensetznng  von  Linien,  und-  diese  auf  efaie  Zasam- 
mensetzung  von  Grössen  zurfickzuföhren.  Dass  die  Zerlegung 
der  Kräfte  nicht  ihnen  als  solchen  zukommt,  sondern  auf  eine  Zer-» 
legung  ihrer  Richtungen  beruht,  hat  schon  Herbart  ansgespro- 
chen.  Dieser  Gedanke  scheint  sehr  gut  taii  den  .neuem  glöck* 
Uchen  Versuchen  ausgezeichneter  Mathematiker  «usamme^zostimmea, 
die  Geometrie  durch  Hülfe  der  Statik  sn  bereichem.  Diene  As- 
Wendung  eines  Theils  der  sogenannten  angewandten  Mathematik 
auf  einen  Theil  der  reinen  wird  natürlidi  ersdieinen,   wenn  69 
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TdHig'  gelmigeii  etkä  wird,  der  Statik  dne  rein  geemtMudke  SeNe 
absagewinnen  and  einen  Begriff  des  GleicbgeMrichtB  ohne  Eaciekanf 
des  Begriffs  von  Kräften,  etwa  in  der  Weise  einzQfOiiren,  wie 
flsan  auch  ohne  an  Kr&fte  sra  denken  ron  Bewegung  sprechen  kamr. 

Geschiditev 

mni  Peter  der  Grosse  und  Ldbnitz.  Von  Dr.  Mttr.'O.  Poaartti  Dorpat 
u.  Motcau,  Seyerin.    1843.    VlII  u.  384  S.  fr.  8.    (I  Tiilr.  15  N«r.) 

Man  weiss  In  der  That  nicht  recht,  was  man  aas  der  rorlle^, 
Schrift  machen  soH,  and  eben  so  wenig  was  non  eigentlich  der  Vf. 
damit  beabsfchUgt  hat  Es  worde  derselbe  dorch  die  Verbindung 
zwischen  Peter  d.  Gr.  nnd  Leibnits,  and  dorch  mehrere  Schriften, 
welche  er  in  Moskau  theils  Ober  Jene  Verbindaog,  thells  Ober 
Peter  d.  Gr.  im  Allgemeinen  fand,  reranlasst  sich  Ober  den 
Czaren,  seinen  Geist  und  sein  Bestreben  auszasprechen,  ohne  Jedoch 
mit  sich  selbst  darüber  klar  geworden  za  sein,  in  welcher  Weise 
diess  Statt  finden  sollte.  Darum  geschieht  dasselbe  hier  mm  vnter 
sehr  vielen  Wiederholungen,  und  auf  ejne  auch  sonst  ziemlich  selt- 
same Weise.  Der  Vf.  t&ngi  sein  Buch  damit  an,  dass  er  ttbet 
das  Leben  und  den  Menschen  specolirt  und  zu  bestimmen  sucht, 
worin  die  Bedeutung  des  Lebens  ruhe,  welchen  Zweck  es  habe 
nnd  wie  dieser  erreicht  wdrden  könne.  Wir  haben  gegen  die  hier 
ausgesprochenen  Ansichten  nichts  Erhebliches  einzuwenden,  und 
der  Vf.  schreibt  in  einer  meist  schonen  und  hlfihenden,  nur  selten 
«nnatflrlichen  und  geschraubten  Sprache;  aber  darüber  muss  man 
sich  wundem,  dass  er  hier  diese  Auseinandersetzungen  einschaltete, 
w&hrend  diess  Alles  in  einer  Einleitung  der  Philosophie  der  Ge- 
schichte weit  besser  an  seinem  Platze  gewesen  sein  würde.  Dann 
geht  er  auf  Leibnitz  und  Peter  d.  Gr.  über,  ohne  dass  dieser 
Uebergang  irgendwie  motirlrt  wäre.  Wir  wollen  keineswegs  in 
Abrede  stellen ,^  dass  die  Charakteristik,  welche  ron  Leibnitz  ge- 
geben wird,  als  ron  ^em  Manne,  der  sich  gleichsam  in  die  Mitte 
des  gesammten  Lebenskreises  stellend,  den  ganzen  Bogen  zu  übef- 
schanen,  au  durchdringen  und  tnlt  seinem  Geiste  zil  beherrschen 
suchte,  im  Allgemeinen  gelangen  Ist^  obwohl  sie  einen  Mangel 
Insofern  hi  sich  trägt,  als  sie,  immer  nur  rem  Allgemeinen  spre- 
diend,  sich  rlel  zu  wenig  auf  bestimmte  Thatsachen  stützt;  wenn 
ab<^r  der  Vf.  Peter  den  Grossen  gewaltsam  zu  der  rdnphllosophi'- 
schenHühe,  auf  welcher  ehi  Leibnitz  sich  hielt,  emporschrauben  und 
sie  beide,  Jeden  in  seiner  Gattvqg  zu  zwei  einander  durchdringen- 
den «nd  ergänzenden  Heroen  unseres  Geschlechts  machen  will, 
so  rerdient  diess  wohl  eine  Rüge.  So  sagt  z.  B.  der  Vf.,  wenn 
man  Leibnitz  und  Peter  betfachte,  müsse  es  einleuchten,  dass  hier 
efne  uns  zur  Bewunderung  hinreissende  Ueberelnstimmung  der  Ge- 
sinnungen and  der  Willenskräfte  grosser  Genien,  ein  urplützHcher 
Sinklang  aller  Hauptgedanken,  die  erhabenste  aller  Harmonien  Statt 
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finde  (S.  32).  Allein  trotz  dieser  FoIltdneDiien  Worte  sieht  maii 
doch,  daas  es  dem  Vf.  sehr  Bcbw.er  fallen  würde,  dnrch  AnfQhniBg 
bestimmter  Thatsachen  diese .  Behaupton^  als  volle  Wahrheit  sa 
erhärten.  Er  habe  In  Moskau  Briefe  und  Schriften  von  Leibnitx 
aufgefunden,  in  welchen  die  Grösse  seiner  keines^ eg'S  auf  das 
Materielle  allein  gerichteten  Gedanlcen,  Entwürfe  nnd  Pläne  für 
Russland  auf  das  Deutlichste  sich  offenbaren;  von  dem  Czaren 
dagegen  finde  man  darfiber  nichts  und  es  sei  daher  ungewiss  „wie 
das  geistig  zogeführte  und  geistig  errungene  Material  in  sinnlichen 
Formen  .in  das  Leben  überging  und  verarbeitet  wnrde^%  das  heisst 
doch  mit  -anderen  Worten,  man  weiss  gar  nicht,  ob  Peter  auf  Leib- 
nitzens  Gedankenhöhe  einging  oder  eingehen  konnte.  Nun  erwartet 
man,  der  Vf.  werde  in  dem  I.  Abschn.  seinem  eigentlichen  Ge- 
genstande näher  kommen;  allein  trotz  einer  Fluth  von  allgemeinen 
Redensarten,  welche  über  den  grossen  Czar  hinweggegossen  wer- 
'den,  entfernt  er  sich  immer  weiter  von  demselben,  imtem  er  sagt: 
•,nnr  ein  Petern  verwandter,  ähnlich  organisirter  Geist  vermöge  ein 
Eolches  höheres  irdisches  Leben ,  wie  das, des  Czaren  gewesen, 
vollkommen  zu  schildern,  da  es  nur  einem  solchen  gelingen  könne, 
dpie  grossartige  Masse  des  Stoffes  im  harmonischen  Verhältniss 
zu  einer  Idee  zu  begreifen^  den  schöpferischen  Geist  einer*  seltenen 
Persönlichkeit  in  allen  seinen  Fasern  zu  verstehen^^.  Seltsamer- 
w^\se  sagt  der  Vf.  damit,  dass  er  Das,  was  er  schildern  wolle, 
eigentlich  nicht  unternehmen  könne,  obwohl  er  es  doch  unternimmt. 
Wenigstens  erfährt  man  gleich  darauf,  dass  er  gar  nicht  das  Le- 
ben Peters  d.  Gr.  hier  zu  schreiben,  aber  doch  den  geisUgen  Mit- 
telpnnct  hinzustellen  beabsichtige,  dem  die  hier  in  Frage  stehen- 
den tausendfachen  Erscheinungen  untergeordnet  werden  müssten. 
Man  hofft  nun,'  der  Vf.  werde  im  2.  Abschn.  auf  seinen  Gegenstand 
und  den  Zweck,  wenigstens  in  deir  Welse,  wie  er  zuletzt  ihn  aus- 
gesprochen hat,  übergehen.  Aber  statt  dessen  findet  man  zuerst 
eine  Untersuchung  über  Das,  was  Wahrheit,  was  Gefühl,  was 
Trieb,  was  Seelenkraft  sei,  nach  welchem  Gesetz  diese  sich  be- 
wegen und  nach  welchem  Zl^le  sie  sich  ^wegen  sollten.  Im  3. 
Abschn.  werden  die  derartigen  Untersuchungen  fortgesetzt  in  der 
Absicht,  die  höchsten  Zwecke  alles  Lebens  überhaupt  und  des 
Staatslebens  Insbesondere  in  ein  klares  Licht  zu  stellen.  Das  Alles 
wür^e  in  einer  Geschichte  der  Philosophie  an  seiner  Stelle  sein. 
Warum  es  aber  in  der  Ausdehnung  und  Breite,  dass  es  einen  nicht 
nnbedeutenden  Theil  der  ganzen  Schrift  umfasst,  hier  stehen  müsse, 
wird  nicht  klar,  selbst  nicht  durch  die  oft  wiederholten  Versiche- 
rungen des  Vfs.,  dass  er  es  so  und  nicht  anders  machen  müsse, 
um  den  wahren  Werth  und  Gehalt  des  Czaren  zu.  ermitteln  und 
nadizuweken.  Je  länger  und  stärker  aber  der  Anlauf  gewesen, 
den  der  Vf.  genommen  ^  um  auf  den  Czaren  Peter  zu  kommen, 
desto  genauer  und  sicherer  werde,  so  erwartet  man,  die  Zeichnung 
s:ein,  die  von  demselben  gemacht  wird.  Allein  die  erste  Hälfte 
des  folgenden,  des  4.  Abschnittes,  gibt,  zunächst  efaien  Blick  aaf 
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die  frilhereii  Schicksale  und  ZusUnde  Russlands,  wobM  die  an  sfeh 
selbst  ricb%e  Bemerkang^  gemacht  Ist,  dass  es  den  Rnssen  wäh«» 
rend  des  Mittelalters  ohne  ihre  Sehald  sehr  Abel  ergangen,  Indem 
sie  ron  dem  Mitteln  der  Clvilisation,  welche  dem  Westen  geboten 
worden,  ansgeschlossen  waren.  Diese  an  sich  selbst  rkMIge 
Bemerkong  ist  Indessen  mit  der  grössten  Aasfahrlichkeit,  mit 
häufig  wiederkehrender  Berücksichtigang  des  Westens,  der  hier 
eigentlich  nicht  in  Betracht  kommen  sollte,  auseinandergesetat,  so 
dass  es  fast  d^n  jLnschein  gewinnt,  als  habe  der  Vf.  sich  die 
^össte  Hohe  gegeben,  um  so  spät  als  möglich  auf  Das,  was  man 
als  den  eigentlichen  Gegenstand  der  Schrift  voreugsweise  erwartet^ 
zu  kommen,  und  um  dann  gewissermaassen  das  Recht  zu  haben,  so 
.schnell  als  möglich  darüber  wegzugeben.  Erst  gegen  das  Ende 
des  Buches  kommt  der  Vf.  wieder  auf  Peter  d.  Gr.  In  einer  lan- 
gten Kette  von  Redensarten,  welche  der  Vf.  allerdings  sehr  in  der 
Gewalt  hat,  spricht  er  hier  llber  den  Geist  und  die  Wirksamkeit 
des  Czaren  und  schllesst  diese  mit  der  Bemerkung*,  dass  nun 
selbst  den  gemeinsten,  schwächsten  und  blödesten  Augen  die  Na- 
tur, Bestimmung  und  Bedeutung  der  fraglichen  Erscheinung  auf- 
gegangen sein  mttsse.  Allein  es  ist  auch  keine  einzige  Handlung 
des  Kaisers  näher  gezeichnet  oder  gewftrdigt,  oder  Oberhaupt 
nachgewiesen  worden,  in  welchem  Verhältniss  das  in  diesen  Hand- 
lungen Ruhende  oder  aus  Ihnen  Hervorgehende  zu  dem  In  Russ- 
land Bestehendem  trat  und  treten  musste.  Der  Vf.  thut  sich  selbst 
sein  Recht  an,  indem  er  einmal  das  ron  ihm  hier  Zusammengelegte 
„eine  flachtige  Sklzze^^  nennt.  Wir  tadeln  dabei,  dass  ein  so  un- 
gemein starker  Anlauf  genommen  wird,  um  an  das  Ende  etwas  so 
wenig  Bedeutendes  zu  stellen.  Im  5.  Abschn.  ist  vorzugsweise  wie- 
der von  Leibnitz  die  Rede,  und  so  Das,  was  Ober  ihn  schon  am 
Eingange  gesagt  und  gerühmt  worden,  noch  einmal  in  einer  an- 
deren Form  dargestellt  worden.  Beigegeben  ist  nun  eine  Reihe 
von  Schriften  und  Briefen  Lelbnitzens  an  Peter,  die  doch  wohl 
als  das  Werthvollste  an  der  ganzen  vorliegenden  Schrift  angesehen 
werden  müssen.  Sie  enthalten  Vorschläge  über.  Beförderung  der 
Wissenschaft,  der  Schulen,  über  die  Gerechtigkeitspflege,  die  Ad- 
ministration des  Reiches  u.  s.  w. 

[921S]  Revolation  fran^aise.  Hlstolre  de  dix  ans  1830—1840  par  M.  Lonlfl 
BUno.  Tom.  IV.  Paris,  Pagnerra.  I84ß.  53Ö  S.  gr.  8.  (7  Fr.  ^  c.) 
Vgl.  No.  4254. 

Die  Kflhnheit,  mit  welcher  Menschen  und  Zustände,  besonders 
die  französischen.  In  dieser  Schrift  beleuchtet  werden,  die  Keckheit, 
mit  welcher  der  Vf.  den  Boden  räumt,  um  Ihn  sehen  au  lassen, 
wie  er  ohne  weitere  Hfille  und  Uebertfinchung  erscheint,  erhält  die 
Aufmerksamkeit  för'  diese  literarische  Erscheinung  wach.  Hierzu 
kommt,  dass  eine  ausgezeichnet  schöne  Sprache  und  eine  runde 
und  kräftige  Darstellung  dein  Werke  einen  zahlreichen  Kreis  ron 
Freunden  und  Lesern  sichert.    Und  der  Vf.  tritt  noch  entschiedener, 
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iJg  es  Ia  den  4f«l  ersten  TheHea  g^scbehesy  in  dfesem  4.  als  cIb 
Anhänger  der  Badical-Doctrin,  als  ein  Gegner  des  Joll-Gouver- 
nements  ader  vielmehr  der  Herrschaft  des  Bürgerstandes  aaf •  lieber* 
hanpi  scheint  in  Frankreich  die  Ansicht  immer  mehr  Boden  %«  ge- 
winnen, dass  fQr  die  Nation  nor  entweder  der  energische  Despo- 
tismos  Loais  XIV.  oder  Napoleons,  oder  die  Kraft  einer  wahren  nnd 
wirklichen  Volks-Herfsdiaft  tauge.  Wenn  die  Gegner  der  letzteren, 
nn  welcher  Blanc  sich  hinneigt,  sich  hierdorch  vielleicht  von  dem 
Bflche  und  dem  Geiste,  der  sich  darin  ausspricht,  abgestossen  fah-r 
len,  so  werden  sie  doch  anderseits  den  Geist  der  Sittlichkeit  ach- 
ten mOssen,  der  sich  darin  offenbart.  Er  würdigt  aber  vorzugs- 
weise von  dem  sittlidiea  Standpuncte  aus  das  Verfahren  der 
Menschen,  und  von  diesem  aus  wird  das  Benehmen  des  Joll-Gon- 
vemements  oft  auf  das  heftigste  und  bitterste  angegriffen.  Gidch* 
am  Anfange  dieses  Thelles  ist  ehi  scharfes  Urtheil  über  das  Ver- 
fahren gegen  die  Heraogin  von  Berrj  ausgesprochen.  Es  war 
nnwflrdig  die  Schwäche  eines  Weibes  so  zn  benutzen,  wie  es  ge- 
schehen, und  noch  obenein  auch  sehr  unpolitisch.  Von  einem 
Throne  herab  sollte  man  doch  ja  nkdit  darauf  wirken,  dass  die 
Menschen  sich  gewöhnten,  ohne  Achtung  auf  efai  handliches  Ge- 
schlecht zu  blicken*  („La  cnlte  de  la  t^jwii  va  s'affaiblissanl 
en  Europe  depuis  qu'on  aviUt  les  prinoes,  non  depuis  qn'on  Jes 
ine;  et  l'on  ne  fonde  pas  nne  djnastie  en  enselgnant  anx  peaplea, 
du  haut  d'un  tröne,  le  m^pris  des  races  royales^.)  Nicht  hei  den 
Männern  der  JoUfreiheit,  sondern  bei  den  Männern  der  Legitfanität 
findet  Blanc  In  dieser  Sache  das  Bessere,  das  den  Menschen  «her 
die  gemeine  Wfarklichkeit  erhebt.  Wie  aber  das  Juli-Königthmn 
hier  die  schärfste  Kritik  erfährt,  so  entgehen  derselben  andi^ 
Kammern  nicht,  besonders  die  Kammer  der  Depotirten.  Sie  ist 
nach  Blanc*s  Behauptung  nichts  als  Versanunlung  von  Beamten, 
Kauleuten,  Fabrikherren,  Geldmännern,  welche  die  schlechteste  Art 
der  Aristokratie,  die  man  sich  denken  kann,  bilden.  Sie  bt  nicht 
allein  ohne  Gefähle  und  ohne  Grösse,  sondern  auch  ohne  Einsicht 
Er  fasst  zuerst  ihre  legislativen  Arbeiten  vom  J.  1833  ins  Auge. 
Ihre  Debatten  und  ihre  Beschlösse  über  die  conseils  d*arrondisse* 
ment  beweisen,  dass  sie  das  Wesen  der  Centralisation  gar  nicht 
verstehen.  Sie  fahrten  sie  auch  in  die  Administration  ein,  wo  sie, 
wenigstens  in  einem  Lande,  wie  Frankreich,  das  sich  ein  freies 
nennt,  nicht  sein  soll.  Di$  conseils  d'arrondissement  sfaid  völlig 
•  annfltz  In  dem  Ganzen  der, aufgestellten  Administration.  Aber  die 
miserable  Bourgeoisie,  die  Frankreich  regieren  will,  idine  die  nö- 
thige  Kraft  und  Einsicht  dazu  zu  besitzen,  hat  auf  der  ehien  Seite 
einen  ungeheuren  Respect  vor  dem  monarchischen  Elemente,  auf 
der  anderen  will  sie  das  Wahlrecht,  auf  dem  sie  selbst  steht,  doch 
auch  aberall  mit  anbringen.  Und  sie  bringt  es  an,  mag  es  hier 
ganz  unnatz  sein,  oder  dort  die  Anarchie  in  die  Admtnistr^on  brin- 
gen („Enfin,  eile  consacrait  jusqoe  dans  lasphire  des  deliberatlons 
locales,  ce  monopol  electoral,  Instrument  d'oppression  aox  mains 
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4'viie  boorgeoisie  qai  avalt  acoapar^  U  foriitne  de  la  Fraae«,  el 
B*aTait  procianrf  la  aottveraiaet^  da  peuple  qiie  pour  mleux  la 
detruire^}.  Noch  *  schHiiimer  geht  tn  bei  Blano  dem  Oahot'scben 
Vorsefaiag  über  den  Primair-Unterriebt,  weteher,  gerade  da  er  sehr 
miserabel  ist,  bei  den  Kammern  der  DepiHIrten  elneii  besonder« 
guten  Anklang  findet«  Und  man  kann  allerdings  dem  Vf.  nfeht 
gana  Unrecht  geben,  wenn  er  sagt)  dass  es  in  einem  von  Faetfo- 
nen  zerrissenen  Lande  sehr  tbdriebt  gewesen  sei,  die  Concnrremi 
beim  Priniair-' Unterricht  völlig  frei -zu  geben.  Heisst  es  nicht, 
fragt  etj  In  der  Mitte  einer  stets  steigenden  Verwirmng  der  Mei- 
noagen  ond  der  Prindlpiett,  die  Factionen  nnd  die  Anarchie  nnsterb- 
lieh  machen,  in  das  Chaos  sften,  and  der  heranwachsenden  Gene- 
ration das  Gift  der  pqMtiscb-bttrgerlichen  Zwistigkeiten  mit  der 
MattermIliA  einpflanaen,  wenn  man  eine  sogen.  Freihdt  des  PrI- 
mair-  nnd  Elementar- Unterrichts  gestattet?  Eben, so  thöricht, 
meint  Blanc,  ist  das  Expropriatlons- Gesetz  des  Ministeriums 
und  der  Kammern  von  1833.  Einer  Jorj  der  vorsüglichsten 
Crundbesitner  der  Gegend,  In  i^elcher  die  Expropriation  nnm 
Besten  des  Staates  nnd  des^Aligemeinen  vorgenommen  werden 
ffoll,  die  Taxe  Qberiassen,  heisst  den  Staat  und  das  Aligemeine 
dem  groben  Egoismus  der  Privaten  aossetzen.  Aber  es  mosi 
doch  In  der  That  auch  traurig  nm  den  Geist  einer  Nation  stehen, 
wenn  man  Im  Voraus  die  Besorgnis  hegen  mnss,  dass  jedes  freie 
Institut  Yon  dem  gröbsten  Egoismus  sofort  erfasst  und  rerhonfi 
werden  würde.  Darauf  beleuchtet  Blanc  das  Benehmen  des  Juli- 
.Gouvernements  nuerst  in  9^3^efaung  auf  die  TOrkel.  Auch  hier 
nel  eine  grosse  nnd  lange  Reihe  von  Unkloghelten  begangen  wor- 
den. Man  habe  zuerst  das  Princip  der  Unverletsllchkeit  der  Pforte 
anerkannt,  nnd  dabei  doch  In  oflenbarem  und  handgreiflichem  Wi-> 
dersprocbe  mit  sich  selbst  die  An? prfiohe  Mebemed-Ali's  auf  Syrien 
gewbsenflaassen  begünstigt.  Man  habe  etwas  Grosses  dadurch 
erreicht  «o  haben  geglaubt,  dass  man  die  Russen  wieder  einmal 
ans  der  Nfthe  von  Constantinopel  entfernt,  ohne  %n  begreifen,  dass 
man  damit  nichts  als  eine  sehr  kurze  Frist  gewonnen,  denn  sicher 
würden  sie  bald  genug  wieder  kommen.  Das  französ.  Cablnet 
habe  daa  Schicksal  d^r  Welt  und  Frankreichs  in  den  Händen  ge- 
habt, aber  nicht  verstanden  den  günstigen,  vielleicht  nie  wieder- 
kehrenden Moment  zu  fassen  und  zu  benutzen.  („Ces  hommes  qui 
se  croyalent  pratiqnes  parce  qu'ils  ^taient  mödlocres,  et  hablles 
parce  qu'ils  n'osalent  rien  de,  grand,  ne  virent  pas  que  la  que^tlon 
d'orlent  renfermait  le  sort  du  monde^^)  Die  Pforte  sei  nun  einmal 
aof  die  Dauer  nicht  mehr  zu  halten,  Frankreich  müsse  aber  dafür 
sorgen,  dass  der  Vorthell  bei  Ihrem  unvermeidlichem  Zusammen-- 
bruche  nicht  an  Rassland  allein,  oder  an  Russland,  England  und 
Oesterrelch  falle.  Man  hätte  schon  früher  die  Gelegenheit  erfas- 
sen, zu  der  Richtung  der  alten  französ.  Politik  gegen  England  und 
gegen  Oesterrelch  zurückkehren,  nnd  sich  mit  Rassland,  das  einen 
Bund  mit  Frankrdch  damals  gern  un4  willig  eingegangen  sein  würde^. 
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tuf  das  iaitfgflte  &idi  Terbioden  mflssen.  Man  hitle  diese  AUUubs  andi 
.auf  Preassen  ansdelneii  uod  diesem  und  Rasaland  zeigen  mOasen^  was 
sie  gewinnen  könnten,  wenn  sie  nur  Frankreick  mit  gewinnen  Hes- 
sen« Far  Rossland  Conslantinopel  mit  dem  grös^ten  Tbeile  des 
tttrkiscben  Reicbes,  ffir  Preussen  Dentsckland,  ftr  Frankreich  Sy- 
rien,  Aegjpten  nnd  der  Rhein.  So  würde  die  Schmach  der 
Tractate  von  1814  ond  1815  yemichtet,  die  alten  Feinde  Frank- 
reichs, England  und  Oesteneich  würden  gedemüthigt  worden  sein. 
Aof  dem  Papiere  freilich  wfard  man  mit  solchen  Dingen  viel 
schneller  als  in  der  Wirklichkeit  fertig,  and  selbst  von  dem  Stand- 
pancte  eines  Franaosen  aas  ond  wenn  man  sich  in  die  Seele  eines 
solchen  hineindenkt,  möchte  sidi  doch  Manches  nodi  für  das  Be- 
nehmen des  Joli-GooTernements  in  den  orientalischen  Angelegeii- 
beiten  anführen  lassen,  was  Yon  Blanc  mit  Stillschweigen  übergan- 
gen worden  bt.  Seltsam  aber  nnd  warnend  für  Deutscbland  ist 
es,  wie  so  oft  bei  den  gebildeten  Franzosen  onserer  Tage  der 
Gedanke  an  einen  Bond  mit  Rossland  sich  herFordrüngt.  Sind 
doch  darüber  die  äossersten  Gegensätze,  die  Legltimisten  ond  die 
Republicaner,  einig,  dass  nor  dorch  ein  Bündniss  mit  Rossland 
Frankreich,  nnd  zwar  zum  Theil  aof  Kosten  Deotschlands  empor- 
kommen könne.  Wie  mag  es  da  aossehen,  wo  die  Mitte  zwischen 
den  zwe(  genannten  äossersten  Gegensätzen  ist?  Hält  man  Wel- 
lelcht  nor  die  Bime^  noch  nicht  für  Yöllig  reif,  erwartet  man  etwa  nnr 
den  Moment,  wo  sie  als  reif  angesehen,  wo  die  Anstalten,  die 
man  für  nöthig  erachtet,  yollendet  sein  werdend  Trägt  sich,  wor- 
aof  manche  Dinge  zo  deoten  scheinen ,  die  gegenwärtige  Dynastie 
Ton  Frankreich  mit  gewissen  Entwürfen,  die  offenbar  nicht  In  der 
allernächsten  Zokonft,  aber  om  desto  sicherer  später  vollendet 
werden  sollen,  so  dürfte  Blanc's  Ur theil  über  das  gegenwärtige 
Haopt  dieser  Dynastie  von  jener  Zokonft  noch  wohl  als  völlig 
onbegründet  zorückgewiesen  werden.  Er  bringt  dieses  Urtheil  bei 
Gelegenheit  der  portogiesisch- spanischen  Angelegenheiten  an, 
wo  er  dem  Goovernement  ebenfalls  Schwäche  and  Haltlosigkeli 
vorwirft.  „Car  le  roi  manqoait  compUtement  de  prövoyance. 
Doo^  d'one  soret^  de  jogement  pas  commone  lorsqoMl  ne  sagissaii 
qoe  de  statoer  sar  les  cboses  do  qoart-d'beore ,  sor  les  accidents 
isolös  de  la  politiqoe,  il  ötait  incapable  d*appröcler  les  övönements 
dans  leor  ensemble  et  de  saisir  leor  enchainement  logiqoe^^.  Blanc 
verlässt  non  aof  einige  Zeit  die  aoswärtigen  Angel^enhelten,  on 
eine  sehr  aosftth'rliche  ond  lebendige  Schilderong  der  repoblicani-» 
sehen  Aofstände  vom  J.  1834  zo  geben.  Die  Repobllcaner  lässt 
er  dabei  dorchaos  Im  Lichte  wahrer  Heroen  von  Hingebang  nni 
Tapferkeit  erscheinen,  wie  er  denn  noch  sonst  dorch  das  ganae 
Hoch  hindorch  sich  aof  das  Aeosserste  bemüht,  Ihre  Doctrinen  In 
einer  weniger  abschreckenden  Gestalt  erscheinen  zo  lassen.  Selbst 
des  Vfs.  sonst  sehr  starkes  Gefühl  für  Sittlichkeit  scheint  sich 
etwas  in  den  Hintergrond  ziehen  zo  müssen,  wenn  es  diese  Re- 
pobllcaner gilt.    Als  er  sie  nicht  mehr  aof  dem  Kampfplätze  kann 
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als  Heroea  erscbeinen  lassen,  behieltet  er  sie  in  den  fiertchtssaal, 
um  ilinen  wenigstens  nocli  den  Ralim  einer  kräftigen  und  durch 
keine  WiderwSili^keilen  besiegten  M&nnHcbkelt  zn  Theil  werden 
zn  lassen.  Dieses  Sireben  des  Vfs.  tritt  bei  der  Bescbreibnng  des 
Processes  der  Repoblicaner  anf  das  deatlicbste  hervor.  Das  At- 
tentat Fieschi's  wird  als  das  Werk  eines  isolirten  Fanatikers,  an 
dem  die  repablicaniscbe  Partei  kernen  Theil  habe,  betrachtet,  wohl 
aber  das  GouFemement  auf  das  bitterste  getadelt,  dass  es  diesen 
Vorgang  benutzt,  um  durch  die  September -Gesetze  die  wahre 
Bedeutung  der  Geschwomen-Gerichte  und  die  Garantien,  die  man 
jedem  Angeklagten  lassen  müsse,  zn  vernichten,  die  Wohlthaten 
der  freien  Presse  dem' Armen  und  Gedrflckten  zu  entreissen.  Mit 
dem  Anfange  des  J.  1836  endet  der  vorlieg.  Theil.  Vor  den 
Augen  des  Vfs.  hat  nichts  Gnade  gefunden,  kein  Ereigniss,  das 
durch  das  Juli- Gouvernement  vor  sich  gegangen,  kein  Zustand, 
der  sich  durch  dasselbe  .gebildet,  keine  Person,  mit  Ausnahme 
Thierses,  die  In  demselben  handelnd  aufgetreten,  am  allerwenigsten 
aber  das  Jnli-Gouvemement  In  seinem  Wesen  selbst  und  die  re- 
präsentative Monarchie.  Sie  bietet  keine  Einheit  dar,  sie  ist  ver- 
dammt in  der  Anarchie  zu  leben  und  an  der  Corruption  zu  sterben. 
^Toot  gouvernement  qui  n'est  pas  fonde  sur  le  principe  de  Tunit^ 
est  condamm^  a  vivre  dans  Tanarchie  et  k  mourir  dans  la  cor- 
rnptlon.^  Dagegen  Jst  eine  starke  und  bestimmte  Autokratie  und 
die  Demokratie  etwas,  aber  nur  ungeheure  Anarchie  Ist  das  gegen- 
wärtige Wesen  und  Treiben  in  Frankreich;  von  Ihm  w^eiss  man 
noch  nicht,  wie  es  untergehen  wird,  obwohl  man  fahlt,  dass  es 
damit  nicht  dauern  kann.  „Ainsi  se  rövelaient,  apres  qnatre  ans 
de  regne  les  mille  impossibllit^s  da  regime  consÜtutionneL  EiTorts 
de  la  rojantö  ponr  asservir  les  ministres  en  Ics  dlvlsant,  coalition 
des  ministres  pour  mettre  obstacle  au  gouvernement  personnel, 
llgue  de  tous  les  ambitieux  subalternes  du  parlament  en  vue  de 
quelques  portefeuilles  a  conquerir,  lutte  obstintfe  de  la  conronne 
contre  la  chambre  et  de  la  chambre  contre  la  couronne  . .  •  Tanarchie 
öclatalt  partout,  eile  eclatait  sous  toutes  les  formes^^.  Es  sind  am 
Schlüsse  noch  mehrere  Actenstficke  beigegeben,  unter  denen  wir 
zuerst  nennen  den  Procis-verbal  de  Taccouchemcnt  de  la  duchesse 
de  Berri.  Dann  wird  das  reglement  du  mutuellisme  mitgetheilty 
endlich  unter  mehreren  ähnlicnen  Stücken  auch  der  Tractat  der 
sogen.  Quadruple- Aliiance,  anf  welche  in  der  Geschichtserzählung 
von  Blanc  schon  Rücksicht  genommen  worden  war.  Davon  wird 
dort,  angeblich  nach  .völlig  sicheren  Berichten  erzählt,  dass  die 
Aliiance  zuerst  allefai  zwischen  Portugal,  Spanien  und  England 
geschlossen  worden,  von  diesen  Mächten  aber  Frankreich,  eben  so  we- 
Dig  wie  Rnssland ,  Preussen  und  Gestenreich  über  die  Sache  befragt 
und  zn  Rathe  gezogen  worden  sei.  Plötzlich  habe  Tajllejrand 
davon  gehört  und  sei  nun  hingelaufen,  um  noch  den  völlig  unbedeu- 
tenden Artikel,  der  Frankreich  betreife,  einzuschieben.  K 
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■iami|  zweitem  Brunnen-  u.  Badearzt  In  Kreuznach.  2.  Aufl.  Heidelberg, 
Engelmann.  (Leipzig,  Barth.)  1843.  XVI  u.  174  S.  mit  3  Siahlst.  u.  1 
geognost.  Karte,  gr.  8.    (1  Thlr.  22%  Ngr) 

i9M3]  Des  eaux  min^rales  de  Cambo  (Basses-Pyr^n^es)  par  M.  DäbMlde. 
Jayonne,  1843.    V^  Bog-  &-  8-    (^  F'O 

[9214]  Ueber  die  Heilwirkungen  d.  Moor-  u.  Mineralbades  sowie  der  Schwe- 
felquelle zu  G Hieben  in  Oberschlesien  von  Dr.  Eipr.  IVolff,  prakt.  Arzt  in 
Faikenberg.    Breslau,  (Schulz  u.  Co.}-    1^3.    52  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

Geschichte« 

[9245]  *  Allgemeine  Cultur-Geschichte  der  Menschheit  von  Chist.  XleBUB. 
Nach  den  besten  Quellen  beai^.  u.  s.  w.  2.  Bd.:  Die  Jäger-  u.  Fischer- 
Völker  der  passiven  Menschheit.  Leipzig,  Teubner.  1843.  VIII  u.  359  S. 
mit  31  Taflf.  Abbildd.  gr.  8.    (3  Thlr.)    Vgl.  No.  5269. 

(9246]  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  iur  Gymnasien  und  höhere  Sehn- 
en von  J.  llep.  Uachold,  k.  b.  Prof.  am  Gymnas.  in  Amberg.  3.  TbL: 
Neuere  u.  neueste  Geschichte.  2.  neu  bearb.  Aufl.  München;  Lindaüer'sche 
Buchh.     1841.    X  u.  396  S.  gr.  8.    (27  y,  Ngr.) 

[9Ht]  Römische  Geschichte  von  B.  O.  BHebohr.  3.  Tbl.  3-  unverand. 
Aufl.    Berün^  Reimer.     1843.    XVI  u.  790  S.  gr.  8.    (4  Thlr.  15  Ngr.) 


Digitized 


by  Google 


Heft  50.]  Geichichie.  49S 

gHB]  Das  christliclie  Rom  od«  hirtor.  Gemfilde  christlicher  Erinnerangen  u. 
enkmäler  Roms  ron  Bog.  de  lA  Goomerie.  Deutsch  Ton  J^  Mulier. 
1.  Bd.  I.  u.  3.  Abthl.  Frankfurt  a.M.,  Andreaische  Baehh.  1843.  XXIV 
u.  543  S.  gr  8.    (2  Thir.)    Vgl.  No.  5253. 

[SSM]  Della  economia  politica  del  moiucipio  di  Mantora  a'  tempi  in  cui  n 
reggeva  a  repubblica:  premessa  una  relarione  storica  dei  diversi  gOTema- 
nienti  fino  all'  estinzione  di  qpello  dei  Gonsaga.  Memoria  di  G.  4'Ar<io. 
Mantora,  Negretti.  1842.  452  S.  gr.  8.  (8  L.  30  c.)  Rec.  im  Gioniale 
del  istit.  lomb.  T.  7.  p.  Ö8— 105. 

[MSO]  HSstor.  Schriften  und  Abhandlungen  Ton  F.  A.  MIgnet*  Uebersetst 
von  J.  J.  Stolz,  2.  ThL:  Histor.  Abhandlungen.  Leipzig,  Köhler.  1843. 
346  S.  gr.  8.  (l  Thlr.  22%  Ngr.)  Inh.:  Germanien  im  8.  u.  9.  Jahrh., 
seine  Bekehrung  zum  Christenthum  u.  seine  Einführung  in  d.  civilisirte  Ge- 
sellschaft d.  abendl.  Europas.  —  Versuche  üb.  die  Territorial-  u.  polit.  Bil- 
dung Frankreichs  seit  Ende  des  11.  bis  Ende  des  15.  Jahrh.  —  Einleitung 
in  die  Geschichte  der  span.  Erbfolge,  u.  Gemälde  der  auf  diese  Erbfolge 
sich  bezieh.  Unterhandlungen  unter  Ludwig  XIV.     Vgl.  No.  6955. 


[9t51j  *  Geschichte  Europas  seit  dem  Ende  des  15.  Jahrh.  von  Fr.  ▼.  1 
mer.  7.  Bd.  Leipzig,  Brockhaus.    1813.  Vlll  u.  468  S.  gr.  8.  (2  Thlr.  15  Ngr. 
Velinpap.  5  Thlr.) 

[9S5S]  Histoire  de  Henri  IV.  par  M.  le  yicomte  de  llogeat«  Paris ,  D6h6' 
court.     1843.    21  %  Bog.  gr.  18.    (3  Fr.  5ü  c.) 

[»53]  Flistöire  de  dix  ans  de  la  FrancheComt^  de  Bourgogne  (1632—1642) 
par  Girardot  de  Nosoroy,  seigneur  de  Beauchemin.  Besan9on,  Outhe- 
.  nin  Chalandre.  1843.  20  Bog.  gr.  8.  Herausgeber  Jul.  Crestin;  de  Nos- 
croy*s  (geb.  um  1580,  gest.  zu  Salins  dl  10.  Febr.  1651)  Geschichte  ist  In 
der  Bibl.  bist,  de  la  France  nicht  erwähnt. 

[92S4]  Histoire  raisonn^e  du  commerce  de  Marseille,  appliqu^e  au  d^veloppe- 
ment  des  prosperit^s  modernes  par  M.  F<M^pie.  Tom.  1.  Paris,  Roret. 
1843.    30  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

[92S5]  "^Geschichte  der  Regierung  Ludwig's  XVf.  in  den  Jahren,  da  die 
franz.  Revolution  rerhütet  oder  geleitet  werden  konnte,  ron  Jos.  Drei« 
3. Tbl.  Anhang:  Mirabeau  u.  die  constituirende  Versammlung.  Aus d.  Franz. 
Jena,  Luden.     1843.     Vlll  u.  464  S.  gr.  8.    (I  Thlr.  19  Ngr.)    Vgl.  No.  1163. 

[•356]  Les  Fran^ais  sous  la  r^volution.  Texte  par  MM.  Ang^.  Ghallamel 
etim]li.Tteint  etc.  Liyr.40.  (dern.)  Paris,  ChaUamei.  1843.  V2  Bog. 
mit  I  Kpfr.  gr.  8.    (30,  coL  50  c.)    Vgl.  No.  2105. 

[•»7]  *  Geschichte  Frankreichs  im'  RoTolutionszeiUlter  von  IV.  Waolui« 
mulli.  3.  Tbl.  Hamburg,  Perthes.  1843.  XXIV  u.  734  S.  gr.  8. 
(3  Thlr.  5  Ngr.)- 

[aSfie]  Tableaux  de  Fhisfoire  de  France ,  choisif  dans  les  auteurs  frao^ais  et 
arrang^  en  ordre  chronolog.  par  S.  FrAnkely  maitre  des  langues  modernes. 
Tome  111.  Depuis  1789  jusqu'a  Fan  1814.  Berlin,  Heymann.  1843.  IV 
u.  236  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[USB]  *  Revolution  fran9aise.  Histoire  de  dix  ans  1830-1840.  Par  M,  li. 
Btaao.  Tom.  IV.  Paris,  Pagnerre.  1843.  34  Bog.  gr.  8.  (7  Fr.  50  c.) 
Vgl.  No.  9213. 

SM]  Livre  d^  oräteors  par  Tfanon.     13^  4dit.     Paris,  Pagnerre.     1843. 
y,  Bog.  mit  27  Portr.  gr.  8.    (15  Fr.)    Vgl.  No.  1764. 

[fMl]  History  of  the  Bighteenth  Century  and  of  the  Nineteenth,  tili  the 
Overthrow  of  thh  French  Bm^re ,  with  particiiiar  reference  to  Mental  Cal- 
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tivation  and  Progrcts.  By  F.  C.  Schlöfer.  Tmiilated,  witk  aPrefaee, 
and  Notes,  by  €•  Davlson^  M.  A.  Vol.  1.  (Foreign  Library,  VoL  5.) 
Lond,,  ,1843.    398  S.  gr.  8.    (l(Mh.) 

[9262]  Sendschreiben  an  den  Hrn.  F.  C.  Schlosser,  Geheimenrath  u.  Prof. 
d.  Gesch.  zu  Heidelberg  Ton  Dr.  F.  L.  A.  Kolderap-Boawwriagej  Prof. 
d.  Rechte  an  d.  Univ.  a.«.w.  au  Copekihagen.  Copenhagen,  Gyldendarsch« 
Biichh.     1843.    34  S.  gr.  a    (5  Ngr.) 

[9263]  Histoire  d^Angleterre  par  le  Dr.  Xittg^ard;  trad.  par  M.  Leon  ds 
WaiUfif  ayec  la  contin.  jusqu'k  nos  jours.  Tom.  11  et  Hl.  Paris,  Charpen- 
tier.    1843.    51 V«  Bog.  gr.  12.    (ä  3  Fr.  50  c.) 

[9264]  Historical  Sketches  of  Statesmen  who  flourished  in  the  Time  of 
George  111.;  to  which  are  added,  Remarks  on  the  French  ReToluUon. 
Third  JSeries.  By  Benry,  Lord  Broiu^uuii,  F.  R.  S.  London,  1843. 
415  S.  mit  8  Kpfrn.  Lex.-8.    (2l8h.)    . 


[UtS]  *  Geschichte  von  Dännemark  Ton  F.  G.  llahlmann  3.  Bd.  Ham- 
burg, Fr.  Perthes.     1843.    XXII  u.  408  8.  gr.  8.    (2  Thlr.  5  Ngr.) 

[9161]  *Paid  Jos.  Sohaterikhi  slawische  Alterthfimer.  Deutsch  von  3f(vig 
11.  Aehrenfeldt  herausgeg.  von  U.  Wuttke,  .  2.  Bd.  Leipzig,  Engehnann. 
1844,    XIV  u.  742  S.  gr.  8.    (3  Thlr.  25  Ngr.) 

[929T]  Der  Vertrag  von  Verdun.  Eine  Rede  zum  lOOOjähr.  Jubelfeste  DenUch- 
länds  im  Saale  des  Gymn.  zu  Kreuznach  gehi  Ton  Dr.  Mor«  Axt.  Dir.  d. 
Gymn.    Kreuznach,  Kehr.     1843*     18  S.  gr.  8.     (3%  Ngr.) 

S928B]  Rede  zur  Feieic  des  tausendjähr.  Bestehens  der  Einheit  n.  SelbsUtan-- 
ligkeit  Deutschlapds  von  L.  BisoholT,   Prof.   u.  Dir.  d.  Gymn,  in  Wesel. 
Cfln,  Du  Mont-Schauberg.    1843.     12  S.  gr.  4.    (7%  Ngr.) 

[9269]  Erinnerung  an  die  lOOOjähr.  Feier  dea  Vertrages  Ton  Vefdun  in  Be- 
ziehung auf  die  deutsche  Kirche  uns.  Zeit  von  Dr.  W.  B5ttlbher ,  Prof. 
am  Friedr.  Wilh.  Gymn.  zu  Berlin.  Berlin,  Wohlgemuth.  1843.  16  S. 
gr.8.    (3%  Ngr.) 

[9279]  Rede  zur  lOOOjahr.  Gedächtnissfeier  d.  Vertrages  zu  Verdun  auf  d. 
Christian-Albrechts-Univ.  zu  Kiel  am  10.  Aug.  1843  von  J.GnsVDroysc«. 

Kiel,  UniT.-Buchh.     184$.    36  S.  gr.  6.    (7%  Ngr.) 

[9271]  Rodolphe  de  Habsbourg,  empereur  d*Allemagne,  par  M.  Bankier. 
Limoges,  Barbou.     1843.     12  Bog.  mit  1  Kpfr.  12. 

[9272]  Denkwürdiger  u.  nfitzlicheV  rheinischer  Antiquanus,  welcher  die  wicb* 
tigsten  u.  angenehmsten  geograph. ,  histor.  ii.  polit  Merkwürdigkeiten  dea 
ganzen  Rheinstromes  darstellt.  Von  einem  Naturforscher  in  histor.  Dingen. 
Mittelriiein.     2.  Bd.   1.  Lief.     Coblenz,  Hergt.     1843.     S.  1—160.  gr.  8. 

(22%  Ngr.) 

CI731  Die  Kapelle  zu  Melaten.  Das  Landhaus  Husen.  Ausgaben  der  Stadt 
i  Anwesenheit  Ton  Kaiserinnen  u.  bei  d.  Krönung  Wemeslaiia  zum  rta. 
Könige  TonGll«QiibK,  Oberlehrer  u.  Stadt- Bibliothekar.  Aachen,  RoachOti- 
sehe  Bachh.     18^772  S.  u.  1  lith.  Abl>ild.  gr.  12.    (10  Ngr.) 

f874]  Kärntens  römische  Alterthümer  in  Abbildungen.     Herausgeg.  ron  M. 
•  ▼•  JaboivagShAlteiilbfai ,  k.  k.  Landrath ,  o.  Grafen  Alfir«  Ghrlstal- 

2%  Bog.,  1  Karte  u.  7  Bth. 


F,  ▼•  Jaboivan-AlteiiMfl ,  k.  k.  Landri 
Irin.  1.  Hft.  ^Klagenfurt,  Leon.  1843. 
Taff.  FoL    (12  Ngr.) 


[9215]  Handbuch  der  Geschichte  des  Herzogtk  Kärnten  bis  zq(  VereiaigiMic 
mit  d.  Österreich.  FürstenthGmem  von  QL  Frhr.  v.  Ankeraholta.  2.  Hft« 
Klagenfurt,  Leon.    1843.    11%  Bog.,  1  Uth.AbbUd.u.  1  Karte.gr.  8.   (20  Ngr.) 

[9279]  Beiträge  zur  ▼ateriändiacheii  GescAiichte,  herauageg.  ron  der  histor. 
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GmlUchlift  zu  BMd.    2.  Bd.     Batel,  Schneider.     1843.     XIV  u.  451  8. 

gr.  8.    (2  tblr.)     ' 

[9277]  Verhandlungen  .des  Vereins  für  Kunst  u.  Alter thum  in  Ulm  u.  Ober- 
schwaben. 1.  Bericht.  Mit  einer  yergleich.  Darstellung  der  fünf  höchsten 
deutschen  Münster  u.  Abbild,  zweier  Niellen.  Ulm,  (Stettin).  1843.  48 S. 
u.  2  lith.  Taff  gr.  4.    (25  Ngr.) 

[MTB]  Sechster  Bericht  über  das  Bestehen  a.  Wirken  des  histor.  Vereins  zu 
Bamberg.    Bamberg,  (Züberlein).     1843.     112  S.  gr.  8.     (15  Ngr.) 

[U79]  Archiv  für  Gesch.  a.  Alterthumskunde  toh  Oberfranken.  Herausgeg. 
von  K  a  V.  Hagen.  2.  Bds.  2.  Hft.  Bayreuth,  Grao'scbe  Bocfah.  1843. 
gr.  8.  (n.-15  Ngr.)  Bnth.:  Schweitter,  die  Hausgenossen  zu  Bamberg. 
(S.  1 — 32.)  —  Haas,  üb.  das  Capitulare  CarFs  d.  Grossen  vom  J.  805. 
No.  VIJ.  (—38.)  —  Mudhartf  Hermunduren  u.  Thüringer  auch  im  äüdea 
des  thür.  Waldes  angesessen.  ( — 64.)  —  Heinrilz,  Geo.  Wilhelm's  Regie« 
runcsjahre.  ( — 85.)  —  Zap/,  Beiträge  zur  Gesch.  der  7  vereinigten  Dörfer. 
( — ^95.)  — .  Kapp ,  Erinnerung  an  diejenigen  Markgrafen  von  Kulmbach- 
Baireuth,  welche  Förderer  der  Wissenschaften  gewesen  sind.  ( — IÜ9.)  — 
HoUe,  der  Osterbrannen  bei  Wailenbrunn.  ( — 118.)  —  DiplomatunK  ad  ter- 
rae quondam  Baruthinae  super,  historiam  spectantium  summae.  Contin.  (—128.) 

[fOM]  Chronik  der  Stadt  Hof  nach  M.  Cnodi  IMdmana,  Rector  der 
Schule  zu  Hof  im  J.  1596,  u.  einigen  älteren  Geschichtsschreibern,  deren 
Namen  unbekannt  sind.  Zusammengestellt  von  Heinr,  WirVi,  1,  Hft.  Hof, 
(Grau).     1843.    S.  1— 96.  gr,  8.    (TV,  Ngr.) 

[9S811  Die  Pfarrei  Mupperg  topographisch  u.  kirchengeschichtlich  dargestellt 
von  Ckist.  Lots,  Pfr.  zu  Mupperg  u.  Gefeil.  Coburg,  (Riemann'scbe  Buchh.). 
1843.  XXII  u.  353  S.  mit  1  üth.  Abbild,  u.  2  synchronist.  Tabellen.  8. 
(1  Thir.  7!4  Ngr.) 

[9282]  Mittheilungen  des  kon.  sächs.  Vereins  für  Erforschung  u.  Erhaltung 
der  Vaterland.  Alterthümer.  2.  Heft.  Dresden,  (Walther'sche  Hoibuchh.). 
1842  [1843].  VIII  u.  79  S.  nebst  6  Taff.  gr.  8.'  (15  Ngr.)  Inh.:  (Ditt- 
rieh),  die  Altarbilder  in  d.  Stadtkirche  zu  Buchholz  in  ihrer  relig.  Bedeu- 
tung. (S,  14—28.)  —  (Ders.),  Bericht  üb.  ein  Ms.  auf  Perg.,  ein  zum 
Gebrauch  d.  Breslauer  Bischöfe  bestimmtes  Missale  aus  der  2.  Hälfte  d.  14. 
od.  dem  Anf.  d.  15.  Jahrh.  ( — 32.)  —  v.  Munster,  Bemerkungen  über  d. 
Mäntelchen  mit  arab.  Inschrift  u.  Arabesken  aus  d.  Stadtkirche  zu  Penig, 
Qber8..von  Schier,  (—45.)  —  HoUfeldt  u.  ErhitHn,  üb.  den  Todtentanz 
2u  Dresden.  (—62.)  —  HohlfMt  u.  Schäfer,  Jos.  Mar.  NossenL  Blogr. 
Skizze.  ( — 69.).— i  Fescheck,  Nachricht  üb.  das  sogen.  Zittauer  llungertucb. 
( — 73.)  —  Briefe  des  Herz.  Joh.  Friedrich  d  Mittlern  u.  s.  Gem.  Elisabeth 
an  M.  Ambr.  Rothen,  Pfr.  zu  Geithain.  (—77.)  —  Segnitx,  Beiträge  zur 
Kunstgesch.  Sachsens  im  17.  Jahrh.  unter  Korf.  Joh.  Georg  I.    ( — 79.) 

[92B3]  Bericht  vom  J.  1843  an  die  Mitglieder  der  Deutschen  Gesellschaft  zu 
Krforschung  vaterländ.  Sprache  u.  Alterthümer  in  Leipzig.  Herausgeg.  von 
dem  Geschäftsführer  der  Gesellschaft  Ih.  K.  Avg,  Espe,  Leipzig,  Brockbaus  ' 
1843.  75  S.  gr.  8.  (12  Ngr.)  Inh.:  v.  Ftsem-Kktt,  über  die  Münzstätte 
zu  Taucha.  (S.  1 — 7.)  —  Mooyer,  zu  welchem  Geschlechte  gehörte  der 
Bischof  Wigfried  v.  Verdun.  ( — II.)  —  Letfser,  zu  Dietmar  v.  Merseburg 
1 ,  2.  (—14.)  —  Zur  Geschichte  der  trafen  von  Brehna.  (—18.)  **- 
Leiser,  Necrologium  des  Dominikanerklosters  in  Pirna.  (-29.)  —  Schletter, 
ein  sächs.  Achtsproeess  aus  d.  Ende  des  16.  Jahrh.  (->38.)  —  Ders.,  altea 
latein.  Studentenlied.  ( — 42.)  —  Ein  I^eichenstein  aus  dem  14..  Jahrh.  in 
der  Kirche  zu  Colin  bei  Meissen.  (—45.)  —  Schteiter,  Fragment  eines 
Liebesbriefs.  (—^7.)  —  Der  Brand  der  Domgebäude  zu  Magdeburg  im 
J.  1450.  (—48.)  —  Jahreageschichte  der  GeMllaehaft.  (-53.)  —  Samm- 
lungen der  Gesellschaft.    ( — 59.)  —    Mltgliederveraeicboiss.    (—75.) 
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[•964]  Chronik  der  Stadt  Magdelmrg  von  F.  W.Hönaami.  1.  u.  2.  Lief. 
Magdeburg,  Baensch.  1843.  S.  1—138  u.  Stahlst,  gr.  8.  (k  7%,  f. Pap. 
10  Ngr.) 

[9tSß]  Hannover  und  Altenburg.  Die  Verm&hlong  Sr.  k.  Höh.  des  Kronpr. 
Georg  Ton  Hannover  mit  d.  Durchl.  Prinz.  Marie  von  Sachsen-Altenburg. 
Erinnerungsblätter  an  die  schönsten  Tage  beider  Länder  in  d.  J.  1842  und 
1843  von«  Wladfanlr.  Ronnebnrg.  (Altenbnrg,  Heibig.)  1843^  X  ti. 
192  S.  gr.  8.    (15  Ngr) 

[MW]  "^  Codex  diplomaticüs  Lubeoehsis.  Lübeckisches  Urkundenbuch;  l.Abthi. 
(Urkundenbuch  der  Sudt  Lübedc.)  I.  Thi.  Lübeck,  Asschenfeldt  1843. 
XIK  u.  767  B,  mit  1  Facsimile  u.  4  Siegel-Taff.  gr.  4.    (8  Thir.) 

[92B7]  Beiträge  zu  einer  künftigen  Biographie  Friedrich  Wilhelms  IIL ,  sowie 
einiger  Staatsdiener  u.  Beamten  seiner  nächsten  Umgebung.     Aus  eigener 
Errahrung  u.  mflndlicb  verbürgten  Mittheilungen  zusammengetragen  von  Gen.-  . 
Lieut.  Ton  MOniitoli.    Berlin,  Mittler.     1843.     154  S.  8.    (ßy  Ngr.) 

[M88]  Anecdotes  of  Peter  the  Great,  Empörer  of  Ruasia.  luteoded  to  ex- 
hilHt  th«  result  of  perseverance  and  laborious  exertion  in  overcomiog  dilfi- 
ctilties.    By  the  Author*  of  „k  Visit  to  my  Birthplace",  etc.'    Lond*. ,   1843. 

188  S.  gr.  18.    (28h.  6d.) 

[ms]  Diary  of  a  March  through  Sinde  and  Afghanistan ,  with  the  Troops 
under  the  Command  of  General  Sir  ^W.  Nott ,  and  Sermons  delivered  on  se- 
veral  occasions  during  the  Campaign.  By  the  Rev.  J.  N.  Allen ,  B.  A. 
London,  1843.    476  S.  mit  5  Kpfrn.  8.    (Pish.) 

[9290]  History  of  the  Conquest  pf  Mexico;  with  a  Preüfflinarj  View  of  the 
Ancient  Mexican  Civiiization,  and  the  Life  of  the  Conqueror,  Hernando 
Cortes.  By  W.B.Pre0OOtt.  3  voU.  Lond.,  1843.  1398  S.  mit  3  Kpfrn. 
a.  2  Karten,  gr.  8.    (2j(  28h.)      . 

[9191]  Despatches  of  Hernando  Cortes,  the  Comiueror  of  Mexico,  adressed 
to  Charles  V.,  written  during  the  Conquest,  and  containing  a  Narrative  ot 
Events.  Now  first  translated  into  English  from  the  originiü  Spanish,  with 
an  Introductionand  Notes.  By  O.  Folaom«  New  York,  1843.  444  S. 
gr.  8.    (I28h.) 


Kriegswissenschaften. 


p999]  Geschichte  der  Kriegskunst  seit  dem  lOi  Jahrhundert.  Bearbeitet  von 
Freiherm  Carl  du  Jmny»  de  lA  Roche.    Die  Periode  von  1800—1815. 

Mannheim,  Bensheimer.     1844.    XX VIll  u.  388  S.  gr.  8.     ( I  Thlr.  22%  Ngr.) 

[9999]  Wehryerfassungen ,-  Kriegslehren  und  Friedensideen  im  Jahrhundert  der 
Industrie  von  0.>  v,  P.  Beriin,  Mittler.  1843.  IV  u.  316  S.  gr.  8. 
(1  Thh-.  32vi  Ngr.) 

[92M]  Geschichte  des  Feidzuges  von  1814  in  dem  östlichen  u.  nordl.  Frank» 
reich  bis  xur  Einnahme  von  Paris,  als  Beitrag  zur  neueren  Kriegsgeschichte, 
3.  Thl.  l.Abthi.  Berlin,  Mittler.  1843.  X  u.  500  S.  mit  3  Plänen,  gr.  8.  (3  Thlr.) 

[9995]  Interessante  Kriegs-Breignisse  der  Neuzeit  Beleuchtet  u.  mit  krit 
u.  erganz.  Anmerkungen  versehen  von  Lnd^ir.  V.  Wissd,  k.  hann.  Art- 
Hauptmann.  Hannover,  Helwing'sche  Hofbuchh.  1843.  VI  u.  131  8.  oiit 
einem  Plane,  gr.  8.    (25  Ngr.) 

2296]  Papers   on  Subjects  connected  with  the  Duties  of  the  Corps  of  Royal 
ngineers.     Vol.  5.    Lond.,  1843.    290  S.  mit  15  KpfrUff.  4.    (36sh.) 

[9897]  Grundlinien  zu'  einer  Philosophie  der  Befestigungen.  Eine  ehrliche 
Verstindigung  üb.  den  heut.  Stand  derselben,  ihre  ^dehungen  zu  Land  a. 
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ddigang,  va  d«  Ydlkern,  Regienmgeii  [a.  Armeen.  ,  Von  einem 
ben  Ingenieur.      Leipzig ,  Binder.      1843.     VIII   o,  231    8.    er.  8. 
,  Ir.  15  Ngr.) 

^emerkongen  üb.  den  Binfluss  der  Umdrehung  der  ArdUeriegeecboaee 

are  BaÜin  im  Allgemeinen,  sowie  fib.  die  Unznlanglicbkeit  der  desfidlii- 

.  Untersuchungen  des  Hm. Poisson  insbesondere  von  F.Otto.  Hauptmann 

.er  Garde- Artillerie  y  Assistent  im  Kriegs-Ministerium.    Berlin,  Behr.     1843, 

114  S.  lithogr.  Schreibschrift  und  2  Figurentaff.  4.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[«SM]  Anleitung  zum  Unterricht  über  Felddienst  für  Bataillonaschulen.  Von 
einem  k5n.'  sächs.  InGuiterieofficier.     Leipzig,  VogeL     1843.     IV  u.  92  8. 

gr.  8.     02%  Ngr.) 

[9300]  Landwehr-Buch.  Verfietsst  von  einem  alten  preusa.  Wehrmann.  l.Hft. 
QuedUnburg,  Basse.     1843.    54  8.  8.    (10  Ngr.) 

[9301]  Prüfung  des  Bancher*schen  Systems  der  Reitkunst  u.  seine  Anwendung 
bei  uns.  Cayalerie  nebst  einigen  Bemerkungen  üb.  das  Werk  des  Hm.  Grafen 
Savary  r.Lanscosme-Br^Tes  u.  einem  Briefip  des  Hm.  B.Leroy  fonLeocir- 
im£,  Dr.  d.  med.Fac.  in  Paris.  Ans  d.  Franz.  ron  Cl,  Frhr.  v.  Sdwrlemer^ 
herz,  braunschw.  Lieut.  d.  Cav.  Braunschweig,  Vieweg  u,  Sohn.  1843. 
XV  u.  80  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[9301]  Abrichtung  des  Caropagne*Pferdes  im  Freien.  In  tagliche  Lectionen 
eineetheiit  Ton  Rad.  Bradenaaim ,  k.  k.  Rittmeister.  Wien,  (Heubner>. 
1843.    118  8.  8.    0^5  Ngr.) 

SI903]  Anleitung  zum  Fechten  mit  d.  Säbel  u.  d.  Kürasder-Degen,  zuTdrderst 
em  Unterrichte  in  CaTallerie- Abtheilungen  angeeignet,  nebst  Bemerkungen 
für  den  ernstlichen  Kampf  zu  Fuss  u.  zu  Pferde,  von  Seidler.  Stallmeister 
bei  d.  k.  Lehr-Escadron.  2.  Term.  Aufl.  Beriin,  Mittier.  1843.  VIH  u. 
38  S.  nebst  1  Uth.  Tal  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[0301]  Anleitung  zum  Voltigiren,  sowohl  auf  dem  hölzernen  Voltigirbock  als 
auf  d.  lebendigen  Pferde  nebst  kurzer  Anweisung,  die  Pferde  an  das  ruhige 
Stehen  bierzu  zu  gewöhnen,  zuvorderst  dem  Unterrichte  in  Carallerie-Abth. 
angeeignet,  jedoch  auch  für  Priyatreitbahnen  anwendbar,  ron  Seldlör, 
Stallmeister.    3.Term.Aufl.    Ebendas.,  1843.    VH  u.  28S.gr.  8.    (7y,  Ngr.) 

[0305]  Anweisung  zur  militar.  Exercirkunst  für  Kinder  beiderlei  Geschlechts 
u.  Nichtsoldaten  von  F.  Q.  Vellenbell .  prakt.  Schwimm-  u.  Exerdnaeirter 
in  Jena.    Jena,  (Frommann).    1843.    23  S.  u.  1  Tal  coL  Abbildd.  8.    (10  Ngr.) 

Belletristik« 

[0300]  Berthe  Bertha  par  Mme.  IL  Palfenhüim  ,  CMirMle  flemneO. 

Paris ,  Fume.     1843.    28«/,  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c) 

[9009]  TheSearch  after  Proserpine,  Recollections  ofGreeoe,  and  other  Poems 
By  A.  De  Vere.    Oxford,  1843.    309  S.  8.    (Tsh.  Od.) 


£0306]  Lieder  eines  Grefangenen  ron  Ans.  Frhm.  v.  QwMMHTftfoehaq.  Barn* 
berg,  Dresch.     1843.    81  S.  12.    (7%  Ngr.) 


e 


OOOO]  Gedichte  von  WHIi.  Jmikmanii.     2.  sehr  verm.  Aufl.     MQnster, 
Deiters.     1844.    VI  u.  21T  S.  gr.  16.    (1  Thlr.) 

[0310]  Fidelity,  or  a  Town  to  be  Let,  infumished:   a  Poem,  io  Six  Books. 
By  O.  Battook    Lond. ,  1843.    2M)  8.  gr.  12.    (7sh.  6d.) 

roin]  Walhalla.   Episch-  dramatische  Dichtung  von  C.  L.  KmiWieciLi    I .  Buch. 
Blünchen,  Palm.    1844.    \l  u.  216  9-  gr.  8.    (n.  27%  NgrO 
1843,  IV.  33 


Digitized 


by  Google 


0%  miklrütik.  [1843. 


ISii    256  8.8.    (Sah.) 

S9S131  Gedichte  Yon  Roswitha  Kind,  geb.  Kind.  Leipzig,  Lehmann. 
1843.    12S  8.  iiebU  4  8tahla(.  g?.  8.    (l  Thir.  15  Ngr.) 

[9S141  Neuere  Gedichte  ron  Nio.  Lena«  (^Niembsch  von  Strehtenau).  J^eue 
Ausg.    »tutigart,  Hallberger.    1843.    XII  u.  335  S.  16.    (I  Thlr.) 

[9315]  Vateriändiache  Gedichte  yon  K«  A-  Nayor.  1.  Heft.  Oldenburg, 
Schiüze'Bche  Bachh.    1843.    24  8.  8.    (7%  Ngr.) 

rnie]  Gedichte  von  JuL  BIo8«ii.  3.  Terai.  Aufl»  Leipug,  Brockhatis. 
1843.    X  a.  309  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  18  Ngr.) 

[9317]  Neue  Gedichte  von  Jvlie  Gräfin  Oldofredl^JBager.  Peath,  Hecke- 
nast.   1843.    XIV  u.  173  8,  gr.  12.    (1  Thlr.) 

S9818]  Nach  dem  Gewitter.  Gedichte  Ton  Betty  Paoli.  Peath,  Heckenast 
843.    181  8.  gr.  12.    (1  Thlr.) 

[9319]  Gedichte  yan  A^C«  t»  Flatmu    Miniaturauag^    Stuttgart,  Cotta. 

1843,  .  430  8.  «,  l  8tahUt.  16.    (2  Thlr.) 

TW»]  Geaammelte  Gedichte  von  Tr.  Rftokert«  2.  u.  3.  Thl.  Frankfurt 
a.M.^8aüerländer.    1843.    XI  u.  744,  XI  u.  538  8.  gr.  12.    (k  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[9891]  Liebesfröhling  yon  14%  Molcert.  Ebendas.»  1844,  XVl  u.  412  S. 
nebst  1  Stahlst  gr.  16.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[9322]  Gedichte  Ton  HL  J,  Sofauler«     %  verro.  Aufl.     Mannheim,  Löffler. 

1844.  328  8.  19.    (l  Thlr.) 

e333]  Tha  IsUa  of  Greeca,  and  otharPpami.    By  WMolm  ML  F.  Stesae. 
dinburgh,  1843.    180  8.  8.    (n.  3ah.  6d.) 

[93S4]  Poetische  Bilder  der  Vergangenheit  u.  Gegenwart  ^on  Dr.  Fd.  ▼• 
Somsner.  1.  BUderreihe,  Berlin,  Hayn.  1843.  VIU  u.  128  8.  gr.  8.  (20  Ngr.) 

[932&]  Spaziergänge  eines  zweiten  Wiener  Poeten.  2.  Aufl.  Hamburg,  Hoff- 
mann  u.  Campe.    1843.    VI  u.  159  8.  8.    (I  Thlr.) 

nm]  Vaterländische  BlQthenlesa  in  Gedichten  u.  Erzählungen  von  J.  Bi 
tllrloh.     Luzem. .  (Augsburg,  KoUmann.)     1843.    162  8.  8.    ((27,  Ngr.) 

[91»]  Palmen  u.  Ölpressen  auf  die  Gräber  Heimgegangener.  In  e.  Auswahl 
▼OB  TrauerHedem  u.  Grabscbrlften  von  H^  IhilHIaofer.  8t  Gallen,  Scheit - 
lin  u.  ZolUkofer.     1843.    XII  u.  207  6.-8.    (22%  Ngr.) 

[932B]  Die  deutschen  GesellschaftsKeder  des  16.  u.  17.  Jahrhunderts.  Ana 
gleichzeit  Quellen  gesammelt  ton  IFftflhrtHIT  von  Fallersleben.  Leipsig, 
Engehnann.     1844.    XVIII  u.  306  8.  gr.  12.    (1  Thlr.  7%  Ngr.) 

[9119}  Album  Ar  ernste  n.  heitere  Poesie.  Borausgeg.  toq  WUh.  KrAceTi 
k.  pr.  pens.  Hof-Schauspieler.  Mannheim,  Bensheimer.  1843.  ^  XVI  u.  440  S. 
gr.  8.    (I  TWif.  »0  Ngr.) 


[9999]  Oours  de  Htt^rature  dramatique  ou  de  Tusage  des  passions  dans  la 
drame  par  M.  SalsitFlIlaro  OirarcHn.  Paris,  Charpentier.  1843.  19% 
Bog.  gr.  12.    (3  Fr.  50  c.) 

[93S1]  Oeuvres  dramatiques  de  Cam.  Besnay,  suivies  de  po^sies  diverses 
et  de  fragn^pi?  de  prase  et  pr^o4d^es  d'una  natice  biograph.  Paris ;  Balln. 
1843.  22%  Bog.  gr.  12.  (4  Fr.)  a  Baniay,  gab.  zu  MalmakMi  d.  13.  Mir« 
1813,  star|>  d.  14.  Juni  1842. 

[999t]  Der  Schulmeister  in  der  Klemme.     Ein  Schwank  in  Veraen  in 
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Acte  von  C.  ML  Brtttfc.  Wiesensteig.  (Leipzig,  Mete^.)  1843.  40  S. 
16.    (7%Ngr.) 

[WS]  Egmont.  Ein  Trauerspiel  in  fünf  Aoftügen  von  OoallM.  Miniatur» 
ausg.    Stuttgart,  Cotta.     1843.    115  S.  u.  1  Stahlst  16.    (EnglBinb.  mit 

Goldschn.  26%  Ngr.) 

[93S1]  Ritter  Rodenatein,  der  wilde  Jager.  Vollcfmährclien  in  5  Acten  von 
A.  IfodnaML  (Als  Manuaoripit  für  sammtl.  Bühnen  gedr.)  Darmstadt, 
Leake.     184^     145  S.  gr.  13.    (15  Ngr.)  * 

[9335]  Alexe!  Petrowitach.  Ein  Trauerspiel  in  5  Aufzügen  you  Ernst  Otto» 
Leipzig,  (Teübner).    1843.    IV  u.  196  S.  8.    (22%  Ngr.) 

[9^]  The  works  of  W.  Shakespeare.  VoL  IV.  (Collection  of  british 
authors.  Vol.  XLIII.)  Leipzig,  B.  Tauchnitz  jnn.  1843.  477  S.  gr.  16. 
(15  Ngr.)  Simmtlicbe  hierin  befindliche  Stücke  auch  einzeln  k  o  Ngr. 
No.  19.  Third  part  of  King  Henry  VL  (90  S.)  No.  20.  King  Richard  III 
(llO  S.)  No.  21.  King  Henry  VIII.  (98  S.)  No.22.  TroUoa  andCxeaaida. 
(102  S.)    No.  23.  Titus  Andronicus.    (77  8.) 

[•137]  Shakspeare'»  dramatische  Werke,  übera.  Ton  A*  W.  v.  SchlegU  u. 
L.  TiecK  3.  Aufl.  3.  Bd.  Berlin,  Reimer.  1843.  408  S.  8.  (10  Ngr. 
Velinpap.  15  Ngr.)  Inh. :  König  Heinrich  VI.  2.  u.  3.  TU.  —  Koniff 
Richard  III.    Vgl.  No.  8230. 

[iB38]  Galerie  des  personnages  de  Shakspeare  reproduiU  dana  les  princi- 
palea  seines  de  aea  pi^ces,  avec'  une  analyse  sucdncte  de  chacnne  des  pi^ces 
de  Shakespeare,  par  AmMifi  Pleliot;  pr^c^^e  d'nne  notioe  biograph.  de 
Shakspeare  par  Old  Nick.  Paris ,  Baodry.  1843.  11  Bog.  mit  80  ZeidiB. 
^  1  Portr.  gr.  &    (22  Fr.) 

[9tt9]  BeUch'S  Outlinea  to  Shakespeare,  7.  Series.  —  The  Merry  Wives 
of  Windsor.    Lond.,  1843.    32  S.  mit  13  Kpfrtaff.  gr.  4.    (I8ab.) 

[9340]  IV.  B.  Aiasworth's  historische  Romene  und  Sittengemälde.  In 
aorgfiUt.  Uebertragungen  aus  d.  Engl,  von  Dr.  Ad,  Bruder.  1^—5.  Lief.s 
Schloss  Windsor.  2  Thle.  in  5  Bdchn.  Stuttgart,  GdpeL  1843.  239  u. 
214  S.  8.    (ä  Lief.  10  Ngr.) 

[9M1]  Die  Alte  Ton  Livadostro.  Roman  aui  heilen.  Memoiraa  des  fiübrenden 
Musikanten.  2Bdchen.  Frankfurt^ a.  M.,  Saued&nder.  .  1844.  XIV  u.  26U 
269  S.  8.    (3  Thlr.) 

[9M1]  H.  de  Balsiae's  sammtliche  Werke.  17.^19.  Bd.  Aus  d.  Frans. 
Quedlinburg,  Basse.  1843.  224,  132  u.  1548.  16.  (&  15Ngr.)  17.Bd.: 
Die  Gefahr  der  Myatificationen.    18.  u.  19.  Bd.:  Dia  aoageattchnete  Vm, 

[9M3]  The  Belle  of  the  FamUy;  or,  the  Jointure:  a  Novel.  3  vols.  Lond., 
1843.    8.    (U  llsh.  6d.) 

BM4]  Wnii.  UimieBliagca's  sammtliche  Schriften.  2.  verb.  Aufl.  (iii  10 
den.  mit  17  Stahlstichen).  5.  n.  6.  Bd.  Stuttgart,  Scheibie,  Rieger  u.  Sattler. 
1843.  505  u.  500  S.  mit  2  Stahlst  gr.16.  (&22%NgrO  Inh.:  Schuld  gebiert 
Schuld.  —  Hannovers  Spartaner.  —  Die  Heldin  TonBassano.  —  Der  Mönch. 
—  Liota.  —  Der  Hexenteich.  Bd.  6:  Die  Katzianer  von  Katicostcin.  — 
Die  Burger  zu  Wien.  —  Schatten  auf  Bergen.  —  Die  achwarsen  Tage.  — 
Spanische  Rache,  -r-  Die  Freinde.    Vgl  No.  7067« 

rasiq  Berth  et  Louise  par  Mme.  Caaflle  Bodia.  2  Vols.  Paris,  Dumont. 
1843.    43  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 


lni$]  The  Home:  or  Family  Cares  and  Family  Joys.    By 
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Translated  by  Mary  Hovntt    2.  edlt,  reyised  and  corrected.    2  rob. 
Lond.,  1843.    703  8.  8.    (n.  21sh.) 

'fB47]  Der  Bravo.    Bioe  '▼•netlaiiische  Geschichte  tod  J.  F.  Oooper.    Ana 

L  Eng],  yon  Dr.  G,  Friedenherg,  (J.  F,  Cooper^s  amerikanische  Romane  in 
sorgfaltigen  Uebertragungen.  31.  u.  32.  Lief.)  Stuttgart.  Lieschuig.  1843. 
X  u.  468  S.  gr.  16.    (Subscr.-Pr.  20  Ngr.) 

[9348]  Titelbilder  zu  J.  F.  Cooper's  amerikanischen  Romanen.  In  Stahl  ge- 
stochen. (In  Lieff.  Ton  je  3  BU.)  3.  Lief.  Stuttgart,  Liesching.  1843. 
16.    (7%  Ngr.) 

p349]  Seines  de  la  yie  de  th^atre.  Les  m^res  d'actrices ,  roman  de  moenrs, 
par  L.  ConiUiao.  3Vols.  Paris,  Schwartz  et  Gagnot.  1843.  66V/Bog. 
gr.  8.    (18  Fr.) 

[ttM]  Un  man  par  Comtesse  Daalu  2  Vols.  Paris,  de  Potter.  1843. 
45%  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

rn&l]  Le  chateauPinon  parComt.Da«lu.  2  Vols.  Paris,  Desessart  1843. 
41  Ve  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

Le  Comte  de  Sombreuil  par  Comt  Daalu    2  Vols.    Paris,  Desessart. 
84ar,    45V4  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

VttSi]  Der  Candidat  Erzählung  aus  d.  Leben  von  K.  ffVtodrlch.  Magde- 
burg, Schmiünsky.    1844.    294  S.  8.    (1  Thf^.) 

[•3M1  Der  junge  Deutsch -Michel  von  A.  E.  Frfthllcli.  2.  yerb.  u.  verm. 
Aufl.    Zürich,  Meyer  u.  ZeUer.    1843.    143  S.  8.    (20  Ngr.) 

[tt66]  Ereählungen  von  Bilii«  OotHrald.  Dresden,  AmOldische  Bachh« 
1843.  251  S.  8.  (iThlr.  7%  Ngr.)  Inh.:  Der  Verhaftsbefehl.  —  MaritU. 
-^  Die  Rose  von  Valendennes.  —  Der  Deserteur. 

[UM]  ikrmida.  M^moires  de  denx  Yictimes  de  Terreur  et  de  la  poHt.  du 
r^gne  de  Louis  Will,  et  de  son  snccesseur.  Par  Mad.  la  comtesse  Ba^ 
melb  diny.  2  toIs.  Basle,  SchabeUtz.  1843.  VH  U  340 ,  364  S.  8. 
(2  Thlr.  20  Ngr.) 

E57]  nUL  Book's  Romane.  12.— 18.  Bdchn.  Aus  d.Engl.  Ton  Ä.  Kaiser. 
ipzig,  Gebr.  Schumann.  1843.  v  139,  124,  94,  99,  126,  130,  94  S. 
gr.  16.  (&  5  Ngr.)  12.— 15.  Bdchn.:  Gilbert  Gurney.  Aus  d.  Engl.  Ton 
A.  Kaiser,  5.  Bdchn.  16.— 18. Bdchn.:  Gurney  alsEhemann.  Aus  d.Eogl. 
Ton  Gl.  Fink.    1.-3.  Bdchn. 

ittsel  Marie  par  Anine-HoiiMaye  et  J.  Srnnäomu    Paris,  Desessart. 
843.    21 V4  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 

[NM]  The  rural  and  domestic  lifo  of  Germany  of  Witt.  Hdwitl.  (Jngd's 
Pocket-Edit.  No.  23.)    Francfort  o.  M.,  jügel.    1843.  422  S.gr.nS.    (IThlr.) 

K]  Vlot  Bngo'S  sämmtliche  Werke,  fibers.'  von  Mehreren.  24.  o.  25.  Bd. 
tgart,  Scheible,  Rieger  u.  Sattler.  ^1843.  153  u.  158  S.  gr.  16. 
(k  7%  Ngr.)  24.  Bd.:  Esmeralda.  Oper  in  4  Acten,  Obers.  Ton  Dr.  B. 
Eisner.  -*-  Studium  über  Mirabeau.  —  Die  Rückkehr  des  Kaisers.  25.  Bd.: 
Die  Burggraven,  eine  Trilogie.    Uebers.  Ton  Dr.  H.  Eisner, 

[Ml]  O.  P.  IL  Jatees  Romane  in  deutschen  Uebertragungen  herausgeg. 

▼on  F.  Notter  u.  G.  Pfizer,    65 69.  Bdchn.    Der  falsche  Erbe.     1  ,—5.  Bdchn. 

Stuttgart,  Metzler.    1843.^    131,  136,  124,  115  u.  135 S.  16.    (k  37»  Ngr.) 

pMi]  FMd  4tm  ■ook's  humoristische  Romane,  deutsch  bearb.  von  Dr.  H, 
Eltner.  5.— 7.  Thl.:  Der  schüchterne  Liebhaber.  1.-3.  Thl.  Stuttgart, 
ScfaciUe,  Rieger  n.  Sattler.     1843.     130,  120,  138  S.  16.    {k  2%  Ngr.) 
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[nsi]  LItitia.  Eine  NoreHe  mtt  einer  Parabel  ali  Nachwort.  Kdidnberff, 
Voigt.     1843.    142  S.  8.  u.  2  Miuikbeil.  in  4.    (25  Ngr.) 

[ÜM]  Fr.  Iiana's  getaaimelte  Schriften.  Neu  durchgesehen,  Terbessert  n. 
mit  Prolog  von  £.  Tteck.  2.  Bd.  Stuttgart,  Schelble,  Rieger  n.  Sattler. 
1843.    436  S.  8.    (22%  Ngr.) 

[ms]  The  Lientenant  and  the  Crooked  Miahipnuui :  a  Tale  ef  the  Oeeaa. 
By  a  Naval  Officer.    2  rola.    Lond.,  1843.    624  S.  8.    (168h.) 

[HM]  The  Engliflh  GoTemesa:  a  Tale  of  Real  Life.  By  WL  MPOMhkML 
Lond.,  1843.    309  S.  8.    (5flh.)      . 

[9967]  Narratire  of  the  Travela  and  AdTentores  of  Monaieiir  Violet,  inOall- 
foniia,  Sbnora,  and  Weitern  Teza«.  Written  by  Capt  Mavryati  C.  B, 
3  vols.    London,  1843.    937  8.  mit  1  Karte.  8.    (U  11  ah.  6d.) 

[11368]  Heya  par  Morj.    Paria,  Dumont.    1843.    31  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 

[9368]  Gross-Nowgorod,  der  Freistaat  der  russ.  Slawen.  Schattenbilder  der 
Vergangenheit  von  W,  Mflller.  Berlin,  deutsche  Verlagsbuchh.  (▼.  Putt- 
kammer).     1843.    277  S.  8.    (I  TUr.  15  Ngr.) 

[9879]  SämmtUche  Werke  Ton  (Jaroliiiie  nohler,  geb.  v.  Greintr.  53.  Bd. 
.  Auch  u.  d.  Tit. :  Zerstreute  Blätter  aus  meinem  Schreibtisehe.  Neue  Folge. 
Wien,  Pichler's  Wwe.  (Leipzig,  Uebeskind.)  1843.  206  S.  n.  Titelk^r. 
8.     (l  Thlr.  15  Ngr.) 

[9371]  Gesammelte  Werke  des  Grafen  t.  Plateü.  In  5  Bden.  I.  Lief. 
(I.  u.  3.  Band.)     Stuttgart,  Cotta.     1843.     V  u.  350,   376  S.   gr.   16. 

(l^hlr.) 

Kt]  Sir  Cosmo  Digby :  a  Tale  of  the  Monmouthshire  Riots.    By  J,  A. 
John.    3  Tols.    Lond.,  1843.    925  S.  8.    (U  Ush.  6d.) 

[93n]  Geo.  Band's  sammtl.  Werke.     Mit  einer  krit.  Einleitung  von  Rüge. 
(Französ.  Classiker.     Neue,   correcte  u.  wohlfeilste   Ausg.)      9. — 15.   TU. 
'Consuelo^  deutsch  von  G,  Julius.    3. — ^9.  Tbl.    Leipzig,  O.  Wigand.     1843. 
155,  140,  136,  129,  143,  146  u.  161  S.  gr.  16.    {k  4  Ngr.) 

[9374]  Oeo.  Band'S  sammtl.  Werke  u.  s.  w.  18.  Tbl.  Horace.  Deutsch 
Ton  Dr.  L.  Meyer.  3.  Tbl.  Ebendas.,  1843.  166  S.  gr.  16.  (4  Ngr.) 
Vgl.  No.  5565. 

[9375]  —  -«  _  19.  u.  20.  Tbl.  Andr4.  Deutsch  von  L.  Eichler.  Eben- 
das., 1843.    128  u.  136  S.  gr.  16.    (k  4  Ngr.) 

I]  ~    -«    —    21.  ThL     Pauline.     Deutsch  ToirDr.  L.  Meyer,    Eben- 
s.,  1843.    132  S.  gr.  16.    (4  Ngr.) 

[9377]  _  _  ~  22.  TM.  Leone  Leoni.  Deutsch  Ton  L.  Stehler.  Eben- 
das., 1843.    181  S.  gr.  16.    (4  Ngr.) 

[9978]  _  —  —  23.  u.  24.  Tbl.  Die  letzte  Aldini.  Deutsch  Ton  L. 
Meyer.    2  Thie.    Ebendas.,  1843.    123  u.  119  8.  gr.  16.    (k  4  Ngr.) 

m]  ^    _    _  .25.-27.  Thl.     Indiana.     Deutsch  Ton  Dr.  L.  Meyer. 
Thle.    Ebendas.,  1843.    108,  175  u.  106  S.  gr.  16.    (k  4  Ngr.) 

089]  —    —    —    28.— 30.  Thl.     Spiridion.     Deutsch  Ton  Dr.  L.  Meyer. 
Thle.    Ebendas.,  1843.    121,  126  u.  126  a  gr.  16.    (a  4  Ngr.) 


[9379; 
das.! 


s 


[9881]  Milla  par  Jnles  Bandean  et  N.  Boossaif«.     Paris,  Desessart.^ 
1843.    20%  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 

[9381]  St-Truyen  von  li.  Bohnlbar.     2  Bde.     Berlin,  Heymann.     1844. 
272  u.  320  S.  8.    (3  Thlr.) 
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[88641  ErzaUungen  a.  ein  gemitchter  Anhasf  Ton  fVs.  SobüMlka.    2Bdcfaii. 
Wien,  Pirfaler's  Wwe.     (Leipzig,  Uebei£ind.)     1844.     148  u.   130  8.    8. 

(l  Thlr.) 

Mtf]  Moiaik  TOD  B.flMdeL    Stattgart,  Hallberger.    1844.    IV  u.  140 S. 

^     (26%  Ngr.) 

nm]  Le  port  de  Creteil  par  Fr.  Sootti.     3  Vols.    Paris,  Magen.     1843. 
45  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

[MBI]  Auavaki  der  neuesten  and  besten  Romane  Ton Fr. Soidi^.    10.,  II., 
8.,  19.,  30.,  31.,  34.-36.  Bdchn.     Leipzig,  Fort.     1843.     HS,  96,  99, 


dO0  BeäelrUta.  ^  [1843. 

rn»]  GteammeUe  NoTeUen  tou  L.  Sciwtfwr,     3  Bde.     Ebendas.,  1844. 
372,  298  a.  294  8.  8.    (4  Thlr.  15  Ngr.) 


g 


91,  ^5,  95,  124,  108  u.  126  8.  16.  {k  7%  Nsrr.)  10.  a.  11.  Bdchn.: 
Jung  und  AU,  übers,  von  0.  v.  BWkeneck,  7.  u.  8.  Bdchn.  —  18.  n.  19. 
Bdchn.:  Erste  Liebe,  übers.  Ton  L.  Fort.  2  Bdchn.  «—  30.  n.  31.  Bddinl: 
Acht  Tage  im  Schloss,  übers,  von  Jean  Jacques,^  3.  u.  4.  Bdchn.  —  34. — 
36.  Bdchn.:  Der  Bananenbaum >  übers.  Ton  L*  Fort,    3  Bdchn. 

Deux  misSres  parEoa.  Soavesü'ü,      3  Yols.     Paris,  Ooqaebert. 
46%  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

£»9]  Die  Familie  Toaldi  od.  der  Tyroler  Kampf  firs  Vaterland  rniter  Andr. 
oler.    Eine  unterh.  a.  belehri  Brzahlong  f.  Jong  u.  Alt  von  EberfL  (Mefaa. 
Leipzig,  Wöller.    1843;    104  8.  mit  Titelkpfr.  8.    (7%  Ngr.) 

[MW]  Les  myst^res  de  Paris  par  Bng^.  Bne.  T.  TV.  2.  partie.  (Coliectlon 
des  meilleurs  auteurs  francais  da  XIX.  si^cle..  T.  TV.  %  partie.)  CoJogne, 
Welter.     1843.    449  8.  gr.  16.    (15  Ngr.)    Vgl.  No.  7560. 

59391]  Eng.  SuCs  sammtl.  Werke.  166.— 171.  Tbl.:  Die  Geheimnisse  von 
*aris ,  übers,  yon  A.  Viezmann,  33. — 36.  Bdchn.  —  u.  Gerolstein.  Schluss 
derGehdmnisae  von  Paris.  Deutsch  Ton  H,  B&nutdn.  Lmpzig,  O.Wigand. 
1843.    374  a.  156  8.  16.    (l  Thlr.). 

[9393]  ElijB*8iie'«  sämmü.  Werke. .  2.  correcte  n.  iivohlf.  Ausg.    9.— 10. Bd.:' 
Die  Geheimnisse  tou  Paris.    Deutsch  Ton  Dr.  A.  Diezmann.    9.  u.  10.  Bd.  — 
o»   II.  Bd.:  Gerolstein.    8chlass-der  Geheimnisse  von  Paris.    Deotsch  von 
H.  BSmHHn.    Ebendas.,  1843.     143,  174  u.  93  8.  8.    (27%  Ngr.) 

r9393]  Die  Geheimnisse  von  Paris  Ton  Eoc«  Bne.  Deutsch  von  Dr.  A.  Diismünn. 
3.  correcte  u.  wohlfeilste  Ausg.  in  20  Bden.  1. — 20.  Bd.  Leipzigs  O.  Wi- 
gand.  1843.  98,  92,  104,  92,  102,  90,  103,  95,  100,  95,  88,  88,  92, 
02,  96,  78,  85,  85,  86  u.  84  8.  gr.  16.  (2  Thlr.  10  Ngr.)  Gerolstein. 
8chluss  der  Geheimnisse  von  Paris.  Deutsch  von  H.  BSmstein,  3.  correcte 
u.  wohlfeilste  Ausg.    Ebendas.,  1843.    104  8.  gr.  16;    (7%  Ngr.) 

9394]  Eng.  Bne's  Geheimnisse  von  Paris.  Uebers.  von  A,  Diezmann,  Mit 
tlliutr.  von  Th.  Hosemann.  2.  u.  3.  Bd.,  jeder  in  4  Lteff.  Berlin,  Meyer  o. 
Hofmann.    1843.    256  8.  u.  4  Zeichn.  8.    (ä  5  Ngr.) 

r«»5]  Jessie  Phillips:  a  Tale  of  the  Present  Day.  By  Mrs.  TroBope. 
3  vols.    Lpnd.,  1843.    962  8.  u.  12  Illustrationen.  8.    {U  Ilsh.  6d.) 

[9898]  Die  neue  Weibertreue.  Eine  Brzählune,  deutsehen  Frauen  a.  Jung- 
frauen gewidmet  von  d.  Vf.  ^es  Wilh.  Teil.  \  Aufl.  Reutlingen ,  Fleisch- 
hauer u.  8pohn.    1843.    63  8.  u.  1  Hth.  Bild.  gr.  12.    (3%  Ngr.) 

ßwi]  Romans  et  nouvelles  par  Fraaols  Wey.     I.  La  balle  de  plomb. 
.   Le   diamant    noir.     Paris,  Dolin.    1843.     24%    u.    36%    Bog.   gr.   8. 

(15  Fr.) 
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Land-  und  Forstwirthschafit« 

[nte]  Gedenkbach  an  die  sechste  Versammlung  der  Land  -  a.  Porstwirthe 
in  Stuttgart  im  Herbste  1843  für  die  Mitglieder  der  Forstsecdon.  Bine 
Sammlnng  fojrstUcher  Orig.-AbhandluQgen ,  unter  Mitwirkung  mehr,  prakt. 
Fontwiräe  herausgeg,  von  Fr.  Frhr.  v,  Löffelltolt-Colberg,  atädt.  Revier-' 
lorster  zu  Nördlingen.  Stuttgart,  Metzler'sche  Buchh.  1843.  VII  u.  157  S. 
8.    (22%Ngr.) 

[9899]  Ueber  die  grosse,  bedeutungsToUe  u.  TolksthOml.  Versammlung  deut- 
scher Land-  u.  Forstwirthe  zu  Altenburg.  Im  Sept.  1843.  VonDr.Hetoe, 
Kreisarzt.  '  (Bea,  Abdr.  aus  d.  Archiv  d.  deutschen  Landw.)  Mit  mehr. 
Zusätzen  heraufgeg.  von  Af*  Beuer,  Leipzig,  Voigt  u.  Feman.  1843.  IV 
u.  96  S.  8.    (15  Ngr.) 

[9106]  Agriculture  fran^aise  par  MM.  les  inspecteurs  de  Pagricultnre.  Publl6 
d^apris  les  ordres  de  M.  le  ministre  de  Tagriculture  et  du  commerce.  Dd- 
part.  de  rMre.    Paris,  1843.    241/4  Bog.  mit  I  Karte,  gr.  8. 

[9101]  Agriculture  fran9aise  par  MM.  les  inspecteurs  de  Tagricultare.  Public 
d'apres  les  ordres  de  M.  le  ministre  de  Pagriculture  et  du  commerce.  D6- 
part.  de  la  Haute  Garonne.    Par.,  1843.     191/4  Bog.  gr.  8. 

[9U2]  Kurzgefasstes  Lehrbuch  der  Land  wir  thschaft  zum  Gebr.,  bei  Vorlesun- 
gen über  dieselbe  von  Dr.  A.  G.  ScfaiMreltflEer ,  Prot  d.  Landw.  zu  Tha- 
randt.  2.  u.  3.  Abthl.:  Viehzucht  u.  Gewerbslehre.  2.  yerm.,  Terb.  u.  mit 
3  Beil.  verseh.  Aufl.i  Dresden,  Ämoldische  Buchh.  1843.  X  u.  250  S. 
gr.  8.    (l  Thlr.  11%  Ngr.) 

gm]  Kurze  Darstellung  der  ausserordentlichen  Wirkungen  des  chemischen 
üngers  nebst  -landwirthschaftlichen  Versuchen ,  um  den  Boden  u.  Dünger 
mit  Kohlensäuren  zu  verbinden,  die  Ernährung  der  Pflanzen  zu  vermehren, 
die  Bewässerung  zu  vervollkommnen  und  die  Verwüstung  durch  Insecten  za 
verhindern,  von  Dr.  j.  M.  Morray.  Aus  demEngL  Leipzii^,  (Thomas). 
1843.    IV  u.  90  S.  8.    (15  Ngr.) 

[MM]  Der  umaichtige-  Feldwirth  oder  prakt.  Anweisung  zur  Beurbarung, 
Bearbeitung,  Verbesserung  u.  Benutzung  des  Bodens.  Fasslich  dargestellt 
von  Conr.  Llndaii.  Dresden ,  Ämoldische  Buchh.  1843.  VII  u.  144  S. 
gr.  8.    (15  Ngr.) 

[9496]  Ratb  u.  Hilfe   für  den  Landmann  in  nassen  Jahren   von  TbdL  K 
-     ■  -       Quedlinburg,  Basse.     1943.    48  S.  8.    (10  Ngr.) 


[M96]  Die  Zucht  und  Veredlung  des  Rindviehes  nach  dem  Bedorfniss'  der 
gegenwärt.  Conjunctur,  sowie  der  Boden-  u.  Localverhältnisse  der  deutschen 
Landwirthschaft,  von  IV.  A.  Krefysaig,  Landwirth.  Danzig,  Gerhard. 
1843.    Vin  u.  90  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[M9T]  Kritische  Zeitschrift  üb.  Wiesenbau  u.  Landwirthschaft  überhaupt  von 
JT.  Fr.Schenck,  1.-3.  Hft.  iut  1843  (7.  der  ganzen  Folge).  Siegen,  Fried- 
rich. 1843.  gr.  8.  (Für  4  Hefte  n.  2  Thlr.)  Inh.:  Sc/i€/ick,  die  verschied. 
Wieaenban-Methoden.  (S.  7—16.)  —  Ders.,  Wiesenbauplan  und  Haupt- 
puncte,  worauf  es  bei  Einführung  einer  bessern  Wiesencultur  ankommt. 
(-«04.)  —  Ders.,  Wiesen-Cultur-Gesetz.  (S.  65—115.)  —  Recc  mehr. 
Schriften  von  Kirchhof,  Patzig  n.  Reinhardt    (-204.) 

SMOB]  Anleitung  zum  prakt.  Wiesenbau.  Mit  besond.  Berücksichtigung  des 
Sustandes  n.  d.  B^ürfnisse  der  norddeutschen  Wiesenwirthschaft  von  Dr.  AL 
V.  Iicagerke,  Prof.  d.  Landwirthsch.  u.  s.  w.  in  Berlin.  2.  verb.  Aufl. 
Prag,  Caive*sche  Bachb.  1844.  XVI  u.  394  S.  mit  8  lithogr.  Zeichne  gr.  8. 
(l  Thlr.  90  Ngr.) 
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604  Land-  mid  Forsiwiriksckafl.  [IBtö. 

[9Wb]  Oetchicht«  u.  Cultur  der  Georginen  yon  Ado.  MaMrstedt ,  Pfr.  m 
Gr.<Ehrich.    Sonderahausen ,  Eupel.     1843.     100  8.  gr.  87    (12%  Ngr.) 


[MIO]  Die  GurkeBtreiberei  im  Grossen  von  Jöhn  Dmcaii.  Aus  d.  SngL 
Weimar,  Voigt    1843.    IV  u.  80  S.  gr.  8.  nebst  1  lith.QuarUaf.    (10  Ngr.) 

[MU]  Die  Hongersnoth  im  böhmischen  Erzgebirge,  ihre  Ursachen,  ihre  Fol- 
gen, ihre  Abhülfe.  Eine  Betrachtung  mit  Rücksicht  auf  jene  Erwerbsquellen, 
weiche  Land-  u.  Forstwirthschaft,  Futterbau  u.  Viehzucht  bieten.  Prag, 
Borrosch  u.  Andr^.    1843.    72  S.  8.    (17%  Ngr.)  v 

HMit]  Beschreibung  und  Abbildung  meiner  brennstofferspai^enden ,  tragbaren 
Dampferzeuger  für  die  Haus-  u«  Landwirthschaft,  f.  Kasernen,  Spitäler  o. 
and.  öffentliche  Anstalten,  sowie  f.  die  meisten  techn.  Gewerbe,  mit  d.  er- 
forderl.  Construcdons-Zeichnungen  u.  Anleitungen  zur  richtigen  Berechnung 
u.  Anfertigung  ders.  in  den  grössten  wie  in  d.  kleinsten  Dimensionen  aus 
Kupfer,  Kupfer  u.  Holz,  und  Weissbiech,  für  Techniker,  Klempner,  u. 
Kupferschmiede  von  Dr.  Ididifr.  Gall.  2.  verm.  Ausg.  Trier,  Gall.  1843. 
XX  u.  270  S.  mit  80  Abbildd.  8.    (4  Thlr.) 

KI3]  Erprobte  Erfiihrungen  in  Erbauung  gut  sdehender  Kamine  u.  enger 
uchröhren  aller  Art,  welche  selbst  an  solchen  Stellen,  wo  bisher  allelvSt- 
tel  fruchtlos  waren,  den  Rauch  sicher  ableiten,  sowie  üb.  Anlage  richtig 
ziehender  Feuerungen ,  nebst  Bemerkungen  üb.  deren  Einrichtung  u.  die 
Einwirkung  der  Winde  u.  des  Luftzuges  auf  dieselben,  von  Jos.  CMaer, 
Werkmeister  in  Freiburg.  2.  Aufl.  Freiburg,  Herder'sche  Verlagsh.  1843. 
52  S.  mit  6  üth.  Taft  gr.  8.    (22%  Ngr.) 

[9414]  Helnr.  Cotta's  Gnindriss  der  Forstwissenschaft.  3.  verb.  Aufl., 
heraus^eg.  von  seinen  Söhnen.  Dresden,  Arnoidische  Buchh.  1843.  XXIV 
u.  415  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  IP/ß  Ngr.) 

[9415]  Die  Land-  u.  Forstwirthschaft  des Odenwaldes.  Eine  gekrönte Prds- 
Schrift  von  Joh.  Ph.  E.  Lvdw.  Jäger,  furstl.  sayn-wittgenst.  Forstdir. 
u.  s.  w.  Nebst  e.  statistisch-tabell.  Anhang  u,  e.  geogr.-geognost.  Karte 
des  Odenwaldes.  DarmsUdt,  Dingeldey.    1843.   VI  ü.  345  S.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.) 

[M19]  Gebirge-  u.  Bodenkunde  für  d^  Forst-  u.  Landwirtfa  von  K.  I«. 
XnrtBSOh,  Prof.  an  d.Akad.  f.  Forst-  u.Landwurihe  zu  Tharand.  l.Tfal: 
Die  Gebirgskunde.  2.  verb.,  zum  Theil  gämflich  umgearb.  Aufl.  Dresden, 
Arnoldische  Buchh.     1844.     XXIV  u.  298  S.  gr.  8.     (1  Thlr.  22%  Ngr.) 

[MIT]  Die  landwirthschaftliche.  Holzzucht  od.  Aufmunterung  u.  Anleitung  f&r 
Gemeinden,  Landwirthe  u.  s.  w.  zum  Anbau  u.  zur  Benutzung  ihrer  zwar 
nicht  zum  Forst  gehörigen,  aber  doch  zum  Holzgewion  geeigneten  Flachen 
u.  Grundstücke  von  Borohardt,  Revierförster.  Berlin,  Mittler.  1843. 
XII  u.  380  S.,  3  Tabb.  u.  3  üth.  Flgurentaft  gt.  8.    (2  Thlr.) 

[9418]  Allgemeine,  auf  Natur  und  Erfahrung  gestützte  Regeln  zum  Anbau  u« 
zur  Pflege  land-  u.  forstwirthschaftlicher  Gewächse  von  iL  Bflrgennei^ 
stor.  Prag.  (Zittau,  Birr.)  1843.  107S.  8.  mit  2  lithogr.  u.  yium.Tair. 
in  4.    (20  Ngr.) 

[9419]  Berechnungstafeln  für  den  Inhalt  vierkantiger-,  walzen-  u.  k^g^U^ml- 
ger  Hölzer  u.  für  die  Kostenpreise  ders.  Nebst  prakt.  Bemerkungen  über 
die  Erhaltung  der  verschied.  Holzarten  von  Dr.  G.  iL  Jahn,  Lehrer  d. 
Math,  in  Leipzig.  Ldpzig,  Hunger.  1843.  XIV  u.  135  S.  nebst  1  Tab. 
4.    (1  Thlr.) 

[9419]  Entwurf  einer  Waldpolizei-  u.  Waldstrafordnung  für  Unga^  u.  die 
Nebenländer.  Oder:  Auf  welche  Art  kann  der  IX.  Gesetzart.  des  nngar. 
Reichstages  v.  J.  1839  bis  1840,  welcher  von  der  Feldpolizei  handelt,  be- 
zttglich  der  Waldungen  dem  Zwecke  entsprechen?    Von  Jos»  Babeny,  k. 
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Oberwaldmabter  Q.  Aaseaidr  bei  d.  Banater  Bergdirection.  Petth,  Hartleben. 
1843.    IW  S.  u.  2  Tabb.  gr.  8.    (22%  Ngr.) 

[9ttl]  I>er  woblantenrkhtete  und  erfahrene  Jfiger.  Eine  leicfatfatsl.  Anleitong, 
gat  ZQ  flcMeasen,  mit  besond.  Berncksichtigung  der  freien  Jagd.  Hermann- 
Stadt,  Hochmeister'sche  Buchh.     1843.    IV  u.  149  S.  8.    (20  Ngr.) 

[MB]  Schom  für  Schuaa  da«  Centram:  Oder:  iTnentbehrl.  Rathgeber  f3r 
Jäger,  Scheibenacbütcen,  Büchsenmacher  u.  Alle,  die  nicht 'ins  Blaue  schies- 
sen wollen,  Tou  Wm  K.  Chrailttnann  .weil.  Oberförster.  Villingen,  För- 
derer.    1843.    4  Q.  32  S.  nebst  1  lith.  Taf.  gr.  12.    (6%  Ngr.) 

[94»]  Der  vollkommene  Jagd-  n.  Scheibenschütze.  Oder:  Anleitung,  sich  in 
kurzer  Zeit  mit  Sicherheit  zu  e.  trefflichen. Schützen  auszubilden,  nebst  d. 
Kenntniss  Tom  Schiessgewehre,  von  C.  F.  O.  Thmu  Weimar,  Voigt, 
1843.    XVI  u.  258  S.  12.    (20  Ngr.) 

[94«]  Der  Fang  der  deutschen  Raub-  n.  Ranchthiere  yon  Fd.  AaLBedl^ 
Quedünburg,  Basse.     1843.    50  S.  8.    (10  Ngr.) 


Todesfälle. 

[9425]  Im  Jul.  starb  zu  Toplltz  der  Kreismarschali  der  Oberhauptmannschaft 
Goldingen,  Collegienrath  u.  Ritter,  Frhr.  Geo,  Friedr.  von  Fkcks,  Erbherr 
auf  Fischröden;  ids  Schriftsteller  („Die  Letten  in  Kurland  od.  Vertheidigung 
meines  Vaterlandes  gegen  die  AngrifTe  y.  Merkel' <  1804,  „Ueber  Holftleih- 
banken  in  Kurland*'  1820  u.  yerschied.  Aufsätze  in  Zeitschriften)  bekiinnt, 
geb.  zu  Nogallen  am  19.  Apr.  1782.  Eine  Schrift  „Ueber  den  Ursprung  d. 
Adels  in  d.  Ostseeprovinzen'*  befindet  sich  unter  der  Presse. 

[9429]  In  der  Nacht  vom  10^11.  Aug.  zu  Riga  Glo,  Heinr,  Heydenreich,  Se- 
nior der  livländ.  Hofgerichtsadvocaten  u.  Syndicus  d.  livl.  Consistoriums, 
früher  Stadtfiscal  zu  Pernau,  Herausgeber  des  „Neuen  Postadressbuchs  für 
Lirland  ti.  Oesel'*  1820,  geb.  zu  Dahme  in  Sachsen  am  12.  Jan.  1763. 

[9417]  Im  Aug.  beim  Uebersetzen  über  einen  Arm  des  blauen  Nils  in  der 
Gegend  von  Gondar  der  Naturforscher  Dr.  A.  Betit,  der  vom  naturhistori- 
.sehen  Museum  zu  Paris  dorthin  gesendet  worden  war.  Er  wurde  von  einem 
Krokodil  fortgerissen  und  yerzehrt. 

[9tf8]  Am  4.  Not.  zu  Berlin  WUh,  Christ  von  Oesfeld,  Oberst  u.  Tormal. 
-  Director  des  trigonometrischen  Bureaus  im  Generalstabe,  ein  sehr  geschick- 
ter und  flüssiger  Ingenieur-Geograph,  als  Schriftsteller  („Geograph.  Dar- 
stellung der  europaischen  Meilen'*  1831,  „Der  KartenfreundV  1840)  rühmlich 
bekannt. 

ß419]  Am  6.  Not.  zu  Jena  Dr.  jur.  Ant.  Frhr.  von  TUegesar,  wirU.  Greb. 
ath,  seit  1825  Präsident  des  Ober-Appellationsgerichts,  seit  1829  zugleich 
Curator  der  Univ.  Jena  u.s«  w.,  früher  seit  1804  Reg.-Assessor,  1807  R^,- 
Rath  zu  Weimar,  1814  General-Landschaftsdirector,  1815  Präsident  der 
Landesdirection ,  1816  2.  Präsident  des  O AGerichts  zu  Jena,  ein  Tielfach 
Tordienter,  allgemein  geschätzter  Staatsbeamter,  geb.  zu  Gotha  am  26.  Jun.  1783. 

[9430]  Am  11.  Not.  zu  Jena  Joh,  Frieder.  CaroUney  Terw.  Reinhardt,  gth,  Wag^ 
ner,  als  Vfin.  mehrerer  Jugendschriften,  Gedichte  und  NoToUen  bekannt, 
geb.  zu  Arnstadt  am  30.  Apr.  1770. 

[ftiai]  Am  18^  Not.  zu  Göppingen  im  K.  Württemberg  d«r  pens.  Obeijustiz- 
rath  Amthor^  im  76.  Lebenijal^. 

[94aq  Am  19.  Nov.  zu  Rom  der  Cardinal-Bischof  Carlo  Maria  Pedidni,  Bi- 
schof von  Porto,  S.  Ruißno  and  CiTitä  Tecchia,  zweiter  Decan  des  heil. 
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Collegiums ,  Vicekanzler  der  r9mUcheit  Kirche ,  Pr&fect  der  Congregation  de« 
heiK  Ritus,  froher  Secretair  der  Congregation  de  Propaganda  fide,  Cardinal 
seit  1823  9  «n  gelehrter  Geiatlichery  geb.  zu  fieneyento  aa  2.  Not.  1799. 

[M33]  Am  20.  Nov.  zu  Stuttgart  Dr.  K.  Chr.  von  FlaU^  pena.  Director  des 
k.  Studienraths,  Prälat  u.  Ritter  des  ^urttcmb.  Kronordens,  früher  Repetent, 
1804  ausaerord.  Prof.,  dann  ord.  Prof.  d.Th«oL  zuTabingen,  1812  OCRatk 
u.  Stiftapred.  zu  Stuttgart,  1822  Prälat,  1828  zugleich  Generalsoperiat  in 
Ulm  u.  B.  w. ,  in  der  theol.  Literatur  durch  einige  aelbatttändige  Schriften 
„Philoa.-exeget.  Untersuchungen  üb.  d.  Lehre  yon  d.  Versöhnung  der  Men- 
schen mit  Gott*'  2  Thle.  1797,  „Glo.  Chr,  Storr'9  Lehrb.  d.  christi.  Dogm«- 
tik,  übers,  u.  mitAnmerkk."  1803  u.o.,  „Symbolae  ad  illustr.  graviora  quae- 
^m  Jesu  dicta  in  er.  Job.'*  1805  u.  s.  w.,  so^ie  durch  mehr.  Aufsätze  in 
verschied.  Zeitschriften  bekannt,  geb.  zu  Stuttgart  am  18.  Aug.  1772. 

[9134]  Am  22.  Not.  zu  Clamecy  (D^part.  de  U  NiÄrre)  Dupin,  Staatsratk 
im  ausserordentl.  Dienst,  Offider  der  Ehrenlegion,  früher  Mitglied  der  Aa- 
sembl^e  legislative,  dann  Advocat,  Vater  dreier  berühmter  Männer,  des 
Generalprocurators  am  Cassalionshofe  u.  Depntirten  ÄTtdre-Murie  Ä,  des 
Akademikers  Baron  Charles  D.  und  des  nicht,  minder  einflussreichen  Adrocaten 
FkUippe  D.,  im  85.'  Lebensjahre. 

[M35]  Am  24.  Nov.  zu  Oppeln  der  k.  pr.  Regierungs -Director  a.D.  WlochOf 
Ritter  des  Rotben  Adler-Ordens  u.  s.  w.,  im  74.  Lebensjahre. 

[94M]  An  dems.  Tage  zu  Mitteiwalde  in  Schlesien  Dr.  HärtH,  k  Sanitatarath 
und  KreisphysikuB^  ein  geschätzter  Arzt. 

[9437]  Am  24.  Nov.  zu  Villecresmea  bei  Corbeil  (Seine  et-Oise)  ^r.-AÜc.- 
Vinc.  Camp^on,  seit  1814  Mitglied  des  Instituts  (Acad.fran9aise),  geb.  auf 
Guadeloupe  am  29.  März  177z.  Seine  Gedichte  Imd  kleineren  Schriften 
sind  gesammelt  u.  d.  Tit.:  „PoSmes  et  Opnscules  en  vers  et  en  prose'* 
(2  Vols.  1823),  und  er  ist  ausserdem  literarisch  bekannt  durch  „Esaais  de 
■  m^moires,  ou  lettres  sur  la  vie^  le  caract^re  et  lea  Berits  de  Ducis'%  Ue- 
bersetzungen  des  Horat ,  Robertson**  bist  of  Scotland ,  zahlreiche  Artikel  in 
der  „Biographie  univeraelle*'  u.  a,  w. 

[94SB]  Am  25.  Nov.  zu  Merseburg  Dr.  theol.  /o^.  Aug,  Mmrt,  Haasenritter^ 
erster  Domprediger,  Stifts* Superintendent  u.  Consistorialrath ,  Mitglied  der 
dasigen  k.  Regierung,  Ritter  u.  s.  w.,  früher  Nachmittagsprediger  an  der 
Universitätskirche  zu  Leipzig,  1805 — 23  Pfarrer  zu  Burgwerben  bei  Weia* 
senfels,  vieljähriger  thätiger  Mitarbeiter  an  der  Allg.  Jenäischen  Literatur- 
zeitung, ^egen  seiner  wissenschaftl.  Tüchtigkeit  und  vorzuziehen  Geachälta- 
gewandtheit  in  seinem  Wirkungskreise  geschätzt,  geb.  am  2.  Jun.  1775. 

[9439]  Am  26.  Nov.  zu  Paria  Theophile  Feburier^  Dir6cteur-G^ant  derZdt- 
achrift  „La  l^gialature". 

Beförderungen  und  JEkrenbezeigungen. 

[94M]  Den  k.  preuss.  Rothen  Adler-Orden  haben  erhalten  in  der  3.  Clasae 
mit  der  Schleife:  der  Cons.-  u.  Schulrath  £e««erer  zu  Aachen,  der  Gamisona^ 
Btabaarzt  Dr.  Lehmann  zu  Torgau,  der  Regimentaarst  des  12.  Inf.-Reg. 
Dr.  Hohnhorst; 

,[9441]  4.  Classe:  der  evang.  Pfiirrer  Schreiner  zu  Wisch  will,  Reg.-Besirk 
GumMnnen ,  der  Pfarrer  an  der  St.  Jacobskirche  eu  C51n  Fischer ,  der  katli. 
Tfkner  Mevissen  zuNorff,  Kr.  Neuss,  der  Pemionairarzt  Dr.SehMe  ^,9um. 

[M42]  Die  ordentl.  Professoren  an  der  Univ.  Dorpat  Dr.  P.  U.  Fr.  Wtdier  und 
an  der  Univ.  Kasan  Dr.  Ernst  Kncrre,  sowie  d^  Inspector  der  Kronaschalm 
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dea  Dorpatar  Lefarbesdtfcs  wn  Wüte  sind  za  Staattr&then,  die  ordeatl.  Pro- 
fessoren  an  der  Univ.  Kiew  Dr.  Mrnst  Hofmann  0«tzt  beim  Bergcorpfl  su 
St  Petersburg  angastellt)  und  Dn  Joh.  Neukirch ,  sowie  der  erdentl.  Prof. 
an  der  Univ.  Charkow  Mich.  Lnnin  zu  Coliegienräthen  ernannt  worden. 

[9143]  Der  bisher.  Gymnasiallehrer  Dr.  Ad!er-Meshart  ist  als  Professor  der 
deutschen  Literatur  an  der  Normalschulo  zu  Paris  angestellt  worden. 

[MM]  Dem  Rittergutsbesitzer  Dr.  Jur.  H.  W.  leb.  CruHv$  auf  ROdigsdorf, 
Mitgliede  der  I.Kammer  der  sächs.  Standerersammlung,  ist  von  dem  Herzog 
zu  8.  Altenburg  das  Ritterkreuz  des  S.  Emestinischen  Hausordens  verliehen 
worden. 

^9145]  Der  bisher.  Senator  der  freien  Stadt  Hamburg  Dr.  Ich,  Lud.  Dämmert 
ist  an  die  Stelle  des  von  seinem  Amte  abgetretenen  Bürgermeisters  Dr.  Schlä^ 
ter  zum  Bürgermeister  und  in  Folge  dessen  der  Secretair  und  erste  Biblio- 
thekar Dr.  Gust.  Heünr.  Kirchenpauer  zum  Senator  erwählt  worden. 

[9416]  Der  Lehrer  am  k.  Institut  des  Corps  der  Bergingenieure,  Akademiker 
u.  Staatsrath  Dr.  med.  K.  Ed.  Eiehv>ald  zu  St.  Petersburg  hat  den  St.  SU- 
nislausorden  2.  Cl.  erhalten. 

[941?]  Der  k.  hannov.  Geh.  Cabinetsrath  Frhr.  von  Falcke  hat  das  Gross- 
•  kreuz  des  S.  Emestinischen  Hausordens  erhalten. 

[9448]  Der  vormalige  k.  griech.  Generalprocurator  am  Appellationsgericht  zu 
Athen  Dr.  Feder  ist  zum  k.  bayer.  Oberberg  >  u.  Salinenrath  und  zum  Fis- 
cafarath  bei  der  Oberberg-  u.  Salinenadminütration  ernannt  worden, 

[9449]  Dem  Oberlehrer  am  französischen  Gymnasium  zu  Berlin  Dr.  FoUing^ 
und  dem  Conrector  am  Gymnasium  zu  Brandenburg  Dr.  Seiffert  ist  das 
Prädicat  „Professor'',  beigelegt  worden.        ' 

[9460]  Bei  dem  Metropolitancapitel  zu  Salzburg  ist  der  Weihbischof  und 
Domcustos  Älo.  Hoffmann  zum  Domdechant,  der  Domherr  Carl  Harl  zum 
Domcustos  mit  der  Bewilligung  de»  Gebrauchs  der  Infnl  ad  personam ,  der 
Prof.  der  Dogmatik  Max,  von  Tamocty  zum  Capitulardomherm  ernannt  worden. 

[9461]  An  NetteWladVs  Stelle  ist  zum  Rath  bei  dem  Ober-Api>elIation8gericht 
zu  Rostock  der  ordentl.  Professor  der  Rechte  an  dasiger  Universität  Dr.  J. 
F.  Kierulff  ernannt  worden. 

[9462]  Der  Lehrer  am  Gymnasium  zu  Weilburg  Prof.  Kreizner  ist  als  Rector 
des  Pädagogiums  nach  Hadamar  versetzt  worden. 

[9463]  Der  ord.  Professor  Dr.  Ca*,  v.  Lmgerke  zu  Königsberg  ist,  zum  ordentl. 
Prof.  d.  orientaL  Sprachen  ernannt ,  aus  der  theologischen  in  die  philosoph. 
Facultät  übergegangen. 

[9464]  Die  erledigte  Lehrkanzel  der  Moraltheologie  zu  Lalbach  ist  dem  Pr.  Mth. 
Leben  übertragen  worden. 

[9455]  An  die  Stelle  des  verstorbenen  Marquis  Fortia  d'ürlan  ist  Hr.  Prosp. 
Merimee  zum  Acad^micien  libre  in  der  Acad^mie  des  inscriptions  et  belles- 
lettres  erwählt  worden. 

[9466]  Der  Präsident  des  k.  b.  Aopellationsgerichts  zu  Passau  Ritter  von 
Molitor  hat  bei  der  Feier  seines  5&|ährigen  Dienstjubiläums  das  Ehrenkreuz 
des  Ludwigsordens  erhalten. 

[9467]  Der  grossh.  sächs.   Geh.   Rath  und  Kanzler  der  Landesregierung  zu 
Weimar.  Dr.  von  Maller  und  der  Oberhofmarschall  u.  Hof-Theaterintendant . 
Frhr.  von  Spiegel  sind  zu  wirkl.  Geheimen  Räthen  mit  dem  Ehrenprädicatö 
„Ezoellenz"  ernannt  worden.  .     . 

[9468]  Dem  Director  am  Gyinnaaium  zu  Meiningeo,    Schulrath  Dr.    Carl 
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jVler  iat  die  Stelle  eines  ConsUtoiial*  u.  Scholratlii  am  ConsifltQriiui  ra 
Meiningen  übertrageo  worden. 

[U50]  Der  ProfeflBor  Remxind  zu  Solotburn  ist  sum  Chorherrn  am  $tift 
St.  Urs  und  Victor,  der  Hauptkirche  zu  Solothum,  yon  der  Regierung  er- 
nannt worden. 

[MM]  Der  Domherr  zu  Erlau,  Ausustin  von  Roskcvdnye,  Abt  S.  Andreae  de 
Saary,  Ut  zum  Gustos  des  Metropolitancapitels  zu  Erlau  ernannt  worden. 

[am]  An  die  Stelle  des  freiwillig  zurückgetretenen  bisherigen  Decans  der 
Rechtsfacultat  zu  Paris  Btondeau  ist  der  Professor  der  Rechte  und  Pair  yon 
Frankreich  Rossi  zum  Decan  ernannt  worden. 

[9MC]  Der  kurhess.  Hofbaudirector  Eug.  Jul.  Ruhl  hat  das  Ritterkreuz  des 
grossherz.  hess.  Ludwig-Ordens  erhalten. 

[ittS]  Der  k.  b.'  Rath  u.  Adrocat  Dr.  Sckausi  zu  München  ist  zum  Hofrathe 
des  Herzogs  Maximilian  in  Bayern  ernannt  worden. 

[MM]  Der  ordentl.  Professor  in  der  theolog.  Facnltät  zu  Zürich,  Dr.  JU». 
Schtoeizer,  ist  von- der  dasigen  Kirchgemeinde  zum  Grossmanster  mit  grosser 
Stimmenmehrheit  zum  ersten  Pfarrer  erwählt  worden. 

[MM]  Der  bisher.  Präsident  der  k.  b.  Regierung  Ton  Schwaben  und  Neuburg, 
Frhr.  Karl  von  Stengel  zu  Augsburg  ist  an  die  Stelle  des  in  Ruhestand  ge- 
tretenen Präsidenten  v.  Weber  als  Präsident  des  Appellationsgerichts  nach 
Neuburg  yersetzt,  und  zum  Präsidenten  der  Regierung  zu  Augsburg  der 
bisher.  Director  der  Regierung  von  Oberbayem  (Kammer  des  Innern)  Dr,  AnU 
.  Fischer  befördert  worden. 
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[MM]  Der  bisher.  Kreis-  u.  Stadtgerichtsrath  Sioger  zu  Augsburg  ist 
Appellationsgerichtsrath  zu  Eichstädt  ernannt  worden. 

[9467]  Der  ordentl.  Prof.  der  Medicin  an  der  Univ.  Jena  Geh.  Hofrath  Dr.  W, 
C.  Fr.  Suckow  hat  bei  der  Feier  seines  Jubiläums  als  akademischer  Lehrer  das 
Ritterkreuz  des  grossherz.  sächs.  Hausordens  vom  weissen  Falken  erhalten. 

9468]  Der  bisher.  Pfarrer  zu  Berggiesshübel  M.  Fr.  Aug.  Unger  ist  zum 
"Pfarrer  zu  Grünstadtel  im  Sächs.  Erzgebirge  ernannt  worden. 

194M]  Der  grossherz.  bad.  Ministerialrath  Dr.  VoUr.  Vogelmann,  Director  dea 
andwirthschaftl.  Vereins  in  Baden,  hat  das  Ritterkreuz  des  Ordens  yom 
Zähringer  Löwen  erhalten. 

[9479]  Dem  Präsidenten  des  Appellationsgerichts  yon  Schwaben  und  Neuburg 
Dr.  AT.  von  JVeber  ist  bei  der  Feier  seines  SQ^ähr.  Dienstjubiläums  das  Eh- 
renkreuz des  Ludwigsordens  yerlieheh  worden. 

[M71]  Der  buher.  Priyatdocent  in  der  philosoph.  Facultät  ^u  Jena  Dr.  Heinr. 
Weissenbom  ist  zum  ausserordentl.  Professor  ernannt  worden. 

[M79]  Dem  Kreisphysikus  Dr.  Wunsch  zu  Glogau  ist  der  Charakter  alsSani- 
tätsrath  yerliehen  worden. 
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Theologie. 

[M7S]'Die  Apologetik  als  wissensehaftlicheNachweisung'der  Cr5itlichkeit  des 
Cbriatenthaina  in  seiner  Erscheinung.  Dargestellt  von  Dr.  J.  8.  v.  Dre^r, 
ord.  Prof.  d.  kath.  theol.  Fak.  in  Tdibingen.  3.  Bd.  Die  Religion  in  ihrer 
^eschichü.  Bntwidcelong  bis  zur  Vollendung  durch  die  0£FeBbanaig  In  Oui- 
stus.    Mainz,  Kupferberg.    1843.    XVI  u.  363  S.  gr.  8.    (1  ThLr.  15  Ngr.) 

Der  y(.j  welcher  iiiisirel%  zq  den  aasg-eselchneteren  TbeologeD 
der  J[athol.  Kirche  gehört,  gibt  seinen  Stendpaoct  am  Schlnss  d^r 
Vorrede  unverholen  zn  erkennen,  indem  er  es  für  ein  grosses  Un- 
hell erklärt,  dass  .man  seit  der  Reformation  innerhalb  des  Prote- 
fitanUsmos  die.  Bibel  von  der  Kirche  getrennt  habe«  D^mlt  babe 
man  der  Individaellen  Freiheit  in  der  Schriftansiegang  Vieles,  Ja 
Alles  eingerftamt,  und  es  sei  ans  dieser  Cngebundenheit  die 
ratlonallsurende,  dann  die  mjthisfarende  und  destnilrende  Kritik 
and  Exegese'  hervorgegangen.  Alles  Verderben  des  Usglan- 
bens  und  der  frechen  Negation,  welches  man  nun  von  so  vie- 
len Selten  her  beklage,  sei  ans  diesem  Principe  entstanden, 
und  hätten  die  Protestanten  es  sieb  selbst  zuzuschreiben,  dass 
man  die  Bibel  mit  wilder  Zweifelsucht  wie  efai  heldnisdies  Buch, 
ja  schlimmer  bebandelt  babe.  Man  Ist  gewohnt,  solche  Vorwttrfe 
an  vernehmen,  und  dass  dabei  nnbewnsst  oder  absicbtlidi  die  be-- 
kannte  Wahrheit  ausser  Beacbtung  bleibt,  wie  Ja  der  Mlssbrauck 
den  rechten  Gebranch  nicht  aufhebt.  Und  wer  mOchte  verkenneB, 
dass  die  Kbrcbe  in  dem  Sinne,  wie  sie  der  Vf.  nimmt,  vor  der 
Reformation  mit  ihrer  reichen  Ueberlieferong  die  Norm  der  chrlstl. 
Wahrheit  oft  genug  verfehlt  habe,  und  nahe  daran  gewesen  sei, 
lo  Lrrthfimem,  Hissbräuchen  und  Ausschwelfangen  unterzugehen, 
wenigstens  sich  selbst  alles  Ansehens  zu  berauben.  Keine  sophi- 
stische Darstellung  wird  diese  Thatsachen  umzustossen  vermdgen. 
Uebrigens  steht  Ref.  nicht  an,  das  vorlieg.  Werk  flir  ein  bedeu- 
tendes, eindringlich  gearbeitetes,  viel  umfassendeil,  und  diese  Ab* 
tbeOung  ffir  die  wichtigste  der  nun  erschienenen  zu  erklären.  Der 
Vf.  betrachtet  das  Christenthum  als  den  Gipfel  aller  Offenbarungen, 
will  d>er  In  der  Apologetik  die  Grundlage  der  frflheren  Offeäa-r 
rungen,  Heldrathum  und  Jddenthum,  aofgenpmmen  wissen:  schon 
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wegeil  des  geschichtlichen  ZnsamnieidiaBgefl,  dann  besonders  wegen 
der  inneren  Seite  der  Sache«  Wir  läognen  diese  BerechUgung 
nicht,  meinen  jedoch,  dass  es  hoch  einen  anderen  seit-  nnd  sach- 
gemässen  Standpunct  gehe,  aus  welchem  die  Pole,mik  gegen  Ju- 
den- und  Heidenthom  als  Qberwmiden  aigesehen^  und  mehr  auf 
die  selbstst&ndfge  göttliche  l^ator  des  Chrfstenthoms  und  des- 
sen unermesslichen  Lebensreichthum  der  Blick  gerichtet  wird,  na- 
tirlicb  in  wissenschaftlicher'  Weise.  Denn  wie  viele  Leser  mag 
€B  noch  geben,  welche  der  Nachweiaung  bedOrfen,  dass  das  Chri- 
stenthnm  höher  stehe,  als  Juden-  und  Heidenthum?  Conrertiten 
aber  lesen  sdenttflsche  Lehrbllcher  *der  Apologetik  nicht  Man 
versperrt  sich  also  den  Raum  su  neoen  Erörterungen  durch  solche 
jetzt  ttberflflssige  Zuthateiu  Dem  Vf.  ist  die  .Geichichte  der 
relig»  Entwickelung  ein  göttUches  System,  in  welchem  zwei  Er- 
ziehungsweisen, die  ohne  leitende  positive  OlfenbaruQg  und  die 
unter  der  Leitung  einer  solchen,  in  der  alten^  Zeit  neben  einander 
hergehen,  bis  bdde  durdi  den  consequenten  F«rtschritt  ihrer  Eni- 
fattang  zu  enien  Puncto  gefflhrt  werden,  wo  ste  h  die  einige 
höhere  Erziehung,  vermittelst  der  allgemeinen  und  vollendeten 
OSetbaruPg  flbe^ehen.  In  der  ftltesten  Zeit  hat  Gott  den  frommen 
y&t«rn  sieh  offenbart  durch  Geaidite,  Erscheinungen  in  der  Na- 
tur; in  der  ilehstfolgenden  w&hlte  er  besondere  IHfinner  aua, 
legte  seine  Worte  In  ihren  Mund  --  von  Moses  bie  auf  den  lots- 
ten Propheten;  nuletvt  ist  Gott  selbst  Measch  gewordeA^in  nei- 
nem  Sohne,  hat  als  Gottmensch  au  den  Menschen  gesprochen  od 
unter  ihnen  gewirkt.  Eine  voUkommnere  Offenbming  als  diese 
gibt  es  nicht,,  sowohl  nach  Fonn  als  Inhalt,  da  hi  Christus  der 
ganze  volle  Geist  Gottes  gewohnt,  er  nicht  wie  dle'Propheten  mm 
«inzehie  Theile,  gleiehsa»  Funken  dieses  Geistes  empfangen  kal. 
Die  Menschwerdung  Gottes  Ist  ddier  wie  die  Grundidee  In 
der  Christi.  Lehre,  so  das  Grondfactum  hi  der  Geschichte  4er 
Christi.  Offenbarung^  und  wie  fai  der  Dogmatik  ^  specififlcii- 
«hristUchen,  d.  h.  &  »rat  von  Christna  geoffenhartea  Lehren,  n.  B. 
'  die  TrinttAtilekrey  die  Lehre  von  der  Erlösung  u.  n.  von  Jener 
Uee  ausgehen,  und  auf  sie  bezogen  sind:  so  musa  die  Apologetik 

ßes  Factum  als  das  zu  Beweisende  zum  Grund  legen,  und  alle  Hure 
weise  Auranf  beziehen  und  danach  ordnen*  Hiemadi  bemerkt 
der  Vf.,  daa  Factum  der  Menschwerdniig  habe  zwei  SeÜen,  ctee 
tranaeendente,  über  der  Gesehichte  liegende,  welche  nur  der  spe- 
oulativen  Theologie  zngttngliii^  und  ebie  kdisoke^  welche  eben 
die  Offenbarung,  des  Transoendenten  nnd  CSegensland  iet  CtoseUdite 
sei  Diese«  VerböMabs  den  GeschiditBchen  an  CMMun  »  4er 
transeendenten  Thatsache  der  Menschw^dong  ist  die  Grundlage 
der  BewdsAihrung  für  den  göttL  Ursprung  des  Cairistenthinms. 
Skrlegen  wir  nun  Jenes  Geschichtliche  in  sdne  Besonderheiten  ^  m 
'ist  das  Erste  dtt»  göttliche  Selbstbewussiseln  hi  Ihm;  denn 
die  Menschwerdung  des  Sohnes  Gottes  hebt  sei^  ew%es  gOttHclMs 
Bewusstsein  nickt  auf,  er  Usst  diesen  nicht  tai  dem  Hfawnel  nur«cfcv 
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gonden  huBgi  es  auf  die  Erde  herab,  vnd  gesellt  ück  aof  dieser 
nar  das  menscUicbe  Bewusstsein  bei.  Dieses  g6tih  Selbetbewiu6t^ 
sein  ChrisU  ist  daher  in  der  dialeht.  EDtwiekelsng  des  BegriA 
die  erste  Folge  der  Menschwerdung,  wie  das  menschHche  die 
«weite;  pnd  darum  ist  in  der  Beweisführung  fttr  die  Göttlichkeit  des 
Chris^enthnms  die  erste  Aufgabe,  dieses  göttl.  Selbstbewosstseb 
fai  dem  hislor»  Christus  nachzuweisen,  au  zeigen,  ¥de  es  sich  ans^ 
sprach.  Aber  wenn  in  diesem  Bewusstsein  und  seinen  Ausspra- 
chen Wahrheit,  d.  h.  wenn  der  histor.  Christus  wirklich  der  Sohn 
Gottes  und' dämm  die  FttlFe  der  Gottheit  in  ihm  war,  so  nwsste 
diese  ausser  ienen  Aussprachen  sich  auch  in  sehiem  g'S&zen  irdi- 
dJschen  Sein^  Leben  und  Wirken  offenbaren,  nind  so  wie 
in  Gott  Wort  und  That  immer  Eins  sind^  und  auch  des  Menschen 
Rede  erst  in  seinem  Thun  zur  Wahrheit  wird,  so  wird  aach  der 
Gottmensch  in  der  vollkommensten  Uebe^insUiQuiung  sdnes  äus- 
seren Sebs  mit  seinem  Selbstbewusstsein,  seiner  Thaten  mit  seiner 
Lehre  sich  Tor  der  Welt  ausweisen  und»  bewähren.  „So  stellt  nnd 
gestaltet  sich  die  Beweisfahrung  f Qr  den  göUl.  Ursprung  des  Chri- 
stenthums  aus  der  Idee  der  Menschwerdung  Gottes,  als  der  höch- 
sten Form  der  Offenbarung,  und  so  ist  sie  von  mir  behandeit^«  •<— 
Diese  leitenden  Grundsätze  hier  anzudeuten,  war  nnerlässlich  fflr 
die  Beurtheilung  des  reichen  Inhalts.  Die  histor.  Glaubwür- 
digkeit der  h.  Schriften  setzt  der  Vf.  voraus,  in  diesem  Besage 
auf 'die  Isagogik  verweisend.  Das  Detail  gehört  allerdings  nicht 
in  die  Apologetik;  die  Resultate  indess  im  klaren  UeberbHcke 
vereinigt,  dttrfte  man  doch  auch  nach  der  bisherigen  wissenschafll. 
Praxis^  in  den  Lehrbüchern  ungern  vermissen ,  zumal  sie  hier  mit 
dem  höheren  Wissenschaft!.  Organismus  in  der  Vertheidigong  des 
Chistenthums  in  Verbindung  gebracht  werden  mOssen«  B^och 
rechnet  der  Vf.  die  innere  Beglaubigung  zu  seiner  eigentlichen 
Aufgabe,  und  versteht  darunter  die  Beglaubigung  dui^h  die  Uebereln- 
stitamung  der  Begebenheiten  und  Thatsachen  mit  efaiander,  den 
durch  alle  sich  hinziehenden,  in  allen  sichtbaren  Zusanmieiriiang, 
darum  die  Noih wendigkeit  des  ^seinen  in  dem  Ganzen,  wie  die 
Kotbwendigkeit  des  letzteren  aas  der  Idee,  endlich  auch  die  An- 
gemessenheit des  Historischen  zu  der  Räumlichkeit  nnd  Zelttichkdt.  Bs 
Ist  aber  idcht  abzusehen,  wie  diess  auf  befriedigende  Weise  geschehen 
könne  ohne  Zuziehung  der  äusseren  Zeugnisse.  Auch  auf  die 
Speclalitäten  der  modernen  Kritik  glavbt  der  Vf.  nicht  efaigehen 
za  dürfen,  sondern  mehv  fan  Ganzen  und  Grossen  agfren  zr  müssen. 
Hieran  ist  so  viel  richtig,  dass  ein  selbstständig  mit  Methodik  er- 
richtetes apologet.  Lehrgebände,  das  ein  tüchtiges  Fundament  be- 
sHst,  von  selbst  die  £hi würfe  der  Gegner  in  Ihrer  Haltlosigkeit 
erscheinen  lässt,  md  dass  es  sehr  oft  der  Mühe  nicht  lohnet,  ftnen 
von  Schritt  zu  Schritt  zn  folgen.  Auch  geschiebt  durch  so  ver- 
einzelte Repliken  der  gemessenen  vollständigen  D^trlegung  der 
eigenen  Grundansicht  leicht  Eintrag.  Letsteres  Ist  es,  was  der 
Vf*  vermelden  woHte.    Mit  Recht  wird  eine  Gradation  lu  Strauts, 
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'  B.  Baaer,  L.  Feuerbach  angenommen,  eine  Nachweisung'  des  Wie 
wäre  phjchologisch  und  historisch  anziehend  gewesen.  —  Das 
1.  Hanptstficlc  behandelt  S.  3  —  53  den  Anfang  und  ersten 
Wendepunct,  und  es  werden  hier  diese  jeden  nach  Selbstverstäad- 
nlss  deä  Lebens  trachtenden  Menscheh  aufs  Höchste  interesalren- 
den  Gegenstände  und  Probleme  mit  Einsicht  und  Klarheit  beban- 
delt Die  Betrachtung  der  alttestamentl.  Urgeschichte  ist  derjenigeB 
nahe  verwandt ,  welche  unter  den  neueren  Protestant.  Theologen 
besonders  Hess  in  seinen  bekannten  Werken  geltend  gemacht  hat 
Mehr  Anklang  fand  freilich  die  von  Neander,  Nitzsch  u.  A.  aus- 
gesprochene Ansicht:  die  mosiüscbe  Kosmogonie  und  Anthr opogonie 
sei  zwar  keine  wbkliche,  aber  eine  wahre  Geschichte.  Der  Vf. 
gibt  die  Resultate  seiner  Forschung  S.  35  f.  In  folgendem  Ueber- 
blicke  an.  Vom  Anfange  finden  wir  im  Menschen  unter  Vermittlung 
äusserer  Erscheinung  (Gottes)  das  BewnsstsebiGottes  heryorgemfen. 
(Der  Vf.  steht  nicht  an,  ein  eigentliches  Wandeln  Gottes  unter 
den  Menschen  der  Urwelt  anzunehmen.)  Und  zwar  zeigt  sich,  wie 
es  in  der  Ursprfinglichkeit  nicht  anders  sein  konnte,  dieses  Be- 
wusstsein  in  seiner  Ungetheilthelt  und  Unzerrlssenhelt,  d.  h.  als 
Monotheismus  des  GdTühls  (nicht  der  noch  nicht  eintretenden  Re-^ 
flexion).  Es  Ist  gleichsam  die  naturwächsige  Religion,  wie  Histo- 
riker von  einem  naturwflchsigen  Staatsleben  gesprochen  haben. 
Mit  diesem  Bewusstsein  verbindet  sich  in  der  Selhstolfenbaniog 
Gottes  far  den  Menschen  das  Geftthl  seiner  Abhängigkeit  von  Gott, 
vermittelt  durch  das  sich  ihm  ankündigende  Gebot.  Aber  in  dem 
fiefahle  der.  Abhängigkeit  entwickelt  sich  zugleich  das  GefaU  der 
Freiheit,  vermittelt  durch  den  Gegensatz  des  Guten  und  des  Bdsen, 
welcher  mit  dem  Gebote  Gottes  gegeben  Ist;  die  gefahlte  Freibett 
wird  zur  bewussten,  wie  sich  der  Mensch  gegen  das  göttliche 
Gebot  entscheidet.  Aus  dem  Bewusstsein,  mit  Freiheit  gegen  das 
Gebot  gehandelt  zu  haben,  entspringt  das  Schuldbewusstseln,  wel- 
ches mit  dem  SOndenbewusstsetn  Eins  ist,  und  ohne  das  erste  Be- 
wusstsein gar  nicht  Statt  finden  könnte.  An  das  Schnldbewusisi- 
sein  knüpft  sich  das  Gefahl  der  Furcht  vor  der  Strafe,  welche 
dem  Gebote  ursprflnglich  anhängt,  aber  erst  nach  der  Uebertretung 
mit  der  Idee  der  Heiligkeit  und  Gerechtigkeit  Gottes  eigentlich  er- 
kannt wird.  Das  Bewusstsein  der  Schuld  und  Strafwürdigkeil 
erzeugt  den  äusseren  Cult  (Opferl  als  Mittel,  Schuld  und  Strafe 
von  sich  abzuwenden,  da  der  Cnlt  der  nie  Gefallenen  In  der  dl- 
recten  Befolgung  der  göttl.  Gebote  bestanden  haben  wflrde.  Aber 
Jener  äussere  Cult  beruhigt  das  Gewissen  nie  ganz,  bis  nicht  von 
Gott  selbst  Vergebung  und  Versöhnung  verkündet  wird,  und  diess 
kann  nur  geschehen,  wenn  der  Heiligkeit  und  Gerechtigkeit  genii^ 
geschehen  ist  So  weit  finden  wir  Im  reUglöseh  Gefühl  und  Be- 
wusstsein der  Urwelt  das  Verhältnlss  des  Menschen  zu  Gott  eal- 
wickelt;  über  sein  Verhältnlss  zur  Welt  gelangen  folgende  Mo-^ 
mente  zum  Bewusstsein.  Gleichheit  der  Menschen  unter  einander 
vermöge  göttlicher  Schöpfung   und  Anordnung;   —  brttderliclies 
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Verli&ltiiiss  aller  unter  efaaoder  yermöge  der  ^emetnsamen  Abstam* 
mmg  vom  Anfange  und  nach  der  Wiederherstellung;  —  aus  bei- 
den Ursachen  Achtung  der  Menschen wttrde  und  Schonung  Jedes 
Einzelnen;  —  Jede  Verletzung  dieser  Menschenpflicliten  wird  von 
Gott  gestraft  —  Eine  Menge  anderer  Bemerlqingen  müssen  wir  aber- 
gehen,  z.  B.  dass  die  Ehe  des  Urpaares  auf  die  ausschliessende  Recht- 
mässigheit »der  Monogamie  hindeute,  dass  das  physiologische  Motiv 
zu  dem  Verbote  des  Blutgenusses  hergenommen  sei   aus  der  alten 
Vorstellung,  das  Lebensprincip  oder  die  Seele  finde  sich  im  Blute 
(in  sanguine  Tita,  vgl.  Lev.  17,  10  f.  Deut.  13,  33  f.),  dass  die 
Frommen  und  Unfrommen  zur  Zelt   der  Anfünge   des  Menschen- 
geschlechts  sich  in  Familien  der  Kainiten   und  Sethiten   getheilt 
haben  u.  A.  m.  —    Der  Vf.  erklärt  sich  entschieden  gegen  die 
Auseinandersetzung  Stuhr's  (Religionssysteme  der  heidn.  Völker 
d.  Orients.  I.  Bd.  Berl.  1836«),  welcher  das  materialistische  Princlp 
mit  dem  rationalistischen  über  den  Ausgangspunct  aller  Entwicke- 
king  und  Bildung  zu  verbinden  gesuchl  häe,  indem  er  behaupte^ 
der  menschliche  Geist  trage  in  der  Fülle  seines  Reichthums  und 
seiner  selbstschüpferi^chen  Kraft  den  Anfang  zu  Allem,  aber  zu 
seiner  Entwickelung  bedürfe  er  vor  Allem  einer  Heimath  (eines 
anderen  dhg  ^ol  üov  orcD);  habe  er  diese  Grundbedingung  gefun- 
den, so  entwickele  sich  aus  seinem  Geiste  in  Selbsttl^tigkeit  eine 
ureigentbfimliche  Bildungsform,  die  zunächst  seinen  heimathlichcn 
Verhältnissen  entspreche,  aber  \exmSge  der  Berührung  durch  die 
geschichtliche  Bewegung    des  Menschengeschlechts    sich  'reicher 
.  entwickele.    Die  verschiedenen  heidnischen  Religionsformen  seien 
daher  eben  so  vide  Producte  der  besonderen  geographischen  und 
klimatischen  Verhältnisse  u.  s.  w.     Diese  Betrachtungsweise   ist 
allerdings  zu  einseitig,  bevorwortet  einen  gewissen  Mechanismus  und 
benachtheiligt  den  vernünftig  sittlichen  Organismus.   Der  Vf.  glaubt 
an  eine  Tradition  der  religiösen  „NoUonen^^  (warum  nicht  „Be- 
griffe^ oder  „Anschauungen^^?)  unter  den  Völkern,  ein  Erbtbeil 
ihrer  Väter  und  der  göttl.  OiKnbarung.    Diese  Ueberllefernns^en 
seien  missverstanden,   entstellt,   in   verkehrtem  Sinne  umgebildet 
worden.    Einfluss  auf  solche  Umgestaltung  habe  neben  dem  Man- 
gel sicherer  Fortpflanzung  geübt  die  Eigenthümlichkeit  jedes  Volks, 
%.  B.  in  der  Uinbildung  der  Sage  von  der  Fluth  und  von  Noah. 
Hierzu  seien  gekommen   die   natürlichen  Schranken   und  Gesetze 
des  menschl.  Verstandes,  denn  in  der  individuellen  Vernunft  finde 
sich  nur   Schwäche,   die   sie   fremder  Beihülfe   bedürftig  mache. 
Endlich  habe   auch   das  sittliche  Moment   eingewirkt,   moralische 
Entartung,  Entstellung  der  relig.  begriffe  zur  Beschönigung  deä 
Lebens  im  Gefolge  gehabt.    Das  Gegengewicht  gegen  das  Ver- 
sinken in  die  falsche  Religion  durch  die  Berührung  mit  den  From- 
men sei  nur  gering- gewesen.   Eine  fortgesetzte  Offenbarung  konnte 
diesen  Gefahren  vorbeugen,  aber  sie  konnte  jetzt  nicht  mehr  allen 
Völkern  eignen,  sie  musste  parUcularistisch  werden.    Schwierig  ist 
dafür  der  Beweis.    Der  Vf.  gibt  ihn  S.  47  f.    Gott  kann  nicht  In 
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die  AbÜmMigeii  des  Verstandes  wid  Willens  der  von  der  wahres 
Religion  sich  entremenden  Völker  eingehen,  ohne  die  Offenbanns 
selM  m  sierstOren.  Er  moss  daher  die  Heiden  ihrer  Verannft  md 
Freiheit  überlassen,  dorch  deren  Missbranch  diese  freilich  in  ihr 
Verderben  laufen.  Nur  Israel  Ist  zum  Depositair  der  g6ttl.  Offen- 
bardng  berufen,  weil  es  die  relig.  Urtraditionen  seit  Noah  bewahrt 
hat^  Nicht  nach  seinem  Wertl^  und  Verdienste  ist  dieses  Volk 
anserw&hU,  sondern  nur  dieses  einen  Besitzes  wegen;  daher  aach, 
nachdem  durch  solches  Vehikel  der  Zweck  der  erneuerten  allge- 
meinen Offenbarung  erreicht  ist,  Jenes  Volk  als  Volk  untergeht, 
sein  Centralcultus  zerstört  wird.  —  2.  Hauptstflck.  Das  Hei* 
denthnm  (S.  155.ff.).  Auch  hier  kann  nur  der  Ideengang  skiuirt 
nnd  kurz  beleuchtet  werden.  Das  Heidenthum  gilt  dem  Vf.  als 
die  falsche  Religion.  Das  Gdttiiche  wird  darin  zerspalten;  die 
Einheit  des  göiti.  Wesens  geht  dabei  unier.  Die  Entwickelang 
des  Heid^nthums  ist  daher  nicht  etwas  Primitives,  Uranf&ngliches 
In  der  Menschheit;  denn  Gott  als  Menschenschdpfer  wollte  Wahr- 
heit und  Heiligkeit.  Irrthum  oder  Abfall  von  der  Wahrhdt,  Sfinde 
oder  Abfall  von  der  Heiligkeit  sind  sp&teren  Ursprunges.  Somit  ist 
die  falsche  Religion  sicherlich  nicht  die  älteste.  Das  Heidenthmn  ist 
Umkehr  des  NatOrlichen  in  Unnatur,  wie  es  Paulus  Rdm.  1, 31—32 
darstellt.  Der  Mensch  besass  im  Anfange  die  Gabe  der  Wahrheit 
und  Heiligkeit,  wenigstens  die  Anlage  zu  beiden.  Das  HeMenthani' 
besteht  nicht  in  der  abnormen  Richtung  Eines  menschlichen  Vermd-* 
gens,  Sondern  In  der  verkehrten  Richtung  aller;  es  charaktetislri 
sich  als  Umkehrong  aller  nrsprflnglichen  und  natürUchen  Verb&lt- 
nisse.  Bei  dem  Menschen  als  reinem  Näturwesen  entwickeln  nid 
die.  niederen  Vermögen  früher  und  schneller  als  die  höheren,  das 
sbinliche  Selbstbewnsstsein  dringt  das  innere  und  geistige  zurQck,  der 
empirische  Verstand  gewinnt  den  Vorsprung  vor  der  Vernunft,  die 
sbinlich  nachbildende  Phantasie  vor  der  Idealen  Anschauung.  Nar 
das  Pneuma  konnte  ein  Gegengewicht  gegen  das  Eindringen  der 
Sünde  bilden,  aber  dieses  ausserordentliche  Gnadengesdienk  im  • 
menschl.  Urstande  war  verloren  oder  doch  in  den  Hhtej^mnd  ge^ 
treten.  Der  sinnliche  Verstand  zersetzt  den  ihm  nnerfassHchen 
Grundgedanken  des  Einen'  Unendlichen,  macht  aus  EfaMm  Gotte 
mehrere  Götter,  bringt  jeden  derselben  in  Verbindimg  mit  einer 
hervorstechenden  nützlichen  oder  sch&dUchen  Erscheinnae  in  d^ 
Sinnenwelt  und  macht  ihn  zum  Herrn  derselben.  Die  dichtende 
Phantasie  umgibt  ihn  mit  einem  Kranze  von  Mythen^  dfo  nachbO* 
dende  Phantasie  schafft  Bilder  von  ihm,  und  sinnliche  Empfindungen 
aller  A^t;  sie  erzeugen  einen  entspref^henden  Cultus.  So  entstdit 
zunächst  der  Grundbrrthom  des  Polytheismus.  Auf  der  Willenaseke 
Terbbidet  sich  damit  die  Neigung  zum  Bösen,  Schwächung  der 
sittlicben  Freiheit  unter  dem  täuschenden  Bewusstsein  der  Sd^in- 
frelheit  Die  reinen  Ideen  des  Göttlichen  und  des  CSnten  sind 
gemeinschaftlich  entstellt«  Kraft,  Muth,  Anstrengungen  der  Hei- 
denwelt stehen  bn  Dienste  niederer  Zwecke;  für  Behauptnng  «nd 
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fiettusB  ifitscfcer  Güter ^  iea  rateiilnd.  Bodens,  leiblicker  VtelkeiL 
nenscUlelieii  Rulims,  für  Ländererwerb  und  andere  gemeine  Onter 
wird  gtkkmfd  und  werden  Opfer  gebracht«    For  die  Behattptnn^ 
der  BitlL  Freiheit  für  den  Ruhm  vor  Gott,  ffir  ein  höheres  Vater- 
land und  für  einen  ewigen  Besitz  mangeln  Sinn  und  Kraft    Die 
leiUich  Freien  sind  Sclaven  aller  bOsen  Begierden,  die,  welche 
iranze  Völker  überwanden,  onteriaffen  jeder  sittlichen  Versuchung, 
die  über  OUllionen  zn  herrschen  schienen,  vermochten  sich  selbst 
nicht  zu  beherrschen.    Selbst  daa  Laster  wurde  ver^ttert,  wenig- 
stens  nu  einer  religiösen  Handlung,  in  anssdiweifenden  obscönen  Cul-- 
ten.    Sinnliche,  politische  Motire  statt  sittlicher  waren  das  Ge- 
wöhnliche^ sittliche  Formen  des  öffentl.  Lebens,  der  Vergnttgnngen, 
seihst  der  Kunst  fehlten.     Die   religiöse   Ceberlieferung    wurde 
volksthümlich  umgebildet,  der  Völkerverfcehr  brachte  manche  Aen- 
derung^  und  neue  Entstellung,  mit  der  Auflösung  der  Einheit  im 
Begrub  Gottes  gfaig  dieser  Begriff  selbst  verloren.    Die  Vermi- 
sehnig  des  Weltlichem  mit  dem  Göttlichen,   des  Geschöpfes  mit 
dem  Schöpfer,  der  NaturerschehMngen  und  des  Natururhebers  führ- 
ten  auir  Poljthreskie,   ja   selbst  zur  Vergötterung  des  Lasters, 
welche  der  Vf*  Aeschrothreskie  nennt    Ein  Chaos  von  Ceremo- 
ttien  und  Handlungen  wurde  durch  keine  Einheit  der  Idee  geordnet ; 
nar  das  äussere  Band  der  Nationalität  umschlang  dieses  Zerrbild 
des    Coltus,  als  Volks-  und  Staatsreliglon,    Die  Formen  des  Hei- 
denthvmes  thelit  der  Vf.  in  Naiurreligion  und  Geschichts- 
religion.   Die  Vorstellung  vom  Eingehen  des  Göttlichen  in  die 
Natur,  so  dass  Ersteces  In  letsterer  sich  auflöst,  siebt  den  Verlust 
des  ächten  Providenibegriffes  nach  sich,  an  dessen  Stelle  tritt  das 
gAspensterkafte  dunUe  SchidLsal.   Die  fortentwickelte  Naturreligion 
lUirte  aur  Menschen  Vergötterung,  da  sich  alles  Ausserordentliche, 
Prhidpienhafte  an  Personen  knüpft,  da  die  Religion  immer  in  der  Form 
der  Persönlichkdt  erscheinen  muss.    Natnrrellgion  ist  dem  Begriffe 
nach  s.  v.  a.  Pantheismus.    Dieser  sexfidlt  a.  in  einen  materia- 
UsUsdien  („Jupiter  est  quodcunque  vides,  quodconque  movetur^l, 
b.  in  einen  spMtualistiscben  von  der  Weltseele.    Sr  ist  den  loni-' 
sehen   Natnrphilosophen  eigen   (doch    woU  audi  den  Stoikern? 
Ref»);  c.  der  systematische  oder  al>solute  Pantheimus  Ist 
Erzeugnis»  der  Speoulation.    Die  heidnische  Naturreligion  m  älter 
als  der  geschichtlich -mythische  Polytheismus.    Physisdies,  Intel- 
lectnelles,  Sittliches  tritt  mit  der  Volksthümlichkeit  zusammen  für  - 
die  Modificationen  der  polytheistischen  Religionsfonnen.    Der  VL 
irfnnt  folgende  EntwickelungstuCen  der  Natorreligion  an:   Feti- 
schismus.   Quelle  doiselben  ist  Furcht  vor  deti  Natorersciielnun- 
gen  als  Feige  des  Abfalls  von  Gott  in  der  Sünde,  Ahnung  eines 
Höheren,  Mächtigeren,  das  nu  begütigen,  su  gewinnen  ist    Er 
nenni  diese  Gattung  des  Cultus  vagen  Polytheismus,  der  mit  den 
Gegenständen  je  nach  den  Ereignissen,   ja  nach  Skfälligkeiten 
wechselt    Das  Motiv  ist  grobsimilicher  Egoismus.    Die  2.  Eftt-. 
wickelungsstufe   7«eig(  sich   in  Vergötterung   der  Natur   In 
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ihres  groflseB  simillclieB  Srscbelftiioir^ii,  und  ihrer  skh  durch  ihre 
Wirkan^en  hand^ebenden  Grandlnr&fte«    Die  Verehrani^  der  Hirn* 
melskörper,  der  ordnuD^smftsBi^  senkenden  Naturkraft  cr^h6rt  hier* 
her.    Bestimmter,  doch  relativer  Polytheismus.    Grundlage  dieser 
Verehrung  Ist  das  sittliche  Gefühl  der  Dankbarkeit  und  man  kann 
daher  mit  dem  Vf.  von  einer  Religion  der  Dankbarkeit  sprechen, 
welche  letatere  inzwischen  gegen  die  Natur  und  die  Geschöpfe, 
nicht  gegen  den  Herrn  der  Natur  und  den  Schöpfer  sich  manife- 
stirt.    Dabei  findet  eine  Uebertragung  der  geschlechtlichen  Ver- 
hältnisse auf  das  Göttliche  Statt,  in  Theorie  und  Cultus,  welche 
beide  der  sinnlichen  Lüsternheit  nahe  gestellt  werden.    Das  sitt* 
liehe  Moment  ging  dabei  unter,  groben  Ausschweifungen  war  Thor 
und  Thür  geöffnet    Die  3.  Stufe  bildet  der  vollendete  syste- 
matische Pantheismus.    Durch  Zusammenfassung   der   Natur 
Ui  Eine  Anschauung,  durch  Einigung  aller  Kräfte  und  Objecto  u 
Einem  Begrlif  geht  zuerst  die  Idee  des  Universums  (All-Eins)  auf, 
welche  auf  dem  Wege  der  blossen  Natorbetrachtung  gewönne 
mit  der  Idee  des  Göttlichen  znsammenfiUlt.    Allein  dtese  Idee  der 
göttlichen  Einheit  reisst  sich  hier  von  der  Natur  dcht  los,  und 
geht  daher  In  ihrer  Entwickelung  immer  in  Pantheismus  aus«    Der 
BegrUr  der  Schöpfung,  durch  welchen  Gott  von  der  Welt  geson- 
dert wie  mit  ilir   verbunden   wird,  ist  hier  nirgends  ansutrefea, 
statt  dessen  die  Idee  der  Emanation,  welche  in  dreifacher  Welse 
entwickelt  erscheint:   nnitarisch   in   der  Religion  von  CUna  dem 
hfanmlischen  Reiche,  nach  welcher  Alles  vom  Himmel  äosttessi  und 
wieder  in  Ihn  zurückgeht;  dualistisch  in  der  alten  Religion  von 
Medien  und  Perslen,  &  welcher  die  Emanation  sich  znerst  in  zwd 
dnander  entgegengesetzte  Grundwesen  spaltet^  upd  die  Spaltnn^ 
erst  nach  langem  schwerem  Kampfe  aufgehoben  wurd;  trinitarisch 
in  der  Religion  von  Indien,  welche  der  Emanation  die  Grondfor- 
men  der  Natorthätigkeit  in  ihrem  ewigen  Wechsel  des  Schaff»s, 
Zerstörens  und  Wiederherstellens  unterlegt.    Auf  dem  Standpande 
höherer  geistiger  Entwickelung  und  Bildung,  der  diese  Systeme 
ihre  Entstehung  verdanken,  müssen  auch  die  sittlichen  Idemi  in  das 
Bewnsstseln  treten;  darum  hat  jedes  efaie Moral  auf  eigiene  Weise« * 
In  China,  dem  uralten  Staate,  dem  Nachbilde  des  evdgea  Reiches, 
mnsste  sie  zur  Staatsmoral  werden,  wozu  sie  Confudus  ausbildete^ 
w&hrendsie  in  Perslen  den  Charakter  eines  ewigen  Kampfes  ge* 
gen  das  Böse  annahm,  in  Indien  aber  der  ethischen  Geschichtsphi- 
losophle,  nach,  der  Vorstellung  der  ethischen  Weltalter  aagepaasl 
wurde.  —  «Nach  dieser  hier  nur  in  den  äussersten  Umrissen  gege- 
bf^nen  Dednction  geht  der  Vf.  zu  den  Entwickelnngen  der  Ge- 
schichtsreligion im  Heidenthume  über.    Die  1.  Stufe  ist  das 
Gelangen  der  Naturreiigion  za  histor.  Formen.    Gott  muss  noth- 
wendig  im  Selbstbewusstsein  als  Persönlichkeit  gedacht  werden, 
80  wie  der  Mensch  sein  Ich  als  Person  erfasst  hat.    Zunidist  nui 
Erschaffung  Ton  Bildern,  wodurch  der  Mensch  die  grossen  Nalur- 
körper  symbolidrt  und  personiflcirt;  die  Naturwirkungen  betrachtet 
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er  als  Tli&%keUeD  Jener  Personen.  Hit  den  Bildem  entstehen 
heUige  Orte,  Tempel,  die  Verhältnisse  der  Verwandtschaft  oder 
des  Gegensatzes,  der  Ursache  nnd  Wirkung  werden  an  diese 
Bilder  and  Oerter  geknttpfU  Durch  diese  Verbindung  an  sich 
reiner  NatorikegrilTe  entsteht,  eine  Geschichte  und  Genealoj^e 
der  Götter,  wie  in  der  Hesiodischen  Theogonie.  Die  Geschichte 
selbst  liefert  femer  Beiträge  zur  Vergötterung  der  Geschöpfe. 
Erhabene,  unerklärliche  Erscheinungen  in  der  Menschenwelt  selbst 
werden  ron  dem  an  die  Vergötterung  des  Erscheinenden  schon 
Gewöhnten  um  so  leichter  zu  Göttern  erhoben,  als  sie  ihm 
durch  ihre  Natur  näher  stehen,  [dem  Stamme  und  Volke  ver- 
wandt, durch  ihre  Th'aten  berühmt,^  durch  ihre  Erfindungen  und 
Einrichtungen  wohlthätig,  Ansprache  auf  Verehrung  und  Dankbar- 
keit der  Sterblichen  zu  haben  sclieinen.  Vergötterung  der  Men- 
schen bildet  die  2«  Stufe  der  Geschichtsreligion.  Unsere  Vorfähren 
priesen  noch  zu  Tacitns  Zeiten  den  Gott  Thuiston,  den  Sohn  der 
Mutter  Erde;  und  dessen  Sohn  Mann  als  Stammväter  ihres  Volks« 
Osiris  und  andere  ägjpt.  Gottheiten  erscheinen  nach  Herodot  als 
weise  Könige  oder  als  Wohlthäter  des  Volks.  Die  Italischen  Ur- 
sagen  bezeichnen  Saturnns,  Janus,  Evander  als  die  Urheber  der 
Gesittung  und'  einer  menschl.  Lebensweise.  In  den  griech.  nnd 
indischen  Göttersagen  kann  man  historische  Spuren  nicht  veAen- 
nen,  besonders  in  den  örtlichen  Beziehungen  vieler  Culte,  in  der 
religiösen  Bevorrechtung  gewisser  Geschlechter  und  FamQIen.  Der 
Gegenwart  näher  stehende,  ausgezeichnete  Menschen  gelangen  ab 
Heroen  zu  einer  eigenen  Art  von  Verehrung.  —  Auf  die  3. 
Stinte  erhebt  sich  die  Gescfaichtsreligion  durch  Reflexion  und  dich* 
tende  Phantasie.  Im  östlichen  Asien  entwickelte  sich  aus  solcher 
Fortbildung  ein  speculatives  Religionsi^jstem,  bei  den  Griechen  eine 
mythische  Religion,  in  der  die  Poesie  schöpferisch  waltete.  —  Der 
Vf.  geht  nun  zu-  den  Religionen  der  bedeutendsten  heidnischen 
Völker  Aer,  wobei  die  Darstellung  der  Religionsformen  der  Per- 
ser, Aegjptier,  Griechen  nnd  Römer  ihm  vorzugsweise  gelungen 
ist.  Als  Gebrechen  des  Heidenthums  bezeichnet  er  den  Mangel 
an  den  Ideen  der  Einheit 'und  der  Geistigkeit  Gottes,  der  Provi- 
denz  und  der  göttl.  Heiligkeit,  hieraus  entwickelte  sich  nun  die  falsche 
Verehrung  der  Gottheit,  ein  bloss  änsserlicher  Cultus,  nnvertilgbare 
Angst  nnd  Unruhe  wegen  der  Zukunft.  Die  Würde  des  Menschen, 
seine  Gottverwandtschaft  trat  nothwendig  in  den  Hintergrund,  so 
anch  die  höhere  Ansicht  von  menschlicher  Bestimmung.  Die  Phi- 
>osophie  kam  später  in  Widerspruch  mit  der  Staats-  und  Volksre- 
ligion, welche  von  den  älteren  Dichtem  herrührte.  Beziehungen 
der  falschen  Religion  zur  wahren  finden  sich  dennoch,  und  müssen 
sieh  finden,  da  in  der  geschichtl.  Entwickelung  kein  Sprung  ein- 
tritt. Wir  meinen  das  ursprüngliche  nie  ganz  vertilgbare  Gottes- 
bewusstsein,  das  auch  den  Helden  nicht  völlig  verloren  gehen 
konnte,  in  dem  Gefühle  der  menschl.  Abhängigkeit  von  dem  Gött- 
lichen, in  dem  sittlichen  Gefühle,  das  stets  seine  Vertreter  in  den 
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Mdrtigsten  bestes  Minnmi  beUelt  Audi  gA  es  etaftelne  Heil- 
nfttel.  Diese  waren  der  l^essere  Siin  Elnzelnar  vid  die  von  die» 
den  aasgebende  liöhere  geistige  BUdang,  die  Mjsteriea,  freilich 
sp&ter  yeninstaltet  und  entweiiiet  (vgl.  Liv.  38,  9  f.),  die  PliBo- 
Sophie,  ^och  im  Conflicte  ntit  dem  VollEsglaaben.  Die  allgemeine 
Kranltheii  eneugte  die  Sehnsucht  nach  Heilung,  und  so  trieb  der 
gesammte  Wcltzustand  auf  das  Christenthon  hin;  die  Eniwicke- 
long  des  Heidenthumes  führte  die  Krisis  herbei.  Ahnnugen,  Weis- 
sagungen einer  göttlichen  Eriösung  und  eines  Erlösers,  Juich  die 
prophetischen  Bücher  der  Qberall  in  der  alten  Welt  ans&ssigett 
Joden  unterstützt  (Svet  Vespas.  c.  4.  Tacit  Hlst.  Y,  13),  hatten 
allgemeine  Verbreitung  besonders  im  Oriente  gewonnen^  Den 
Pseudo-Orphiscfaen  und  Pseado-Sibjllinlschen  Orakeln  der  eisten 
Torchristlichen  Redaction,  der  4.  Ecloge  Vhrgils,  den  petsischen 
und  diines.  Religionsschriften  sind  solche  E^i^artungen  und  HolT- 
mragen  nicht  fremd«  Das  Politische  daran  hat  erst  das  Christen- 
thum  abgestreift  Niemand  wird  diese  geistvolle,  und  tiefeinge- 
bende Auseinandersetzung  ohne  vielfiu^he  Belehrung  und  Gemu» 
lesen.  —  3«  Hauptstüclc«  „Die  Entwickelong  der  wahren  ReHgioB 
durch  fortdauernde  Oifenbannig  oder  das  Jodenthum  (S.  156 — 1891. 
Tieles  Bekannte,  einzelnes  TreSliche.  Vorzüge  des  Jndenthoms  ab 
des  Depositaires  4er  wahren  Religion  sind  dem  Vf.  derMonothelB- 
mns,  der  heilige  Wille  Gottes  als  das  höchste  Gesetz,  ^le  Idee  der 
sittlichen  Vergeltung  und  die  der  Theokratie.  Drei  theokratlsche 
Gewalten,  das  Hohepriestertbum,  das  Prophetenthum,  das  Kdnig^- 
thum.  Der  Vf.  unterscheidet  in  der  Fortsetzung  der  Offenbarung 
der  wahren  Religion  im  Judentfanme  Einleitung,  Grundlegung,  wintere 
Bntwickelnng.  Die  Form  ist  jüdisch,  die  Bestimmung  geht  auf  die 
Menschheit.  S.  819  findet  d«r  Vf.  in  Mth.  22,  42—46  entschie- 
den eine  Widerlegung  der  Vorstellung  namentlich  der  kleineren 
Proplieten,  dass  der  Messias  Davids  Sohn  sein  müsse.  Gut  ist  üt 
Bemerkung,  dass  der  Idealismus  erst  durch  das  Christentbum  ein-- 
gefnhrt  worden,  während  die  alte  Welt  reaUstisch  gewesen,  wess- 
halb  denn  auch  der  Bfessianismus  immer  der  Einkleidung  in  eine 
politische  Staatsform  bedurft  habe.  —  4.  Hanptstück.  '„Die  Voll- 
endung der  OflTenbarung  durch  Chiistus.^^  1.  Abschnitt.  Die  Be- 
deutung' des  Cbristenäums  fai  der  Entwldcelungsgeschicbte  der 
Religion  u.  s«  w.  TS.  199—231).  Diese  gesammte  DarsteUungr, 
welche  streng  gegliedert  ist,  und  auch  manche  kaum  ▼ermeidbafe 
Recapitulationen  mit  ^ch  führt,  leidet  keinen  Auszug.  Interessaiit 
ist  das  Cap.  über  die  Rechtzeitigkeit  des  Christenthums  nit 
seinen  tiefen  Blicken  auf  den  Verfall  des  Römerthums,  der  Grie- 
ebenwelt,  und  der  jüdischen  Keitgenossenschaft.'  —  2.  Abschau 
Der  göttliche  Ursprung  des  Christenthumes,  nadigewiesen  an  der 
güttlichen  ^rsönlichkeit  seines  Stifters  n.  s.  w.  (S.  232—3163. 
Der  reiche  Inhalt  lässt  nur  einzelne  Bemerkungen  zu.  Es  niid 
hier  ziemUdi  vollständige  Auseinandersetzungen  zur  bibl.  Tbe^dn^le 
und  zum  Leben  Jesu  gegeben,  durcbgUngig  aus  dem  supranatonieii 
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Staalpmiote.  Der  ir^^tOIcke  Ur^nH«  ^  Chrbtenthumea  wM  bi 
äholicher  Weise  bewiesen  wie  bei^  I^inburd  ttber  den  Plan  Jes«. 
Chrlsios  ist  dem  Vf.  die  peraonifidrte  Religion,  das  Ideal  slttliclier 
Vallkommeabeit  nnd  HeiUglEeit*  Nicht  bloss  die  GöttHchkeit,  anch 
die  wakre  GottheU  €bristi  wird  behauptet.  Die  absolnte  Sündlo- 
»^keit  Jesu  9  welche  Ullmann  ans  eisegetisdien  und  histor^  Grttn« 
den  darthnt)  wird  hier  mehr  ans  dogmaUschen  Argumenten  demon- 
strirt.  Hier  und  da  finden -sich  dabei  freilich  Präsumtionen,  welche 
dem  genauen  Forscher  nicht  Genfige  thun;  auch  ist  der  Styl,  der 
doch  wissenschaftlich  sein  will,  bisweilen  so  sehr  rhetorisch«  .  Selbst 
die  Exegese  ist  nicht  immer  genau.  So  wird  z:  B.  angenommen 
afth.  26,  28  stehe  „nach  hebräischem  Ausdrucke^«  Viele  ffir  Alle. 
Die  angestrebte  Vollständigkeit  hat  übrigens  viele  Wiederholungen 
veranlasst  und  wird  die  Leser  häufig  ermüden.  So  hätte  namenüidi 
vieles  Bekannte  aus, der  Ökonomie  der  göttl.  OiTenbaningen  kttrser 
bebandelt  w^en  sollen  und  würde  dann  eindringlicher  geworden 
sein«  Und  doch  tadelt  der  Vf.  S.  284  an  ReiiAard,  dass  dieser 
den  Beweis,  dass  der  Erlöser  nicht  einer  geheimen  Gesellschaft  ange- 
hört habe,  auf  80  Seiten  geführt  Der  Seitenblick  auf  die  Protestanten 
ttnd  deren  Bistbum  zu  Jerusalem  S.  297 :  „Diejenigen,  weiche  udi 
bisher  aus  dem  Kreuze  wenig  gemacht  ^^  u.  s.  w.  ist  unwürdig.  — 
Die  besseren  Dichter  und  Philosophen  der  Heiden  nennt  ar  deiM 
Propheten  (S.  301).  Neu  oder  doch  ungewöhnlich  ist  die  Bemerkung» 
dass  die  seit  dem  Exil  und  schon  früher  zerstreuten  Juden  durch 
Mittheilung  ihrer  messianisdien  Verheissungen  manche  Heidra  unab* 
sichtlich  fnr  das  Christenthnm  vorbereitet  und  gewonnen  hätten. 
Uebrigens  enthält  dieser  umfassende  Abschnitt  vieles.  Anerkennung»« 
werthe.  —  3.  Abschnitt.  „Der  göttliche  Ursprung  des  Christen- 
tfaums  nachgewiesen  aus  den  Wundern  Christi^^  u.  s.  w.  (S.  316 — 363). 
Der  Vf,  unterscheidet  Wunderthaten  und  Wunderb^gebenheiten. 
Erstere  sind  ihm  Wirkongen  und  Veränderungen  In  der  Sinnen» 
weit,  welche  da»  Organ  der  Offenbarung  durch  sich  selbst ,  durch 
machtvolles  Eingreifen  seines  Willens  'in  der  Natur  hervorbrfaigt^ 
diese  aber  ähnliche  Veränderungen  oder  Erscheinungen,  welche 
die  unsichtbare  Allmacht  Gottes  zum  Zeugniss  für  ihr  Organ  be- 
wirkt. Kürzer  hätte  diess  durch  Wunder,  „an  und  von  Christus^ 
vollzogen,  gesagt  werden  können.  Die  nun  folgende  Theorie  ist  hi 
Manchem  der  vom  Ref.  in  seiner  Apologetik  gegebenen  zwar  ähn^ 
lieh,  nur  wird  man  nicht  läugnen  können,  dass  der  Vf.  im  Ganzen 
sich  seine  Aufgjd>e  leicht  gemacht  hat  und  eine  genaue  Forschung 
ungeachtet  einzelner  branchbarer  Bemerkungen  vermisst  wkd.  Na- 
mentlich sieht  man  «ch  nach  einer  festen  Bestimmung  de«  Wun* 
derbegiiffes  vergeblich  um,  die  nicht  fehlen  durfte,  obschon  der  Vf. 
eiUärt,  in  das  Einzelne  der  Tbatsachen  nicht  eingehen,  sondern 
nur  den  grossen  Coroplex  der  Wunderwirkungen  geben  zu  wollen. 
Nur  für  den  bereits  Gläubigen  möchten  seine  Beweisführungen 
hinreiche*  Richtig  ist,  was  er  sagt,  dass  die  Wunder  vor  viden 
Seggen  verriditet  und  auch  von  den  Feinden  nicht  bezweifelt  wur- 
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den,  dass  sie  oft  durch  ein  blosses  Wort,  einen  eiofacheB  WUleas- 
act,^  ja  sogar  aas  der  Entfernarig  (actio  distaDs)  geschahen,  mithin 
ohne  Heilmittel.  Sie  stehen  also  ausser  dem  Gebiete  des  natftr- 
lichen  Cansahexus,  und 'scheinen  in  einer  höheren  Causalit&t  he* 
grflndet.^  In  wenigen  F&llen  gebrauchte  der  ErU^ser  natArliche 
&&ft6  und  Mittel,  doch  so,  dass  dieselben  nach  unserer  Kenntniss 
der  Wirkungsarten  schlechthin  unvermögend  waren,  die  enUiUte 
Wirkung  aus  sich  henrorzubringen.  Ueber  manche  andere  Puacte 
geht  der  Vf.  leicht  hinweg,  oder  schiebt  das  Schwierige  bei 
Seite,  so  dass  Ref.,  der  dieselben  mttheroHen  Untersuchoogen 
gefflhrt,  allerdings  die  Ueberzeugung  hat,  es  h&tte  hie  und  da 
mehr  geleistet  werden  können  und  sollen,  dann  mussten  aber  frei- 
lich die  Einreden  der  Cjegner  n&her  berücksichtigt  werden,  lieber 
die  Hypothese,  die' evangel.  Wunder  aus  dem  animallsdien  Magne- 
tismus abzuleiten,  spricht  er  zwar  belehreiid,  aber  nicht  eindring- 
lich genug.  Gegen,  das  Ende  gibt  er  einen  schätzbaren  Ueberblick 
der  Entwickelungsgeschichte  des  Christenthums',  welcher  reich  ist 
an  einzelnen  Wahrheiten  und  an  Hoffnungen  ffir  den  Sieg  des 
Guten.  Den  Protestantismus  bertthrt  er  im  Allgemeinen  von  sei* 
nom  Standpuncte  aus  mit  Mässigung.  Und  so  ist  es  in  der  That 
recht  erfreulich  zu  sehen,  dass  die  wissenschaftlichen  Theologen 
der  deotsch-kathol.  Kirche  sich  den  protestantischen  In  so  vielen 
wichtigen  Puncten  ann&hem.  Man  kann  lange  lesen,  ohne  von 
fem  den  Katholiken  zu  gewahren.  Auch  soll  es  In  der  Apolo- 
getik so  sein,  die  ansserhalB  des  confessionellen  Streites  stdii 
und  eine  Wissenschaft  ffir  die  Christen  als  solche  ist  Die  im 
Ganzen  grttndllche  und  inhaltreiche  Schrift  verdient  daher  Aner- 
kennung und  Empfehlung.  Sie  sudit  eine  Gesammtüberziu- 
gung  von'  der  Wahrheit  und  Göttlichkeit  des  Christeathoms  her- 
vorzubringen, und  zwar  auf  dem  richtigen  Wege.  Dass  aber  bei 
so  vielen  und  verschiedenartig  behandelten  Gegenständen  fast  gar 
•  keine  Literatur  beigegeben  ist,  möchten  whr  fOr  einen  Mangel 
erklären.  FlecL 

Sm]  Die  Kirche  Christi  und  ihre  Zeugen,  oder  die  Kirchengeechichie  in 
ographien  durch  IVtodr.  B&hrlnmr.    1.  Bds.  2.  Abtii.    ZOrich,  Ha^er 
u.  ZeUer.    1842.    XII  u.  436  S.  gr.  ß.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

Das  vorliegende,  mit  besonderem  Fleiss  und  töchtiger  Kenntniss 
gearbeitete  Werk  Ist  in  der  That  eine  der  bemerkenswerthesten 
Uterar.  Erschefaiungen  unserer  Zeit,  lehrreich  fflr  Loden  und  Geist- 
liche, Indem  es  recht  eigentlich  dazu  dient,  die  Schätze  der  christ- 
lichen Erkenntniss  und  Bildung  Denen  aufzuschllessen,  welche  da- 
fflr  Augen  haben  und  noch  nicht  von  der  Neuemngssacht  der  Zeit 
hfaigerissen  sind;  aber  auch  Die  zu  hellen,  welche  aus  VorlMte 
ffir  das  Neue  gewohnt  sind,  das  Alte  ohne  Prüfung  zu  verachten 
und  wegzuwerfen.  Der  Zweck  des  Vfs.  ist  beizutragen,  dass  v<mi 
dem  Geiste  der  alten  V&ter,  überhaupt  von  Dem,  was  Frucht  der 
wahren  evangel.  Erkenntniss  und  eines  Ik^hten  christlichen  hehom 
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war,  immer  mehr  in  die  Kirche  unserer  Ta^e  herdnwehe,  anter 
BeseUi^D^  der  Excentricit&ten  und  Ahsohweifunf^en,  die  sieh  in 
jener  Zeit  allerdings  auch  vielfach  vorfanden.    Er  hat  daher  an' 
alle  Erscheinungen  den  prflfenden  Maassstabjgelegt,  d«i  die  erwei- 
terte nnd  tiefere  Erkenntniss  and  das  gel&aterte  kireUiche  Ldben 
der  Gegenwart  ihm  an  die  Hand  gaben;   sein  Urtheil  ist  gesand 
and  treffend.     Er  hat  nicht  das  Messer    kritischer  Zweifelsucht^ 
nicht  das  Microscop  pedantischer  Kleinlichkeitskr&merei  gehandhabt^ 
vor  welchem  schon  oft  die  schönsten  Blflthen  des  kirchlichen  Le- 
bens fielen  oder  ihren  Glanz  verloren,  sondern  mit  christlich  kirch- 
lichem Geiste  9   der  das  Hohe   zu   würdigen   and   das   Schwache 
zurechtzulegen  und  zu  tragen  versteht,  und  um  die  Erscheinungen, 
die  im  Grande  wurzeln,  zu  begreifen,  selbst  in  die  Tiefe  geht, 
seine  Prüfung  angestellt    Um  zu  zeigen,  wie  richtig  und  treffend 
die  Grundsätze  des  Vfs.   in    schien  kirchen--  und  dogmenblster. 
Forschungen  sind,  und  um  zugleich  efaie  Probe  der  Darstellungs- 
weise des  Vfs.  zu  geben,  theilen  wir  hier  unsem  Lesern  die  Zu- 
sammenfassung der  Resultate  sehier  Forschung  über  die  drei  grossen« 
Cappadocier  (BasUius,  Gregor  von  Nazlanz  nnd  von  Njssa)  mit. 
„In  diese  Dreiheit  laufen  alle  Strahlen  des  Herrlichen  zusammen, 
was  Jene  Zeit  in  der  Christenheit  erzeugte.    Dieses  Herrliche  selbst 
aber  hat  sicli  nach  seinen  verschiedenen  Seiten  unter  diese  drei 
M&nner  verteilt,  und  jeder  Einzelne  von  ihnen  repräsentirt  in  sich 
dne  Seite,  die  zwar  die  übrigen  nicht  ausschliesst,  aber  doch  die 
Glanzseite  an  ihm  bildet.    Basilius  ist  kein  unbedeutender  Dogma- 
tiker  (wie  seine  Schriften  gegen  Eunomins,  über  den  heil.  Geist 
a.  s.  w.  beweisen),   seine  Beredsamkeit  gehört  mit  zum  Treff- 
lichsten, was  das  Christi. 'Alterthum  besitzt,  aber  am  grössten  ist 
er,  wie  wbr  sehen,  im  praktischen  Leben,  als  Khrchenfürst,  als 
Mann  der  That.  —  Gregorius  von  Nyssa  hat  die  Stürme  des 
Kirchenregiments  jener  Zelt  auch  erfahren,  und  was  er  für  seine 
'  Gemeinde  that  und  opferte,  ist  wohl  werth,    ihn  den  treaesten 
Hirten  an  die  Seite  zu  stellen^;  auch  seine  Beredsamkeit  ist  voll 
Kunst  und  Gewalt,  aber  seine  höchsten  Leistungen  fallen,  wie  wfar 
wissen,  in  das  Gebiet  der  christl.  Beligions- Wissenschaft,  die  er 
nächst  Origeneä  wohl  am  Umfassendsten  cultivirte;   er  ist  sonrft 
anter  den  Dreien  vorzugsweise  der  Repräsentant  des  christl. 
Gedankens.  —  Gregor  v.  Nazianz  ist  als  praktischer  Geistlicher, 
wie  als  Denker  gleich  sehr  ^u  achten,  für  jenes  zeugt  Konstan- 
Unopel,  für  dieses  seh  Ehrenname:  „der  Theologe^^;  dasjenige 
Gebiet  aber,  in  dem  er  seine  eigenthümllche  Grösse  besitzt,  ist 
unstreitig  das  der  christlichen  Beredsamkeit,, er  Ist  der  Reprä^ 
sentänt  des  cbristL  Wortes.   So  sehen  wir  in  den  Dreien  — 
Gedanke,  Wort  and  That,  und  diese  drei  Elemente  in  den 
drei  Männern  verbunden  zu  Einem  christlichen  Zweck  undZieF^ 
(S.  433  i).  —  Die  1.  Abth.  enthält  eine  SchiUemng  der  Väter 
der  drei  ersten  Jahrhunderte:  Ignatius,  Poljkarpos,  Jostinus,  Kle- 
mens  v.  Alex.,  Origenes,  Irenäns,  TertuUlan  und  Gyprian;   die 
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3.  AbUi.  «fffafst  fünf  gut  g«wäUte  und  aosgefokrte  Mograplileiij 
AiliaMisifis,  ak  Vertreter  der  cbristl.  kircUieheB  Wigsensclialt,  An- 
tonius, den  Vater  der  kirchL  Ascese,  berde  -Gregiire  und  Ba- 
fiilins;  in  der  LebensbeschrtilNing',  welche  dem  theoret.  Systeinc 
jedes  derselben  vorani^eht,  entwMt  der  Vf.  darch  ein^estreote, 
meist  aas  den  Werlten  der  Väter  selbst  wörtlich  entlehnte 
Scbildemngen  dn  recht  ansebaallches  Bild  der  Zeit.  Das  I>ogina* 
tische  ist  passend  unter  die  einzelnen  Loci  geordnet ,  nach  der 
Analogie  der  clvistl.  Heilsökonomie;  eben  so  passend  ist  es,  dass 
als  besondere  Abtheilnng  der  Streit  über  die  eigentHche  Lebens- 
frage der  Zeit  ansführlich  b^andelt  rorangeht,  wie  z.  B.  bei  AUia* 
nasios  der  Streit  mit  Arins,  bei  Basilios  der  mit  Banomios.  Die 
Darstellong  der  Streitponcte  md  der  Hanptmomente  der  Polemik 
bt  lichtroll  und  geordnet,  so  dass  Jeder  nor  einigermaassen  6e-> 
bildete  die  Sache  fassen  kann.  Nor  ist  die  Sprache  des  Vfs.  oll 
nn  schabnissig  philosophischr,  namentlich  die  termini  technid  der 
neueren  Philosophie  kommen  darin  so  häoftg  vor,  dass  ein  grosser 
.Theil  seines  Bachs  sprachlich  nur  den  EingeweOiteo,  d.  h.  den 
Stndfarten,  nicht  jeden  fiebUdeten  Oberhaapt  Terstftndlich  seh  dQrf- 
ten.  Hierin  scheint  der  Vf.  den  Zweck  seines  Werks  nicht  immer 
klar  genug  vor  Aogen  gehabt  zu  haben,  denn  der  ,,Keni  des  ge- 
UUeten  christlichen  Volks^  (p.  VIH)  dürfte  wohl  aocb  bei  diesem 
Werke,  trotz  seiner  Bntsagong  bfaisichttich  des  elgcntl.  gelehrten 
Apparats,  in  einzelnen  PartUen  ziemlich  leer  aosgehen.  —  b  dtr 
EU.  rechtfertigt  sich  der  Vf.  wegen  seiner  Mdhode,  die  V&ter 
meist  nelbst  md  ansfihrlich  sprechen  zu  lassen;  wie  wfr 
glauben,  hat  er  Uerin  Tollkommen  Reckt.  Den  ihm  gemachten 
Einwurfe,  dass  er  mit  Unrecht  alle  Citate  weglasse,  hat  er  dagegen 
selbst  in  sofern  eine  gewisse  Galtigkeit  zugestanden,  als  er  ver- 
■pricht,  ein  Supplementheft  mit  näherer  Anführung  der  Beweisstel- 
len zu  liefern.  Er  glaube  doch  ja  nfcht,  dass  die  Forderang,  der 
auch  wfar  beitreten,  ehi  Zeogmiss  gelehrter  Pedanterie  sei.  Wir 
geben  ihm  zwar  gern  zu,  dass  es  die  „nobelste^*  Art  von  Schrift- 
stellerei  sei,  ein  Werk  zu  liefern,  das  solide  Stadien  Voraussetzt, 
md  doch  auf  den  Ruhm  der  Gelehrsamkeit  (d.  h.  der  gelehrten 
Fonn)  Tor  der  Menge  verzlditet;  allein  die  Citate  balien  ja  nicht 
den  Sfweck  gelehrter  Ostentation,  sondern  es  wird  dandt  dem  Leser 
eine  Controle  ther  das  Werk  angeboten  und  erieichtert,  ond  es  Ist 
gewiss  sehr  nobel,  wenn  ein  Schriftsteller  selbst  dem  Leser  diese 
Möglichkeit  bietet,  und  In  der  Gewissheit,  auch  die  genaueste  Prtt* 
fang  zu  betteben,  selbst  die  MateriaHen  dazu  gttt.  Ja  es  ist  sv- 
gleich  ein  Beweis  seiner  Bescheidenheit,  indem  er  Gelegenheit  gibt, 
da  wo  er  irrt,  zurecht  gewiesen  zu  werden,  so  wie  sehies  Mot,1ies 
und  seber  WahrikeitsHebe.  • —  Und  so  sei  denn  dieses  Werk  alleK 
Gebildeten ,  insbesondere  aber  den  Studirenden  und  Candidaten  der 
Theologie,  so  wie  den  Gehtllcben  dringend  empfohlen;  es  ist  flr 
die  gelehrte  Kenvtniss  des  chrisÜ.  Altertbums,  und  namentlich  fttr 
die  prakt.  Ausbeutung   der  geftodeitsten  Zeugen  derselben  Hne 
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retdie  Fondgnibe  vnd  sollte  in  keiner  Biblietliek  feMeii«  Dte 
inssere  Ausstattiin^  des  Wertes  "ist  rorzfl^Ucb. 

Lfc.  Lindner. 

Classische  Alterthumskunde. 

[M75]  JBMiXSlBENOYS  TA ZSLZOMENA.  Demosthenis  opera  reoen- 
«uit  graece  et  latme  cum,  indidboi  edidit  Dr.  /i».  27id.  Vo^mdiiHy  rector 
gymn.Francof.   [Vol,I.]   Pari8ii8,Didot.  1843.  IX  u- 480  S.  Lcx.-8.    (4Thlr.) 

Wenn  über  diese  (reflicbe  Ans^e  des  Demostbenes,  welche 
eine  wahre  Zierde  der  Didof sehen  &UBndoB^  na  nennen  ist,  yer 
der  Hand,  noch  kehi  Endliches  nnd  unfassendes  Crtbeil  gefUlt 
werden  kann,  so  rtthrt  diess  von  den  leidigren  IJnutande  ber,  dasv 
die  Motiye,  welche  den  Heraosg^.  bei  FeststeUan^  des  Textes  leiten 
ten,  nicht  vorliegen,  der  kritische  Apparat,  dessen  er  sich  bediente, 
nur  Zeit  noch  som  Theil  nnzngänglich  ist.  Hr.  V«,  der  bekanntUdi 
seit  einer  Reihe  von  Jahren  für  D.  nnermfldlich  tb&Ug  ist,  war  so 
glQcklicb,  die  Collation  efaier  Anzahl  von  Handschriften  so  erwer-» 
ben,  welche  bisher  noch  nicht  benutat  waren,  jedoch  seiner  Versl* 
cb^rong  anfolge  ihrem  W¥rthe  nach  nicht  gerfaig  angeodilageii 
werden  dürfen.  Leider  gestattete  es  die  Einrichtung  der  Samm* 
long,  für  welche  er  die  Bearbritang  des  D.  tibemabm,  nidit,  die 
var.  lect.  beisogebeo,  nnd  so  sind  wir  In  die  Nothwendigkeit  versetst, 

geim  Texte  rorgenommenen  Aendemngen  vorUnfig  anf  Tren  und 
lanben  hinftanehmen,  was  man  zwar  bei  ^ inem  mit  D.  so  Tertras-« 
ten  Gelehrten. wie  Hr.  V.  obneClefabr  thun  kann^  doch  nicht  ohne 
ein  gewisses  Unbehagen  an  empflnden,  weil  man  immerhin  dabei 
in  Gefahr  schwebt,  sein  eigenes  Urtheil- gefangen  z«  geben.  Um 
dieser  Ungewisshelt  dn  Ende  za  machen,  legen  wir  dem  yerehrten 
Herausg.  wiederholt  die  Bitte  ans  Herz,  zu  Nutz  vnd  Froromen 
der  Wissenschaft  seinen  kritischen  Apparat  anm  D.,  so  weit  er 
neu  ist,  recht  bald  der  Oefentllchkeit  übergeben  an  wollen*  Inr- 
zwischen  Iftsst  sich  gleicbwohl  ttber  die  rorUegende  Ansgabe  bis 
auf  einen  gewissen  Punct  wedgstenn  eine  MeiAnng  &nssem^  inso* 
weit  dieselbe  nämlich  nicht  anter  dem  Einflüsse  jener  nns  nnbe« 
kannten  Ms»,  steht,  sondern  auf  Benutzung  des  Bekker'schen  Ap- 
parats beruht.  Vor  Allem,  ja  fast  einzig  wird  es  darauf  ankom« 
men^  welchen  Gebrauch  Hr.  V.  von  dem  vielbesprodienen  Codex  S- 
genftacht  bat,  woran  sich  ganz  voa  selbst  eine  Vergleichnng  seiner 
Ausgabe  mit  der  neuen  Züricher  knüpft,  ron  weldier  sie  ganz^ 
unabhängig  ist,  indem  das  Ms.  des  vorliegenden  Bandes  bereits' 
nach  Paris  abgeliefert  war,  als  das  erste  Heft  des  Züricher  De- 
mostbenes  erschien.  Dass  der  2  die  Torzü^chste  unter  allen 
Handschriften  des  Redners  sd,  erkennt  auch  Hr.  V.  an.  Die  Zü- 
richer Heransgg.  hab^  bekanntlich  den  Grundsatz  festgehalten, 
dass  derselben  so  weit  als  möglich  Fo^e  zö  gAen  sei,  d.  b.  so 
weit  als  Grammatik  nnd  gesuadM&  Loi^  es  zulässig  erscheinen  las- 
sen.   Hr.  V.  hingegen  ist  bedenklicher,  nanent>cb  aber  in  einem 
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Pimcte  bt  er  ftUMeiBt  dUficH,  bei  den  zdilreichte  Aaslassan^eo, 
welcbe  sich  in  dieser  Handschift*  finden.    Er  selbst  äusserte  sid 
schon  froher  (Zeitschr.  f.  d.  Alterth.  Wiss.  1842.  S.  1223)  hier- 
über so:  ,ymein  Grundsatz  ist  es,  Icein  Wort  auf  die  einzig«  An- 
torit&t  von  2  hhi  zu  streichen,   weil  es  mdg^liclier weise  von  D. 
herrührend  durch  einen  Zufall  oder  eine  Nachlässigkeit  darin  feh- 
len konnte,  und  das  dnmal  ans  dem  Texte  geschwundene  Wort 
nicht  so  leicht  wieder  in  sein  Recht  eingesetzt  wird^    Ich  gebe 
zu,  dass  viele  von  J?  ausgelassene  Wörter  Interpolation  sein  können; 
wo  mhr  aber  sonst  der  Maasstab  dafür  fehlte,  schien  es  mir  zu 
gewagt,  selbst  dem  besten  Codex  zu  folgen^^.    Dasselbe  wieder- 
holt er  in  der  Vorrede,  noch  mit  dem  Bemerken,  dass  er  selbst 
da,  wo  mit  2  noch  eine  andere,  sei  es  aus  ehier  Quelle  mit  dem- 
.  selben  geflossene  oder  überhaupt  nachlässiger  geschriebene,  Hand- 
schrift in  den  Auslassungen  übereinstimme,  die  ausgelassenen  Worte 
nicht  aosgestossen  habe,  „nisi  glössematis  species  vel  alia  ratio 
postularet^^.    Das  letztere  kann  man  in  thesi  immerhin  gelten  las- 
sen, es  kommt  diess  auch  zuletzt  mit  dem  Grundsatze  der  Züricher 
Herausgeber  ziemlich  auf  Eins  hfaiaust  nur  diese  Regel  auf  jeden 
gegebenen  einzelnen  Fall  richtig  anzuwenden,    hat  seine  grosse 
Schwierigkeit,  da  es,  man  wende  ein  was  man  wolle,  häufig  doch 
nur  auf  subjectiver  Anschauung  beruht,  welchen  Ausdnick,  versteht 
sich  absolut  Falsches  und  Schiefes  abgerechnet,  man  dem  Redner 
zutrauen  zu  dürfen  glaubt,  die  Interpolationen  aber  nicht  faisge- 
sammt  so  nur  auf  der  Qberfläche  stehen  und  gleich  in  die  Augen 
springen  müssen,  sondern,  dafem  sie  nur  mit  eiidgem  Geschid^ 
gemacht  sind,  wohl  zum  Thdl  tiefer  greifen  und,  ndt  dem  Fleisch 
der  Rede   selbst  gleichsam  verwachsen   sem  können.     In  dieser 
Hinsicht  also  ist  gewiss  die  Vorsidit  des  Herausg.  an  sich  ge- 
nommen nicht  zu  tadeln:  ob  aber  das  darauf  basirte  Verfahren  zn 
ehem  sicheren  Resultate  führe,  ist  eine  Frage,  die  Ref.  hier  mehr 
anregen  als  entscheiden  will.    Das  Ansehen  des  2  geräth  jeden- 
falls durch  Hm.  V.  wieder- etwas  in  die  Klemme.    Sein  Grundsatz 
Ist  es,  die  von  ihm  ausgestossenen  Worte  so  lange  als  unver- 
dächtig hinzunehmen,  als  die  Unächtheit  derselben  nicht  irgendwie 
erwiesen  ist,  wogegen  die  Züricher  Herausgg.  Jene  Stellen  gleich 
von  vom  herein  und  so  lange  als  verdächtig' betraditen,  ab  sie 
nicht  als  acht  nachgewiesen  werden  können,  —  eine  Verschieden- 
heit des  Standpunctes,  wie  sie  kaum  grösser  sein  kann,  und  welche 
natürlich    auch  zu  ganz    verschiedenen  Resultaten   geführt    hat 
Nehmen  wir  als  Beispiel  die  dritte  philippische  Rede,  freilich  ge- 
rade das  aller  frappanteste  für  die  Interpolation  des  demostheni- 
scheii  Textes,  ebendeshalb  aber  auch  recht  eigentlich  den  Prüfstein 
für  den  Werth  des  2  einerseits  und  andererseits  für  das  kritische 
Verfahren  der  Herausgeber.   Ref.  hat,  um  einen  ungefähren  Maass- 
stab zu  finden,  die  vorliegende  Ausgabe  sowohl  als  die  Züricher 
genau  zu  dieser  Rede  mit  der  Bekker'schen  verglichen,  und  gefun- 
den, dass  Hr.  V.  den  Text  von  einer  nicht  geringen  Anzahl  Inter- 
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polationeiiy  weldie  nodi  bei  Bekker  stehen,  gereinigt,  so  Mandies 
hingegen  als  &cht  oder  wenigstens  nicht  erweislich  nnäcbt  festge- 
halten hat,  was  die  Ztiriche/  Herausgg.  als  Glosseme  beseitigen 
zn  müssen  glaubten,  so  das's  die  yorl.  Ausgabe  swischen  jener 
und  der  Behker'schen  so  ziemlich  die  Mitte  hllt.  Im  Ganzen  be- 
laufen sich  in  den  76  Paragraphen  der  3.  Philipp,  die  Abweichun- 
gen von  Bekker  bei  Hr.  V.  auf  66,  darunter  21  an  solchen  Stel- 
len, wo  ein  oder  mehrere  Worte  ausgestossen  sind,  die  der  Züri- 
cher Herausgg.  hingegen  auf  107  (unter  denen  52  mit  den  V.'schen 
zusammentreifen) ,  wovon  allein.  55  Auslassungen  sind.  Ref.  ge- 
steht nun,  so  sehr  er  die  Tüchtigkeit  der  Arbeit  des  Hrn.  V. 
anerkennt,  noch  immer  sich  der  letzteren  Seite  zuzuneigen.  Dass 
der  Xext  des  D.  vielfach  interpolirt  sei,  unterll^t  keinem  Zweifel. 
Nun  ist  uns  im  2  eine  .Handschrift  geboten,  welche  nicht  nur  von 
sehr  hohem  Alter  ist,  sondern  auch  an  Yortrefilichkeit  alle  übrigen 
zusammen  weit  übertriift.  Dieselbe  Handschrift  enth&lt  eine  Re-- 
cension,  welche  sich  von  Interpolation  freier  als  irgend  eine  andere 
erhalten  hat  Warum  nun,  fragen  wir,  soll  nur  ein  Theil  der  in 
derselben  vorkommenden  Auslassungen  gut  gehelssen,  der  andere 
aber  verworfen  und  mehr  als  die  Hälfte  der  von  ihm  ausgeschie- 
denen Stellen  als  acht  im  Text  zurückbehalten  werden?  Ja  wenn 
noch  die.  Auslassungen  des  2  die  Kraft  der  Rede  lähmten,  ihren 
Zusammenhang  zerstflckten,  ihr  Ebenmaass  störten.  Aber  nein, 
gerade  im  Gegentheil  gewinnt  dadurch  die  Rede  überaus  an  Energie 
und  Gedrungenheit,  was  doch  schwerlich  ein  Werk  des  Zufalls 
sein  kann.  Und  warum  will  man  überhaupt  jene  gegen  die  Vul- 
^ata  gekürzten  Stellen  von  den  sonstigen  nur  einzelne  Ausdrücke 
betreffenden  Abweichungen  trennen,  wärend  doch  Im  Grunde  jene 
wie  diese  ganz  einfach  nur  als  Lesarten  zn  betrachten  sind?  Ge- 
wiss aber  ist,  dass  nicht  die  eine  oder  die  andere  Classe  dieser 
Lesarten  allein  den  Werth  einer  Handschrift  bedingt,  sondern  beide 
zusammen  genommen  erst  Ihre  wahre  Eigenthümlichkeit  ausmachen. 
Es  ist  daher  eine  Inconsequenz,  wenn  bei  einfachen  Abweichungen, 
wo  es  sich  nur  um  einen  Ausdruck  für  den  anderen  handelt,  dem 
JS*  allein,  wie  es  häufig  auch  bei  Hr.  V.  und  mit  Recht  geschieht, 
unbedenklich  der  Vorzug  gegeben,  an  solchen  Stellen  hingegen^  wo 
er  ein  Wort  oder  eine  ganze  Reihe  von  Worten,  welche  nicht 
nothwendig  In -den  Zusammenhang  gehören,  nicht  anerkennt,  sein 
Zeugniss  verwovfen  wird,  wenn  nicht  andere  Handschriften,  die 
entschieden  einer  verderbten  Classe  angehören,  Ihre  Zustimmung 
g^ben.  Allerdings  ist  im  letzteren  Falle  die  Unächthelt  der  aus- 
gestossenen  Worte  um  so  gewisser:  allein  eben  dieses  Zusammen- 
treffen der  einen  oder  anderen  Interpolirten  Handschrift  mit  der 
einzigen  nicht  Interpolirten  zeigt,  dass  auch  wo  die  letztere  allein 
steht,  derselben  ein  bedeutendes  Gewicht  beizumessen  ist..  Nun 
hat  aber  auch  der  Cod.  2"  seine  verschiedenen  Abstufungen,  wie 
die  zahlreichen  Siglen  bei  Bekker  lehren,  je  nachdem  er  etwas  von 
erster  oder  zweiter  Hand,  in  oder  zwischen  dem  Texte,  am  Rande 
1843.  IV.  35 
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u.  a»  w.  kit.  Alles  kommt  hier  aaf  die  .riditif e  fickttzuiiff  tfeeer 
AbstofiangeB  an.  Der  «weiten  Hand  vor  der  ersten  olwe  Weiteres 
den  Vomg'  m  geilen,  wird  natörfich  nicht  leicht  Jemand  dnrallen; 
allein  seihst  liher  das  Wesen  der  priaui  nBjuius  im  ^  ist  man  uXAi 
ganz  hn  Klaren,  imd.  auf  der  Verschiedenheit  4er  Ansicht  des  lim. 
V.  and  der  Zöricher  Herauagg.  hierüber  beroht  ein  grosser  Theii 
der  Ahwekhnngen  der  beiderseitigen  Texte.  Viele  jener  Anslas- 
sangen  dest  S  nämlich  sind  tob  Behher  mit  >,pr<^  beneichBet,  d«  fa. 
der  Verfasser  der  Handschrift  hat  die  fehlenden  Worte  weggelas- 
sen, und  später  hat  ein  anderer  dieselben  nachgetragen.  Die  Frage 
ist  nan,  woher  diese  Kachträge  entnommen  seien.  Die  fllirkher 
Herausgg.  meinen,  aos  einer  anderen  Handschrift, /«reshalb  sie  an^ 
auf  pr  ^  als  die  orsprfinglidie  Lesart  das  grösste  Gewiclit  legen: 
Hr.  V.  hingegen  lässt,  wenn  wir  ihn  reeht  verstehen,  dieselben 
aus  efau^r  kild  nach  Verfertigung  der  Handschrift,  ja  vielteicht  gar 
durch  den  nämlichen  Schreiber  veranstalteten  nochmaligen  Verglei- 
chuBg  der  QriginaßiandBdirift,  aus  welcher  2  selbst  geftossen  ist, 
entstehen  (corvectrix  eiusdem  aetatis,  fortasse  eadem  manas  addidit, 
cum  exeniplari  accurate  conferens).  Allein  dag^en  haben  wir 
das  logische  Bedenken,  dass,  wenn  prima  manu  etwas  im  2"  fehlt, 
es  doch  unmöglich  von  derselben,  sondern  erst  von  »weiter  nach- 
getragen aehi  kann.  Haben  wir  aber  in  diesen  Nachlrägen  die 
zweite  Hand,  so  würde,  selbst  wenn  deren  GkichseitIgheJt  mit  der 
ersten  bewiesen  werden  könnte,  doch  Immer  alle  Garantie  dafür 
fehlen,  dass  die  Supplemente  aas  dersdben  Quette,  wie  JS  selbst, 
geflossen  seien.  Es  scheint  sonach  etwas  b^nkltoh,^  mK  Hr.  V« 
dem  Corrector  des  ^  eine  höhere  Aactorttät  zanoschnAen,  ahs  den 
eigentBchen  Verfasser  der  HaadsoMft  selbst,  hi  welchem  FaHe 
freilich  alle  jene  Auslassungen  der  Unachtsamkeit  des  letatefen 
^ur  Last  fiiHen  wirden«  Dass  dem  Jedoch  nicht  so  sei,  eigÜ^ 
sich  schon  daraus,  dass  die  eine  und  die  ^«idero  Stelle,  wekke 
pr  S  nicht  hat,  auch  von  Hr.  V.  ausgeslossen  wted,  nadi  seinem 
Grundsatze  nicht  desshalb,  well  sie  ^et  p«  2  nidit  hat,  soBdeni 
weU  dieselben  auch  in  dieser  oder  jener  seher  eigenen  Handschitf- 
ten  fehlen  (wie  z.  B.  in  der  a  Philipp.  %  37  äi)^  %  41  iaxviwr, 
$  54  oiöi  ßoi%M&i,  S  58  xui  ^Ao<;),  Beweises  genug,  dasa  «e 
Ausbssungen  pr  2  nkbt  Naohlässigkettssöndien  sM,  sondern  z« 
den  oigantehen  Eigenthamlfehkette»  dieser  Handschria  gehören. 
So  weit  üher  das  Prfaicip,  In  iem  wir  zu  unserem  Bedanen  mit 
dem  Heransg.  nicht  Hbereinzusthnmen  vetmögen.  Dnsselbe  jedoch 
sefaier  Ansfihrung  nach  ins  Einzehu^  au  verlolgen,  gestattet  hier 
weder  der  Baum,  noch  seheint  m  ih^haupt  ratheam,  so  hnge 
lücht  der  handschriftliche  Apparat  vollständig  vorliegt  Die  «hri- 
gen  Abweichnngen  von  Bekker  bestehen  theils  ki  ZnsStzen,  welche 
Hr.  V.  selbst  gegen  die  Auctorität  des  2  aus  anderen  Mss.  an 
machen  sich  veranlasst  sah,  was  wir  gleichfalk  nach  dem  QMgc« 
nicht  unbedenklich  linden  (z.B.  Fhi).  S  $  l.n^Atrtty  äntto*  nfoa^ 
r^Kiiv  fttr  TiQuvTm'^  $  14  ahtcofUrdov  xai  xqIvhv  ßwko^tirwr  fftr 
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oltKafdvwv,  %  18  lamvta  xal  xaraaxeva^arra  fOr  VWavra,  $  14 
Nainaxjov  atftXofAivog  für  Nainaxiov)  ^  theils  in  aafgenomnieiiei 
Lesarten  entweder  des  ^,  worin  Hr.  V.  meist  mit  den  Züricher 
Heraus^,  snsammentrift  (w&krend  er  in  einaelnea  Fällen  sogar  In 
dieser  Beviehnng  noch  weiter  geht  als  diese ,  wie  z»  B.  Phil.  3, 
S  17,  wo  er  loaoixia  statt  xoaovrov  aafnlmmt^  In  anderen  dagegen 
wieder  ron  denselben  abweicht,  wie  er  §  17  ftjal  und  nQoaayd'- 
yaxxiv,  %  22  navTeg,  §  33  SvniQ,  §  65  IfiTv  wieder  hergestellt 
hat),  oder  anderer  Handschriften  (wie  §  40  nagaaxiv^g  Ütr  xaxa* 
frxevfjg^  §  50  HitjpTvnd-ai  fttr  i'S7igT7JQd'at)j  theüs  endlich  in  Les- 
arten, deren  Qnelle  ans  anbekannt  ist,  die  jedoch  mehr  das  Anse-^ 
hen  von  Schreib-' oder  Drackfehlem  haben,  wie  $  1  das  fehlende 
yol  vor  ndvTfov  und  §  14  avrov  statt  eavTOv.  Im  Allgemeinen 
aber  hat  sich  Hr.  V.,  was  bei  der  eigenthümlichen  Einricirtang  der 
Anggabe  nir  gebilligt  werden  kann,  so  streng  als  möglich  an  die 
Hss«  gehalten,  Nicht-Handschriftliches  nur  selten  nnd  bloss  in  Fäl- 
len, wo  kein  Zweifel  war,  aafgenommen,  doch  nicht  ohne  aack 
diess  durch  ein  besonderes  Zeichen  Im  Texte  atvzudeaten,  wie  diess 
auch  bei  den  rerderbten  Stellen  geschehen  ist,  bei  denen  zugleich, 
wenn  sich  eine  wahrscheinliche  Yeriwsserung  darbot,  was  aber 
nicht  alba  hftalg  geschehen  ist,  diese  anter  dem  Texte  rerzeichnet 
worden  Ist  Ausgezeichneten  Fleiss  hat  auch  der  Heransg.  anf  die 
Orthographie  verwendet,  nicht  minder  auf  die  InterpancUon,  ob-^ 
gielch  dieselbe  nicht  ganz  nach'  onserem  Geschmack  Ist;  doch  in 
Bolchm  Dingen  Ist  es  geradezu  onmöglich  Alle  zu  befriedigen. 
Der  lateinischen  Uebersetzung  endlich  ist  dl«  von  Hieron.  Wolf 
zum  Grande  gelegt.  Schliesslich  noch,  dass  dieser  erste  Band  die 
Reden  I — 34  enthält,  dem  zweiten  aber  ebi  bisher  sehr  vermlsstes 
Sachregister  «nd  die  Fragmente  beigegeben  werden  sollen. 

[MTO]  jiojnpor  roY  siKRAmror  BiByiiOBUKHZ  iztopikus 

TA  yiEl^*AN^A*  Diadori  Sicali  bibliotbeca«  hiatoricae  qoae  sopersunt. 
Ex  noTa  recensione  Lud,  DindorfiL  Graece  et  latine.  PerditOrum  librorum 
excerpfa  et  fragmenta  ad  integrz'operia  seriein  accvmmodare  stadiiH,  rerum 
mdicem  loenpletiMiman  adiedt  Cor,  BiueUerus.  Vol.  I.  Pariaüs,  DSdot. 
1849.    II  Q.  «»  8.  U?c.^.    (4  TUr.) 

HandsdirifHiches  ist  fflr  die^e  neoe  Bearbeitung  des  Dfodonn 
rieht  bennCzt  worden,  was  auch  bei  dem  verhftMnksmässig  gerin- 
gerem Verderbiriss  des  Textes,  namentlich  aber  bei  der  Tendenz 
und  Einrichtung  der  ganzen  Sammlung,  für  wekhe  sie  bestimal 
Ist,  weniger  nothw'endig  erscheint*  Um  so  grosser  M  das  Ver- 
dienst  des  Hm.  D.,  welcher  gleichwohl  eine  ziemlich  bedeutende 
Anzahl  von  Stellen  gebessert  und  den  Text  um  Vieles  lesbarer 
gemacht  hat  Viele  von  diesen  Aenderungen  sind  ganz  evident, 
von  anderen  sieht  man  freilich  die  Nothwendigkeit  nicht  ein,  zumal 
wenn  man.  In  welchem  Falle  Ref.  im  Augenblick  zu  sein  beklagt, 
den  gesammten  kritischen  Apparat  nicht  zur  Hand  hat.  Das  eben 
ist  j£er  das  Grimdgebrechen  der  Didot'schen  Sammlnng,  dass  sie 
ons  ttiMhbrt  fast  alles  auf  Treue  und  Glauben  hinzunehmen,  «od 
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keine  der  bedeutenderen  alleren  Aasgaben  cntbebriich  macht  Um 
nun  dem  Leser  einen  iingcfilhren  BegrilT  von  dem  Maasse  der  von 
Hm.  D.  vorgenommenen  Aenderungen  zu  geben,  bat  Ref.  efaren 
Abschnitt  des  14.  Buchs,  Cap.  19—38,  mit  der  Dindorfschen  Aus- 
gabe vom  J.  1826  verglichen  und  folgende  Abweichungen  ge- 
funden. Cap.  19,  4  JSdfAOv  und  Sufiog  tut  2äfiitov  und  Sorfuo^j 
doch  findet  sich  die  letztere  Form  des  Namens  auch  bei  Xenoph. 
bist.  gr.  3,  1,  I.  S  9  *gt^fp«^«t«  fflr  fSfd-iQamvae.  Cap.  20,  3 
ist  hinter  n^bg  IxeVvov  eine  Lttcke  angedeutet,  desgleichen  Cap.  21, 
1.  hinter  jwv  Aaxtdmfioviwv.  Cap.  ^,  4.  avxip  i'xoiv  för  ixwv 
avTov*  §•  6  aXXoig  n  für  aXXoig  /£,  was,  da  unmittelbar  voriier 
einige  Worte  ausgefallen  sind,  ziemlich  unsicher  ist.  Cap.  30^  5 
MoaavvoUm  für  Moavvoixiav  ^  was  nur  nach  handschriftlicher 
Auctorit&t  entschieden  werden  kann.  Cap.  31,  4  ixToxiaxiXiot 
TQiaxiaioi  für  TQiayßaot  oxraxoaio/,  welches  letztere  nach  Cap.  37 
allerdings  falsch  Ist.  §  5  j^w^iav  fOr  noXtr.  Cap.  35,  1  Mhrwv 
fflr  Mlviag  nach  Africanus  b*.  Euseb.  p.  41.  §  2  TiatFwp/QrT^v 
ffir  Oagvußa^ov.  Cap.  36,  1  Saovg  fflr  ovg.  Cap.  37,  5  hat  Hr. 
D.  hfj  iTtzu  stehen  lassen  und  auch  in  der  Uebersetznng,  wie  er 
doch  an  anderen  verdächtigen  Stellen  thut,  keinen  Wink  Aber  die- 
sen groben  Irrthum  oder  vielmehr  flber  die  Verdorbenheit  der 
Stelle  gegeben.  Diodor  selbst  wenigstens  kann  bei  aller  seiner 
Leichtfertigkeit  kaum  dem  Archelaus  eine  Regienrngssett  von  nAr 
sieben  Jahren  beigelegt  haben,  da  er  Ihn  13,  49  schon  zehn  i^ahre 
.Iraher  als  Im  Besitz  der  Herrschaft  erscheint.  Schon  Palmeiiiis 
corrigirte  daher  inra  xal  J/xa,  und  diess  bestätigt  vollkommeB 
die  armenische  Uebersetzung  des  Eusebius.  Cap.  38,  1  AvXog 
MavXiog^  Kanixog  KXwäiog  xal  MaQxog  ^yxog^  vermuthllch  ans 
den  Mss.,'fflr  AvXog  MivXtog  KaittrtaXTvog  xal  Moirtog  2/^/togy 
was,  wenn  es  auch  nicht  richtiger  ist,  doch  der' Wahrheit  niher 
kommt.  S  6  /^egxvXXidav  fflr  JiQxvXidavy  efaie  Form  die  keines- 
wegs zu  verwerfen  ist.  —  Diese  wenigen  Notizen  werden  hin- 
reichend sein,  dem  Leser  eine  Vorstellung  von  dem  zu  geben^ 
was  er  sich  von  dieser  Ausgabe  versprechen  kann.  Die  Frag- 
mente sind  von  Hrn.  Malier,  dem  bekannten  Bearbeiter  des  Apol- 
lodor  und  der  Fragmente  der  griechischen  Historiker  fflr  dieselbe 
Sammlung,  gehörigen  Orts  eingereiht  worden:  von  demselben 
steht  auch  ein  vollständiges  Sachregister  zu  erwarten,  was  bei 
einem  Geschichtschreiber  wie  DIodorus  eind  eben  so  nothwendige 
als  willkommene  Zugabe  sein  wird. 

[Mit]  Randbach  der  griechiichen  Antiquitäten  Ton  Dr.  E.  F.  Bqjesem, 
Le^or  d.  griech.  Spr.  n.  Lit.  an  der  8oro-Akademie.  Zum  Gebrauch  für 
Gyauiaaien  und  Schulen  aus  dem  Däiiiachen  übersetzt  Ton  J,  Hoffoy  Dr.  ph. 
U.  Privatdoc.  an  d.  Univ.  zu  Marburg.     Giessen,  Heyer  sen.    1843.    XVIII 

u.  148  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

In  gleichem  Style,  wie  VLr.  B.  vor  wenigen  Jakren  die  rtail- 
schen  AntiquIUten  in  einem  besonderen  Handbuche  beaiMtete, 
behandelt  derselbe  Jetxt  in  deui  vorliegenden  auch  die  griediischen 


Digitized 


by  Google 


Heft  51.]  Classische  AUerthumskunde.  529 

und  wie  über  Jenes  (vgl.  Repert.  Bd.  XXXL  No.  195),  so  nuiss 
auch  über  dieses  die  Kritik  im  Ganzen  sich  lobend  und  anerlcen- 
nend  aussprechen,  so  dass  Hr.  H.,  welcher  beide,  wiewohl  unver-' 
ändert,  fibersetzt  und  den  deutschen  Lehranstalten  zugänglich  ge- 
macht, in  der  Tbat  etwas  sqhr  Nützliches  unternommen.  Die 
Handbücher,  oder  richtiger  Compendien  des  Hr.  B.,  deren  Ten- 
denz dahin  geht,  den  Schüler  zu  einer  Auffassung  des  antil^en 
Lebens  als  eines  Ganzen  anzuleiten  und  die  Leetüre  der  alten 
Classiker  auf  Schulen  mit  dem  Geschichtsunterricht  In  eine  leben-, 
dige  Wechselwirkung  zu  setzen,  zeichnet  sich  vor  allen  anderen 
ihrer  Art  sowohl  durch  fassliche  und  übersichtliche  Anordnung, 
klare  und  einfache  Darstellung  und  musterhafte  Präcision,  als  auck 
namentlich  dadurch  aus,  dass  sie  auf  eigenem  gründlichen  Studium 
beruhend  und  unter  sorgfältiger  Benutzung  der  neuesten  und  ge- 
diegensten Leistungen  gearbeitet  von  ^o  manchen  traditionell  ge- 
wordenen Irrthttmern  sich  frei  erhalten  haben,  und  so  auch  wis- 
senschaftlich eine  nicht  unbedeutende  Stelle  einnehmen.  Wenn  wir 
gleichwohl  nicht  unbedingt  in  das  Lob  einstimmen  können,  welches  der 
Uebersetzer  in  seinem  Vorworte  dem  vorliegenden  Werke  spendet, 
dass  nämlich  dasselbe  dem  Schüler  ein  sehr  passendes  Hülfsmittel 
darbiete,  sich  nicht  nur  für  den  Unterricht  genügend  vorzubereiten, 
sondern  auch  über  die  ihm  bei  der  Leetüre  griechischer  Schrift- 
steller aufstossenden  sachlichen  Schwierigkeiten  leicht  Aufschluss 
zu  verschaffen,  so  kommt  diess  daher,  dass  nach  pnserem  Dafür- 
halten wenigstens  der  Vf.  in  der  einen  der  oben  gerühmten  Bezie- 
hungen, in  dem  Streben  möglichst  kurz  und  bündig  zu  sein  und 
nur  das  Nothwendige  zu  geben,  doch  etwas  zu  weit  gegangen  zu 
sein  scheint  Dieses  Streben  ist  an  sich  gewiss  höchst  lobenswerth, 
Bündigkeit  und  Kürze  der  Auseinandersetzung  dem  Schüler  gegen- 
über durchaus  nothwendig:  allein  auch  hier  ist  eine  Grenze,  welche 
nicht  überschritten  werden  darf.  Wir  meinen,  es  dürfe  nicht  zu 
sehr  nur  andeutungsweise  verfahren  werden,  über  dem  Ganzen 
dürfe  das  Einzelne  als  dessen  Bestandtheile  nicht  zu  sehr  zurück- 
treten, und  das  Positive  müsse  in  so  weit  wenigstens  vollständig 
gegeben  werden,  dass  man  das  Besondere  in  seinem  Wesen  so- 
wohl als  In  seinem  Zusammenhange  und  seiner  Beziehung  zum  All- 
gemeinen hinreidiend  erkennen  kann.  Im  entgegengesetzten  Falle 
wird  ein  Compendium,  wenn  es  nicht  gerade  unter  fortwährender 
Anleitung,  Nachhülfe  und  Erklärung  des  Lehrers  als  förmlicher 
Leitfaden  bei  Vorträgen  über  den  behandelten  Gegenstand  ge- 
braucht werden  soll,  zwar  eine  gewisse  jetzt  so  beliebte  allge- 
meine Anschauung,  nicht  aber  durchaus  die  klare  Erkenatnlss  der 
Zustände  des  Alterthums  verschaffen,  wie  sie  zum  wahren  Ver- 
sUMidniss  der  alten  Schriftsteller  nöthig  Ist,  es  wird  und  muss  in 
einzelnen  vorkommenden  Fällen  den  Schüler  im  Stiche  lassen.  In 
dieser  HinsiGht  hat  Hr.  B.  nicht  durchgängig  den  rechten  Ton  ge- 
troffen. Viele  Abschnitte  zwar  sind  vortrefflich  und  so  gearbeitet, 
dass  dem  Schüler  vollkommen  das  geboten  wird;  was  ihm  gerade 
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xa  wiMen  nfttUg  Ist,  «m  fiich  eine  ricktigeAasidit  vm  4eM  fnr- 
Ucben  Gegenstände  zu  bilden :  anderwärts  Ungegen  Ueibt  der  Vf. 
"zuweilen   unb^reüUcher  Weise   auf  halbem  Wege   stehen«    Wh 
rechnen    dahin    namentlick  solche    Stellen,    wo    er  Dinge,    die 
weder    die    Divination    noch    die^  Phantasie,    am    allerwen^sten 
die    des  Anfängers,    ergänzen  kann,   entweder  halb  oder  sogar 
ganz  errathen  lässt,   wo  er  sagt,  es  sei  etwas  fiberhaopt  oder 
anders    gewesen,    ohne   doch    das   Was    nnd  Wie   zu   erlänteni, 
oder  auch   einzelne   Theile    einer   Sache    beispielsweise    anfuhrt, 
während  dieselbe  doch  nur  durch  vollständige  Erfassung  aller  ihrer 
Theile  richtig  erkannt  werden  kann..  Hierzu  einige  Belege.    So 
z.  B.  sagt  er  S.  68,   dass  wir  von  den  Trittyen  und  Nirakrarien 
zu  Athen  nur  wenig  mit  Sicherheit  wissen,  ohne  jedoch,  aedi 
dieses  Wenige  nur  anzugeben.    S.  77  beisst  es,  dass  die  Behdr- 
den  durch  Abstimmung  entweder  des  ganzen  Volkes  oder  in  be- 
sonderen Fällen  einer  einzelnen  Pbjle  gewählt  wurden.    Wel-  . 
ches  waren  nun  diese  besonderen  Fälle?    S.  78  v'^or  beendigter 
nechnungsablage  konnte  Niemand  ausser  Landes  reisen,  eine  andere 
Blagistratur  bekleiden  oder  gewisse  andere  bftrgerliche  Rechte 
und  Freiheiten  geniessen^^    Auch  hier  mussten,  um  falschen  Vor- 
stellungen vorzubeugen,  diese  gewissen  anderen  Rechte  und  Frei- 
heiten' namhaft  gemacht  werden.    S.  79  wird  gesagt,  die  Tiiesmo- 
theten  hätten  die  Jurisdiction  in  den  übrigen  (nämlich  abgerechnet 
die,Velche  vor  die  ersten  drei  Archonten  gehöften)  gehabt,  ente 
Unrichtigkeit,    welche   wohl    nicht  hi   der  Absidit  des  Vfs.  lag 
(denn  S.  89  whrd  die  Sadie  ganz  rlchäg  dargestellt),  sondern  nnr 
aus  dem  leidigen  Streben  nach  möglichster  Kürze  hervorgegangen 
ist.    S.  80  wird  den  Astjnomen  die  Aufsidit  aof  (?)  die  Sicher- 
heit und  Reinlichkeit  der  Gebäude  und  Strassen  nebst  der  übri- 
gen polizeilichen  Ordnung  zugetheilt    Also  hatten  sie  die  ganze 
unter  sich?    Und  doch  werden  gleidi  darauf  noch  andere  Polizei- 
behörden genannt,  die  Agoranomen,  die  Sitophjlakes  nnd  Metro- 
nomen, von  welchen  beiden  letzten  es  übrigens  wieder  eben  so 
unbestimmt   beisst,   sie   hätten   ähnliche  Verrichtungen  gehabt 
S.  81  „von  der  älteren  attischen  Rechtsverfassung  wissen  wir  nicht 
vIeK   Nun  so  hätte  Hr.  B.  dieses  Wenige  wenigstens  dem  Leser 
nicht  vorenthalten  sollen.    S.  90  ist  über  die  Klagform»  hdckst 
summarl^h  und  nnvoUsUndig  gehandelt;   erklärt   sind  bloss  die 
rgatpr],  anaywyri  und  lip^yT^aig  (die  iySu'ii^  nicht),  worauf  es  wdter 
heisstl:  „femer  die  guaig^  n^oßoX^j  dauyyilla^  anoyQa<f^  und  an- 
dere Klagformen^^.    Was,  fragen  wir,  ist  dem  Leser,  und  noch 
dazu  dcM  Anfänger,  mit  diesem  dürren  Namens  Verzeichnisse  ge- 
dient?   Warum  wird  ihm    die  Bedeutung  dieser  Ausdrücke  nichi 
klar  gemacht?  Und  wenn  es  noch  andere. Klagformen  gab,  waram 
werden  nicht  auch  diese  angeführt?   Gleich  unbefriedigend  ist  das, 
was  gleich  darauf  über  die  Klagen  nach  ihrem  Gegenstand  nnd 
Inhalt  vorgetragen  wird;  auch  hier  begnügt  sich  der  VL  bespiels- 
weise  einige  öffentliche  und  Privatklagen  anzuführen,  als  ob  ein  so 
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verwickelter  Gegeoätand  mit  einigen  all^eneineD  AodeutUDgeii  abge- 
thaa  werden  küonte,  und  es  nicht  vielmelur  gerade  kier  auf  eine  voll- 
ständige Darlegung  des  Positiven  ankäme.  Ueberiianpt  aber  ge- 
hört der  ganxe  Absdmitt  ttber  die  Klagen  bei  den  Attikem,  der 
nicht  mehr  als  swel  Selten  fillt,  %ü  den  sdkwäclisten,  obwohl  hier 
etwas  Befriedigendes  za  leisten -nach  so  tflchtigen  Yorarbeitea  nMit 
eben  schwierig  war.  S.  94  ^etwas  abweichend  davon  (von 
der  gerichtlichen  Procediir  Vor  den  Helltsten)  war  die  vor  den 
Diäteten,  und  mehr  noch  vor  den  40  Männem^^  Worin  aber  diese 
Abweichong  bestand  9  erfährt  der  Leser  nicht.  —  An  allen  diesen 
Stellen  Ist  der  Vf.  durch  sein  an  sich  gans  lobenswerthes  Streben 
nach  Karze  In  den  der  Weitschweifigkeit  entgegengesetaten  Fehler 
gefallen.  Namentlich  In  dieser  Hinsicht  also  wfard  bei  einer  so  er- 
wartenden neuen  Auflage  Manches  nachzuholen,  Ehiselnes  auch 
^onst  schärfer  zu  fassen  sein.  Wttnschenswerth  wäre  es  auch, 
wenn  von  den  Belegstellen,  welche  ans  Grundsatz  ganz  unterdrickt 
sind,  ttberall  wenigstens  das  Wichtigste,  mit  besonderer  Rflcksteht 
auf  die  auf  den  Schulen  gelesenen  Schriftsteller,  nachgetragen 
würde;  man  darf  dem  Schaler  auch  die  Gelegenheit,  ^ch  wdter 
zn  nnterrichten  und  in  seiner  Art  selbst  zu  forschen,  nicht  ganz 
abschneiden.  Andere  Versdien,  welche  mit  untergelaufen  sind, 
wird  Hr.  B.  wohl  sjchon  selbst  wahrgenommen  haben;  doch  heben 
wir  noch  Einiges  heraus,  da  er  selbst  In  der  Vorrede  Schulmänner 
und  Philologen  auffordert,  ihm  etwaige  Bemerkungen  und  Bericht!^ 
gungen  mltzotheilen.  Wir  beschränken  uns  dabei  -auf  den  Ab- 
schnitt, welchen  wir  einer  genaueren  Durchsicht  unterworfen  haben, 
den  Ober  Athen  und  vorzugsweise  die  attischen  StaatsalterthOmer. 
In  dem  vorausgeschickten  chorogranhischen  Thelle  Ist  uns  aufge- 
fallen, dass  Mezara  nordwestlich  v«n  Attika  angesetnt  wird'. 
Die  Beschreibnng  der  Stadt  Athen  S.  56  Ist  nicht  geeignet,  dem, 
welcher  nicht  schon  eine  Ansicht  davon  hat,  ein  anschauliches  Bill 
za  geben.  Neben  dem  Ilissos  war  der  bedeutendere  Kephlssos 
nicht  zu  ttbergehen.  Unter  denen,  welche  die  Stadt  verschönert, 
waren  statt  Demetrios  Phalereus  vielmehr  Lykurg,  Herodes  Atticus 
und  Kaiser  Hadrlanus  zu  nennen.  Volksversammlungen  im  Odeion 
des  Perikles  dürften  sich  nicht  leicht  nachweisen  lassen.  Der 
Tholos  oder  Skias  kommt  wohl  auf  Rechnung  des  Uebersetzerp. 
Unklar  Ist  die  Benennung  „Platz^^  für  den  Keramelkos.  Die  Kl- 
nionische  Mauer  war  nur  ein  Theil  der  Ringmauer  der  Akropolis. 
Die  Lage  Von  Mellte  üstlich  ist  unverbürgt.  Von  den  Thoren 
Athens  sind  beispielsweise  nur  zwei  mit  Namen  genannt,  besser 
alle  oder  keines.  Bei  der  Akademie  war  die  Lage  an  der  entge- 
gengesetzten Seite  der  Stadt  anzugeben.  Genügend  ist  dagegen 
die  historische  Ucbersicht  S.  &7— 62.  Die  NoUn  S.  64,  dass 
gegen  den  Schluss  des  peloponnesischen  Kriegs  viele  Metöken 
Bürger  wurden,  steht  zu  vereinzelt;  es  musste  gesagt  werden, 
dass  zur  Zeit  der  Noth  zuweilen  Fremde  in  den  Stand  der  Bürger, 
so  wie  Sclaven  in  den  der  Sdwtzgenossen  aufgenommen  wurden. 
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Die  ABsIcht  über  die  np^Scroi  ist  jetet  nacli  Meler's  Untersachang 
%ü  modificlren.  S.  65  slod  dixrj  and  y^of^  als  igleIckbedeotcBd 
gesetzt  (ßlxfj  oder  ygotfri  änoaraaiavj  wobei  der  Vf.  die  dixt] 
anoaraatov  mit  der  yQ<Jt(pii  angoaraaiov  verwechselt  zu  haben 
scheint).  S.  66  war  anter  den  Beamten  der.  Demen  der  Demardi 
ohne  Frage  Toranzusteliep,  aach  Ober  seinen  Wfarkongsbrels  Einiges 
so  sagen.  Ganz  neo  war  uns  ebendas.  die  Bemerkung,  dass  jeder 
Demos  einen  Eathynen  (av^wog)  gehabt«.  S.  71  fehlt  die  aUJ&hr- 
Uch  Ton  ^  den  Thesmoflieten  vorzonehmende  Revision  der  Gesetz- 
sammlongy  welche  ohne  Zweifel  mit  der  inixagorovia  im  Zusam- 
menhange stand.  S.  74  Ober  die  Cnrerantwortllchkeit  des  Rathes 
Hesse  dich  noch  rechten.  S.  75  ist  nicht  klar  genug  Ober  die 
Jurisdiction  des  Raths  gehandelt.  Von  den  Tagen,  an  welchen 
sich  der  Rath  versammelte,  sind  auch  noch  die  Volksversammlungs- 
tage  abzuziehen.  S.  78  werden  die  DIäteten  ohne  Grund  zu  den- 
jenigen Magistraten  gerechnet,  welche  öffentliche  Gelder  In  Min- 
den hatten.  Das  Religionswesen,  wofür  es  freilich  auch  an  Vor- 
arbdten  ziemlich  fehlt,  ist  S.  98—102  etwi^  dOrfUg  ausgefallen. 
Des  Zusammenhanges  wegen  h&tten  wir  die  letzten  Theile  der 
StaatsalterthUmer  lieber  in  folgender  Ordnung  abgehandelt  gese- 
hen: Staatshaushalt,  Kriegswesen,  Religionswesen.  Die  Trierarchie 
$  52  hätte  sich  als  Leitnrgle  natflrlicher  gleich  an  $  50  ange- 
schlossen. Bei  der  Elsphora  S.  113  fehlt  die  sehr  wesentliche 
Bemerkung,  dass  diese  Steuer  nur  zu  Zwecken  des  Kriegs  erhoben 
wurde,  desgleichen  S.  115,  dass  Befreiung  nur  von  den  ordent- 
lichen oder  enkjrklischen  Leiturglen  gewährt  wurde.  —  Die  Ueber- 
setzung  liest  sich  im  Ganzen  gut  und  fliessend;  doch  hätte  Hr.H. 
auf  Einzelnes  hier  und  da  noch  etwas  mehr  Sorgfalt  verwenden  könnm. 
Denn  nicht  recht  deutsch  sind  Wendungen  wie  S.  9  „die  unter  diesen 
Streitigkeiten  entstehende  Demoralisation  und  Auflösung  aller  guten 
Kräfte  untergrub  Hellas'  Freiheit,  bahnte  den  Weg  zum  Streben  des 
makedonischen  Philipps  nach  der  Oberherrschaft^^  ^^^^  j^oinlge  Städte 
hatten  indessen  gelindere  Verhältnisse^S  ^^^^  S*  ^3  n^^^  Sparta 
im  Perserkriege  an  die  Spitze  aller  Staaten,  die  gegen  die  Perser 
kämpften,  und  Athen  späterhin  [an  die]  der  meisten  ionischen  Staa- 
ten<^  Fast  widerlich  aber  sind  Ausdrficke  wie  S.  61  Largitlonen, 
S.  96  Mulctlrte,  S.  113  einen  aliquoten  Thefl. 

LM18]  G.  Plinii  Caedlil  Secundi  Epistolae.  Mit  kritisch  beriditigtan  Text 
eri&utert.Ton  Mor.  Döring,  Conr.  am  Oymn.  zu  Freyberg.  JL^Bd.  Frey- 
berg,  Engelhardt     1843.    421  S.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

Dieselben  Vorzüge,  welche  wir  schon  bei  Anzeige  des  1.  Baad«s 
dieser  heuen  Ausgabe  des  Pllnius  (Heft  5.  No.  642)  herrorhebes 
zu  mflssen  glaubten,  haben  wir  wiederholt  auch  bei  diesem  mit  ^- 
wOnschter  Schnelligkeit  nachgelieferten  2.  Bde.  zu  rflhmen,  den- 
selben Fortschritt  In  der  kritischen  Feststellung  des  Textes,  die- 
selbe Maasshaltung  und  Klarheit  der  Erläuterung,  dieselbe  anspre- 
chende und  anregende  Daintellong;  und  so  können  wir  das  W^erk 
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allen,  insbeaoiidere  aber  jQngeren  Lesern  zur  PrlvaUectilrey  aus 
bester  Ueberzeogung-  empfehlen.  Hiermit  liönnten  wir  unsere  An- 
zeige scUiessen,  läge  uns  nicht  ganz  besonders  daran,  dem  Her- 
ausgeber zu  beweisen  9  dass  wir  auch  dem  Einzelnen  seiner  Bear- 
beitung die  gebührende  AufmerlEsamkeit  geschenkt  haben.  Wir 
wollen  daher  ein  Paar  der  faiteressanteren  Briefe,  VlIL  14  u.  IX. 
26,  durchnehmen  und  einige  wenige  Stellen  besprechen,  an  denen 
wir  mit  Hrn.  D.  nicht  ganz  flberelnstimmen  können  oder  das  Eine 
und  das  Andere '  vermbst  haben.  VUI.  14,  2.  cur  quaeris,  quod 
nosse  debeas?  Wir  billigen  mit  ihm  den  Conjnnctir,  welchen 
gegen  ^lle  Mss.  die  Herausgeber  nach  Gronov  in  debebas  ver- 
wandelt haben;  doch  wäre  ein  Wort  zur  Begründung  desselben 
wohl  nicht  ganz  ttberflassig  gewesen.  §  3.  quotns  enim  quisque 
tam  pattens,  ut  velit  discere,  quod  in  usu  non  sit  habiturus?  Die- 
ser in  seiner  Allgemeinheit  verderbliche  Grundsatz  verdiente  wohl 
eine  Erläuterung  mit  Rücksicht  auf  unsere  Zeit  und  die  Schule 
insbesondere«*  $  8.  prospeximus  curiam  übersetzt  Hr.  D.  „nur 
aus  ehrfurchtgebietender  Ferne  erblickten  wfar  die  Curie  ^S  ^^^ 
schefait  uns  in  prospicere  mehr  nur  der  allgemeine  Begriff  eines 
passiven  An-  und  Zuschauens  zu  liegen  im  Gegensatze  zu  der 
activen  Theilnahme  an  den  Senatsverhandlungen  selbst  (§  5.  Inde 
honores  petituri  adsistebant  cnriae  foribus  et  consilli  publica  specta- 
tores  ante  quam  consortes  eraiit).  Die  Auslassungen  im  Prager 
Codex  g  11  der  Worte,  an  didiceris  und  g  12  quis?  ego;  sed 
uihil  refert  sind  für  die  Charakteristik  dieser  Handschrift  minde- 
stens sehr  bedeutsam.  —  Die  Sätze  g  13  sq.  möchten  wir.  vor- 
schlagen so  zu  ordnen:  quarum  sententlarum  tanta  diversitas  erat, 
ot  non  possent  esse  nisl  singulae.  Quid  enun  —  adimit  (ohne 
Parenthese).  Cum  Interim  —  differebant,  ego  postulabam  u«  s.  w. 
g  17  meint  Hr.  D.  bei  der  Zusammenstellung  von  uni  —  alteri  — 
tertio,  dass  alteri  hier  gegen  den  Gebrauch  der  besten  Schrift- 
steller für  secundo  stehe.  Dagegen  erlauben  wir  uns  Stellen 
geltend  zu  machen  wie  C!c.  Verr.  2.  1,  7.  ut.primo  die  populns 
Ronianus  iodicaret,  alter*  dies  amicis  istius  spem  defensionis  affer- 
ret,  tertius  dies  sie  homlnem  prostemeret  o.  s.  w.,  Phil.  1,  13. 
proximo,  ältere,  tertio,  reliqois  consecntis  diebus.  —  g  19.  qul  haec 
sentitis,  in  hanc  parteni,  qui  aliä  omnia,  in  illam  partem  ite,  qua 
sentitis.  examina  singula  verba  et  expende.  Dafür  hat  der  Pra- 
ger Codex,  mit  welchem  hier  auch  der  Med.  flberernstimmt,  nur 
qni  haec  censetis.  examinate  singula  verba  et  expendlte.  Hier 
scheint  uns  zunächst  censetis,  was  auch  gleich  darauf  wieder- 
kehrt, richtig.  Auch  die  Abkürzung  der  Formel  ist  wohl  ganz 
zweckmässig,  da  sie  dem  rechtskundigen  Aristo  gelänOg  genug 
sein  musste,  wogegen  Hm.  D.  die  Abkürzung  durch  die  Abschreiber 
der  genannten  Mss.  wahrscheinlicher  vorkommt,  als  dass  die  der 
übrigen  die  Formel  mühsam  aus  dem  Folgenden  zusammengelesen 
hätten.  Richtig  aber  nimmt  derselbe  examina  und  expende 
:gegen  examhate  und  expendlte  in  Schutz,  was  TItze  vergebens 
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Ml  retten  stiolile:  der  Phiral  ist  TefmutUich  daraus  entstanden, 
dass  dem  Absclireiber  diese  Form  ans  dem  unmittelbar  Vorher- 
gehenden noch  im  Gedächtnlss  war«  —  $  2'2.  ^na  eiyo  ratione  pol- 
est esse  non  qdus  atque  iden  locus  sententiarum,  quarum  nulivs 
est  postea?  Das  non  vor  unus  haben  mit  Ausnahme  einer  ein- 
nigen  (welcher?)  alle  Handschriften,  gleichwohl  haben  es  die 
neueren  Herausgeber  gestrichen«  Hr.  D«  stellt  es  wieder  her: 
wenn  er  jedoch  den  Sinn  der  Worte  so  fasst,  „also  müssen  gleich 
vom  Anfang  die  verschiedenen  Ansichten  gans  gleiche  (unus  atque 
Idem)  Stellung  gegen  einander  einnehmen,  da  sie  nachher  gar  keine 
erhalten  würden ^%  allerdings  die  einzige  Mdglichkeit  das  non  xu 
retten,  so  mfisste,  dünkt  uns,:  erst  gezeigt  werden,  dasb  unus 
atque  idem  locus  so  viel  sein  kdnne  als,  wofür  es  doch  in  diesem 
Falle  zn  nehmen  wäre,  suus  cuiqne  locus«  —  IX,  36.  $  6  sind,  was 
auch  der  Herausg.  erkannte^  die  Worte  ßQu/j  ^  wQtTa  /ßrhr  ge- 
wiss unächt.  Die  Bemerkungen  zu  den  folgenden  Beispielen  der 
Kühnheit  des  rednerischen  Ausdrucks-  sind  sehr  instructir,  und  wir 
müohten  darin  nur  Weniges  geändert  oder  zugesetzt  wissen«  $  9 
seheint  bei  Erklärung  des  Worts  Aya/atriCav  der  Zusatz  „wenn 
'man  dasselbe  aufwärts  streicht^  nicht  nothwendig:  man  brauchte 
'  das  Wort  von  einem  wilden  Pferde,  das  die  Mähne  sträubt,  sich' 
bäumt  und  den  Reiter  abwfarf t,  welche  letztere  Bedeutung,  ursprtng- 
lich  eine  nur  secundäre,  später  die  Hauptbedeutung  wurde.  Bei 
den  Stellen  ans  der  1«  Rede  gegen  Aristogiton,  einer  Rede,  In 
welcher  allein  mehr  kühne  Bilder  sich  finden  als  in  allen  übrigen 
Demosthenlschen  Reden  zusammengenommen,  hätten  wir  ein  Wort 
über  die  wahrscheinliche  Unächthelt  derselben  gern  gesehen.  Zu 
&nea/oivtaft^rog  konnte  bemerkt  werden,  dass  in  den  attischen 
Gerichtshüfen ,  wenn  Mjsterienangelegenbelten  verhandelt  werden 
sollten,  wirklich  -ein  Seil  als  Schranke  in  einer  Entfemnng  von 
50  Schritt  rings 'herum  ausgespannt-  wurde  (vgl.  Poll.  8,  123). 
Die  merkwürdige  Stelle,  wo  Aeschines  die  Worte  ies  Demosthenes 
^ttvftara  nennt  (ratJra  di  t(  iauvj  gti^artt  ij  ^a^/uar«;),  iiefindet 
sich  c.  Ctesiph.  §  167.  Dass  aber  Aeschines  In  den  Ausdruck 
d-av/Liuiu  einen  burlesken  Sinn  habe  legen  wollen,  ist  uns  nidit 
sehr  wahrscheinlich,  obgleich  auch  Bhren-Reiske  in  seiner  Kraft- 
sprache übersetzt:  „sind  das  Worte  oder  Murmelthlere?^  S  II- 
der  Ausdruck  (fwvtjv  uqrivai  und  Aehnliches  von  leblosen  Dingen 
war  den  Rednern,  wie  überhaupt  den  Griechen,  ziemlich  geläuüg, 
vgl.  Dem«  Olynth,  h  J  2.  c«  Phaenipp.  $  15.  Die  Stelle  des 
Aesch.  e.  Ctes.  p.  493.  §  101  erscheint  in  Ihrer  wahren  Gestalt 
jetzt  in  der  Züricher  Ausgabe.  Die  Zasammenstellung  hetero- 
gener Begrllfe,  wie  y.6ftnocj  t^i^^^ic,  //Xacov^/a,  ist  nicht  ohne 
Beispiel,  vgl.  Dem.  Olynth.  3.  p.  36.  Plat.  Gorg.  p.  49U.  Plut. 
Aristid.  25. 
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[Ui9]  J.  n.  WeDsted's  Reisen  in  Arabien.  Deutsche  Bearbeitung,  heraus 
geg.  mit  berichtig,  und  erläut.  Anmerkungen  und  einem  Bxcurs  Aber  him)A- 
riüsche  Inschriften  Ton  Dr.  £.  Mödigery  Prof.  4  Orient.  Spr.  an  d.  Unir. 
Halle.  2  Bde.  HaUe,  Bnchh.  d.  Waiaenh.  1842.  XIV  u.  311,  VI  u.  412  S. 
nebst  1  Tab.  u.  2  Karten,  gr.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

Wieder  ein  Schritt  vorwärts  In  das  geheimnissTolIe  Land,  des- 
sen Inneres  der  Eroberungslust,  der  Gewinnsaclit  und  der  Wlss- 
begierde  alter  und  neuer  Zelt  so  lange  getrotzt  hat!  Aber  auch 
seine  Stunde  ist  endUcfa  gekommen.  Englands  Banner  weht  seit 
vier  Jahren  über  Aden,  dem  Gibraltar  Arabiens,  und  wer  relsst.Od 
von  dort  wieder  herab?  Aden  und  Hong-Kong  sind  die  Grundsteine 
%VL  zwei  mftchtigen  Aussenwerken  des  englisch -Indischen  Reich% 
und  der  Weiterbau  hat  wenigstens  auf  der  ersten  Seite  Fchon  be- 
gonnen. Denn  stetes  Vorschreiten,  Nachdringev  und  Umsichgreifett| 
das  bt  Englands  Kunst  und  Grosse.  Aach  ein  UnglObk,  eine  Nie- 
derlage, gleicht  sieh  bei  so  unbengsamer  Folgerichtigkeit  und  so 
nachhaltigen  Httifsquellen  bald  wieder  aus  und  dient  dann  nur  auf 
Ldire  ffir  die  Zukunft.  Und  diese  welterobemde  Thätigkeit,  die 
ttbrlgens  far  England  hnmer  mehr  cur  Lebensbedingung  wird,  wie 
unterstfltst  sie  der  Gememgeist  des  Volkes!  Ohne  eitle  Schaustel- 
lung, ohne  selbstsflchtiges  Vordringen  der  ehisaelnen  Persönlichkeit, 
fühlt  sich  jeder  Mitarbeiter  am  National  werke  gross  als  Glied 
eines  grossen  Gänsen.;  in  Alien  vom  Höchsten  bis  zum  Niedrig- 
sten lät  und  wfarkt,  bewussi  oder  unbewusst,  der  stok-bescheidene 
Wahlspruch:  „Ich  diene^^«  Ein  solcher  Kemmann  Altenglands  war 
Lieut.  Wellsted,  der  Nachfolger  Niebuhr's,  v.  Seet»en's  und  Burck- 
hardt's«  Leider  mfissen  whr  sagen*:  er  war  es;  denn  vor  etwa 
einem  Jahre  meldeten  ans  die  Zeitungen  seinen  frfthen  Tod  als 
Folge  der  Zerrüttung  seiner  Gesundheit  durch  ein  heftiges  Fieber, 
das  ihn  in  Oman  befiel  (s.  1.  Bd.,  &.  118).  lieber  sein  Leben 
wissen  wir  aus  dieser  Reisebeschreibung  im  AllgemeiileB  Folgen- 
des. Er  war  schon  bei  der  Untersuchung  der  arabischen  Piraten- 
kfiste  beschäftigt,  welche  die  englisch-indische  Regierung  nach  der 
Zerstörung  der  dortigen  Raubnester  im  J.  1819,  xor  völligen  Un- 
terdröckung  der  Seeräuberei  anordnete,  und  kreunte  noch  1827  in 
jenen  Gewässern.  Im  J.  1830  erhielt  er  eine  Anstdlong  auf  dem 
Paliaurus,  einem  der  beiden  Schilfe,  welche  auf  Befehl  der  Re- 
gierung durch  Aufnahme  und  Vermessung  der  Küsten  des  rothen 
Meeres  die  jetat  bestehende  Dampfsehlfffiärt  zwischen  Bombsgr  und 
Sues  vorbereiteten.  Diese  Arbeit  wurde  später  auf  die  Südkliste 
Arabiens  ausgedehnt  und  gegen  Anfang  des  J«  1835  beendigt. 
Nach  Indien  zurückgekehrt,  schiffte  sich  Wellsted  noch  im  Novem- 
ber desselben  Jahres  wieder  nach  Oman  ein,  das  über  die  Küste« 
hinaus  noch  von  keinem  Europäer  besucht  worden  war.  Auf  seiner 
Yiermonatlichen  Reise  in  diesem  Lande  wurde  er  von  SejJId  SaSd, 
dem  eddn  fanam  von  Maskat,  kräftig  unterstützt,  gelangte  bis  nach 
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der  westlichen  Grenzstadt  Obri  und  wollte  von  da  ans  Dereijje, 
die  Hauptstadt  der  Wahabiten,  zu  erreichen  suchen;  aber  ein  Kriegs-^ 
zng  dieser  wilden  Schwärmer  g^eg^en  Oman  setzte  seinem  Vordrin- 
gen ein  Ziel,  und  hu  März  1836  kehrte  er  auf  einem  andern  nä- 
heren Wege  an  die  Kflste  zurück,  um  nach  Mekran  äberzusetsen 
und  auch  dieses  genauer  zu  untersuchen.  Dass  seine  Heimreise 
nach  England  noch  in  demselben  Jahre  stattgefunden  hat,  schlies- 
sen  wir  aus  dem  3.  Cap.  des  2.  Bds«,  wo  wir  ihn  Im  Sept  1836 
Ton  Tor  über  den  Sinaü  nach  Sues  gehend  wiederfinden«  Im  Jahre 
darauf  legte  er  dem  Hause  der  Gemeinen  den  Im  14«  Cap.  des  3. 
Bds.  enthaltenen  amtlichen  Bericht  über  die  DampfscUflahrt  anf 
dem  rothen  Meere  vor  und  veröffentlichte  Im  Journal  der  Londoner 
geographischen  Gesellschaft  die  Erzählung  von  seiner  Reise  nach 
Nakab  el-Hadschar  (s.  w.  unten).  Auf  diese  Probe  folgte  1838 
die  vollständige  Reisebeschreibung:  Travels  In  AraMa,  hj  Lieot 
J.  R.  Wellsted.  2  Bde.  8.  Machträge  dazu  erschienen  1840  In 
(Ormsbj's)  Travels  to  the  Citj  oi  the  Callphs.  Inclnding  a  voyage 
to  the  Coast  of  Arabia,  and  a  tour  on  the  Island  of  Socotra,  by 
J.  R.  Wellsted  Esq.  (S.  die  Anzeige  der  deutschen  Uebersetznng 
davon,  Report.  Bd.  XXlX.  No.  1273.)  Der  reiche  Inhalt  des  vorlieg. 
Werkes  gestattet  keinen,  auch  nur  oberflächlichen  Auszug;  wir  be- 
gnügen uns,' die  Hauptumrlsse  und  die  hervorstechendsten  Puncte 
anzugeben.  Der  erste  Band  enthält,  Cap.  1 — 17,  die  Reise  in 
Oman  nebst  einer  Beschreibung  der  Piratenküste  und  der  Perlen* 
fischerei  im  persischen  Meerbusen;  Cap»  18 — ^24,  eine  allgemeine 
Schilderung  von  Oman.  Das  Land  ist,  abgesehen  von  dem  vüUIg 
vrüsten  nördlichen  Theile,  eine  von  üppigen  Oasen,  wohlangeban- 
ten  Strecken  und  einem  fruchtbaren  Gebirge  mit  Weinbau,  den 
Dschebel  achdhar,  unterbrochene  Sandsieppe;  die  Bevtikerung,  mit 
Scheichs  an  der  Spitze,  theils  sesshaft,  thells,  besonders  nach  Süd- 
westen hin,  nomadisch.  (Der  Besuch  Wellsted's  bei  den  braven 
Beul  Abu  Ali  und  Beni  Dscheneba,  Cap.  5  n.  6,  ist  ein  Stück 
voll  orkräfliger  Naturpoesie,  wie  nur  die  Wüste  mit  Ihren  Bewph- 
Hern  sie  noch  bieten  kann.)  Als  Oberherm  erkennt  der  grüsste 
Theil  des  Landes  den  Imam  von  Maskat  an;  neben  ihm  gibt  es 
auch  einige  unabhängige  und  gegen  Ihn  rebellische  Häoptlinge. 
Die  Landesreligion  ist  der  Islam  nach  der  Auffassnng  der  Ckuri- 
dschlten  oder  Bejadhiten,  beschränkt  durch  das  von  Westen  her 
andringende  wahablUsche  Glaubensbekenntniss.  —  Der  Anliang, 
Cap.  25  u.  26,  beschreibt  die  Im  April  und  Mai  1835  durch  eh 
bisher  völlig  unbekanntes  Land  gemachte  Reise  nach  Nakah 
el-Hadschar,  den  Trümmern  eines  alten  Bergschlosses,  48  englbchc 
Heilen  nördlich  von  der  Südküste  Arabiens* '  Zugegeben  sM  clie- 
sem  Bande  We11sted*s  meteorologische»  Tagebuch  in  Oman  und 
seine  Karte  dieses  Landes,  auf  welcher  noch  angebracht  siad: 
1)  Ein  Kärtchen  zu  seiner  Reise  nach  Nakab  el-Hadschar,  mit 
einer  Abbildung  der  Schlosstrttmmer  und  einer  In  Ihnen  copirten 
hiinjarltischen  Inschrift.    (Eine  grössere  und  deutlichere  Zelchmnig 
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derselben  vei^  Cnittenden^  dem  ReisegreMirteii  Wellsted's,  steht 
anf  der  Tafel  zam  2.  Bande.)  2)  Ein  Kärtchen  des  rothen  Meeres 
nach  den  letzten  Avfnahmen.  —  Unter  der  allg^emelnen  Ueberschrift: 
Der  Sinai  (d.  b.  die  siniütische  Halbinsel) ,  das  rothe  Meer  und 
Sadarabien,  enth&It  der  zweite  Theil  folgende  7  Abschnitte:  Reise 
von  Tor  nach  Sues  (m  J.  1831) ;  Reise  von  Tor  nach  dem  Sinai 
(im  J.  1836);  Reise  von  Scherm  nach  dem  Sinai  nnd  Aufenthalt 
im  Kloster  daselbst  (im  J.  1833);  der  Meerbusep  von  Akaba 
(von  demselben  Jahre)^  die  Westküste  von  Arabien  (vom  J.  1831 
ff.);  die  Küste  Von  Noblen  (ohne  Zeitangabe);  das  südliche  Ara- 
bien {vom  J.  1835 j.  Die  Menge  des  Neuen,  anfangs  der  Nator 
der  Sache  nach  gerinjg,  steigt  ziemlich  in  gleichem  Verhältnisse 
mit  der  Zahl  der  Abschnitte ,  and  zuletzt  befindet  man  sich  wieder 
auf  einem  bisher  fast  ganz  unbekannten  Boden.  Während  die  Be- 
schreibung des  Messortes  Berbera  auf  der  Ostkttste  von  Afrika, 
etwas  unter  Bib  el-Mandeb,  nnd  die  von  Aden  allgemeines  Inter- 
esse in  Ansprach  nimmt,  —  jene  hauptsächlich  desswegen,  weil 
sie  nicht  verfehlen  wird,  die  Engländer  auf  die  dort  mündende 
Handelsstrasse  zu  leiten,  diese  wegen  der  Wichtigkeit,  die  Aden 
in  ihren  Händen  bereits  erlangt  hat,  —  werden  die  Trümmer  von 
Berenice'und  die  von  Hisn  Ghorab,  einem  kühnen  Felsenbau  mit 
himjaritischen  Inschriften,  besonders  den  Alterthumsforscher  anzie- 
hen. Ein  ganzes  Capitel  ist  der  Ehrenrettung  des  Reisenden  Bruce 
gewidmet,  und  nach  der  Uebereinstimmung  des  hier  Beigebrachten 
mit  RüppelFs  Beobachtungen  ist  der  ihm  so  oft  gemachte  und  zu- 
letzt stehend  gewordene  Vorwurf  der  Unzuverlässigkeit  gewiss 
wenigstens  sehr  zu  beschränken,  ja  zum  Theil  fällt  er  schmählich 
auf  die  Ankläger  selbst  zurück.  —  Ein  Excurs  des  Herausgebers 
über  die  von  Wellsted  bekannt  gemachten  himjaritischen  Inschriften 
schliesst  das  Buch.  Prof.  Rödiger  gab  bekanntlich  schon  1841 
einen  „Versuch  über  die  hinyaritischen  Schriftmonumente^^  heraus, 
durch  welchen  er  die  Entzifferung  derselben  in  wesentlichen  Puncten 
weiter  brachte,  als  -Gesenius  in  seinem  kurz  vorher  erschienenen 
Aufsatze:  „lieber  die  himjaritische  Sprache  und  Schrift^^:  Man 
kann  nun  diesen  Excors  als  eine,  mit  Rücksicht  auf  Gesenius'  Re- 
cension  jenes  „Versuchs  ^^  vorgenommene,  erweiterte  und  verbes- 
serte Umarbeitung  desselben  betrachten,  in  so  weit  er  sich  nämlich 
auf  die  Wellsted'schen  Inschriften^,  bezieht;  jedoch  sind  von  den 
übrigen  dort  erklärten  auch  die  zwei  von  Hulton  und  Cruttenden 
zu  Sanaa  aufgefundenen  Belehnungsurkunden  hereingezogen,  well 
sie,  vollständig,  gut  erhalten  und  treu  copirt,  wie  sie  sind,  eine 
ziemlich  sichere  Grundjage  für  die  Entzifferung  der  himjaritischen 
Schrift  überhaupt  darbieten,  und  überdiess  der  Herausgeber  seine 
Erklärung  derselben  in  einigen  Puncten  zu  berichtigen  hatte.  Neu 
hfaizugekommen  ist  eine  Einleitung  über  den  Grund  und  Boden,  den 
Gegenstand  und  den  bisherigen  Gang  dieser  ganzen  palaeographisch- 
philologlschen  Untersuchung,  die  trotz  der  Schwierigkeiten,  mit 
denen  sie  besonders  in  Bezug  auf  die  Sprache  zu  kämpfen  hat, 
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ton  HeraiMgeher  schon  so  riel  verdankt  Die  Tafel  zn  Aesem  Bande 
enthält  die  Wellsled'schen  Inschriften  nebst  den  beiden  oben  er- 
wihnten  von  Huiton  und  Grattenden,  eine  rergleichende  Alphabet- 
tafel  dazu,  den  Plan  des  Tempels  zo  Berenice,  ein  Bildwerk  ans 
den  Trttmmem  desselben  j  die  Sfldküste  Arabiens  nach  Capt  Haines 
und  einen  Plan  von  Aden.  Die  zahlreichen  Anmerknag^n,  mit 
denen  4ie  Cebersetzang  aasg^stattet  ist,  dienen  dem  Boche  nicht 
bloss  zur  Zierde,  sondern  theil weise  auch  zur  Kleidong*.  Demi 
obgleich  Wellsted  neben  den  Realkenntnissen  semes  Standes  ^te 
Schnlbildang^  und  Vertrautheit  mit  mehreren  seiner  Vorgänger  zeigt, 
80  ging  -ihm  dach  ausser  wirklicher  Kenntniss  des  Aridiisdien  noch 
so  vieles  Andere  ab,  als  i^ss  er  nicht  hätte  Lfickes  lassen  nnd 
Blossen  geben  sollen.  Hier  nun  tritt  Prof.  Rödiger  erläotemd, 
ergänzend,  anknüpfend,  fortfahrend,  bestätigend,  widerlegend  and 
berichtigend  überall  so  ein,  wie  man  es  von  senier  Gelehrsamkeit 
und  ausgebreiteten  Bdesenheit  erwarten  konnte.  Dorch  die  'Kikr- 
Zangen  and  Weglassangen  von  Unwesentlichem,  .hinsichtlich  deren 
wir  aitf  seine  Vorrede  verweisen,  bat  da^  Buch  nichts  verloren, 
wohl  aber  durch  seine  Zugaben  unendlicb  g^ewornien« 

Fleischer. 
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Ton  Ign.  imidner  Edier  ▼•  Mahlurteiii.  Wien,  Braumöüer  u.  Seidel 
1843.     139  8.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[MSI]  Gesetzsammlung  für  die  Mecklenburg-Schwerinischen  Lande.  2.  Folge 
umfassend  den  Zeitraum  vom  Anfange  dieses  Jahrb.  bis  zum  J.  1843.  Redig.' 
V.  Adv.  Raahe.  1.  u.  2.  Lief.:  Cameralsachen.  Öomantälsachen.  Jagd-  u! 
Forstsachen.  Parchim,  HindorTsche  Bachh.  1843.  8.  1^256.  Lex.-8. 
(1  Thlr.  1772  Ngr.)    Das^Ganze  wird  in  etwa  12  Lieff.  erscheinen. 

[9532]  Neues  Archiv  für  Preussisches  Recht  und  Ver&hren,  so  wie  für  deut- 
sches Privatrecht.  Herausgeg.  von  K.  J,  Ulrich ,  /.  F.  /.  Sommer  und  Fr, 
T/i.  Bode.  9.  Jahrg.  1.  u.  2,  Hft.  (Neue  Folge  IlL  1.  2.)  Arnsberg, 
Ritter.     1843.    IV  u.  344  8.  gr.  8.    (Jt  20  Ngr.) 

[9533]  Preussens  Rechts-  i|.  Gerichts-Verfassung  mit  Vorschlägen  für  ihre 
Reform  und  einer  vorausgeschickten  Einleitung  für  zeitgemässe  Fortbildung 
der  Gesetzgebung,  nebst  e.  Anhange  ilb.  d|e  In  den  Gerichtshöfen  übliche 
Referirmethode,  ii.  wie  Oeffentlichkeit  u.  Mfindlicbkeit  in  einer  der  deutschen 
Sitte  u.  Gründlichkeit  zusagenden  Form  für  die  Rechtspflege  einzuführen 
sein  möchte.  -  Von  einem  4tir  Theorie  und  Praxis  ergebenen  Justizmann 
Erfurt»  Bartholomäus.     1843.    XXXXVI,  232  u.  56  8.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

[9634]  Vorschriften  für  Pfleger  (Vormünder  vnd  VermÄgensverwnlter).  Nach 
der  Ic  Justiz-Ministerial- Verordnung  v.  26  Juni  1843.  Wieaensteiff.  (LeiiK 
«ig,  Melzer.)     1843.     16  8.  8.    (2%  Ngr.)  &    v      r 

[9536]  Landes-  und  Local- Verfassung  in  den  k.  preuss.  Staaten  von  W»  O. 
▼.  d.  Aeyde,  Hofrath.  .4.  Tbl.  (Auch  u.  d.  Tit. :  die  Polizei-Gesetzkunde, 
%  Tbl.:  Bevolkerungs-,  Religions-,  Erziehungs-,  Schul-,  Sitten-  u.  Ord- 
nungs-Polizeiiiche  VorschHften  euth.)  Magdeburg,  Baensch.  1843.  IV  u 
182  8.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[9536]  Landes-  u.  Local- Verfassung  u.  s.  w.  5.  Tbl.  (Auch  u.  d.  Tit.:  die 
PoHzei- Gesetzkunde.  3.  Tbl.:  Bau-  u.  Feuerpolizei  -  Verordnungen  enth.) 
Bbendas.    IV  u.  302  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  5  Ngr.) 

[9631]  ticole  th^orique  et  pratique  de  notariat,  parX«  FenUleret,  Tom.  I. 
Points  de  droit.    Paris,  1843.    42%  Bog.  gr.  8«    (8  Fr.) 

[•638]  Die'  Gesetze  über  das  Notariatswesen  u.  die  Notariats-Sporteln  fBr  d. 
KöD.  Würtemberg  nebst  den  damit  in  Beziehung  stehenden  geseUl.  Vor- 
schriften,  Verordnungen  u.  Ministerialverfug.,  zunächst  zum  Gebr.  der  No- 
tare u.  Waisen-Richter.  Amtliche  Handausg.  Stuttgart,  Steinkopf.  1843. 
XII  u.  315  8.  gr.  8.    (22%  Ngr.) 

[9630J  Die  Patemitäta- Alimenten-  u.  Satisfiictions-KIagen  von  Jos,  SchfluMlery 
Justizbeamten  in  Rauschenberg.  2.  ganzlich  umgearb. ,  verb.  u.  durchaus 
verm.Ausg.   Gassei,  Bohnö.   1843.  Vil  u.  64  8.  nebst  I  Tab.  gr.  8.  (12%  Ngr.) 

19646]  Das  Hanuaerbröker  Recht,  ans  den  Findungen  des  Landgerichts  voa 
i486  bis  1645  zusammengestellt  u.  erläutert  von  Dr.  W^  Hibbe. '  Ham- 
burg, PATthea-Beaaer  u.  Mauke.    1843.    IV  d«  210  8.  gr.  8.    (1  ThLr.) 

[13611]  Zwei  Entwürfe  zu  einer  neuen  Stadtverfassung  für  Osnabrück.    Nebst 
der  näheren  Begründung  des  von  Seiten  des  Magistrats  u.  der  Vertreter  der. 
Bürgerschaft  vorgelegten  BSntwurtb.    Jana,  Frommann.    1844.    VIII^u.  318  8. 
gr.  8.     (n.  1  Thlr.)    ' 

[•612]  Biementary  Priociples  of  the  Lawo  of  England,  traced  down  (as  mo- 
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dified  by  recent  Statutes)  to  the  Present  Time,  vMk  (In  tbe  Tntrodactioii) 
an  allusion  to  the  Coontries  subject  (more  or  lese  rettrictioiu)  to  the  Jaris- 
diction  of  the  En^Iish  Lawt , '  and  paiticalariy  how  they  hare  beea  adau- 
nifltered  in  Ireland  since  Henry  ü.  Unding  there  in  1171;  treated  in  a  new, 
concise,  and  natural  arrangement.  By  J.Gothrle.  London,  1843.  376  S. 
gr.  8.    (ISeh.) 

[tStt]  The  EngÜBh  Bar;  or,  Guide  to  theinns  of  Court:  compriBing  anHtst 
Outline  of  all  the  Inna  of  Court;  the  Regulations  of  the  Inns  for  the  admb- 
Non  of  StudentB  and  caliing  to  the  Bar;  last  of  the  Judges,  Queen'*  Coun- 
•el,  Seijeants-at-Law,  the  Benchers,  etc.  By  O«  OaWimtth,  Lond^ 
1843;    146  S.  8.    (5sh.) 

[9544]  A  Collection  of  the  Public  General  Statutes  passed  in  the  Sixth  and 
Seventh  Years  of  the  Reign  of  H.  M.  Queen  Victona ,  1843.  Lond.,  1S43. 
204  S.  Imp.-8.    (I3sh.) 

[»545]  A  Collection  of  all  the  Statutes  in  Force  respecting  the  Relief  and 
Regulation  of  the  Poor,  with  Notes  and  References.  By  J.  T.  PMitt. 
2.  Edit.    London,  1843.    610  S.  gr.  8.    (15sh.) 

[II5IS]  TreaÜsa  on  the  Law  of  Coroner;  with  oopions  Precedents  of  Inqoisi- 
tlons,  and  Practical  Forma  of  Proceedings«  By  A.  CL  SewelL  LondMi, 
1843.    308  S.  8.    (I4sh.) 

[M47]  The  Laws  of  Exdse;  being  a  Collection  of  the  existing  Statutes  rela- 
ting  to  the  Revenue  of  Excise:  with  Practical  Notes  and  Forma,  and  an 
Appendix  of  selectCsses.  By  4.Batemaa,  LL.I>.  Lond.,  1843.  10168. 
Imp.-4.    (U  ll«b.  6d.) 

[1648]  Das  Strafgesetzbuch  für  das  Königreich  Norwegen.  Veheraetzt  ron  ^. 
l%aul0U>.    Christiania,DahL  (Leipaig,  Brockhaus.)    1843.    IV  u.  110S.gr.  8. 

[§54tt]  Systematisches  Handbuch  des  Österreich.  Strafgesetzes  üb.  Verbrechen 
u.  der  auf  dasselbe  sich  unmittelbar  bezieh.  Gesetze  u.  Verordnungen  von 
4.  K«  J.  Mancher,  Criminaljustizcath.  1.  Lief.  Wien,  BraumüUer  u. 
SeideL    1843.    282  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  5  Ngr.) 

[9550]  Gutachten  der  Provinzial-Landtage  üb.  den  Entwarf  des  Stia%eaets> 
buchs  für  die  preuss.  Staaten.  Nebst  den  Landtagsverhandlongen  üb.  das 
Ehescheiduagsgesetz ,  die  Patrimonialgerichtsbarkeit,,  den  extmirten  Gerichta- 
■tand,  die  Mündlichkeit  u.  Oeffentlichkeit  des  gerichtl.  Verfahrens.  Leipzig 
Baumgärtner.    1844.*  IV  u.  188  S.  gr.  8.    (26 1/5  Ngr.) 

p651]  Kritische  Bemerkungen  zu  dem  Entwürfe  des  Strafgesetzbuchs  f.  d. 
kdn.  preuss.  Staaten  Ton  Dr.  O.  C.  Schfller,  O.-App.-Gerichtsrath  zu  Jena. 
I.  Hft.  den  1.  Tbl.  betr.  Leipzig,  O.  Wigand.  1844.  115  S.  gr.  8. 
(20  Ngr.)  . 

[8651]  Entgegnung  auf  des  Hm.  Dr.  Fölix  Angriff  auf  Oeffentlichka't  der 
Gerichte  und  Geschworene.  Von  Dr.  C. Krause.  Dresden,  Arnold.  1843. 
44  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

i956S]  Vertheidigung  des  Hm.  Prof.  Dr.  Sylir.  Jordan  wider  das  in  erster 
nstanz  yon  d.  Criminai-Senat  des  kurf.  Obergerichts  zu  Marburg  am  14.  Juli 
1843  gegen  ihn  gelallte  Erkenntniss,  u.  Widerlegung  der  Grunde  dieaea 
Erkenntnisse«  Ton  Avg^.  Boden.  Frankfurt  a.  M.,  Sauerlander.  1843. 
166  S.  gt.  8.    (20  Ngr.)    Vgl.  No.  7849. 

Gesammelte  Werke. 


[•S64]  The  Works  of  BMiiau»iit  and  FMelMr:  the  Text  fermed  fitoia  a 
new  Collation  of  the  eariy  Editions;  with  Notes  and  a  Biographical  Memoir 
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by  tbe  Rer.  Aiex.  Dyce.    (11  YoIb.)    VoL  1-3.    London,  1843.    4fö.  573L 

[9566]  The  Works  of  O.  Berkeley,  D.  D.  Biflbop  of  Cloyne:  inclvding- 
bis  Lettera  toTbomas  Prior,  Rsa.,  DeanGerrais,  Mr.  Pope,  etc.;  to  wbicfa 
18  prefixed,  an  Account  of  bis  Life.  In  thit  edition  tbe  Latin  Esaaya  are 
r^ndered  into  Englisb,  and  tbe  Introduction  to  Human  Knowledge  anno- 
tated.  By  tbe  Rev.  G.  N.  Wright  2  Vols.  London,  1843.  992  §.  er.  8. 
(lÖsb.)  ^  ^ 

[0556]  Fragment  Htt^rairea,  par  M.  V.  Consiii.  Paris,  IHdier.  1843.  33% 
Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 

[9557]  Geo.  Fomter's  sämmtliche  Scbriften.  Herausgeg.  yon  dessen  Tocb- 
ter  und  begleitet  mit  einer  Cbarakteristik  Forster's  yon  G.  G.  Gervinvs* 
(In  9  Bden.)  3.,  5.  u.  9.  Bd.  Leipzig,  Brockhaus.  1843.  VI  u.  456,  VI 
u.  40O,  VI  u.  366  8.  gr.  8.,  (3'Tblr.)    Vgl.  No.  4515. 

[969e]  Oj^re  acelte  di  CMoiFMttlMttii  CMII,  nuoVamente  dato  in  luce  cot 
riscontro  delle  anticbe  edizioni.    Venezia,  Tasso.^  1843.    VIII  a.3720.  24. 

(1  L.  74  c.)  V     ' 

[0559]  Tbe  Works  of  WOL  Jay',  coUected  and  rerised  by  Himself.    Vol.  6. 
Tbe  Christian  contemplated.    Vol.  7.  Sermons  preacbed  on  various  and  par- 
ticular  occasions.    Vol.  8.    Memoirs  of  tbe  late  Rey.  J.  Clark ,  Bssays,  and . 
Varions  Sermons.     Loiid.,  1843.    426,  448  u.  543  S.  gr.  8.    (k  7sb.  6d.) 


[«M]  Benaiui's  Scbriften.     8.  Tbl  2.  Abtbl.    Register;    Mit  Hamann*« 
Büdniss.    Berlin,  Reimer.    1843.    IV  n.  612  ä.  8.    (2  Tblr.  25  Ngr.) 


[9561]  J.  O.  ▼•  Herder^  ausgewählte  Werke  in  Einem  Bde.  Mit  dem 
Biidn.  des  Vfs.  in  Stahl  u.  e.  Facsbnüe. seiner  Handschrift.  1.  Lief.  Stutt- 
gart, Cotta.    1843.    272  S.  hoch  schm.  4.    (2  Tblr.) 

[9M]  Commentaires  et  4tudes  litt^raires,  par  Map.  Laadais.  Tom.  I. 
Prose.    Angers,  Cosnier.     1843.    247«  Bog.  gr.  8." 

[9563]  Recueil  de  dissertations  sur  diff^rens  sujets  d^bistoire  et  de  litt^ratur«^ 
par  rabb4  Lebeof;  ayec  une'  introduction,  une  notioe  stur  i'abb4  Lebcuf, 
ie  catalogne  de  tous  ses  Berits  et  des  notes  par  /.  P.  C.  O,  Tom.  L  Pa- 
ris, Techener.    1843.    11%  Bog.  gr.  12.    {i  Fr.)    205' Exemplare. 

[9664]  Critical  and  Historical  Essays,  contributed  to  tbe  Edinburgh  Reyiew« 
By  T.  B.  Macaulay.  2.  edlt.  3  Vols.  London,  1843.  1470  S.  gr.  8. 
(n.  U  lOsb.) 

[9565]  Opere  edite  ed  inedite  del  Cay.  Aiidr.  MaBeL  Tom.  IL  Miffla 
Stuarda,  trag,  di  Fed.  Schulz;  trad.  del  cay.  etc.  Bülano,  Piroku  1843* 
246  S.  gr.  8.    (5  L.) 

[9566]  Opere  complete  di  AlOMi.  ManaROiil ,  con  un  Tlisoorso  pielimtiiare  dl 
N.  Tommaseo.    Paris,  Baudry.    1843,    SS'ABog.  mitPortr.  gr.8.    (12 Fr.) 

[9367]  Oeuyres  completes  d'BUMi  Mereoenr,  de  Nantes,  prdcM^s  de 
Memoires  et  Notices  sur  la  yie  de  Tauteur ,  Berits  par  sa  mire.  3  Vols. 
Paris,  Pommerot  et  Guenot     1843.     108%  Bog.  mit  1  Portr.  u.  d.  Facs. 

f.  8.     (25  Fr.)    H.  Afercoeur  geb.  zu  Nantes  d.  24.  Juni  1809,  gest.  d. 
Jan.  1835. 

[966B]  taeine  historische  und  philologische  Schriften  yon  B.  O.  mebabr, 
Mitgl.  der  k.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Ber&.  2.  Samml.  Bonn,  Weber:  1843. 
XIV  u.  275  S.  gr.  8.    (1  Tblr.  20  Ngr.) 


[9569]  The  Works  of  Bdm.  Spenser ,  with  Observations  on  bis  Life  and 
Writings.    Lond.,  1843.    558  S.  gr.  8.    (9sb.) 
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M8  Litciratur  des  MiUeläUcrs.  .    11843. 

Literatur  des  Mittelalters« 

[MTt]  *Romvart.  BdtrS{^  znr  Konde  nittelalterßcber  Dichtong  atts^italien. 
Bibliotheken.  Von  Adelb.  Ktfitor.  .Maanheim,  Bassermanu.  18^4.  VI 
0.  718  8.  gr.  8.    (n.  4  Thlr.) 

[1571]  Abälard's  und  Heloisens  Briefe.  Nach  d.  Frans,  poetiadi  bearbeitet. 
Heratiflgeg.  Ton  Frz.  Weiss.  Pforsheim,  Dennig,  Finck  n.  Co.  1843.  IV 
u.  208  8.  mit  den  Bildnissen  Ab&iard's  u.  Heloisens.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

[11572]  Piece  roacaronique  dMnt.  de  Arena.  Aufgefunden  in  den  Arrdts  des 
Parlaments  der  Proyence.  —  Bulletin  de  bibliophile.   1843.  Jan.  p.  29 — 31. 

[9573]  UDecamerone  di  CMov.  Bo€>oaooio.    Ornato  col  ritratto  dell*  autore. 
Ipsia.E.  Fleischer.     1843.    LVI  u.  260  S.  l>ex.-8.    (1  Thlr.) 

'W741  *  Zeitschrift  filr  deutsches  Alterthum.  Heraasgeg.  Ton  ATof.  Baupt 
k.  Bds.  2.  Hft.    Leipzig»  Wddmann'icfattBiiohh.    1843.    &  193--384.  gr. 8. 

(l  Thlr.) 

[9575]  '«'Denkmale  des  Mittelalters.  St.  Gallens  altteutsche  Sprachsch&tze. 
Gesammelt  und  heniusgeg,  von  H.  Hattemer^  Prof^  d.  Cantonsschnle  su 
8t.  Gallen.  I.  Bd.  4.  Lief.  St.  Gallen,  Scbeitlin  u.  ZoUikofer.  1843. 
S.  289^384.  Lex.-8.    (l  Thlr.) 

[»574]  Neues  Jahrbuch  der  Berlinischen  Gesellschaft  filr  ]>^tscfae  Spradie 
u.  Alterthumskunde.  Eoth.  sprachwissenschaftliche  u.  geschieht!.  AbbaodlaiH 
gen ,  Abdrücke  und  £rläuterungen  kleiner  Stücke  aitdeutscber  Sprache  u. 
Poesie,  Nachrichten  von  altdeutschen  Handschriften,  MittheiJüDgen  aus  le- 
benden deutschen  Mundarten,  einzelne  Sprachbemerkungen,  Bätrige  st^  deut- 
schen Litterargesch.  u.  Uebersicfaten  der  deutschen  SpracbiitieraCiir  eeit  1834. 
Herausgeg.  von  Fr.  H.  v.  d.  Hagen.  5.  Bd.  Mit  Beitragen  von  Jugitst, 
JBormann,  Forstemann  ^  Hof  er  ^  Klöden^  Kuhn,  Lutcke,  ^i«c^0A,  jnostmann, 
Ze^e,  Zeune,  Zinnow  u.  d.  Herausgeber.  (Auch  u.  d.  Tit.:  Gemtania. 
5.  Bd.)  BerUn,  Schnitze..  1843  276  S.  gr.  8.  (I  Thlr.  15  Ngr.)  Inh.: 
V.  d.  Hagen,  Nibelungen.  21.  Handschrift.  (S.  1^10.)  —  Zetau,  ältMte 
altdeutsche  heidnische  Gedichte.  (—19.)  -^  v.  d.  Ag«»,  die  dentMhe 
Sprache  ki  d.  Berliner  Akad.  der  WisMasch.  (—24.)  —  ZinuMS,  tb.  d. 
Entstehung  der  Sage  vonBiterolf  tt.Dietleib.  ( — 43.)  ^  Ze/te,  Bedeatuig 
u.  Unterschied  der  Bestimmungswdrter  Gross,  Klein,  Hoch,  Tief,  Nieder, 
Ober,  Unter.  (—57.)  —  «.  d.  Hagen,  Erinnerungen  anGfafl^  (—06.)  — 
Bormann,  Graff  als  Pädagog. .  (—80.)  —  Tostmann ,  zum  Jüngern  TitureL 
(—102.)  —  V.  d.  //flgen,  altdeutsche  Baukunst  u.  Bildwerke.  (—113.)  — 
Den.,  das  HeldenUed  von  Walther  o.  Hildegunde.  (—122.)  —  IMdte^ 
der  Wiener  Meerfahrt  (—142.)  —  v,  d.  Hagen,  WiUiram>  Verdeutschung 
des  Hohen  Liedes.  Berliner  Hdschr.  (—190.)  —  Ders.,  Aaast.  GHka: 
Schutt,  Gedichte.  (—207.)  —  Fr.  Roth  u.  v.  d.  Hagen,  nochmals  Nibe- 
lungen. Würzburger  Hdschr.  (—218.)  —  JE.  FlSrstemann,  noch  etwas  üb. 
Idisi.  (—222.)  —  Klöden,  über  den  Efaigang  zu  Bschenbach*s  Far^aL 
(-^246.)-*  Xi(Än,  Proben  niederdeutscher  Mundarten,  (—251,)—  JK/sr, 
ein  plattdeutscher  Reim  durch  einen  engliffchen  erklart  (—254.)  —  fUcktm, 
üb.  e.  alten  Kelch  u.  eine  Patena  der  Nicolaikircbe  in  BerUn.  (—260.)  — 
Goethe.  Goethe  u.  d.  ludringl.  Floh  von  v.  d.  Hagen.  Ueber  d.  Nacht- 
Hed  von  kühn.  Luther  u.  Goethe  von  v.  d.  Hagen.  ( — 266.)  —  Jahren- 
bericht  üb.  die  Arbeiten  d.  Gesellschaft  u.  s.  w.     ( — ^275.) 

[95n]  E.  G.  Gra£Pa  althochdeutecher  Sprachschatz  oder  Wörterbuch  der 
althochdeutschen  Sprache.  27.  Lief.  (Schluss.)  Berlin ,  Nicolai*sche  Buchh. 
1843.  Bog.  40—59.  gr.  4.  (Subscr.-Pr.  1  Thlr.  5  Ngr.)  Der  vom  Prof. 
MoMsmann  bearbeitete  Index  über  das  ganie  Werk  sollln  einigen  Bfoaaten 
erscheinen. 
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[«iq  Guanm.  ]>eiitkcbea  HeldenIM,  «ben.  tm  Dr.  K.  Simrock.  (Aadi 
u.  d.  Tit.:  Das  Heldenboch.  I.  Bd.)  Stttttgait.  Cott«*8che  Bachh.  1843 
370  S.  gr.  8.    (I  Thlr.  15  Ngr.) 

[»n]  Bai  Nibelongeiifa'ad.  Ueberseizt  T^ti  Dr.  K.  Simnck.  3.  Aufl.  (AiMh 
u.d.Titt  DMHttideAbHch.   S.Bd.)    Eb«tidas.,  1843.    383B.gr.  8,    (IThlr.) 

[Wet]  Der  Nib«lan*ge  Not  und  die  Klage,  herausgeg.  Ton  Äl,  J.  VoUrner, 
(Auch  u.  d.  Tit.t  Dfehtungen  de«  deulaehen  MittalAlters.  1.  Bd.)  Leipzig, 
GÖMdien^ache  Verlagabuckb.     1843.    23%  Bog«  gr.  8.    (l  Thlr.) 

[96dl]  Tristan  undlsolt,  von  G<»ttlHed  Toa  StnMsirars,  herausgeg.  ron 
U.  F,  Massmann,  (Auch  u.  d.  Tit.:  Dichtungen  d.  deutschen  Mittelalters. 
3.  Bd.)    Ebenda«.,  1843.-  ^  Bog.  gr.  8.    (I  Thlr.) 

[wei]  Wallber'fl  von  der  VogeHrelde  Gedichte.  2.  Ausg.  von  K,  Lach- 
mann.    Berlin»  Reimer.    1843.    XVJI  u.  233  8.  gr.  8.    (1  Thlr.) 


[K8S]  Iwein.  '  Eine  Erzählung  Ton  BarlauUHi  von  Aue.  Mit  Anmerkun- 
gen Yon  G.  F.  Bentcke  und  K,  Lachmann,  2.  Aua&  Berlin.  Reimer.  1843. 
X  u.  565  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

[9664]  Sanct  Al«)xlua  Leben  in  acht  gereimten  mittelhochdeutachen  Behend* 
langen.  Nebst  geschichU.  Einleitung,  sowie  deutschen,  griech.  u.  lateiu. 
Anhängen.  Herausgeg.  von  Hans  Ferd,  Massmann.  (Bibliothek  der  gesamm- 
ten  deutschen  National-Literatur  von  d.  ältesten  bis  auf  d.  neuere  Zeit. 
9.  Bd.)    Quedlinburg,  Basse.     1843.    Vlll  u.  206  8.  gr.  8.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 


[MM]  UütuMk^  Ton  Mefcwcn  des  FraueBlobes  Leiche,  Sprüche,  Streitge. 
dichte  und  Lieder.  Erläutert  und  herausgeg.  ron  Ludw.  Bttmüllef,  (Bibliothek  d. 
gesammten  deutschen  National  Literatur  von  d.  ältesten  bis  auf  d.  neuere 
Zeit.  16.  Bd.)  Quedlinburg,  Basse.  1843.  XLIII  u.  420  B.  gr.  8. 
(2  Thlr.  10  Ngr.) 


[9366]  Bruchstücke  aus  der  Kalserchronik  u.  dem  Jüngern  Tlturel,  zum  ersten- 
male  herausgeg.  und  erläutert  von  Dr.  K,  Ruth.  Landshut,  Thomaun'sche 
Buchh.    1843.    XXXI  u.  87  8.  8.    (15  Ngr) 


.  [9591]  The  Chronicle  of  the  Kings  of  Norway,  lirom  the  Barliest  Period  of 
the  History  of  the  Northern  Sea  Kings  te  the  Mtddle  of  the  Tweiah  Gen* 
tnry,  commonly  called  the  Heiniskringla.  Translated  from  the  Icelendic  of 
SnoiPro  Sturlesoa,  with  Notes,  end  a  PndlmiMry  Discourse.  By  Saut. 
Laingf  Author  of  „A  Residence  in  Norway'',  „A  Tour  in  Bweden'%  „Notes 
of  a  TritveUer«',  etc.    3  toIs.    London,  1843.    gr.  8. 

Naturwissenschafteil» 

[95«]  Lehrbuch  der  Naturphilosophie  von  OkMi.  3.  neu  hearb.  Aufl.  Zu- 
rieh,  Bcbultheaa.    1843^    XII. n.  523  fif.  gr.  8.    (o.  1  Thlr.  22%  Ngr.) 

[9669]  Einige  Anregungen  zur  Kritik  der  heutigen  Näturwissenschafik  mit  be«. 
sond.  Rücksicht  auf  ihr  Verhältntss  zur  Philosophie  Ton  Dr.  iL  MonftMMM. 
Leipzig,  O.  Wigand.    1843.    40  8.  gr.  8.    (8  Ngr.) 

[9599]  Annales  de  Chimie  etc.  Oct.  (Vgl.  No.  7886.)  Tnh.:  Rapport  sur 
une  alt^ration  extraordin.  du  pain  de  munitlon,  par  une  commission.  (S.  5 
—21.)  —  Becquerdf  des  lois  du  d^gagement  de  la  ehalear  pendant  le  pas- 
sage  des  conrairts  ^lectriques  k  trayers  les  corps  solides  et  lieuides.  ( — ^70.)— 
Matteucci,  sur  la  phoaphorescence  des  vers  Inisants.  ( — 89.)  —  JPtÜtiUTj 
sur  les  produits  de  la  d^composition  du  succin  par  le  feu.  (—105.)  -^ 
Ff^dos  et  GiHsj  analyse  des  compos^  oxyg^^s  du  soufre.  (—110.)  — 
bttjardin ,  noureau  oomroutateur  voUaiquc  —  et  —  De«ription  d'one  neu  • 
Teile  machine  «cctr.  a  plateau.    (— Ul.  —115.)  —     Zcwe,  aur  IcsproduUs 
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de  la  ditftillaiion  Beche  du  taba«  --^  ei  «-  Hur  le  produit  de  l*actio&  do 
chlore  aur  le  siilfocyanhydrate  d'amffloniuin.  ( — 121. — 127.}—  ObeörraU. 
m^Worol.    (—128.)  .       _ 

9&ei]  Arsberättelse  om  Framttegeo  i  Kenii  och  MineralogL  A%ifiren  d. 
ir.  Mars  af  J«o.  Beraeliiui.  Stockhoim,  Noratedt  och  Sdner.  1843. 
520  S.  gr.  8.    (2  Rdr.  16  alt.) 

[9609]  ExperimentalunierauchuDgen  über  die  Geaetze  dea  WideratandeB  der 
FlüBBigkeiten  Ton  DnofaemlAj  Colonel  Deutsch  herausgeg.  Ton  Dr.  IL 
C.  Schnuse.  Braunschweig,  Meyer  aen.  1844.  XIII  u.  236  S.  mit  4  Fl- 
gurentaif.  gr.  .8.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

[9593]  Observations  on  Daya  of  Unuaufd  Magnedc  Distnrbanoe ,  made  at  the 
British  Colonial  Magnetic  Obserratoriea ,  uoder  the  Departments  of  theOrd- 
nance  and  Admiralty.  Printed  by  the  British  GoTernraent,  under  the  auper- 
intendence  of  Lieut.-Col.  E.  Sabine.  Part  1.  (1840—1841.)  London, 
1843.    130  8.  gr.  4.    (o.  lOah.  6d.) 

[9694]  Traitä  de  chimie  g^n^rale  ei  exp^rimentale ,  ayec  lea  appiicationa  aux 
arts,  k  la  medecxne  et  ä  ia  pharmacie,  par  A«  Baadrlmont.  Tom.  I. 
Paria,  Baüiiere.    1843.    46  Bog.  mit  19  eingedr.  Figg.  gr.  8.    (9  Fr.) 

[9593]  Elementary  Instruction  in  Chemical  Analysis.  By  Dr.  C  B.  Frete- 
nliu,  ^ith  a  Preface  by  Professor  Liebig.  Edited  by  J.  Lknfd  ßuÜock. 
London,  1843.    296  S.  gr.  8.    (9sh.) 

[9596]  Die  Molecularvolume  der  chemischen  Verbindungen  im  festen  u.  flussi- 
gen Zustande.  Von  H.  Soliroeder,  Prof.  d.  Physik  u.  Chemie  zu  Mann- 
heim.   Mannheim^  Baaaermann.     1843.    IV  u.  155  S.  gr.  8.    (I  Thlr.  5  Ngr.) 

[959Y]  Journal  do  Pharmacie  ei  de  Chimie'^  etc.  Oct.  (Vgl.  No.  5601.) 
Inh. :  Fordos  et  G^Hs,  aur  l'acüon  de  quelques  acidea  et  notamment  de  Vacide 
aulfureux  aur  lea  m^taux.  (8.245—258.)—  JLteMg,  aur  labile.  (-.212.W  ^ 
Glenard  et  Boudault,  aur  lea  produita  de  la  destiilation  aeche  du  aang-dra- 
gon.  ( — ^277.)  —  Mialhe^  sur  Paction  des  chlorures  alcalina  aur  le  proto- 
chlorure  de  n^ercure.  ( — 284.)  —  Gobley,  aur  IMlaTom^tre,  nouTel  inatru- 
Dient  d'essai  pour  les  huilea  d'oliTO.  (-<-2i97.)  —  DeoergU^  nouyelle  formule 
de  Solution  arsenicale.  ( — ^296.)  —  Yirey,  aur  la  flore  ^oonomique  dea  tlea 
Marquises  et  de  la  aoci^t^.  ( — 301.) —  Revue  dea  journanx  etc.  ( — 324.) — 
Not.  Laboure,  faita  pour  aerrir  ä  l'hutoire.des  iodurea.  (8,325—332.)  — 
Fordos  et  Oelis^  sur  Taction  de  quelques  acidea ;  fin.  ( — 347.)  *-  Sovheiran 
ei  Bioty  sur  la  fermentation  des  sucres.  ( — 355.)  —  Gimrdin,  iechnoiogie 
de  la  garance.  ( — 368.)  —  ModUeder,  aur  la  legumine.  (—376.)  —  For- 
mules  pharmaceutiques,  chronique  etc.    ( — 404.) 

S»598]  Annais  of  Chymistry  and  Practical  Pharmacy.     Vol.  1.    Lond.,  1843. 
92  S.  gr.  8.    (n.  12sh.) 

[9399]  Die  Pharmacie  als  Wissenschaft  oder  Theorie  u.  prakt  Grundifige  der 
analytischen  Chemie  u.  Pharmacognosie  mit  Einachluaa  dea  Wichtigsten  der 
pbarmaceut.  Praxis  fQr  Aerzte  u.  Apotheker  von  CA. Wild,  Dr.  d.  Phar- 
macie. 1.  Thl.:  Analytische  Chemie.  Frankfurt  a.  M.,  Brönner.  1843. 
Vm  u.  246  8.  gr.  8.    (l  Thlr.  7'/^  Ngr.) 

[9900]  Theorie  und  Praxis  der  pbarmaceut.  Experiroentalchemie  oder  erfah- 
rungsmässige  Anweisiuig  zur  riebt.  Ausführung  u.  Würdigung  der  in  d.  pbar- 
maceut. Laboratorien  Torkomra.  pharmaceutisch-  u.  analytiach-chemiachen 
Arbeiten.  Mit  apec.  Beruckaichi.  der  Pharmacopoea  Auatriaca,  Boruasica 
u.  s.  w.  von  Dr.  Ado.  DuflOfl,  Dr.  d.  Phil.,  Privatdoc  d.  Chemie  an  d. 
Univ.  8U  Breslau.  2.  durchaus  umgearb.  Auag.  1.  Bd.  (Auch  u.  d.  l^i.: 
Chemisches  Apothekerbucb.  1.  Bd.:  Die  Lehre  von  d«  Bereitung  u.  d.  Ei- 
genschaften der  pharmaceuUsch-chemiachen  Präparate.)    Mit  in  d.  Text  gedr. 
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Holsiwliii.  n,  synonym«  Tabellen  der  gebräuchlichsten  ehem.  Nomendaturen. 
Breslau,  Hirt.    1843;    XX  u.  555  S.  gr.  8.    (4  Thlr.) 

[9W1]  Handbach  der  Pharmacie  smu  Gebr.  bei  Vorlesungen  u.  zum  Selbst- 
Studium  f^r  Aerzte,. Apotheker  und  Droguisten  von  PUL  Lor.  CMg;er. 
1.  Bd.  (Prakt.  Pharmacie  und  deren  Hül&wss.)     5.  Aufl.,  neu  bearb.  Ton* 
/.  Liebig.     Heidelberg,  Winter.     1843.     XVI  u.  1411  S.  nebst  Reg.  43  S. 
u,  Taff,  gr.  8.    (In  9  LiefiF.  k  25  Ngr.) 

[9609]  Ijehrbuch  der  praktischen  u.  theoret.  Pharmacie  mit  besond.  Rucksicht 
auf  sngeh.  Apotheker  u.  Aerzte  Ton  Dr.  Clamor  Manniart,  k.  pr.  Apo- 
theker I.  Cl. ,  Vorsteher  des  pharm.  Instituts  zu  Bonn.  2.  Bd.  (Pharmaceut. 
Chemie  u.  Praparatenkunde.)  1.  o.  2.  Hft.  Mainz,  Kunze.  1843.  S.  1 — 
320.  gr^  8.    (l  Thlr.  7  y,  Ngr.) 


[9en]  Annales  des  sciences  naturelles  ete.  Sept.  (Vgl.  No.  7893.)  Zoo- 
logie. Marcel  de  Serres,  sur  les  grandes  Huttres  fossiles  des  terrains  ter- 
tiaires  des  bords  de  la  M^diterran^e. .  ( — 168.)  —  Bauchardat  et  Sandras, 
sur  la  digestion  et  rassimilation  des  corps  gras.  ( — 173.)  —  Dumas  et 
Milne  Edwards,  sur  la  ]^roducüon  de  la  cire  des  abeiUes.  ( — 181.)  t— 
Chossat ,  sur  rinanition ;  suite.  ( — 184.)  —  Botanique.  Tulasne ,  nova 
Leguminosarum  genera.  ( — 144.)  —  jDuc/iartre,  sür  la  Clandestine.  ( — 155.)  — 
Braun,  sur  les  genres  de  la  famille  des  Sil^n^es.  ( — 189.)-  —  Fischer, 
Meyer  et  Ave-Lallemantf  sur  les  genres  Angelica  et  Archangelica.    ( — 192.) 

[9604]  The  Annais  and  Magazine  of  Nat.  History  etc.  Nov.  (Vgl  No.  9089.) 
Inh.:  ihoen,  on  the  structure  of  the  Pearly  Nautilus.  (S.  305-— 311.)  — 
Denny,  on  six  new  species  of  Parasites^  m.  Kpfir.  (-^16.)  —  Diekie,  on 
the  Inflore^cence  of  Fedia  olitoria.  ( — 318.)  —  Tulk,  on  the  Anatomy  of 
Phalangium  Opitio;  concl.  ( — 331.)  —  Oiosn,  of  a  new  species  of  Seal. 
( — 332.)  ^  Qarke,  on  Irish  species  of  the  geaus  Limax;  m.  3  Kpfrn. 
( — 342.)  —  VTkite,  descriptions  of  new  species  of  jnsects  and  other  Annu- 
losa.  ( — 346.)  —  Ralfs  f  on  the  British  Diatomaceae;  coat  ( — 352.)  — 
Notices  etc.    (—376.) 

[9605]  Ueber  die  Aufeinanderfolge  und  Bntwickelung  der  organisurten  Wesen 
auf  der  Oberfläche  der  Erde  in  den  yerschied.  Zeitaltem.  Rede  bei  d.  Ein- 
weihung der  Akad.  zu  Neufdhatel  am  18.  Not.  1841  von  Lonfai  AgAMls« 

Aus  d.  Franz.  von  Dr.  ;yr.(?rager.    Halle,  Grager.     1843.     16  S.  8.     (3«/.,  Ngr.) 


[9606]  Monographien  der  Säugethlere  von  Dr.  H.B.8gUiis,  Prof.  d.  Zool. 
an  d.  HochMhule  in  Zürich.  Mit  Abbildungen  nach  der  Natur  u.  den  vor- 
zflgl.  naturwiss.  Werken  gez.  Yon  J.Kuü,  I.  Hft.  Zürich,  Meyer  u.  Zeller. 
1843.     1  %  Bog.  Text,  6  illum.  u.  1  schwarze  Taf.  gr.  4.    (1  Thlr.  7 Va  Ngr.) 

[9601]  "f  Lehrbuch  der  Zootomie.  Anatomische  Charakteristik  der  Thierdas- 
sen  als  Einleitung  in  das  Studium  der  Zoologie,  vergleich.  Anatomie  u. 
Physiologie,  mit  Einweisung  auf  die  Icones  zootomicae,  von  Dr.~  Rud« 
IVagaer,  Prof.  in  Göttinnen.  2.  völlig  umgearb.  Aufl.  des  „Lehrbuchs 
der  vergleich.  Anatomie".  1.  Lie£  Leipzig,  L.  Voss.  1843.  160 S.  gr.8. 
(1  Thlr.)    Vollständig  in  3  Lieff. 

[9666]  Moselfauna  oder  Handbach  der  Zoologie,  enth.  die  Aufzählung  u.  Be- 
schreibung der  im  Regierungsbez.  Trier  beobachteten  Thiere  mit  Perficksich- 
tigung  der  Angrenzung  des  Moseldepartements  u.  Belgiens  von  ML  8oUfer| 
Lehrer  der  Naturgesch.  u.  s.  w.  am  Gymn.  ztf  Trier.  KThl.:  Wirbelthiere 
(Säugethiere,  Vögel,  Reptilien  und  Fische).  Trier,  Lintz'sche  Buchh.  1844. 
XLIV  u.  339  S.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

[9669]  '^Histoire  naturelle  des  animaux  sans  vert^bres,  pr^sentant  les  cara- 
ciires  gto4raux  et  particoUera  4a  ces  aniniauXi  laur  dUtributioo,  leors  clas- 
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•«•,  famillM,  geiires  et  la  dtation  dea  prindpales  esp^cet  qui'a'y  rappor* 
tent;  pr^c^d^e  d^une  introduction  offrant  la  d^termination  ^«s  caraet^rea 
^Mentiela  de  ranimal  etc.;  par  J.  B.  P.  A.  DelaoMndb'  3.  ed.  rev.  et 
augm«  de  ootea  pr^tentant  les  foits  nouveaox  dont  la  acieiice  s'eat  enrichie 
jiuqu'a  ce  jour  par  MM.  G.  P.  Deshayes  et  H.  Milne  EdwartU,  Tom.  IX. 
Hittoire  de  mollusquea.  Pam,  daiilUre.  1848.  45%  Bog.  gr.  8.  (8  Fr.) 
Daa  Ganze  72  Fr. 

[9610]  "f  Genera  et  apecieii  curcalionidam  cum  aynonymia  hujus  funlKae  a  C. 
J«  ttolioeiili€rr.  Specjea  novae  aut  hactenus  minua  cognitae,  deacriptiont- 
bus  a  JL  GyUenhal,  C.  If.  BohemaUf  0.  J,  Fahraeu*  et  entomoiogia  aliis 
illustratae.  Tom.  VII.  Pars  II.  sapplem.  oont.  Pari«,  Höret.  (Leipzig, 
Fr.  Fleischer.)    1843.    29  Bog.  gr.  8.    (9  Fr.)   .   . 

[9611]  Käferbach.  Allgemeine  und  spedelle  Natargeschichte  der  K&fer  mit 
Yorzügl.  Rücksicht  auf  die  curop.  Gattungen.  Nebst  der  Anweisung,  sie 
za  sammeln,  zuzubereiten  and  aufzubewahren,  Ton  F«  BMf^ge.  Mit  1315 
coior.  Abbildd.  1.  Lief.  Stuttgart,  HofiEiaami.  1843.  S.  1—24.  u.  4Taff. 
4.    (15  Ngr.)    Daa  Ganze  in  10  Ueff. 

[9612]  «Repertorium  botanices  systematicae.  Edid.  GniL  Ger.  Walpers. 
Tomi  n.  Fase  IV.  Lipsiae,  Hofmeister.  1843.  S.  577^734.  gr.  8. 
(1  Thlr.)    Vgl,  No.  5451. 

[9613]  «Stefili.  liadiO.  Endllolier,  Bot.  Prof.  Vindob.,  mahtissa  botanica 
altera,  sistens  generum  plantarum  supplementum  tertium.  Vindobonae,  Beck. 
1843.    IV  u.  111  8.  gr.  4.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

[9611]  Taschenbuch  der  Flora  Deutachlands  zum  Gebr.  auf  botanischen  Ex- 
cursionen  von  Mart.  Bald.  Kittel,  Dr,  d.  Ph.  u.  Med.,  Prof.  d.  Natur- 
wiss.  am^  k.  Lyceum  zu  Aschaifenburg.  2.  verm.  u.  verb.  Aufl.  Nürnberg» 
Schng.    1843.    CXX  u.  1230  S.  8.    (2  Thlr.) 

[9615]  Der  kleine  Botaniker  oder  kurze  Anleitung  zur  Kenntniss*  der  Ge^ 
wachse,  besonders  der  im  n5rdl.  u.  mittlem  Deutschland  wildwachsenden  u. 
am  häufigsten  gebauten,  wie  auch  der  merkwürd.  Gewächse  der  ganzen 
Erde,  ron  Ernst  Kappe.  2.  Terb.  u.  renn.  Aufl.  mit  3  lith.  Taff.  Abbildd. 
Meurs,  rheinische  Buchh.  (Leipzig,  Fr.  Fleischer.)  1843.  VIII  o.  88  8. 
8.    (7V,  Ngr.) 

[9616]  «Flora  Danica.  Fase.  40.  Harniae,  Gyldendal.  1843.  18  S.  a. 
>S^l  2341—2400.  Fol.    (n.  20  Thlr.  25  Ngr.) 

^9617]  Haadhok  i  Skandinaviens  Flora,  innefattande  Sweriges  odi  Nörrigea 
Wexter ,  tili  och  med  Moasoma  af  C.  J.  Hartman.  4.  Uppl.  r&ttad  odi 
forskad.  Med20taflor.  Stoekhohn,  Haegström.  1843.  XXXIII  u.  482  S. 
gr.  8.    (2  Rdr.  44  sk.) 

[96ie]  Die  Coniferen,  nach  Lambert  ^  Lottdon  u.  And.  frd  bearb.  ren  Ftb. 
Antolae.  6.  Heft.  Wien,  Beck.  1843.  S.  63—78.  u.  Taf.  36—30.  Pot 
(1  Thlr.  10  Ngr.    Color.  2  Thlr.) 

[9619]  Practical  Mineralogy;  er,  a  Compendium  of  the  distinguishing  Cha> 
racters  of  Minerals ,  by  which  the  Name  of  any  Species  or  Variety  in  the 
Mineral  Kingdom  may  be  speedily  ascertained.  By  E.  J.  Chapma«, 
London,  1843.    208  8.  gr.  8.    (7ah.) 

[96M]  lieber  die  in  der  Natur  möglichen  u.  wirklich  Torkommenden  Krystall- 
sy Sterne  von  Dr.  B.  B.  Oelaits.  Dresden,  ( Walther'sche  Hofbuchh.).  1S43. 
16  S.  u.  3  Utiu  TafiP.  gr.  Lex.^.    (10  Ngr.) 

[9691]  Essai  sur  le  Systeme  silorien  de  rAmerlque  aeptentrioiiale  par  F.  dto 
rartefnaw.    Paris,  Bertrand.    1843.    9  Bog.  mit  27  Kpfr.  4.    ^  Fr.> 

[96B]  e|Me  Yerateiaeningett  toii  Kiealuigawalda  u.  Naclitrag  aar  Charakler- 
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islik  a«i  alcliabcli-bdlimiidien  KrMbgjMtgeB  tob  HL  B;  CMnite,  Lebrer 
der  Physik  an  d.  kon.  techn.  BilduogBanstalt  ^  Dresden  u,  o.  iiv.  Dresden, 
Arnold.    1843.    IV  u.  %i  S.  mit  6  Steindmcktaff.  gr.  4.    (n.  1  Tblr.  lONgr.) 

[MS]  ^Beschreibung  a.  Ab1>fldungett  von  dem  in  Rheinhessen  anfgeftuidenen 
oolossalen  Schädel  des  Dinotherii  Gxgantei ,  mit  geognost.  MittheSungea  üb. 
die  knochenfuhrenden  Bildungen  des  mittelrhein.  Tertiarbeckens  Ton  Dr.  A. 
▼.  KUpsteltt  und  Dr.  J.  J.  Eaap.  Giessen,  (Heyer's  VerUg).  1843. 
VI,  32  u.  6  S.  nebst  Altlas  von  6  Taff.  gr.  4.  u.  I  Karte  in  Fol    (5Thlr.) 

[96M]  Geognostische  Karte  der  Umgegend  von  Berlin  yon  Rad.  ▼.  Ben» 
nigsen-F&rder.  Ein  Bl.  gr.  Imp.-Fol.  Mit  Erläuterungen  dazu.  Berlin, 
Reimer.    1843.    38  S.  gr.  4.    (2  Thlr.) 

.  Staatswissenschaften, 

CMK]  Statswetenskapernas  Encyklopedi  AfFrledr.ttflllku,  Prof.  Öfwer- 
satt  af  AI  Ed.  Lindblom^  Filos.  Adj.  wid  Carol.  Unwers.  Orehro ,  Lindh. 
1843.    VI  tt.  228  S.  8.    (l  Rdr.  16  sk.) 

[9636]  Der  Staat.  Monatsschrift  von  IToentger.  2.  Heft.  Oct.  (Vgl. 
No.  8419.)  Inh.;  Die  Twist-  u.  Eisenfrage.  (S.  3—14.)  —  Leipziger 
Zolkereins-Schmuggelei.  ( — 18.)  —  Die  Vi^ildschaden  u.  eine  Verhandlung 
darüber.  (—27.)  — -  Oeffentliche  Handelsgerichte  als  Privatinstitut.  (—35.)  — 
Germaniens  Völkerstimmen.  (—43.)  —  Eiseubahnschuien.  ( — 53.)  —  Geib, 
Deutschland  o.  Belgien.    (-^.) 

[962T]  Constitutionelle  Jahrbucher,  heransgeg.  von  Weil,  3.  Bd.  (Vgl. 
No.  5672.)  Inh. :  UrquJiart ,  üb.  die  Folgen  der  neuesten  Ereignisse  in  Ser- 
bien. (S.  1—13.)  —  Jüesser,  die  Judenfrage;» 2.  Art  (--57.)  —  D«p 
^ebente  rheinische  Landtag  u.  die  Pressdebatte.  ( — 94.)  —  v.  Stntve^  üb. 
die  polit.  Strebiuigen  unserer  Zeit.  ( — ^135.)  -^  Oppenheim,  Licht*  n. 
Schattenseiten  des  schweizer.  Staatsrechts.  (—164.)  —  Weil^  üb.  die  letzte 
Session  der  französ.  Kammern.  ( — 182.)  —  Krit.  Beleuchtung  der  Princi- 
pien  des  neuen  Giessener  Studienplans.  ( — ^226.)  —  Kolh,  die  th'atsachl-. 
Ergebnisse  der  in  der  dermal,  baier.  Pfalz  eingeführten  Institutionen.  (^250.)  — 
Mlscellen  vom  Harz  über  Hannorer.  (—267.)  —  Weü^  Blieke  auf  die  ge- 
genw&rt.  Lage  von  Europa.    ( — 334.) 

r9«2e]  Neue  Kieler  Blätter.  Herausgeg.  von  Advocat  Herrn,  Carstens.  I. 
Kiel,  Schwcfrs'sche  Buchh.  1843.  37  S.  gr.  8.  (id%  Ngr.)^  Inh.:  Was 
^r  wollen.  Vom  Herausgeber.  —  Die  Nationalbank  und  die  Herzogthü- 
mer.  Von  Prof.  Aavit  —  LoruBen,  Von  Frx,  BalUscK  —  Klenze!s  letzte 
Griknde.    Von  Cand.  Sommer, 

[96S9]  Anreden  zur  Vorbereitung  der  dffentl.  Meinung  über  Vorginge  und 
Zust&ade  der  Gegenwart  in  Kirche  und  Staat.  J.  Regensburg,  Mens. 
1843.  56  S.  8.  (7%  Ngr.)  Inh.:  Ueber  den  vorgebl.  Beruf  derZeitungt« 
presse,  die  öffentliche  Meinung  zu  constituiren.  ^  Haltung  der  Zeitungs- 

gresse  biei  Discussion  des  prenss.  Ehescheidungs  -  q.  Strafgesetzprojects.  ^- 
tellung  der  Unirersitäten  gegenüber  dem  Jonmelismas. 

[9630]  Philosophie  de  la  politique  par  X  D.  CHmet  de  Jonlaa.  Paris, 
1843.    28V4  Bog.  gr.  8.    (5  Fr.) 

[9631]  Bibliothek  politischer  Reden  aus  dem  18.  o.  19.  Jahrhundert.  1.  Bd. 
Berlin,  Voss'sche  Buchh.     1843.    XX  u.  403  S.  gr.  16.    (20  Ngr.) 

[9632}  Docter  LeidemiL  Fragmente  aus  seiner  Reise  durch  die  Welt»  seinen 
Gedanken,  Wünschen  u.  Erfahrungen,  Ton  F.  C.  Frhr.  ▼>  Moacr,  Neae 
verb^Ausg.    Frankfurt  a.  M. ,  Brdniier.    1843.    VU  u,  214S,  8«    (20  Ngr.) 

[903]  Ueber  die  HauptiiaeUen  des  Pauperismus  u.  fä>.  die  Haoptmktel  au 
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•«aw  AUekanir  ▼<«  IMMr.  ▼.  Wtolcben.    L^pcig,  O.  Wi«Mid.    1844; 

63  8.  gr.  8.    (12  Ngr.) 


[MM]  Der  Zollrerein,  sein  System  u.  dessen  Gegner.     Von 
Berlin,  Veit  a.  Co.    1844.    IV  u.  123  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 


[9635]  Die  Jahrmärkte  u.  Kleinmessen ,  was  sie  waren  n.  was  sie  jetzt  sind, 
sowie  ihr  Einfluss  auf  Handel  u.  Gewerbe  u.  auf  die  Sittlichkeit  des  Volks 
Ton  E.  Ö.  Kayser  in  Böblingen.  |jeonberg.  (Stuttgart,  Rommeisbacher.) 
1843.    16  S.  gr.  8.    (3%  Ngr.) 

[9636]  Üeber  Auswanderungen  und  Colonisationen  besonders  in  Bezug  auf 
Deutschland  zu  östl.  Ländern  von  Karl  Frhr.  ▼•  Uffelholz.  Nürnberg, 
(Campe).    1843.    176  8.  8.    (20  Ngr.) 

[9637]  Beitrage  zu  der  Greschichte  der  Feudalstande  im  Herzogtb.  Braoa- 
schweig  von  Dr.  W.  F.  I«.  Bodo,  Stadtdir.  in  Braunschweig.  3.  Uttti 
die  Aulhebung  der  Feudalst&nde  u.  die  Herstellung,  einer,  die  Gesammtheit 
der  Staatsgenossen  Tertret.  StäudeTersammlung  betr. ,  mit  Hinblick  auf  die 
darüber  neulich  wieder  von  dem  Hm.  v,  ,Grone  zu  Westerbrak  Terlautbartea 
Ansichten.  Braunschweig,  Vieweg  u.  Sohn.  1843.  VIII  u.  136  S.  gr.  8. 
(20  Ngr.) 

[9638]  Preussen  in  staatsrechtlicher  Beziehung  von  Dr.  C.  JvL  Berglas, 
kon.  pr.  Regierungsrath.  2.  yerm.  u.  verb.  Aufl.  Münster,  Deiters.  1843. 
XII  u.  497  S.  gr.  8.    (1  Thir.  25  Ngr.) 

[9639]  Böhmens  Zukunft  und  Oesterreichs  Politik  Tom  9tandpuncte  der  Ver- 
gangenheit u.  Gegenwart.  3  Bde.  Leipzig,  Ph.  Redam  jun.  1844.  XVI 
u.  251,  IV  u.  221  S.  8.    (3  ThIr.) 

[9619]  Der  Schade  Joseph's  an  unsem  Landgemeinden.  GesinnungsToU  aber 
freimüthig  aufgedeckt  von  K.  Bemh.  K6ii%«  2.  yerm«  n.  verb.  Aufl. 
Magdeburg,  Baensch.    1844.    X  u.  66  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[9641]  Bruno  Bauer  und   seine  gehaltlose  Kritik  über  die  Judenfrage  wou 
>r.  Gho.  Salomon.     Hamburg,  Perthes-Besser  u.  Mauke.     1843.     Vlll 
u.  143-S.  gr.  8.    (17  y,  Ngr.) 

[9643]  Die  Judenfirage  Tor  Hamburgs  erbgeaesaener  Bfirgerachaft  Von  e. 
fremden  Juden.    Hamburg,  Bödecker.    1843.    7  S.  gr.  8.    {Z%  Ngr.) 


Linguistik. 


p643]  Deutsch -dänisch  er  Parleür  zum  Gebr.  fitr  beide  Nationen  tob  Vr, 
PreTinann,  3.  Ausg.  Copenhagen,  Gyldendal'sche  Buchh.  1843.  XX. 
268  u.  XUV  JS.  8.    (IThlr.) 

[9644]  An  Elementary  English'Grammar,  for  the  Use  of  Schools.  By  B. 
O.  LattaAm,  A.  M.   .London,  1843.    224  S.  gr.  12.    (4sh.  6d.) 

[9645]  Vollständiges  englisch-deutsches  und  deutsch-englisches  Taschen>Wor* 
terbuch,  bearb.  von  J.  Sporsciill  u.  Fr.  Angp.  BMg;er.  4.  Stereotyp- 
Ausg.    Leipzig,  Liebeskind.     1843.    448  u.  429 S.  br.  8.    (IThlr.  15 Ngr.) 

[9646]  Vollst  >  engl.-deutsches  u.  deutsch-engl.  Taschen- Wörterbudi  tob  P« 
A.  Webster.  Stereotyp-Ausg.  4.  Abdruck.  Leipzig,  Eisenacb.  1844. 
XVl,  498  u.  462  S.  Lex.-8.    (2  Thlr.) 

[9647]  Literarische  Sympathien  oder  industrielle  Buchmacherei.  Ein  Beitrag 
'S.  Gesch.  der  neueren  englischen  Lexikographie  Ton  Dr.  J.  Q.  FMopely 
Conaul  d.  Verein.  Staaten  t.  NAmerika;  nebst  einem  Vorwort  Ton  Prot 
Dr.  ejr.  Htrmann,  Comthur  u.  a.  w.  Leipzig,  (Weichardt).  1843.  VI  n. 
41  8.  gr.  8.    ayi  Ngr.)  *'^' 
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[MB]  Der  Ideine  Eogl&iider  od.  Anweirangy  die  cngL  Sprach«  ohne  Lehrer 
in  8  Stonden  theoretiBch  u«  praktiach  seq* erlernen,  Toa  ML  WoomflcM, 
»JDes  engl.  Trichters*'  3.  Term.  u.  verb.  Aufl.  Diesden,  Bromme.  1844, 
105  S.  gr.  12.    (10  Ngr.) 

[9649]  Der  kleine  Englander  od.  Sammlung  Ton  Wörtern  u.  Sätzen  zum  leich- 
tern Erlernen  der  rieht.  Aussprache  des  Englischen.  Nebst  Regeln  u.  Bei- 
spielen üb.  Betonung,  Wort-  u.  Silbenrertheilung.  Zum  Gebrauch  für 
Deutsche  von  Joh.  ToiMrler.  Carlsruhe,  Holtzmann.  ,  1843.  VlII  u. 
165  S.  8.    (26%  Ngr.) 

[9950]  Neuester  sprachlicher  Reisegesellschafter  durch  Deutschland,  Frank- 
reich, England  u.  Nordamerika,  *d.  i.  unentbehrlichster  Sprachstoff  für  deut- 
sche, des  Engl.  u.  Franz.  unkundige  Reisende  in  deutscher,  franz.  u.  engl. 
Sprache  Ton  J*  Rowbotbam ,  Prof.  d.  franz.  u.  deutschen  Lit  an  d.  Univ. 
EU  London.  2.  Aufl.  Grimma,  Verlagscomptoir.   1843.  380S.gr.  16.    (IThlr.) 

[9651]  Cyclopaedia  of  English  Literature;  consisting  of  Specimens  of  British 
Writers  in  Prose  and  Verse,  connected  by  a  Historical  and  Gritical  NArra- 
tire.  Edited  by  IL  Chamben.  (2  toIs.)  VoL  1.  Edinburgh,  1843. 
688  S.  Jmp.a    (7sh.) 

[9652]  Chrestomathie  aus  engl.  Autoren  in  Prosa  und  Poesie.  Zum  Schul - 
o.  PriTatgebr.  von  Ed^fr.  A«  Moriarty,  Lector  d.  engl.  Sprache  n.  Lit 
an  d.  dif.  Handelslehranstalt  zu  Berlin.  Leipzig,  B.  Tawßhnitz  jun^  1844. 
X  u.  414  S.  gr.  16,    (20  Ngr.) 

[9669]  The  Vicar  of  Wakefield  by  Golitomith.  New  edlt  With  32  eng^. 
Tings.    Tübingen»  Oslander.    1843.    333  8.  16.    (20  Ngr.) 

[9631]  Abr^g^  de  grammaire  fran9aise  par  demandes  et  par  r^ponses,  ou 
suppl^ent  ä  la  grammaire  de  Claude  et  Lemoine.  2.  ^dit.,  revue,  corr.  et 
augment^e.    Kempten,  Dannheimer.    1843.    96  S.  gr.  12.    (5  Ngr.) 

[9666]  Franzosische  Sprachlehre  für  jedes  lernfiUiige  Alter  Ton  J.  B.  Otten^ 
dorf ,  Inhaber  e.  oA  Sprachschnle  u.  s.  w.  in  Wien.  2.  vielfach  verb.  u. 
Term.  Aufl.  Wien,  Jasper'scheBuchh.  1844.  VIIu.488S.  gr8.  (1  Thtr.  lONgr.) 

[9656]  Franzosische  Sprachlehre  in  Beispielen  aus  guten  Iranzds.  Schriftstel- 
lern. Mit  bestand.  Rucksicht  auf  die  Grammaires  Ton  Clav  de  et  Lemoiney 
Gerard,  Hirzet,  HoMer,  Noel'  et  Chapsal,  und  das  Supplement  etc.  von 
Barel  Ton  L.  Sobmid,  Dr.  d.  Ph.  u.  Hauptlehrer  an  d.  Realanstalt  inTü< 
hingen.  2.  wohlfeilere  Ausg.  Mit  Yerbess.  Stuttgart,  Neff:  1844.  XX 
u.  168  S.  gr.  12.    (II Vi  Ngr.) 

[9667]  Praktischer  Wegweiser,  die  französ.  Sprache  binnen  acht  Monaten 
richtig  u.  geläufig  sprechen  und  in  derselben  correspondiren  zu  lernen,  yon 
Dr.  C.  LotaoiaiiB,  Lehrer  d.  engl.  u.  franz.  Sprache  in  Leipzig.  2.  durch- 
gehendsTcrb.Aufl.  Leipzig,  Pritzsche.  1844.  Vltl  u.  282  S.  gr.  8.  (22%  Ngr.) 
[9996]  Syntax  der  neufränzosischen  Sprache.  Ein  Beitrag  zur  geschichtlich 
Tergleich.  Sprachforschung  Ton  Ed.  M&ftaner.  1.  Thl.  Berfin,  Ddmmler. 
1843.    508  S.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

[9659]  Vollständigstes  französisch-deutsches  u.  deutsch-franzds.  Handwörter- 
buch. Nach  den  neuesten  Bestimmungen  u.  Forschungen  von  Dr.  J.  A.  B. 
Scbmldt,  5£F.  Lector  d.  russ.  u.  neugriech.  Sprache  an  d.  Univ.  zu  Leipzig. 
2Thle.  7.  Aufl.  Leipzig,  Ph.Reclamjun.  1843.  874  u.  936  S.  br.  8.  (2  Thlr.) 
[9669]  Vollst  Phraseologie  der  franz.  Contenation  von  J.  O.  Frle«.  4. 
umgearb.,  sehr  yerm.  Aufl.  Oldenburg,  Schulze'sche  Buchh.  1843.  XIII 
n.  352  S.  gr.  12.    (261/5  Ngr.) 

[9661]  Proverbes  et  phrases  prorerbiales  en  francais  et  eii  allemaod.  jäpri&ch- 
worter  u.  »prüchwdrtliche  Redensarten  von  J.  O«  Fktes.  Bbendaa.,  1844. 
136  S.  gr.  1^    (15  Ngr.) 
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[Mti]  Ueberaetzmigsbiich  an«  d.  DenttohMi  im  FrflntfSiiaolie  roa  J,I 

Lebrer  d.  frans.  Sprache  am  Johaaneuai.    9.  Aufl.    Hamburg«  Perlbes* Besser 

«.  Mauke.     1844.    X  u.  350  fl.  12.    (27%  Ngr.) 

[9663]  Französisches  Lesebuch  nebst  einem  vollst.  WSrterbuche  für  die  Leae- 

stückc  u.  einem  Anhange,  enth.  die  Elemente  der  französ.  Grammatik,  von 

Dr.  C.  F,  iJeaen ,  Lehrer  d.  franz.  Sprache  am  Berlin.  Gymnas.  s.  graaea 

Kloster.    3.  verb.  u.  ▼erm.  Aufl.    Berlin,  Oel^migke's  Bucfah.  (Bülow.)    ISiX 

304  S.  8.    (10  Ngr.) 

[9664]  Numa  Pompilius,  IL  Roi  de  Rome,  par  M.  de  norüun.  Mit  eiaem  volUt. 

Wdrterbuche  von  Fr,  Ä,  Menqdler.  Quedlinburg,  Baase.  1843. 262  8. 8.  (15  Ngr.) 

r9663l  Lettres  sur  rAllemagne  et  Tltaüe,  d^di^ea  aux  jeunea  demoiselles  par 
Madame  du  Moatbar.  Berlin,  Aaher  u.  Co.  1843.  iyu.363S.gr.  12.  (IThhr.) 

[9668]  Nourelle  grammaire  hongroiae,  cont.  lea  r^glea  admiaea  par  U  aa* 
ci^t^  de  aaranU  et  d'apr^  le  dictionnaice  de  TAcad.  Hoagraiae.  Cetourrage 
deatio^  aux  peraonnes,  qui  voudront  apprendre  ie  Hongroia  au  moyea  an 
Fraacaia,  a  M  compos^  par  Tabb^  JeAtt  BIben.  Czemowitz,  Winiara. 
1843.    IV  u.  320  S.  gr.  8.    (n.  2  Thk.  10  Ngr.)  ■ 

[966T]  Vollst,  ruaaiach-deutachea  u.  deutach-ruaaischea  Wörterbuch  aam 
Gebrauch  beider  Natioden  ron  M.  J.  A.  B.  Sdualdt,  off.  Lehrer  d.  nias. 
u.  ncugriech.  Sprache  an  d.  Univ,  zu  Leipzig.  2  Thle.  2.  gunzlich  umge- 
arb.  Stereotyp- Ausg.  Leipzig,  K.Tauchnitz,  1843«  522  u.  515S.  Lex.-S. 
(2  Thlr.  15  Ngr.) 

Todesfälle. 

[9668]  Am  2.  Oct.  starb  zu  London  Dr.  KtchoUu  Nugent,  abemal.  prakt.  knt 
u.  Agent  der  britischen  Regierung  auf  Antigua,  VL  owhr.  geologiacber  and 
physikalischer  Abhandlungen,  voa  nvekhen  eiaiga  auch  in  Gilbert'«  Annalafi 
d.  Physik  übersetzt  worden  aind,  62  Jahre  alt 

[9669]  Mitte  Not.  zu  Rom  Dr.  Antonio  ChimwH^  Profeaaor  an  der  daaigen 
Univeraitat  (d.  Sapieoza) ,  als  Chemiker  rühmUchat  bekannt. 
[96T9]  Am  22.  Nor.  zu  Stuttgart  LouU  Mayer,  ein  sehr  geschickter  Land- 
schaftsmaler, geb.  zu  Neckarbiscbofsheim  am  23.  Mai  1791. 
[9611]  Am  24.  Not.  zu  Agram  Di;.  Wenceilatts  I%hn,  k.  k.  dirigirender  Stabs- 
und Feldarzt,  im  64.  Lebensjahre, 

[96»]  Am  25.  Not.  zu  Nömberg  Dr.  iindr.  fieinr.  Afartei,  als  prakt.  Aiat 
sehr  geschätzt,  im  54.  Lebeaajahre, 

[9678]  Am  29,  Not.  zu  Leipzig  Dr.  jur.  Adam  Fr.  Olie.  Baumgärtnifr,  k  nrettas. 
Generalconaul  u.  Geh.  Hofrath,  Ritter  des  Rothen  Adler-Ordena  4.  CJ.,  a«C  . 
1792  Buchhändler,  in  seinem  Wirkungskraiae  allgemein  geachtet,  ab  Buch- 
händler durch  zaUreiche  und  weitTcrbreitete  -Unternehmungen  („Maaeqm  d. 
WunderTollen",  „Magazin  d.  Erfindungen'*,  „Allgem.  Modezeitung**  u.  m.  a.), 
auch  als  SchrifUteller  („Reise  durch  einen  Theü  Spaniens  im  J.  1 ;»  » . 
„Aeathetikf.  Damen"  u.  a.  w.)  bekannt,  geb.  zu  Schneeberg  am  15.  Sept.  HOy. 
[9674]  Am  30.  Not.  zu  BerUn  E.  W.  O.  Sckolt,  Geh.  ArduTar  im  k,  Mini- 
ateriuai  der  Finanzen,  64  Jahre  alt. 

[9616]  Am  5.  Dec.  zu  Paria  Laur,-Fr.  Feuiüef,  bibBotb^caire  «n  chef  dea  Tii> 
atituto,  Acad^micien  libre  der  Acad.  dea  adences  nor.  et  P<>""^"5*^''™ 
eine  franzÖaische  Uebertetzung  Toii  Stuarts  AntiquiUes  of  Athens  (1»Ä>).^  *« 
Schrift  des  Apulejos  „Payehea  et  Cunidinis  amares«^  (1809,  foL  mit  vialaB 
Kpfm.)  n.  «.  w.,  geb.  zu  Versailles  1768. 
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Gelehrte  Gesellsehaßen. 


[wrs]  BerUii.  K.  Akademie  der  Wissenechaftei».  Vgl.  No/ 4635. 
Am  4.  Mai  las  in  der  Gefammtsitzung  der  Akademie  Hr.  Geh.  AI Ratb  Kuntk 
die  3.  Hälfte  teiaer  Abhandlung  über  die  natürliche  Gruppe  der  Liliaceen 
im  weitesten  Sinne  des  Wortes  (Bericht  u.  s.  w.  S.  120—32).  ^  In  der 
Sitzung  der  physik.-raathem.  Classe  am  8.  Mai  trug  Hr.  Geh.  MRath  Ehren- 
berg die  Port«etxnng  einer  im  Mar«  Terlesenen  Abhandlung  Ober  die  weitere 
Entwickelung  der  Verbreitung  u,  des  Einflusses  des  mikroskop.  Lebens  in 
Afrika  vor  (S.  133^30),  in  der  Gesammtsitzung  am  11.  Mai  die  3.  Abthl. 
seiner  Beobachtungen  üb.  die  Verbreitung  des  jetzt  wirkenden  kleinsten  or- 
ganischen Lebens  in  Asien,  Australien  u.  Afrika,  namllch  das  Verhalten  die- 
ser Erscheinungen  in  Australien  (S.  137r-d3).  —  In  der  Gesammtsitzung 
am  18.  Mai  las  Hr.  Prof.  H,  Mose  über  die  Yitererde  (S.  143--45),  in  der 
Sitzung  der  philosojphisoh-histor.  Classe  am  32.  Mai  Hr.  Prof.  Zumpt  über 
die  Snccession  der  Peripatetiker  im  Lyoeum  zn  Athen.  <-— '  In  der  Gesamrot^ 
Sitzung  am  1.  Jun.  hielt  Hr.  Prof.  H,  Ros9  einen  .Vortrag  über  die  Zusam- 
mensetzung und  Eigenschaften  der  Eisens&ure  (S.  147—49),  in  der  Sitaung 
der  physik.-mathemat.  Ciasse  am  13.  Juni  theilte  Hr.  Geb.  OBRath  Crelie 
Bemerkungen  über  die  Anwendung  der  Polynome  in  der  Theorie  der  Zahlen 
mit  (S.  150— 52),  in 'der  Gesammtsitzung  am  15.  Juni  las  Hr.  Prof.  Lfjeune- 
JHriehUt  eine  Abhandlung  üb.  einige  Aufgaben ,  welche  die  Bestimmung  einer 

'  unbekannten  Function  unter  dem  Integralzeichen  erfordern.  In  der  Gesammt- 
aitznng  am  22.  Juni  trag  Hr.  Prof.  Lachmann  eine  Abhandlung  des  Geb. 
OARaths  Hoffmann  rot  über  staatswiMhschafUiche  Versuche,  den  ganzen 
Bedarf  für  den  difentl.  Aufwand  durch  eine  einzige  einfache  Steuer  aufzu> 
bringen  (S.  154  f)$  in  der  Sitzung  der  philos.-hist.  Cfasse  am  26.  Juni 
sprach  Hr.  Geh.  RRath  e.  Ravmer  über  die  Geschichte  der  franz5s.  Finan- 
zen und  das  sogen.  System  des  Law;  in  der  Gesammtsitzung  am  26.  Juni 
las .  Hr.  G.ehl  OJRath  JBichhom  seine  2.  Abhandlung  über  die  technischen 
Ausdrücke,  mit  welchen  im  13.  Jahrhundert  die  verschiedenen  Classen 
der  freien  Laute  bezeichnet  wurden.  -^  Die  üffentliche  Sitzung  zur 
Feier  des  Leibnitz'schen  Jahrestages  am  6.  Jtili  eröffnete  Hr.  Geh.  RRath 
Böckh  mit  einer  Rede,  in  welcher  ▼orzügKch  in  Bezug  auf  die  Theodioee 
auseinandergesetzt  wurde,  welches  Verhältniss  Leibnitz  der  Philosophie  zur 
positiven  Religion  angewiesen  ü.  wie  er  sich  selbst  zur  Kirche  verhalten  habe. 
Hr.  Geh.  RRath  Pertz  hielt  sodann  seine  Antrittsrede,  welche  von  Hm.  Geh. 
RRath  V,  Raumer  beantwortet  wurd^.  Hr.  Geh.  MRath  Ehrenherg  verkündigte 
dann  folgende,  von  der  physik.-math.  Classe  in  Gemassheit  der  £Uert'sohen 
Stiftung  gestellte  ökonomische  Preisfrage;  „Unstreitig  stehen  die  Stickstoff- 
ftvien  Bestandtheile  in  der  Nahrung  der  kräuterfressenden  Thiere  mit  den  , 

'  stickstofifreien  Bestandtheilen  des  Organismus  ihrer  Kdrper  in  einer  innigen 
Beziehung.  Es  ist  durch  Untersuchungen  wahrscheinlich  gemacht  wor^n, 
dass  bei  einem  Ueberfiuss  von  St&rkmehl,  Zuokerarten,  Gummi,  Holzfiuer 
in  der  Nahrung  die  Fettbildung  im  Kürper  durch  ein  Austreten  von  Sauer- 
«töff-  in  irgend  einer  andern  Form  bewirkt  werde.  Dieser  Ansicht  ist  eine 
andere  entgegengesetst  worden ,  nach  welcher  das  Fett  im  Kdrper  der  Her- 
bivoren  In  den  genossenen  Nahrungsmitteln  schon  präexistire.  Der  Gegen- 
stand ist  von  der  Art,  dass  die  Richtigkeit  der  einen  oder  der  andern  An- 
sicht durch  genaue  Versuche  entschieden  werden  kann.  Die  Akademie  wünscht 
daher  eine  sorgfaltige  Vergleichung  zwischen  den  Quantititen  der  Fettarten 
In  den  Nahrungsmitteln  eines  oder  mehrerer  krftuterfressenden  Thiere  und 
dem  Fette,  das  in  dem  Kdrper  derselben  nach  der  Mästung  sich  findet. 
Die  angewandten  Nahrungsmittel  müssen  genau  botanisch  bestimmt  werden, 
denn  ohne  Zweifel  besteht  z.  B.  das  Heu  in  verschiedenen  Locali täten  aua 
^anz  verschiedenen  Pflanzen  und  ist  auch  in  seinen  verschiedenen  Entwlcke- 
lungszuständen  verschieden  zusammengesetzt  Es  muss  femer  das  Fett  in 
ihnen  genau  qualitativ  und  quantitativ  untersucht  werden,  denn  nach  einigen  - 
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neaeren  UnterstIchQiigeii  bestehflii  ^e  fettartigeo  Sobstanzen  ia  Tiden  Kria- 
tern  aus  wachsähnlichen  Theilen ,  welche  sich  jTaat  yollständig  in  den  Excre- 
menten  der  Thiere  wiederfinden  sollen*'.  Die  Frist  für  die  Einsendung  der 
Beantwortungen  dieser  Aufgabe,  weiche  in  deatacher,  lat.  od.  französ.  Sprache 
geschrieben  sein  können,  ist  der  31.  März  1845.     Die  Erthellung  des  Prei- 

.  ses  Ton  30Ü  Thalern  geschieht  in  der   dffentl.  Sitzung  am  Leibnitz'schen 
Jahrestage  Im  Mon.  Juli  1845.     Die  Sitzung  beschloss  eine  Voriesung  des 
Hrn.  Geh.  RRaths  v.  Raumer  über  DideroCs  Leben,  Schriften  u.  Grund- 
sätze. —  In  der  Sitzung  der  physik.-niath.  Clasae  am  10.  Juli  las  fir.Pro^ 
HorkeL  über  die  Satumia  .Pyri  und  Spini  Seide,  woraof  Hr.  Creh.  MRath 
Ehrenherg  neue  Beobachtungen  üb.  den  sichtlieben  Kinftasa  der  mlkroskop. 
Meeres-Organismen  auf  den  Boden  d€s  filbbettes  bis  oberhalb  Hamburg  mit- 
theilte  (S.  161—67)  und  Hr.  Prof.  H.  JRose  üb.  die  Lichterschemungen  beim 
Glühen  des  Chromoxyds  u.  des  Gadolinits  las  (S.  167—69).  —-In  der  6e- 
aammtsi{zung  der  Akademie  am  13.  Juli  las  Hr.  Gc^h.  RRath  Fsitx  üb.  Ver- 
imlassung,  Gegenstand,  Plan,  Vorbereitung  n.  GescJüchte  von  Leibnitzens 
Annales  Imperii,  am  20.  Juli  Hr.  Prot  Gerhard  über  Yenusidole  u.  üb.  die 
Göttin  Concordia  (S.  170—73).  —  In  der  Sitzung  der  pliUos.<histor.  Claase 
am  24,  Juli  gab  Hr.  Prof.  Gerhard  archäologische  Mittheilungen   1.  üb.  ein 
Silbergefäss  im  Besitz  des  Gr.  S.  Stroganoff  in  St  Petersburg,  2.  üb.  die 
antiquar.  Collectaneen  des  Pighius  auf  der  k*.  Bibliothek  zu  Berlin,  3  üb. 
neuentdeckte  griech.  Münzen .  der  Sammlung  des  k.  k.  Gesandten  zu  Athen 
T.  Prokesch-Osten  (S.  174  f.).  —  In  der  Gesammtsitzung  am  27.  Juli  las 
Hr.  Hofr.  /.  Grimm  über  deutsche  Grenzalterthümer.     Der  Monatsbericht 
enthält  dann  die  im  Folgenden  erwähnte  Abhandlung  des  Prot  Lepsivs  und 
dess.  Bericht  über  die  Entdeckung  des  Labyrinths  in  Aegypten  (S.  904 — 
200.)  —  In  der  Gesammtsitzung  am  3.  Aug.  theilte  Hr.  Geh.  MRath  MäUer 
Beiträge  zur  Kenntniss  der  natürl.  Familien  der  Knochenfische  mit  (8.  911 
^18),  und  Hr.  Geh.  RRath  Böckh  trug  dann  die  Im  Bericht  u.s.w.  S.  177 
— 203  abgedruckte-  und  durch  2  lithograph.  Tafeln  erläuterte  Abhandlung 
von  Lepsius  üb.  den  Bau  der  Pyramiden  vor.  .•— *  Am  1,  Aug.  las  in  der 
SiUung  der  physik.-mathemat.  Classe  Hr.  Geh.  MRath  ßug  über  das^  Ge- 
schlechtsTerhältniss  der  kleinen  wehrlosen,  zu  den  Gattungen  der  MeUpona 
und  Trigonä  gehörenden,  im  südl.  Amerika  besonders  zahlreichen  HoaiglMe- 
nen  (S.  210—21).  —  Am  10.  Aug.  hielt  in  der  Gesammtsitzung  der  Akade- 
mie Hr.  Prof.  Horkel  eine  Vorlesung  über  die  bei  Marco  Polo  „Berzi**  ge- 
nannte»  Färbehölzer  (S.  221—23) ;  am  17.  Aug.  las  Hr.  Geh.  RRatb  Böekh 
über  die  Chronologie  des  Manetho  im  Verhältniss  zur  Hundstemperiode.  — 
Nach  Beendigung  der  Sommerferien  der  Akademie  hielt  am  16   Oct.  in  der 
Sitzung  der  philos.<historischen  Classe  Hr.  Prof.  Panofka  einen  Vortrag  Aber 
die  Münztypen  Yon  Kaulonia  u.  über  die  bildliche  Darstellung  des  D&mKHi 
Tychon  (S.  225—28).  —  In  der  öfientl.  Sitzung  am  19.  Oct.  «ur  Fmer  des 
Geburtstages  des  Königs  gab  der  Vorsitzende  Secretair,  Hr.  Dir.  Eneke^ 
nach  einer  der  Feier  des  Tages  angemessenen  Einleitung  einen  Ueberblidc 
über  die  in  der  Akad.  im  Terflossenen  Jahre  gehaltenen  Vorlesungen    iiod 
deutete  dann  die  Wichtigkeit  der  Abhandlung  näher  an,  welche  im  Jan.  Hr. 
Dir.  Hansen  in  Gotha  der  Akademie  mitgetheilt  hatte  und  worin  ders^be  «m 
Verfahren  darlegt»  die  absoluten  Störungen  der  Himmelskörper ,  weldie  si^ 
in  Bahnen  von  beliebiger  Neigung  und  ellipt.  Ezcentricität  bewegen,   zu 
berechnen   (vgl.  Bericht  u.  s.  w.  S.  12-27).     Hr.  Geh.  RRath  J>iertt   hielt 
hierauf  einen  Vortrag  über  Leibnitzens  Annales  Imperii  Occidentis  Bronsri- 
censes  (S.  228).  —  In  der  Gesammtsitzung  am  26.  Oct  hielt  Qr.  Geh.  MRatk 
lUug  einen  Vortrag  üb.  die  Coleopterengattungen  Athyreus  Mac   Lieay 
und  Bolboceras  Kirby.  (S.  228  f.).  —  In  der  Sitzung  der  phvsik.>»atlie- 
mat.  Classe  am  30.  Oct.  las  Hr.  Geh.  MRath  Kunth  einige  Bfemerkun^oa 

,  üb.  die  BlatUtellung  der  Dicotyledonen  (S.  236—45). 
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Mathematische  Wissenschaften. 

[Mnl  Die  Lehre  von  <Sen  Transversalen  in  ihrer  Anwendung  auf  die  Plani- 
metne.  Eine  Erweiterung  der  'Eaklidischen  Geometrie  von  C.  AdtUttM^ 
Lelirer  d.  iVIatheni.  an  d.  Gewerbschule  in  Winterthur.  WinterthoTy  Steiner. 
1843.    V  u.  138  S.  mit  12  Kpfrtaf.  gr.  8.    (I  Thlr,  15  Ngr.) 

Gewiss  ist  —  wie  der  Vf.  in  der  Vorrede  mit  Recht  benerkt  — 
die  Lehre  von  den  Transrersalenden  schönen,  ja  den  schönsten 
Bereicherangen  heizuzfthlen,  welche  die  Geometrie  ii  der  neneren 
Zeit  erhalten  hat,   und  dadurch,    dass' dieselbe  im   YorllegendejD 
Bqche  im  Zasammenhang'e  and  mit  möglichst  elementarer  Begrön- 
dong  dargestellt- wird,  wird  eine  ftthlbare  Lücke  aasgeflIlU.     Lei- 
der ist   die  Klage  des  Vfs.  nur   za   gegründet,   dass  die  mei- 
sten unserer  Lehrbücher   der  Geometrie   blosse  Nachklängt   tob 
Eaclid   and  Legendre    sind    und    die    neneren    Fortschritte    der 
Wissenschaft  fast  ganz  ignorlren,  und  wohl  mag.znm  Theil  we- 
nigstens hierin  der  Grand  gesacht  werden,  warum  die  Werke  der 
aasgezeichnetsten  Geomcter  unserer  Zeit  bei  vielen  sonst  tüchtigen 
and  Terdienstrollen  Mathematikern  nur  wenig  Eingang  und  Aner- 
kennong  finden.     Nur  ist   freilich  die  Frage,  wie  yiel  ron  den 
neuen  Lehren  m  die  Elemente  aufgenommen  werden  soll,  nicht  eben 
leicht  zu  beantworten.    Der  Vf.  hat  in  gegenwärtiger  zunächst  für 
die  Gewerbschnle  in  Winterthur  ausgearbeiteter  Schrift  seiner  An- 
gabe zufolge  den  Versuch  gemacht,  Zöglibge  von  16 — 18  Jahren, 
die  sich  bereits  mit  der  j^ucll&chen  Geometrie  bekannt  gemacht 
haben,   allmälig  in   die  verallgemebienide  Betrachtungsweise  der 
neueren  Geometrie  einzufOhren,  und  den  einzelnen  Sätzen  mit  mög- 
lichster Beibehaltung  der  Euclidischen  Form  die  grösste  AUgemeln- 
heit.zu  geben  gesucht,  ohne  sich  jedoch  auf  Betrachtung  des  kör- 
perlichen Raumes  einzulassen.    Ref.  steht  nicht  an,  seine  Arbeit 
eine  sehr  wölilgelung'ene  zu  nennen,  die  sich  von  der  grossen  Zahl 
.jährlich  erscheinender  Lehrbücher,  die  nur  Bekanntes  wiederholen 
und  auf  der  breiten  Hauptstrasse  der  Alltäglichkeit  einherschreiten, 
sehr  rühmlich  unterscheidet;  und  wenn  auch  der  Vf.  zunächst  nur 
eine  systematische  und  dem  Unterricht  angepasste  Darstellung  der 
von  Anderen  aufgefundenen  Sätze  beabsichtigt,  so  überzeugt  man 
1843.  IV.  .  37 
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deh  doeh  bei  genauerer  Dardisiclit  bald,  dass  Mine  Scbrift  aodl  in 
materieller  Hinsicht  gar  manches  Eigenthfimliche  ond  Neue  mittheilt. 
Die  einzelnen  Abschnitte  der  Schrift  sind  folgende.  L  Das  Dreieck 
mit  seinen  Transversalen  S.  5—38  (35  S&tze).  II.  Das  Viereck: 
a)  die  bamonisGhe  Proportion  S.  39—63  (Satz  36-^3);  b)  die 
Involution  S.  63—72  (Satz  54—56).  111.  Das  Vieleck  S.  73—84 
(Satz  57—66).  IV.  Der  Kreis:  a)  Pol  und  Polare  S.  85—91 
(Satz  67 — ^73J;  b)  der  Kreis  mit  ein-  und  umschriebenen  Flgaren 
&  91—111  (Satz  74—90);  c)  mehrere  Kreise  In  Verbindnng  mit 
einander;  Potenzlinie  und  Potenzpunct  (Satz  90 — 100);  AnfigabeB 
über  die  Berahrungen  S.  112—126.  V.  Aufgaben  (14)  aas  der 
praktischen  Geometrie  S.  127 — 138.  In  dem  letzten  AbschniUe 
ist  es  überraschend,  dass  die  vorhergehenden,  anscheinend  nur  In 
theoretischer  Hinsicht  interessanten  Sätze  eine  so  ausgedehnte  ond 
vortheilhafte  Anwendung  auf  die  praktische  Geometrie  zulassen. 
Nur  unerhebliche  Ausstellongen  sind  es,  die  sich  in  Bezog  'Mf 
Einzelnes  machen  lassen.  So  w&re  eine  etwas  grössere  Gleichför- 
migkeit hinsichtlich  der  Beweise,  wünschenswerth,  indem  einige  der*- 
selben  mehr  als  nüthig,  andere  dagegen  zu  wenig  ausgefUnt  sind. 
Zuweilen  beruft  sich  der  Vf.  auf  einen  früheren  Satz,  der  aber 
Bleht  unmittelbar,  sondern  umgekehrt  anzuwenden  ist,  ohne  dase 
die  Richtigkeit  des  umgekehrten  Satzes  nachgewiesen  wäre;  dleaa 
gilt  z.  B.  Ton  dem  S.  54  stehenden  CiUte  Lehi^  XXXVl,  Zus.  ond 
der  S«  63  vorkommend<;n  Verweisung  a^f  Lehrs.  XII.  Die  Be* 
zelohmmg  der  Puncto  und  Linien  mit  Buchstaben  l&sst  in  Be^vg* 
auf  Symmetrie  viel  zu  wünschen  übrig;  dass  d^selbeLime  In  döi- 
selben  Beweise  bald  AB,  bald^BA  genannt  wird,  ohne  dass  dbea 
dadurch  eine  Terschledene  lUchtong  bezeichnet  werden  sollte,  kaait 
auch  nicht  gebilligt  Pferden.  Für  Lehrs.  XXII  lüsit  sich  der 
Beweis    viel    kürzer    so    darstellen:    l)  AD.  AF«>AB*  AG, 

AD.  DFs=BD.  CD,  woraus  durch  Subtraction  AD  (AF--DF) 
oder  AD':>rrAB.  AC --.  BD.  CD.     2)  AE.  AG  =  AB.  AC  «al 

AE.  E6a=BE.  CE,  woraus  durch' Subtraction  AE't=>BE.  CE  — 

AB.  AC Der  Lehrs.  XXXVI:  „Zieht  man  durch  einen  Ptoci 

eines  harmonischen  Strahles  eine  Parallele  mit  seinem  angeordnelem 
Strahle,  so  sind  die  zwischen  den  beiden  anderen  zugeordnetem 
Strahlen  liegenden  Theile  dieser  Parallelen  einander  gleich^  mmas 
60  abgeändert  werden:    „zieht  man  durch  einen  von  rier  harmomi- 
sehen  Punoten,  dorch  welche  von  einem  beliebigen  fünften  Pnmde 
ans  harmonische  Strahlen  gezogen  sind  n.  s.  w.^^  Igrst  im  folgendem 
Satze  wird  nümlich  gezeigt,  dass  jede  Transversale,  die  yier  barm^ml* 
achen  (aus  einemPuncte  dorch  4  harmonische  Pnncte  gehenden)  Stnk» 
len  begegnet,  von  ihnen  harmonisch  getheilt  wird.  Im  Beweise  degncl 
ben  folgt  be=£:bf  nicht  ans  dem  vorigen  datze,  sondern  ergibt  sidis^s 
BE-»BFy  da  EF  mit  OD,  also  auch  mit  ef  parallel  Ist  und  A,  B^ 
C,  D  harmonische  Puncto  sind.  —   S.  76  Ist  der  Aosdmek:  „f^e^ 
genüberliogende  Selten  eines  Fflnfecks^^  nicht  genau;  nur  bei  Fi- 
guren von  gerader  Seitenzahl  kann  streng  genommen  von 
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iberüefeBdeii  Setten  dM  Rede  «eiii)  ^ibreAd  In  golcken  von  un* 
gernder  Sellennahl  immer  eine  Seite  nnd  eine  Ecke  sick  ^gentter 
Hefen. —  S.  85  f.  (im  Zo6.  im  Lebrs.  LXVII)  seilte  nnsdrQckllck 
f esaft  sefai  t  ,,Wenn  man  von  einem  Panct  aua^erbalb  eines  Kreisen 
nack  den  Dnrckscknitten  seiner  Polare  mit  der  Peripkerie  gerade 
Linien  zleki,  so  sind  diese  Tangenten^,  da  dieser  Sats  Im  folgen- 
den b&nfig  angewandt  wird.  Der  Vf.  mag  aus  diesen  Bemerknngen 
abnebmen^  wie  anfinerksam  wir  seine  Scbrift  durcbgelesen  baben.  -->- 
IMe  Ansstattnng  ist  so  musterbaft,  wie  bei  den  meisten  Werken, ' 
weicke  ans  der  Scbwel«  au  uns  kommen,  und  namentlicb  die  Cor«« 
rectbeit  des  Drucks  sebr  zu  loben.  Den  angezeigten  Druckfdilem 
sind  nur  wenige  befarnffigen,  %•  B.  S.  137,  Z.  1  oben  muss  bl  statt 
CJ  sieben. 

Länder-  und  Völkerkunde. 

Krs]  Lehrbach  ddr  historisch -comparaÜTen  Geographie.  In  4  BOchern. 
r  höhere  Unterrichtsaiutalten  und  Freunde  der  Brdkunde.  Von  Dr.  Ctatft 
Fr.  Herteeker«  Oberlehrer  u.  Prof.  zu  Königsberg  in  Pr.  Buch  IV. 
ThL  II.    Darmstadt,  Leske.    1843.    XX  u.  722  S.  gr.  8.    (3  Thlr.) 

Auch  tt.  d.  Tit.:  Historbeh-politische  Geographie,  oder  Allgemeine  Länder* 
und  Völkerkunde«     Von  u.  s.  w. 

Naeb  dem  Vorgniige  des  rerdienstFollen  Carl  Ritter,  der  als 
Vater  der.  neueren  Geographie^  ani^esebeii  werden  muss,  entiiält 
dieses  Lehrbncb,  dessen  erstes  Buch  1839  erschien,  eine  Darstel- 
lung*  der  Geo^apbfe  mit  ihren  Rülfswissenscbaften  und  nit  beson- 
derer Rflchsieht  auf  Geschichte.  Entstanden  Ist  es,  nach  der  An- 
gabe des  VfB.,  aus  dem  schon,  von  Volger  n«  A*  empfundenen 
Bedfirfniss,  die  Resultate  der  Forschungen  von  Humboldt,  Leop* 
T.  Buch,  T*  Leonhard,  Bergbaus,  Schubert  und  vielen  Anderen,  wel-* 
die  die  phjsikaliache,  mathemaUsch- geographische,  historische  und 
politisch -statlstisohe  Geographie  In  umfangreichen  Werken  beban- 
delt haben,  In  einem  Werke  von  massigem  Umfange  su  vereinigen. 
Die  drd  mrsten  Bttcher  dieses  Werks,  welche  der  1.  Bandumfasst 
1.  n.  II.  1839.  1  Thlr.  12%  Ngr.  DI.  1840.  1  Thlr.  20  Ngn,  be- 
bandeln 1)  die  Geschichte  der  Geographie  und  der  geographischen 
Entdeckungen,  als  Vorschule  und  Einleitung  fttr  die  drei  Haupt- 
thelle  der  Geographie,  worin  der  Vf.  fOnf  Perioden  annimmt,  eine 
mythisch-geographische  (bis  444  t.  Chr.),  historisch-geographlscbe 
(bis  275  V.  Chr.),  sjstematlsch^geographlsche  (bis  160  n.  Chr.), 
geometrisch-geographische  (bis  1543  n.  Chr.)  und  Wissenschaft' 
lieb -geographische  sdt  der  Reformation  des  Copemicus.  2)  Die 
mathematisch-astronomische  Erdbeschreibung,  in  welcher  aber. auch 
von  der  Sonne,  den  Planeten  und  Ihren  Monden,  den  Kometen  und 
den  Fixsternen  gehandelt,  also  die  Astronomie  in  das  Gebiet  der 
-Brdkunde  gesogen  wird,  wohin  sie  doch  nur  In  so  weit  gehört, 
aTs  das  Verhftltnlss  der  Erde  zut  Sonne  und  sum  Weltall  Oberhaupt  in 
Frage  kommt.  9)  Die  pbjsIkaUsebe  Erdbeschreibung,  In  welcher  ancb 
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die  Prododefl-Geograpliie  and  die  anthropolbg^be  GeograpUe  odier 
Völkerkunde  abgehandelt  wird.  —  Der  1.  ThL  des  4.  Bochs  (1841. 
1  TUr.  25  'SgT.}  nnifasst  die  Continente  Asien,  Afrika  nnd  Aastralien'; 
der  vorliegende  zweite  Theil,  welclier  das  Werk  beschliesst,  entkllt 
Ooeanien ,  Amerika  nnd  Europa.  Occfanien  —  nach  dem  YL  lir 
sieh  allein  von  grösserem  Umfange,  als  die  anderen  Erdtheile  m- 
aammen,  eine  sehr  gewagte  Behauptung  ^  i^ird  auf  S.  1 — 59 
nach  Domen j  delUenzi  in  6  Capiteln  abgehandelt:  1)  die  Malaien- 
lande; 2)  Mikronesien  öder  Nordoceanien;  3)  Poljnesien  oder  Ta- 
poMnder;  4)  Melanesien  oder  Centraloceanieh;  5)  Inseln,  die  besUffln- 
ten  Continenten  angehören,  als  die  japanischen  and  canarlscben 
Inseln,  Madagascar  n.  s.  w.;  6)  der  antarktische  Continent  und 
einige  benachbarte  Inseln.  Amerika  (S.  60—210)  zerf&lH  aitsser 
dem  allgemeinen  Theile  ( — 89)  in  sechs  Capitel,  von  denen  6  (I. 
Nordpolarländer,  2.  britisches,  französisches  und  russisches  Nord- 
amerika, 3.  Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika,  4.  Westindle», 
5.  meidkanisches  Reich,  6.  Guatemala  oder  Vereinigte  Staaten  voa 
Mittelamerika)  Nordamerika  betreffen,  die  flbrigen  9  aber  Sadameifka 

f7.  Guayana,  8%  Brasilien,  9.  Columbien,  10.  Pera,  11.  Bolivien, 
2.  Paraguay,  13.  Chili,  14.  Argentinische  Republik,  15.  Uruguay, 
'  Patagonien  und  Feuerland).  Den  übrigen  Theil  des  Bandes  (n^ 
Ausnahme  der  S.  750  ff.,  welche  Zusätze  und  Verbesserongen 
enthalten)  fällt  Europa  in  19  Capiteln:  I)  eoropälscbes  Sta»ten^, 
System,  2)  Britannien,  3)  Frankreich,  4)  Rossland,  5)  Dentscblaady 
o)  österreichische  Monarchie,  7)  preussischer  Staat,  8 — 12)  dte 
4  Königreiche,  8  Grossherzogthflmer  (incKKurfÜrslentbnmllesseB), 
«10  Henogthflmer,  11  Förstenthömer  (incl.  LandgrafschaR  Hessen- 
Homburg)  und  vier  freien  St&dte  des  deutschen  Bundes,  13)  Ita- 
lien, 14)  Iberien  oder  Hispanien,  15)  Portugal,  16)  Griechenland 
nndTOrkei,  17)  Niederland  nnd  Belgien,  18)  scandinavische  Reiche, 
19)  schwetzerisdie  Eidgenossenschaft.  —  In  den  beiden  ersten 
Abtheilungen  des  Bandes  findet  man  bei  jedem  Lande  n.  s.  w.  ans- 
ftthrllche  Notizen  aber  die  Entdeckung  desselben;  am  längsten  ver- 
weilt der  Vf.  natOrlich  bei  der  Entdeckung  Amerikas  und  den  Ur- 
sachen, welche  sie  vorbereitet  und  herbeigefQhrt  haben  (S.  61  —  76), 
nnd  verbreitet  sich  dabei  Ober  die  Bekanntschaft  der  Alten  mit  der 
transatlantischen  Welt  und'  die  alte  Sage  von  der  Atlantis. 
Üeberall  nimmt  der  Vf.  hauptsächlich  ROcksicht  auf  die  eigeatbkni- 
liche  klimatisclie  Natur  eines  Landstricks  und  die  Sitten  nnd  Ge- 
bräuche seiner  Bewohner  nnd  weiss  dadurch  seine  Darstellung  «i 
beleben  und  interessant  'zu  machen.  Die  Art,  wie  die  europäischen 
Länder  behandelt  sind ,  ist  der  Natur  der  Sache  nach  in  vielfacher 
Hinsicht  verschieden.  Das  Capitel  über  Britannien  zerfällt  z.  B« 
in  folgende  Paragraphen:  Geschichte,  mit  besonderer  Hinsicht  auf 
die  allmälige  Vergrösserung  des  Reichs;  geographisch-statlstisehe 
IJebersicht  des  britbchen  Reichs;  das  Land  (Eintheihing,  Ober- 
fläche, Klima,  Producte);  das  Volk  (Voikszahl,  Stämme,  Stände, 
Nationalcharakter,  Religion);  technische  Cnltmr  und  Verkehr;  gei- 
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BÜge  Coliur,   wobei  Aofzibhiii^^  aus^ezcidmeter  BriteD;  Verfas* 
simg;    FerwaltoB^;   Topo^aphie  (auf  drei  Seiten  avsammeiige- 
dr&ogi);  die  iabiigen  europ&isdieii  und  aassereuropäischen  Besttmi- 
gen  (die  letzteren  werden  nar  aofgezählt,  da  sie  frttlier  beschrieben 
sind).    Dieselbe ,  Anordnung  and  Reibenfolge  findet  sich  im  We* 
sentlicben  bei  den  Obrigen  Staaten.  —  Sieb  zo  Einxelnbeiten  wen- 
dend, enthält  sich  der  Ref.  einer  B^merkong  über  die  gewählte  ange- 
w^bttlicbe  Reihenfolge  der  Erdtbeile,  da  die  Gründe  derselben  ans  Se- 
sem  Bande  nicht  «n  ersehen  sind,  nnd  tbeilt  noTörderst  den  An- 
flug des  Bandes,  die  Einleitung  zor  IV.  Abth.  mit,   weil  sie  in 
mehr  als  einer  Räcksicht  charakteristisch  sein  dürfte.     „Oceanien^ 
für  sieb  allein  von  gr<^sserem  Umfange,  als  die  anderen  vier  (soll 
beissen:  fünf,  da  der  Vf.  Australien  d.  i.  Neubolland  ronOceanien 
nntersdieidet)  Erdtheile  zusammen,  ist  der  wenigst  gekannte,  aber 
an  Mannidifaltigkeit^der  Erscheinungen  reichste  und  merkwürdigste 
ron  allen.    Es  ist  das  Land  der  Wunder;  es  begreift  die  entge- 
gengesletztest^n  Rassen,   die  erstaunlichsten  Naturereignisse,   die 
erhabensten  Denkmäler    der   Kunst.     Man    erblickt  daselbst  den 
Bwerg  neben  dem  Rieisen,  den  VTeissen  neben  dem  Sehwarzen, 
neben  einem  patriarchalischen  Stamme  eine  Völkerschaft  von^Mmi- 
schenfressem,  nicht  fem  von  Horden  der  robesten  Wilden  Natio- 
nen, die  vor  uns  ciyilisbrt  .waren«    Erdbeben  und  Aßrolithen  rer- 
wOsten  die  Felder,  Vulcane  verschlingen  Städte  und  Dörfer.    Auf 
seinem  südlichen  Festlande  bieten  die  seltsamsten  Thiere,  auf  der 
grössten  Insel  seines  Archipels,   wie  des  Erdballs  [hiennit  kann 
nur  Australien  gemeint  sein,  wiewohl  dar  Vf.  dasselbe  als  beson- 
deren WeUtheil  beschreibt]  der  Oranghusan  dem  Philosophen  Stoff 
H  tiefem  Nachdenk^u    Eine  seiner  Inseln  ist  stolz  auf  die  Herr;- 
lichkeit  ihrer  Tempel  und  alten  Paläste,  die  glänzender  sind  aJs 
die  Monumente  Persiens  und  Mexikos  nnd  mit  den  Meisterw^ärken 
Indiens  und  Aegjptens  vergleichbar.  ^  Andere  prangen  mit  Pagoden, 
Moscheen  und  Grabmälem,  die  an  Zierlichkeit  und  Aiimuth  sich  mit 
dem   Vollkommensten  messen   dürfen,   was   das  Morgenland   und 
CMna  aufzuweisen  haben^^.  .  Ist  der  Styl  hier  schwungvoll,  so  ist 
er  anderwärts  nicht  selten  schwerfällig,  schwülstig  und  gar  z« 
reich  mit  entbehrlichen  Fremdwörtern  ausgestattet,  im  Allgemeinen 
jedoch  viel  besser,  als  bei  Bergbaus,  den  der -Vf.  oft  als  Auto- 
riUt   cltirt.      Auch   findet   sich  .des   gänzlich    Ceberflttssigen  viel 
•Weniger    als   bei    diesem   Schriftsteller,   was   freilich   durch,  den. 
geringem ,  Umfang  des  Werkes  bedingt  war.     Zu  jenem  rechnet 
Ref.   das   S.   16  angeführte    sanskritische   Sprichwort    der   Mar 
laien,    das   die  gebildetsten   Leute    unter   ihnen   im   Munde   füh- 
ren sollen.    S.  217  wird  angegeben,  dass  Europa  in  82  souve- 
ralne  Staaten  zerfalle,  nämlich  54  mit  monarchischer  und  28  mit 
repubUcanlscher  Regierungsform.    Deutschland  ist  mit  38  einzelnen 
Staaten  aufgeführt;  dass  nur  zwei  Fürstenthümer  Reuss  (ältere  und 
jüngere  Linie)  unterschieden  werden,  wiewohl  Reuss -Schleiz  von 
Repss-Lobenrtein-Eb^sdorf  getrennt  ist  und  jedes  demselben  von 
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elDem  iBoorei^inen  Forsteii  regiert  würd  (gemeimdiaftlieh  besHieH 
iie  nar  die  Herrschaft  Gera),  Ist  wohl  eben  so  weai^  richtig,  alo 
Lnxenbar^  and  Umbnrgr  als  >wei  besondere  Staaten  anfsnfnhreB. 
Mit  demselben  and  wohl  noch  mit  grösserem  Rechte,  als  diese 
Ton  den  Niederlanden,   Holstein   mit  Lanenborg  (die  Benennaufr 
Sachsen-Laoenbarg  ist  nicht  mehr  passend)  ron  Dänemark  getrennt 
aufgeführt  sfaid,  mflssten  aach  Schweden  und  Norwegen  gesondert 
werden,  eben  so  Ungarn  and  Oesterreich,    Ob  die  23  Cantons  der 
Schwein  als  so  viele  einselne  Staaten  anxosehen  sind,  dftrfte  fai 
sofern  nweifelhaft  sein,  als  sie  in  ihren  Besiehongen  nach  ansäen 
einen  Bandesstaat,  keinen  Staateidrand  bilden,  eben  so  wie^die  Ver- 
einigten Staaten  \on  Nordamerika.    Aach  nfthlt  der  Vf.  S.  332 
nnter  den  Staaten  nweiten  Ranges  „die  helvetische  Eidgenossen- 
schaft^^ als  ein  Ganzes  aaf.    Die  daselbst  gegebene  EintheUnng 
sämmtlicber  Staaten -in  vier  Rangclassen  dflrfte  manchen  Einwen- 
dongen  aasgesetzt  sein;  za  den  Staaten  des  zweiten  Ranges  dOrfle 
Bayern  wohl  eben  so  wenig  ab  die  Schweiz  gerechnet  werden^ 
da  es  an  politischer  Bedeutong  nm  nlchtsr  höher  steht  als  die  an* 
deren  deutschen  Könl^eiche;  Sachsen-Wefanar,  das  hier  unter  den 
Staaten   des   dritten   Ranges   erscheint,    gehört   ndt  Lnx«nbuiy, 
Parma,  Mbdena,  Braunschwelg,  Nassau  wohl  vidmehr  zu  denen'  des 
Tierten  Ranges,  zu  denen  es  auch  ron  Pölltz  gerechnet  wurde.  — 
S.  224  werden  die  Monarchien  in  Autokratien,  JHenairobfeB  mit 
Provinzlalst&nden  und  constitutionelle  Monardiien  getheDt;  nn  ier 
zweiten  Kategorie  werden  ausser  Preussen  und  Oesteirelch  (exel.  Un- 
garn und  Siebenbttrgen)  das  Königreich  beider  Sldlien  («dt  wel* 
ehern  Rechte?)  and  Dänemark,  zu  der  dritten  ausser  dem  bfitlscheft' 
Reiche,  Frankreich,  Spanien,  Portugal,  Belgien,  den  Niederlanden, 
Schweden  und  Norwegen,  Ungarn  und  Siebenbtirgen  anch  Grie- 
chenland, Neufchatel,  Lucch  nSi  s&mmtUche  monarchische  Staaten 
des  deutschen  Bundes  (mit  Ausnahme  ron  Preussen  und  Oestcr- 
reich)  gerechnet   Allein  Griechenland  trat  bekanntlich  erst  am  15. 
Sept.  1843,  also  nach  dem  Erscheinen  des  Buchs  in  di^  Reihe  der 
eonstitutloneilen  Monarchien;  ron  den  deutschen  Staaten  yehiienen 
ausser  den  beiden  grössten   auch  Oldenburg,  Holstein,  die  drd 
Herzogthömer  Anhalt,  dte  zwei  oder  drei  Farstenthömer  Renss  und 
Hessen^Homburg  diesen  Namen,  der  demnach  nur  etwa  drei  Vier- 
thellen derselben  zakommt,  bis  auf  den  heutigen  Tag  noch  keinen-* 
wegs,  und  selbst  die  Ansslcht  dazu  scheint  noch  ziemlich  fem'z« 
sein.    Bei  Durchgehoog  der  einzelnen  Staaten  gibt  der  Vf.  S.  480 
an.  In  Oldenburg  seien  seit  demDec.  1831  Landst&nde  eingeführt; 
so  riel  bekannt,  wurden  dieselben  zwar  in  Aassicht  gestellt,  sM 
aber  bis  jetzt  noch  nicht  wirklich  ins  Leben  getreten«     S.  488 
belsst   es:    ,, neben   der   monarchischen   Regierung  hestriien   alle 
Landst&nde  von  Ritterschaft  und  St&nden  in  Gesammthelt  für  alle 
anhaltlsche Lande^^  Diess  ist  wahr  und  doch  auch  nldit  wahr;  teeki- 
lieh  existlren  allerdings  Landstinde,  aber  factisch  nicht,  denn  n^ 
1689,  also  sdt  fast  anderthalb  Jahrhunderten  hat  kein  eigeiitUelMr 
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LandtaiT  stattgehaden,  mir  die  st&adisclieii  Aosscbliflse  Jhaben  von 
Zeit  u  Zell  einen  Schatten  von  Wirksamkeit  aaagefil^t.  Von  Reuss 
gilt  aiemlicli  dassellie  und  von  Hessen-Hombarg'  sagt  der  Vf.  seibat 
S.  494,  mit  sich  selbst  Im  Widerspruch,' dass  dort  keine  Land^ 
st&nde  existiren«  Noch  stärker  ist  der  Widerspruch  S.  353,  wo 
Bor  19  deutsche  Staaten  als  solche  aufgezählt  werden,  in  denen 
die  in  dem  13.  Art  der  Bondesacte  geforderte  landständische  Ver- 
Aussang  besteht,  und  zwar,  wie  sich  sofort  ergibt,  nur  solche, 
in  denen  sie  seit  1814  eingeführt  worden  ist;  gleichwohl,  fehlen 
darunter  HohenaoUem-Sigmaringen,  Luxemburg  und  Schwarzborg- 
Sondershausen,  die  doch  in  der  neuesten  Zeit  gleichfalls  mit  Ver- 
fumingen  beschenkt  worden  sind,  (letzteres  aber  nicht  1830,  wie 
S.  491  steht,  sondern  erst  1841),  so  wie  Oldenburg,  das  doch 

'  nadi  S.  480  Landstände  haben  soll.  Die  Angabe,  dass  die  Land-» 
stände  in  Hohenzollern- Sigmaringen  die  Verfassung  der  österrei- 
eUschen  hätten  (S.  493),  kann  fast  für  Verläumdong  gelten.  Die 
bannorersche  Verfassung  wurde  von  Ernst  August,  der  erst  1^37 
nur  Regierung  kam,  nicht  1835  aufgehoben  (S.  352),  sondern 
1837.  • —  ß.  231  hat  es  oas  befremdet,  den  wörtlich  ans  Berghaua 
entlehnten,  aber  nicht  als  entlehnt  bezeichneten  Satz  zu  finden; 
,^ogleich  ist  Britannien  das  vornehmste  Werkzeug,  dessen  sich 
der  Weltregierer  bedient,  das  Christenthum  auf  der  Erde  zu  ver- 
kreiten^^  Wunderlich  ist  die  Seite  243  stehende  Angabe:  „Im 
Mti»ohen  Reiche  sind  etwa  193  einflussreiche,  bedeutende  Katho- 

'  llken^^,  S»  350  wird  Lord  Bjron  ein  schottischer  Dichter  genannt. 
Diess  ist  eigentlich  nicht  richtig,  da  nur  seine  Mutter  schottischer 
Abkunft  war.  —  S.  275  ist  eine  genealogische  Tabelle  des  Hau* 
«an  Capet  mitgetbeilt  (die  einzige,  die  im  Boche  yorkommtl; 
nach  derselben  soll  Ludwig  Karl^  Herzog  r.  AngouMme,  Sonn 
das  Kfoigs  Karl  X.,  1975  gestorben  seb;  er  wurde  aber  in  diesem 
Jahre  erat  geboren  und  lebt  bekanntlich  noch  heutiges  Tages. 
Vmiet  den  französischen  Lnstscblössem  fehlt  S.  293  das  Schlosa 
B«.  &  293  steht:  Frankreich  hat  12  Marschälle.  Gegen- 
wirtig  sind  nur  9  vorhanden,  Soult,  Oudinot,  Alolitor,  G^rard, 
Grouchy,  Yallde,  Sebastianl,  Drouet  d'Erlon  und  Bugeaud;  selbst 
durch  Hinzurechnung  der  ehemaligen  Marschälle  Bourniont  und 
IM[armont,'yon  denen  aber  letzterer  aus  den  Armeelist'en  gestrichen 
ist,  erfüllt  sich  die  obige  Zahl  nicht.  —  Der  Drittheil  (S.  346 
ond  sonst)  Ist  ganz  gegen  den  Sprachgebrauch.  —  S.  355  wer- 
den Dörfel,  Leibnitz,  Guerike,  Kästner,  Herschel,  Bodo  als  dle*- 
jenlgen  Norddeutschen  bezeichnet,  die  sich  in  den  höchsten  Wis- 
senschaften bervorgetban  hätten,  worunter  der  Vf.  demnach  Ma- 
thematik und  Astronomie  versteht.  Da  die  Naturwissenschaften 
besonders  aufgeführt  werden,  so  hätte  Guerike  als  Physiker  unter 
diese  gehört.  —  S.  426  wird  als  das  „hOchst  bewohnte^«  Haus 
fan  preussischen  Staate  die  Hammelsbaude  auf  dem  Kamm  des 
Riesengebirgea  genannt;  hier  muss  es  heissen:  Hampeisbaude«  Bei 
Gdc^nheK  fou  Königsberg  werden  S.  453  f.  „einige^^  aosge^ 
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aelclmete  Preoswieii  (iai  engeren  Sinne  dieses  Wmrts)  genannt  ^  lU 
aber  Ihrer  93  sind,  so  scheint  dem  Vf.  „einige^^  und  ,|yiele<<  gleidi- 
bedeotend  za  sein;  die  hierbei  angewandte  AnafilhrUchkdt  int  er* 
klärlich,  aber  sehr  nnverhältnissm&ssig.  —  Der  knne  §,  wekhcr 
das  Königreich  Sachsen  betriiR  (S.  466—469),  enthält  mehrere  ndv 
anlTallende  Unrichtigkeiten.  Dass  dasselbe,  im  Westen  unter  anderem 
an  Sachsen-^Meiningen  grenzt,  ist  ungegrOndet;  eben  so  dass  sich 
die  sämmtlichen  Einwohner  des  Landes  zar  eFangelisch-lotheiisdieB 
Kirche  bekennen;  am  1.  Dec.  1840  wurden  30,104  Katholiken, 
1,855  Reformirte,  868  Israeliten,  139  Griechen  gez&hlt.  In  der 
ersten  Kammer  sitzen  nicht  zwei,  sondern  zwölf  gew&hlte,  nasser- 
dem  noch  zehn  vom  Könige  ernannte  Glieder  der  RitterschalL  Wie 
bringt  der  Vf.  heraus,  dass  auf  einen  Raum  von. weniger  als  39 
Meilen  eine  Stadt  kommen  soll?  Vielleicht  ist  diess  aber  ein  Druck- 
fehler für  2  DSU.  (ein  Druckfehlerverzeichniss  fehlt  ganz).  Dass 
Dresden  hinsichtlich  seiner  Lage  die  schönste  Stadt  Dentschlands 
sei,  ist  eine  gar  zu  apodilttische  Behauptang.  Die  nnbesUmmte 
^  Angabe,  „die  Zahl  der  Bewohner  Dresdens  mochte  man  1838  auf 
67—68,000  berechnen^S  ^^^^  s^^'  befremden,  da  sich  die  Ein- 
wohnerzahl nach  der  1841  bekannt  gemachten  Zahlung  von  1840 
auf  nicht  weniger  als  80,989  belief;  1837  wurden  69,523  gezaUt. 
Bei  Leipzig  gibt  der  Vf.  die  Bevölltening  fttr  1837,  namUch  47^14; 
1843  wurden  54,519  gezählt.  Eben  so  steht  es  uMtürlich  mit  der 
Einwohnerzahl  der  anderen  St&dte.  ->  S.  569  gibt  der  Vf.  bei 
Spanien  das  Gesetz  über  die  Wahlen  zur  Kammer  der  Procura- 
dores  von  1834  an;  dasselbe  ist  aber  l&ngst  ausser  GUtigkeit 
gesetzt  und  die.  zweite  Kammer  der  Cortes  heisst  jetzt  ni<At  mehr 
Kammer  der  Procuradores,  sondern  Congress,  die  erste  nicht  mehr 
Kammer  der  Proceres,  sondern  Senat.  —  Dass  die  belgische  Ver- 
fassung,, wie  S.  654  steht,  der  niederländischen  ähnlich  sei,  ist 
ganz  unrichtig,  da  die  erstere  ungleich  freier  und  demokratischer  ist« 
Die  Angabe,  dass  seit  1834  daran  gearbeitet  wird,  Belgien  mit  EiseB- 
bahnen  zu  durchziehen,  h|ltte  wohl  mit  einer  bestimmteren  ver- 
tauscht und  mit  mehr  Detail  begleitet  werden  sollen.  —  Dnck 
und  Papier  verdienen  alles  Lob. 


Geschichte. 

[NT9]  Das  Burggrafthum  ^leisBen.  Bin  hMtoricch-pubüdsUacher  Beitra|^ 
zur  8&chs.  TerritoriaIg€schichte  Ton  Dr.  Trgo.  MlriMr.  Aui  arcbiTaUacheo 
QaeQen.  Nebst  einem  Urkundenbucbe.  Leipzig,  Brockliaos.  184*2.  XVI 
u;  602  S.  gr.  8.    (3  Thlr.) 

Aach  u.  d.  Tit.:  Diplomatisch- kritische  Beiträge  zar  Geschichte  und  dem 
Staatsrecht  ron  Sachsen.    1.  Bd. 

Seit  wenigen  Jahren  erst  sind  die  Pforten  des  an  historischeii 
Schatten  so  Oberaus  reichen  kön.  sächs.  Hai^tstaatsarchlves  ^^e- 
öfnet,   nnd   schon  liegen   in   den   Schriften  von   v.  Langefta. 
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Hüller;  PalackjT,  Ranke,  y.  Radsier,  Seidemann  für  die 
Wissenseliaft  sinii  Thell  höchst  wichtlgre^rgebnidBe  als  Aasbeute  jor. 
Avch  da^  Werk  des  Hm.  Dr.  M«,  welches  g^anz  geei^et  ist,  eiDen  seit 
längerer  Zeit  vleli^itig  besprochenen  Gegenstand  zum  Abs^shluss 
ZB  bring'en^  hfttte  nicht  erscheinen  können,  wenn  dem /Vf.  der  Za-r 
gang:  zu  den  Urquellen  nicht  wäre  verstattet  worden.    Mögen  die 
freisinnigen  Maassregelen    einer  wahrhaft  freisinnigen  Regierang 
finr  die  Wissenschaft  ondjdas  Vaterland  immer   reichere  Früchte 
tragen.  —    Hr.  M.  beabsichtigt,  die  Geschichte  der.südobersäch- 
sischen    Territorial -Staatsblldongen    durch  Darstellang    einzelner 
Hanptparthien   alimälig  immer  mehr   aufzuklären,    namentlich   die 
reichsfreien   Herrschaften    und   die   geistlichen   Territorien   dieser 
Lande,  die  Verhältnisse  zu  den  Nachbarn  und  zu  Kaiser  und  Reich 
sollen  einer  genauen,  tief  eingehenden  Untersuchung  unterworfen 
werden.     Er   beginnt   mit  dem   Rurggrafthum   Melssen,   welches 
allerdings,  theils  wegen  seiner  geograph.  Ausdehnung,  seiner  Dauer  ^ 
und  politischen  Redeutong,  theils  wegen  der  mannlchfaltigen  Irr- 
-tJbümer,  welche  sich  in  die  Darstellung  seiner  Geschichte,  in  Er- 
mangelung der  wichtigsten  Quellen,  einschleichen  mussten,  diesen 
Vorrang  zu  verdienen  scheint.    Nun  war  zwar  die  politische  Re- 
deutong des  Rurggrafthoms  Melssen  nie*  sehr  erheblich,  und  die 
wissenschaftlichen  Ergebnisse  der  Arbeit  unseres  Vfs.  können  daher 
keineswegs  sehr  hoch  angeschlagen  werden;  allein  als^  einzelnes 
Glied  einer  grossen  Kette  hat  es  denn  doch  seine  Wichtigkeit,  und 
Hr.  M.  liefert  den  vollgültigsten  Reweis,  dass  er  ganz  der  Mann 
sei,    eine  Untersuchung  durchzuführen,    vor.  deren  Schwierigkeit 
und  Trockenhdt,    bei  scheinbarer  Geringfügigkeit,  unter  hundert 
gewiss  nenn  und  neunzig  zurückschrecken  würden.    Uns  hat  der 
labor  bnprobus  desselben  mit  wahrer  Rewunderung  erfüllt,  und  wir 
wünschen  nur,  dass  es  ihm  gelingen  möge,  seinen  Plan  vollständig 
ZOT  Aosführang  zu  bringen.    Erst  wenn  diess  geschehen,  wenn  alle 
einzelnen  Glieder  der  grossen  Kette  sich  wieder  vereinigen  lassen, 
whrd  man  über  den  Werth  der  einzelnen  Ergebnisse  ein  sicheres 
Urtbeil  fallen  können.    Um  eine  haarscharfe  diplomatische  Prüfung 
des  ganzen  Werkes  kann  ei  sich  hier  nicht  handeln.    Suchen  wir 
znnächst  uns   eine  kurze  Uebersicht  des  Inhalts  zu   verschaffen« 
Der  Vf.  geht  von  der  Ansicht  aus,  die  Stiftung  des  Rorggraf- 
thnms  Melssen  falle  mit  der  Gründung  der  SCadt  zusammen,  und 
die  bnrggräfliiche  Wtfrde  sei  anfangs  eine  rein  ndlitairlsche  gewe-« 
sen.     Erst   unter  Heinrich  IV.   (1068^   erscheint   ein   praefectus 
Rurchard  zugleich  als  Civilbeamter,  und  so  datirt  mit  diesem  Jahre 
der  Ursprung  des  eigentlichen  Rorggrafthums.    Die  ununterbrochene 
Reihe  meissner  Burggrafen  beginnt*  jedoch   nicht  früher,   als  za 
Anfang  des.  13.  Jahrb.  mit  Meinher  I.,  welcher  in  einer  Urkondo 
vom  26.  Apr.  1200  als  Zeuge  erscheint.    (1.  Hauptstück.^  Hr.  M. 
Ist  gegen  die  Annahme,  dass  Meinher  aus  dem  Hause  Wettin  ab- 
slaimne,  hält  Ihn  vielmehr  .für  eine  nnd.  dieselbe  Person  mit  einem 
sonst  oft  erwähnten  M.  ton  We^rben  (Burg- Werben  b.  Weissen« 
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fek).    MH  M.'s  Tode  tilgte  sich  in»  Ihm  In  swel  Llnini,  rot 
welchen  die  eine  die  BntggntsehM  nebsi  Hartenstein,  die  andere 
die  oaterl&ndischen  Erb-  nnd  Lehn^ter  erhielt.     ]Bine  XheBoni^ 
der  Besitzan^n  der  barggr&fl.  Linie   erfolirte   erst  1380;   doch 
waren  sie  bereits  wieder  vereinigt,  als  mit  Heinrich  IL,  welcher 
am  15.  Jani  1426  in  der  Schlacht  bei  Anssfg  fiel,  das  granne  Ge- 
schlecht der  Meinhering-er  anssUurb.    (2.  Hanptst«)    In  den  M- 
genden  HanptstOcken  handelt  Hr.  H«  von  der  Person  der  Barg» 
grafen   erster  Dfnastie  (3.  Hauptst.),   ron   der  Verfassung  ia 
Bnrggrafschaft  (4.),  toYi  den  Territorial  Verhältnissen  der  Barggra- 
fen (5.)  von  Ihren  Verhältnissen  zur  Geistlichkeit  (6.),  von  ihren 
Verhältnissen  nach  adssen  (7.).    [Dass  aber  Wappen  ond  Siegel 
der  Borggrafen  der  Vf.  in  $  12  des  3.  Hptst*  trots  aller  Bern«* 
hangen  etwas  Neues  au  geben  nicht  vermocht  nnd  die  Mftnien 
derselben  ganz  übergangen  'hat,    müssen  wir  sehr  bedauern«    In 
eher  vor  Kurzem  fan  Voigtlande  gemachten  Auffindung  von  Brak- 
teaten  aus  der  1.  Hälfte  des  13.  Jahrb.  befinden  sich   mehrere 
barggräfliche  mit  4  WappenschOdem  auf  dem  Rande,  von  weichöi 
Bwel  das  Andreaskreuz,  und  zwei  einen  Schrägbalken  enthalten^ 
d.  Redaction.]  —    Während  nun  die  Abschnitte  3 — 6  weniger 
Bemerkenswerthes  darbieten,  gibt  Abschn.  7  über  das  eigentliche 
Wesen  der  Burggrafschaft  genügenden  Aufschloss.    Dtr  Vf.  weiset 
Uar  nach,  dass  diese  Würde  keineswegs  das  Recht  einer  Chnirole 
des  Harkgrafen  gegeben,  und  dass  bereits  unter  K.  Eonrad  UI. 
der  Burggraf  In  einem  abhängigen  Verhältnisse  zu  letzterem  ge* 
standen.    Der  meissner  Burggraf  erscheint  als  dnfacher  Rddimi- 
lüsteriiJ,  mit  Fahnenlehen,   befugt  an   den  Reichsversammluagea 
Antheil  zu   nehmen  und  mit  ausgezeichnetjBr  Stellung  onter  des 
Mitgliedem   der  meissn.  Provinzlallandtage.     Im   Laufe   des   13b 
Jahrb.  wurden  die  Burggrafen  durch  die  Landesherren  immer  mehr 
beschränkt,  und  sie  erscheinen  aHmälig  fanmer  mehr  fan  VeriiältniBS 
der  Reicbsmittelbarkeit    Mit  dem  Beginne  des  15.  Jahrfa.  verftHt 
andi  ihre  materielle  Macht  durch   üble  Wirthschaft,  Verkauf  «ad 
Verschleuderung   zum  Vorthelle   der  Markgrafen.     MerkwtMl^ 
Webe  erhält  die  meisgn.  Burggrafschaft  gerade  in  dem  Anges- 
bUdire  whrklich  eine  politische  Bedeutung,  In  welchem  sie  auf  hnncr 
verschwinden  sollte  (8.  Hptst).     Als  nämlich  Heinrich  IL  hn  J« 
1436  bei  Aussig  gefallen  war,  Hess  Friedrich  der  Streitbare  sldi 
von  der  burggräfl.  Mannschaft  huldigen ,  aosgehend  von  der  Idee 
eines  geschlossenen  Territoriums;  Angegen  bdehnte  sechs  Tage 
darauf,  am  21.  Juli  1426,  K.  Sigismund,  der  die  BurggrafaduA 
ab  efai  erledigtes  Reichslehen  betrachtete,  mit  dieser  den  Reicl»- 
hofmelster  Heinrich  (I.)  von  Planen.    Natürlich  brach  darüber  eise 
heftige  Streitigkeit  aus.     Nach  vielerlei  Schreibereien,  .ScUedem 
und  Tagen  trat  Im  J.  1436  Jenes  Heinrichs  1.  Erbe,  Hebrich  11., 
.gegen  die  Erben  Friedrichs  des^  Streitbaren,  Friedrich  und  Sigi»- 
mond^  mit  einer  heftigen  öffentlichen  Klageschrift  hervor, 
welche  In  etwa  80  Exx.  im  Reiche  verbreitet  wurde.   Gewiss  .ehae 
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kiklist  merkwflrdige  Thatsacbe!  An  diese  VerhandlaBgen  knüpfett 
sich  gegenseitige  Beleidi^im^B,  ja  Sl^lsmand,  Friedriehs  Brader^ 
tritt  mit  den  Geyern  in  Verbindnn^,  liberal]  g'ihret  es  anter. der 
bohen  Aristolo'aUey  welcbe  mit  Schirecken  das  Umsich^eifen  der 
Landeshoheit  bemerkt,  man  ist  bereit  warn  Kampf;  da  äat  endlich 
fan  J.  1439  K.  Albrecbt  IL  aaf  demTag^e  an  Presshurg^  den  Alles 
beschwichti^nden  Ansspracb:  der  yon  Planen  soll  alle  von  ihm 
ab  Zubehör  der  Bur^^rafscbaft  M.  erworbenen  Stücke  bfamen  drei 
Monaten  an  Sachsen  id»treten  ond  nebst  seinem  Sohne  für  immer 
daranf  venichten;  dagegen  wird  ihm  und  seinen  männlichen  Lei^ 
beserben  Name,  Titel,  Würde  und  Freiheit  des  Burgg^taftbums  zuge* 
standeo;  als  Ersatz  für  die  Zubehörungen  der  Burggrafschaft  zahlt 
der  Kurfürst  16,000  Gulden.  Zugleich  ertheilte  noch  besonder« 
der  König  dem  Hause  Sachsen,  für  den  Fall  des  Aussterbens  den 
Olannstammes  der  neuen  burggrftfi.t)jna6tie,  die  Succession  in  dem 
Namen,  Titel,  den  Würden  und  Freiheiten  des  Burggrafthums. 
Dieses  Exspectanzbriefes  nun  bat  sich  das  Haus  Sachsen  nach  dem 
Aussterben  des  Hauses  Plauen  keineswegs  bedient,  vielmehr  fliuge* 
gehen  y  dass  im  J.  1579  die  bühmisdien  Rosenberge  die  burggrälL 
Würde  annahmen«  Nach  Ihrem  Abgange  suchten  rergeblicb  die 
Hbrigen  Renssen  um  Admission  zum  Burggrafthnm  nach;  es  gelang 
diess  Ihnen  Jedoch  eben  so  wenig,  als  116  Jahre  lang  dem  Hanse 
Sachsen.  Erst  Korf.  Friedrich  August  erreldite  seh  Ziel  und 
wurde  als  Burggraf  von  Meissen  mit  Sitz  und  Stimme  auf  dem 
Reichstage  zugelassen,  am  25.  Fd>r.  1803!  (».  Hptst.)  Dem 
Werke  ist  (S.  403—562)  ein  Urknndenbnch  angehängt,  welchen 
145  Urkunden,  nach  Origlnalien  des  k.  sftchs.  Hauptstaatsarchirs 

enthält.    Die  erste  deutsche  datlrt  Tom  15.  Mai  1296 Aon 

dem  Mitgetheilten  ergibt  sich  wohl  von  selbst,  dass  das  Burggraf- 
thnm M.  eigentlich  zu  keiner  Zeit  eine  höhere  politische  Beden- 
tmig  erlangt  hat;  es  eracheint,  zwischen  Harkgrafthnm  und  Bin« 
thnm  mitten  inne,  als  ein  verkrüppelter  Baum,  es  wird  nur  zu  hM 
eine  blosse  Rechtsfiction  ohne  Leben  und  Kraft,  hüchstens  dne 
Hnecure,  Im  Genns9  einer  Menge  einzelner,  unter  •  verschiedenen 
Titeln  besessener  Herrschaften,  Güter  und  Gttteratome,  ein  Ag» 
gtegat  mannichiacher  Berechtigungen  und  Nutzungen.  Nichts  desto 
weniger  halten  whr  eine  so  emsige,  tief  eingehende  Erforschung 
den  Ehizelnen,  wie  die  voriiegende,  für  sebr  verdienstvoll  niä 
erwarten  von  der  Fortsetzung  der  Arbeiten  des  Hrn.  Dr.  M.  für 
die  Geschichte  Sachsens  und  Deutschlands  erspriessliche  Fruchte. 
. Schliesslich  werde  bemerkt,  dass  uns  selten  ein  so  gut  corrigirtes 
Buch  vorgekommen  ist;  ein  Umstand,  welcher  bei  einem  derartigen 
Werke  jedenfalls  seine  Wichtigkeit  hat  Druck  und  Papier  sind 
v«rtrefUcb.  K.  A.  Müller. 
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Volksliteratur. 

[9680]  Das  Buch  von  den  sieben  weisen  Meistern  aus  dem  Hebräischen  und  Gne- 
chischen  zum  ersten  Male  übersetzt  und  mit  literar- historischen  Vorbener- 
kungen  versehen  von  Heinr,  Sengelmann.  Halle,  Lippert.  1843.  X  u. 
193  S.  gr.  8,    (30  Ngr.) 

Diese  Erstlingsscbrift  eines  jang^en  Hambor^er  Theologen,  der 
sei&e  Stadien  in  Leipzig'  und  Halle  Tor  Karzern  beendig:!  bat, 
reiht  sieb  ergänzend  an  Keller's,  Loiseleor's,  Gr&sseV  o.  A.  Unter- 
sachangen.  Der  Gegenstahd  ist  glflcklicb  gew&hlt,  die  Beband* 
lang*  geschickt  and  ansprechend ,  das  Ganze  ein  gut  geführter 
Worf  nach  einem  nicht  zn  fem  gestechten  Ziele,  nar  gerade  der 
llterargeschlchtüche  Haaptpanct  verfehlt.  Der  Text  der  MiscMe 
Sandabar  in  der  Venetianischen  Aasgabe,  welche  Hm.  Sengelnann 
aar  Uebersetzang  vorlag,  berichtigte  er  nach  zwei  Handschrfllen 
der  Leipz.  SUdtbibliothek  (No.  XXI  a.  XXXH  der  hehridsch^ 
syrischen  Abth.),  and  in  dieser  verbesserten  Gestalt  gedenU  er 
ihn  mit  mehreren  anderen  neahebräischen  Schriften  n&chstens  her- 
aaszageben;  hinsichtlich  des  Sjntlpas  aber  war  er  aaf  die  Aas- 
-gäbe  von  Boissonade  beschränkt,  die  freilich  manche  Lficken  und 
Zweifel  nbrig  lässt.  Die  Uebersetzang  gibt  die  fast  biblische  Ein- 
fachheit der  hebräischen  nnd  die  gedehntere,  rhetorfsch  geArbte 
Erzählungswelse  der  griechischen  Urschrift  mit  m(»gJlchster  TVeoe 
wieder  and  liest  sich  dabei,  einige  Stellen  abgerechnet,  Idcht  ond 
gat.  Die  allzu  schlüpfrige  Erzählung  von  dem  Baderaelsier  IbI, 
am  unserem  deutschen  Papiere  das  Erröthen  zu  erspafen,  im  An- 
hange lateinisch  gegeben,  wobei  wir  nur  einige  Unebenheiten  lies 
Ausdrucks  vermieden  wünschten.    Den  Schiuss  machen  vlertehmlfc 

Seiten  Anmerkungen.  .(o>;'^'  ^  ^^^  siebenten  ist  der  scharf 
Entscheidende,  und  die  lAya^voi  In  der  zwei  and  swaulgntcn 
sfaid  Araber,  s.  LXX,  Ps.  83,  7.)  —  Auf  die  Frage  non,  wamm 
gerade  die  hebräische  und  die  griechische  Beaibeltong  des  alttt 
Voiksbaches  hier  in  der  Uebersetzang  zosammengestellt  shid,  aaC-  . 
werten  die  literarhistorischen  Vorbemerkungen  oder  vielmehr  der 
dem  Vf.  eigenthümlich  angehörende  Theil  derselben,  zo  wdcheai 
die  nadi  de  Sacy,  Keller  u.  A.  zusammengestellten  Brachstflcke 
der  älteren  Geschichte  des  Baches  Im  Morgenlande  die  Einldtvig 
and .  Umgebung  bilden.  Es  soll  nämlich  bewiesen  werden ,  dass 
die  Miscble  Sandabar  1)  von  einer  arabischen  Bearbeitung  ab« 
stemmen,  2)  den  Uebergang  des  Buches  vom  Morgen-  zqm  Abead- 
lande  vermittelt  und  3)  zunächst  dem  Sjutipas  zur  Vorlage  ge* 
dient  haben.  Das  Erste  wird  durch  mehrere  In  ihnen  vorkonunende 
arabische  Eigen-  und  Gattungsnamen  wenigstens  wahrscheinlich 
gemacht;  nur  hätte  Hr.  S.  diese  Annahme  in  so  weit  beschränken 
"Oder  ihr  eine  solche  Wendung  geben  sollen,  dass  sie  nicht  mü 
der  weiterhin  zu  erwähnenden  von  einem  persischen  Originale  der 
Miscble  Sandabar  Im  Widersprach  stände.    Die  zweite  »nd  dritte 
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der  oh\gen  Vermathaiigeii  «ber  entbehrt  Jeder  sicliereB  Gmndlai^e 
and  die  sich  dai^e^n  anflekneiideii .  Thatsaclien  sind  rftUig  ausser 
Acht  gelassen.  <  Dass  die  ältesten  abendländischen  Bearbeitongen 
dieses  Erz&hlangsstoffes  wie  vom  Sandabar  so  vom  Sjntipas  an* 
abhängig  sind,  Ist  noch  neollch  bei  Gekgenheit  eines .  Berichtes 
Ober  Loiseleuir's  Essai  sar  les  fahles  Indiennes  and  Keller^s  Li  Ro- 
mans des  sept  Sages  In  den  Gott.  Anz.  y.  d.  J.,  St.  73—77^ 
ausgeführt  worden,  hätte  aber  auch  schon  nach  dem  Hrn.  S.  Vor- 
liegenden nicht  so  leichthin  yerneint  werden  sollen,  wie  es  S.  25 
In  den  Worten  geschieht:  „Nachdem  die.  hebräische  Uebersetznng 
ins  Abendland  gekommen  war  and  die  griechische  Bearbeitung 
heryorgerufen  hatte,  rief  sie  mittelbar  die  lateinische  and  alle  fol- 
genden occidentalischen  Bearbeitungen  Ins  Daseln^^.  Wo  In  dem 
Vorhergehenden  oder  Folgenden  ist  diess  aach  nur  scheinbar  be- 
wiesen? Der  Ursprung  des  Dolöpathos,  der  HIstorla  septem  sa- 
pientum  Romae,  der  Historla  calumniae  novercalis  u.  s.  w.  aus 
dem  Syntipas  ist  rein  als  Glaubensartikel  hingestellt;  der  des 
S^ntipas  aus  dem-  Sandabar  aber  ruht,  wenn  wir  Alles  von 
Hrn.  S.  dazu  Beigebrachte  zusammennehmen,  auf  folgenden  zwei 
gebrechlichen  Stützen:  1)  das  dichterische  sowohl  als  das  pro- 
saische Vorwort  zum  Sjntlpas  nennt  als  nächste  Quelle  des- 
selben ein  syrisches  Buch,  als  entferntere  eine  Schrift  des  Persers 
Musos,  wonach  das  Griechische  aus  dem  Syrischen  und  dieses  wie-n 
derum  aus  dem  Persischen  übersetzt  wäre.  Der  Umstand  nun, 
dass  wir  eine  syrische  Bearbeitung  nur  in  diesem  Vorworte  ge-f 
nannt  finden,  „muss  uns  die  Existenz  derselben  etwas  ungewiss 
machen^S  und  da  bei  Schriftstellern  „Jener  Zeit^^  auch  das  Neuhe- 
bräbche  Syrisch  belsst,  so  „Ist  es  wahrscheinlich,  dass  jene  syri- 
sche keine  andere  als  unsere  hebräische  ist^^.  2)  Die  Abweichung 
des  Syntipas  von  dem  Sandabar,  nach  welcher  die  Hündin  In  der 
Erzählung  S.  108-^-113  die  Tochter  der  alten  Kupplerin  war,  ist 
„gewiss^  aus  Missverstand  und  falscher  Beziehung  des.  im  He- 
bräischen (s.  S.  48,  Z.  8  u.  9)  als  Vocativ  stehenden  *^rn  ent- 
sianden.  —  Dagegen  bemerken  wir:  I)  Das  an  und  fittr  sich 
schwache  argumentum  ex  sllentio  hat  in  Beziehung,  auf  eine  Bjri-^ 
nebe  Bearbeitung  um  so  weniger  Beweiskraft,  da  uns  die  syrische 
Literatur  nach  dieser  Seite  hin  nur  sehr  unvollkommen  bekannt  ist; 
jene  Verwechslung  von  Hebräisch  upd  Syrisch  aber  hört  bei  den 
späteren  Griechen,  den  Lehrern  und  Glaubensgenossen  der  Syrer, 
bestimmt  da  auf ,  wo  die  Sprache  und  Schrift  dieser  letzteren  als 
Werkzeug  einer  eigenen  christltchen  Literatur  zu  anderen  verwand- 
ten Sprachen  und  Schriftarten  In  entschiedenen  Gegensatz  tritt  In 
derfenigen  Zeit,  welcher  der  Syntipas  schon  nach  dem  Namen 
Andrebpolos  (Andreopulos)  und  den  missUchen  Jamben  des  ersten 
Vorwortes  angehürt,  vermal  gewiss  keb  gelehrter  Grieche  mehr 
ia  jenen  Irrthum,  wäre  er  auch  wirklich  raiv  ygafifianxwv  ¥ax^og 
gewesen,  wie  sich  Andreopolos  in  chrlstiicher  Dennth  mit  einem 
niftriscften  Fehler  nennt;  aber  völlig  unglaublich  erscheint  dies«, 
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wem  mm  vorker  jcie  andere  Un^lwiUlckkdt  «tgefebea  hat,  daas 
eh  plecUfloherChrM,  —  vielMcki  mii  der  HieroBynos  derLXX. 
Bd  werden?  -^  bei  ehern  Jadep  Hdil'Xi^ck*  ^lemt  kabe.  Anden 
das  Syrische;  dieses,  als  lebende  Sprache  ^hes  g^ansen  chrisUlohien 
Velkto,  waf  einem  In  jenen  Ge^nden  geborenen  Griecken  tm 
Jn^end  aaf  ohne  alle  gelehrte  Ferschang  iagftnglidl.  3)  Z« 
di^m  MissyersUndnisse,  wie  das  angenommene,  konnte  noch  das 

Byrische  v*z^  an  derselben  Stelle  Veranlassung  geben,  wiewoU 

es  weit  n&her  liegt,  in  dem  Mehr  des  griechischen  Textes  aod 
hier  nichts  za  sehen,  als  das  Ergebniss  einer  gana  natarUchei 
Fortbildung  oder  schlechthh  eine  der  unzähligen.  Verschiedenheiten 
«wischen  beiden  Redactionen,  wie  ja  auch  in  der  Habicht'schca 
Tausend  und  Einen  Nacht,  Bd.  12,  S.  295,  die  Alte  das  Mädchen 

^^AJü Jus  ^  ^^Xjb^Lfl  nennt  —    Betrachten  iVir  nun  die  inneren 

Zeugnisse  gegen  die  unmittelbare  Verwandtschaft  beider  Bacher. 
Sandabar  bat  19  Eraiblungen,  Sjntipas  25;  dadurch  aber,  daas 
2  Yon  jenen  19  (die  beiden  Enählungen  des  siebenten  Welsen) 
h  dem  letzteren  fehlen,  geht  die  Zahl  der  gemehschaftUchen  Er- 
zählungen auf  17^  zurück.  Von  diesen  stehen  wiederam  nur  die 
drei  ersten^  die  zwölfte  und  die  zwei  letzten  h  beiden  an  dersel- 
ben Stelle,   die  flbrigen  eilf  hingegen  in  folgendem  VerkaiUilsse: 

4  Sand.  =  16  Synt.;  5  Sand.  »11  Synt.;  6  Sand.  =  9  Sjut; 
7,  8  u.  9  Sand.  =  13,  14  u.  15  Sjnt.;  10  Sand.  »  4  Synt; 
11  Sand,  a  8  Synt.;    13  Sand.  =^  10   Synt;    14  Sand.  » 

5  Synt;   15  Sand,  ss  18  Synt.  .  Weit  näher  stehen  dem  Syii- 
tipas   in   dieser  Beziehung   die  Sieben  Wesire  der  Habichtsdes 
Tausend  und   Einen  l^aöht,   in   welchen   die  Enählungen  1 — 3 
«nd  5—12  nach  Reihefolge  und  Inhalt  mit  1— 11  des  SynOpas, 
und  die  vier  Schlussersählongen  des  Prinzen,  nur  in  etwas  anderer 
Ordnung,   mit   denselben   Im    Syntipas   nbereinstimmen,   während 
Sandabar  von   diesen  nur   eine  hat.    Ueberhaupt  zeigt  sich  mm 
den    drei   erwähnten  Redactionen    die    hebräische    als    diejenige, 
welche  der  vom  Prof.  Brocfchaus,  Blatt,  f.  lit  Unterhalt,  y.  d.  J^ 
no.243^u.243,  in  der  Fassung  bei  Nachschebi  nachgewiesenen  KItm 
und  Einfachheit  der  ursprOnglichen  Anlage  am  nächsten  kommi; 
weiter  fortgebildet  und  zum  Theil  verbildet  ist  der  Syntipas,  vnd 
a»  abgerundetsten  die  tunesisch-arabische  Redaction.    Hierher  ge- 
bärt namentlich,  dass  die  später  hinzugekommenen  GegenenäUifla- 
gen  der  Frau  (s.  Brockhans  a.  a.  O.)  im  Sandabar  erst  Us  aam 
fanftenTäge  fortgeführt  sind;  am  sechsten  erinnert  sie  den  Ktaig 
bloss  an  Davids  Beispiel  und  am  siebenten  stflrzt  sie  sich  in  das 
Wasser,  wfard  aber  wieder  heraus  gezog^.    Im  Syntipas  reichen 
Ihre  Erzählungen  schon  eben  Tag  weiter;  erst  am  siebenten  Tage 
macht  sie  einen  Versuch,  sich  selbst  zu  verbrennen;  dagegen  int 
am  Ende  eine  Erzählung  des  Syntipas  selbst  und  ein  ziemllGh  salz- 
loses, langweiliges  Gespräch  zwischen  Vater  und  Sohn  Ober  Syn- 


Digitized 


by  Google 


Heft  52.]  rdtsrnfirahar.  STl 

tipas'  Unterriditsweise  and  einige  moralbclie  Gemefaplitse  wge* 
hhngi.  (Nebe»l>ei  sei  bemerkt,  dass  die  Zeitehitbeilong  Im  gjft« 
tipas  versckoben  ist.  Wälureiid  BlUnlich  im  Sa&dabar  jeder  der 
eleben  Tage  von  der  Fraa  eingeleitet  wird,  thnn  diess  im  Sjntipas 
Tom  Tieften  Tage  an  die  Welsen,  so  dass  die  nennte  Era&hiaag, 
ndt  welcher  die  Fran  diesen  Tag,  wie  die  Toriiergehenden,  eröflnen 
sollte,  das  Ende  des  dritten  bildet.  Auch  steht  S.  125^  K*  16, 
„am  die  sechste  Stunde^^  statt  des  vom  Zusammenhange  gefordert 
ten:  am  sechsten  Tage.)  In  den  Sieben  Wesiren  endlich  halten 
die  Erz&hlangen  der  Frao  denen  der  Männer  während  aller  sieben 
Tage  das  Gegengewicht,  indem  sie,  wie  in  den  türkischen  Vierzig 
Wesnren,  des  Nachts  einreisst,  was  jene  am  Tage  aufgebaut 
haben.  —  Hiermit  holTen  wbr  Hrn.S.  selbst  von  der  Unbaltbarkeit 
seiner  Combination  nberzeugt  zu  haben.  Eine  enge/e  Verwandt- 
schaft zwischen  dem  Sandabar  und  dem  Sjntipas  (d.  b.  eng^r,  ab 
.im  Allgemeinen  die  zwischen  den  morgenländischen  und  abendlän-* 
dischen  Redactionen)  geben  wir  mit  Prof.  Rödlger,  Hall.  L.-Z.  t. 
d.  J.,  St.  95,  bereitwillig  zu,  behaupten  aber  mit  demselben,  dass 
keiner  von  beiden  des  andern  nächste  Quelle  sein  kann. 

Fleischer, 

[MSI]  ^rentkti  Fornsän^er.  En  samling  af  Kämpayisor,  Volks- Visor,  L«kar 
och  Dansar,  samt  Barn-  och  Valls&nger.  Utgifna  nf  Ado,  Ivoar  Anoidawn» 
3.D«len.  Stockholm,  Norstedt  och  Soker.  1842.  XXVI  u.  563  S.  er.  8. 
(4  Thlr.  Bco.) 

Mit  diesem  Tbeil  des  Arwidsson'schen  Werks  kann  die  g^sse 
Arbeit,  die  Geijer  und  Afzelius  begannen,  für  vollendet  angesehen 
werden  und  das  schwedische  Volk  muss  sich  rühmen,  seine  schön- 
sten Kindheit-  und  Jugenderinnerungen  für  immer  gerettet  zn 
sehen.  Mit  besonderer  Rücksicht  auf  den  3.  Theil  dieser  Samm- 
lung, deren  1.  u.  2.  (ebend.  1834  o.  1837)  schon  hinlänglich  be- 
kannt sind  und  desshalb  keiner  weiteren  Erwähnung  bedürfen,  kt 
der  Herausgeber  von  der  Ueberzengung  ausgegangen,'  das«  in 
den  Liedern,  Spielen  und  Tänzen  des  Volkes,  dessen  Inneres  Le- 
ben abgespiegelt  wird.  Es  ist  nicht  der  todte  Buchstabe  der  Ge- 
schichte, sondern  deren  lebendiger  Geist,  der  sich  In  diesen  elnfji^ 
eben  Tönen,  in  diesen  eintältiglichen  Sagen  ausspricht,  und  so 
kann  man  aus  den  zerstreuten  Denkmälern  dieser  Art,  die  aus  dem 
Schutt  der  Vergangenheit  und  unter  dem  Staub  längst  dahin  ge- 
gehwundener  Geschlechter  heryorgesucht  wurden,  den  Gang  der 
Bildung  und  den  Fortschritt  am  besten  erkennen.  Das  Werk  ent- 
Ult  folgende  grössere  Abtheilungen:  1)  Lyrische  Gesänge. 
3)  Scherzhafte  Lieder.  3)  Volksspiele  und  Tänze  verschiedener 
Art  mit  oder  ohne  Gesang.  4}  Kinderlieder,  Verse  und  Spiele. 
5)  Hirtenlieder.  6)  Ein  Anhang  mit  IBusätzen,  Varianten,  Register, 
Worterklärung  und  Blusikbeilage.  Der  Ijrlsche  Thell  ^thält  48 
Nummern,  welche  grösstenthells  aus  Harald  Olafsons  und  Alfs  Lie<- 
derbüehem  oder  aus  Maiiuscriptett  der  fc.  Bibliothek  In  Stockhphn 
entnommen  sind.  Es  Ist  fast  kein  Lied  darunter,  welches  nicht  nähere 
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AafmerksAmkeit  verdient;  besoBd^rer  AoszeiehnuDg  aber  sind  ,,dis 
Lled>ron  Treound  Ebr^S  ^^die  Landflucht  der  Wahrheit^S  ^ie  ziemlich 
bekannte  ^jDalweise^S  '>c  ^^Finkenwelse^^  und  die  ,, Weise  des  blin- 
den Knaben  Olof  Svensson^^  werth.  Eine  Efg'entbttmlichkeK  merk- 
würdiger Art  ist  der  Maccaranische  Vers  Nr.  44 ,  in  welchem 
abwechselnd  schwedische  und  lateinische  Reime  anf  einander 
folgen  z.  B. 

r*ro8t  und  Winter  kommt  mit  Eis 

Bt  horror  byemalis; 

Sommer  und  Blumeir  kommen  mit  Preis 

Et  decor  aestivalis. 

Die  Freude  kommt  mit  der  Sommerszeit 

Jam  vario  colore. 

Ausser  einem  thut  mir's  Leid 

Prae  nimio  dolore. 

Die  hierauf  folgenden  14  scherzliaften  Lieder,  welche  nach  mflnd- 
lieber  Ueberlieferong  niedergeschrieben  sind,  verdienen  ihren  Platz 
in  dieser  Sammlang  und  sind  ein  wahres  Quodlibet  von  Scherz. 
Als  Probe  davon  theilen  wir  den  1.  Vers  der  „verkehrten 
Welse«  mit: 

„Im  Frühling  zur  Weihnacht  da  ferkelt'  meine  Kuh, 

Da  kalbt*  meine  Sau",  da  ertrank  mein«  Mähre  im  Sonnenschein; 

Ich  sattelt*  den  Stiefel,  ich  schmierte  das  Pferd 

Und  schnallte  die  Sporen  ans  Ohr, 

So  ritt  ich  zur  Sonn',  wo  der  Wald  untergeht, 

Da  hingen  zwei  faulende  Bremsen, 

Da  hingen  zwei  Priester,  da  sangen  zwei  Leichen, 

Da  Sassen  zwei  scheckige  Pferde. 

Ich  lag  und  ich  sass 

Und  trtnmte  die  Nacht, 

Und  träumte  das  Lied,  das  verkehrt  ich  gemacht.'* 

jfiet  misslongene  Besuch«   enthält  schon   einen  Uebergang   vom 
Dramatischen.    Ein  junger  Banernknecht  und  ein  Baoenm&dcheBy 
beide  hübsch)  aber  arm^  Hassen  Liebe  au  einander«    Das  Ittdclica 
nmss  einen  reichen  Bauer  heirathen,  nimmt  aber  nadi  der  Höchst 
noch  immer  Besuche  von  ihrem  Liehhaber  an  und  hat  mit  ihm  ebt 
Zeichen  für  die  Anwesenheit  ihres  Mannes  verabredete    Einst  ver- 
gisst  sie,  das  Zeichen  zu  geben,  und  der  Knecht  nihert  sich  iem 
Hanse,   wdirend  der  Mann  daheim  ist.    Sie  sieht  ihn  und  si^gi 
warnend  ein  Wiegenlied  mit  dem  Refrafai  „Komm  nicht  herein^. 
Der  Mann  fragt,   was   sie  damit  meine,   und  sie   antwortet   Um 
scherzhaft«  —    Hierauf  folgen  die  Spiele,  zuerst  105  Singspiele 
ohne  PDInder,  darunter  die  bekannten  „Ich  sah   dich  Simon   ia 
dltlck^S  „Schneide  Hafer<<  und  „Hoher  Berg  und  tiefe  ThUef^. 
Die  meisten  dieser  Spiele  sind  von'  lebhafteA  Interesse.    Gewökn- 
lidi  singt  ein  tanzender  Chor  eine  lyrische  Melodie,  weniger  bi 
schwermOthiger,  als  in  ruhigen  zufriedenen  Tdnen,  und  in  dieses 
singenden  Kreis  tritt  eine  agirende  Person  oder  ehi  Paar,   fUvi 
gewisse   Touren    aus   und   verschwindet   wieder  in  der   Men^^^ 
Mehrere  darunter  sind  wirklich  sinnreich.    Unter  den  PAnderspie- 
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len  findet  bmui  Mcb  den  RicbterUii«  mit  seiner  eneritlsden  Melodie. 
Dann  folgen  54  Spiele  ohne  Gesang^  ',,BIindbock^  o.  s.  w.  meist 
bekannt  and  ohne  besonderes  Interesse.  An  sie  scbliessen  sich 
Einderlieder  „Verse^^  und  ,,Spiele^<  mit  schönen  Worten  und  Wel* 
seui  darunter  das  bekannte: 

^Der  Alte  und  die  Alte 
Haben  die  Trommel  gehalten, 
Beide  wollten  die  Trommel  höi'en, 
Kdnes  wollte  die  Trommel  rühren. 
Dieaea  Lied  halt  nicht  lang  an , 
D'rom  fangen  wir  noch  einmal  'an.'^ 

Die  Hirtenlieder  sind,  weder  zahlreich,  noch  charakterisUsch.  Der 
Anhang  enthält  Bemerkungen  ttber  den  Dreikönigstag  und  eine 
Worterkl&rungy  die  Muelkbeilage  .die  Melodien  der  ,,DalwebeS 
der  ,,Finkenweise^^  und  zweier  y^DreädnigstagUeder^^  mit  Clavier- 
begleitung.  Die  Ausstattung  ist  sehr  elegant,  der  Druck  jsehr  correet* 

Eichel. 

Schul-  und  ünterrichtswesen. 

Uebersicht.der  den  Programmen  der  Gjmnasien  u«^and«  Unterrichts- 
anstalten  der  Königreiche  Bajern,  Hanno.ver,  Preussen, 
Sachsen,  des  Kurfürstenih.  Hessen,  d.  Grossherzogth.  Baden, 
S.-Weimar  u.  verschiedener  anderer  deutscher  Staaten  in  d.  J.  1842 
n.  z.  Theil  1843  beigegebenen  wissenschaftlichen  Abhandlungen. 

paeq  Pädagogik,  i)  Dr.  Luiher'a  Änaicht  Ober  die  Bedeutung  der 
Schule  vom  Rect.  Abeken  ca  Oanabrack.4843.  —  b)  Pädagogiache  An-  u.  Aua- 
aichten  Vom  OberL  Röder  zu  Nordhauaen.  1843.  —  c)  Was  that  unaern  Gym- 
nasien nothY  Von  /.  W,  TTivm,  Prof.  am  alten  Gymn.  zu  München.  184!2.  — « 
d)  Ueber  daa  Verhältniaa  der  preuaa.  Gymnasien  zur  Gegenwart  Tom  Subr. 
Br.  Fäschke  in  Sorau.  1842.  —  e)  Ueber  daa  Verhältniaa  der  Schule  zum 
SUate,  zur  Kirche  u.  zur  Familie  Vom  Oberl.  Dr.  ^ru^i  inPoUdam.  1843. — 
f)  Von  dem  Verhfiltidas  der  Schule  zum  Hauae,  einige  Zdgia  in  einer  Zu- 
schrift dea  Dir.  Itank^  an  die  Aeltiem  der  Zfiglinge  der  Realschule  zu  Berlin. 
1843.  —  g)  Andeutungen  n.  Wfiuache  in  Beziehung  auf  die  päda^og.  Be- 
strebungen dea  Gymnaalama  vom  'Oberi.  Dr.  Schober  zu  Neisse.  1842.  — 
h)  Ueber  Terschiedene  Hindemisse  des  Lehrers  vom  Rector  SckioepHnger  zu 
Kiaehberg.  1843.  —  i)  Ueber  daa  Sittanfeat  zuRudolatadt  Tom  Prof. /ferdter 
dM.  1843.  —  k)  Geachicbte  dea  Wokhh&teriesteä  Tom  Dir.  lUhbeck  am  G. 
ssm  gr.  Kl.  in  Berlin.  1843.  —  1)  De  beneficiis  in  gymnaaium  Soranum  col- 
latk  eorumque  auctoribna.  Vom  Rect.  Adler  in  Sorau.  1843.  -r-  m)  Ueber  daa 
Verhältniss  des  Gymnasial-  u.  Realunterrichts  u.  die  Vermittlang  dea  lets- 
tera  vom  Dir.  Lauber  in  Thom.  1843.  —  n)  Pädagogiache  MHtbeilungen  ans 
Oeatreich  (Reiseerfahrungen)  vom  Oberl.  Dr.  I^ewittt  am  Friedrichacollegium 
SU  Königsberg.  1843.  —  o)  Ueber  Sdiulgesetzgebung  vom  Dir.  Hmjn  zu 
11  Ahlhauaen.  1843.  —  p)  Pädagogiache  Biittheilungen  ans  dem  Leben  einea 
Schnhnannea  Tom  Dir.  Herzog  zu  Gera.  1843.  —  q)  Ueber  den  innera  Zu«» 
aaaunenhang  musikalischer  Bildung  der  Jugend  mit  dem  Gesammtzwecke  dea 
Gymnaaiuma,  -eine  Inauguralrede  nebst  biograph.  Nachrichten  üb.  die  Cau» 
toren  an  d.  TbonuiBachule  zu  Leipzig  vom  Prof.  Gfr.  SUMtmm,  Rector  d. 
Thonaasck  zu  Leipzig.  1843.  —  r)  Ueber  Werth,  Zweck  u.  M4tbo^  dea 
kalUgraph.  Unterrichtea,  Torsaglich  auf  Realachulea,.  tou  Spiuii  L.  an  d. 
Realachule  zu  Halle.  1843. 
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{HUI  aetfki^kie  der  QyHiiafleiiv  n)  Gmk.  4«r  EÜMMMlrale  U« 
»Q  ihrer  Erbebaiig  su  einen  Gynuiaaim  (BüaabeUniim  xa  Breelan)  tmi 
Pir.itetcAe.  1843.  --  b)  Ge^h.  des  Gyn»,  BriegroB Dir.  üTatlAMon.  1S43.— 
c)  Gesch.  der  Gelehrtensclrale  tu  Cassel  (Lyceum  Fridericianogi)  Tom  Dir.  Weber 
das.  1843.  —  d)  Gesqh.  des  Gyn»,  sa  l>ortBoad  bis  1800  Tom  Dir.  Dr.  M. 
Thiersch  das.  184!2.  —  e)  Gesch.  des  kön.  kath.  Oymn.  an  Glate  bis  snr 
Aufhebung  der  Jesuiten  toh  1194—1776  rom  Dir.  Jos.  Afuiief.  1843.  _ 
f)  Gesch.  des  Gymn.  an  Oias  tod   1647—1097  Tom  GymnasiaM.  Leissni^ 


das.  184?.  —  g)'  Gesch.  des  Gyaui.  so  Atridsund  Ton  1617—1679  van 
Dr.  Zoher  das.  1843.  —  h)  Gesch.  der  Rittaraliadeniie  au  UeguCz  rm 
1795—1809  Tom  Insp.  Blau  das.  1842.  —  i)  Gesch.  des  Gymnasialbauca  na 


Miihlhausen  Tom  Dir.  Haun,  1843.  —  k)  Gesch.  des  Gymn.  au  Prenalaa 
Dir,  Paa/aoi0.,1843.  — 1)  Fortsetzung  der  Gesch.  über  des eheoL  Augustiacr- 
kloster  2U  RSssel  rom  Dir.  JHtki  am  aasigen  Progymn.  1843.  —  ni)-Mitthei- 
liHigen  ikh.  das  Collegium  bei  81.  Anna  veo  den  Sludienreetar  G.  C.  Jfecgv 
au  Augsboi«.  1843.  n)  Blaterialien  au  einer  Gesch.  d.  GMÜaer  Gyan.  r. 
Rect  Antm.    43*^45.  Deitiag.    1843^  43« 

[NM]  Literatur-  u.  Gel^rtengesohichte.  a)  De  hypenaontis 
Grands.  Von  Dr.  C.  Kopke  an  Friedrichswerder'schen  G.  au  Berlin.  1843.—- 
b)  Gerbert  od.  Papst  Sylrester  Tl.  als  Freund  n.  Förderer  dassischer  Stu- 
dien Ton  Gymnasial!.  X>.  ^.Ju{,  Schmtfie  in  ächwddnits.  1843.  «—  c)Veneidi- 
niss  u.  Beschraibong  dniger  Handsdiriften  der  MiUch'acheii  Gyauiaaialbiblio- 
thek  Tom  Conr.  Struve  am  Gyaui.  zu  Görlitz.  —  d)  Die  Prediger  an  der 
St.  MbritaUrche  au  Batle  ton  1740  bis  auf  nnsare  Zak  ▼aar  Dir.  Sckslem 
an  der  lat.  Hauptichule  zu  Halle. .  J843.  —  e)  Nacfaridit  itt>er  die  Lahrer 
an  dem  Gymn.  zu  Görlita  in  den  ersten  40  Jahren  dieses  Jahrb.  Von  Dir. 
Anton  das.  1843.  —  f )  Balde's  Leben  und  Schriften.  Von  /H.  C  Fr,  CXesca^ 
Prof.  sm  Gymn.  zu  Neuborg  an  d.  Donau.  1843.  -*  g)  Memoria  J.  Andr, 
Schaeferi,  gymn.  prof.  et  antea  reetoria  etc.  8cr,  GM*.  St  n,  BUperger, 
Rect  u.  Prof.  zu  Ansbach.  1843.  —  h)  Friedrich  Lsar  (Pred.  in  Eisen)  T»m 
Gymnaslall.  R.  Buddeberg  das.  1843.  —  i)  Wolfg.  RaUchius' in  Cöthen.  Vom 
Dir.  Niemeyer  am  kön.  Pädagog.  zu  Halle.  18&  n.  1843.  —  k)  Biogr.  d. 
Dir.  Spilleke  vom  Prof.  C.  fT.  Kaliich  an  d.  Berliner  Realsdiule,  1843.  — 
1)  De  Alb.  Geo.  Walchli  yito.  Vom  Tert.  Mücke  zu  Schieiisingen.  IS43.  — 
m)  Narratio  de  humanitads  stu^orqm  XV.  et  XVI.  saec.  in  Germania  orjg. 
et  indoie.    Scr.  iV.  Jüraner.    Mis.  1843, 


{NBft]  Gaaehichta.  a)  Uaber  den  hmtarisdien  Untarridit  an 
TOm  Oberl.  Menge  zu  Aaahen.  1843.  -^  b).asfigi9adt«lid»e  ZnatiaAa  am 
alten  Welt  nach  Her^ot  Ton  OberL  BßOfU  au  Marienwerder.  1843.  «* 
«)  De  rebus  Aetfyptiorum  sab  imperio  Persarum  gesUa.  Vom  Ad).  JC  MSUer 
äu  Putbus.  1843.  —  d)  De  Appio  Claudio  Caeeo  eomment.  bist.  aer.Dr.Snsi 
am  kath.  O.  au  Cola.  1849.  —  e)  Dieklea,  Gesetagebar  dar  Synteste. 
Von  Dr.  J.  9.  Hubmatin,  Praf.  an  Lyc.  an  Ambarg.  1843.  —  i)  Dia  Praaim. 
aialdnthailangen  dea  röm.  und  byaantin.  Reichs  Ton  Prof.  Fiedler  au  WasaL 
1843.  -^  g)  Andeutungen  über  den  Bntwickdungsgang  der  daotsshan  G«* 
schiehtsahrdbung  vom  Oberl.  UtdÜd  zu  Gldwitz.  l84i  —  h)  Gaadhlckti. 
Üatersuchung  üb.  d.  Lage  des  Ortes  Salnsia»  wa  Berto^  die  Witwe  PipinCs 
id.  Kl. ,  die  awisohen  ihre»  Söhnen  Karl  u.  Karlnann  entstandenen  Misahd 
ügkaiteu  (776)  aosgüdi.  Von  MitK  Gbrringer,  L.  an  Gynn.  auZwdfartfc- 
Icen.  1843.  —  i)  Ueber  Lanbertim  Yon  AsohaSenburg  u.  dessen  GsscMrfctan 


4eK  Deutschen.  Von  K.  J.  Ruith,  Prot  zu  Banbarg.  1843.  —  k)  Der  Bra- 
derkrieg  der  Söhne  Ludwig's  des  Pk-onmen  u.  der  Vertrag  au  Verdän  m«di 
den  QueUen  dargest  ron  JC  adivmrUi  an  Fulda.  1843.  (Vgl  Na.  401SI.)  — 
I)  DeSaxonnm  saec  X.  moribus  at  artinm  Uttararanqua  eoltn.  VonObcaL 
«KsferzuAinsherg.  1843.  -.  n)  Da  libris  duobna  nsa.  ad  rea  MeTJniHanl  L 1 
.Csrali  ¥.  tatote  gestas  partinantibus.  Van  Dir.  Mikowky  su  Deatsck*€^rana. 
1843.  —  n)  Ueber  die  Stdlung  des  Kaufmanna .  w&hrend  des  HkMIsdtsia» 
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hes.  im  nordMl.  BenttcUaiid,  rvm  Dir.  J3M0i  in  d,GeweiliiiA.  «a  Bwllo. 
II  u.  Ilf.  1849.  43.  ^  o)  GeMshidito  det  Magiitrates  der  AKaUdft  Bnont- 
-  berg  Tom  Oberl.  Üffentha^  da«.  1843.  -^  p)  Aechtang  der  reielufirelea  Stadt 
Ponaawftrtli  vooi  Prof.  J.  Z>.  IT.  JlicAler  sa  JSrfort.*  1843. 

[MBS]  Natarwiaeenichaften.  a)  Ueber  den  natorgeaciiiditUchen Unter* 
rieht  auf  Gynnaaien  nebet  einem  Ininen  Grandrisse  der  botanischen  Tenai- 
nologie  Ton  K.  L.  E,  Krasper  am  DoatgynuK  au  ^  Magdeburg.  1843.  — 
b)  Das  Weltgebiude  Tom  OberL  ChrzMcUiH  suLyk.  1843.  ^  c)  Ueber  deo 
Bntfvickelnngsproeess  der  Natur.  Abschn.  I.  Von  W,  HMeht  au  Beraburg. 
1843.  r*  d)  Ueber  AtomTolomen  u.  Atomwarme  Tom  OberL  Fd.  H  Forste- 
vwnn  Bu  Biberfeld.  1843.  —  e)  Versuch  einer  Theorie  dee  Krdvulkamsmna 
als  Beitrag  anir  Geologie  vom  Conr.  A*  Sehummnn  au  Quedlinburg.  1843.-- 
f )  Die  Strahlenbrechung  in  einaxigen  Bütteln  Ton  Dr.  NL  W,  GuM  am  ey.  G.  so 
Giogau.  1843.  ~  g)  Ueber  die  Veränderungen  des  Ortes  u.  der  Gestalt 
dur^  einfache  Bre<£ung  Tom  OberL  G.  H*  Kode  an  der  Realsch.  zu  Mese- 
rits.  1843.  —  h)  Ueber  die  LinsengUser  mit  Rüclcsicht  auf  ihie  Dicke  vom 
Oberl  t)r,  M.  FF.  Grthtl  zu  Zeitz.  1843.  -*  j)  I>«  barometri  motu  ex  TenÜ  dl- 
recdone  pendente.  Vom  OberL  Lamptrt  zul  Wetzlar.  —  k)  Beolmchtungeo  am 
Barometer  n.  deren  Benutzung  zuHöhenbesdmmungen  Tom  OberL  BerUUmann 
zu  Bielefeld.  1843.  »  1)  Ueber  Reibungseiektridtftt  Tom  Oberi.  £  Ibppe 
zu  Soest.  1843.  —  m)  Ueber  ein  neues  Elektrometer  Ton  F.  JhUmpmn  zu 
Kreuznach.  1843. 

[9667]  Griech.  n,  R^m.  Alterthumskunde.  a)  Disputationes  soenicae. 
Von  Dr.  J.  Sominihbrodt  an  d.  Ritterak.  zu  Liegnitz.  1843.  —  b)  De  restium 
coloribuB  praedpue  apud  rett.  Part.  I.  De  nigro  yestium  coiore.  Vom  Oberl. 
Mönch  zu  Eisleben.  1843.  —  c)  Die  Lehren  Ton  der  Harmonik  u.  Melopdia 
der  Griech.  Musik  vom  Prof.  IHnkler  am  Fr.-WUhelmsg.  zu  Posen.  1841  — 
d)  Die  Mderei  bei  den  Griechen  Tom  Dir.SMler  zuLissa.  1843.  —  e)  Ue- 
ber  die  Himmelsgloben  des  Anazimander  u.  Archlmedes  Tom  Dir.  Schiek  zu 
Hanau.  1843.  —  f)  De  intercessione  tribunitia.  Part  1.  Vom  Dr.  Bender 
am  Altstadt.  G.  zu  Königsberg.  1843.  —  g)  Brevis  de  praetoribus  munid- 
palibus  comment.  Vom  Prof.  Lorenz  zu  Gnmma.  1843.  -^  h)  Verzdchniss 
der  Rom.  Mönzen  des  Gymnadums  zu  Ratibor  Tom  Dir.  ifdnt#cA  das.  1843. 

Km]  Mathematik,  a)  Einige  Bemerkungen  zu  PIaton*s  Andcht  über  die 
athematik  als  >llgemdnes  Bildungsmittel  vom  Rector  SUter  zu  GlausthaL 
1843«  ^  b)  Elemente  dnes  Bntwuris  zu  dnem  Lehrbuche  der  reinen  Mathe- 
matik. Aus  dem  Nachlasse  des  Oberl.  Herrn.  Schmidt  am  Domg.  zu  Halber- 
stadt. 1843.  —  c)  Bilathematische  Aufgaben  vom  OberL  Kolherg  am  Progymn. 
'zu  Rossd.  1843.  —  d)  Potenzlehre  (Portsetzung)  yom  Prof.  J.  M.  JDiijms 
SU  Rastenburg.  1843.  -*  e)  Von  den  kul»schen  Resten.  Vom  Subr,  Dr.  Arndt 
SU  Torgau.  1843.  —  f )  Rdhen  höherer  Ordnung  vom  OberL  /m.  Fiebag  zu 
Oppeln.  1843.  »  g)  Ueber  die  Abhängigkdt  u.  Bestimmung  der  Coeffidea- 
tea  in  der  Entirii^elung  des  Ausdruck« 

d  y " 

y  |/ Ca -4- b  Cos  <p -f  d  Cos  *  ^ -f  e  Sin  9  Cos  y -«- f  Sin  *  9 
VW  dem  OberL  /.  C.  OnoattHa  au  Dandg.  1843.  —  h)  Undamm  theeriae 
pars  prior.  Von  Dr.  FUgsa  zu  Trzemesszno.  1843.  -^  i)  Die  Bleteente  der 
Differenzenrechnuag  mit  Bdspiden  aus  der  WahrschdalidikdtBreehnung  von 
Dr.  Gust.  Mtehadis  am  Fr.-Werder*schen  G.  zu  Beriin.  1843.  -*  k)  iMber 
eombinatorisehe  Variationen  von  Dr.  Rumge  am  Realg.  ZU  Bedfai.  1643.  •— 
1)  Kritische  Betrachtung  dniger  Lehren  der  reinen  Aaalysls  vom  Prot  Sehm«i$tm' 
wa  Frankfurt  i^.  1843.  —  m)  Die  geometrische  Analysfs  als  Methode  Ar 
Aullösung^  Ton  Aufgaben  rem  Oberi.  1%.  FischtT  zu  RIberMd.  1843.  — 
n)  Das  Grundgesetz  des  Hebds  n.  das  Pardlelogramm  der  Kräfte  auf  leieht 
iMsliche  u.  iberzisugende  Art  gegensdtig  aus  daander  abgeleitet  tub  Dr.  J. 
/m.  Ign.  Hafmatm,  Hofr.  o.  Prof.  au  Aachaffonburg.  1843.  ^  o)  Ueber 
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dUptiiche  Tranlcendeaten  tor  A.  Sleinberg^f  Pnt  aa  G.  m  RegaMbnri^. 

1849. p)  AddiUmeDta  adthcMiftm  tuperfidenitfi  •oeimdi  ordinb.     Vm 

Dr.  Vomheim  su  Minden.  164?.  —  q)  Theorie  der  periodkch  liOBolofiM 
Piincte,  Geraden  n.  Ebenen  in  Besag  auf  das  System  dreier  Kcgebcbaitto^ 
welche  einen  vierten  doppelt  berühren ,  u.  auf  das  Ton  Tier  Fachen  der  % 
Ordnung  oder  Classe ,  welche  eine  fünfte  umhfillen ,  Ton  Math.  Setfdewiiz  ni 
Heil^nstadt.  1842.  —  r)  Einiges  über  parabolische  Kegel  Tom  Prof.  KnU 
zu  Eisleben.  —  s)  Ueber  allgemeine  Goltineationsachsen  und  ColBneatioiis- 
•chütei  Ton  0r.  DnidcenmOüer  %n  Düsseldorf.  1842.  —  t)  Theorie  der  Cb- 
soide  Tom  IMr.  Ottemann  au  SaarbrAdcen.  1842.  —  u)  Darstellong  der  Tri- 
gonometrie in  ihrem  organ.  Zusammenhange  mit  der  AehnBchkeit  der  Flgnrea 
Tom  L.  Niemann  zu  Guben.  (842.  — -  y)  Anwendung  der  TrigoDometrie  anf 
die  Auflösung  der  Gleichungen  bis  zum  4.  Grade  Tom  L.,  HeyäMreidk  m 
Tilsit.  1842.  —  w)  Ueber  den  Unterricht  in  der  mathemat  Geographie  v. 
popul&ren  Hiramelskunde  auf  Schulen  Vom  Oberi.  Dr.  H.  Birnbaum  zuHelmrtedt. 
1843.  —  z)  Ueber  d.  ballistische  Problem  Tom  Oberi.  Dr.  Dippe  za  Sdiwerio  1843. 

BM]  Philosophie,  a)  Philosophische  Propfideutik  Tom  Dir.  Aatz/ey  an 
flnfterelfeL  1842.  —  b)  Kurzer  Abriss  der  analytischen  Logik.  Zunächst 
£e  fjehre  vom  Begriff.  Tom  Oberi.  SpeHing  zu  Gumbinnen.  1842.  — 
c)  Brevis  ezplicaüo  sententiarum  de  animi  immortaUtate  apud  popolop  aJu- 
dkeorum  sacris  alienos  ante  Christum  natum  exortarom.  Vom  Coliab.  Sduur- 
Jta  zu  Merseburg.  1842. 

pm]  Theologie  u.  Kirchengeschichte.  a)  Ueber  das  Wesen  der 
Religion  Ton  Dr.  ChritHan  Christoph  JHedrich  an  d.  lat  Hauptschule  sa 
Halle.  1843.  — -  b)  Diss.  de  religionis  doctrina  in  gymnasüs  coram  superiorum 
dassium  disdpulis  tradenda. .  Vom  Dr.  JBtoikmaUr  am  G.  zu  Nordhaosen. 
1842.  —  c)  Kurze  Geschichte  der  Hieronymianischen  Bibelöbersetzung  Ton 
Ant  Schnätttr^  Prof.  am  Lyceum  zu  Freysing.  1842.  —  d)  Dispntatio  de 
Peotateuchi  auctore..  Scr.  P.  B.  Mafler^  Gymn.Moaac.  R.  et  Prot  1S42.  — 
e)  Sprachlich-sachlicher  Commentar  zu  deii  beideh  ersten  Psalmen  TomConr. 
E,  lindemann  am  G.  zu  Zwickau.  1843.  '—  f )  Michae  Vatidma.  Ex  Hebraeo  in 
Latinum  converdt  et  locos  diffidÜores  breriter  ülustraTit  Gliemann,  Conr. 

fymn.  Salzwedel^  1842.  —  g)  Commentatio  de  locis  qnibusdam  epistolae  ad 
hiÜDDenses.  Scr.  Com.  Muüer,  Prof.  Joannei  Hamburg.  1843.  (Vgl. 
No.  o96i  )  -*—  h)  Pars  Xf.  comparationis  librorum  sacrorum  V,  p.  et  aori- 
ptomm  profanorum  graecorum  latinorumque  eum  ad  finem  institutae,  ut  ai- 
militudo,  quae  utrisque  intercedit,  darius  apparoat.  Vom  Reotor  Anton  an 
Görlitz.  1Ö42.  —  i)  Das  erste  Auftreten  des  Bisch.  Otto  in  Pommern  Tom 
Oberi.  Dr.  teste  zuSUrgard.  1842.  —  k)  Die  Kirche  desChatd  Tom  Oberi. 
Holtapfei  am  Realg.  zu  Berlin.  1842. 

{Ml]  Deutsche  Sprache  u.  Literatur,  a)  Andeutungen  zur  Parallel- 
gramroatik  besonders  der  deutschen,  latein.  u.  griech.  Sprache  tob  I>r,  G. 
T.  A.  Krüger,  Dir.  u.  Prof.  d.  Obergymn.  zu  Braunschweig.  1843.  — 
b)  Ueber  die  Brechung  der  Vocale  i,  u,  iu  im  Hochdeutschen.  Vom  Dir. 
Beimnitx  zu  Guben.  1843.  —  c)  Ueber  die  Vorbereitung  der  Schüler  für  ^e 
unt.  Classen  der  Gymnasien  In  besonderer  Beziehung  auf  die  Muttersprache. 
Vom  Conr.  Undenblatt  zu  GdsKn.  1842.  —  d)  Abhandlung  Ab.  den  Unter- 
richt in  der  deutschen  Sprache  u.  Literatur  Tom  L.  Buhmann  zu  Duisborg. 
1842.  ->  e)  Ueber  den  deutschen  Unterricht  auf  Gymnaden.  Vom  L.  Dr. 
Qm#t  Matthiaa  zu  Naumburg.  1842.  —  f)  Wie  wird  der  Unterricht  im 
Deutsdken  eine  Gymnastik  des  Geistes?  Von  Dr.  Hüter  an  der  RealaA.  wa 
Halle.  1843.  ~  g)  P&dagogisch-didakUsche  Gedanken  über  die  llidliigkei^ 
^e  Abftasungsweise  u.  Beschaffenheit  eines  »»Handbuchs  d.  dentschcn  Sprache 
Q.  Ut.'*  Vom  J>lr.  Arnold  zu  Königsberg  in  d.NeumariL.  1842.  -  h)  Kum 
Beavbdtung  der  deutschen  Stilistik»  der  deutschen  Metrik  n.  der  allg.  Sprach« 
lehre  Tom  Adj.  Sehmiedt  zu  Rosdeben.  1843.  ^  i)  Quaeationes  Snchenwfa-. 
Uanae.    (Spec.  II.)    Scr.  C.  A.  KoberftHn,  Prof.  Portens.   1843.  _  k)  Bn 
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kat  keines  Sängerkriefi»  eu  Wartburg  gegeben.  Eke  itthetiech-krit.  Binlei- 
toBg  m»  BrUäning  tu  BeoriheHang  der  anter  dieser  UeberechrÜt  Torbaii- 
denes  GedicM».  Von  Oberl.  Jtinae  su  Zeitz.  184'i.  •-  1)  Abhandlung  über 
einige  Handichriften  von  Hans  Saeht  nebst  einigen  üngedruckten  Hand- 
schriften desDioktera  Ton  Gymnasiall.  Dr.  Rob,  Naumann  an  d.  Nicolaiack. 
SU  Leipsig.  1843.  —  m)  Lessing  als  Dramatiker  von  Dr.  HBUcher  an  d.  hök. 
Bürger-  ii.  Reakehule  an  Siegen.  1842.  —  n)  Psychologisch^flstketisciie  u. 
graaunat.  Bemerkungen  üb.  Goetbe's  Jpbigenie  vom  Prof.  Dr,  Kiuer  su  Sou- 
denihansen.  1843.  ^  o)  Beiträge  aur  Brklftrung  Yon  SckiUer's  Gedickten. 
Von  Dr.  Wlnkdmtakn  zu  Salswedel.  1843.  —  p)  Shakspeare  u.  seine  deut- 
schen Uebersetser,  eine  Ut.-]ingmst]sche  Abbandlung  vom  Cour.  Amtmann 
am  G.  an  Liegnits.  1843. 

SI69a]  Französische  Sprache,  a)  Zur  Frage:  über  den  Unterricht  in 
er  franzos.  Sprache  u.  seine  Stellung  auf  Gymnasien.  Von  Dr.  C.  L,  Ca* 
pMe^  CoUab.  zu  Ilfeld.  (Nordhausen)  1843. —  b)  Lehrgang  u.  Ergebnisse 
beim  Unterricht  in  der  französ.  Sprache.  Vom  Oberl.  KögH  zu  Gdrlits« 
1843.  —  c)  Ueber  das  Geschlecht  der  Substantira  der  franzos.  Sprache, 
welche  aus  dem  Lateinischen  herstammen.  Vom  L. /.  M,E.  Karl  zu  Elbing. 
1^3.  ^  d)  Abhandlung  über  die  nahe  Verwandtschaft  der*  franzos.  Sprache 
mit  der  lateinischen  Tom  Oberl.  Caspers  zu  Recklinghausen.  1842. 

[im]  Griechische  Grammatik  u.  Lexikographie,  a)  Ueber  die 
Verwandtschaft  der  slawischen  Sprache  mit  der  griechischen,  latein.  u.  deut- 
schen. Vom  OberL  Minfherg  am  kath.  Gymn.  zu  Glogau.  1842.  —  b)  For- 
roarum  Doricarum  qui  sit  in  lyricis  tragoediarum  partibus  apud  Aeschylum 
usus,  quaeritur.  Vom  Conr.  hoffmanr^  zu  Celle.  1842.  —  c)  Ueber  die  Ver* 
l£ngerung  durch  die  Liquida  bei  den  Epikern.  Vom  Fror.  MeMhom  zu 
Radbor.  1843.  —  d)'De  pronuntiatione  ci  diphthongi  vetere  et' genuine. 
Vom  L.  Winkler  am  kath.  €r.  zu  Breslau.  1842.  —  e)  De  genitiVi  Yocabu* 
loram  Graecorum  tert.  decUnationis  terminatione  eorumque  genere.  Vom 
L.  SMtersack  zu  Stendal.  1842  u.  1843.  —  f)  Von  der  Bildung  der  Com- 
parationsformen  der  griech.  Sprache.  Vom-  Prof.  KrßUchmar  zu  Bromberg. 
1842.  —  g)  De  Terbi  graed  et  latini  doctrina  tenipomm.  Vom' Prof.  H, 
Schmidt  zu  Wittenberg.  1842.  —  h)  Ueber  den  Charakter  des  Modus  in  der 
griech.  Sprache  yom  L.  ScheuerUn  an  d.  lat.  Hauptscfaule  zu  Halle.  1842.  — 
i)  De  Aoristi  Graeci  forma  significationi  conveniente.  Vom  L.  2Vo«ia  ztt 
LeobiKhütz.  1842.  -^  k)  Ueber  die  Construction  der  Pronomina  oloe  u.  Baot 
n.  der  Partikel  taart  mit  dem  Infinitir*    VomX)berl.  Viehoff  z\i  Emmerich.  1842L 

[SiM]  Griechische  Schriftsteller,  a)  Anctorum,  qui  chollambis  osi 
sunt,  Graecorum  reliquias  coUegit  et  iHustrayit  Knoch,  Conr.  gymn.  Biele- 
feld. 1842.  r-  b)  Enarrationis  de  poetarum  tragicorum  apud  Graecos  prin- 
dpibus  part  IL  Vom  Subconr.  Rothmann  zu  Torgau.  1843.  —  c)  De  per^na 
Bnripidis  in  Ranis  Aristophanis  Comment.  Vom  Prof.  StaUbaümt  Rect.  an  d. 
'Thomasschule  zu  Leipzig.  1843.  —  d^  Obserrattones  criticae  in  Aristotelis 
libros  Metaphysicos.  VonDr.  BonUz  am  G.  z.  grauen  Kloster  in  Berlin.  1842.  — 
e)  Philologicarum  exercitationum  in  Athenaei  Deipnosophxstas.  Spec.  I.  Ed. 
A.  Meineke^  Dir.  G.  Joachimid  Berol.  1843.  —  f)  J>«  Chaeremone  poete 
tragico  scripsit  et  fragmenta  exhibuit  Dr.  Bartsch  am  G.  zu  St.  Mar.  Magd, 
in  Breslau.  1843.  —  g)  Quaestioiium  Democritearum.  Spec.  IT.  Scr.  MüHach, 
L.  am  College  franc.  zu  Berlin.  1842.  —  b)  Quaestiones  in  Demosthenis  erat. 
de  Corona.  Scr.  F.  /.  Reuter,  R.  et  Prof.  Straubing.  1842.  —  i)  De  tem- 
pore, quo  oraUones  quae  feruntur  Demosthenis  pro  Apollodoro  et  Phormione 
scriptae  sunt,  disp.  Scr.  Dr^  Tmm.  Herrmann,  Prof.  gymn.  Erfurt.  1842.  — 
k)  UeberaeUnng  der  Reden  des  Dinarch  wider  Arutogdton  u.  Philocles  Tom 
Conr.  Falk  zu  Lauben.  1843.  —  1)  Quaestionum  Empedoclearum  spec.  scr. 
Dr.  Jf.  Fischer  zu  Luckau.  1843.  —  m)  Euripidis,  tragid  poetoe,  phfloaophia 
qoM  et  qualia  fueriC  Scr«  Dr.  (X  Hasse,  L.  am  Pädagogium  lu  Magdeburg. 
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1843.  —  o)  D«  fpliHsenia  Aalidenai,  Euripidb  tngpMA,  Vom  Conr.  Borger 
SU  Celle.  ia43.  —  o)  De  Buripidia  Iphigeniae  Aolid.  epUego«  8cr.  J.  F.  WUtrmw^  ^ 
L.  am  Gymn.'sa  Riga.  1843.  —  p)  Pan  prior  diapatationis  qua  expoBituri 
quaa  HermogeBis  de  mandl  origine  faerit  sententia  vom  GyamanalL  Lic 
Leopold  9EU  BudiMio.  1843.  —  q)  De  faü  apnd  Herodotum  ratioiie  acr.  Ph.  ^ 
Jac»  Ditgts  EU  Cobleoa.  1842.  —  r)  Bxercitationum  Herodotearuan.  Spee.  II. 
aiye  de  retere  Medonim  regno.  8er.  Dr.  Guü,  ifvp/eid  zu  .Rinteln«  1843.— 
a)  Neue  Brklärang  und  Begründung  der  HomeriaclieB  Sprache  tob  Tert 
LeideMToth  an  RoMleben.  1842.  —  t)  Homeri  et  Attica  tidaaiin  eoBparala 
diciio  cum  utriuaqne  aHqua  aetatia  recenrione.  Vom  OberL  limbtrg  wa 
Biünsier.  1842.  —  u)  Obserrationea  criticae  in  Uiädk  libram  II.  Vom  Dir. 
Zange  SU  Oels.  1843.  *-  t)  De  aliquot  locia  Isocratia  icr.JM.  Thd.Brmuiet 
Collabor.  gymn.  Friberg.  1843.  ^  w)  Fanyaaidit  Halicamaaaei  Heradeadia 
fragmenta  praemiasis  de  Panyaaidia  vita  et  carminibua  commentationibua  ed. 
Dr.  /.  Pist  Tzschimer  am  6.  au  St.  Mar.  Magd,  zu  Breslau.  1842.  — 
x)  Tat  Plato*s  Speculation  Theismus  V  Tom  Prof.  Jac,  BÜharz  am  Lyc.  zu 
Constanz.  1842.  —  y)  De  Piatonis  Phaedone  Comment.  scr.  /.  JuL  Outt- 
mann,  Collega  gymn.  SchTidnic.  1842.  —  z)  De  Timaeo  Flatonia  ex  ProcH 
commentariis  resdtuendo  Tom  Prof.  K,  £.  A.  Schmidt  zu  Stetig.  1842.  — 
aa)  Schedae  Ptolemaee^e  IT.  Scr.  Nohhe,  Rector  gymn.  Nie.  Lips.  1842.  ** 
bb)  De  lacunis  in  Quinto  Smymaeö  quaeatio.  Scr.  JC5My,  L.  an  d.  Kreozich. 
zu  Dresden.  1843,  —  cc)  Ueber  Sophoklelache  Naturansdmuung.  Vom  Pro* 
rect  Ed.  Muüer  zu  Liegnitz.  1842.  —  dd)  Ueber  den  Charakter  Kreon'a 
in  der  Ahtigone  dea  Sophokles.  Versuch  einer  erläuternden  Darstellung  tob 
Dr.  Hd±  Studienr.  u.  Prof.  zu  Bayreuth.  1842.  —  ee)  De  Sophocüa  Philo- 
cteta.  Von  Dr.  Hamacher  am  G.  zu  Trier.  1842.  —  ff)  Ueber  die  Tradd- 
nierinnen  des  Sophokles  von  Chst  Thidemann  am  Domgymo.  zu  Merseburg. 
1843.  —  gg)  Lectiones  Stpbenses.  Partie,  posterior.  Scr.  C  Fei.  Hatm^ 
Prof.  Spir.  1842.  —  hh)  De  plurimis  Thucydidh  HerodoÜque  locu»  im 
quibus  uterque  acriptor  de  iisdem  rebus  gestis  disserit,  Comment.  Scr.  FiiX- 
terer  zu  Heiligenstadt.  1843.  —  ü)  Observationum  criticanun  ad  Thucy- 
didem  pars  I.  Von  Dr.  Kampe^  zu  Neuruppid.  1842.  —  kk)  Quaestionea 
Thucydideae.  Von  Dr.  Kämpf  zu  Mmiruppin.  1843.  —  U)  Quaeationum  de 
Xeno^hontis  Agesilao«  Part  I.  Scr.  Dr.  Breiienbach,  CoIL  gymn.  Schleusbg. 
1842.  —  Quaesüonum  etc.  Part  IT.  Scr.  Dr.  Brtitenbach,  Cott.  gymn. 
Viteberg.  1843« 

[86K]  Lateinische  Grammatik  u.  Lexicographie.  a)  Granunatiadia 
Untersuchungen  Yora  Conr.  Schlickmsen  zu  Mühlhausen.  1843.  —  b)./«. 
Dxiadfkii  (praec  gymn.)  Ubellus,  quo  continentur  addenda  .quaodam  mu- 
tandaque  in  libro,  quem  de  arte  grammatica  (Lat.)  scnpait  Zumptiua.  Cow'tz. 
1842.  —  c)  Zur  Methodik  des  UnterrichU  in  der  lat  Sprach«.  Vom  Dir. 
Kapp  zu  Haaun.  1842.  ~.  d)  Ueber  das  Vocabellemen  im  latein.  Unterrichte 
an  Gynmaaien.  'Vom  Dir.  iifetring  zu  Düren.  1842.  —  e)  De  yeterum  orsr 
tione  translata  Tel  figurata.  Scr.  Wx^kemwan,  praec.  gymn.  Hersfeld.  1843.  — 
i)  De  Terbia  latinae  linguae  auxiliaribus.  Spec  I.  Vom  GymnasiaU.  L.  Jamz 
am  KneiphöH  Stadtgymn.,  Königsberg.  1842.  —  g)  Philosophische  Betradi> 
tungen  über  den  Gebrauch  der  Ck>njunctionen  ut  und  quod  Tom  Ob^ 
Dr.  I^pftr  an  Luckau.  1842.  •—  h)  Obserrationum  Partie  XIV.  in  qua 
agitnr  de  Latinorum  formula:  Sunt  —  qui.  Scr.  CL  O.  Hensog,  dir.  gyna. 
Crisrae.  1842.  —  i)  Ueber  die  Bedeutung  der  Redensarten:  haud  acio  an, 
neacio  an.  Von  Sulp.  Hormdyr,  Prot  d.  G.  zu  Pasaau.  1842.  —  k)  De-dia- 
crepantia  quadam  int^r  sermonem  Ciceronianum  et  Lirianum.  Vom  Prol 
Stange  in  Frankfurt  a.  O.  1843.  ^  1)  De  ea,  quae  nunc  est,  Latine  scribciKB 
artia  condidone.  Vom  Prof.  Guiard  zu  Königsberg  in  d.  N.  1843.  —  m)  Spo- 
dmen  Onomaatid  Romani  (360  Namen  bis  Aetemius)  Tom  OberL  XtsMrt« 
am  G.  s.  gr.  Kloster  zu  Beriin.   1843. 

[MM]  Lateinische  Schriftsteller,    a)  Bemerkungen  über  die  Glaub- 
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wftrdick«tt  der  CmmeiiUrieii  Ginra  Tom  GaU.  Kriegte  Vom  C»U«g.  ^rä. 
gern«!»  sa  Hir^cbb^rg.  1842.  —  b)  De  Cornelio  Ceko  acr.  Jf.  JMdamu^ 
SU  Grei&wald;  1843.  —  c)  Bmendaüobea  in  Ciceronis  Ubrot  de  le|;ibut  ecr. 
A.  Guü.  Fd,  JTfMfj«.  Neoetettio.  1843.  •—  d)  Leyttatem  et  faUedam  .argu- 
menCaUenU  in  M.  T.  Ciceronia  erat,  pro  lege  Maniiia  oetendit  A,  NUU,  prof« 
gynn.  Canpidun.  1843.  —  e)  De  tranalatiennm,  qoae  yocantur  apvd  Cur- 
Uoor  aau.  Vom  Prot  MuUM  am  JehanniatbaL  G.  su  Berlin.  1843.  --. 
I)  Carminia  de  Deo,  quod  Draoontioa  acripait  librum  terüum  ex  cod.  Rbedi- 
gerano  emend.  ac  aapplevit  SUtuer  am  Friedricba-Gymo.  su  Brealau.  1843.  — • 
g)  De  cempoaitione  carminum  Horatii  explananda.  Part  II.  8cr.  Gtankatd^ 
Dir.  Gymn.  ViaEmr.  1843.  —  b)  Quaeationea  Horaüaaae^  Part.  L  Tom 
Gyauiaaiall.  Fuf4net  in  Marburg.  1843.  r^  i)  Annotatioaum  in  Horatii  Car^ 
mloa  Spidlegium.  Vom  Prof.  Hom  am  Fr.-^ilbefaBagymn.  zu  Kdla.  1843.  -^ 
k)  Uel>er  die  JErklärong  dea  Boras.  Vom  Dir.  Arn^M  In  "Neurappin.  1842.  -- 
1)  Ueber  die  Zeitfolge  der  Heraiiacben  Gedicbte.  Vom  Dir.  36kdand  aa 
Odefeld.  1843.  —  m)  Probe  einer  nenen  UeberaetEung  der  Oden  dea  Horas. 
Zogieiek  ein  Veraucb,  dieaelben  nacb  ionerm  Zoaammenlmage  au  ordnen. 
Von  Dr.  C.  Hofmmin^  Prot  zu  DUingen.  1843.  •—  n>  De  ^ia,  qua  Hannibal^ 
.nd  Alpea  progreaaua  eat,  annotatioaea  ad  XXvi  bist.  1.  XU.  acr.  C.  Franke, 
Sagan.  1843.  ^  o),  Bmendantur  ex  Livii  libre  XXVI.  loci  drdter  centom 
»  Dr.  £,  GuiU  Fabri\  prof.  gymn.  Norimberg.  1843.  —  p)  Qaaeationea  hiito* 
ricae  in  Coro.  Nepotia  vitaa  excelL  imperatt.  Part.  II.  Vom  Oberl  /. 
Freudenherg  an  Bona.  1843.  — r  q]J  Qoaeationum  Plautlnarum  pari.  I.  Vom 
Gymnaaiall.  Haltte  au  Naumburg.  lo43.  —  r)  De  ab  praeDoaitionia  usu  Flau- 
tino.  Von  Dr.  Campmann  am  Eiisabet.  G.  zu  Brealaui  Io43.  -^  b)  l>^  poe- 
Camm  elegiacomm  apud  Romanoa  prindpum  ingenio  et  arte.  Von  Dr, 
Hertaberg  zu  Halberatadt  1843.  —  tj»  QuincUliani  ▼itay.Ton  Dr.  HummH  zu 
Gdttingen.  1843.  —  u)  Comment:  de  Bambergend  codice  inatitntionum  Quin* 
tiliani  manuacripto.  Beet.  I.  Ser.  Dr;  F,  L.  Enderlein  ^  Prof.  am  G.  zu 
Schweinfurt.  lo43.  '—  y)  Eine  Ueberaetzung  Ton  Btatiua  Sylv.  V,  3.  Tom 
Rector  DSUing  zu  Planen.  1843.  — -  w)  Von  dem  Einfluaae  der  elaaa.  Btu- 
dien  auf  Bildung  dea  Cbaraktera;  mit  beaond.  Rückdcbt  auf  Tadtua  u. 
deaaen  Agricola.  Von  Dr.  C.  Q,  Herzoge  Dir.  d.  Gymn.  zu  Gera.  1843.  ^ 
x)  Annotatioaea  ad  TibuUum.  Part.  II.  Von  Rigler,  Potadam.  1843.  — 
y)  Commentatio  in  Virgilii  Aeneidem.  (Ala  Probe  einer  neuen  Auagabe  der 
Aendde  VirgilV)  Vom  Oberl.  Goswrau  zu  Quedlinburg.  1843.  -j*  z)  Allego- 
riachea  Gedieht  auf  den  Verfall  dea  h.  r5m.  Reichea  mit  Veraion  ana  dem 
14.  Jahrb.,  herauageg.  ron  /.  31  Feter ^  Prof.  am  Gymn.  zu  IMldnneraUdl« 
1843.  ^  aa)  Carmina  quaedam  Ruekerti  Laune  reddite.  Vom  Conr.  J>r, 
Sej/iffert  zu  Brandenburg.   1843. 

Oymnasien  des  Kon.  Preuaen. 

ProTiBB  Brandenbacff. 

[um]  Berlin.  Fnedrich-WÜhelmt-Gynui.  Herbatprogramm  1843  Tom  Dir. 
jRanke.  Inb.:  ^Ueber  PUtou*a  Eutypbro.  Abb.  dea  Prof.  Txemf'  (24  Bj 
Q.  Jahreabericht  Tom  Dir.  (— S.  38.  gr.  4.)  Die  Anatalt  begrdft  auaaer  dw 
GyBMiadum  nodi  eine  Eealachule  u.  die  Eliaabetbacbule  in  aicb,  und  zäbltf 
In  34  CLaaaen  153Ö  Behüler,  nämlicb  378  GyaumaiaaUn,  743  Realacbüler  a. 
410  Eliaabetbacbuler.  Dir.  JtonlEa  wurde  am  6.  Apr.  da  Bpilleke'«  Nach- 
folger  eingeführt  Prof.  Sie6en/iaar  erhielt  den  rothen  A.-0.  4.  Cl.,  der 
Oberl  n.  DirectorialgebAife  MüUer  bd  d.  Real-  u.  Eliaabetbacbule  daa  Pra.- 
dicat  Profeaaor.  Der  OberL  Bogen  wurde  Lehrer  u  Bndeher  dea  Friozep 
Friedrich  Karl  v.  Preuaaen.  Cand.  SdwbeH,  der  hier  aein  Probejahr  angOr 
trdten»  wurde  bald  nachher  an  der  Stadtacbule  zu  Schwedt  aa^tell^  Daa 
früher  bd  der  Realachule  beatandene  Pendonat,  weleheaachon  ia  dea  Iflizfceii 
Jahre»  unter  SpÜleke  factiach  r^Fgehört  hatte,  wurde  definitiT  aufgehobea 
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[MK]  Berlin.  GymntuUtm  s.  growei»  Jutoft«*.  Prograaut  mr  Feier  des 
WohlthäUrfefetee  am  21.  Dec.  1842  Tom  Dir.  Dr.  A.  JU  MMedt.  loks  1. 
Nachricht  üb.  die  Streitische  aeit  1776  —  ioa  Leben  getretene  Stiftung  von 
150,000  Thlm.  —  deren  Aoaf&hning  u.  Verwaltung,  towie  flb.  die  einiger 
andern  damit  Terbondenen  Stiftungen,  der  Daum'schen,  der  Seidel*schen,  der 
▼.  Regemann*schen ,  u.  der  des  Pro€  Stein,  welche  zusammen  sich  auf 
30,250  Thlr.  belaufen,  u.  insgesammt  aur  Unterstatzung  der  wissenschaftL 
Institute  der  Anstalt,  der  Schüler  auf  Schule  u.  Unir.  u.  der  Lehrerwittwen 
dienen  (S.  1  ff.).  2.  Nekrolog  von  7.  Joa.  Bellenmmn,  1804- 182S  Dir.  d. 
Gymn.,  seitdem  in  Ruhestand  Tersetzt  u.  gest.  am  25.  Oct  1842  («-S.  17). 
3.  die  am.TOij&hrigen  Feste  Ton  Prof.  Dr  AJMtefthi  gehaltene  Rede:  Worte 
der  Erinnerunf  an  den  Geh.  R.  Fr.  Aug.  Wolf  (^S.  27.  gr.  4.).  ^  Oster- 


mrogramm  1843.  Inh.  t  „Specimen  OuomastiGi  Romani  auei.  JUeftctren^  (24  8.). 
Die  Nomenclatur  reicht  hier  bis  Aeternius  und  entb&lt  mit  Weglassung  der 
Namen  Ton  -Frauen  u.  Sclayen  300  Namen  Ton  Rteem  ausammengestellt 
ans  Schriftstellern,  Inschriften  u.  Münzen.  Anmericungen  erlautem  und  be- 
stätigen die  Angaben.  Schülei;:  382.  Aus  dem  LehrerooUegium  schied  Dr. 
Bcnitz  durch  seine  Berufung  nach  Stettin.  In  die  10.  Stelle  trat  Oberi.  Dr. 
Xeyde  ein  und  es  r^ckten  nun  Dr.  Lütdce  und  der  bish.  1.  Collab.  der  Strei- 
tischen  Stiftung  Dr.  Hartmann  auf.  Der  Oberi.  Dr.  Lamm  wurde  wom 
Professor  ernannt    Die  Hülfblehier  Dr.  Gwrge  o.  Cand«  Bevit  sdiieden  nun. 

[MM]  Berlin.  JoachimsÜiaVsches  G^mn.  Herbstprogramm  1842  Tom  Dir.  Dr. 
jMg.  Afajnefce.  Inh.:  Abb.  des  Prof.  Juj.  Mitxtil  „De  translationum  quae 
Tocantnr  apud  Curtium  usu"  (S.  1^-53)  u.  Jahresbericht  vom  Dir.  (—  S.  58 
gr.  4.)  Schüler:  302.  Das  Probejahr  hielten  die  Candd.  Dr.  WülmannM  uu 
SeMnMter  ab.  Sonst  waren  26  Lehrer  an  der  Anstalt  thatig,  unter  diesen 
FtoL  Dr.  Rudcrff  für  den  stiftungsmässigen  propädeutischen  Unterricht  In  der 


Jurisprudenz.  —  Das  im  Herbst  1843  erschienene  Programm  enthält:  .,Phf- 
lologicarum  ezerdtatiomim  in  Athenaei  Deipnosopbistas  Spec.  IS'  womit  Hr. 
Dir.  Af.  zugleich  eine  neue  Ausgabe  des  .S<^ftstellers  in  Aussicht  stellt 
(54  S.)  u.  Jahresbericht  (— S.  64.  gr..4.)  Schüler:  303.  Aus  dem  Lehrer- 
vereine  schieden  die  Adjuncten  Dr.  IMrdy,  der  eine  der  höheren  Lehrstellen 
bei  dem  CoU4ge  fran^üs  übernahm,  u.  J>r.  KÖpke,  um  an  der- Herausgabe 
der  Monumente  Germ,  thätiger  mitwirken  zu  können;  ihnen  folgten  dieCandd. 
ToMber  u.  Dr.  Franko,  Der  Lehrer  der  engl.  Sprache  Prot  Dr.  v.  5ey- 
mevr  starb. 

rWPM]  Berlin.    Friedrichi-Werdefsches  Gymn.    Osterprogramm    1842  Tom 
Dir.  u.  Prot  JT.  Ed.  BonnOl.    Inh«:  „De  hypomnematis  Graecis-yon  Dr.  JS. 
•  X»pke'\  (38  S.)    (Nach  einer  kurzen  Untersuchung  üb.  die  Tersdued.  Arten 
der  vnofAvr^ma  und  deren  ClassificaiUon,  spricht  der  gelehrte  Vf.  über  fol- 
gende Schriftsteller:  Hipparchus  Nie,  Capite,  Artemidorus,  Herodicus  Cn^ 
teteus,  Callistratus  Athen.,  Speusippus»  Xenocrates,  Aristo  Chius,  Apottoniui 
Cit;  dann  Theophrastus  Er.,  Aristoxenns  Tar.,  Hieronymus  Rhod.,  Zenod*- 
tus  fiph.  oder  Callimachus  Cyr.,  Euphorion  Chalc,  Istrus  Alex.,  CarystUis 
Perg.,  Strabo,  Pamphlla,  Bunapius^  Abas,  Aeneas  Tacticus,  Polybius,  Nestor, 
Persaeus  Cit,  Philo  Bybllus,  Hegesander,  Athenodorus  Eretr.)    Jahresbericht 
▼om  I^.  (S.  30—59.  gr.  4.)    Schüler:  369.    In  Folge  des  Ablebens  des 
Prorect  Prof.  JSkH  rückten  sämmtlidke  Lehrer  auf  und  es  wurde  Cnnd. 
BerHoto  angestellt.    Prof.  Dr.  ScheUhacli  wurde  an  d.  Fr.  Wilhelmsgymn. 
berufen.    Die  Candd.  Frt^tt  u.  Be^st  hielten  ihr  Probejahr  ab.    Die  CoUa- 
boratoren  Dr.  Zirmpt  u.  Dr.  K&pke  erhielten  das   Prädicat  Oberiehrer.  — 
Osterprogramm  1843;    Inh.:  „Die  Elemente  der  Dillerenzrechnung  mit  Bei- 
spielen  aus  d.  Wahrscheinlichkeitsrechnnng  Yon  Dr.  Gvtt  MehatUi^  (31  8.) 
u.  Jahresbericht  Tom  Dir.  (^S.  54.  gr.  4.)    Schüler:   369.    Als  Math,  trat 
stett  des  Prof.  ScheUhach  der  bkh.  Lehrer  der  Louisenstädt  hdh.  Stedtschnle 
Dr.  li^ehaüU  ein.    Die  13.  Lehrerstelle  wurde  ao6  Neue  dothrt  u.  den  Cand. 
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]>r.  M.  Hm.  JHiO^it,  Vf.  der  Schrift  „üb.  d.  Vertheiliing  der  RoUeh  ont 
die  Scbaiwpieler  der  giiech.  Tr«g«die'<  (1842)  flbertrageo. 

[9191]  Berlin.  College  Toyal  fran^is.  Da«  Herbatprograouii  1S43  entli&lit 
y^Quaestionum  Democritearam  spec.  II.  tcr.  F.  G  A,  MuUach**  (25  8.)  u.  den 
Jahresbericht  Tom  Dir.  Foumier,  ( — S.  43.  gr.  4.)  Der  Dir.  Fauraier  wurde 
Bom  Mitglied  des  Coosiat.  n.  des  Schalcoil.  der  ProT.  Brandeilbitrg  enüumty 
und  das  Directorat  dem  bi^.  1.  Prof.  des  ColKge  Dr.  Krämer  übertragen. 
Sehüler:  151. 

\»m]  Berlin.  Reulgfmnasium^  Das  Osterprogramm  1843  Tom  Dir.  Dr. 
JE.  F,  August  enthalt  eine  Abb.  des  Oberlehrers  Dr.  S*  Holzapfel  „Ueber 
die  Kirche  des  Abb4  ChateP'  (30 .S.)  u.  Schulnachrichten.  Schüler:  379  in 
0  Classen.  Prof.  Härtung  wurde  Wnem  Wunsche  gemäss  im  Mai  1841 
etmeritirt,  d.  Muslkdir.  Leevfging  ab.  Die  Gandd.  DD.  Seifert,  Dr.  Erler  u. 
Witt  wurden  anderweit  b^rdert  Prof.  Dr.  Seebeck  folgte  dem  Rufe  als 
Director  der  polytechn.  Anstalt  nach  Dresden.  —  Osterprogramm  1843.  Inh.t 
Combinatorische  Variationen.  Abhr  rom  ord.  Lehrer  Dr.  Munge  (30  S.)  u* 
Jahresberidit  rom  Dir.  (—8.  38.  gr.  4.)  Schüler:  386.  Nach  Erledigung 
der  Stelle  des  1.  Oberlehrers  Prof.  Dr.  Seebeck  rückten  sAauntBche  Lehrer 
^  nuf  und  die  13.  Stelle  blieb  einstweilen  unbesetxt.  Dr.  Hagen  besorgte  den 
mathem.  u.  ehem.  Unteriicht.  Als  Volontairs  arbeiteten  Priratdoc  Ih. 
George  u.  Dr.  VignoUe» 

nntSI  Berlin.  Mealschule  bei  d,  Friedrichs-WUMm-Gymn,  Das  zu  Ostern 
1843  erschienene  Prognuam  derselben  Tom  Prof.  Xalisdi  enth&lt  eine  Abb. 
dem  Andenken  Spilleke's  gewidmet  Ton  dems.  (18  S.)  u.  SchulnachrichteB« 
(^S:  43.)  Dir.  Spüleke.ttt^rh  am  9.  Mai  184L  Prot  Dr.  Aanke  ans  6di- 
dngen  wurde  su  seinem  Nachfolger. berufen,  unter  Vorbehalt  einer  beson- 
deren Instruction  für  die  Real-  und  Elisabetsschule.  Der  OberL  Hermann 
erhielt  das  Prüdicat  als  Professor  der  fransös.  Sprache  n.  Literatur.  Cand* 
Gerhardt  wurde  Gymnamall.  in  Prenzlau;  Oberl.  Dr.  Heueet  Lehrer  an  dem 
Fr.-Franz-  u.  Realgymn.  su  Parchim,  Pred.  Rutten/Ph.  su  Krampfer  in 
der  Priegnitz.  Angestellt  wurden  als  ord.  Lehrer  der  bish.  ausserord.  Lehrer 
Heuer  u.  der  Adj.  Dr.  Spüleke  von  der  Ritterakad.  zu  Brandenburg.  -—  In  dem 
Pro£iramm  zur  Prüfung  der  k.  Realschule  zu  Ostern  1843  schildert  zunächst 
der  Dir.  J>r,  Ranke  einige  Züffe  der  Einheit  und  Harmonie  swischen  Schule 
IL  Hans,  zwischen  Eltern  u.  Lehrern.  Dann  folgt  eine  Auseinandersetzung 
des  Unterrichtaplanes  Ton  Terschiedenen  Fachlehrern :  üb.  Religionsunterricht 
T.  Pred.  Buttmann  (S.  34— 36),  üb.  den  GeschichUunterricht  y.  Oberl  Die- 
Utz  (—39;,  üb.  den  geograph.  Unterricht  v.  Oberl.  Fotgt  (—33),  üb.  Ge- 
sangunterricht T.  JPistoriue  (~36),  zuletzt  Schulnachrichten  Tom  Dir.  (—56.) 
Schüler:  781  in  16  oder  eigentlich  nur  7  Classen,  indem  ausser  Prima  römnA- 
Uche  Classen  3  Abtheilungen,  Untertertia  aber  und  Ober*  u.  Unterquart* 
noch  Parallelabtheilungen  haben.  Der  Oberl.  Dr.  Strack  eing  an  das  Fr.- 
TVilhehnsgyranasium,  behielt  aber  den  lat.  Unterricht  im  1.  Cotus  der  Vnr 
terquarta  bei. 

[9Te4]  Berlin.  Gewerhschule.  Das  zu  Ostern  1843  ausgegebene  Programm 
vom  Dr.  J3ode»  enthalt:  „Ueber  die  Stellung  des  Kaufioianns  während  deo 
Mittelalters  besonders  im  nordüstl.  Deutschlande''.  3.  Stück  (79  S.)  u.  Schul- 
nachrichten  Tom  Dir.  (— S.  97.  gr.  8.)  Schüler:  315  in  5  Classen,  Ton 
denen  die  1.  16,  die  4.  63  Schüler  zählte.  DeutMh  u.  Fcanzüsiseh  wird  in 
allen  Classen,  Englisch  yon  der  3.  an  gelehrt.  —  Zu  Ostern  erschien  das 
3.  St  der  obigen  Abhandl.  (69  S.)  nebst  Schuhiachrichten.  (— S.  87.  gr.  8.) 
Schüler:  309.  Oberl.  Rutke  wurde  seinem  Wunsche  gemäss  pensionirt,  de^ 
aen  Lehrstunden  aber  luiter  die  Lehrer  der  Gewerb^hule  Prof.  Dr.  K6hlef 
u.  Dr.  JÜöden,  Lehrer  Sckulz  an  d.  Realschule,  und  Lehrer  Wuntchmann  an 
a.  Louistädt.  Stadtschule  Tertheilt. 

[«m]  Brandenburg.    Gymnaeium,    Herbstprogramm  1843  Ton  Prof.  u. 
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Dir.  BroMt  Inb«:  „Camiiia  quaedaa  (67)  lUkkorU  LttaM  nddüa  a  MC 
Se^erto''  (36  8.)  u.  Jahrefberickt  vom  Dir.  (—3.44.  gr.  4.)  SchAkrs  2i3. 
Der  Oberlehrer  der  Math.  u.  Physik  Prof.  Dr.  H.  F.  MuUer  ging  ia  gleicher 
Eigenschaft  an  das  Berliner  Gymn.  lum  grauen  Kloster ,  ihn  ersetzte  der 
Oberi.  Schinemann. 

i]  Cottbus  1843.  Osterprogramn.  Inh.:  1.  Rede  des  Dir.  Dr.  AeirjcKer 
der  Amtseinführung  des  Prorect  Dr.  Nwdt  (14  S.).  2«  UeBer  die  beiden 
wichtigsten  Docnmente  der  neuesten  Schulgesetagebung.  Ein  anleitendes 
aesuin4.  Von  demselben.  (S.  15—30.)  3.  Jahresbericht.  (S.  31—71.  gr.  4.) 
Schüler:  159.  Zn  dem  Ldirerpenional  kamen  f&r  den  Schreibunterricht  der 
Burgerschullehrer  Schulz  u.  für  den  Religionsunterricht  der  Prediger  FM- 
9wiin  neu  liinzu,  weil  die  Frequenz  zugenemmen  hatte. 

Iim]  Frankfurt  a.  O.  Osterpregramm  1843  rom  Dir.  Dr.  E,  F\r,  F»ppo. 
nh.;  ^Kritische  Betrachtung  euiiger  Lehren  der  reinen  Aaalysis,  welchen 
der  Vorwurf  der  Ungereimtheit  gemacht  worden  ist,  Ton  dem  Prot  Dr.  /. 
Chr.  Fr.  SehmeUser**  (36  S.)  n.  Jahresbericht  vom  Dir.  (10  8.  gr.  4.) 
SchUert  165.  Dir.  Poppo  feierte  am  17.  Not.  1841  da«  25jährige  Jubiläum 
seiner  SehulamtsthätigkeU  in  Frankfurt  u.  es  erschien  bei  dieser  Veranlaasong' 
ein  lat.  Festgedidit  rom  Oberi.  Ifeydier.  —  Osterprogramm  1843.  lnh.t 
,J>e  discrepantia  quadam  inter  sermonem  Cieeronianum  et  Livianum  Tom 
Prot  Stange«'  (10  S.)  u.  Jahresbericht  TomDir.  (10  S.  gr.  4.)  Schüler:  Wk 
Es  wurde  ein  J^ehrcursus  im  Englischen  von  Secunda  an  eingerichtet.  Prot 
Dr.  Schmeisser  beging  sein  25 jähriges  Amtsjubiläum. 


Vnm]  Guben.  Osterprogramm  1842.  Inh.:  y^Darstellnng  der  Trigonometrie 
m  ihrem  organ.  Zusammenhange  mit  der  Aehnlichkelt  der  Figuren,  von  F, 
^t0molln^  GymnadaU.  (18  S.  nebst  1  lithogr.  BeiiiuBe.)  Jahresbericht  rom 
Dir.,  Prot  Meimnüz.  (19^30  8.  gr*  4.)  Schalen  154.  —  Osteiprognunm 
1843.  Inh.:  ^^ber  die  Brechuns  der  Vocak  I,  u,  iu  im  Hochdeutschen^ 
Abb.  Tom  Prot  J^eimnitc'S  Dir.  (16  8.)  u.  Jahresbericht  yon  dems.  (—8.3a 
gr.  4.;    Schüler:  151. 

Snw]  Königsberg  in  d.  Neumark.  Osterprogramm  1842.  Inh.:  Abh. 
es  Dr.  u.  Prot  Arnold^  Pädagogisch-didactische  Gedanken  a)  üb.  die  Wieb- 
tigkeit,  die  Abstufungsweise  u.  Beschaffenheit  eines  Handbuchs  der  deutschen 
Sprache  u.  Literatur,  b)  Ueber  die  Erklärung  des  Horaz  (16  S.)  u.  Jah- 
resbericht Ton  dems.  Schüler:  136.  Cand«  Dr.  Luehtenhardt  wur^e  9. 
Lehrer.  —  Osterprogramm  1843.  Inh.:  De  ea  qnae  nunc  est  Latine  scri- 
bendi  artis  conditione  Tom  Prorect. ,  Pro£  Guiard,  (20  S.)  u.  Jahresbericht 
vom  Dir.  Prot  Jmold  (— S.  22.  gr.  4.).    Schüler:  130. 

pnt]  Luckan.  Das  Osterprogramm  1843  TomDir.  <?.  ^refgenherg  enthält: 
Philosophische  Betrachtungen  des  Oberi.  Dr.  /.  <r.  7T^/er  über  den  Gebreudi 
der  Conjnnctionen  nt  u.  quod  in  der  lat.  Sprache.  l.Thl.  Einleitung  (40 B.) 
u.  den  Jahresbericht  vom  Dir.  (—-8.  58.  gr*  ^0  Schüler:  222.  Der  Dir. 
berichtet  seine  am  25.  Oct.  1841  erfolgte  Einführung  an  die  Steile  des 
freiwillig  abgegangenen  Dir.  Dr.  LorenU.  Der  bish,  Vicar  Dr.  DMtims 
wurde  als  Lehrer  an  das  Gymn.  nach  Prenzlau  yeraetzt«  Cand.  Täuber  aus 
Berlk  übernahm  einen  Theil  der  Vicariatsgeschäfte.  —  Osterprt ^«mm  1843. 
Inh.:  „Quaestionum  Empedoclearum  spec.  scr.  Dr.  Hm,  TV^oAbt.  (28  8.)  Die 
Abh.  beschäftigt  sieh  yorsugsweise  mit  Erforschung  des  philesopb.  Systems 
des  Bmpedokles.  Jahresberi^t  Tom  Dir.  Xre^enb^rg.  (-*S.  44.  «r.  40 
Sobüler:  230. 

[tYin  Neuruppin.    Osterprognoqn  1843.    Inh.:  Obserrationum  criticanim 
ad  Thucydidem  pars  I.  Ton  Dr.  Kampe  (eine  sehr  lesenswerthe  Abhandloag^). 
Jahresbericht  Tom  Dir.  u.  Prot  Dr.  Fr.  Gh.  Starke.  (3.  35-45.  gr,  4.) 
Schüler:  262.    Cand.  Berends  trat  als  Vicar  ein.  •—    Osterprogramm  1843     |^ 
vom  Dir.  Pcot  Dr.  Stmrke.    Inh«:  QiBaeiti«iiM  Thucydi««!»  (P.  It)  topü  Pr. 
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JKbnp/  (34  80  IL  JaliTMberidii  Totii  Dir.  (--S.  36.  gr.  4.)  GeichididldM  «. 
BtetistMolM  Angab«!  find  daria  mcht  eathalteo. 

fmi]  Potadam.  OsterproerasAn  1843.  Inh.:  Anootationes  ad  Tibullttni. 
art  II.  Scr.  F.  A.  Ri^l^r,  INr.  (60  S.)  u.  Jabreabericht  von  deiat.  (—8. 70. 
gr.  4.)  8chüler:  299.  Per  Dir.  erhielt  den  rothen  AO.  4.  Ci.  ColUb. 
BuUmann  wurde  aom  Oberlehrer  emanat.  —  Oiterprogranai  1843.  Inh.t 
„Ueber  da«  Verh&ltiUM  der  8chale  sum  Staate,  zurlLirche  a.  aar  Faoülia 
▼om  OberU  Dr.  Briu««'  (108.)  n.  lahreeberichi  Tom  Dir.  Dr.  Jlf/gter.  (-«8. 35. 
gr.  4.)  8chüler:  399  in  6  Gymnatiaklasaeii  n.  einer  Reabecilion  mit  3Claaefi, 
Der  Zeichnealehrer  Fret^kof  atarb.  Nach  Ihm  unterrichtete  der  Maler  Abb, 
apater  Baacond.  Lauckß, 

[9Tia]  Prenzlaa.  Herbttprograram  1843.  Inh.:  1.  Zur  Geschichte  dea 
Gyauaslalbaaefl'  in  Prenzlaa  rom  Dir.  <X  JU  A»  Paalxov)  (10  8.).  3.  Reeesa 
über  die  toh  den  Herren  8tinden  des  Prenslauer  Kreises  erworbene  Ver* 
Idthung  sweier  FreischulsteUen  am  Gymn.  au  Prenzlaa  gegen  1000  Thlr. 
Ziischussgelder  zum  Gymnasialbau  ( — 8.  13).  3.  Stiftung  eines  Stipendiuma 
Ton  1000  Thlr.  in  Cour,  für  bedürftige  Schüler  des  Prenzlauer  Kreises  ^—8. 14). 

4.  Beschreibung  des  neuen  Gymnasialgebaades  ( — 8.  16  nebst  3  lith.  Beil.). 

5.  Jahresbericht  (—8.  30.  gr.  4.).  JSchüler:  334.  Der  Gesanglehrer  Bern- 
mann  erhielt  das  Prädicat  Musiicdirector,  Collab.  Rascher  wurde  Pred.  ia 
Brodewin  b.  AngermAnde.  Der  3.  Collab.  Cantor  Schröter  starb,  der  CoUab. 
Schmidt  rftckte  auf  und  die  Candd.  Gerhardt  u.  Dr.  JHbelius  traten  als  Col- 
laboratoren  ein.  Seit  1841  wurde  eine  Vonchole  begrftoidat  and  die  Lehrer 
JÜMhiawikif  a.  Xreu  definitiv  aagesteiit» 

rtnt]  Sorau.  Das  Osterprogramm  1849  enthäK  dne  beachtenswerihe  Ab- 
handlung dea  Subreet.  Dr.  G,  B.  Pasdkke  über  das  Verhältidsa  der  preoss. 
Gymnaäen  zur  Gegenwart  (47  8.)  u.  den  Jahresbericht  Tom  Reotor  Dr. 
AdUr  (—8.  56.  4.).  Schülers  81.  Cand.  Dr.  R.  Schmidt  wurde  Hül£ilehrer 
In  den  Naturwissenschaften.  ^*  Osterprogranun  1843.  Inh.:  Rede  des  Rector 
Adler-  „de  beneficüs  in  gymnasium  ooranum  eollatis  eorumque  auctoribua^ 
(11  8J  [vu  Jahresbertciht  Ten  dems.  (—8.  33.  gr.  4.)  Schüler:  95.  Der 
häufige  Wechsel  der  Lehrer  wird  hier  als  dem  mathodischea  Unterricht 
nachtheilig  bezeichnet 

Prorlnz  Pommeriu 

£tnS]  CSslia.  Das  za  Osten  1843  bei  dem  k5n.  o.  Stadtgymnaslam  ans. 
gegebene  Prograaun  Tom  Dir.  O.  M,  Müller  enth&It  eine  Abh.  des  Cour.  Dr. 
JUndmUaU  über  die  Vorberettuag  der  Schüler  lür  die  mit  Classen  der 
Chraanaaiea,  in  besond.  Beziehang  auf  die  Matteraprache  (13  8.)  und  den 
Jahresbericht  vom  Dir.  (-^8.  16.  4)    Schüler:  333. 

rSTIi]  Greifs trald.  Herbsiprogramm  des  LehrercoUegium  1843.  Inh*: 
"LDe  Ctomelio  Celso  scr.  H.  Faldamut^  (14  8.)  u:  Jahresbericht  (---8.  30. 
1^.  4.).    Schüler:  317. 

grVfJ  Neustettin.  In  dem  Osterprogramm  des  Fürstlich -Hedwigischen 
ymn.  y.  J.  1843  sind  enthalten  „Bmendationes  in  Cic.  iibros  de  legibus 
•er.  A.  Guü.Fd.  Krause**  (18  S.)  u.  Jahresbericht  im  J.  1841.  Gegenwärtig 
137  Schüler,  darunter  100  Auswärtige.  Cand.  jRiticAUrat  sein  l^robejahr  an. 

!^f|S]  Patbus.    HeriMtprogramm  dea  k.  Pädagogiums  1843.    Inh.:    MAl 
l^B  Adj.  K.  Mauer:  ^De  rebus,  Aegyptiorum  aub  imperio  Persanim'geati#< 
(16  8.)  u.  Jahresbericht  rom  Dir.  (—8.  33.  gr.  4.)    Schüler:  83. 

eiV19]  SCargard.  Herbatpragramm  dea  Stadtgymn.  Ton  d.  Dir.,  Sohulr.  u. 
rof:  Falbe.  Inh.:  Bine  Uateraochong  des  OberL  Dr.  G.  H.  Ttsketnr  Vor 
^techichte  Pommerns:  daa  erste  Aoftraten  Hichof  Otto's  in  Pommern  (16  8.) 
o.  Jdureibaricht  tob  Dir«  (-^8.  37.  gr.  4.)   Schulart  179.    Dar  SahwlamU- 


.Digitizi 


edby  Google 


584    ,  Schul-  und  Ufderricktsweien.  [1843. 

Gftnd.  Ftcka  trat  ein,  um  sein  Probejahr  absuludten;  der  Dir.  JFWde,  weldier 
über  seio  SOJähr.  Amüjubil&iUB  berichtet,  Jiatte um  eetne PeauMi MchieMicht. 

[•m]  Stettin.  Herbstpro^amin  1843.  Inh.:  „Die  alten  Mundarten  der 
deutachen  Sprache  in  den  Gjnuiaaien*^  und  „De  Timaeo  Phitenia  ex  Prodi 
oommentarÜB  reatituendo  von  Prof.  Dr.  K.  K  A.  Sehnudt^  (90  S.)  u.  Jahrea- 
berieht  vom  Dir.  u.  Prof.  Dr.  Hauelbaeh  (— S.  47.  gr.  4.).  Schaler:  340 
in  0  Claaaen.  Der  P^of.  Dr.  H.  L.  W,  B61iMnr,  geb.  am  30.  Nor.  1791, 
Btarb  am  37.  Febr.  1843.  Die  nichaten  Lehrer  rückten  auf  und  die  5.  Stalle 
erhielt  der  biah.  Oberlehrer  am  Gymn.  s.  gr.  Kloster  in  Berlin  Dr.  Amtfi. 
Der  Gymnaaiall.  WtOmann  wurde  In  Ruhestand  veraetzt,  der  Gymnaaiatt. 
Stdvr  aber  rückte  in  dessen  Stelle  auf,  und  diesem  folgte  der  Lehrer  ^rasf- 
moAii  Yon  der  dasigen  Ottoschule. 

ram]  Stralsund.  Herbstprogramm  1843.  Lih.:  Dr.  £.  Zofter'«  Dritter 
Beitrag  lur  Gesdiichte  des  Stralsunder  Gymnasluma  M8  S.)  u.  Jahreaberieht 
▼om  Dir.  Nixu  (— S.  36.  gr.  4.).  Schüler:  330  in  8  Claaaen,  worunter  1 
Realdasse  sich  befindet 
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will  Bromberg.  Herbatprogramm  1843  vom  Dir.  MiiUer.  Inh.:  „Von 
ier  Bildung  der  Comparationsfonnen  der  griech.  Sprache  van  dem  Prof..  H. 
J&etscftmar'<  (23  S.)  u.  Jahresbericht  vom  Dir.  (16  S.  gr.  4.)    Schüler:  307. 

[fm]  Liss^a^  Osterprogramm  1843.  fnh.:  „Die  Malerei  bei  den  Griechen 
Tom  Dir.  Prof.  ScMei*'  (33  S.)  u.  Jahresbericht  von  dems.  (Polnisch  u. 
Deutsch.)  (7  S.  4.)  Schüler:  307.  Der  Gymmiall.  Tsdupkß  wurde  cum 
Oberlehrer  ernannt.     - 

[•IM]  Meserita.  Das  Herbatprogramm  1843  der  Realachule  Tom  Dir, 
Kerti  enthält  eine  Abb.  über  die  Verandeningea  des  Orte  u.  der  GeaUlt 
durch  einfache  Brechung  von  G,  H,  Kade,  Oberlehrer  (14  8.  nebst  1  Uthogr. 
Beil.)  u.  Schnhmchrichten  yon  d.  Dir.  (Polnisch  u.  Deutsch.)  (— S.  47.  4.) 
Schüler:  177  in  7  Classen.  Von  der  3.  Classe  an  bereitet  die  Realachule 
adt  1830  auch  sur  Universität  Tor.  In  den  Schnlplan^  sind  daher  aelbat 
Sophokles  und  Demosthenes  aufgenommen. 

rtm]  Posen.  Friedrich' WiihelmS'Gpiin»  Osterprogramm  1843.  Inh.:  J>ie 
Lehre  ron  der  Harmonik  u.  Melopüie  der  gnech.  Musik  Tom  Prof.  Dr. 
IHnkUr"  mit  I  lithogr.  Noteotaf.  (61  S.)  n.  Jahresbenoht  vom  Dir.  Prot 
C.  H.  Ä.  WmiX  (XII  S.  gr.  4.).  Schüler:  340  in  7  Claaaen.  Prot  Dr. 
Xoew  u.  Oberiehrer  ScA^nftom  erhielten  Ton  dem  Torgeaetsten  Miidateriam 
Urianb  und  Unterstüteung  so  einer  Reise  nach  Kleinaaien,  ihre  Vertrateng 
übernahmen  die  Herren  Dr.  LXMX  u.  Dr.  3cA5n6ecl(  und  die  Lehrer  tru/pOi 
u.  Ifen^dy  und  als  letetere  anderweit  angestellt  worden  waren  die  Caadd. 
i2ymarki«toicf  u.  Jaehner, 

[tm]  Posen.  MarUngymnatiitm,  Herbstprogramm  1843  TomDir.  Dr.  Pf- 
bueki,  Inh.:  Antrittoworte  des  Dir.  bei  der  Einführung  in  sein  Amt  (Pol- 
nisch und  Deutsch)  (31  S.)  u.  Sdiulnachrichten  ron  dema.  (ebenfalls  in  beiden 
Sprachen  (^S.  43.  gr.  4.).  Schüler:  390  in  8  Classen.  Das  Lehrercolle- 
gtum  bilden:  Dir.  Dr.  rrahucH,  die  Profil  CzwUina^  v.  TFanabtiulci ,  JITotly, 
J\>pliMkiy  Cladisck;  die  Oberlehrer:  5pitf«r  u.  Dr.  Ho^ann;  Lehrer:  Gidte- 
lolca,  Jünushwskif  Figurski;  technische  Lehrer:  Mfrajhe  u.  Xeohncr;  auaaer- 
ordentliche:  Conr.  S<Mnb(nn^  er.  ReligionaL  u.  die  Gandd.  SehweminM^  Dr. 
-CegieUki  u.  KanacuM. 

K»]  Traemestno.  Herbstprogramm  1843  des  k.  kath.  Gymnaainma  Tom 
.  Jmc.  AI citfner.  Inh. :  »»Uncuinun  theoriae  pars  I.  Ton  Dr.  J.  Bapt.  Piagtd* 
(40  &)  u.  Jahreaberieht  Tom  Dir.  (PobJbch  u.  Deutach.)  (— S.  67.)  Sdiaieci 
368,  worunter  16  «vaageL  Confesdon  und  4  Juden.    Daa  CoUegiuB  beatelU» 
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ans  den  Dir.  Mnsmtr,  deai  RoUgioBal.  Lk.  KälüHy  den  Ob«rielireni  Dr. 
StffcHeufcr  u.  Atereik,  den  Lelureni  v.  XvtonwU,  Foimptfcfc  o.  Zimmetmmn^ 
den  'iftieriiii.  Lehrern  Dn  Offieii^,  Dr.  iY«gM,  Dr.  StoHtJumki  u.  Cand. 
Alfter. 

Prorins  Preasgen« 

[972B]  Brauneberg.    Da«  HerVetprograauD  1842  des  hiesigen  katli.  Gymutf. 
•iune  vom  Dir.  G9rla4Ük  enthalt  dieu  Geschichte  des  Magistrates  der  Altstadt 
Braonsberg  yom  Oberl.  Dr,  IMienthal  (22  S.)  und  den  Jahresbericht  vem  Dir« 
(—8.  30.)    Schülers.  263.    Cand.  LUienihiU  trat  sein  Probejahr  an. 

[9729]  ConitK.  Herbfetprogramm  1842  des  k.  kath.  Gymnasiams  rom  Dir. 
Dr.  F.  Bruggemann,  Inh.:  ,^q,  Dxiadekü  libellus,  quo  contiii^ntur  addenda 
quaedam  mutandaque  in  Ubro,  quem  de  arte  grammatica  scr.  C  G»  Zumpthu** 
03  S.)  u.  Jahresbericht  Tom  Dir.  (— S.  32.  gr.  4.)  Schüler:  256.  Die 
Oberlehrer  Dsiadek  n.  Lindemann  erhielten  das  Pradicat  als  Professoren. 

ßnt]  Danzig.  Das  Osterprogramm  1843  des  stadt.  Gymnasiums  TomDir. 
r.  Fr,  W.  JSngf/Aardt' enthalt  eine  mathemat.  Abhandlung  Tom  Oberlehrer 
Czwalina  über  Abhängigkeit  und  Bestimmung  der  Coefficienten  u.  s.  w. 
[▼ffl.  No.  9688^.]  (52  S.)  u.  den  Jahresbericht  Tom  Dir.  (9  8.  gr.  4.)  Schüler: 
35d  ausser  der  Elementarciasse. 

[mi]  Deutsch-Crone.  Das  im  Herbst  1842  ersdiienene  Programm  de« 
hiesigen  Progyninasiums  enthält  eine  Abhandlung  de  libris  duobus  Mss.  ad 
res  Mamimiliani  I.  etCairoU  V.  aetate  gesta«  pertinenübus  (II  8.)  n.  Sohol- 
nachrichteq  vom  Dir.  Fr.  H.  Malkowky  (—8.  20.  gr.  4.).  Schüler:  111  in 
5  Classen.' 

[ms]  El  hing.  Herbstprogramm  1842  Tom  Dir.  7.  Geo.  Mund.  Inh.:  „Ueber 
das  Geschlecht  der  Substantiva  der  franzds.  Sprache,  welche  aus  den  Latei- 
nischen herstammen  Ton  /.  2^  JE.  Cori^  Lehrer  d.  engl  u.  frans.  Sprache'* 
(21  8.)  u.  Jahresbericht  vom  Dir.  (-*S.  37.  gr.  4.)  Schüler:  172«  Die 
wissenschafü.  Abhandlung  wird  fortgesetit  werden. 

[•m]  Gumbinnen.  Hei^bstprogramm  des  k.  Friedrichsgymii.  t.  J.  1842. 
Jnh.:  ,,  Kurzer  Abriss  der  analytischen  Logik.  Zunächst  die  Lehre  yom 
Begriff:  Eine  Abh.  des  Oberl.  SpeHtng  (22  8.)  u.  Jahresbericht  Tom  Dir. 
JPyong  (— 8.  32.  gr.  4.).    Schüler  t  141. 

'  [tm]  Königsberg.  AlUtädtisches  Gpnn.  Osterprogramm  1842  Tom  Dir. 
JöK  JS.  ^Uendt  Iah.:  „De  intercessione  tribunitia  Commentat..  part;  I.  ser. 
Dr.  C.  Bender,  Collega**  (19  8.)  u.  Schulnachrichten.  Schüler:  272.  Der 
Gymnasiall.  Sdwmann  übernahm  die  1.  Oberlehrerstelle  aa  d.  neoen  hÜb* 
BärgersohuJe  zu  Elbing,  der  Prorect.  Gtahowski  v^urde  Alters  wegen  pen- 
aionirt.  An  die  Stelle  des  erstem  trat  Dr.  B6ttch«r,  an  die  des  letstnm  ab 
Adj.  Dr.  Bender,  bis  dahin  Lehrer  an-  der  Ldbedcht'schen  hdh.  Stadtsehide. 

pn&]  Kj^nigsberg.  Friedrichs-Cottegium.  Herbstprogramm  1842  vom  Dir. 
Dr.  Fr.  A.  Gctthold.  Inh.:  Pädagogische  Mittheilupgen  aus  Oesterreich 
Tom  OberL  Dr.  LetoiU  (12  8.)  u.  Jahresbericht  Tom  Dir.  (— S.  21.  gr.  4.) 
'Schüler:  156.  Als  Pred^  u.  Religionslehrer  der  AnsUlt  wurde  lic.  Dr. 
Sinuon  am  24.  Oct.  eingeführt,  als  Lehrer  der  aatnrhistor. /Wissenschaftc« 
trat  Dr.  ^E,  G.  Zaddah,  dessen  Biographie  dem  Jahresbericht  einTerleibt 
ist,  ein. 

[t736]  KSnigsberg.  KneiphofUchu  Stadtgfmnasivm.  Osterprogramm  1843 
▼om  Dir.  u.  Prof.  ProVinzialschulr.  Dr.  Ok  Th.  L.  Lucas,  Inh.:  ,,De  rer^ 
bin  latinae  finguae  auxiliaribus  Spec,  I.  Tom  Gymnasiall.  Dr.  Leoiih.  LentMf* 
(91  8.)  u.  Jahresbericht  nm  Dir.  (-8.  36.  gr.  4.)  Schüler:  .330.  Jhit 
Gymnasiall.  Dr.  Sefttotdop-  erhielt  das  Pradicat  Oberithrer.  Für  die  mik 
errichtete  9.  Lehrwstelle  wurde  Cand.  Choleifiw  migestdlt. 
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\mi]  Ly k:  Rerbttprogruui  1843.  Iah.:  Jhm  WekfeUnae.  Biii':Aiifii»U 
vom  %  Oberl.  CTirseidAfU''  (M  S.)  n.  JahrMbcricht  Tom  Dir.  Dr.  i^Mfccfii 
.(^S.  38.  gr.  4").  Scbüier:  114.  Der  DirecCor  wurde  kimm  WuiMhe  «•- 
mäM  pensionirt.^  Prof.  Fabian  aus  Raftenbarg,  welcher  früher  ak  Ober« 
lehret  am  hiesigen  Gymnaiiuin  angestellt  war,  worde  sein  Nachfolger. 

E«]  Marien  werder.  Herbetprogramm  1843  vom  Dir.  Prot  Dr.  Lehmami. 
.:  Abb.  da«  Oberl.  BaarUt  Religidt  fItCllche  Zustände  der  alten  Welt 
nach  Herodot  (32  S.)  n.  Jahresbericht  rom  Dir.  (—8.  44.  gr.  4.)  Schaler: 
319.  Der  Volontair  Losch  wurde  an  dem  Gymo.  m  Rastenbui)g»  Cand,  Dr. 
Ditrtnger  in  Elbing,  Cand.  Dr.  Schmidt  in  Berlin  angestellt. 

.  [mt]  Rastenburg.  Berbstprogramm  1843  vom  Dir.  Heinieke.  Inh.: 
nPotenziehre  (Fortsetzung)  Tom  Oberl.  Prof.  JDupp«^  (36  8.)  o.  Jahres- 
bericht vom  Dir.  (14  8.  gr.  4.}.    SchQler:  306. 

[B74t]  RosseL  iVogymiM^ittm«  Herbstprogramm  1843  Tom  Dir,  Dr.  äjU, 
Alb.  Ditki.  Inh.:  Mathematische  Aufgaben  vom  Oberl.  Kolberg  (35  8).  No- 
tizen Ober  das  ehemal.  Augustinerfcloster  in  Rössel.  Fortsetsnng  tob  Dir. 
(—8.  41.)  u.'Schubiachrichten  Ton  dema.  (~S.  49.  gr.  4.)  Schfiler:  199 
in  5  Classen. 

[tru]  Thorn.  Herbstprommm  1843  vom  Dir.  Lauher.  Iiih.«  Ueber  das 
Verh&ltniss  des  Gymnasiid-  und  Real-Unterrichts  u.  die  Venmttelung  dea 
letztem  durch  die  Gymnasien  yom  Dir.  (30  8.)  u.  Jahresbericht  toa  üema. 
(30  8.)  8chaieri  155.  Als  ordentl.  Lehrer  wurden  Dr.  mr$ch  u.  BliUer 
angestellt.    Der  pens.  Lehrer  Dr.  ifspner  starb  am  31.  Oet  1841. 

[•74S]  Tilsit.  Herbstprogramm  1841  vom  Dir.  CSrber,  Inh.:  „Anwendung 
der  Trigonometrie  auf  die  Auflösung  der  Gkiehongen  bis  zum  4.  Grade 
▼on  Fd.  FriodL  He^denreieh^  (14  8.)  u.  Jahresbericht  (—8.  35.  gr.  4.)  Schd- 
"" PeameiiinMg 


1er:   173.    OberL  LiH  war  geaöthigt  um  seine  Pe 

Das  bei  der  abnehmenden  Frequenz  wachsende  Deftdt  deckte  daa  Mkbte- 

riiun  der  UnteiTichtsangel  mit  einem  Zoschnss  Ten  880  Thiin. 

Rhelnprorinz. 

{«r4S]  Aachen.  •  Herbstprogramm  1849  Tom  Dir.  des  k.  Gymn.  Dr.  Schön, 
nh.:  „Ueber  den  histor.  Unterricht  an  Gymnaaien'«  (36  8.)  u.  Jahresbericht 
▼om  Dir.  (--8.  48.  gr.  4.)  Schulen  £193.  Der  Oberiehrer  Canodcns 
t}.  Obibach  trat  aus  dem  LehrercoUegium  aus. 

[fVIA]  Bonn.  Herbstprogramm  1843  des  kön.  Gymnasiums  Tom  Dir.  Nk. 
Jos,  Biedemmnn.  Inh.i  ^Quaestiones  historicae  In  Com.  Nepotis  Titae  exe 
imperatorum  part.  II.  scr.  /o.  Freudenberg  ^  supp.  ordd.  praec.**  (16  S.)  o. 
Jahresbericht  Tom  Dir.  (—8.  3S.  gr.  4.)  Sohfiler:  319.  Am  39.  Sept.  1841 
sUrh  der  pens.  Prof.  d.  Rhetorik  Dr,  J.  H.  Werner  im  83.  LebensJ.  Caiid, 
Quoes^  ging  als  Lehrer  nach  Neuss.  An  seine  Stelle  trat  Cand.  Dr.  Hibnpert 
Der  OberL  d.'Math.  u.  Physik»  Profi  Dr.  W.  Lieseen  starb  am  8.  Apr.  1849; 
und  interinusUsch  übernahm  dessen  Lehrstunden  der  Lehrer  ZMsel. 

rtl4S]  C  l  e  ▼  e.  Herbstprogramm  1843  Tom  Dir.  des  k.  Gymn.  Dr.  Fä.  HUmfce. 
Inh.:  Jahresbericht  Ton  dema.  Schüler x  104.  Der  kathoL  Relig^onaL  J.  J^ 
ve»  de  Camp  wurde  Pfr.  mi  Bedburg. 

[V748]  Coblenz.  Herbstprogramm  1843  Tom  Dir.  des  k.  Gymn.  Dr.  Dru 
Nie,  Klein,  Inh.:  „De  foti  apud  Herodotum  radone  scr.  FK  Jae,  JHige^ 
(16  6.)  n.  Jahresbericht  vom  Dir.  (—46  8.  gr.  4.)  Sdiüleri  396.  Der  X 
Oberlehrer,  Prof.  Dr.  DroaJke  folgte  dem  Rufo  als  Director  des  Gjnuu  sa 
Fulda,  und  es  wurde  an  dessen  Stelle  der  Oberl.  Ditgu  ausNenaa  bentfini. 
Der  4.  Oberlehrer  J^.  Joe.  Seul  wurde  Directer  der  aeuerricht.  Ritlemka- 
demle  zu  Bedburg,  ihn  ersetsto  hier  der  bläh.  OberL  am  Gymn.  ra  Dia- 
aeldorf  Dr.  J.  AI.  Cap^msom. 


Digitized 


by  Google 


r 


Bett  52.]  ScM^  und  UnierriekUweseB.  WY 

[•m]  Darbn.  Herbftprognnin  1843  toa  Dir.  Me8Hm$4  Inb.t  ^V^bm  du 
VocabeUernen  im  lat. Uatenitikt» an  Gymnanco«^  T«ail>ir.  (ISS.)  o.  Jahr««- 
beriebt  Ton  d«na.  (15  8.  gr.  4.)    ScbiUer:  146.    Cand.  JKrato blieb  HüUalehrer» 

[tYls]  D  u i sb  u r  e.  Herbstprogramni  dea  Gymnaeiums  u.  der  Reabcbole  1849. 
Inh. :  „Ueber  d.  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache  a.  Literatur  yom  Gym- 
nanali.  J.  HiUsmann**  (34  S.)  o.  Jahresbericht  Tom  Dir.  Dr.  H.  KnebH 
(— S.  34.  gr.  4.).  ScbOler:  tl7.  Der  Dir.  Dr.  Landfemann  war  sum  Mit- 
glied dea  Rhein.  ProriniialschulcelleginBis  ernannt  worden;  ihm  folgte  der 
dermalige  Director,  bish,  Oberl.  des  Gymn.su  Kreuznach. 

?T4t]  Düsseldorf.  Aas  Herbstprogramm  1843  vom  Directoratsrerweser, 
rof.  Dr.  Crome  enthalt  eine  Abhandlung  des  Gymnasiali.  Dr.  Druckenmütler 
üb.  allgemeine  ColUneationsachsen  u.  CoUineationssehdtel  (i3  S.)  u.  den 
Jahresbericht.  Schüler:  321.  Dt,  Capellmann  ging  an  dasGymn.  nachCob« 
lenz.  Verweser  seines  Amtes  ward  Cand.  Jäters.  Der  Director  Dr.  Frz, 
IfiUZner»  geb.  am  37.  Not.  1798,  starb  am  33.  Juni  1843. 

[tnt]  Biberfeld.  Gymnanum:  Herbstprogramm  1843  rom  Interim.  fKr.^ 
Oberlehrer  Dr.  JT.  Eichhoff.  Inh.;  ,J)ie  geometrische  Analysis  als  Methode 
cur  Anflösung  Yon  Aufgaben.  Abh.  vom  OberL  Dr.  Tk.  Fischt  (16  S.  mit 
1  lithogr.  Beilage)  u.  Jahresbericht  (— S.  38.  gr.  4.).  SehAler:  145.  Der 
Directory  Prot  Dr.  HantiMe  TVurde  als  Dir.  an  das  Gymn.  nach  Wetzlar 
versetst, 

51]  Biberfeld.  JKeaf-  v.  Gewerhsi^le,  Das  Osterprogramm  1843  vom 
i>ir.  Sgen  enth&lt  dne  Abh.  des  Oberl.  Fd.  K»  Fi^itemann  üb.  AtomTOlunlen 
u.  Atomenwärme  (53  S.)  u.  Schulnachrichten  Tom  Dir.  («-S.  80.  gr.  8.) 
Die  Realschule  bat  7  Glassen  mitBinscUnss  einer  Vorbereitungsdaase.  Von 
der  7.  an  werden  die  deutsche  o.  die  franzds.  SpracJie »  Ton  der  4,  an  die 
englische»  u.  Ton  der  3.  auch  die  italienische,  die  lat^yoische  dslgegen  nir- 
gends,  in  den  3  ersten  Classen  der  Gewwbschule  aber,  wekhe  alsraralleU 
dasaen  der  3  ersten  RealcUssen  behandelt  werden,  nur  die  deutsche  Sprache 
gelehH.  Realschüler:  341 ,  daTon  W  in  I.  u.  50  in IV.  Gewerbschüler:  35, 
Per  Lehrer  FkUippi  wurde  Recter  der  neuen  hdh.  Bürgerschule  in  Solingen. 
Cand.  FHhlieh  unterrichtete  so  lange,  bis  JFK^t  Nachfolger  Dr.  Herrig  TOm 
Obergymnasium  zu  Braunschweig  eintraf. 

insa]  Emmerich,  Herbstprogramm  1843  Tom  Dir.  des  k.  G^n.,^Prof. 
>r.  X.  Ff.  Lucas,  Inh.;  „Ueber  die  Construction  der  Pronomina  oToc  u. 
Zcof  u.  der  Partikel  (S<ir<  mit  d.  Inf.  tou  d.  OberL  P.  VtefcoiT*  (13  S.)  u. 
Schulnachrichten  Tom  Dir.  (— S.  31.  gr.4.)  Schüler:  103.  Cand.  CorneZtu« 
ward  Uülfslebrer.  Pfr.  Ühlenbruck  übernahm  den  CTang.  Religionsunterricht. 
Dem  Programmentausche  der  RbeinproTinz  traten  die  oTang.  Seminarien  des 
Kon.  IVurttemberg  zu  Blaubeuren,  Maulbronn,' Schdnthal  u.  Urach,  sowie 
die  Mh.  Sehulanstalt  zu  Malmedy  bei. 

rSYSS]  Basen.  Herbstprogramm  1843  Tom  Dir.  Dr.  SaoeU,  Inh.:  „Friedr. 
Laar  (eT.  Pfr.  das.,  gest.  am  31.  Juni  J837).  Eine  biographische  Skizze 
Ton  Buddeßcrg"  [Schluss]  (46  S.  gr.  8.)  u.  Jahresbericht  Tom  Dir.  (15  S. 
gr.  4.)  Schüler:  133.  per  Musikdk.  Äfchenbach  Terliess  Essen.  An  seine 
Stelle  trat  Musikdir.  Helfer: 

[•T54]  Köln.  K.  Friedrich' Wilhelms-Gymn.  Das  Herbstprogramm  1843  ent- 
bält  „Annotationum  in  Horatii  carmina  Spidlegium.  Vom  Oberl.  Prof.  Hoss^ 
(8  8.)  n.  den  ^«hresbericht  Tom  Dir.  Dr.  K.  Hoffmeister  (— S.  16.  gr.  4.). 
SchQler:  335.  In  die  Stelle  des  am  4.  März  1841  Terstorb.  Dir.,  des  Reg.- 
ii.  Scbulr.  Dr.  K.  F,  A.  Grashof  imt  der  bish.Dir.  des  Gymn.  zu  Kreuznach 
Dr.  Hoffmeister  ein.  Der  Gymnasiall.  Dr.  Henne«  legte  sein  Amt  nieder, 
um  aich  historischen  Studien  zu  widmen. 

[0T96]  Köln.    XaihoL  GymnanunL    Herbatprognuua  1843.    Inh.:  »De Apple 
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Clandi«  Caeco  «oauMBt  hbt  tcr«  Dr.  W:  5Mi''  (36  8.)  vu  Jalmrimidit 
TOM  Dir.  Prof.  BimbtMm  (—8.  39.  gr.  4«).    Schfikr;  333. 

{•TS6]  Kreuznach.  Das  HerlMtprograoini  1843  des  k.  Gymn.  Ton  Dir. 
Dr.  3for.  Axt  enth&lt  eii^e  AbhandL  Toa  F,  DeUmann  üb.  ein  neues  Blektro- 
meter  (34  8.)  u.  den  Jahresbericht  vom  Dir.  (—8.-48.  gr.  4.).  8diAlerf 
173.  An  die  Stelle  des  an  das  k.  Fr.-WHhelns-Gymn.  so  Köln  bemfenen 
Dir.  Dr.  Hoffmeister  wurde  Dr.  Axt,  bisher  Dir.  su  Wetilar,  hierher  rersetst 

[tt57]  Mönstereifel.  HeriMtprogramni  1843.  Jnh.:  y,Leitfiiden  aar  pldle- 
soph.  Prop&deutik  yom  Dir.  Jac.  KaUfey**  (37  8.  gr.  8.)  n.  Jahresbericht 
▼on  dems.  (11  8.  gr.  4.)    Schüler:  lOS.    Cand. Dr. Hoch  wurde  Holftiehier. 

[9TSe]  Saarbrücken.  Das  Herbstprdgnmm  des  k.  Gymn«  u.  d.  Gymna- 
sial. Vorbereitungs-Classe  T.  J.  1843  enthält  ».Theorie  der  Cissoide  nebst  1 
lithogr.  Beil.  vom  Dir.  Dr.  Fr.  Ottemann^'  (36  8.)  n.  Jahresbericht  von  den». 
(~-8.  38.  gr.  4.).  Schüler  in  d.  Gymnasial  -  u.  d.  Realclasse:  133.  Der  Leh- 
rer EUemann  erhielt  das  Pradicat  Oberiehrer,  u.  der  Hül&lehrer  8cfcra¥C 
wikrde  Eum  ordentlichen  ernannt. 

tlSI]  Trier.  Herbstprogramm  1843.  Inh.:  „De  SophocHs  Philöcteia  von 
i>r.  Hamachei**  (13  8.)  u.  Jahresbericht  von  der  DirecÜon,  Prof.  WyttenbacA 
Dir.  I.  u.  Prof.  Dr.  Loers  Dir.  11.  (—8.  40.  gr.  4.)  Schüler:  419.  Kaplan 
Pet.  Meyers  wurde  Religionslehrer,  aom  Gymnasiallehrer  der  Lehrer  jPlescft 
an  der  Realschale  zu  DQsseldorf  berufen ,  und  ab  Hüifiilehrer  wurden  die 
Candd.  Schneider  u.  Blum  angenommen. 

r]  Wesel.  Herbstprogramm  1843.  Inh.:  Abb.  des  Oberlehi«ra,  Prot 
Fiedler  über  die  Provinzialeintheilungen  des  rdm.  u.  bysant.  Reichs 
(34  8.)  u.  Jahresbericht  vom  Dir.  Prof.  Bisdufff  (—8.  3a  gr.  4.).  Schüler: 
148.  Der  Gymnasiallehrer  V/urxtAö/  wurde  zum  Oberlehrer.  Kaplan  Fetber 
zum  kathol.  Religionslehrer  ernannt,  der  Lehrer  JUayer  alsRector  der  Schule 
nach  Lüdenscheid  berufen. 

[nai]  Wetzlar.  Herbstprogramm  1843  vom  Dir.  des  k.  Gymn.,  Prof.  Dr. 
Hanttchke*  Inh. :  yj)e  barometn  motu  ex  venti  direcdoiae  scr.  J.  GwL  Lam- 
bert, Ph.  Dr.  sapp.  ordd.  Mag.  (-8.  39.  nebst  1  lithogr.  Beilage)  u.  Jah- 
resbericht vom  Dir.  (—8.  43.  gr.  4.)  Schüler:  133.  Prof.  Dr.  Axt  trat 
das  ihm  übertragene  Amt  als  Director  am  35.  Oct.  1841  an»  ward  aber  be- 
reits zu  Ostern  1843  an  das  Gymn.  nach  Kreuznach  mit  Gehaltserfadhung 
berufen.  Am  1.  Apr.  1843  trat  der  bisher.  Dir.  des  Gymn.  zu  ElberfelC 
Prof.  Dr.  Hantschke  als  Dir.  des  hiesigen  Gymn.  ein.  Der  Blementailehrcr 
Fries  wurde  Hülfslehrer. 

Prorinx  Sachsen. 

i970]  Bisleben.  Das  Programm  des  Dir.Dr.lV.  EUendt  zqm  OsterexasMn 
843  entb&lt  eine  'Abh.  des  Prot  Dr.  KroU  ,,Biniges  üb.  parabol.  Kegel" 
(8.  1— -10.  mit  1  lithogr.  Taf.)  und  Schulnachrichten  von  Ostern  1841-43 
(8.  11— -35.  gr.  4.).  Die  Schülerzahl  betrug  307.  Der  CoUäb.  Dr.  Sdumal- 
feld  war  zum  Oberlehrer  ernannt  worden.  —  Osternrogramm  1843:  De  ves- 
tium  coloribus  praecipue  apnd  veteres.  Part.  J.  De  nigro  vestlum  colore« 
Vom  Oberlehrer  Dr.  mnch  (11  8.)  u.  Schulnachrichten  vom  Dir.  (33  8, 
gr.  4.).    Schüler:  319. 

[KO]  Erfurt  Osterprogramm  1843 i  ,,De  tempore,  quo  orationes  qnae  fe- 
runtur  Demosthenis  pro  ApoUodoro  et  Phormione  scriptae  sint,  disp.  8cr. 
Dr.  Imm.  Herrmann,  Prof.*«  (33  8.)  u.  Jahresbericht  vom  Dir.  Prof.  Dr.  Streue 
(—40  8.  gr.4.).  Schüler:  156.  Der  Dir.  feierte  sein  50jähr.  Dienatiubiläiiaa 
am  IS.  Aug.  1841.  —  Das  Programm  vom  Directoratsverweser  u.  Senior 
des  CoUegianns  Prof.  Dr.  Joh,  Oir.  Besler  zu  Ostern  1843  enth&lt  eine  Abb. 
vom  Prof.  Dr.  Richter  „Aecbtung  der  reichsfreien  Stadt  DoaaawdrÜi''   |>a 
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1.  1007]  (77  S.)  n.  den  Jahrwbericht  Ton  Pr«yf.  BtHer  (—44  a.  gr.  4.). 
Schiöler:  159.  Der  Dir.  Strass  war  in  Raheitand  getreten,  und  das  Lehrer- 
coUegniB  bestand  ana  den  ProfeMoren  "DD.  Bedtr^  Menting,  Schmidt^  Thier-- 
haehy  JSerrmtam,  Kritz,  JknnJuirdt,  JUckUa^^  Pfr.  Bücke  ^  GyamasialL  J>ufft, 
Muflikdir.  Gthhardi  n.  Zeichnenl.  JHetrich. 

[tYM]  Halberstadt  Oaterprogramm  1843:  „De  poetaram  ele^acomm ap. 
Romanos  principum  ingenio  et  arte.  Scr.  Gvü,'  Hertzherg,  Dt,  ph."  (10  8.) 
*  and  Jahresbericht  vom  Dir.  des  Domgymn.  Dr.  Thd.  Sckmid  (-~S,  26.  gr.  4.). 
Hr.  H. ,  der  mit  einer  Ausgabe' des  Properz  beschäftigt  ist,  giebt  hier  eine 
kurze  Charakteristik  dieses  u.  des  Catull,  Tibuli  u.  Ovid.  Cand.  Bode  trat 
sein  Probejahr  an,  die  Gymnasiallehrer  Schmidt  und  Bormann  wurden  zu 
Oberlehrern  ernannt.  Schüler:  187.  —  Das  Programm  Zu  Ostern  1843  ent- 
halt „Elemente  eines  Entwurfs  zu  einem  Lehrbuche  d.  reinen  Mathematik.. 
Aus  d.  Nachlasse  tqu  Hm.  Schmidt  ^  weil.  Lehrer  am  Domgymn/*  (16  S.) 
n.  den  Jahresbericht  vom  Dir*  (S.  31.  gr.  4.).  JSchüler:  201.  Der  Ober- 
lehrer Hm.  Sc/imtdt  (geb.  zu  Halberstadt  am  28.  Nov.  1810)  starb  am  15.  Aug. 
1843.  Der  CoUabor.  Dr.  Hertzberg  ging  als  Oberlehrer,  an  die  höh.  Bürger- 
schule nach  Elbing,  in  S'chmidVs  Stelle  rückte  der  Obefl.  Bormann  auf,  als 
Mathematicus  wurde  vom  Gymn.  zu  Nordhausen  Dr.  Hincke  in  die  6.  Stelle 
berufen,  die  1.  Collaboratur  erhielt  der  Hülfslehrer  Dr.  Heüand^  dessen  Stelle 
Dr.  HensCy  und  die  des  Letzteren  provisorisch  Cand.  Bode. 

[um]  Halle.  Lateinische  Hauptsckule,  Das  Herbstprogramm  1842- von 
dem  Rector  Dr.  Fr.  Avg,  Eckstein  enth&lt  eine  gründliche  Untersuchung  des. 
Collegen  W.  Scheuerlein  üb.  den  Charakter  des  Modus  in  der  griech.  Sprache 
(71  S.)  n.  den  Jahresbericht  des  Rectors  ( — S.  98.  gr.  4.).  «Letzterer  ent- 
hält zugleich  den  Nekrolog  des  yerst.  Directors  Dr.  Max,  Fr.  Chr.  Schmidt, 
geb.  am  28.  März  1802,  gest.  am  16.0ct.  1841.  —  Dem  Collab.  u.  Erzieher 
an  d.  Waisenanst.  Weser ,  welcher  Inspectör  der  beiden  Freischulen  wurde, 
folgte  in  der  Steüe  als  Erzieher  der  Cand.  Dr.  Gfr.  Böhme  u.  In  der  Colla- 
boratur Scheuerlein,  welchem  nach  Insp.  Bullmann^s  Tode  (f  15.  Oct.  1841) 
die  Stelle  eines  Collegen  am  1.  Jan.  1842  übertragen  wurde.  Dr.  Fr.  W. 
G.  Stäger,  seit  1816  Lehrer,  wurde  wegen  Kränklichkeit  mit  dem  Titel 
eines  Professors  in  den  Ruhestand  versetzt.  Als  provis.  Stellvertreter  des- 
selben fnngirte  der  2.  Adj.  Tannenherger.  Dr.  Eckstein,  bisher  Lehrer  am 
Pädagogium,  war  am  11.  Apr.  als  Rector  eingeführt  worden.  Schüler:  268. — 
Herbstprogramm  1843.  Inh. :  „Ueber  das  Wesen  der  Religion*'  von  d.'  Col- 
legen Dr.  Chr.  CpK  JHedrich  (26  S.)  u.  Jahresbericht  vom  Rector  ( — S.  43. 
Er.  4.).  Schüler:  328  in  11  Classen.  Aus  demCollegium  schied  der  Collab, 
r.  Gust.  Fr:  HUdebxand,  welcher  den  Ruf  als  Oberlehrer  an  das  Gymn. 
BU  Dortmund  annahm.  Das  Probejahr  traten  die  Candd.  A.  F.  KUinschmidt, 
Dr.  JFr.  W,  Frz.  AI.  Süvem  u.  /.  X.  Bierwirth  an,  von  welchen  Letzterer 
nach  Mühlhausen  abging.  Als  Hülfslehrer  fungirten  Dr.  Eost^  Gqllum  und 
Dr.  AUihn,  im  1.  Semester  auch  Heidemann  u.  Krahner.  —  Femer  erschien 
dne  Schrift  des  Rectors  Dr.  Eckstein  „Die  Prediger  an  der  St  Moritzkirche 
von  1740  bis  anf  unsere  Zeit.  Ein  Beitrag  zur  Lit.-  u.  Kirchengesch.  von 
Halle'*  (31  S.  gr.  4.),  womit  dieser  dem  Superint  u.  Oberpred.  Geo.  Chr. 
Guerike  m  St  Moritz  bei  seinem  50gähr.  Amt^jubilänm  am  1.  Aug.  1843  im 
Namen  der  lat  Hanptschule. Glück  wünschte,  mit  welcher  1806  ma  Zeit 
der  westpbäL  Regierung  das  Stadtgymnasium  zu  St  Moritz  vereinigt  wer- 
den nosste. 

pTiS]  Halle.  Fädagogium.  Das  Herbstprogramm  1842  vom  Dir.  n  Auf- 
seher Dr.  H.A.  Niemeyer  u.'d.Tit:  „Wolfgang  Ratichius  in  Cöthen'«  (54  S.) 
enthält  eine  Fortsetzung  der  voijähr.  Abhandlung  desselben  über  den  berühm- 
ten Methodiker  seiner  Zeit,  zu  welcher  der  Vf.  neue  Quellen  vom  Herz,  von 
Anhalt-Cdthen  zur  Benutzung  erhielt,  u.  den  Jahresbericht  ( — S.  58.  gr.  4.). 
Als  'Scikftetn'«  Nachfolger  trat  der  bish.  Lehrer  am  Pädagogium  zu  U.  L.  Fr. 
in  Magdeburg  Dr.  Krahner  ein.  Der  Ordin.  in  HI.  Litbau  wurde  an  des 
1843.   IV.  39 
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GtM.  n  BberfeM  ircnebi,  der  Oidin.  k  VI.  Dr.  JMdkiMr  «b«  ia  aM 
«bML  n«hiiiT  uck  Wittenbcfff.  ihn  SieUeii  mntei  auMli  ]>r.  OorCft«  v. 
Cud.  NacW  beaeUt,  «und  da  90  Scbftkr  der  4  oberai  CUatCB  Ton 

chtdi  '*'* "    " 

Das 


UBtorricht  diapcMut  waren,  sUtt  der  blehcfigea  3  Realdeeeen  3 
Ut  —  I>ae  Herbetprogramm  1843  eatUUt  euM  Ceinerwetie  FofteetsHur  dar 
Schrift  ,,^olfgaiig  Raticbiiia  inCöthen*'  (20  S.)  iL  den  Jahreabericht  (-^.38/ 
£r  4.).  Der  Ldirer  Dr.  JKreftner  ging  all  Conrector  an  das Gymn.  xamed- 
Ind;  dia  fibrigcn  Lebrer  läckien  mitAowahme  dca Dr.  JBdbordt,  Ofd.  in  lil^ 
weldier  bieranf  yerxkhtete»  anf,  Cand.Jreii  imrda.Ocd.  inVL,  ilDt.  JUcn- 
äds0r  Uat  eein  Probejebr  an. 

(Mtf]  Halle.  SeaUchtU  d.  WaUenlunt^es.  Zn  Oetem  1843  etechien  bier 
am  Programm  vom  Inep.  Ziemann,  worin  Andeatongen  dber  Wertb,  Zweck 
Q.  Metbode  des  kalligrapb;  UnlenidiU  mit  bee.  Rfiduicbt  auf  ReaJecbolcn 
Tom  Coliegen5ptew  (13  8.)  n.  Scbulnacbriditen  Tom  Inep.  (—8.  41.  gr.  4.) 
^Btbt'tffp  sind.  Aoeser  dem  Inepector  sind  OCoIleMi  und  10  andere  L^ier 
an  der  AnetaH  thitig.  Scbfiler:  903»  13  In  I.,  37  in  II.,  31  In  Hl.  a,  31 
In  in.  b,  35  in  IV.  a,  33  in  IV.  b^  n.  53  in  V.  Dia  18  soletst  ana  der 
Ldaeee  Abgegangenen,  Ton  welchen  10  TÖlBg  reif  waren,  hatten  eehr  ret- 
icbiedene  Berabftcbler  gewählt,  IngemeurwiMnachaft,  Architektur,  Berg- 
weeen,  LandwirthM^haft,  d«i  Mitttaintind,  daa  Studium  der  Matbem.  nof 
der  Umversiai.  —  Im  Oeterprogramm  1843  bdmndelt  der  CoHegaDr.  Hilier 
die  Frage:  ^Wia  wird  der  Unterricht  im  Dentechen  eine  GymnaaÜk  den 
GaMteer*  (38  8.),  u.  beigegeben  eind  Scbulnacbrichten  rom  Iimp.  Scboler:  300. 

|MB]  Heiligenitadt.  Das  Oeterprogramm  1843  enthfilt  de«  Math.  Fn. 
S9wdewiU  „Theorie  der  periodisch  honulogen  Poncte'*  u.  s.  w.  Vgl  No.  06S8  q. 
(43  8.  mit  1  Bthoar.  Tat)  u.  den  Jahresbericht  rem  Dir.  Mart  Minke  (30  8. 
gr.  4.).  Schaler:  87.  ^  Osterprogramm  1843.  „Comm.  de  plurimis  Thacyd. 
Hertdoti^ne  lods,  in  %uibus  utarque  scriptor  de  üsdem  rebus  gesUs  dieserit 
Tom  6ymn.-L.  Fimerer^  (31  8^  u.  den  Jahresberidit  Tom  Dir.  (10  8.  gr.  4^ 
Schiller:  04.  Der  Oberi.  W.  TVfo,  geb.  lu HeOlgenstadt  am  ll.Febr.l80( 
•tarb  w  15u  8ept  1843  im  15.  Jahre  seiner  AmtsObning^  am  4.  Oct  1843 
der  Pension.  Prot  Dr.  Bem^  TWtii,  geb«  lu  Brfort  am  31.  fiiars  1773» 
ürAher  Proil  an  d.  Unlr.  seiner  Vaterstadt,  nach  Aufiiebunji  dere.  seit  1805 
an  dem  hiesigen  Gymn.  mit  dem  prop&deutis^en  ^utosophischen  Unteirichta 
beauftragt;  am  33.  Jan.  1843  lu  Beriin  der  seit  1838  pens.  Prot  fT.  Hin. 
dcii5«rg,  geb.  su  Heifigengrabe  in  d.  Priegmts  am  30.  Aug.  1783.  Kr  war 
bier  Ges^us'  Nachfolger,  als  fieser  dem  Rufe  an  die  Aiir.  Baue  fslgtCL 
Der  Blathematicus  deydewtts  erhielt  das  Pradicat  eines  Oberiehrers. 

pli»}  M a  gd  eb u r g.  Dsmgymmujirm.  Herbstprogramm  1843.  Inh. :  „IMer 
den  natnrgeschichtL  Unterficht  auf  Gjmnasien  nebst  o.  kursen  Gnmdrisse 
der  boten.  Terminolegie  ron  JT.  jL.  £.  iTrosper^  (13  &)  u.  Jäbreeboicb«  rem 
Dk.  Dr.  Punk  (_8.  44.  gr.  4.).  Als  Ordin.  in  OberauinU  trat  Dr.  it 
MmM  dn,  und  da  dieser  bald  nachher  am  Pidaß.  U.  L.  Pr.  eine  anderwefte 
Anstellung  erlrfelt,  Cand.  Dr.  Fr.  Orusius.    Schfiler:  301. 

Sirnn  Magdeburg.  Fidag^gimm  m  ü.  L,  Frmutn*  Das  Osterprcaiamm 
843  vom  Dir.,  Probst  Dr.  Zerrmnm  enth&lt  den  jetsigen  Lehrplan  (8.  I^IIQ 
V.  den  Jahresbericht  (8.  38.  gr.4.).  Schüler:  308,  darunter  SSAknnen.  — 
Zu  Ostern  1843  erschien:  Jahrbuch'  des  Pädag.  des  Klosters  U.  L.  FV.  m 
Magdeburg.  Neqe  ForUetzung.  7.  Heft.  Von  Dr.  Zarennmr^  Probst»  Cava.- 
u.  Sohulrath.  Dir.  d.  Pädag.  loh.:  „Euripidis,  tragid  poetae,  philesophia 
quae  et  qiialis  fuerit.  Scr.  C.  Hasse,  Dr.  ph.''  (44  8.)  u.  ScbolnifbrirKtwi 
0-8.  50.  gr.  4.).  Scbfiler:  310.  Der  Lehrer  Dr.  Kralmtr  ging  an  daa 
Fidagogiom  nach  Halle,  der  Lehrer  Afetftn  erhidt  die  klösterl  Patrooata* 
pfarrei  ffikendorf ,  Cand«  Dr.  Kirehner  wurde  Lehrer  an  der  höh.  Bürger* 
schule  au  Ascherdeben.    Sdnem  Wunsche  gemiss  wurde  nach  37iahr.  Dienet- 
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■dt  dar  Raciör  Prof.  Dr.  SMbrig  pentloidrt,  Ihm  Iblgie  mit  des  Pr&dkate 
dnM  9.  Directort  der  MflMr.  Reetor  des  670111.  sa  Torgaa  Pr«t  Afäiter. 

[9m]  Meriebnrg.  Otterprograwa  1843.  Inh.:  „BxpUcatio  sentenUamm 
eta  auct.  il//r.  SchiiieiE«{,  Dr.  ph.,  Gymn. CoUab.  I.«"  (328),  Tgl.  No.  9689 o, 
und  Jahreri>erieht  Ton  C.  Fd.  Wieek^  Rect.  u.  Prot  (--S.  32.  gr.  4.) 
Schaler:  123.  -*  Za  Ostern  1843  erMJiiea  «ine  Abhandlung  de«  CoU.  IV. 
C  H.  ThiOimann  ikber  die  TrachimeiianeiiL  des  SophoUea  (29  S.)  nebat  dem 
Jahreabericht  yom  Reet  u.  Prof.  WUck  (— a  39.  gr.  4.).    Schüler:  121. 

pT72]  Mühlhauien.  Das  Osterprogramm  1842  enthält  Schiünachrichten 
▼om  Dir.  Dr.  Chr.  W,  Haun  nebst  e.  lifhogr.  Zeichnung  des  neuen  Gymna- 
aialgebäudes  (28  S.)  u.  einen  Nachtrag  zur  Toiiährigen  Abhandlung  ,,Ueber 
Schulgesetzgebung**  Ton  dems.  (Hi  S.  4.)  Der  im  J. '  1838  angefangene  Bau 
des  Gymnasialgebaudes  wurde  1841  ToUendet.  Sohflier:  122.  —  Osterpro- 
gramm 1843.  Jahresbericht  Tom  Dir.  Havn  (34  S.)  u.  „Quaestionis  gram- 
maticae  öuae  est  de  formis  linguae  lat.  elUpticis  P.  II.  scr.  Dr.  ScfUickeiseny 
Conr.'*.  Blne  fleissig  gearbeitete  Abhandlung  mit  besond.  Rücksicht  auf  meh- 
rere ältere  u.  neuere  Grammatiker,  namenthch  auf  Reisig,  Krüger,  Billroth 
Q.  Rost  (29 S.  gr.  4.).  Schüler:  114.  Am  5.0ct.  1842  sterb  derProrector 
/•  Fd,  Ltmpert,  geb.  am  1.  April  1771,  im  47.  Jahre  seiner  Amtsführung. 
JMe  CoUegen  Conr.  Dr.  Schlicheisen  ^  Subr.  Dr,  Mühlberg  ^  Subconr.  I.  Hart- 
fvdt,  Subconr.  11.  Dr.  Ameis  u.  CoDab.  Recke  ruckten  auf,  als  Collaborator 
foog^te  proTisorisch  Cand. .  BierwirlA. 

[tm]  Naumburg.  Osterprogramm  1842.  Inh.:  „Ueber  d^  deuteehen 
Unterrioht  auf  Gymnasien  vom  Gymnasiall.  Dr.  Cpnst  Matthiae^  (19  &)  u. 
Sehulnacbrichten  Tom  Dir.  Dr.  #3rt«e^  (18  S.  gr.  4.).  Der  Lehrer  der  frans. 
Sprache  Ä.  GoUer  starb  am  9.  Jul.  1841.  Schüler:  118.  —  Daa  Programm 
so  Ostern  1843  enthält;  „Quaestionum  Plautinarum  parll.  Tom Gymnasiall. 
W.  Holize'*  [eine  gründliche  Abhandlung  über  die  Fragsätze  des  UchtersJ 
<18  S.)  u.  Sehulnacbrichten  vom  Dir.  (-*S.  36.  gr.  4.).  Schüler:  119  in  5 
Clnaaen  nebst  2  Realdassen.  Dr.  Holtze  wurde  Hüllslehrer  der  3.  Classe, 
Cand.  Benicken  als  Lehrer  an  die  höh.  Bürgerschule  nach  Halberstedt  Tcr- 
atixt,  ihm  folgte  als  Hülfslehrer  Dr.  JF^.  Ovst,  Schulze ,  bisher  in  Eisldl>en. 

r9n4]  Nordhausen.  Osterprogramm  1842.  Inh.:  „Dr.  Jtotftmaleri Collegae 
iHss.  de  religionis  doctrina  in  gymnasüs  super,  dassium  discipuHs  tradenda*' 
(18  S.)  u.  Jahresbericht  Tom  Dir.  Dr.  K.  A.  Sdiirlitz  (27  S.  gr.  4.).  tVich- 
tig  Ist  die  ausführlich  mttgetheilto  Ministerial- Verordnung,  nach  welcher, 
am  die  Primaner  nicht  aus  Furcht  Tor  den  Maturitätoprüfungen  um  das 
«igeodiche  Studium  des  leisten  Cursus  su  *  brhigen  und  Tor  übermässigen 
Aantrengungen ,  welche  sie  namentlich  durch  Auswendiglernen  der  früheren 
Corse  maciMa,  zu  hüten,  diejeniAen  KeantaiMa,  welche  sie  mit  nach  Prima 
gebracht  haben ,  '  bei  diesem  B&camen  als  Torhanden  yorausgesetzt  wer- 
den  «tfUen.  ;Der  Lehrer  Ebenbein  starb  am  13.  Apr.  1842.  Cand.  Xramer 
wnrd  Vicariiis  für  den  auageschiedenen  Paat,  ITogner.  Conr.  Dr.  Fdretemarm 
erhielt  das  Prädicat  Professor,  der  Directer  eine  Gehaltesulage.  Schüler: 
101,  ^  Osterprogramm  1843.  Inh.:  „Pädagogische  An-  u.  Aussiditen.  Eine 
Abb.  des  Oberl.  Dr.  Fr.  Röder  (48  S.)  u.  Jahresbericht  (— S.  73.  gr.  4.}. 
Schüler:  157.  Dr.  Kramer  ging  nach  Ostern  sur  dortigen  Realschule  über» 
kehrte  aber  su  lUlich.  an  das  Gymn.  zurück,  als  der  Mathemat  Hincke  in 
gleicher  Bigenschaft  an  das  Gymn.  nach  Halberstadt  abgegangen  w^r.  Der 
OberL  u.  Ord.  in  III.  ZViemsyer  wurile  Pred.  sa  Franenberg,  der  Collab. 
Albertus  Pred.  su  Kühndorf  b.  Meiningen. 

[9775]  P forte.  Das  Programm  snm  Schalfest  am  I.Not.  1842  enthält: 
„CA.  Kohereteim  Quaestiones  Sncfaenwirtiaoae.  Spec  U.**  (68  S.)  o.  den 
Jahreabericht  tob  Mich.  I84I--42  Tom  Reetor  Dr.  JBrchner  (2D  S.  gr.  4.). 
SehOler:  199.     Im  Laofs  des  Jahres  gingan  94  ab,  aid  swar  15  sur  Uni- 
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T«nit&tj  worani^  ein  Griedie,  Bntkyviiii  CMtorehea  ans  Aikadien.  A» 
21.  Mai  1843  u.  jGr.Tage  warde  da«  3.  Jubelfest  der  am  31.  Mai  1543  durck 
Korf.  Moritz  von  Sachien  geitifteten  Landeischule  feierlich  begangen.  Ueber 
dieies  seltene  Fest,  zu  welchem  Theilnehmer  aus  allen  Theilen  Deutschlands 
u.  aus  dem  Auslande  herbeigekommen  waren,  haben  öffentliche  Blatter  i.  TU« 
ausführlich  bereits  berichtet,  und  wir  müssen  hier  uns  begnügen,  aua  der 
grossen  Zahl  Ton  Schriften  (Abhandlungen,  Gedichten,  Yotivtafeln  a,  a.}, 
welche  bei  dieser  Veranlassung  im  Druck  erschienen  sind,  nur  der  nmüng- 
lieberen  zu  gedenken.  '  Der  Rector  der  Landesschule  Dr.  th.  C  KirduMr 
hatte  durch  ein  grösseres  reichhaltiges  Programm:  Die  Landesschule  Pfbcta 
in  ihrer  gejchichtl.  Entwickelung  seit  dem  Anfange  des  XIX.  Jahrh.  bis  anf 
die  Gegenwart.  Binladungsschrift  zur  3.  Säcularfeier  ihrer  Stiftung  den 
21.  Mai  1843.  Mit  e.  Grundriss  t.  Pforta.  (Naumburg.  [Leipzig,  Vogel] 
33  Bog.  .gr.  4.  I  Thlr.)  zu  dem  Feste  eingeladen,  in  welchem  dessen  In- 
storia  scholae  Port.  saec.  XIX.  cum  actis'  prozimorum  sex  mensium  (151  S.) 
und  Toraus  Collegarum  omnium  commentarii  yarii  argumenti  enthalten  sind, 
nSmüch.  C  E.  Niese,  Aussicht  auf  Pforte;  G.  A.  B.  Wolff,  de  Plaoti 
Aulul.  Act  III.  sc.  5.;  C.  F,  A,  Jacohi,  Probe  e.  leichten  u.  einfachen  Be- 
handlungsweise  d.  Kegelschnitte;  A,  Koberstein,  üb.  d.  betonung  mehrsilbi- 
ger Wörter  in  Siichenwirth^s  verseng  C.  G.  Jacob,  memoria  duorum  qai  e 
schola  Port,  prodierunt  philologorum ,  J.  G.  Graevli  et  J.  A.  Ernestii;  C. 
Steinhart,  symbolae  crit  I.  lod  tres  Piaton.  (Parmen.)  emendati.  11.  ad 
Aristot.  de  anima  libros.  III.  emendatt.  Sophociearum  ecloge;  Andr.  Jacobi^- 
analyt.  Behandlung  eines  Satzes  aus  d.  Lehre  d.  geradlin.  Dreledcs;  C  F. 
Fickert,  glossarii  latini  fragmenta  Portensia  descripsit;  CKeil,  scfaolionAra- 
teum ;  A.  Dietrich ,  comm.  de  quibusdam  consonae  t  in  lingna  Jat.  affectioni- 
bus;  Bittcher,  üb.  das  Werk  des  P.  Abälard  „Btfaica  s.  sdto  te  ipsum^.  — 
Coetus  alumnorum  Portensium  nomine  hatte  die  ehemaL  P/ortner  der  Rector 
Dr.  Kirchner  eingeladen  in  der  Schrift:  Miisae  Porteasea,  s.  Analecta  poe- 
tica  al^himnis  Port,  ultimis  deoem  annis  saeculi  söholae  Port.  III.  oompoaita 
(Lips.  Vogel.  X  tt.  I6<)  S.  gr.  8.  20  Ngr.),  auch  derselbe  ausserdem  noch 
ein  Carmen  saeculare  (Namb.  2  Bog.  Pol.)  ausgegeben.  Femer  erschienen: 
Chronik  des  Kl.  Pforta  nach  urkundl.  Nachrichten  Tom  Prof.  G,  A.  B,  Wolf. 
1.  Thl.  Von  d.  Gründung  bis  aum  J.  1228  (LeiPB.,  VogeL  X  u.  332S.gr.a 
1  Thlr.  10  Ngr.).  —  Brinnerungsblätter  zur  o.  Jubelfeier  u.  s.  w.  Ton  JET. 
K  Schmieder,  Prof.  u.  Dir.  d.  Semin.  zu  Wittenberg  (Leipz.,  Vogel.  XIV  u.  224  S. 
gr.  8.  1  Thlr.).  —  Pförtner  Album.  Verzeichniss  sämmtl.  Lehrer  u.  Schüler 
d.  Landesschule  Pforta  vom  J.  1543  bis  1843.  Von  H.  Bittcher  (Eb^daii, 
VIII  u.  568  S.  gr.  8.  2  Thlr.).  -^  Verzeichniss  der  454  Theihiehmer  an  d. 
300jahr.  Jubiläum  u.  s.  w.  (Ebendas.  16  S.  gr.  8.).  —  Scholae  regiae  PoiC 
diem  auspicatissimum  XXI^  Mali  etc.  congratulatur  gymnasium  ill.  Gothanom 
(Goth.  15  8.  gr.  4.).  —  Fr.  Jacobs,  epistola  —  qua  tertia  scholae  Pwt. 
solemnia  saecul.  gratulatur  (Goth.  8  S.  gr.  8.).  —  Almae  matri  Portae  in- 
ezhaustae  ubertaüs  nutrid  —  et  pi^^esentes  et  absentes  Varisci  iptivs'  olni 
alumni  (Play.  I  Bog.  gr.  4.).  —  Ad  klemnia  saeculi  a  quo  tempore  Bfnoii- 
ticus  Pr.  in  Porta  Sax.  musis  sedem  paravit  decursuri  tertii  carmimlms  rüs 

celebranda poetas  condiscipulos  invit;  C.  Fd.  Crain,  lyc.  Wfsm.  reetor 

(Wism.  6.S.  gr.  8.).  —  Erinnerung  an  die  Schulzdt  in  Pforta  von  JC  O. 
minder,  alumn.  Port.  ISUa— 13  (Meiss.  k5  S.  gr.  8.).  —  Gfr.  C.  jFVeitugiB 
carmina  Todya  [lat,  graeca,  Temacula]  (Mis.,  Klinkicht  44  8.  Lex.>8. 
10  Ngr.).  —  Portae  almae  matri  IV.  scholae  saeculum  auspicanti  —  Gaü. 
Naumannns  (Lips.,  Teubner.  II  S.  Lex.-8.).  —  IloQftig  iyxtofitof  ro  t^«- 
xoaioator  itos  7iXr,Q^HJaarjg  inoifias  K.  Zifiya^iToi  X^yltilntf.  16  8.  gr.  4.).  — 
Porta  salye  —  und  Porta  vale,  Lieder  Tom  Prof.  Nobbe  in  Leipzig,  und 
mehr,  andere  Schriften. 

[tnt]  Quedlinburg.  Osterprogramm  1842.  Inh.:  „Versuch  einer  Theorie 
des  ErdTulkanismus  als  Beitraii  zur  Geologie  vom  Conr.  Andr.  SckumasM' 
(8.  1-..45.)  u.  Schnhwchrichten  tob  Dir.,  9nf.  F^z.  Richter  (--8.52.  gr.4.). 
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.  Schüler:  158  in  SCIassen,  woninter  2 Realclauen.  —  Osterprogramm  1843. 
Inh.  s  „Probe  eiaer  neiien  Anagabe  der  Aeneide  Virgil*«  vom  OherX:  Go*srau** 
[lat.  Commentar  za  Aen.  I.  1—209.]  (23  8.)  u.  Jahresberidit  vom  Dir. 
(~8.  31.  gr.  4.)  Scjhüler:  154.  I>r.  Zimmermann  folgte  einem  Rufe  als 
Lehrer  an  d.RealichuIe  zu  Nordhausen.  Am  II.  Dec.  starb  der  Oberi.  Zte- 
mann,  geb.  %n  Neostadt^QuedUnburg  am'  3.  Sept.  1807. 

[•m]  RoBsleben.  Osterprogramm  1842.  Inh.:  „Neue  Erklärung  u.  Be- 
gründung der  Homer.  Sprache  vom  Tertius  Lddenrolh*'  (26  S.)  u.  Jahres- 
bericht von  dem  Interim.  Rector,  Prof.  Dr.  Herold  ( — S.  42  nebst  1  statist. 
Taf.).  Ans  dem  Berichte  ist  die  Nachricht  von  dem  Ableben  des  verdienten 
Brbadministrators,  des  Geh.  RRathes  Geo.Hartm.v.  WittUben  herauszuheben. 
Vgl.  dessen  Nekrolog  in  d.  Hall.  Lit-Zeit.  1841.  Dec.  Schüler:  58.  — 
Osterprogramm  1843.  Inh.:  „Kurze  Bearbeitung  der  deutschen  Stflistik, 
der  dentschen  Metrik  u.  d.  allg.  Sprachlehre  vom  Adj.  Dr.  Schmiedf^  (52  S.) 
[welche  sich  durch  Fasslichkeit  u.  Uebersichtlichkeit  sehr  empfiehlt]  u.  'Jah- 
resbericht vom  inter.  Rector  ( — S.  65.  gr.4.).  Schüler:  51.  Der  Unterrioht ' 
der  Quarta  ifvurde  von  dem  der  Tertia  völlig  getrennt. 

[977R]  SalzwedeL  Osterprogramm  1842.  Inh.:  »,Michae  Yaticinia.  Ex 
Hebraeo  in  Latinum  convertit  et  locos  difficiliores  breviter  illustr.  Fr.  Guü, 
Gliemannf  Conr.'*  ^39  S.)  u.  Schulnacbrichten  vom  Dir.,  Prof.  J.  F.  Lanneii 
(—8.52.  gr.4.).  Schüler:  175.  —  Dzs  Programm  zu  Ostern  1843  enthält: 
„Beiträge  zur  Erklärung  von  Schiller's  Gedichten  von  Dr.  Winckelmann*' 
(34  S.)  u.  den  Jahresbericht  vom  Dir.  (— S.  45.  gr.4.}.  Schüler:  182.  Der 
8ubr.  u.  Oberl.  Witte  wurde  P£r.  zu  Grosswusterwitz,  und  die  unteren 
Lehrer  ruckten  auf. 

[vm]  Schleusingen.  Das  Oster-Programm  des  gemeinschaft).  flenneber- 
gischen  Gymn.  vom  J.  1842  enthält:  ^^Quaestiones  de  Xenophontis  Agesilao 
Part,  von  Dr.  Breitenhnch*'^  (14  S.)  u.  den  Jahresbericht  vom  Din  Dr.  Har- 
Utng  (—8.  21.  gr.  4.).  Schüler:  70.  —  Zu  Ostern  1843  erschien:  ,J)e 
Alb.  Geo.  Walchii  vita.  Scr.  Mücke,  Gymn.  Coli,  tert."  (18  S.)  nebst  Jah- 
resbericht vom  Dir.  (—8.  27.  gr.  4.)  Schüler:  80.  Der  bish.  Insp.  der 
Alumnenu.Qrdln.in  V.  Dr.  Breitenbach  ging  als  fünfter  Lehrer  an  das  .Gymn. 
SU  IVittenberg.  Es  wurde  eine  Vorschule  eingerichtet,  welche  bis  auf  10 
die  übrigen  Lehrstunden  mit  VI.  gemein  hat  —  Die  Biographie  ist  wegen 
der  allgemeinen  Nachrichten  über  mehrere  andere  berühmte  Glieder  der  Fa  • 
milie  Walch  lesenswerth.  Alb.  Geo.  W.,  geb.  1736,  wurde  1761  Ter- 
tius,  1764  Conr. ,  1769  Rector  d.  Gymn.  zu  Schleusingen  u.  starb  5.  Jan. 
1822.  Vater:  Geo.  B.  .W.,  Rector  das.,  gest.  1769;  Grossvater:  Geo. 
W.y  Generalsuperint.  zu  Meiningen;  Vettern:  Jo.  Geo,  W.,  E.  Imm.  W., 
Chr.  W.  Frz.  Walch  u.  s.  w. 

[trat]  Stendal.  Das  Osterprogramm  1842  enthält  eine  Abb.  des  Lehrers 
H.  A.  SchÖtensack:  De  genitivi  vocabuloram  Graeoorum  jll.  declinationis  termi- 
natione  eorumque  genere  (20  S.)  n.  Schulnachrichten  vom  Dir.  Chr,  F,  F<L  Haacke 
( — S.  30.  gr.  4.).  Der  Subrector,  Pred.  Gie$eke  wurde  Pfr.  zu  St.  Jacob 
das.,  und  die  folgenden  Lehrer  rückten  auf:  Dr. Schröder,,  Beelitz,  Dr, EUxe^ 
Dr.  Xlee,  die  8.  Stelle  erhielt  Cand.  SchÖtensack.  Schüler:  208.  —  Oster- 
programm 1843.  Inh.:  Abb.  des  Lehrers  H»  A.  SchÖtensack :  De  genitivi  etc. 
Fase  II.  (21  S.)  u.  Jahresbericht  vom  Dir.  (— S.34.  gr.  4.)  Schüler:  122. 
]>er  Lehrer  Beelitz  erhielt  den  Titel  Oberleturer. 

pTBl]  T  o  r  g  a  u.  Osterprogramm  1842.  Inh. :  Abhandlung  des  Snbr.  Dr.  AmOt 
Ton  den  cubiscfaen  Resten  (S.  I — XII.)  und  Schulnachrichten  vom  Rector 
Prof.  O.  W.  Müller  (S.  1-— 28.  gr.  4.).  Der  Collab.  Dr.  Francke  wurde  vom 
Gymn.  zu  Herford  hieher  versetzt,  während  Dr.  Xnoche  dorthin  abgegangen 
war.  Schüler:  165.  ^  Osterprogramm  1843.  Inh.:  „Bnarrationis  de  poe- 
iamm  tragicorua  apudGraecoi  princij^Ktt  pari.  II.  vomfMiwnr.JMhmamn*^ 
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(13  a)  u.  JaJirwberkht  nm  Ractor  Prof.  MHaUf  (—8.  39.  «r.  4.).  8«^«- 
l«r:  156.  Der  Hül&lehrer  IVehner  wurde  als  ord,Lehr8r  amGyiiin.  su  Her- 
ford angestellt,  und  an  seine  Stelle  ilrat  Cand«  JC  A  Lehmann  ein«  0er 
Recter,  £rof.  dßiUer  Terliesa  die  Anstalt  in  Folge  seiner  Bmennong  «la 
3.  Diiector  des  Pädagogiums  U.  L.  Fr.  zu  Magdeburg,  als  sein  Nachfolger 
wurde  der  Conr.  Prof.  Sauppe  designirt  und  seitdem  eingeföhrt. 

[9Tai]  Wittenberg.  Das  Herbstprogramm  1843  vom  Prof. Dr. Hm.  Sdimidt 
sum  Antritt  des  Rectorats  enthält  eine  Abhandlung:  De  Terbi  graed  et  Ur 
tini  doctrina  temporum  (8  8.  gr.  4.)  •—  Osterprogramm  1843.  Inh«:  „Quae- 
stionum  de  XenöphonUs  Agesilao  part.  IT.  Scr.  1>t.  Lud,  BreiUnbach^  (108.) 
u.  Jahresbericht  des  Dir.  u.  Prof.  Dr.  Schmidt  (—8.  43.).  Letzterer  ent- 
hält zuletzt  den  Nekrolog  des  Dir.  Spitxner  (gest.  3.  Jul.  1841) ,  welcher 
um  die  Anstalt  grosse  Verdienste  sich  erworben  hat.  Sp.  hat  von  1816— 
1843  6(^  Schüler  aufgenommen,  von  welchen  171  zur  Universität  abgegan- 
gen sind ,  die  hier  namentlich  au^efuhrt  werden.  Der  Adj.*  Oust  WeiäUckf 
Seb.  zu  Freiburg  an  d.  Unstrut  am  31.  Apr.  1808;  starb  am  3I.Dec.  1841^ 
essen  Nachfolger  wurde  der  Lehrer  am  Gymn.  zu  Schleusingen  Dr.  L. 
Breltenhach.    Schüler:  134. 

[9TBS]  Zeitz.  Osterprogramm  1843.'  Inh.s  „Es  hat  keinen  Sängerkrieg  m 
lYartburg  gegeben.  JSine  ästhetisch-krit.  Einleitung  zur  ErUärang  u.  Be- 
urtheiiung  der  unter  dieser  Ueberschrift  Vorhand.  Gedichte.  Vom  Obevi. 
Dr.  /.  JT.  Fr.  Rinne''  (36  8.)  u.  Nachrichten  üb.  das  Schuljahr  1841—43 
vom  Rector,  Prof.  Dr.  KiesHing  (—8.  34.  gr,  4.).  Die  Lehrer  J'Mer,  Dr. 
Fddhügel  u.  Dr.  Sinne  erhielten  das  Prftdicat  Oberlehrer,  und  es  wurden 
unter  die  Lehrer  800  Thlr.  als  Gratification  vertheilt.  Schüler:  78.  —  Daa 
Osterprogramm  1843  enthält  eine  Abh.  des  Lehren  d.  Math.  u.  PhvslK 
Dr.  ATor.  W.  Grebel  über  Linsengläser  mit  Roeksieht  auf  ihre  Dicke  (33  ä. 
nebst  1  lithogr.  Beilage)  u.  den  Jahresbericht  des  Dir.  (—8.  38.  gr.  4.) 
Schüler:. 90.  Der  bisherige  Mathematicus ,  Oberlehrer  Dr.  Grtbel  as^  er. 
Gymn.  zu  Glogau  wurd^  in  gleicher  Anstalt  hier  angestellt,  der  interiia. 
Verweser  dieser  Stelle  Heyer  aber  nach  Glogau  versetzt. 
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97M]  Breslau.  ElUabetanum,  Herbstprogramm  1843  vom  Rect.  u.  ProC 
i>r.  Sam.  Gfr,  Beic?ie,  Inh. :  „De  ab  praepositionis  usu  Plautino  scr.  Dr. 
C.  F,  Kampmann**  (35  8.)  u.  Jahresbericht  vom  Dir.  (—8.  41.  gr.  4.) 
Schüler.  351.  Der  Oberlehrer  Kamp  wurde  Rector  an  der  Bürgerschule  zu 
St.  Bemhardin.  —  Das  Osterprogramm  1843  enthält:  Geschichte  des  Gym- 
nasiums za  St.  Elisabet  von  d.  Rector.  1.  Periode  von  der  Errichtung  der 
Blisabetschule  bis  zu  deren  Erhebung  zu  einem  Gymnasium  1393  — 1593. 
(46  8.)  u.  Jahresbericht  von  dems.  (—8.  60.  gr.  4.)  Schüler:  339,  wovon 
14  in  1.,  36  in  IL,  38  in  IIL,  50  in  IV..  54  in  V.  u,  47  in  VL  sasaea. 
Der  7.  College  52o(ta  starb  am  33.  Mai  1843.  An  dessen  u.  die  nachjrMp>s 
Abgang  vacanU  Stelle  rückten  als  7.  u.  8.  Ck>liege  die  Candd.  Hänel  vu  Dr. 
J^or^er  ein. 

itras]  Breslau.  JT.  FrMhrichs-Gymn,  Osterprogramm  1843  vom  Dir.  ul 
'rof.  Dr.  K  L.  Kannegiesser,  Inh.:  Abh.  des  Prof.  J,  K,  Ttibisch  über 
Projectionen  u.  geograph.  u.  astronomische  Planiglobien  aus  d.  ItaL  (13  8. 
nebst  1  Kthogr.  Taf.)  u.  Jahresbericht  vom  Dir.  (—8.  33.  gr.  4.)  Schüler: 
140.  Der  franz.  Sprachlehrer  7b6.  HiUer  starb  am  33.  Juli  1841,  ihm  fblgte 
im  Amte  //.  JP«Zw.  Der  Lehrer  der  poln.  Spimche  Ign^  KoUcH  wurde  Rector 
in  Kosten,  sein  Nachfolger  war  A.  M,  Wr6bUfm$ki,  —  Osterprogramm  1843 
vom  Prof.  Fr,  Wimmar.  Tnh.:  ,,Carminis  de  Den,  qued  Draeontins  scripeit, 
librum  tertium  ex  ood.  Rehdig.  emead.  ac  supplevit  C  E,  Graewr^  (35  8.)  u. 
Jahresbericht  vom  Dir.  u.  Prof.  Dr.  JKcniMgtester.  (^8.  34.  gr.  4.)  Daa 
LehreteoUegin»  bestand  ans  dmi  PcofiMttren  Dr.  J:iiim><A,  M.  Wneeh,  ifMs- 
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mer,  den  OUrMvera  M.  Mücke,  ffottmdtrf  u.  Sn^Mdk»  dMiLskra«  tf«bir 
o.  IFdgiitfr,  dtB  HlUfrlelirern  Pact  SeHHUng,  Lio.  iUod«,  Dr.  Otto  v.  d« 
Lehmm  m^MfeiMU,  HabtrHnh  u.  Dä^M.  Schüler:  145.  Der  Dir.  JTaiifi«- 
gius9r  #Qfde  avf  edn  Amucheo  p«n«ioiiirt,  die  Lehrer  WcV^ndirf  n.  ZW 
MmA  erhleltea  das  Prldiait  ale  ObeHehrer. 

r]  Breslau.  K,  hUkoL  Gymn,  Rerbstprogramm  1842  Tom  Dir.  Q.  Prof. 
A.  Wissowa,  .  Iah.:  „De  pronantatione  h  Sphtbonjl  tetere  et  genuina 
Tom  GymnaualL  Winkler  (22  8.)  u.  Jahresbericht  vom  Dir.  (  -  S.  49.  gr.  4.) 
Schulen  516  lo  7  ClasMn,  (I.  96,  H.  62,  IIL  59,  IV.  67,  V.  103,  VI.  84» 
VIT.  58).  Caod.  Dr.  Sondhatis  wurde  Hulfiilehrer  an  der  Rltterakademie 
tu  Liegnits. 

[MfWj  Breslau.  Mtgdakneum*  Osterprograimn  1842  rom  Dir.,  Reet  n. 
Prot  Dr.  JT.  SeMnb^rn.  loh.:  „Panyasidii  Halicam.  Heradeadia  fragnenta 
pratnütaa  de  eiut  Tita  et  carminibus  conmentatione  ed.  Dr.  Jo.  JPUtoih. 
2!ttcMm<r<<  (71  S.)  uhd  Jahresbericht  vom  Director..  (*-S.  67.  gr.  4.) 
Sch&ler:  488.  Dr.  Marckseheffel  wurde  HülCilehrer,  spater  aber  aadaaGymn. 
au  Hirschberg-  Tersetat,  der  Cand.  Dr.  Biisert  trat  an  dessen  Steile.  — 
Osterprograoun  1843.  Inh.:  ,JDe  Chaeremooe  peeta  tragice  scr.  et  fragmenla 
exhibuit  Dr.  H  .Bartsch**  (52  8.  diese  n.  die  von  T.  sind  fiir  den  Freond  der 
griech.  Akerthnmawissenaobaft  sehr  beachtungswerthe  Monographien)  n.  Jali- 
resbericht  TOm  Dir.  (^8.  64.  gr.  4.i  Schüler:  539  in  lOClaisen,  (in  I«  43, 
IL  39,  III.^  44,  ni.»  55,  IV.  61,  V.  69,  VI.  74  in  den  3  Elementarclassen 
r54.  Darunter  waren  455  erang.  23  kath..  61  jfldische  Schüler.  Für  Schüler, 
Welche  nicht  Griechisch  lernten,  waren  physikalische,  chemische  und  firanzÖs. 
Unterrichtsstunden  in  II.  u.  III.*  u.  ^  franz5s.  o.  Rechensiunden  In  IV.,  filr 
die  im  Stinunenwechsel  begriffenen  Schüler  dentedie  Sprachstonden  in  III.* 
u.  ^  latein.  Bxtemporalien  in  IV.  angeordnet  Vor  dem  10.  Jahre  soll  nach 
einer  mitgetheiiten  Ver6rdneng  kein  Schüler  In  die  Sexta  eines  GymnaMMw 
anfgeiteainien  worden. 

[mOB]  Brieg.  HerbsCprogramm  1842  vom  Dir.  u.  Prof.  X*  £.  G,  Mdtthison, 
Inh. :  Momente  aus  der  Geschicl^ie  desk.  Gymn.  zu  Brieg.  In  Form  der 
Rede  vom  Dir.  (13  S.)  u.  Jahresbericht  von  dems.  (—8.  29.  gr.  4.) 
Schüler:  176. 

nm]  Gl  atz.  tierbstprogramm  vom  Dir.  des  katbol.  Gymn.Dr»/of.  AfO^er. 
Inh.:  Chronik  des  katbt  Gymn.  zu  Glatz  von  1194  der  Gründung  der  hie- 
sigen Malteser- Commende  bis  1776  zur  Aufhebung  der  Jesuiten  hieselbst, 
von  dems.  (28  8.)  u.  Jahresbericht.  (--  8.  34.  gr.  4.)  Schüler:  176. 

ß IM]  Gl  ei  Witz.  Das  Herbstprogramm  1842  des  k.  kath.  Gymnasiums  vom 
r.^u.  Prof.  Dr.  Jcs.  Kabath  enth&lt  eine  Abb.  des  OberL  Th.  LMM  „An- 
dentangen  üb.  den  Bntwickelungsgang  der  deutschen  Geschichtschreibnng^ 
(34  8.)  u.  den  Jahresbericht  des  Dir.  (—8.  56.  gr.  4.)    Schüler:  305. 

[9191]  Glögau.  JL  eoong.  Gymn.  Herbstprogramm  1842  von  dem  Dir.  Dr. 
C  A.  Kioj^ck,  Inh. :  Die  Strahlenbrechung  in  einarigcn  Mitteln,  graphisch 
dargestellt  von  Dr.  M.  W,  GrebH,  Oberi.  der  Math.  u.  Phvs.  (14  8.)  o. 
Jahresbericht  vom  Dir.  (-8.  27.  gr.  4.)    Schüler:  199.    Vgl  No.  9783. 

[9ltt]  G  log  au.  K.  kathoL  Gymn,  Herbstprogramm  1842  vom  Dir.  Dr.  £du, 
WemUd^  Inh.:  Ueber  die  Verwandtschaft  der  slawischen  mit  der  griech., 
Int.  u.  deutschen  Sprache  vom  OberL  Fd.  Minsberg**  (8  8.  u.  Jahresbericht 
vom  Dir.  (^8.  29.  gr.  4.)  Schüler:  179.  Der  Oberl.  M,  Fr.  Xaver  3chu- 
hertt  geb.  zu  Wiihelmsthai  in  d.  Grafsch.  GlaU  den  30.  1779,  starb  am  15« 
Febr.  auf  einer  zur  Herstellung  seiner  Gesundheit  unternommenen  Reise'  im 
Bade  za  Landeck.  Als  Rechnungsführer  der  Schule  folgte  ihm  der  Gym- 
naaialL  Jüaytier. 

[MI]  Gürliti.    Ali  Programn  «ur  Fder  des  v.  Geradarfischen  u.  Gebier- 
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sehen  Ged&chtiiiMftctiM  ertohiea!  VeneicboiM  q.  Beschreibiiii«  eiidfer  Haiid- 
Bchriftcn  der  Idilichtohen  GyinnMialbibliptliek.  Appendix:  Inoerti  aactoris 
Venus  heroici  de  figuris  et  de  prosodia,  Fragsienta,  yom  Coor.  Dr.  JE.  R, 
Siruve,  ('20  S,  gr.  4.)  Das  Programm  zu  der  Gfe^oriosfeierlichkflit  am  10. 
Jan.  1842  vom  Rector  u.  Prof.  Dr.  X.  <r.  Anton  enthalt  ein  VersaichiiMs  der 
Lehrer  -  am  Gymn.  im  4.>Jahrzehend  des  19.  Jahrh.  u.  der  von  ihnen  in  dieser 
Zeit  herausgegebenen  Schulschriften,  nebst  e.  Uebersicht  des  Schulbesadia 
in  dem  4.  Jahrzehend  u.  aller  Lehrer  in  den  ers^n  40  Jahren.  43.  Betrag 
der  Materialien  zu  e.  Geschichte  des  Görlitzer  Gymn.  im  19.  Jahrh.  Tom 
Rector.  (18  S.  gr.  4.)  —  In  dem  Programm  zur  OsterprQfung  gab  Hr.  Rect 
Anton  deh  44.  Beitrag  der  Materialien  u.  s.  w.  (26  S.  gr.  4.)  Schüler:  11. 
—  Programm  des  Rector  Anton  zu  dem  Sylvestersteinschen  Redeacte  am 
11.  Mar  1 842 1  Praemittitur  comparationis  libr.  sacroram  V.  F.  et  acripto- 
mm  profanorum  graecornm  latinorumque  eum  ad  finem  institotae,  ut  siaüitodo, 
quaeinter  utrtsque  deprehenditur,  clanus  appareat»  pars  XI.  (16  S.  gr.  4.)  — 
Das  Programm  zur  Feier  des  t.  Gersdornwchen  u.  Gehler'schen  Gadäckt- 
nissactus  am  28.  Not.  ISld  vom  Oberlehrer  K.  W,  JTögel  hat  den  Titd 
„Lehrgang  u.  Ergebnisse  beim  Unterricht  in  der  französ.  Spradie*'  (15  S. 
gr.  4.).  —  Das  Osterprogramm  IS43  Tom  Rec^  u.  Prof.  Dr.  ^ton  eothäit  Ma- 
terialien zu  einer  Geschichte  u.  s.  w.  45.  Beitrag.  (28  8.  gr.  4.)  Schüler: 
68.    Der  Coliab.  /.  Gfr,  Vfitd/OMOin  wurde  zum  Oberiehrer 


[•794J  Hirschberg.  Herbstprogramm  1842.  Inh.:  »,Bemerknngei|  fiber  die 
Glaubwürdigkeit  der  Commentarien  Cäsars  Ton  d.  galL  Kriege ,  Ton  dem  % 
Collegen,  K.  Krüg&mann**  (16  S.)  u.  Jahresbericht  vom  k.  Dir.  u.  Rect.  Dr. 
K.  Linge.  (- S.  32.  gr.  4.)    Schüler:   127. 

gns]  Lau  bau.  Osterprogramm  1842  Tom  Rector  Dr.  Wi  St^warz,  In^i 
ede  zur  Gebnrtsfeier  8r.  M.  des  Kdoigs  Fr.  Wilhelm  IV.  (10  S.)  o.  Jah- 
resbericht'( — 8.  24.  gr.  4.)  In  letalerem  fehlen  stadstiache  Angabc».  — 
Das  Osterprogramm  1843  enthält  eine  Uebersetzung  der  Reden  d«  Duravch 
wider  Aristogeiton  u.  Philocles  mit  einigen  Anmerkk.  Tom  Conr.  Dj.  F^ik 
(18  S.)  u.  den  Jahresbericht  Tom  Rector.  Der  Cantor  u.  pberlehrer  Böhmer 
starb  am  17.  März  1843.  Der  College  Hawn  wurde  zum  Oberlehrer  ernannt. 
Schüler:  110. 

BIM]  LeobschÜtz.  Herbstprogramm  1842  yom  Dir.  des  k.  kath.  Gymo. 
r.  KrahU  Inh.:  Jahresbericht  Von  dems.  (14  8.)  u.:  ,^e  Aoristi  graed 
forma  significationi  conveniente  scr.  Ttoskar*.  (15  S!!  gr.  4.)  Schüler:  202. 
Der  Oberlehrer  Hunt  war  am  22.  Jan.  1842  gestorben. 

[8797] -Liegnitz.  Kon.  u.  städt,  Gymn.  Osterprogramm  1842  yom  Dir.  o, 
Hauptmann  a^  D.  M.  J.  K,  Kohler,  Inh.:  Ueber  Sophokleische  Natnran- 
schauung.  Von  dem  Prorect.  Dr.  Ed.  Müller  (34  S.)  u.  Jahresbericht  rom 
Dir.  (-S.  50.  gr.  4.)  Schüler:  220.  Prorector  Dr.  MüUer  (Otfr.  MnU«r*a 
Bruder,  geb.  zu  Brieg  am  12.  Nov.  1604)  wurde  vom  Gymn.  zu  Ratibor, 
wo  er  seit  1826  thatSg  gewesen,  hierher  berufen  und  trat  am  9.  Juli  sein  Amt 
an.  «->  Osterprogramm  1843.  Inh.:  Shakspeare  u.  seine  deutschen  Ueber- 
Setzer,  eine  llter.-linguistische  Abhandlung  ycn  d.  Conr.  K.  Assmann  (33  8.) 
u.  Jahresbericht  yon  dem  Dir.  (—8.  48.  gr.  4.)    Schüler:  231. 

[979B]  Liegnitz.  Kun^  Ritterakademie.  Osterprogramm '1842  yon  dem  Dir. 
u.  Geh.  Reg.Bath  H.  H.  v.  Schweinitt.  Inh.:  Geschichte  der  k.  Ritteraka- 
demie (Fortsetzung)  yom  Lehrer  u.  Insp.  Blau  (48  S.)  und  Jahreaberidit 
yom  Dir.  ('2  S.  nebst  1  lithogr.  Beilage,  die  Studien-  u.  Lebensordnung  enth.) 
Schüler:  121.  Der  Prof.  W.  Franke  erhielt  den  rothen  AO.  4.  Cl.  Prt»t 
Dr.  Hichter  legte  am  8.  Jul.  1841  sein  Amt  nieder,  um  in  sein  Vateriand 
zurückzugehen,  und  prlTatisirt  jetzt  in  Leipzig.  Die  Candd.  Dr.  ifertef  a. 
Dr.  Sondhaus  wurden  als  Lehrer  u.  Aufseher  angestellt  An  die  Stelle  des 
pens.  Bimay  trat  Schreibelehrer    Weidner  ein.    Nach  der  Bestimmung  dm 
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Ckmiit^B  da«  bei  der  ÄnweMnheit  des  Kdotgs  in  Breslau  von  der  RK^terschafife 
iLd.  Standen  Schlesiens  Teranstalteten  Festes  erhielt  die  Anstalt  4376  Thir. 
als  den  Ueberschuss  der  Ton  den  Standen  hierzu  zusammengelegten  Gelder 
SU  Stipendien.  Durch  kön.  Verfügung  wurde  aadi  der  t.  Rothkirch'sche 
StifUuigfonds  von  10,000  Thirn.  wieder  hergestellt.  —  Osterprogranftn  1843. 
Inh.:  „Dbputationes  scenicae^K  De  thymele/ll.  De  triplia  pantomimomm 
genere)  scr.  Dr.  JuU  Sommertrodt*  (24  S.)  u.  Jahresbericht  voin  Dir. 
Schüler:   16  L 

[Mi]  Neisse.  Herbstprogramm  1842  vpn  dem  Dir.  des  kath.  Gymn.  u. 
Prof.  SchoU.  Inh. :  „Andeutungen  u.  Wunsche  in  Beziehung  auf  (Be  p&da- 
gog.  Bestrebungen  des  Gymnasiunis  vom  Oberlehrer  Dr.  Schober**  (14  S.)  u* 
Jahresbericht  Tom  Dir.  (— S.  33.  gr.  4.)    Schüler:  318. 

[aew]  Oels.  Osterprogramm  1842  rom Dir. Dr.  Lange.  Inh.:  Versuch  einer 
Geschichte  des  berzogh  Gymnasiums  zu  Oels.  2.  Abth.  1.  Abschnitt. 
Vom  4.  Collagen  Leissnig  (27  S.)  u.  Jahresbericht  Tom^Dir.  (—  S.  42.  gr.  4.) 
Schüler:  160.  —  Osterprogramm  1843.  Inh.:  ^^Obsenrationea  criticae  in 
lUadis  librum  alt.  vom  Dir.  Dr.  Lange"  C25  S.)  u.  Jahresbericht  von  dems. 
(^S.  40.  gr.  4.)    Schüler:  161. 

[MSI]  Oppeln.  Herbstprogramm  1842  vom  Dir.  d^s  kath.  Gymn.  Dr.  A» 
SHnner,  Inh.:  „Reihen  höherer  Ordnune  (arithmetische,  geometrische  u. 
Differenzreihen)  vom  Ober!.  Fiehog**  (18  8.)  u.  Jahresbericht  vom  Dir. 
(^S.  42.  gr.  4.)  Schüler:  200.  Am  2.  Oct.  1841  eriangte  der  vorige  Dir. 
JHehatzek  seine  Pensionirung.  Der  Oberl.  Dr.  5ttn;7(?r  wurde  hierauf  zum 
DIrector  ernannt,  und  die  Oberlehrer  Dr.  Ochmann  u.  Dr.  Wagner  rückten 
auf.  'Der  Oberl.  Dr.  ßuchke  wurde  mit  einer  personHcheh  Zulage  von  Ra~ 
tibor  hierher  berufen,  u.  überdiess  Gehaltszulagen  den  Lehrern  Httss,  Btdler 
u.  Dr.  Enger  ertheilt. 

SIBM]  Ra tibor.  Osterprogramm  1642.  Inh.:  Verzeichniss  der  rdm.  Münzen 
ea  Gymnasiams.  Vom  Dir.  Ed.  Hänisck  [mit  Erklärungen  derselben  in  lat. 
Sprache]  (20  S.)  u.  Jahresbericht  von  dems,  (— S.  37.  gr.  4.)  Schüler:  286. 
Cand.  Dr.  Fr,  JuL  Schmidt  wurde  als  Hülislehrer  angestellt,  u.  als  an  die  Stelle 
des  verstorb.  Conr.  Pinzger  der  Lehrer  Keller  vom  Gymn.  zu  Schweidnitz  hier 
eintrat,  als  dessen  Nachfolger  dorthin  versetzt.  Der  Prorector  Dr.  Ed.  Müller 
wurde  in  gleicher  Eigenschaft  an  das  Gymn.  nach  Liegnitz,  an  dessen  Stelle 
aber  als  Prorector  der  OberL  Dr.  Mehlhorn  vom  Gymn.  zu  Glogau  hierher 
▼ersetzt.  Der  Oberl.  JPeschke  ging  als  Mathemat.  an  das  kath.  Gymn.  nacli 
Oppeln  u.  seine  Stelle  nahm  der  bish.  Hülfslehrer  Fülle  ein.  —  Das  Oster- 
programm 1843  enthält  ein  Sendschreiben  vom  Prorector  Dr.  Fr.  Mehlhorn 
>  an  Hm.  '.Prof.  Ahrens  über  die  Verlängerung  |äurch  die  Liquida  bei  den 
Epikern  (16  S.)  u.  den  Jahresbericht  vom  Dir.  Hänhch.  (~S.  29.  gr.  4.) 
Schüler:  295. 

[9808]  Schweidnitz.  Osterprogranun  1842  vom  Rector  Dr.  JuL  Held, 
Inh.:  Comment  de  Piatonis  Phaedone  von  dem  Collegen  J.  Jxd  Gvttmann 
(16  S.)  u.  Jahresbericht  vom  Rector.  (16  S.  gr.  4.)  Schüler:  173.  Der 
bisher.  Hülfslehrer  zu  Ratibor  Dr.  Schmidt  wurde  4.  College  u.  Ordin.  in  V. 
I>er  emer.  Mathrmat.  Nachersberg  starb  im  Aug.  IS4I.  Als  Hülfslehrer  tra- 
ten die  Candd.  Jiösinger  u.  Dr.  Hartmann  ein.  -^  Osterprogramm  1843  Vom 
Rector  Dr.  Ju^  Held.  (15  3.)  Schüler:  158  (131  evang.,  16  kath.  u.  II  jü- 
dischen Bekenntnisses).  Am  24.  Dec.  1842  starb  der  3.  Lehrer  J.  Ä.  Ijinge, 
g^eb.  zu  GreifiTenberg  am  19.  Nov.  1794.  Als  besonders  gedruckte  Beilage 
erschien:  Gerbert  oder  Papst  Sylvester  IL  als  Freund  u.  Förderer  classischer 
Stadien  vom  GymnasialL  Dr.  F^.  Jul.  Schmidt.  (17  S.  gr.  4.) 

I^SBM]  Sagan.  Das  Programm  sur  Herbatprüfung  des  Progymnasiums  im  J. 
1842  vom  Rector  Dr.  Flbgel  enthält  eine  Abh.:^  „De  via,  qua  Hannibal  in 
CSaliia  ad  Alpes  progreasua  est»  annott.  ad  Liv.  bist.  libr.  XXI.  acr.  €•  Franke^ 
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(13  8:)  JX.  Schulnachrichten  rom  Reetor.  (—8.  10.  gr.  4.)  8chiUer:  13S  fa 
6  Progynmasialclafien  a.  einer  Realdaiee. 

Prorins  Westfalen; 

Gft]  Arnsberg.  Du  HeiMprogramm  des  LanrentiaBuni  T.  J.  1843  eni- 
t  eine  Ahh.  „De  Qfixonam  saecofi  X«  moribos  et  artiam  litterarrnnQue 
calia  Tom  Oberl.  PUlei*'  (33  8.)  u.  den  Jahresbericht  rom  Dir.,  ProC  fh. 
BMdm  (19  8.  gr.  4.).    8ch^er:  106. 

[9m]  Bielefeld.  Osteiprogtanun  1843  rom  Dir.,  Prt>f.  Dr.  C  Sdmidt. 
Iah.!  „Beobachtongen  am  Barometer  n.  deren  Benatsung  su  Hohenbesti^- 
mungen  vom  Oberl.  Berteltmann**  (158.)  tu  Jahresbericht  vom  Dir.  (—8.34 
gr.  4.)  8chfiler:  168  in  7  Classen,  Ton  welchen  die  3.  tu  4.  auch  Real- 
psnlieldassen  hat  Als  Mathematicus  wurde  an  die  8telle  deg  an  das  FV.- 
Wilhdknsgymn.  nach  Berlin  versetzten  Riebe  der  bisher.  Lehrer  am  OjtUL 
na  Minden  OfUmann  augesteUt,  ^er  Lehrer  Wortmann  aber  in  die  Stefte 
des  Terstorb.  Coli  IV.  Dr.  Heidbreede  definitiT  eingesettt 

\mt]  Coesfeld.    Herbstprogramm  1843  vom  Dir.  Prof.  B.  SSfte/imd    loh.: 
Bruchstack  einer  Untersudiung  th.  die  Zeitfolge  der  Horamschen  Gedichte 
^  in,  6.  u.  7.    in,  13.  u.  31.]  Ton  dens.  (17  8.)  u.  Jahresbericht  (—8,  31. 
gr:  4.)    Schfiler:  118  in  7  Classen. 

P»]  Dorsten.  Das  hiesige  Progymnasiam  beging, am  36.  Oct  1843  ^e 
8äcularfeier,  Tgl.  Beschreibung  der  zweiten  8äcubufeier  des  ProgynuL 
zu  Dorsten,  nebst  einer  kurzen  Geschichte  der  8tadt,  des  Franziskanerido- 
sters  tt.  Progymnasiums,  Ton  Jos,  Buffbaum,  Oberiehrer.  Affinster,  Cop- 
penrath'sche  Buchh.    1843.    66  8.  8.    (7%  Ngr.) 

[sen]  Dortmund.  Osterprogramm  1843  Tom  Dir.  Dr.  Bka.  Tkiereck. 
Inh.:  Geschichte  des  Grmn.  bis  1800  rom  Dir.  (34  8.)  u.  Jahresberidst 
/_S.  43.  gr.  4.).  8chäler:  133.  Der  Oberlehrer  Thd.  Toamonn,  Lehrw 
der  Math.,  NaturwlBs,  u.  neueren  Sprachen,  geb.  zu  Halyer  am  33.  Aue* 
1786,  starb  am  9.  Aug.  1841.  Der  Pfr.  JC  J.  Abr.  Kerlen,  seit  1835  Leh- 
rer u.  Ord.  in  IV.,  nahm  seine  Entlassung.  Durch  einen  Zuschuss  aus 
Mlttefai  des  Staats  u.  der  Stadt  wurde  die  Anstellung  eines  Lehrers  der 
technischen  Fächer  möglich  und  der  Hül£dehrer  PUling  Tom  Archigymnaaiuaa 
zu  Soest  hieher  versetzt.  Der  Cand.  Em,  Becker  wurde  nach  Beendigung 
seines  Probejahres  als  Lehrer  der  Mathem.  angestellt,  als  Lehrer  der  Na- 
turwiss.  aber  K,  Grßning ,  nachdem  er  an  der  höh.  Bürgerschule  zu  Siegen 
seip  Probejahr  zurfickgelegt  hatte.  Die  3  Realdassen,  Ton  denen  die  1., 
aus  nichtstudirenden  Tertianem  u.  Secundanern  bestehend,  für  sich  afleia 
u.  theils  mit  II. ,  theiis  mit  OL ,  die  3.  neben  IV;  f&r  sich  aUein  Unterridii 
hat,  erhielten  nadi  Vermehrung  der  Lehrkräfte  mehr  Lehrstunden. 

Cm]  Hamm.  Osterprogramm  1843  vom  Dir.  Vr,  Fr.  Kapp.  Inh.s  „Zur 
ethodik  des  Unterrichts  in  der  lat  Sprache  vom  Dir.^  (10  S.)  u.  Jahn*» 
bericht  (^8.  33.  gr.  4.).  SohOler:  93.  Cand.  Seiling  trat,  nachdem  er 
das  Conreotorat  am  Progymn.  zu  Brilon  1  Jahr  Tersehenr  wieder  als  HOlfr- 
lehrer  hier  ein. 

[Kll]  Herford.  Osterprogramm  1843  rom  Dir.  Dr.  8c^a«.  Inh.t  „Aucto- 
nim  qui  choliambis  usi  sunt  Graecorum  reliquias  coUegit  et  illustr.  Dr.  Joet. 
H.  Knock  f  Conr.  Fase.  L**  mit  «einer  Zueignung  an  Prof.  Sauppe  in  Torgna 
(13  8.)  u.  Jahresbericht  Tom  Dir.  (—8.  34.  gr.  4.)  Schiller:  91.  Der 
Conr.  Dr.  JU  A.  F^ancke  ging  an  das  Gjrmn.  uMh  Torgau  über. 

[KU]  Minden.  Osterprogramm  1843  yom  Dir.  Dr.  Imanuü.  Inh.:  „Dr.  Fr. 
ihmhjnmy  additameata  ad  theoriam  supeffidemm  secundi  ordinis*'  (10  8.) 
u.  Jahresb«ricfat  vom  Dir.  (->S.  30.  gr.  4.)  SchQler»  143  in  dGymnadal- 
u.  3  RealdMaen,  aus  welchen  3  zum  erstenmal  das  neu  irorgescfariebene 
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BadMaoogMnmien  bestüiodeii.  Ina  Lehrarcollegiaoi  trat  ftadi  CoUmmn:4 
Weggang  "Dr.  Domheim  ein.  Nach  Srkdignng  der  SteUe  des  kranke« 
OberTehren  Dr.  Wirth  rflckte  der  OberL  ZiUmer  auf,  n.  die  5.  Lehrerateile 
wurde  dem  Lehrer  Dr.  Horrmaun  Tom  Pftdagogiuai  au  Magdeburg  übertragen. 

[98131  Münster.  Herbstprogramm  1842  yom  Dir.  Dr.  Stieve,  Inh.:  , Hö- 
rnen et  Attica  Tidssim  comparata  dictio  cum  utiiusque  aliqua  aetatu  recea- 
■iene.  Vom  Oberl.  lAmberg.**  Schüler:  355.  Der  bisher.  Dir.  u.  Prof. 
Nadermann  y^usde  Domcapitnlar.  Ihm  folgte  im  Schulamt  Dr.  Stieve^  wel- 
cher früher  als  Oberlehrer  zu  Arnsberg  u.  zu  Münster,  zuletzt  als  Dir.  zu 
RecUinghausen  fungirt  hatte. 

iftBUl  Paderborn.  Als  Herbstprogramm  dea  Theodorianum  erschien  im 
l  184'i  ein  Jahresbericht  vom  Dir.  Prof.  Gundolf  (26  S.  gr.  4).  Schulen 
376.  An  die  Stelle  des  Oberl.  Dr.  Luke  wurde  Cand.  Cl.  Jahns  aus  Essen 
definitiv  angestellt  Cand.  SchÖtÜer  setzte  sein  angefangenes  Probejahr  am 
Progymn.  zu  Brilon  fort,  und  Cand.  Rören  erhielt  am  Progymn.  zu  Wart- 
burg eine  ständige  Anstellung. 

[»15]  RecklingKauaem  Das  Heibetprogramm  1843  rom  Obeil.  W.  Cm^ 
pers  enthält  eine  Abh.  desselben  üb.  die  nahe  Verwandtschalt  der  firansda. 
mit  der  lateinischen  Sprache  (20  S.)  u.  den  Jahresbericht  ( — S.  35.  gr.  4.), 
Schuler:  113.    Der  Dir.  Dr.  Stieve  wurde  Dir.  des  Gymn.  zu  Münster. 

[ttU]  Siegen.  Oaterprogramm  der  höhern  Bürger-  o. Realschule  1842  yom 
Dir.  Dr.  Suffrian,  Inh.:  „Leasing  als  Dramatiker  von  Dr.  HiUchet^  (18  S.) 
u.  Sdiubiachrichten  vom  Dir.  (-S.  34.  gr.  4.)  Sdiüler:  120,  9  in  L,  1^ 
in  n.  a,  16  in  IL  b,  %  in  m.,  19  in  JV.,  u.  36  in  V.  Dr.  Schnabelwmde 
zum  Oberlehrer,  der  Pred.  Trainer  zum  Religionslehrer  der  2.  Religiona« 
dasse,  Pred.  Kreutz  zum  Lehrer  der  1.  ernannt  Die  latein.  Sprache  wird 
von  V.  an  gelehrt.  In  Prima,  woLiVius  u.  Virgil  gelesen  u. Extemporalien 
vorgenommen  werden,  widmet  man  dieser  Sprache  im  Ganzen  wöchentlich 
4  Stunden.  Von  IV.  an  wird  französischer,  von  Untersecunda  an  engliadier 
Unterricht  ertheilt. 

[MT]  Soest  Oaterprogramm  1842  deaArchigymnarimn  vem' Dir. Dr.  Artza; 
Inh.:  „Ueber  die  Reibungselektrioität  vom  Oberi.  C.  Xopftef^  .(90  S.)  u.  Jah* 
reabericht  vom  Dir.  (— S.  30.  gr.  4.)  Schüler:  119.  Kine  Verordnung  der 
Torgeaetzten  Behörde  beadmmt,  daaa  den  Directoren  daa  Recht,  die  Vei^ 
weiaung  von-  Schülern  ala  Strafe  auainaprechen,  auch  ohne  ZuatSnunung  des 
at&dtiachen  Voratandea  zuatehe ;  eine  andere  Verordnung  bewilligt  auf  An« 
trag  der  im  v.  J.  zu  Arnsberg  gehaltenen  Conferenz  den  Rectoren  der  Pro- 
vinz jahrlich  67  Ferientage  zu  den  3  hohen  Festen  und  vom  l.Sept — l.OeL 

Gymnasien  des  Kon.  Sachsen. 

[9018]  Budisain*  Programm  zum  Oaterexamen  1843.  Inh.i  „Praemiaat 
ant  pars  prior  diaputationia  ab  ßrn*  Fr.  Leopolde,  thepL  lac,  D.  ph.,  Col* 
leg.  Vm.  acriptae,  qua  exponttur  quae  Hermogenia  de  mundS  angine  liierit 
•ententia'*  (LT  S.)  u.  Schulnaehrichten  vom  ^Rector  M.  Fr.  W.  Hoftnanm 
(4  S.  S^'^*)-  I>i«  Abhandlung  beateht  aua  folgenden  Abachnitten:  I.  ffin* 
leitung;  2.  B  quibua  fontibua  noütia  Hennogenis  haurienda  ajt  (aua  Tertoi* 
lian);  3,  Patria  et  vita  Hermogenis;  4.  Cur  Hermojgenea  Deo  aeterno  op* 
poauerit  materiem  aetemam;  5.  Natura  materiae  et  qitae  ei  ciuiDeo  inter* 
c^edat  ratio.  —  Der  8.  Lehrer  JuL  Qraf^  welcher  «vom  Mai  1841  bis  zuni 
Oct  1842  hier  thätur  war,  wurde  Pfarrer  zu  Oppach,  n.  ihm  folgte  im 
Schulamte  der  biah.  5.  Lehrer  dea  aufgehobenen  Gyauiasinma  zu  Annaberg 
iMopoid.  Der  am  7.  Aug.  1813  veratorbene  Reetor  •St«öeH#  lUbergab  dem  Gyma« 
100  Thlr.  mit  der  Beatimmung,  daaa  die  Zinaen  Jihrikk  ala  Prämie  demje* 
nixen  Primaner  gegeben  werden  aollen,  welcher  die  beste  peet  oder  pro* 
■aMhe  Aalgabe  in  lateiniadier  Spcacfae  foYtigen  würde.  .  ScUUr :  1S4. 
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[flBlS]  Dresden.  Pro^amm  zur  Ofiterprufun^  an  der  KreuBsebiile  1843. 
InlL :  „Arm,  Koechiy  de  lacimiB  in  Q.  Smyrnaeo  quaestio''  (31  S.)  u.  Scfanl- 
nachrichten  vom  Rect  Gröhel  ( — S.  44.  gr.  4.).  An  die  Stelle  des  Mathe- 
maticua  SneU^  welcher  zu  Ostern  1842  abging,  trat  der  bish.  Lehrer  der 
Mathem.  an  der  Gewerbschule  zu  Chemnitz  Dr.  H.  M.  Baltzer  (geb.  zu 
Meissen  ^m  27.  Jan.  1818).  Der  1.  Collab.  MaxHaUbauer  wurde  Diak.  zn 
St.  Petri  in  Rochlitz,  ihm  folgte  der  bish.  2.  Collab.  L.  Götz  mit  dem  Prä- 
dicate  eines  Oberlehrers,  und  die  folgenden  CoUaboratoren  Lindemann,  Gräu9 
o.  Älbitni  rückten  gleichfalls  aul    Schüler:  303. 

[aen]  Freiberg.  Programm  zu  dem  Gedächtnissact  mehrerer  Wofalth&ter 
des  Gymn.  am  18.  Mai  1843.  Inh.:  ,,De  aliquot  Ibds  Isocratis  scr.  J2e6. 
Thd.  Brausf^  (22  S.)  u.  Schnlnacfarichten  yom  Conr.  DSfing  und  vom  ReoUw 
Prof.  FroUcher  ( — S..24.  gr.  4.).  Anstatt  des  an  die  Unir.  Leipzig  beru- 
fenen Prof.  Naumcmn  trat  jn  die  Gymnasialcommission  im  J.  1842  der  Knds- 
amtmann  Cuno,  Das  Patronat  des  Gymn.  ging  Ton  dem  Stadtrath  an  das 
Cultttsministerium  über,  der  bish.  Rector  C.  A.  Rüdiger  wurde  pensiomrt, 
and  am  10.  Jan.  d.  J.  Prof.  Frotscher,  bish.  Rector  an  dem  eingezogenen 
Crymnasium  zu  Annaberg,  als  Rector  des  Gymn.  zu  Freiberg  eing^ihrt 
SiiiiiUer:  96. 

Easi]  Grimma.  Der  bish.  Rector  der  Landesscbule  Weichert  trat  in  den 
uhestand ,  Prof.  Wunder  wurde  zu  dessen  Nachfolger  ernannt  und  am 
26.  Jan.  jl.  J.  eingnführt.  Eine  bei  dieser  Veranlassung  vom  Prof.  Irrens 
In  seinem  und  der  übrigen  CoUegen  Namen  yerfassten  Gratulationsschrift 
enthält  ausser  der  Zuschrift  an  Wunder  eine  gründlkh  gearbeitete  Untei^ 
suchung  ,^e  praetoribus  munidpalibus**  (18  S.  gr.  4.). 

[WSS]  Leipzig.  Pticolaisdtule,  Die  Btnladungsschrift  zum  VaiedictionMicrte 
einiger  auf  die  Univ.  abgehenden  Schüler  am  18.  Mai  1843  enthalt  eine 
Abh.  des  ColL  IV.  Dr.  Roh.  Naumann  über  einige  Handschriften  von  Hans 
Sachs  nebst  einigen  ungedruckten  Gedichten  dieses  Dichters  (35  S.)  u.  den 
Jahresbericht  yom  Rector  Prof.  Nobhe  ( — S.  64.  gr.  8.).  Die  Abhandlung 
giebt  nach  einigen  allgemeinen  und  schätzbaren  bibliograph.  Bemerkungen 
einen  Bericht  über  6  Dresdner  Handschriften,  über  die  der  Leipz.  Stadi- 
bibtiothek  und  über  die  Zwickauer  und  dann  7  gut  gewählte  Credidite  des 
Hans  Sachs  mit  erklärenden  Schollen.  Der  bisher.  6.  Lehrer  Dr.  ph.  Baim 
w^rde  als  3.  Prof.  an  die  k.  Landesschule  zu  Grimma  berufen.  An  die 
Stelle  des  am  25.  Jan.  yerstorbenen  Lehrers  der  Math.  u.  Physik,  des  akad. 
Priyatdoc.  Dr.  ph.  K.  W,  Hm.  Brandes  (ygl.  No.  718.)  trat  der  Priyatdoc^ 
Dr.  Gha.  Osto.  Marbach  ein,  der  bish.  2.  Adj.  Dr.  ph.  JCreusshr  rückte  auf, 
und  zum  2.  Adjunct  wurde  Dr.  ph.  Fritxsche  aus  Leipzig  ernannt   Schüler:  103. 

[MSS]  Leipzig.  Thomasschule.  Ziur  Jahresfeier  am  3KDec.  1842  lud  der 
Rector  Prof.  6fr,  Stallbaum  durch  die  oben  (No.  9682  q.)  yerzeidinete  ua- 
fiuD^iche  und  gehaltyoUe  Schrift  (HO  S.  gr.  8.)  ein.  Sie  gestattet  laer 
keinen  Auszug,  yerdient  aber  in  weiteren  Kreisen  gelesen*  und  behersig;t 
zu  werden  und  wird  auch  in  Inograph.  u.  iiterarhistoiucher  Beziehung  (s.  B. 
üb.  Seih.  Cafvisiusy  J,  Hm.  Schein^  J.  Kvhnau ,  /.  5e&.  Bach^  /.  Fr.  Dolesp  J. 
Ad.  Hüter  u.  And.)  Vielen  willkommen  sein.  Als  Cantor  n.  Musikdirector 
war  an  Weinlvg's  SteUe  (f  7.  Man  1842)  am  12.  Sept  1842  Hr.  M.  Haupt- 
mann, bisher  in  Casiel,  eingeführt  worden.  —  Das  Osterprogramm  1813  ent- 
hält dne  Gommentatio  de  persona  fiuripi^s  in  ranis  Aristophanis  (33  S.)  u.  Schul- 
nadirichten  ( — S.  48.  gr.  4.),  beide  yom  Rect  Prof.  StaUbaum.  Der  CoU 
lega  IV.  M.  Afor.  Aug.  VieUerich  starb  am  14.  Jan.  1843.  An  dessen  Stelle 
rückte  der  bisher.  ColL  VL  Koch,  in  desseii  SteUe  der  bisher.  Adj.  Bremner 
auf,  die  Stelle  als  1.  Adj.  eMelt  Haltaus, -zum  2;  Adjunct  wurde  derüülfis- 
lehrerJoco^ jtz  ernannt  Der  Stiftungsfond  der  Anstalt  wurde  yon  deoaPred. 
Dr.  WitU  in  Berlin  durch  Zulage  yon  500  .Thlr..  zu  seiner  Pramieiutifiuii^ 
yermehrt,  u.  der  y erstarb.  Uofr.  BochUU  überliesa  ihr  aus  seiner  MimIca- 
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UemaninJaDg  die  geistlichen  Musiken.  Die  Sc^pUenahl  betrog  mit  Einrech- 
nnug  der  60  Alumnen  212. 

.[S824]  Meiasen^  Die  k*  Landesschule  uu  St.  Afra,  welche  gleichzeitig  mit 
Pforta  und  Merseburg  (später  nach  Grimma  yerlegt)  durch  Kurf.  Moritz 
Ton  Sachsen  im  J.  1543  gestiftet  worden  ist,  beging  feierlich  das  3.  Säcn- 
larfest  ihres  Bestehens  am  2.,  3.  u.  4.  Juli  d.  J.  Zahlreich  waren  aus  allen 
Theilen  Deutschlands,  und  selbst  aus  dem  Auslande  ehemal.  Zöglinge  der 
ehrwürdigen  Anstalt  herbeigekommen,  um  Theil  zu  nehmen  an  der  allge- 
meinen Festfreude  und  der  froh  verlebten  Jugendjahre  im  Kreise  der  ehemal. 
Commilitonen  dankbar  sich  zu  erinnern.  Unter  den  literarischen  Festgaben 
nennen  wir  zunathst  die  Einladungsschrift  des  Rector  u.  Prof.  DeU,  C  W, 
Baumgarten-Crvsius,  in  welcher  eine  gelehrte  Abhandlung  vom  Oberl.  (nun- 
mehr. Prof.)  Fr,  Kraner:  narratio  de  humankatis  studiorum  quinto  et 
^exto  decimo  saeculo  in  Germania  origine  et.  indole  (S.  1 — 39) ,  dann '  Jo. 
'  Riyii  vitta  descripta  a  Geo.  Frabricio  ( — 58)  u.  der  Jahresbericht  des  Rettors 
(— *72.  gr.  4.)  enthalten  ist.  Vom  Prof.  DiUer  erschien  ein  Carmen  saeculare 
(1  Bog.  gr.  4.)  und  Tom  Prof.  Fr.  M.  Oertel  eine  werthrolle  historische 
Untersuchung  u.  d.  T. :  Das  Münster  der  Augustiner  Chorherren  zu  St  Afra 
in  Meissen.  Eine  Säcularschrift  —  aus  archiyal  Quellen  dargestellt  (Leipz., 
Redam  sen.  YIU  u.  142  S.  gr.  8.  20  Ngr.).  Die  Schwesteranstalt  Pforta 
begrüsste  die  zu  Afra  mit  einer  gel.  Abhandlung  des  Prof.  Keü  „Vindiciae 
onomatologicae'*  (Numb.  15.  S.  hoch  4.),  mit  gedruckten  lat.  Yotiv tafeln  die 
Landessch.  zu  Grimma,  die  Nicolai  -  u.  d.  Thomassch.  zu  Leipzig,  die  Kreuzsch, 
u.  das  Vitzthumsche  Geschlechtsgymn.  zu  Dresden,  das  Pädagogium  zu  U.  L. 
Frauen  in  Magdeburg  u.  and.,  die  Zöglinge, der  Landessch.  zu  Grimma  mit 
einer  lat.  Ode  u.  s.  w.  Gedruckt  wurden  ferner  die  Festpredigt  ron  dem 
ReligionsL  Hm.  Schlurik  (Meiss.,  Klinkicht  19  S.  gr.  8.),  die  lat  Festrede 
des  Rectors  (Ebend.  8  S.  gr.  4.)  ein  Carmen  inter  sacra  scholae  Afcanae 
saecularia'  — *  in  yeterum  Afranorum  coetu  redtatum  a  Dr.  /.  1%,  KreissiyiOf 
ilL  Afranei  Prof.  n.  (Ebend.  1 V,  Bog.  gr.  4.),  und  einige  Schriften,  z.  B. 
▼om  CRath  Dr.  Käufer  in  Dresden  u.  Prof.  Nobhe  in  Leipzig,  der  Anstalt 
bei  dieser  Veranlassung  dedidrt'  Dem  Rector  wurde  gleichzddg  das  Rit- 
terkreuz des  k.  sächs.  Civil- Verdienst-Ordens  und  von  der  theoL  Faeultat 
zu  Jena  die  Doctorwürde  ertheiit  Sp&ter  erschien  noch  die  Schrift:  Licht- 
bilder der  300}ähr.  Jubelfeier  d. 'kön.  sachs.  Landesschule  zu  St  Afra  bei 
Meissen  den  2.,  ä.  u.  4.  JuU  d.  J.  Gezeichn.  t.  e.  alten  Afraner.  Mit  Abbild« 
des  Festzuges  u.  der  Festhalle.  (30  S.  u.  1  lith.  Taf.  Fol)  Meissen, 
Goedsche^  (7»/,  Ngr) 

[ttl5]  Plauen,  Programm  zu  dem  Schulactus  am  10.  Apr.  1843.  Inh.: 
Eine  Uebers.  von  Statins  Sylv.  V,  3.  t.  1—293  (10  S.)  u.  der  Jahresbe- 
richt (--S.  16.  gr.  4;)  Beide  yom  Rector  J.  Glo.  Dolling.  Das  Patronat 
des  Gymnasiums  wurde  unter  d.  31.  März  d.  J.  von  dem  Stadtrath  an  den 
Staat  abgegeben.  Der  Vorsitzende  der  Schnlcoounission  Superint  Dr.  Chr. 
Ant  Avg.  Fiedler  starb  am  p.  Jan.  d.  J.  Seinem  Andenken  ist  die  hier 
gegebene  Uebersetzong  des  Gedichtes  des  Statins  (,)den  Manen  des  Vaters**) 
gewidmet  u.  an  dessen  drei  Söhne  dn  elegisdies  Vorwort  beigcfagt 
Femer  ging  aus  der  Commission  Dr.  Lorentz-  ab;  an  dessen  Stelle  wuA« 
der  Bürgermeister  E.   W.  GotUchaÜc  gewählt    Schüler:  73. 

[90M]  Zwickau.  Das  Programm  zu  der  Osterprüfnng  1843  enthält  einen 
•prachlich-sachlichen  Commentar  zu  den  beiden  ersten  Psalmen  vom  Conr. 
Ed,  Undemann  (31  S.)  u.  den  Jahresbericht  vom  Dir.  M.  Fr,  Ed.  BasMg, 
( — S.  43.  gr.  8.)  Schüler:  139.  Im  Eingange  des  Jahresberichts  sind  die 
Vorzüge  des  Staatspatronais  Yor  dem  des  Stadtrathes  hervorgehoben. 
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SckMl*  mul  ünterricMHoeien.    ^  [18IS. 

Cfymnasien  des  Kon.  Hann&ter. 

[MT]  Celle.  EinladunfiMcbrift  zur  Osterprikfung  1843  yom  Dir.  Dr.  Ed. 
Kästner,  Inh.:  y^e  Iphigenia  Aulid.  Ear.  trag.  Scrips.  Jh.  J.  JL  £.  Btr- 
ger«<  (23  S.)  u.  SchubiachrichteB  Tom  Dir.  (— S.  36.  gr.  4.)  Hr.  B.  bemüiit 
■ich  die  Iplugenia  Aul.  alt  acht  zu  erwei«en  und  sucht  die  für  die  gegen- 
theiiige  Meinung,  beßonders  von  Gruppe  aufgestellten  Gründe  Schritt  für 
Sdiritt  zu  entkräften.  -—  Die  Beschaffung  eines  neuen  Gymnasialgehändes 
wird  dankbar  gerühmt  Das  Lehrercollegium,  in  weldies  nach  Abgang  des 
Dr.  AfuUer  nach  Göttingen,  der  Cand.  Hm,  Nordtmeyer  eintrat,  besteht  aus 
folgenden  Mitgliedern;  Dir.  Dr.  Kästner ,  Rect  Steigertahly  OberL  Hunäu$t 
Cimr.  Hoffmann 9  Dr.  . Berger,  Schwarz,  Nordtmeyer,  Lehr.  MUter^  Beyern 
SMxe,  Pankworth,  Brosendt.    Schüler:  183  in  7  Clasaen. 

CB]  Clausthal.  Die  Einladungsschrift ' des  Rector  Elster  zur  Osteiprii- 
g  1843  enthält:  Einige  Bemerkungen  zu  Piatons  Ansicht  über  die  Ma- 
thematik als  allgem.  Bildungsmittel  Tom  Rector  (10  S.)  u.  Schnlna^richten. 
(—  8.  16.  gr.  4.)  Der  Vf.  zeigt  iii  kurzen  Umrissen,  wie  weit  bei  Gjmna* 
alasten  die  mathematische  Erkenntniss  {Siavoia  Plat)  geführt  werden  könne, 
and,  wie  bei  der  häufigen  Mangelhaftigkeit  derselben  wenigstens  YöUige 
Unkenntniss  zu  yermeiden  sei.  Der  Jahresbericht  nennt  folgende  Lehrer: 
Dir.  Niedmann,  Rect  EUter,  Conr.  Dr.  C;^5an,  die  Subconrectt  Zi'mmemuian 
u«  Schädel.  Die  Elemente  der  Mathem.  trug  der  Lehrer  Müller,  die  höhere 
Wissenschaft  OberL  Schoof,  Physik  der  Maschinen-Insp.  Jordan  rot. 

[MO}  Göttingen.  Einladungssdirift  des  Dir.  A*  Geffers  zu  der  Osterprü- 
liing  1843.  Inh.:  „Quintiliani  Tita  scr.  £.  Hummel^,  Dr.  (part  L)  (34  8. 
gr.  4.)  u.  Annales  gymnasii.  —  Hr.  H.  geht  von  Qu. 's  Namen  u.  Gesclileciit 
aus  u.  behauntet,  dass  er  um  38  u.  zwar  zu  Calagnrris  Nassica  geboren  aei 
Er  spricht  dann  üb.  die  Lehrer  desselben,  besonders  üb.  Domiüua  Afer, 
■eine  Rdse  nach  Spanien  u.  Rückreise ;  wie  u.  wie  lange  er  Redner  o. 
Lehrer  zu  Rom  gewesen;  über  seine  Schriften;  über  die  Zelt  der  Abfto* 
rang  der  Bücher  de  institutiono  oratoria.  Die.  auf  dem  Titel  angekündigtem 
Aniudes  gymnasH  fehlen  in  unsenn  Exemplar. 

pm]  lief  eld.  Eililadungssdirift  des  Dir.  u.  Prof.  E.  Wiedasck  zur  Oster- 
prüfunff  der  Zöglinge  des  k.  Pädagogiums  im  J.  1843.  Inh.:  Ueber  den 
tlnterncht  in  der  franzos.  Sprache  u.  seine  Stellung  Huf  den  Gymnasic  n 
Tom  CoUab.   Dr.  CapeUe  (46  8.)  u.  Schulnachrichten   vom  Dir.   (—8.  56. 


gr.  4.)  Die  Anstalt  zählt  40  Zöglinge,  von  welchnn  8  ganze  und  8  halbe 
K.  Freistellen  haben,  während  4  ganze  der  Graf  r.  Stolberg^Wenigerods^ 
9  der  Graf  r.  St-Stolberg  u.  2  der  Graf  t.  St-Rosaia  unterhält    Lehrer 


sind:  Dir.  Prof.  Wiedasch,  Rect  Aeehenbath,  Conr.  Haa^,  Suboonr.  I^. 
Jkrens,  die  Colhd)b.  Hähmann,  Dr.  Volckmar  u.  Dr.  Capeüe,  GeaangL  Deppe, 
Im  Torigen  Schuljahre  werde  statt  des  Programms  der  Katalog  der  KkMter> 
bibUothek  gedruckt  Hr.  Dr.  CapeUe  sucht  a|if  geistresche  Weise  naduMi- 
weisen,  dass  die  franz.  Spradie  als  Vertreterin  dar  romanisclien  Spmdiea 
nur  Ergänzung  des  ganzen  Sprachcy dös  in  demGymnasialuBterricfaete  dicBe^ 
und  die  formelle  u.  materielle  Bildung,  ja  die  Erweckong  u.  BDtwickeliuig 
des  Geistes,  Gemüthes  u.  Charakters  wesentlich  fördere. 

[nu]  Osnabrück.  Einladungsschrift  zur  Prüfung  der  beiden  obera  6y»> 
nasiaidissen  im  Rathsgymn.  zu  Ostern  1843  verf.  Ton  B.  IL  Abeiuny  Redor. 
Inh.:  Nachricht  von  dem  gegenwärtigen  Bestände  des  Rathsgymn.  u.  Lehr- 
nlan  für  das  Semester  (?)  Ostern  1843  bis  dahin  1843.  (20  8.  gr.  4.)  I>er 
Rector  Ahmten  rühmt  dde  Verdienste  seines  Terstorb.  yorgängera  den  Dir. 
Fortlage  um  das  Gymn.  u.  die  des  kurz  nachher  abgegangenen  CaDtora 
Fortlage,  berichtet  dann  die  Anstellung  zweier  Lehrer,  4«s  Dr.  Ringelmamn 
u.  des  Cand.  Hartmann,  Ton  denen  der  erste  bis  dabin  Lehrer  am  Gymn. 
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HeR  53*]  Seha-  md  Ü^Uerrkhtiwe$en.  OM 

SU  LOnebnrg  geweten.  Die  Lelurer  4er  Aiuialt  nnd:  Reet  Abekm^  Cour. 
Stüv€,  Subconr.  Meifer,  Dr.  Atnge^mann,  Hartnuam^  NdUe,  Hemann,  Feldhoffp 
Wdknkamp  u.  v.  Luemay.  Die  Sdiuler,  deren  AnsaU  nicht  angegeben  i«k, 
nnd  in  6  Unterriobtsdafleen  getheilt.  —  Zum  Reformationajubilaum  am  3.  Febr. 
d»  J.  erschien  ein  Programm  vom  Rect.  Aheken^  worin  er  Luthers  Ansidit 
Ton  der  Bedeutung  der  Schule  mit  seinen  Worten  u.  das  erste  eyangel« 
Schulwesen  in  der  Stadt  Osnabrück  dargestellt  hat.  (15  8   gr.  4.) 

Cfymna$ien  Kurhe^sens. 

Swn]  CasseL  Als  Binladungsschrift  sn  den  diessjfthrlgen  Prfifnngen  in 
em  Gymnasium  (Fridericiannm)  erschien  das  Programm  „Geschichte  der 
städtisdien  Gelehrtenschule  zu  Cassel  ron  733 — 1509  ron  dem  Dir.  Dr. 
fMer",  (101  S.)  Schulnachrichten  von  dems.  (—8.  138.  gr.  8.  nebst 
1  lithogr.  Beilage.)  Das  Gymnasial^eb&ude  wurde  am  17.  Oct  1849  ei»» 
geweiht.  ProL  Börsch  vom  Gymnasium  su  Hanau  wurde  hierher  Tenetit^ 
wahrend  von  hier  Dr.  Müller  aJa  ord.  Lehrer  an  daa  Gryma.  sa  Fulda,  und 
Dr.  Hupfeld  als  Hülfslehrer  an  das  zu  Rinteln  abgegangen  sind,  Dr.  Bergk 
aber  als  ord.  Prof.  der  Philologie  an  die  yniv.  Marburg  berufen  worden  iat 
SchiUer:  239. 

[9633]  Fulda.  Osterprogramm  des  I^.  Dr.  Drmd^  1843.  Inh.i  Jahresbe- 
richt des  Dir.  Ol  S.  gr.  4.)  and:  Der  Bruderkrieg  der  S5hne  Ludwigs  des 
Frommen  n.  der  Vertrag  zu  Yerdfin,  nach  den  Quellen  dargest  Ton  dem 
GymnasiaUehrer  C.  Sdiwarz,  (V  u.  105  8.  gc  4.)  (Vgl.  No.  4019.)  Die 
Prof.  Wagner  u.  Wekner  wurden  in  Ruhestand  rersetzt  u.  der  or^.  Lehrer" 
am  Gymn.  zu  Cassel  Dr.  Malier  hier  angestellt 

!96M]  Hanau.  Einladunssschrift  des  Dir.  Dr.  H,  A*  Schiek  zu  den  Schul- 
eierlichkeiten  im  Apr.  1843.  Inh.:  Ueber  die  Himmelseloben  des  Anaxi- 
mander  u.  Archimedes  vom  Dir.  (40  S.)  u.  Schulnachnchten  Ton  deaui^ 
(--<8.  53.  gr.  4.)    Gegenwärtig  92  Schuler  in  6  dasfen. 

[oeiS[  Hersfeld.  Osterprogramm  1843.  lnh.t  Dr.  JET.  Ifwicemann»  Praec. 
ord.  Comment  de  yeterum  oratione  tranalata  sire  figurata  (53  8.)  n.  Jak- 
reabericht  vom  Dir.  Dr.  W.  Münscher.  (-*-8.  67.  gr.  4.)  Schöleri  131  in 
5  Classen.  Classenerdinarien :  Dir.  Dr.  MünscheTf  Gymnasiall.  Dr.  Dsicjk-* 
mmnn,  Dr.  WUken^oHn^  Dr.  Vokkmar,  Pfr.  JacoH. 

[9611]  Marburg.  Programm  zu  den  Osterprfifungeu  184).  loh,i  Quae- 
ationes  Horatianae  P.  I.  Tom  GymnasialL  Dr.  Fufdner  (35  8.)  u.  iSSchnlnach- 
riditeA  Tom  Dir.  Dr.  A.  F.  C  Yümar  (—  8.  46.  gr.  4.)  Hr.  F.  sucht  mit 
einem  grossen  Aufwand  von  Gelehrsamkeit  den  Horaz  als  lyrischen  Dichter 
gegen  die  Beschuldigungen  derer  in  Schutz  zu  nehmen,  welche  ihm  Ori|^- 
natität  absprechen,  und  zeigt,  dass  er  in  der  That  ein  Nationaldichter  war, 
und  schon  aus  diesem  Grunde  alle  Jene  Vorwürfe  nicht  Terdiene.  Der  Ton 
dem  Gymn.  zu  Rinteln  im  J.  1840  ab  ord.  Lehrei^  nach  Marburg  rersetzte 
Dr.  Schiek  ist  zum  Dir.  des  Gymn.  zu  Hanau  ernannt,  Dr.  tb.  G,  H.  L, 
Fitldner  Ton  dem  Gymn.  zu  Rinteln  als  Ord.  Lehrer  hierher  rersetzt  u.  Dr. 
Hartmann  definitiv  als  Hülfslehrer  angestellt  worden.  Das  Lehrercollegium 
bilden:  Dir.  Dr.  Vilmar,  Dr.  Fuldner,  Dr.  Ritter,  Pfr  Fenner,  Dr.  BlaekeH, 
Dr.  CoUmmny  JHthmar,  Dr.  Piderit,  Hülfslehrer  Dr.  Hasselbach  u.  Dr.  Hart* 
mann,  kathol.  ReÜgionsl.  Pfr.  Hock  und  mehrere  ausserordentL  Lehrer, 
Schfller:   168. 

[•BB7]  Rinteln.  Osterprogramm  1843  vom  Dir.  Dr.  AT.  ß,  Braune,  Inh.} 
y,BSxer€itationum  Herodotearum  Spec  11.  Tel  de  Totere  Medorum  regno  scr, 
Dr.  GuiL  Hupfeld**  (70  8.  u.  Schulnachrichten  vom  Dir.  (--S.  S%  gr.  4.) 
Hr.  H.  hat  durch  die  hier  fortgesetzte  gelehrte  Untersudiung  sidi  einen 
ebrenTollen  Namen  in  der  Wissenschaft  gesichert»    Dr.  Fuldner  wurde   ala 
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ord.  Lehrer  u.  Vicedirector  an  das  Gymn.  zu  Marburg  und  Dr.  Hupfeid 
Tom  GynuL  zu  Cassel  hierher  rersetzt.  Die  Namen  der  ord.  Lehrer  dnd: 
Dir.  Prof.  Dr.  Brau.n9y  DDr.  Bodo,  Lobe,  Kohlrausch,  JSiifseU,  WeUmann,  Pfr* 
Meurer,  Dr.  Hupfeld,  Dr.  Fürstenaxt,  Pr.  Most.    Schüler:  84. 


Todesfälle. 


[KK]  Am  10.  Oct  starb'  zu  Bristol  Elizabeih  Holmes ,  geb.  £mra,  durch  meh- 
rere in  ihrem  Yateriande  sehr  günstig  aufgenommene  Dichtungen  (Lawrence, 
the  Martyr*',  „Scenes  in  our  Parish^^,  „A  Countrv  Parsen^s  Daughter**)  und 
lahlreiche  Beiträge  zu  verschiedenen  Journalen  uterarisch  bekannt. 

[WSt]  Am  11.  Oct  zu  aifton  bei  Bristol  Dr.  theol.  James  Bowstead,  seit 
1840  Lordbischof  Ton  Lidifield|  vorher  seit  1838  Bischof  von  Sodor  und 
Man,  ein  sehr  geschätzter  und  gelehrter  Geistlicher,  geb.  zu  Great Salkcld 
in  der  Grafsdi.  Cnmberland  am  I.  Mai  1801. 

[»MI  Am  21.  Oct  zu  London  WiU,  Pinnock,  esq.,  als  Yf.  der  „Catechiama 
of  Useful  Knowledge*'  und  verschiedener  anderer  nicht  origincäier,  aber 
durch  gewandte  Zusammensteiluns  der  von  Anderen  gewonnenen  Resultate 
nützlicher  Schriften  bekannt,  6i(  Jahre  alt 

[9eu]  Am  29.  Oct  in  der  Nähe  von  Theben  in  Oberägypten  der  Reisende 
G*  Lloyd  in  Folge  des  Losgehens  seines  eignen  Schiessgewehrs.  Seine 
Pflanzensammlung  und  seine  Zeichnungen  sind  gerettet 

[SMS]  Am  31.  Oct  zu  Winkfield  in  Bericshire  WiU.  Lewis  Rham,  Pfiinrer 
das.,  ab  Schriftsteller  im  Gel^iete  der  Landwirthschaft  und  Mitarbeiter  an 
dem  „Journal  of  the  agricult  Society",  an  Lindie^'s  „Gardener's  Chroucle'' 
vu  A.  bekannt,  ein  Sdiweizer  von  Geburt,  63  Jahre  alt 

[Mtt]  Am  14.  Nov.  zu  London  John  Dao,  RoberUm,  ktettvertretender  Secre- 
tair  der  Royal  Society,  ein  geschätzter  Gelehrter. 

[««4]  Am  2.  Dec.  zu  Upsala  Dr.  F^r  von  jffteUus,  Prof.  emer.  der  dasigen 
Univ.,  k.  Archiater  u.  ehemal.  Präsident  d^s  Medidnalwesens 'd.  Aimee, 
Groaskreuz  des  Wasa^-Ordens  u.  s.  w. ,  durch  zahlreiche  akadem.  Schriften 
und  Abhandlungen  in  verschiedenen  Zeitsdiriften  bekannt,  geb.  zu  Larf  in 
Westgothland  am  14.  Dec.  1760. 


Drsek  usd  Vcüaf  tob  P.  A.  Broelchans  ia  Lelpslg- 
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Bibliographischer  Anzeiger. 
1843.   J|g40. 

Diesar  Bibliographische  Anzeiger  wird  dem  bei  F,  A.  Brockkaus  in  Leip* 

%ig  (sraektinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutsehen  und  aus^ 

ländischen  Literatur  beigegeben^  und  betragen  die  Insertionsgebiihren 

für  die  Zeile  oder  deren  Raum  2  Ngr* 


herausgegeben 

Don 

Stxtint)^  t)0n  Kaunur« 

@r.  12.    eartonnitt    2  Z^it.  15  Stgc. 
Stt^alt :  I.  )Det  Steigen;  «^anl  i(o(ianer  im  Säcfmhica.  SSon  JS«  fB^lAt«  ^ 

II.  £te  testen  Seiten  bed  SotKiiimtfrosbenl.    IBon  fClfre»  flUlitMllt«  — 

III.  ®i>et^*l  SKuttet.  S^on  A«  fli*  Sacoi^«  --  IV.  Ceibntl  in  feinem  Ser« 
b<Utoi|  |ur  poftttoen  Sdeclogte.  .2Cfabenuf(be  Siebe/  om  8etbn{|if4ett  ®eb44tn{^ 
tage  ben  6. 3uU  1d4f7' vorgetragen  oon  ^«  Sld^«  —  V.  jDte  (Sr&nbnng  ber  Uni* 
oerfttdt  itönigiberg  nnb  beren  edcultfrfeter  in  ben  So^ren  1644  unb  1744. 
dia  IBeitrag  ^ur  bet>orfle(ienben  brieten  @dcu(arfeier.  8)on  ••♦  flle«lNl{#»  — 
VI.  §)rin^  8eo4>clb  t)on  IBraunf^weig.    S3on  •♦  flU«  Ae^Ief » 

«  >Dte  erfte  golge  bed  «^ifiorif^fen  Saf^enbn^s  bejle^t  an«  se(n  3a|)rgdngen 
(1830^39),  bie  im  8abenpretfe  19  lS(^ir.  20  9lgr.  foüen.  34  irtafie  aber 
foiDot  ben  erften  hxt  fönften  (1830—34)  ald  ben  f(4<ten  bid  ^e^nten  Sa^rgang 
(1835-^39)  ^^tmm^^ttMmmtn  fit  ftUif  X^^Utp  fcbaf  ble'ganie 

! folge  %t^n  Xliiile?  fojtet.    (Sinjeln  foflet  jiber  biefer  y^n  Sa^rgdnge  1  S^lr. 
0  9igr.,  ber  erfte.  britte  unb  vierte  Sa^^rgang  ber  9{enen  gctge  (1840,  1842, 
1843)   jeber  2  "t^lr.,  ber  ixoiiU  (1841)  2  iS^lr.  15  9lgr. 
£ei|P§{||r  im  October  1843. 

X  21.  4ir0rkliatt0. 

.    Soeben  iß  bei  uns  erf4ltenen: 

^anbfc^ciftttc()en  £luenen   bacgefleUt 

oon 

|>rofeffM  in  CitaMtixg. 

€r0ter  €l)ttl. , 
@r.  8.     JBroft^irt.     9(ri«  a'/i  2^ 

40 
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Ol  vegte  che«  JlveClIlUMM  <tp  Ay««Wrln»  B  I<el»Bl«! 


ECHO 


(le  la  lttl^»iiire  firan^aise.  - 

^rotet^f  amrff.    1848. 
U  pantt  ckme  semalne  na  nimiiro  4e  1—2  IMOm.  ss  Prix  |v 
AH  S%  Thlr.  =  Qii  s'abon&e  cbex  tons  les  likr^es  et  4  tOQS  los  bmm 
d0  posto;  -»  Im  wmwoL  aboiate  pour  raimie  1843  penvent  86  procmr 
Im  deuxpnrnOm^  mtmien^  de  rjB^«  im  pptp  Cwe  peide. 

Sommaire  de^  Nos.  SS -^39. 

La  rcdonte.  -<—  Le  fauisaire.  —  Une  repiue  de  Th6ti0  et  P^16e.  Par 
Paol  SnilUi.  —  Und^bqt.  Par  Aoli^««  Dp».'^  Voleur,  mais  amonreoz. — 
Ua  coquia  d'onole.  Par.  IftrMArlo  Tlioauui.  —  Paris  aa  coauDenoeaMot 
du  XVIle  fliecU,  *-*  Th^^es  ^9  CiHfUntln^pl«.  Par  fldjpion  M. . .  » 
Kara  -  Oglou.  '—  Le«  mouBtachea  k  la  chinolae.  Par  le  Tioomte  E.  de  Gn« 
nonrgiies.  —  Da  malheur  d*dtre  prince.  —  M.  de  Bal^c  en  To^a^,  — 
La  yeqTo  d*lsrael.  Par  Alpfcoiwe  Cterfberr  de  MM^Iielm,  —  La 
maispp  ^  fiflarron.  PaT  Bwgtoe  BilBiiiJt.  — -  D'une  gloire  qui  sent  la 
Itttt^.  Par  Pierre  Doread.  •«-  k  batona  rompiu.  —  Louis  XIV  k  Fon- 
tainableav.  ->-  Uo  pr^ut  impMal.    Par  S.  L.  -— .  Aneedotes. 

3m  iPr«Kt0e  ktt  Uiit(raet((|neten  ffi  fo«6en  etf4{riMn: 

Bi^ntf  2tuf(a9e. 
SuK  itf^et  M  @eminarien  unb  gehobenen  fBMlSf^ttlen,  fomie  tum 
^     ®(^ttN  iinb  ®tlbf}uiitecvi(^t,  jum  bttttcn  SRdfe  bearbeitet 

oon 

®r.3.    30  fBcgen,  9)e(fnpap{ec.  SRft  243  in  ben  2ept  findebruAm  mp 

^iefe  sehnte  2Cuf(age  eiried  n>eit  oetbreketen  6c!()ulbuc!()d  (lat  ff^^  obtmcA:  bcr 
bebeutentflen  tBcrbefTentng  unb  (Stwtittnma  ton  CMten  be<  ^ercn  BerfaffcrO  |c 
erfreuen  gebabt.  ICudgeftattet  mit  243  oortcefftid^  anSdefftbtten  «(otifK^äi^ 
ill  ber  ^ceid  benno((|,  bei  f<j^nem  iDtacf  unb  Rapier,  ein  febt  bflGger  gcbtic' 
ben;  au6i  ift  iebe  0uc!()bdnblung  in  ben  6tanb  gefegt,  auf  12  Sremptate  eia 
greieremplar  |tt  bewiaigen. 

diM  9>rofpeetu<,  mit  fiSe^ngnabme  anf  bo<  Urtbeit  Don^Sebbtben  nnb  bei 
«^erm  eeminarbirectot  IDtefterweg,  tflin  allen  SucJl^b^blungen  gcattt  lab^bcB. 
mtmunf^WtiB,  im  Cfept^nbcc  1843. 

lDur4»  alle  Siulfbonbluneeb  ifi  doq  ^  V*  iMf  *^ttM  in  iMpii^  I» 
belieben: 

SDet  4^anhtWmiM^t,  bic  Seele  bei  (Steatefeben«.  J^rau^gesfben 
i>on  Otoard  6an0mnJit   €lr.  12.    Qkfy.    12  9}gr. 
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3m  »(tlage  oon  ^  «.  Mt^Ü^M  in  Ce<4iiig  erfd^Un  foeben  tit 

(Bon 

.  /rieöariki  armier. 

Bwel  TheUe. 
Ot.  13.    9f^.    90  9)gr. 


2.3^(9, -^Z)|f84^pi(if4>.<-^J^iMN®t^(hiq4tn.  —  aKvtit«nbfifrkbe^  ßtocIteVttfVade. 
f!nb  fbctwd^enb  ya  htm  Vretfe  eon  10  Stgr.  fär  ben  SdcU  ^u  erhalten;  Me  t>oa« 
ftdnbigc  -Kui^ahc  in  10  ai)eil(q  (oflit  3  ST^lr.  10  «gr. 

eottm  ift  erWencn  unb  bur^  aOe  eu^f^anbivngen  smti«  ^u  etbalten: 

tn  alten  nnb  neuen  Gpra^eQ  ou<  aQen   SßtfTenf^aften  unb  Üi^fm  bet 
Stteratur/  weld(|e  in  bem 

feitpec   erf^^icnen  nnb  in  allen  tBttA^anblnngen  beö  Sn«  unb 

KuSlanbeft  ti9ttät%i^,   obfv  bur4  biefetben  prompt  }u  be» 

^iet^en  ftnb.    ®r.8.    9ib. 

Kaen  eeetiirten  gteunben  bec  txtuotvXf  pmiienftt4}  ben  fBeMern  unb  Cop 

flet^ern   oon  SBibliotbeten,   ben   Ferren  Zt)toio^m,   2wd^n,  itr|tin  unb 

^f^armaceuten,  ben  ^enren  ^t^vwn,  Seit^bibliotdefasctt  a.  f.  m,  Mf  bitftv  mk(K 

haltiQt  ^ataUji,  »e%t  au^  txtU  9r6|ece  »ifienf^afW^e  SB^fe/  wettt^oolle 

ICuSgaben  ber  altfii  dUifftfer,  WiMU^f  «euere  Unt«rbattunaöUctute/  populatce 

&d)vifttn  unb  ^e^bi(!fKf  enttdU,  |QS  eentigten  iDur^fi^lt  unb  SBeadJitung  mit 

Bttöft  emp^len  »erben. 

€^eben  ffl  nun  WUiUnhig  etf({|ienen  unb  in  allen  Bu^ffanblungett  ^u 
Ixiber» : 

ober 

ein  SSettvas 
^ur    Sdrberun^    bet  n)if|(nf(^aftlt(^en    unb    ftrd^lic^n  Vfltae  be$ 
Sud^nliebe«,  fowie  bet  ^hOiiö^  (Etbattung; 
^>^  9«  9*  ^mijie, 

Df.  «ab  #tbciini<(em  9)rof«fot  ber  3bcoloatc  on  ber  Uuioee^t&t  ^  3&rt((. 

8.    »roWrI.    3  -SE^r.  26%  (Rgc  (3  SE^.  91  9Q8.) 
£ieM  BUr!,  weUffei  ni^  nur  ffttimben  unb  Otubfecnbcn  ber  «t^^mno.- 
(odie/  fonbern  befonber«  aud^  allen  Erbauung  C^ud^enben  aH  ein  auf 6  fcr^' 
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f^'Sfte  aui%m6ffittt  ttnb  ^tcjAntUc  ^tiftU^tt  ifekMtf4ii#  S»  empfehlen 
iH,  |(id|net  fi^i  t)or  anbern  6ammlungtii  d()nU4(c  2(ct  nodjf  för^ügtu^  burij^ 
^tifttt^t,  iebem  2Cbf4nttte  befgefftgte  (Sintettungen  unb  bcuct^ctteiibe  ICm 
mcffungen  aus. 

IDet  «^etattSgcbec  obtgen  8iebecbu(!(|S  lotcb  t)on  |tt>et  ft<t 
gani  entgegengefeiten  C^etten  um  btefe<  föetfe«  toilten  (efttg 
angegriffen,  bärfte  abet  gerate  b^dtoegen  bei  2)enen,  »el^e 
in  bogmatiftdet  unb  (»pmftologif^er  ee^ie^ung  einer  freie» 
f ir4fli4en  9ti4|tttng  (^uibtgen,  befto  e(er  Vnerf ennung  finben. 

06enfaltt  ift  nun  bte  t^eoretif^e  2C6t(iei(ung  btefe«  SBerB  crf^ienmi 
unter  bem  Sitei : 

ober 

l>k  Seilte  vom  fSiivci^ejMi^saxi^. 

Ctnleitung  in  bai  beittf^e  Stir^enlieberbu^. 
,  8. '   Srof«.      15  «gr.  (13  g0r.) 

SHe^er  nwh  ß^ätt  in  düri«. 

Xflen  8etbbibItot^efen  fbnnen  wir  a«  fefir  interelfonte  Secturr  gan^  wc 

9(ii*  htm  iBelieit.   9lp»eDe9  nttb  @?|al^(iittgett  wo  •.  »m 

j^rr.   SnbaU:  Z)er^anbr4»ubiitadl»er.  2)ec  Xobtettfinger.  8.  r/iS^fc. 
9d^fof  i&ilieit^9ff   ober  bie  nptbif$eti  flftu^tliiifitr  t)on 
i»t.  1trl(9.    3»el  Xf^eite.    8.    2%  X^tr. 
8etbe<  erf^ien  foeben  bei  ft*  SBietllbtatf  in  8eip|ig  unb  {#  in  i^bcr 

gu^^onbtong  |u  finben. 

ADtike  Mannorwerke 

zum 

ersten    Male    bekannt    gemacht 

von 

iUMHL  BRAVIf . 


Folio.     In  Cartoti.    8  Tblr. 


DeCMUto.  1.  Athene  Agoraia.  —  2,  Artemis  Sotttra.  —  3.  Dop- 
pelkopf des  Zeus.  —  4.  Zeus  Dodonaeos.  «^  5.  Zevs  Jugend.  —  6.  Zeus 
und  Aegina»  —  7.  Selene.  —  8.  Selene  und  Endymion.  —  9.  Hektor's  Be> 
•tattung.  —  10.  Des  Piloten  Heimkehr. 

Xwelle  Deoade.  1.  Hermes  der  Rinderdieb.  —  %  Dionysos  Den- 
drites.  —  3.  Demeter  Thesmophoros.  -^  4.  Raub  der  Proserpkia.  -—  5.  Bros 
und  Anteros.  —  6.  Meleager.  —  7.  Herakles  der  Löweniifürger.  —  8.  Pyr- 
rhlche«  —  9.  Kaiserhamisch  mit  Siegestrophäen.  —  10.  Kuserhanusch  wt 
Roma,  zu  deren  Füssen  Brde  und  Meer. 
lietpMtg,  im  Dctober  1843. V.  3l.  BrOCMiaiMSk 

firud  tuA  Sevlag  tto«  8*  TL  Sfotf^aaf  in  8cipi«g. 
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184^.    M  41. 

Dieipr*  mblio§tai^i99ke  Äfmigef.  i^nidffn  bei  F.  A,  Brockhaus  in  Leip- 
Sbistrtißhfineuäf^nLeipzijfer  RepertQriumd^r4e,Ut8ch^njui4,au,s 
ländiachen  Literatur  beigegeben,  und  betragen  die  Insertionsgebuhren 
fär  die  ZeiU  oder  deren  fiairai  M  JS^n 

^^enhudf  mf  Im  J^alß  1844^ . 

Mit  ^m  liibntmt  %ati  Jimtn'$. 

IRMm.   -^  IV.  3>n  mihHvA.    Skin  m  jiuijlf.  ^  y,  9^  Irinc  Sm^. 
KmOc  <Mit  #)rptii^4iuluii|^       

9ou  f^itat  S«]^(94nden.lei:  Wmiajtnh  »urn^  einjebic  (feimproce  Don 
iS31^38  9tMtVi^,iU  im  ^^^AßtftMt»  9ttift  }u  15  Stgt.  bfr  3a6r» 

1845  ](b^  .1  ajuir.  15  Slgr.,  1841-43  i^bcr  1  äjite.  20  ^  ^ 
'A<*1^^rte  t>tt^t  1849. 


&ctUn  i9  ^i  j^  UntericIAoctea  etf^cnen  unb  fn  aacn  0ti4(atftlHRA^n 

0»r^0bif<liet  l^eitfiibeit 

ium  9tünb(td^en 

"  t        »    »-» 

X  9  i  t  t.f  u  nJb  t.m 

Stprftt,  ttmgeotWtete,  fel^t  twrmel^rte  t|n>  (ifü^  ti>o3{ftfef»ete 

8.   Wrüf(^.    10  !»9r.  (8  fi«r.X  *fr  40  %. 
fife  iikUn  i!M3vff^(H1ßfttn-mewi9tnun§tn,  bit  Mrfinii  SHtfiibiii  Ki^^je^t  %n 
SMi«MnMt#  iiMctn  um  bet  Stot^wenblgtitt  rinfv  iiptii:««irf«|l«iit,  unb 

4l 


Digitized 


by  Google 


160 

wir  ertauben  unl  c(iis(0  noA  autbr&cfti^  barauf  au^erfTam  ju  ma^en,  bof 
biefe  fdiinea  erfolgte  lodte  Vuftoee,  obgleidd  Arn  tter  üoOe  Soden  Denttf(ct^ 
bcnno4f  ein»  niebrieem  yreid  ermatten  bat. 

9fUff€t  4*  ßtU$9  in  3&rt4 

IDui^  aOe  Bn^^nblmigen  onb  f>ofldmtec  ift  |tt  be^ie^t 

für  85ele|)rung  unb  Untcrl^altung. 

^  »  nVue  Joi^t.    Crstrr  Snljrjang: 

lß43.     «e^iiem^ef^     mu  35-38. 

3  n  M  ( t: 
^Oberinnt^at  unb  £)bert)intfdi)datt«  —  9)ar{fer  ©eri^tdfcene.  —  iDo<  CMf^Ungoit 
tt^al  im  JCouCafoS.  ^  Über  eintde  bem  «Anbwirtbe  niktffd^  Spiere.  —  *iDer 
SBranb  bei  f6nidli(^en  Opernbaufed  in  8erltn,  —  Vu<  btr  (Sbronif  bei  Stonati 
3uli.  —  jDie  SÄdrfer  ober  »ranbenburger.  —  ©er  efnjfge  geiler.  —  Vtebott 
in  Wttjlanb.  —  *  3o^)n  Äbom«.  —  Cftfinbungen.  —  JDie  ?)unofifdier  in  €kinb.  — 

*  Gtiergefedt^t  |u  SXaläga.  —  ^i)braul{f<j^er  SOtbrtel.  —  JDrt  unb  3eit  be<  Beri 
trag«  oon  ISerbun.  —  iDer  eleCtromagnettf^e  Selegrapb  ouf  ber  9t^i\6jn 
Qfifenbttbn.  —  2)er  ©^^muggler.  —  SCugenbpreife.  —  ©irfung  ber  aRufif-  — 
gittrirung  be«  SBoffer«.  —  *  iRottingbomftire.  —  euftbruchnaMKne  gur  Ci^Clf» 
fabrt.—  2>a<  fdc^fffAe  enftfager  belBett^apn  vom  30.  SRai  bü  39.  JunUTSO. — 
©flaöerei  hti  ben  Xmeifen.  —  ♦  aXaiCpfianien.  —  ©ie  ganggniben.  —  etiftima 
SOnau  hti  V^ern  in  Saben.  —  IDer  C^ameoal  |u  $Bueno<  2C9re«.  —  *  ^briflop( 
Snebr{(!fl  t)on  2(mmon.  —   ©ie  3nfel  ^onglong.  —  ©er  blinbc  QhiRInA..— 

*  9länibfrg.  —  ©a<  arbeiten  ber  Jtinber  unb  ]ungen  Beute  in  ben  englifc!^  tBccg» 
werfen. '—  *  3obann  ®(ba|itan  Ba^'i  ©enfmal  {u  Setp^id-  —  ©er  (äbne  9arlei» 
gdnger.  —  ©te  ÄorallenPfi^erei  in  ©almatien.  —  ©ie  mftitalrir<fte  grfebenft 
feier  in  XBien  |ur  3eit  M  Gongfefle«.  —  *  3<tanb.  —  Blütenneftar.  —  ©it 
atmorp^drif^e  Gifenba^n  in  3rlanb.  —  CSin  Goncert  im  6erail.  —  Si^tuii^fabri« 
fation.  -*  ©er  geuerfefle.  .—  ©ie  JBefteigung  Ui  Sttontbtanc.  —  WlU^Mttu 

©U  mit  *  beici^Aitcn  Vttffd^c  catbolteii  eine  obn  mi^xt  Vbbabuiigcn. 

yt^i«  be<  Sa^rgangf  t)on  52  9lumniern  2  S^fr.  fCttfillH«ll«gM 
Ivcfkn  Jttit  5  9tgt.  für  ben  8ia«m  einet  gefpaltemn  inU  btttä^im,  9thmktm 
tCn§eigetl  tt^  gegen  Vergütung  von  >a:6(r.  ffir  ba<  Sonfenb  beigelegt. 

©ie  etfle  aM  IG  Süä^gin^tn  htitt^tnht  ffolge  be<  9>fon{^ 
Staga&inS  würbe  wie  na^ftebenb  {w  9?eife  9eralP§efe|^t: 

I.^X.  IBem^  (1833—42)  ^»fAmmettgettpmmeit  10  2^It. 
!•— V.  IBun^  (1833—87)  gufammettgettommeti'^S  Xfytc. 
¥1.— SL  «Hilft  (1838-42)  jufammeitgeitpmmeti    5  Z^lr. 
@iitaeltte  Sal^ffi&itflt  1  W^ix.  10  9{gr.. 
3tt  efwif igten  yteffen  ffnb  fortwd^nb  i»  beliehen: 

9f^i!ii<S''^^^3tefiM^^<<<*^«  8itnflB4nbe.  2  SIEftt.  15  Stflc 
Vl^mmiil-Slliisiiii«^    (Sin  fi3anb.    20  9lgt.  ^ 

9omiiiif#»9!toga}iit»   S)r(i  fl34nbe*    2  2^Ir. 
Sil  fetttni  beibm  SBerft  iufanmmvntonmim  »nf  9  X|lt« 
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Ka4tK<|^nctcSdccfe  ünb^ereiM  in  Dielen  Ontemd^tf«  nnb  Bflbttnalanftaitm, 
namcntli^)  in  pveufifdljen  dpmnafien,  aXUUatr«/  S^cal«  tmb  Sd^terf^ttfen  dm 
0(fubct: 

XHeli|^,  a^ll^  (iD6nIe^ret  a.  b.  ftofgt.  Stiarrd^ure  in  ßtvün) ,  Oio< 
gra)>^f(|fsr9n(^roRißtf(^e  Uberft(^t  hn  mu^tWätu.    CUiec  4.    @e^. 

JDInarcllt  orationes  tres.    Recognovit  annotationem  criticaift  el 

commentarios    adjecit  Eduardus  MaeUner,     8.  maj.     ^/la  TUr. 
fiistoriae  romaDae  brevis    epitome  inferioribns  Gymnanonmi  dassHn» 

destiiiata.    8.     %ThSn 
«ftolifd^,   <i^^  SB.    ($vof.  a.  b.   «ntdt.  SteatTct^ule  In  «itllny, 

Seutfä^c  ®eb{4te  für  ®c^itlen.     3  ^bt^ciluttgen.    ä  '/i  Zii(r. 
^  IVArbely  Catll*9  Exercicesde  M6noire.    Preaü^i^e  partie  mifle  h 

ht  port^e  des  eafants.     13.     Geh.     %  TUr. 
IBI^edellt  B«  T;»  ]QilomcI(-geograpbi4dier  Handatb»  in  36  Kan* 

taiy  nebat  eriinterndem  Text    Mit  einem  Vorwort  tob  F.  A.  A- 

9chon,    In  6  LiefecuDgen.    Qaer-Lnperialfolio.    Iste  a.  2te  Lieferung. 

ä  1%  Th'lr. 
^immtl^mannp  $cof.  Dr.  V^,  Sefdl^l^te  bcebcanbenburglfc^spceits 

fifiM  ®tMlf^     ein  SBuc^  f(tc  SebermatuL    £ep{fonoctat>.     (Be^. 

sy,  a^rr. 

SDirectoren/   8t(tcr  unb   aUt  Zntmflinttn,  benen  blefe  0d4ct  no^  nic^t 
bcVannt  ffnb   unb  bie  foUJ^e  einet  nd^em  9)cÄfim0  |tt  unterwerfen  wtn\4^n, 
'    I  fol^e  but4  iebe  folibe  SBu^ffartblong  ntiteetbeiu  erhalten. 

L  SSri  (Sittffi^rung  In  ei(^u(eti  »irb  burdS^  Sx^lntmflatt 
bm  drnMcit  ~€kt^ft(eni  Sc(<i(||tittiiid  gittert. 

i^ecau^gegeben  t)on 

Leipüg,  bei  F.  A.  Brockhaiu. 

fiK9on  ctf4e{ttt  »64enni4  1  Sogen.    fCnfJitidigittigtti  bacin  wcfbc« 
8l«c  Wb  bin  9Ukum   einet  ^altenen  Mc  ben^net,   9tf0nht»t 

tfmrfge»  le»  gcgin  dttc  dtpsfitung  von  y«  S^lt;  fit  bol  auinfaib  beigelegt 

3tt(a(t  beg  Wtonait  etpttmhtt. 
.  .  P^^^ritung:   SDie  Vttflhaung  bei  betreibe«  in  ^upptm  —  Me  tumf» 
»IflaAr  JSnggmbe.  -^  Ompfo^lene  neue  edmcrffrn.  —  trtt  ttwteuitttlmn 
fhraa^  —  itbct  tag  IDtfi^ggen  bet  CSaaten   im  fttiAc^  —  Otbfinbait.  — 
Vttg  OMNiifnbiin«  ~^  ynfft^frwftg  mbt  Tfnffflwyg  b4uetliwt  ^c ntcfwbc  *  tPctf^A^ 
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*  garten.  —  Gine  occSeflertc  B^Ki^lttn^  imn  Qediffds  bed  S>ftngeT^ttfnit  mit 
9Stif^an6it.  —  Übet  |>6(«i4i«AP>f '  ti|sr  M^tflirdc J^omburd«  tinb  bcrm  m» 
»ittme  Orbm  aX9  fbtmq^vn^ipxafttiaU  ^  0iffm<  Sxitm  wibet  bm  Syitt^lattf 
bet  Jtdiber.  —  föU  tonbmictbf^afnfdfie  '(cbcaiifltft  in  9U^nv>aib€.  —  «^inwcii 
funs  auf  einige  beadttfung<tt>ettbeJB(a4«  4[Uffriibe  ®en>i4re,  fftr  bcnfenbe  EoiA* 
wtrtb'e.  —  ttiiii^^aSiobMlil^di^ber  bieilSM  4<Ktfifeln.  —  .^eoi' 

fpdne  aM  t>o^M\6it€  Mmmßn^itlUl  ^  Mvt  W -Xu^t^ctUn  ber  Qkmetnbe* 
0ninbft&de.  —  übet  "bte  mflTOKti  t>Vin^nt^tUL  -^ -flSermebnuig  ber  Abcncp 
fi;Ai^e.  — .8eiui(u^  ber  ^dute  »on  labmen  Wkminin.—  9lai.%.fß.  eompe» 
cplinber.  |u  ttcoiien,  au  bufl*Wnefben.  —  JCtfe  f rMt<»  l»i#<<*<» ü^f»  »♦ — 
Unterqaltungeblatt:  XufergetDbbnli^^Xrten,  fU^  M  falten  sagen  SV  ec» 
m4fi^en.  —  nHthmatm'i  Jjt^U^  Sfige  .vnb .  bie  Solgen  feiner  Qm&bvnden  am 
Xuebtefn^ig  oo:  Cbflbaumitt^it.  -^  iDev  ^««Ittlbetg  ^ -9antm.'M»im  i»j^ 
€M^ei|v  — SiitungltMfcii«  '^  Obs«  .be»'J|aitttifdb0i*  -^  iiSM  :^lBtrM,  jgei 
bietet  Don  3a4Kkria<  Stnfft,  0auer  im  2C(tenbarg{f4kn*  —  ^^  nationolf  «M« 
HitMifmibec  ^aHiiibiiw^  ^^w^^n  t^  ffetegcnbc^t  bp?  fAcn^B,JQ^d4mlni0 
bet  bcn^F^  .eanbf.unb  iocfttvittj^  ia  ^Cltenbutg. 

.japJPM^jbet.awmrMi^^  Pnb  Jfe^en  af<lk"^- 
VDoglter,  Dn  jR.  i.'/0|rvX(9ib««ofr^iittnb»JMi#C'^  «totorg^r 

®r.  6.     etait  S3eanpa)>ier/    ®e(.  '25  ^.  t^i^  .gffcO 

»etie  eiifiTif^e  ^ptaOt^tt  für  iftirt^mtfifcii« 

«r»eroNritfoM(r«fi;.jC^  ^llf»e  «ilflilt^  Qt.B.  1:9:^ 

^tHittt'9b$t  mgeBoMnit^r  S^il,  «Nld^  üküi«eti  j&btc  bie  tioidMi 

«egetn  entölt.  ffAliftf'Wllfliilt^  9t.  6.  ^0  «gr.  (16iflc) 

^eiefe  'ffttbie  etflin  «nfAnger  ivie 'fftt  nffene  «btocbettnvtfii  jCfti«* 
lebten  bätfen  n>tt  «i«rf0g9atfi4#  teioisni.frtKlinfiättiii  .«nbMtetn  empfebUi^  , 

mnM^  #ln>H  rnf  fmiMtgtt  |BCg  b^  Ultftrrttt*  mf'^TO*"  *"'^"^"      iDet  Staf  imb  He     , 

iMite  Sctbreitung  Jbet.,gt6ffni  0taipnuittr  »itb  aucd  hU  bet  U«itm  ftttlt»    ' 
gete  frif|to«^:f4ytp. 

Um  bie^infübtung  in  8e^tanf!a(ten  |U  etlei^ets^  tt^itb  auf  It-tlrenylaci 
ein  Steicxemtf^t  gegebep. 
loMtltVf*pl9fitf'^to'9i|i4imbei^^itf43« 

»on  9«  9t«  mwa^au^  'iuJiap%i§  ü^  bunt  a^  SwM<»WiaiflCi 

Sbeiieben: 
iüüMn  )(Ofl4>#  Httt  bfe  ettOm,  f»«)^«  bet«aiAi«f ,  »« 
Sitbbauerei  unb  futaUtA  mttt  ben  ^ttetn   mttdfi^Hi^t  'HMbiii 
ittPommt.    S^nvaS/  ieM^evim  18.  Si;4t)  1843-401  SBiffenfä^f^ 
JjMtiH^Bmiiie  itt  {QectfQ.    (Rt.  12.    j(SMS).    6  jRgc, 

WW»WiWiPWi \      jllM    1^.      Uli i IBIIII     Ulli     _  i— ■^M^ÜI^PüWPW 

.iDxiul,«fift  «fctofl  ^»^  1^  X-4Bf  <i<lbat|f  .1»  VU^lf^ 

^      '        <    m    «     pw»r»»>»nii'    a'^-i .r-n»   i^  ■ 
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Bibliographischer  Anzeiger. 


1843.    M42, 


Dieser  BihUographieehe  Anzeiger  wird  dem  hei  F.  A.  Broekhaua  in  Leip- 

zig  erscheinenden  Leipziger' Repertorium  der  deutschen  u^nd  aus- 

iändischen  Literatur  beigegeben,  und  betragen  die  Insertiansgebühren 

für  die  Zeile  oder  deren  Raum  M  Ngr. 


t)frfeiib^t  9ott 

9f  91.  »voiIBau«  in  ^tipti^ 

xm  Salute  1S43. 

•^  III.   3ult,  5Cu9U0t  un>  ßeptembet. 

CKtldUenb/  brfiiiftet  fi^  in  9tr.  19  itnb  SO  M  ef6Iio0ra^[^if«(n  Vn^eigert;  ^11,  bU 
ScffMbtfflfleii  9om  VptU«   Slfti  «nb  3vni,   in  9lr.  tt  btffettM.) 

62.  Ai^  ftitflffiiele  de$  «ttlfli^VlMtie««  fiberfe^t  unb  erldufert  oon 
l^ietiMt^mit«  möKet«     Griler  IBanb.    ©c.  8.    ®eb.    1  ^Xv.  24  9l8r. 

63.  IBeti^t  t)om  Salute  1843  an  »ie  «Titalieftet  »et  »eittf^en 
OeMf^ttft  sn  vrfutf^iiitd  naiet Uti»if«ef  «imMf  e  n»»  KU 
tttt^wntt  \n  AtU^\^0    ^Tim^f%tbtn  eon  M^  9C^  ^fp^^    ^'  8. 

Die  Sni<!^te  oon  1835-^42  ]^m  benfelbra  ^ttl^ 

64.  Antike  BKarMiarwerke.  Zum  ersten  Male  bekamt  gemacht 
iron  Clin*  Braun.     Rrste  und  zweite  Decade.     Folio.     In  Carton. 

.  8  Tkk. 

Brate  Deeade.  1.  AÜicae  Acoraia.  -^  2.  Artemis  Soteln.  -«  6.  Doppeikepff  dea 
Zea*.—  4v  Zeug  DodaBaeoa.<^  6.  Zeet  JecMd.—  6.  Zeo8  aad  Aetloa.  —  7.  Seleoe.  -- 
8.  Beleoe  and  Bndymfaa.  —  9.  Hefctor's  BeiUtiaaic.  —  10.  Det  Pllotea  HeimMr. 

Zweite  Decade.  1.  Beraiee  der  Rivderdieb.  »  2.  IMoaytat  Dtaditteii.  — 
8.  Demeter  XkeameplMtOfl.  —  4.  Raub  der  Proterpine.  —  S.  Brot  aed  AatiR»t.  -^ 
6.  Meleafer.  —  7.  Herakles  der  Löwenwtirger.  —  8.  Pjrrhieke.  —  9.  Xaiterbaraiscli 
mit  Siefettrophlea.  —  10.  Kaherharafaeb  mit  Rema,  sa  derea  FÖraea  Brde  aed  Meer. 

65.  mantan  HnU  dentf^eit  mpttmnnm^  ito^ttt  iSbtii.  Ot.  12. 
<Beb.    1  Sbltr.  24  f^gt. 

Set  etite  X^eil  rtfi^ini  1841  &u  brnirclben  greife.      ~ 

66.  Cliiti«i9ift»t  (m»K0ath),  ibtt  «atifteliiietfe^,  Ht9ttU 
hU  9iMt$lthtn$.    ®t.  12.    (Ski).    1}  9?dr. 

67.  Aeitifilte  (fBI.)f  fClliteweitiee  Sltt^et'eesirM,  ober  alpb<>' 
6(ttTd)c«  eet)ei4rnt$  aUet  oon  1700  bt<  i^u  (Snb<  1841  etfcbienctien  fBü^, 
mel^e  in  iDeutf^itanb  imb  ben  bnrdy  Gpraili^  unb  8{tetotut  bomit  ocnoonbfcn 
eftnbem  sebructt  »otben  ftnb.  9Ubt  Hn^aU  ber  IDntctorte,  ber  SSerteget,  be8 
<5rfd^etiroii9«tabt<r  be<  ^otmoti,  ber  0o()en|a(»l,  bet  |>re{re  ic.  SRcunter 
fßanh,  welcbet  Me  üOn  1835  M«  @nbe  1841  etf^itnencn  SßMn  unb  bie  IBf« 
n4ti0un((  frÄbcrct  Stf^etnungcn  entbdtt«  «^eraus^eaebea  oon  O«  <C«  V^^tll» 
SDrttte  Lieferung.  (Christ  —  Brdmann.)  ®r.4.  0^.  2)nitfpopicc25  9^t./ 
^Ardbpa^iec  1  Sbir.  6  92flr. 

2)er  ttn^  bift  ffebente  SBanb  bon  ^einftuj*  SB&Aer^Serifon  loftea  sufammengenonrnKn 
tmbrrabaerebten9)rcife20  ^Ir.;  äu(b  fifab  einiclne  fB^nbcftu  oerbattiiifmdMd  ^il^i- 
fiern  greifen  xu  b<xben.  tön  aüft9  Bonb,  toeCAer  bie  wn  1^28  bis  (3abe  1894  erfoiienenen 
S&((rr  cntbolt,  toflet  ouf  jDrudIpap.  lOSblv.  159I9C./  auf  ©(bteibpap.  l22Sblr.  2O9^0c. 

68.  mmlif^mihi  («nf«  #»>,  9tM#«M  tm»  MSftuMgfei 

tretiidMf<ettii#  f  f^ut  Ohftotung  oOer  an«  fremboi  epra4jen  entlt bntcn 
toet  unbVn^brötfe«  mc(4e  in  ben  Mnften  unb  SBiffoif^aften,  im  «^nbel 
vnb  SSede^i:  oetfemnen«  nebfl  einem  Vnbange  t>on  <{i0ennonien,  mit  0ej^« 
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nung  ber  Vuöfprad^e  bearbeitet.  3n  neun  heften.  Siebente«  ^ft.  (Prafectur 
—  Stegnotika.)  ®v.  8.  3ebed  ^eft  8  ^tgr. 
69.  Katsiaip  (F.  Trg.)»  W^Hjeolo^im  ^enermUm^  oder  Ana- 
tomie, Physiologie  und  ttystemkunde  der  Tange.  Mit  80  farbig  ge- 
dnickten  Tafeln ,  gezeichnet  und  gravirt  vom  VerfaMer.  Gr.  4.  In  Gartoa. 
40Thlr. 

•ellpflattdidf eit   ^tutfm^nb^,  am  6.  Xuquft  1843  in  ber  I>m^<iU 
tia^t<eir4e  -^u  Seciin  ootdetragen.    &u  12.    ®eb.    8  9t^. 

71.  Härtens  (Charles  de),  ÜTouvellefl eaiuies cel^brct 
du  droit  des  geiuu  Deuxtomes.    Gr.  in -8.    Broch.    5Thlr.  lONgr. 

Con  bcmfclben  83erfaffcr  ctfdjicn  fröret  in  meinem  SBerlasc : 
Cavsea  eelebres  da  droit  des  Kema.   Deox  Tolanci.  Gr.  8.    I8t7.    BncL 

«  Thir.  15  Nffr. 
d^vlde  dlplonatfqae.    Coatenant:  1°  CoBsid^rmtions  •url'^tode  de  la  dipipaacir. 

H?  Preeit  de«  droits  et  det  fonetlona  det  «ircnta  diplomatlooes.  8<*  Treitd  aar  le  ftjl« 

des  compositioos  eo  mstiere  politiqae.    4°  Bibliotheqaa  diplomatique  ckoisie,  mmwim 
'  d'ua  cauiogae  de  eartea  de  ((^ographie  moderae.    S<*    Recaeil  d'aetes  ei  d'oÄcct 

k  Tappoi  du  trali«^  sur  le  style  des  compositions  «a  matiere  politiqae.  Doax  Toloaas. 

Gr.  8.  1832.  Broeb.  iXlilr  IsNgr. 

72.  MÖMt  (O.  W.),  BncyUop&die  der  g^eMmniteB  FöUu- 
medicln,  oder  Lexikon  der  Torzüglichsten  und  wirktamstea  Hans-  und 
VolksanaeiDiittel  aller  Länder.  Nach  den  besten  Quellen  undaacb  drekaig- 
jährigen,  im  In-  und  Auslände  selbst  gemachten  zahlreichen  Beobacbtoa- 
gen  und  Erfahrungen  aus  dem  Volksleben  gesammelt.  In  fünf  HefWa. 
Zweites    Heft     {Brennkraut  —  Gewürze.)    Gr.  8.    Jedes  Heft  15  Ngr. 

JBon  b«m  JBerfflffet  erftbienen  unter  Xntcnn  t^itttre  in  mrtEicm  ^cfldgc: 
Kneyklopidle  der  nsAnrnten  medlcInUebrm  mmd  ehfrafcfwchea 

Praxis.    Zweite,  stark  vennehi^' All di^'^e.    Zwri  BähJc*    üt.n.     ls3'>— .i"   ?0  Tlilr. 
Avsfillirllelie   CBOTklopftdie  der    k^'^'^bu''*   IfJialsaraaeJIciitiii«. 

Zwei  Bäpde  und  ein  SuppiemeDthiiii'l     Wv  h^    l^tj^^^^f).    H  Tlilr.  iU  ^s;r 
tiefet  ItUttt  iitib  ne  w  ^ttlid^cr,,  untiiritrfd^iatttflitt  nai»  «üittit^er  ^itL. 

Wntf  ncbft  einet  Anleitung  |uc  rid)liq^n   ^^^^tf(t(n  mi^  mctoUr^^m  thutbun^  b«  Jtmber. 

S^cittC/  D0aig  umgearbeitetdltrf  Detiii.bttc  unb  fgtkjTtfti  i'^i^'^r.    «"^r. -.    '-  '     »  ^*:t 

10  9l9r. 
DenkwardlKkelteB  mis  demedlehüs«heBwadehlr«Pcis«keB  Praxis. 

Erster  TheR.  T3r.  a  lb4*^  1  Thir.  25 1«gr. 

73.'  »ie  «iei^efitttfl«     ^rei  SBäAer.     2)em  yutlilt«  !Dti»ill< 

9tafil  na(|idebf4tett)onC9^  ff*  fCMet*    a$r.l2.    ®eb.    I2:^lr.69i^ 

74.  fHaiimet  (ff.  iFOit)^  »ott?a§  |itt  9e»a<|tiiiffeief  JTmii 
9rie»»i4  fBilliellii*«  la«,  gebalten  am  3.  Vuaufl  1843  in  bct  Unt]>crt 
fttdt  vx  Berlin.   Or.  12.    (Skb.    8  9{or. 

75.  fnranneitte  UnÜ^t  fkt^^^ntff^f Upihit  iut  h\t  %tb\ihtttm 
•tanoe«  (CotltietfatiOlt^siBefifoil«)  92eunte,  oetbefferte  unb  fcbr 
Dennebrte  £)ndinaU  2(uf(age.  SoUfldnbtq  in  15  SBdnben  ober  12a,&eftrft. 
6teb)ebnte«  bt«  einunbawanjigfie«  .^eft.  (Buchholz— Christophori.)  Ok.S. 
3ebe«  ^eft  5  gigr. 

.  )Dicff  neunte  Auflage  erfcbeint  in  15  »dnben  ober  150  heften  §«  b«m  Greife  oob  5  »«. 
fsr  bol  ^eft  in  ber  ausgäbe  auf  971  afcb inen oa^rier;  in  ber  "SuiaoM  oaf  Gibrfib.- 
I>a)9iet  (oftct  bet  SBanb  SSbtv./  auf  S&elinpapier  3  ZW- 

^  mit  Su(bb<^nblunsen  liefern  bad  SBert  su  btefen  ^xt\{tn  unb 
bewilligen        '    '"   '^  *         *    ^     '  '^ 

au  er' 


HUvea  mit  iö  9igt/»eteÄiiet! 

76.  fCti  IBremetti  %tmt\ntn  matiti*    S3on  beffen  SRttb&rdtr  S^.  fki- 
fittg*    «r   12.    ®eb.    2%  9lac. 

77.  •^ätfiita  (iBetiift),  Wit  tfi^l^ft  am  Wrer»    Stoman.    3n»ci 
3U)eiIe.    ®r.  12.    «eb*    3  Sblc- 

78.  ^i#0rlf 4e<  9:af dM^ifn^*   •fretau^degebf  n  oonff^^otiflliiiimer» 
9{euc8olge.  Sunf ter  Sabvgana.  ®r.l2.    QacC     2  a^U.  15  9lgr. 

Sic  crfte  ^olge  bc(  ^fiotifitica  2afAcnbu(|)<  begebt  du<  «ihn  3al)Cg2nacn  ( 1830  -  S9 )  •  Ht 
im  «öbenpreff«  ly  Sblr  50  «gr.  foften.  3(b  erlaffe  ober  fewof  ben  erfien  bi*  fflnften  (1830— 34| 
dl«  bdt  feilten  N«  i^cbnten  SUrcgtfng  (ies5-3'J)  SttfamMmgcimMUll  fiv  fftsf  mb^ 
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fobol  hit  Aanjc  Volfif  %t^u  MI«*  t^f^et.  <Sinnln  ttftet  \tba  biefa  ic^n  aa^uaiist  1  SQ^Ir. 
10  9t|i.,  See  er^e,  btiue  unb  otette  Sa^cfi«n8  bec  9{eucn  Holgc  (1840/  iS«2^  1M3>  2  X^Ic./ 
bet  iieeitc  (1841)  2  Z])li.  15  üi^flt. 

79.  tttoniii«  SafAenSu^  auf  ba«  3a(r  1844.  9tette  Solge.  Geci^Ster  3a(r« 
öong.    TOt  bem  »abntffe  Äatt  g6rftfr'«.    8.    ttUg.  cort.    1  S^r.  20  «Igt. 

Con  ftäbcrn  Sdbrgfinden  ber  ttcania  l^nb  nut  no(^  einulne  Q^enybnre  von  18SI— 38  »01» 
ratMs/  b(e  im  htt$S^^tfti^ttn  ptäft  au  15  «gc.  bct  SabC9flng  dbselaffen  »cxbnu  Son  bct 
«ciiea  «olgt  bjtai  b(e  äa^fsänflc'ssO  unb  1840  )(bec  1  Wt,  15  9l8C,  18M— 4$  iebcc  1  Z^It. 
SOÜtst. 

80.  lBatti9a|teit  noit  Viife  (^«9r»)»  AntffiiiitM§reiien  imd 
Hetmif^te  «Stiften.  Vierter  btd  fc^^ter  Sanb.  —  X.  u.  b.  Z.i 
mttmii^U  ««tifteit«    2)tet  Sbeile.    ®r.  12.    ®eb.    6  Sblr. 

S)cr  cxfic  bt«  bdttcS&anb  entbalten  /.iDeitf»i«H||fdt<si  bM  eigSfit  l&e^ctK"  unb  fetten 
(benfoDi  6  X1)It.   Con  bet  erften  JKuflage  finb  nocb  einjelne  92nbe  |ur  (SomDletiung  oonätl)f9. 

81.  naa^tn  (Clfl»)#  fti^er  die  •teHitns,  Hielte  det  fllaufiitifl, 
der  IBil^taiietei  nnb  Wt^lttti  nntet  htn  mittel»  iiiettf^« 
li^tt  fSUbun^  %t»f0mmU  SBortrag;  (^ebotten  am  18.  aKdr^  1843  im 
^tffenf^oftticben  »errtne  ju  S^erlin.    Gr.  12.    (9eb.    6.  920r. 

82.  fBulf  O«  fBI«)r  9tiedetlatiHfi^e  «agem  ®efammelt  itnb 
mit  Xnmerfungen  be'gUitet  ^erouSgegeben.  S^lit  einem  Jtupfer.  ®r.  8.  ®e^. 
3  Sftlr.  _______ 

Preisennässignng  des  Pfennig -Magazins. 

Um  bte  TCnfd^affnng  btefed  V^nH  na^  ^bQÜäfidt  |tt  vMi^ttm,  habt  t4 
mi((  entfddloffen/  \>it  erfie  an<  10  SMnben  befte^enbe  So^ge  im  9)retre  (ecab^ut 
feften : 

L— X.  IBmih  (183S-42)  pfamitteiigeiioittmett  10  ^ix. 

L— T.  IBaii^  (1833'37)  jitfamiiteitgetu^mmett   5  SCl^tr. 

TL— X.  IBunh  (1838-42)  jufamittenfienommen   5  Si)lx. 

moselne  ^^tgän^t  1  S^ic.  10  9t^x. 
Scnut  finb  |tt  teni]p0efe|^teti  yteifen  ^u  besiegen: 
öfennig-JflqaajinfürÄmdm  5  Saftrg.  (1834-38.)  32^tr.i55Rgr. 
Si0nntaa0-itia0a}in.    3  Sdnbe.    2  ZW- 
Xlatmai-fHa^aiin*    1  fiSanb.    20  9lgr. 

XXefe  4  S3dnbe  ittfammenginoaimen  nut  9  S|lt« 

2(ud  bem  SSerlage  bee  ^errti  ^4  «ll^llis  in  J^anau  ^a6e  U^  mit 
fBeclag^rei^  Uu^lc^  übernommen  unb  ifi  Doft  ie|t  ab  nur  Don  mir  |u 

be^fe^en: 
^netiig  (|l*)r  IBilliam*i  SDi^ten  ttn»  Xta^ttm      (Stnaioman. 
.    3n>et  2beile.    &x.  8.    1839.    Ok^.    4  S^ir. 

3m  Setlage  t)on  O«  HB^  9«  MTuHet  in  Lettin  ift  foeben  etfdtriciien 
unb  in  aOen  SBu(l(^b<>nblungen  (u  baben,: 

Tiltf  Dr.  ISeinrict),  Ibtt  ^tifOU^t  iXnUM  nai^  femm  Der» 

fdl^febenen  entoicfelungdformen  unb  feinen  ein|eineji  Zl^iitn  (^ifiorif([^ 

bacgeflettt.  SRit  ^mei  9la(btrdgen:  Übet  ba«  ^xi^lUit  Jtird^eniabc  unb 

übet  ben '  rfr(()ii4ini  fdau^^i,  fowie  mit  autfubrCid^en  St^f^alUUt^U^s 

niffen  unb  Stegijtem  t)ecfe()en.    1842.    (Sc.  8.  f8xo\^    (40  SBogin.) 

2  5J%tc.  10  «gt. 

3nb«ltt  I.  tb€t  Uitf$um%  Ut  0#ii«t«4«f<i«t.    II.  Sbtt  B^tmUgt  fiii 

attt^etan.    III.  fte«  O^tnita^,  et«  auig  hn  i^eiliguiig,  »«d  feilte  g^tteis 

biettHli^e»  «^nbe««.     IV.    ftte  Ai«4<O0letfe«.     V.    ftet    Jtit^eitbefk^. 
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Vf.  lUt  #illt9itt  i»  l#«  «pttMlMt«*  i)  2)ai  9l<ig(A  M  JpaupM  Ulm  «c^rt. 
1)  2)a|  Saltcii  ber  ^&at«.  3)  2)d6  Beten  tnit  »orgetattenem  ^ote.  4)  2>a<  Bete« 
beS  Qatctttnffr.  5}  2>ftS  aBeftmaffet.  6)  2)aS  3ei<b«t  beS  itreu)eS.  VII.  Ibnf 
m9Ut$^üU$  nnh  ftiut  imuttt  Cinti^titttg»  l)  T>\e  JCir^cnlHlttf.  ^  2>le 
Sian^tl,  I)  iDaS  Jtanielpitit.  4)  jDie  ^anbu^t.  5)  Xn  TCltat,  6)  2)U  9{ebeiiattilre. 
1)  Z>if  9ltliqiiifn.  S)  S)ie  Silber  in  ben  ^ird^ii«  9)  2>4*  Sci^ef^enfe  in  ber 
Jtlt^e.  10)  j2>fe  Vmtdtro<tt  ber  (SeilHf^eti.  11)  2)ff  JDrgef.  VIII.  sr#?  «^ttabitvt 
Itttb  ftint  Itttttgifi^e  fCit#fbitmig*  A.  iDet  oltc^riflli^e  6oniitagdg«tte6bteaft. 
fl.  SDet  (S(ott(6bi^n{l  ber  morgenl&nOifArgyfetbif^en  ittrc^e.  C.  iDic  tat^otifd^e  SRrffr. 
0.  jDir  lut^erifcbe  4)otte6binifl.  E.  Z)er  GonBtogSgotteSbienil  bct  Sleformirtea.  F.  )Der 
^atteftbienft  bet  englifcf^sbffc^&flicQeii  Jtitcte.  G.  jDet  protiflafitif<(e  (Bottr^eiift  feit 
bfftt  ^taUtx  ber  SRrformattoir.  IX.  iba«  «»•«iiMUeb,  X.  iba4  0tt«><»9tffM«i' 
vif.  XL  lDM^i4<*  XH.  tbn$mi0tia.  XIII.  IDe«  mtMUffM^.  XIV.  ftcr 
^f0»  fm  »it  «ad.  XV.  Sbit  9oUuU.  XVI.  «)a4  fCmtn.  XVII.  SU$ 
mthtt  in  «efit.  XVIII.  »U  «f(ifNl  itiib  ba  «»Mgfliit».  XIX.  •«« 
i^«lumM»  XXlDM«Uii><it«»cfetiittai#.  XXI.ftif  Jtit^enwiiflf»  XXII.  ftu 
#«iM»tIkb.  XXIII.  1D«9  MÜu§ßlkmUU  XXIV.  ftit  f»M^iat.  XXV.  »u 
««•cmeiii«  Jti«4Mge>et.  XXVI.  S)if  fit^li^tm  mtlhuu^tn.  XXVII.  om 
fll«t<fimfe¥,  h€t  9ti^€U^wnnf^ ,  hit  9otitttt  imb  beiß  9t^ttL  —  Srder 
Sla^trag:  I.  S^U  fB«4M^«^«  i«  fi»#fU|<»  B4%U^nu^^  II.  ft««  Jltt^cv 
ia(«  mit  Uinm  9tfUU*  A.  Die  geflc  be<  4><rrn.  B.  iDie  anarienfeüe.  C.  TCpotlcU 
unb  Sl^rtprerfette.    H.  %nber«  9ejte   »—  3n>c(t(r9la^tTag:   «Tttnbtit  cincT 

Bd  fftmis  fl#i#9  in  8eif  ({0  ift  nfitieaen  unb  tur^  «ffe  Sn^^nb^ 

£)eutf(l^lattt)§  Slai^tit 

SSon  ^opftocf  6id  auf  bte  (BtQmoact, 

terau<9f0ekn  unb  ein^leket  t>on 

l^txmann     iHarggraff. 

'9t«(4   i    X^tt.  20   9lgt.  (1    2^(e.    16   g®t:) 

jDtefe  mtt  oielem  gletfe  t>eifan|tatiete  Sammlung  würbe  bun^de^enbi  oon 
btr  J(titif  mit  feetfatl  aufgcfi^ommctt. 

jDuc4  oII(  Stt4()anbluttden  ttnb  ^^ftämtn  ift  |it  besiegen ; 

I§V8.  @nct)fIo|)dt)ifd)e,  3eitf4)rift  t)ot}äg(t(^  fiii:  ffZaturge^ 
fc|H<i>te;  Xtiatomie  unb  ^f^^t^^lo^ie.  SBon  <Dknu  3a^ 
gang  1843.  &e\)nm  ^eft.  ®r.  4.  9>(eig  beö  Sa^tgangö 
t>oii  12  ^eften  mit  Äu})fem  8  S^lr. 

Ibet  flHIi  nnb  ben  »lattttti  fät  IHttütif^t  nmitt^uMimn^  qfh 

mciikf4|oftlM^  \ft  cfn  ^^ 

mb  mitb  batin  bct  9tanm  einet  gcTpoltettett  Seile  mit  3v^  Kgr.  brnifcict. 

fllffMitet e  ««seitftti  tt.  »«eben  bet  jg^  ^t  1 2^br.  15  91^«  bdaelcftt. 

^eMPSiti,  im  Octobet  1843,  g^  gU  <lrtftfclKWg^ 

finNl  la»  Brrlag  MM  8.  X.  Srotfbatt«  in  Sei)i|i§. 
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nbllographisclier  Anzeiger. 


1843.    ^43. 


Dieter^  Bibliographiache  Anzeiger  wird  dem  hei  F.  A.  Broekhaus  in  Leip^ 

*ig  erscheinenden  Leipzig  er  Repertorium  der  deutschen  und  aus- 

ländischen  literatur  beigegeben,  und  betragen  di€  Iwsertionsgekihren 

für  die  Zeile  oder  deren  Bmum  M  Sgr. 


la  meinem  Verlag«  enehdot  loeben  and  ist  dvch  alle  BocUiaiidluiiceii 
zu  beziehen: 

Pbyeolosla  ^enerttlls 

oder 

Anatomie,  Physiologie  und  Systemknnde 

der 

Tange. 

Bearbeitet  von 

Friedrioli  Traaff  Ott  Kütaäng. 

Mit  80  ^Wh^  ^eämdcletv  Toi^elUn 

Gr.  4.     Ib  Caitoii.     40  Tbk. 
I^elpBlff»  ia  Optober  1843« 

2)eutf<|^ea 

ober 

\>u  l>l)re  vom  ^nt\pt%tii^m%. 

^talii^ijt    2C6t^ei(ung. 

(^n  IBdtraa 

iurS6tbtruns  bet  tmffetifü^aftitd^n  itnb  fM^fe^tyyege  'bcd  ^n^e«^ 

«m  41^  y.  i&Mte# 

Dr.  imb  «vbcnlU^cm  9>rofefFoc  biv  Sfteol^flic  an  %m  Uaberftt^t  ju  duri^. 
8.  Srof^irt  3  2^tt.  26%  m%t.  (3  X^fr.  Sl  s«r.) 
jDlefc«  SBeff/  wel(||ff  Ri4|t  n«c  grevaWw  nnb  CtuMrctiteii  Itt  «^(mno^ 
(oate#  fonbecn  Scfonbetd  au^  alUn  (Sr6auung  ^u^^nben  M  ein  auf$  fot^s 
f6ttl0ffce  <ttildtt»a$ttef  ittib  ^ittbwltr  0rl|Ut4ff  «ItHffAtft  iu  wMfKn 
iffr  t^i^net  fi4^  Dot  anbetn  Gammlungen  Abntidd^t  TM  no4^  iH)i^A(t<9  burcb 
oeiflvci^',  iebem  2(bf4in{tte  beigefägte  iSinteftungen  unb  beurtfieitetfbc  Xa« 
mccfungen  an«. 

JDec  ^e(att<9tb(i:  obigen    Siebecbn^S   witb  eon  (mei'ft4 
9  ani  entaegengefetten  Geüen  um  btefe«  IBerfe«  mitten  ^efttg 
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andCdtiffen,  hüxUt  a6ev  Qccabe  bcltoeden  ^et  t>tmn,  »cl^e 
(n  bogmatifd^et' »Hb  (pmnoloeif^ec  »eiie^un^  cincc  ffflM 
f{v4li4en.9ti4t;ttnd  (ttlbf^cn,  befto  cfitt  Vnctf ennund  finbciu 

dbinfcXa   ift  nun   hit  t^toutü^t  Xbt^cibmd  biefc«  SBecH  crMkiicii, 
wrtcv  bcm  SitffC 

Die  .     ^ 

einUitung  in  iaS  beutf^c  Attt^enliebetbui!^. 
8.    erof4).     15  9Igt.  (la  g®t.) 

Preiskentsetznng  des  Prenidg-]M[agaZlll& 

L— Y.  Slait^  (1833 — 37)  jttfantmettgettommeti  5  Z^u. 
VL— XSati^  (1638—42)  pfftntiitettgettomtiteit  5 Z^U. 

l—1.9ianh  (1833—42)  ^u^tmmtn^memmettioz^U. 

tfiiiselite  S«9<^d(Nii|e  i  zpu.  lo  ätgc. 
X)(t  3tt^9Attd  1843,  obet  Stette  ffolge  ttftt  Sattb,  2  !C^Ix. 

CKnet*  befonbern  (Slmpfe((dnd  b«  Pfennig  «SJlagajtnl  mirb  e<  bei  bec  aSgo 
mtinen  iBerbreirung  befTclben  nftbt  bebätfcn.  2)fc  crf^urnmen  |f bn  Bdnbc  entbaU 
ten  dnen  grof cn  @4a(  eon  SSeUbrung  nnb  Untergattung  Aber  bie  oerf^tebcnRcn 
3ioe{ge  be<  menr<j^it<ten  SBiffrn«,  nnb  bie  »teCen  im  2Derte  eingebntcftm  ^ci^ 
f^nitte  bicsien  cbenfo  febr  jum  &6imudtt  wie  &ttr  Chrtduterung,  bes  Sn^oftl. 
JDur<l^  bie  i»rflf(eitbe  f)Rilermdf fgung  {|l  ben  jablrei^KR  Scftbem  ber  Mob 
frAber  im  greife  b^rabgefebten  erjten  f&nf  Sdnbe  «elegenbeit  gegeben  »orbim,  auf 
billige  XBeife  bie  {fortfebung  |tt  erwerben  nnb  lugteicfi  bie  Knf^alfung  be<  gan^ 
»crt^oOen  .^aiM«  imb  gamilienbii^«  na^  Obglt^feit  eriei^^tcrt. 


VM  ein  (6<Mt  poffenbe«  Seibna^tigef^enr  fdr  bie  Sugenb  empfehle  iä^i 
nnb  bemerfe  ingleic^^  baf  t>oB  bem  ebenfal»  iM  pfeife  efwaCiSteii 

national  -  Ma^ajin.    1  üBanb^    10  St^i^ 
WU  4  fBAttbe  ^faimiwttgetteittiitett  itit«  d  jK^lr^ 

Ibmpd^renb  Ob^mptate  |«  (aben  finb. 
^Mp%i§p  im  Öctober  J843. 
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0o(6cn  ffa»  (et  9Uifit9  to  CStuttgatt  trr4<(Mn: 

9len  iiberrelt  uiib  mit  SitiUtfungfii  unb  Sridttlirungm  tioii  9C«  ftdirr 
unt  in.  Ra^l.  9tf«— 13te^  aSdnb^en.  0d)iOerfi»nnat  Oe^ 
9teM  bee-S3dnb((^en^  674  9}gt.  (5  s®r.) 
iDen  SBfrt(  biefer' Idngfl  ootberetteti n ,  neuen  wertrogund  Don  Vtänntxn, 
bte  ba<  genaue  SScrfldnbnil  b(<  jDt^tet^  unb  ba<  €$tubtum  feiner  &ptaiiit  |a 
einer  «^auptaufsabe  it^rc«  8ebenf<  ^tnuk^t,  ifl  eon  ben  geaAtetIhn  Seitf^riften 
bereit«  einflimmtg  onerfannt  3ebe8  IBdnb,(|en  gibt  tin  iSdbaufpiel  unb  {{I  au^ 
einzeln  ju  erf^aUen.  Qtwa  alle  (toeüKonate  folgen  ^wei  hU  brei  toeitete  @tMe. 

bon  €*  C«  ißulioer. 

jDtefer  neuere  8toman,  bet  au4  aSit(n>er'«  (e(ter  dtoman  fein  »<rb#  ifl 
nun  in  unfern  betbenSaf^ensTfudgaben  conplet  au^aegeben.  Son  ter  Sammlung 
bet  dlomone  in  e^iOerformat  bilbet  berfelbe  ben  GOflen  — GT^en  3$eil  (9)reiS 
iZl^lt.  10  9{gr.,  IS^tr.  8g®r.)/^t>on  ber  bet  SBerte  ba<  lOlfle— llOtefBdnb« 
4en'(yrei<  1  Sblr.  Ty«  9lgr.,  I  Sf^lr.  6  g®r.)  —  2)ie  67  S(^ei(c  in  e^iU 
krformat  enthalten  je^t  fdmmtlid^e  $Buln>er*f4en  Slomane  unb  9looeUen  oolt« 
fidnbig  unb  tojlen  11  SJfylt.  5  9lgr.  (11  St)(r.  4  g«r.) 

5(e  (leiste)  Lieferung.    16.   ®e(f.   5  9}gr.  (4g®r.) 
'     tbit  Utt  ooUenbete  ®alerte  gibt  tn  14  oor^Agif^en  .ßtablfüd^en.  je  etm 
0€ene  au<  ben  14  grb^et»  S3ulwcr*f4Kn  SUmüntn,  bte  ^u  XiUttithttn  be< 
fimmt  ftnb/  unb  fojtet  complet  nur  1  X^lr.  5  9lgr.  (1  Z^lx.  4  g<9r.) 

^awei^^  9t0mant, 

in  betttf4)en  Übertragungen  herausgegeben  Don  /.  Itotter  unb  <$.  iPft3er. 
54fle«^69ftee  SSdnb^en.     16.    ®e^.   ^rei«  be«  SBdnbc^en«  3%  9)gf. 

(3  g®r.> 
3nba(t  ber  69  fBdnb^ni:  ^^  digeunet  6  SBdnb^en.  2)er  .ftugenottc 
8  SBdnb^en.  jDarnle^  7  S3dnb(||en.  S^t^elieu  6  SBdnbd^en.  iDe<  Jt6nigS  J^^ 
ftrofc  7  IBdnbi^b^n.  Aarl  SQtreU  4  Sdnb^ien.  ta  Sacquerie  6  Sdnbdb^^n.  SXor» 
lep  (Srnfletn  8  l6dnb(l()en.  iDad  alte  9irgtme  6  S3dnbiJben.  IDie  2age  be<  8Bolb> 
leben«  6  0dnbAem  ^Der  faif^e  (Stbt  1.— 5.  SBdnbdb^n.  3eben  S^onat  werben 
3—3.  weitere  Cdnb^en  ausgegeben.  — -  S^orrdtbtg  in  «flen  SSu(ibbanb(ungem 

Most  CDr«  G.  F.), 

Encyklopädie  der  g^e^ammten  Volkisnnedicln ,  oder 
Lexikon  der  vorsflg^Ilchfiiteii  und  DrlrlMaiiMteii 
Hans-  nnd  VoULsarzneimittel  aller  Länder.  N^ch 
den    besten  Quellen  und  nach  dreissigjährigen ,   im  In-  nnd  Auslände 
selbst  gemachten  zahlreichen  Beobachtungen  und  Erfahrungen  ans  dem 
Volksleben  eesammelt. 
Erstes  bU  drittes  Hstt:  AiltiM9— Luft 
Gr.  8.     Jedes  Heft  15  Ngr. 
Der  Name  des  Herausgebers,  der  dem  Pablicum  durch  seine  flbrigen 
Schriften  hinlänglich  bekannt  ist^  borgt  Cor  den  Werth  dieses    pepQlai.re9 
und    gemeinDÖtzigen    Werks.     Es  wird  ans  fünf  Heften  bestehen   nnd  dfb 
übrigen  Hefte  werden  in  kurzen  Zwischenräumen  folgen. 
ftieip«%»  im  October  1843.  JP.  A.  MteCkhaUB. 
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«^eraogg  t>on  ä3tttgttnb,  . 

feiner   Cirben^ 

Vtlt  (efottbetnt  S^e^itg  aitf  hxt  2:$eUtta$me  htt  Sd^toetjer  a» 

»mfelkii 

»p« 

€inanutl  üott  ttiil^t. 

6rf}ec  SBanb.    9reie  3  2:^(r.,  ober  5  %{. 
f&\x  ma^rn  fowot  S^eunbe  bet  d^er^tt^t^focfd^ung  ^l<  bcc  VtUitaitwifftn* 
f^oftfn  auf  biefe<  9Ber!  atxfmvcf^am,  ha  hit  ($tWiitt  hn  raf^  .^tong  0im 
0ttnb<  tinb  fdiif<  Qntevgand«  biet  {um  ctfhn  9Xate  (S^denftanb  eiQldfü<l{|(veT 

Beiträge 

in   ben  Sauren  1805^1809 
ans  bmfli^ni  flUolfaiwiin 

9rkbi^  ^nf^e^',  3o^(intt  Doit  Stftttet'dr  ®eiievt( 

9ni«  25  mit.  (20  s(8r.),  ober  l  $(..  30  jtt. 
92euefi(ö  unb  <H>U|idttbidJle£ 

jwf  Viniiiuiis    Onft    0114  ftfiübfn  'Cfptddl^  ttitfcptttfit  xBvrftt  mb 

Xutfbcfitft,  werd^  üt  ben  ^&n{{eii  «Hb  Stffettf(|af(in,  fm  S^nhH  mib 

SerCr^r  Mtfommeii,  tiibfi  einnii  Ttn^an^t  \>en  ßi^eiinaiiini,  mit  ftk- 

iei(^nung  bec  Tlu€\pxad^t  beac6eteet  \>en 

Dr.  3.   f^.  fUlt^cl^mbt 

^(Vtt(b  in  9  heften  {u  8  919c.  |tt  besieben.) 

Leipxig,  bei  F.  i.  BrocUiaüs. 

2){tfe<  tßcrf  ^t^net  ffcd  Dor  aacn  biiberiacn  8rembw9ctctbfl4cm  bndb 
weilit  mmlgftit  9lei4  Dortbeil$aft  qu<. 
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Bibliographischer  Anzeiger 


1843.    M  44. 


Dhter  ^blhgrapMsehe  An%eiger  wird  ^em  bei  F.  A,  Bf^kktiu^  ^  Leip'^ 

tigerteheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deuiecken  mnd  «•«- 

ISndieeken  Literatur  Mgesfehen,  und  betragen  die  In^mtiomfeHliteik 

für  die  Zeile  oder  deren  Raum  B  Ngr* 

Verlags-  und  Cominissionsirtikel 

von 

Broekliaiiis  &  Ai^eniiriii«* 

Buchhandlimg  für  detdscke  «nd  oMiländiscke  Uteratnr  tu 

Leipzig. 

(Nr.  1    älesf  Bericht!,   die  Versend nofeii   yom    JanütrUi  Mftrs   eithtitend;. 

Vefindet  sieh  In  Nr.  2S   des  Bibltographiseheo  Aasefgem;   Nr.  It,  die  TeneaduogeB 

TOB  April  bis  Jnni,  ia  Nr.  Ml) 

ächo   de  la  littdrature  fran^a»«.     TroUieme  annde    1843.     Nos.  35  —  36 
Gr.   8.      Preia  des  gMiMti   JahrgaHl«   514  Thif. 
Erscheint  jeden  Preitsg  in  Nommern  voa  l-^2BoreB  ond  bietet  eine  AoswaÜl  das 
Baaiea  oad  Inlerassaateitea  ans  der  ^esammten  frauStfisehea  Joaraalistik. 

Kpipl&aiitl  nonacbii   et   preabyteri  cdita  et  inedlta.      Cure  AlUelTlt 

l^ressel«     8.    Pariuia  et  Lipsiae.  1  Tbilr.' 

JoulKroy    (Henri),    Conatttutioa  de   TAngleterre.    Ih-8.     Leipsi^  et 

Pari».    2Thlr. 


Reise  eiaea  Norddentacheti  durch  die  HochpyrenSea  in  d^' Jahren  1841 
ond    1842.     Von   1W.  T.,R.    2  Bände.     Gr.  12.    2V3  Thlr. 

Selitrel|^l  (JF^seiÄ)»  60  wird  man  feaand,  oder  genave  Aoskanft 
Aber    da«  NalurheiUystem   des  Frautf  Tliicl.    8.    Leipzig  und  Paris. 


-itelliui  (BftnaHl),  »talMcil  Altttnuck  fcr  the  y%  1144«     l%am 

BremefK    P^TWl^ 
Bapay  (II*)»     fiUsai  snr  les   aeilisquee   terrestres  et  flaviatiles  et  lenr 

coquiiles  yirantes  et  fossiles  da  ddpartement  du  Gers.    In -8.     lyg-ThIr* 
lIlirAJid-llriftKer  (Henurl),  Sainte-Hdl^ne.  Translation  da  cercaail 

de   IVnipereur  NapoUon  h   bord  de  la  frdgatle   la   Belle -Ponte;    se  rat- 

taehant  aa   Mdmorial  de  Sainte-Hdline  et  h  l'expddition  da  prince  de 

Iptn^aic.    Uvr.  1.    Gr.  in-fol.    Paris.    8  Tkit. 
Loa  Fran^ais  pe:nts  par  eax-mdmes.     T.  VI,  iivr.  13^16.    T.  VlI»  Urr. 

1 — 8.     Gr.  in -8.     Leipzig.     Jede  Lieferang  schwarz  %  Thlr,,  coioriri 

Vis  Thlr. 
Fries  (Elina)»  Noritb«  florae  SoMica«,    Continuatio»  sfoUM  mantiasan 

ly   II9  Jli»  uno  volamen  comprehensas.     Accedont  de  stirpihas  in  Norvegia 

rereotius  detectis  praenotiones  e  maxime  parte  cominanicatae  a  SIL  Jf« 

lllytt.    8.    Landae.et  Upsaliae.    2  Thlr. 
/(Uietlfte   ( J*  W.  TOn)»  Faast:  a  tragedy  in  two  parts.     The  secoMd. 

part»  translated  into  english  verse,  by  Jonathan   Blrcli»  embeltished 

with  11  encravings  on  Mitü^  by  J.  Brain  afier  M.  Retzsch.  Roy.-8.  London. 


Bound.    8  Thlr. 
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4'M»uteHve   (Borel)f    Pricu  butoriqne   sar  la  maison  royaU  de 

Saxe  et  8iir  ses  branckea  ducalet  de  Weimar,  MuniDgeii,    Altenbonr^  et 

8axe-Coboorg- Gotha,   deguli  rorig;ine    dea   comtes  de   Wettin  jaaqa'i 

uoa  yan.    In -4.    Paris.    2%  Thir. 
MleACCWiCB  (jriillen  Ursln»)    Notes  aar  ma  capÜTiU  k   SwMt- 

P^tersbeur«,    en   1794,    1795  et   1796.    In-a    Parif.    1%  Tliir. 
tUämte^JkUmimf  Tableatf  g6o^ak>giqae  et  hbioriqae  de  la  audaea  rayak 

de  Prusse.     In -piano.   Paris.    IViTWr.  ^ 

•ae   (Sur^e)»    Les    myitereB   de   Paris.      Bditioa  ilkutr^      lim, 

1-10.     ür.  in-8.    Paris.     P/*  Thlr. 
8ar  quelques  points  de  Zoologie  mystique  dana  les  aaciens  "vitraux  peinta. 

Fragment  extralt  d'ane    monograpbie  de  la  cathödrale   de  Bourgea    par 

A^  JKartin   e^  Cli.  Caialer^  pr^tres.    In -4    Paris.    2  Thlr. 
TM«r  <BarMi)»  Lea  Pyr^n^es.    In-8.     Paris.    3  Tbir. 
Te^ner   (KsalA«),    Frithiois    laga,  a  legend  of  the  north.    Trans- 

lated  firom  ibe  swediah  by  d«  8.    Revlsed  and  illuatrated.    In-8.    Stoek- 

holm.    5%  Thlr.  

Itfelewel    (Joaeldm)»    Poiska.  odradzaj(|ca  sif ,    czyb*  J>i9je   polski 

potocnie  opowiediiane.    Wydanie  dpigie,  poninoionp.    In- 13.    BnixeUa. 

l  Thlr. 
Marcsyiicki  (X.Franeiflse]£>,  Obraz  wiekupanowaniaZygmuntälll. 

Kröla  pobkiego  i  szwedzkiego,  cayÜ  Obraz  stanu,  narodu  i  kraju.   T.  L 

In-8.  PoznaA.     3  Thlr. 

IV^icIitig^e  Anmeige 

für  PJMigogeii,  Seminaristeii,  SchUer  ni  flr]eto¥Teiiil 
der  Eni-  und  ¥51kerkude« 

9ttueß  %i9nnemtnt 

ouf 

in  ^tt  ®t0^tiip^it 

fit  ftl)tttf 

bfe  fI4  mtlntt  ober  aud^  anbetet  Sef^tbfic^et  (eblenen.    3nsM4  V» 

9iai)ltitn  fftt  Stfunbe  bet  Stbs  unb  ednbetlunbe  UfUmmt,  bfe'fI4 

fibet  ba^  SRecto&tbigße  betreiben  belebten  »offen. 

SwtxU  vttmtiittt  uni  vtrbtBt^txU  SItiflage. 

3  ednbe  t)ott{linbf9  In  34  »efetungen.     173  SSogen  gt.  8.     Sebca 

Wlonat  3  eiefetungen  ä  /i  X^lt.  »  37  Jtt.  tRf)tin.  »  33  Jlt.  6.^91/ 

«ktlag  t^on  flBil^elm  4^ttmt*  in  BttUn. 

Coki  bet  Sßotttiffüäittit  biefe«  ^ftlfS6a(tS  ^ntgen  fcwol  bte  göitfügen  Scitr* 
t^eiiungen  beffeteen  in  DieCen  gctc^tten  äettfc^riften/  aU  au^  bet  \^nt\U  iaKa% 
bet  nfttn,  3000  (SrempUtte  ftatfen  TCuflage.  .   ' 

2){e  KITgemeine  e^ul^Seitung «  91t.  186,  hefpdSit  bfe«  ^ülM6ttd)  mir  folgt: 

,,lD{e  nd4  btri  Sagten  not^toenbig  gewotbene  itoctte  ICitftage  gibf  ^intingF 
n4  Seugnff  »Ott  bft  Dot^ftgli^en  0tau(!bbatfeit  biefe«  tln^ie^-  ^»  V.  €S.  £, 
9tx.  176,  Sa^tg.  1838,  (at  fi^  betet»  aiufütfttic^  tinb  pottteOf^aft  Aber  bicfc« 
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0eo0rdp({T4e  SBerf  au^dcrpro^en  imb  htifonhtti  hk%  ift^ot^tffohtn,  baf  Me  8ecs 
ture  beftelben  m'(!^t  nut  in  Se&febttna  auf  bte  XdtfTenf^faft  tfb^ft  bete^retib/  fon« 
bern  au^^  burdS)  runbC;  lebenbige  C^ii^'tbening  febr  ait|febeiib  iffc.—  Sßa<  bet  Su 
tel  bcfagt,  bot  biefe  Auflage  t^erbeffett  unb  oermebrt  fei,  btftAti^t  fi^  t>oaeom« 
men  bur4^  eine  nur  ffädjtigc  Bn^Ui^m^  bierer  mit  ber  erfien  Auflage.  Stb^e 
ftdil  au4  biefe  Xuflage  ber  fo  oetbienten  fceunblidfKii  uttb  latfiniditn  Xbfhabme 
er^eueiii  iDiee  ift  unfer  aufdcdtigcr  SSunf^.'' 

Obgteitb  ber  9>reid  für  bic<  tiiäiti^t  Sßer!  be<  berü(fmten  Serfatfer«  im  Sen 
^(tnif  iu  feiner  Sogen^bt  febt  bittig  geflettt  ifl,  fo  »trb  bie  Seiabtund  beffei« 
ben  auf  einmal  S^fcUn  bo^  SU  ferner ,  nnb  idd  a(aube  dtelfeitigen  SAnf^ien  ^u 
entfpre(!^en,  wenn  idi  ein  neue<  2(6ontiement  in  litäqji^tn  Bieferungen  ä  ViSb^r. 
er6ffQe/  wobur^  ba<  San^e  binnen  Sabreifri^  in  ben  %&dnben  ber  Unter^eid^ner 
ift.  Um  aber  Geminariflen  unb  64|äletn  bie<  SßerC  no^  mcbr  lugdneli^  (u 
ma4en,  flelle  idf  ben  dammlern  oon  eubfcripHonin  fa  CS^uUni 
Ciemittorten  u.  f.  w.  folgenbe  9>artiepreifet 

Sei    10  epemptaren  jebe  iMtfuttA^^y*  @fgr.    . 
„      50        50.  bo.        5      @gr. 

,^    100        bo.  bo.        5      e%t.  unb  5  SreisSj:. 

8)o<l6  fann  mo»  an^  0Ui4  t^oüftdubide  (Eremplart  belieben  itnb  |»ar 

1  Cr.  f&v  6  2^(r.;  10  Sr.  f&r  50  S^U.,  50  6]k  f&r  300  3;^., 
unb  100  Sp.  f&r  400  Z(^(r.  ntbfl  5  Stei^Sp. 

6omit  b^i  ^ieS  4>ä(f^6Ml  einen  |>rei0,  meiner  hu  üiüfit^mnq  {ebem  &t* 
minar;  jebem  ®9mnafium  m&glicfi  ma^t/  unb  i^  erlaube  mit  an, bie  4!»erren 
jDirectoren  befaßter  Vnflatten  bie. Sitte  |a  rit^ten^  ben  ibnen  anvertrauten  S^qt 
linken  bie<  SBerf  ^u  empfebien  unb  bie  (Sinföbrung  )u  Deranlaffen.    ' 

XudfäbtliAe  TCn^etaen,  fon>ie  bie  erfte  Steferung  biefe«  «^üifsbud^«,  finbe^ 
man  in  ieber  S3u4t)anblund/  wo  au(!^  Bejte jungen  barauf  angenommen  werben. 


Schritten  you  1I>  Koeilg, 

fSon  .^errn  ^tittt^  Mini^  in  ^ünau^aU  \^  mit  Serloglre^t  Aber« 
nommen  unb  ifl  bur4  ade  Sn^^anblnngen  t>0tt  mir  |u  besiegen :  # 

iSin  Xomatt 

9on 

^^    R  o  ^  n  i  ^^ 

Or.  8.     1830.    Qk^.    4  3^ 

Son  1^»  JUoiHg  erfdbifiit«  bereite  i«  mtHifm  Setttge: 
Ibit  909e  fSUiuU    Oin  atomon.    3n>ei  X^tÜi.   8.    1833.    Qk^.    4  2(|(r. 
IMe  ffiftl^eiifef .     Ciin  atoman     Smet  ZMit.    8.    1836.    Oeb«    4  Sbir. 
mit  mu%fü^tt^    Srauerfpiel  in  fünf  Vuf(ügen.    8.  1836.    (Beb.    30  9t9r. 
9Ut^Uü^     (Sine  4>er}eti<eef4|i4te«     ®r.  13.     1843.    ®e(|.    1  S(Tr.  6  Ngr. 

.     iKeM^ltg»  im  October  1943. 

9*  <(♦  illMtf^M»^ 
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®  r  u  n  b  r  i  f 

tut 

dlii 

t^eoretif(|>:=»roftif(^e« 

l«m 

.    ©OH 

ytofrfFdt  «in   t   f.   pol9tf(tBiftbni  3afUt«f». 

f^tUle  Uff  »effetif  fCiifliige« 
Or.  8.    «Men  1843.    f)teU  I  Z^lr.  30  Slgr.  (1  Z^lr.  16  gCr.) 

<l        I  ■  IUI        ■  -lll ■  INI 

Sei  WttffUt  in  etnttgatt  crftdbtettfn  foeben: 

3(u$  (^anbf^rfftdc^en  Qucttm  unb  bem  Xoran  ^ifd)6pft  tmb  bargtfifBt 

t)on   Dr.  &u^^  SBeif  r  SBiMlot^fac  an  ber  UnCoerfftdt  {u  ^flbng 

un6   SRitdUeb  ber  afiatif4)en  ®ereaf((^aft  }u  $arie.  SRit  ßeilagm  unb 

gltmmtflftL     Äff    ft.      OUh,     3  Zhk. 

5)a6  2ebe» 
•    bf« 

SJotl  Dr.  9rilfil»#  13^8^^«    J^^^  ^^  9^^^  ^*  <^fUii. 

«r.  8.    ®eb.    2  Zi^lv.    10  JWgc.  (2a^rr.  8  gör.) 
Votrdt^fg  in  offen  Su(j|)(}anMuii|lir» 

3n  meinem  Serlage  erfc^en  foeben  unb  üft  in  äffen  Su^banbliingen  }v  crbaCfen : 

•in 


%t]^ctt> 


Iton  dntm  ^ngtnjciiscH  bjtM^riibfn  iiii>  «rit  ibtii  kctitfrileii 

®r.  8.    0e^.     13  Stgr. 
4lef4i|iS«  %•  £>(«o(er  1843. 
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Biblio^aphlscher  Anaeigßf. 

1843.    J|g45. 

Dieter  Bibliographische  Anzeiger  wird  dem  hei  F.  A,  Brockhau$  in  Leip» 
%ig  erscheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  aus^ 
ländischen  Literatur  beigegehen,  und' betragen  die  InsertifmsgehShren 
für  dU  Zeile  oder  deren  Ramn  B  JBfgr.  . 

IB0SflmMg  ifl  etrffi^nen  unb  bar4>  alle  SBn^^anMunden  ^u  er(»a(ten: 

nnb 
!ßon 

Stoeitr  Auflage. 

0c.  13.     (Sc^.    12  2^(c. 

2)fe  irrftett  btef  SAttbe  enthalten  ,,iDetifltititdig(eitni  9ei  efgliM 
iBeBeitf  f  ber  oiette  bid  ftc^^te  Sanb  „l&ttmiS^U  V^tlftf n''  unb  tpirb 
iebe  btefer  Solgett  d^fonbcrt  föt  6  a:()(r.  nrtaffen.  Son  bet  crflen  XufUae 
finb  not^  einzelne  Sdnbe  |ut  GompUtltun^  t^occdtbtd* 

A^U»|{0#  im  9lor>(mbei;  1843. 

• '   -    -   -     -  •  '        '   -' 

3m  SSertode  ber  $Bu((|fianb(und  ijon  ij^«  Aalll  in  S3ern  tfl  erf<iiientii  unb 
burd^  aUe  foltben  Buc^fKinbtttngen  ber  ®c|)ipet(  unb  2>eutf(^lanbd  )»  beliehen : 

S  e  ip  r  b  it  f^ 

t>on 
Dr.    I8v    ^ittibe»^ 

fhrofelTor  In  fBeni. 

tfrdter  EI)eU/  enttjaltenl^  int  tttt  im  ^erl^öUiitm  für  Sdjtoerr. 

f9lU  3Cb6l(bunaen  unb  ({t^ograp^irtcn  Xafern.    $ce{$  2  S()tv.  2.6/«  9}gc. 

(2  awr.  21.g®r.) 

S>em  (1837)  erftl^'enenen  ^ebtbu^e  ber  matbemattfd^en  f^n^^cpffit  fMgt' 
]e|t  baft  ber  p(^pff!ol(f4en  notf^  dbnli^em  9>iane.  $Be(be  SBerfe  f^Ifefen  ffd^  nmt 
benienfgen  ber  94^9ft(  an,  bie  einen  fOtittelweg  fefibAtten/  ber  |i(t  %to\\iSi^n  ^tt 
5temitnif  ber  b^^<vn  $Rat^emattf  unb  bem  einer  poputatren  Sel^nbtung'  Bemegt: 
jDfe  fBorrebc  ^um  SQ5et(e  felbfl  wfrb  bfe  Jfreunbe  dner  felbftdnbigen  organff^  neigen 
<^alt«ng  be«  etoffe«  auf  ben  efn^lg  rkfftideii  etanbyrnnft  ber  SMtt^eilung  in 
Sorm  unb  Snf^alt  (einleiten. 
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Durch  alle  BuchhandluDgen  and  Poftämtef  ist  za  iMueheB» 

AUffemeine  Lfterätar-Z6ttiiB& 

Im  Auftrage  der  Universität  zu  Jena  redigirt  von  Geh.  Ho&ath 
Prof.  Pr.  JF«  Mand^  als  Omi^aftsGU^rn:,  Gek  Eirch^iratb 
Prof.  Dr.  JT.  JL  Mose  9  Ober-Appellatioiisrath  Prof.  Dr.- 
*ir.  JHrpiMke»  Oefa.  Hofrath  Pro!  Dr.  J».  «•  MOeBer, 

als  SpidalindortarfiL 
3alirflan0  1843,  Oetobw. 
Inhalti 
Nees  ▼•  Eienbeok;  System  der  organischen  Psychologie,  als  noth- 
¥r endige  fSrundwissens^chaft  sudi  richtigen  Verstätididss  der  leiblieh- psychi- 
schen Eastäade  ia  Seelenkrankheiten,  Affecten  fnd  Versthnnrangen.  Von 
H.  Klencke.  (Nr.  S85,  U6  a.  237.)  — «  Karl  Gostav  Helbls:  Der  deatsche 
Unterricht  auf.  denfschen  Gymnasien.  Bin  pidKogiMher  Vergeh  von  Jl. 
U.  Uieeke.  (Vr.  W,  t»  a/tSS.)  —  WlUiiald  Gitem:  Synoptische  Zu- 
sammensteilnng  des  griechischen  Textes  der  vier  Evangelien  nach  d«i  Grand- 
s§tzen  der  authentischen  Harmonie  Ton  J.  Oekringer.  ( Nr.  n.)  »-  Ed*  Ooi" 
nltz:  1)  Essai  sar  la  manifestatlon  d^  eonrictioas  religieuses  et  sur  la  Se- 
paration de  l'Bglise  et  de  l'Etat  enrisagte  comme  conseqnence  n^cessaire 
et  comme  garantie  du  prlnoipü.  Par  A,  VituL  3)  Lettres'  d^un  Am^ricaiB 
sur  r Union  de'  TEtat  et  de  TEglise  ä  Genive.  3)  Ubert^  des  cnltei.  Pe- 
tition k  TAssembl^e  Constituante  de  la  R^puhlique  de  GeneTe.  4)  Quelqves 
reflex&ns  sur  la  Systeme  de  la  Separation  de  TEgÜse  et.  de  TEtat  conal- 
dere  en  g^n^ral  et  dans  Tapplication  que  quelques  Berits  r^cents  proposent 
d*en  faire  a  Geneve.  Discoars  prononcd  par  Munier,  (Nr.  Mlf  t4S,  SO  h. 
SM.)  —  J,  G.  li,  Ko99garleii:  De  auctorom  graecorum  Yartlenibiis  et 
commiaUHla  syriads,  anhids»  armeniacis  persicisque  commentatlo,  quam  . . « . 
>  scripiit  J.  0,  Wenrich.  (Nr.  2i4.)  —  IifrncJmrt;  Abhimdlnngwi  aas  dem 
Gebiete  der  Zoologie  und  Tergieichenden  Anatomie,  Yon  H.  SehlegtL  (BTr. 
SU  11.  M&.)  ^  W«  Teofllbl;  Grammatik  der  spanischen  SpnKba,  aach 
einem  «etiea  Systeme  bearbeitet  Ton  C.  F*  Francuon^  (Nr.  Stt.)  «-  BL 
Klenoke:  Handbuch  der  Pflanzen  -  Pathologie  und  Pflanzen -Teratologie. 
Heraiisg.  yon  Chr.  G,  Neea  .9,  EaenbecK  1)  Pflanzen  -  Pathologie»  ^Lehre  yon 
dem  kranken  L€l>en  und  Bilden  der  Pflanzen,  von  F.  /.  F.  Meyem.  3)  Pflan- 
sen- Teratologie  yon  Moguhi-Tandon.  (Nr.  «II,  148  o.  SM.)  —  J.  K.  BL 
lianrent:  Histoire  de  la  lltterature  fran^dse  au  moyen  age  comparee  ans 
ntteratures  etrangeres  par  J.  J,  Ampere.  (Nr.  S49  p.  SSO.)  »  CaDur: 
Syatasa  der  t«eglk  als  Kunsüehre  des  Denkens.  You  F.  JL  BtMO».  (Nr.SÜ, 
S61  a.  S5S.)  —  G.  ZelM:  Romifche  Geschichte  yen  den  Unruhen  der 
Graochen  bis  mm  Umstürze  des  weströmischea  Reiches  yon  J.  B.  Oarzetti. 
(Nr.  SSI.)  •—  G.  A.  Memaal:  Rorschangen  und  BiflSttterungen  über  Haupt- 
punkte des  siebenjährigen  Krieges.  Nach  archiyalischen  Quellen  yon  P.  F. 
Stuhr.  (Nr.  SM  ^  SU.)  -*-  B.  !#•  J.  MMmIsm:  Statuta  aynodaBa^  yeleris 
ecclesiae  Syeogothicae.  Post  celeb.  M.  a  Celse  edidit  H.  BeuterdakL 
(Nr.  S64.)  —  J.  M.  Jost:  Die  Religion  des  Geistes,  efai^  wissenschaftliche 
Darstellung  des  Judenthums  nach  seinem  Cbatakter,  Bntwickelungsgange 
und  B^nifo  in  der  Menschheit.  Von  L.  FortMUcker.  (Nr.  M  n.  W.)  ^ 
K*  &  Mheldlers  Preussen,  seine  Verfassung»  seine  Vcrwallang,  sdn 
VerhaUniMi  ni  DeulscUaad.  Von  BOl^w-Cfwimerm.  Zweiter  Thtfl.  (Nr.  Stt^ 
Sit  «.  KT.)  *-  Utmdkmwi^  Iconei  zeotooneae.  Handattos  aar  taiglBWhea 
dm  Anatomie  ni^  firemdea  und  «igenea  Unteiunchwigett,  insMiaiinail^lt 
▼^  jR.  Wf^sr.  (Nr.  m^  -^  W*  GtolhWf  l)  IVa  le«  «onti«i  Ptf  ft. 
GauMer.    9>  Deuz  ans  en  Espagne.     Par  DembromaliL    9)  Um  «nd«  mm 

Espagne.   Wr  Ch.  DidUt.  (Ns.  SM.)  —  (MihrU  fimUschiftaa;  ScMf- 
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ttn'gelelirter  fiemllMliafteB;  MMemiM  iid11ifMin«iraMn> '1^ 
nlk  Sw  UnlfarsltttoD;  LRenriMi»  umMm;  MfgMU«BrKetaii|iMr) 
lekrolog.  .  .   ■ 

Von  dieser  ZeiUclirilt;  ecsotieuien .  wöche&liicli  .8«tttl1la%meni  und  sie 
wird  wöchentli^  und  monatUdi  ftus^egeben.  Der  Jahrgang  »»stet  12  Thlr. 
/^■■ItliiiiHyMnyi*«  werden  mit  l'/s  ^sr*  ^^  den  Baum  dner  gespaltenen 
Zeile  berechnet,  besondei^  AaOMltsen  etc«  gegen  ttne  Vergütung 
▼PO  l  Thhf.  15  Ngr*  Wgelagt;  .    i 

lielpzlff,  im  November  1843«  JP.  jä.  BrOCkhaUS. 

3o  iiaterfie(4tteteiii  ißnla^t  t#  fce^  ctf^Cmt »  iui5  in  oOiii  lBtt4l(faftb< 

über 

bir  nüttrii    ' 
twfc 

«Dl!  •    ' 

Dr.  Magttj 

fMH4)  f4toar)itttg«fonbeH(attfA(itMi  evucotloslratle/   9>tof.  hrc  franj.  Gprail&e 
ttab  Siteratur  an  ber  (SantosSf((ittk  in  ICatfttf  Utfb  SOtftiiliA  Dieter  gf reOrtni  ®f ftllf^laltfii. 
8.    »ref*.     isy*  9löc-  (15  g®t.>/  ob«:  1  gU  9  Stu 
3n  einet  3eit/  »o  mit  )Be|ti{)imn  auf  bm  Sttacnbuntirii^^  bo;  IBettb  ber 
olten  clarftfdben  ^ptaänn  mit  (emienlgen  ber  neuem  Gprad^en  unb  Literaturen 
fo  trnflti^i  oerglidbtn  tt^lrb,  b&rfte  oHge  {ntereffante  G^i^ft  be<  al<  Gelehrter 
unb  04^ulmatt.n  attg^ein  geadl^teten  ISerf^erS  goni  beftnberei  3nteref{e  er« 
regen,  melwegen  vnfr  an«  etlnuben/  blefelbe  ni^t  anv  aOen  |)dbn0O0en,  fon« 
betn  att4  aOen  C^r^iebnnd^tdt^en  unb  C^laat^mdimerQ  dberbaupt  onv 
gelesentlt^  ^u  empfe|)len« 
■ 9ttpti^  <te  gelle»  in  3&rtci^. 

Sei  9t •  tfaw.  fBtt^ath  %n  iDansig  9  erf^ienen  unb  in  oKen  Budji« 
bonblungen  }u  t^abenf 

Q$d^d[iti0^    SSorlefuitgm  Dotv  llarl  Kioftnktanh  Q^altm 
im  Sommer  1842  an  ber  Um'))erftfdt  ju  ^6mg8berfl.    ®r.  8.  i 
»rofc^.    9>reiö  2  srf>lr. 

IBott  bem  binnw  fttTjem  erf4Kin<nbCtt  IIBerft: 

TBtE 

HiSTORT  WTHE  CQNQDBST  OF  IfiXICO; 

*     WITH  THB     . 

LIFE  OF  THB  C0ir(t1IBB<^lt,  H^BNllfDO  COBfES} 

WnjJAM  BTraSMOTT, 

witb  auf  Setonlafluna  b«  Stefifftt*  boMft  bm  ätefrt«  eon  btlTm  „9tf4Ut*t 

Bur  «etmcibung  wa  doUl^miai  ^iitbard^  onw^  ^»M, 
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ed  C  9tt9U  *  ••9«»  flMt^Aibfer  te  Sien,  {ft  fottoi  to 

n^bist  der  0e0Htt0un0  aller  bt0l)er  ^efiü^lten  Mängel  müt 

audÖ 

bA9  m^W^  flti^tf)H  ^^  ^ttifaf)ttm   mit  imi^nüi^  Sotomofit^en 

fn  beHebigen  efteigerungen  hii  }ur  matl^ematif4^  migß^^tt^  Srenie  Doit 

1:4,  rttromt  griferci;  £afl.aß  M  {r(|t  an  bet  €bene  migUcfi  gewcfen, 

boBßittblg,  einfach  iinb  nat&rHcf^  rif^t 

.    2>.argefle(ltt>on 

«r|Tt«  $eft 
0c.  8.    asUn  1843.    3tt  UiQff^d  brofc^tn.    9tftt  1^  S^gc  (12  d®c.) 

Soeben  ist  bei  uns  erschienen: 

Handbuch 

der  _- 

römlselieii  AltextbAmer 

nach  den  Qaellen  bearbeitet 

von 

IVlllielm  üdolpU  Becker, . 

Profeupr  Sft  der  UniversU&t  Leipilg'. 

Krater  Tlietl« 


fiAxi  pnQltid)tnlem  piatu  lex  £ta^t  nn^  vxct  itiürmi  <tafrln. 

Gr.  8.     Broschirt     Prds  3%  Thlr. 
,  I«elpslff>  im.October  1843. 

"H^eldmann^sche  Buchhandlimg. 
3m  SSerlQge  )>on  Qf«  <€♦  IBrodPl^atit  in  ßcip^ig  ifl  neu  erf^tcnen  nnb 

Cfiti  ^d)l000  am  lÄeer. 

91  0  m  a  n       ' 

t)on 

^  IdCvin  SchücMng. 

Zwtx  ^tHu 
®r.   13.     ®e^     3  SE^rc. 
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Bibliographischer  Anzeiger. 
1843.   J|g  46. 

Dieser  BiHioffraphieche  Anzeiger  wird  dem  bei  F.  A,  Broekhaua  in  Leip^ 

%t$  ereeheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deuteehen  und  4ue* 

ländieehen  Literatur  beigegeben,  und  betrage»  die  InsertionsgebSkren 

für  die  Zeile  oder  deren  Räum  »  Ngr. 

Sd  mir  \^  (tf^fenen  unb  in  aDen  Su^^nblungcn  ^u  erhalten: 

IIa«  illärcl)fn 

in  ben  äSearbettungen  t)on 
Straptrolii,  Basile,  PerrauU  uid  Ludwig  TleeL 

JlUt  jwölf  Raöirungen 
von    lOii^     9ii$tditt^ 

Sil.  a   aartonnirt.  3  a:if)rt. 
^ur4  bie  0<{firet4en  Sitabirungen  €;)>e(!rfc*<   erlitt   biefr   ^iJ^rfft  aufet 
i^rem    (iterar^i'florif^en  unb  poerifdbcn  iu^^Utc^  ein  axix^S^tb  ^ntereffe-    3(vf 
eine  f46ne  tppograpbif^e   3(u<ftattund   ifl   ^rofe  Gcrgfalt  oerwenbet  worben 
unb  H  bArfte  bicfetbc  i^ittnoA^  oor^ua^meif«  ju  (äkf^enten  lic^  eianni.  - 
«eiftig^  im  Slovembcv  1843. 

9«  9C^  IBf ^Al^iW«« 

S3f{  C  Scrill^  ft  ttl^^ltf  a9u4b<^nbler  in  Sßien,  t|l  crf^ienen: 

4>unt)ertunb}n)eiter  ä3ant). 
.    18  4  3. 
SCpril.   illat.    3uni. 

^rt.  I.  übet  bie  eai</  @rquen&en  unb  8ei(be.  <Sin  Seitrod  |U(  ($tW^tt 
htt  rt^9t&mif(!ben  gocmcn  unb  SineiDeifm  bei:  S3ol(«(iebet(  unb  bcv  I>ol«md0t9en 
JCtr4ien«  unb  Aunfiiiebec  im  smiUelaUrr;  oon  Sferbtnanb  SSSolf.  «^cibelbora 
1841.  —  IL  überfidjt  wn  neunjii)  SBerfen  orientolif4«r  8iteratuc.  ( Ciifeluf .)  — 
III.  OcfAt((»te  JCaifer  gi^iebrid)'«  IV.  unb  feine«  eo^ne<  sOtayfmittan'd  I.  Son 
3ofef(S(me(,  (Srfler  Sanb:  ®rfcf)i(bte  ^aifec  Sriebrid!)'«  IV.  »oc  feinet  ^6« 
m0<ipa4(.  3weitec  SBanb:  @^efd)t4ce  Jtaifet  Sriebni^'d  IV.  al<  JCbnja.  ^anu 
burd  1840— 43.  —  IV.  I)  Vitadi  Dante  scritta  da  Ceaare,  ßalbo.  Tom.  l,  H. 
Torino  1839.  2)  Histoire  de  Dante  Alighieri,  par  M.  le  Chevalier  Artaud 
de  Montor,  ParU  1841.  3)  iDanfe  ZCIigbierrd  tprtf^e  (Sebid^te.  ttberfeftt  unb 
erftdrtoon  j^atl  eubwi^  itanneeiefer  unb  Jtatt  SBitte.  3we{.SBdnb4ien. 
MpiiiQ  1842.  ^  V.  Jura  via.  -  Sine  ar^doCogif^'^^iftorif^c  IDarfleSun^  bec 
9Xer(n)ärb{d(etten  ber  anbem  $(a$e  bc«  jeiigen  Galiburg  einfi  beftanbenen  Gelten^ 
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9t6m(r«unbt6mtf4en6oloniat1labt.  SS^nDr.  3dn<i|^4ttmaitii  oon  9Stann: 
fea0.  0aliburd  1842.  --.'  VI.  2Cr(&i»  füt  \6^i^t^^  &iWÖ9tt,  iitauiqt^^btn 
auf  $Beranflattttn9  bei:  ger^^ttforr^coben  (SMcOM^  Ire  e4^wet§.  ^tftnfBavb. 
dixvä^  1843.  —  VII.  ^aldfitna  unb  bte  f&t(l4  angrepynb^n  Sinbct.  gflprtB^ 
eittf«  meifc/  im  3a^n  1838  in  IBe^g  auf  bte  bibUr^e  «eo^capfKc  «ntiniMUiai 
»on  d^.  Stobinfon  unb  d^  e  mit  ff'  SRad^  ben  Cridinalpapieren  ^aiilac0c6rs 
•im  «obinfoB.  IDviften  Sanbe«  ymiU  Zbtl^unQ.  ^oXU  1843.  —  VIU.  Da« 
e^aufpiclKDefen.  SDatdcfbUt  auf  hm  etanbpunete  bcr  Annft/  btt  OkfetecbuiiQ 
itiib  b(«  Särgertt^ttml  Scn  SBiI(€(m  «^ebcnfttctt.    IBiai  1843. 

Gpigrapf;{f4e  (Ijrcurf«.    Com  6u|lo<  3.  ®.  ecibU 

3m  Seetage  bef  Unteti(t(!^net(n  tft  fouebes  etT^fti^neii : 

trobanulji  jihareidierieii«te  Üpdietfeiui  de  logmate  phi- 
loflophorom  nanc  prinrnm  «ditus  rt  Ciminftttariis  liitnictiis  a 

Clir.  Petersen  9    Prof.     8.  maj.     Weisses  Dnickpap.     GdL 
1  Thlr.  5  Ngr.  (1  Thir.  4  gGr.)     Vdinpap.     Cart.     3  TUr. 
(Sin  bi<bet  ungebrucfte«  unb  faft  unbefannte«  SBBer!  M  gcU^tten  (Sagidtts 
ber</  ba<  nic^t  nur  oK  !ur^  gefaf  te  IDacflettuhg  feinet  tb(0(ogif(^<p^t(ofoptit4Kn 
e^fttmi,  fonbcrn  auA  wcg^n  boria  nifbcrgckitcr  Smntiil  bec  alten  9>bitofoptt( 
ein  me^rfa(!^e<  3nterefle  barbietet.    iDa^u  fommt  noö^t  baf  fS4  man^tbi«^ 
tinbefannte  Stoti^en  |ur  polit{f4)en  unb  Siterar^efdii^te  jener  3cit  in  ben  fop 
1000  iDifti^cn  fUiben,  au«  benen  ba<  SBer!  befielt. 
4^aiti>ti«gf  im  October  1843. 

3ol)anir  Tiugußt  JfttiBBntr. 

f anbmrtt)0(l)a^i(l)e  fDorf^ettung. 

^rantataebtn  von 

er.  ».  yfiiteiiM^  unb  »murai  ie#>(. 

Säutt«  Sa^rgana.    4.    20  9lgr.      ^ 

Uiptig,  bei  F.  i.  Breekkau, 

ftmon  erf^eint  »b^^ntli^  1  Sogen.  f(iiMbiei||illtseil  barfn  »eibca 
^^  9tgr.  fär  ben  Raum  einer  ^\paUiuu  Seile  bere^^net,  htfwmkttt 
frugeigefr  te^  gegen  eine  Bergütong  epn  ■>&  S^Ir.  fftr  ba<  Sanfenb  beigelegt 

,      Sn^tt  bf<  9lenat9  Detobrr. 

mimdtung:  2)al  tbxtt^xotthw  ber  e4)a>.  -^  über  bie  SiCbung  (anb> 
»irt(f((»aftli4er  Orttfoereine.  —  Senu^ung  ber  e^^tfneborffen.  ^  Mibfung  bc< 
8mangdre4K«i  ber  gaOmeifter  oon  leiten  bir  Gommnnen.  —  gluciHKUig.  * 
t^i&irif<^<  ^eOfraut  (Heraaeum  siblnanm).  ^  tSerf^ftbenartigc  SSerwfäiiM 
btr  JlmtaffeUi.  —  tfrbffhung  M  Unterricht!  im  eanbwirtbr^aftlf^en  S«|HM 
M  «Kbabcn.  —  faber  bi«  n$4it^lk  ber  HOntaini  unb  Abtr  ben  9tntm  M 
BurommenligM«  biv  OrunbfMcee.  —  S«  tvel^er  Seit  faD  bte  «erbfraat  bcfMt 
loerbtnt  ^  itber  ba<  Sroctnen  bei  Müt^M.  —  9flan^  Mume  onl  ^  Ok^ 
Cttftbarrr.  —  XBeintreffem  t>erbremien?  —  IfftUtO^tn  «•  f.  !•♦  —  ÄHtcr- 
Qaltuna^lllatt:  Slortba  in  »orbamenea«  --  (^nippen  cngliMer  4>iinbe.  IRit 
li^V^  «^^Hbung.---  &)nb»irm4<tftit4e«  gefl  in  SRarifgrbninijen.  —  CiM» 
[Oirtfr  for  einm  Srunfinbolb.  -^  z>ie  Sauem  oor  bdr  iiebcnten  SkrTomnatnia' 
!^^  ^'  ^  S^rfbPirt^  in  2ruenbitr0.  —  S^iirqtttorcL  —  «In  pa^ 
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ÜB  la  Ittt^atore  firani^aisie. 

froieitmc  cinm.   1843. 
n  paralt  chaqne  sernftlne  xol  numire  de  1—2  ftvilles.  =^  Prix  ^ 
an  5y,  Thlr.  =  Qu  «'al^oia«  cbes  tou  les  Ukralris  et  i  toiis  les  bvreaix 
de  poste.  <»  Les  Boareanz  AvasAi^  pov  raimie  1M3  ftvvent  se  procuor 
lern  deux  premlire«  annees  de  r£clio  »u  prlx  d'ane  seiile» 


Sommaire  Aet  Nos.  40^43. 

Uae  noce  dans  un  iu^ge.  Far  J.  L«  —^  Let  enfanU  de  la  veove.  Par 
Sir  Faid  Bpbctri.  —  Sabioe  de  ViUemunet  Par  hmÜ99  (MM^  -^^ 
Le«  aigles  d'Arpimim.  Par  Arthnr  Ponroy.  —  Chaase  aa  conder.  Par 
Ch.  llc»ybaiid.  —  Tribunaux.  —  La  rie  soa«- marine.  —  Le  cbien  marim 
Par  J.  L.  —  Les  niendianto  greea.  Par  AMim  WJBWtmmir^  4m  ■«O.  — 
Iflipreiaoiis  de-ieetere  et  souvenira  IkC^rairca  d*on  iocoiHHi.  —  OMaabivm 
de  Seingali.  Par  OM-ia«k.  —  Petites  plaiea  seeialea.  —  Lea  läntUnuL 
Par  X. ...  —  L'eraite  de  Batk.  —  Chevalier  de  la  JarredAre.  —  A— cdef. 

fßii  tttttß  gtan^  in  0Xän^cii  ift  erf^ienrn  uhb  in  aUtü  SuAbanb« 
lungcn  ^u  fiabcn:. 

liA  liOCAUritlCRA, 

OownMlift  di  CkWS  «»IiBOlil. 

XL   Zof^nfocnidC.    '8rof4^.     15   Ar. 

Hl  TüTOBfi, 

Commedia    di   CARLO   <30LD0NL 
Jtt.  Safc^ettfenndt.  Cref^^.  l5Jtt. 
Vtit  btcfen  heften  beginnt  tine  GaimnUing  tet  beften  ttalicnif^en  Xbcatar« 
ft&dt,  bei  btttt  XMinabi  MKattfi^  ^  bcn  ^etf  brr  UPifflattttnd  unb  hU 

Gomcte  unb  elegante  2(u<fiattung/  foioie  büKget  9>re{0/  geto^b^  ^^  tfinfSE« 
rund  bfcTer  XmMetf  <il«  eefebuct  beim  tmtmf4lt  Ui  bcr  Haürnffi^  «pta^e 
oUent^atben. 

•PV»i««i*WB«iVia«aBeawaHBWMnMB«BHHHBeB«i^vHHBn«^^9HM*«Map 

3m  Serfage  Mn  9*  *(«  0f«dR|«ll#  In  %tip%i^  Mt  n««  fcWtnen 
unb  bttr4  alle  Ba4b<mbum0en  |n  erbalten: 

Dtfit  ^  ))fr£(i0«(rttt  vm  „Cnittnttit^'. 

Sm  SMw  1843  ftf^itn  ^fiibaf(I6ft: 

Ciemmiinr* 

@r.  13.     Ort).     1   Z^. 
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e^^bm  ift  Ui  ^m  tmnyMßttm  cd^^mim  «ob  In  aüoi  MmiMaB^ 

|u  ^db^ni  

fStttitibifH^tt  Sdtfobttt 

|iim  0cüiiUi4Kn 

fit 

\)i\)ett  ft\)xanfi(dUn 

3«pette,  umgearbeitete,  fe()t t>erme^rte iinb'bo<^  wohlfeilere  Hu^abt 
8.  »rof*.  10  OTgt.  (8  g®r.) 
Mt  t>ielen  porttciMnifteii  Beurt^eilungcn/  bte  btefcm  Critfabm  bis  K^t  j« 
Z^l  nmcbcn,  cntbcbm  un<  bct  9tottfmnhi^Uit  einer  neuen  ^hnpfebbmg,  unb 
wk  erlauf  itn<  eln|f0  bo4  ou^btücnid^  baninf  aufmertfam  %u  ma^enr  bat 
Mefe  f<bnca  erfolgte  iweite  2(uf(age/  pbglei^  um  9ter  volle  Sogen  t>etmebvt/.  benno^ 
liniui  niebrigevn  f^reil  etbaUen  bot. 

fffltiftt  4"  3^1^^^  i'n  Sä  rieb- 

(Bei  Cic9?§e  tBttitnmünn  in  Srannr^ivtfg  iß  erf^tenen  unb  ju 
baben  in  oOen  SBud^b^^^^^ungen: 

DIOMS  CHRYSOSTOMI  OPERA 

graeoe 

e  Recensione 

ADOLPHI  EMPERIL 

^  Volumina. 

Gr.  8.    Velinp.     Geh.     Preis  4  Thlr.  20  Ngr.  (4  Thln  16  gGr.) 
Aofgegebea  ist  p»n  prior  ^hratio  I — ] 


3n  meinem   IBerlage  ifl   neu  erfiiEitenen   unb  burcfi  ade  fiuAb^tQblttngCB  • 
|tt  erbalten: 

Imi^    Srfler  Xt)ei(. 
2Cu((  unter  bem  Sttel: 

^nn^wttU  unh   Stün^Ut  im  OSti^Mf^t  nnh  im 

^  9tünUn^  ®r.  12.  ®e^.  1  Zt^it.  15  92gr. 

3n    dbnttcber  fl^etfe,    mit  in  frisen  „fStitftn   Met  MunitmtOt 
nnb  MinfUtt  in  Cttglatt»  itllfr  9lft?U'S  oerbrettet  fic^  ber  Serfaffer 

bier  über  ^unflwerfe  unb  itünßur  in  2)eut)d)(anb.  iDie  6(^dft  (ann  Jtunftfceunbcn 
befonberd  aut^  aH  ein  niiblt4e<  S^eifebanbbu^  empfoj^Ien  merben. 
iMp^i^,  im  9loi>ember  1843. 

tütvLä  «ab  Sctiag  von  8.  X.  Srotf^Au«  <a  8fi)^|fa. 
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BibBographlscher  Anzeiger. 

1843.    M41f. 


Dieser  Biblhfrapkiseke  Anteiger  wird  dem  hei  F.  A.  Broekhaua  in  Leip^ 
%ig ereeheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deuUchen  und  aue^ 
ländiechen  Literatur  Mgegeben,  mmd  betragen  die  IneertionegehShren 
für  die  Zeile  oder  deren  Raum  ß  Ngr. 

WfUfeile  Aisgibe  Tra  l'rederike  Bremer'» 

neuem*  Roman. 

AlllllM  14  9Cm%ßm  erf^int  in  metnem  ^vAa^t  un^  wirb  in  oUcn 
eit4r^nbliind(ii  «u  (Kiben  feto:  > 

^tt^ttlft   fßttmtt^ 

Äu«  bem  ®4>n[>ebif(I)ett. 

iDie  Abtiden  Sl^c  bitfnr  biffiden  ICuigabe  bcc  Greiften  t)on  Sftebetife  Ctemet:    ' 
Z)i<  9laebbatii.    fllit  tincf  SMfebf  bn  BetfafTtria.    SIertc  Vttflatir.  1  Sblc  — 
2)le  S54tft  be«  |)f dflWati«.   HtMtt  Vtiftast. --  Stiaa.  Bwtit»  Yttflage.  ISble.— 
Da«  «^attl.     2>tittf  Kuflad«.    1  Sble.    —    jDic  Samillr  ^.  — -  itleincrt  (SridO« 

Imgc».    —    CStsrit  mb  flfr1<bf.    diotitc  Vstlogr« 
ftnb  fottn^^nb  |tt  bem  greife  9on  10  Sigt.  f^r  bcti  Sf^cil  ju  ermatten  $  bie 
ooQfldnbtg«  Vulflabe  in  13  Sbcften  foßct  4  Wfit* 
«#l#§iif  am  15.  Koocmbcr  1843« 

Snt  Serlodc  bei  Untrrsdc^eten  {|l  foeben  erftl^enen: 

JBiüIif^e  tf^m^finmiiliiitg  }fi  iBnil^er*«  ffefnon  Aa« 

ied^i*fltll*4    4)ecaHlgfgebnt  iiati  einim  SSefrin  i^x\fti\6itt  Boltt« 

lel^rer.    IM  ^«^'  2>te  §e(^n  Sebote.    3m  J^eft:   2>ie  örtt  {^aiti^ts 

actiM   vnM  «I^HfiU^ni  ®(aitbnil.    Z)a«  Oebel  be<  ^errn.    Hai 

Gacrament  bev  (KiUdm  Saufe.    Hai  ®acranient  M  ^eiligen  2(6enbs 

mdftU.    13.    ®eb.    9rei<  einea  {>eftea  5  9}gr.  (4  g®c.) 

S)te  «^raulacber;  berufen  bie  Sugenb  in  bec  gbttCic^en  XBabrbeit  ^u  unter« 

weifen,  boff^n  n^t  btefcr  eptu^^fammluna  einem  Sebörfnif  obsubctfin,  ba<  ibnen 

oft  febr  f&b(boc  n>uvbc,  ba  ba«  9la4f(^loden  be«  einietnen  €SpriU^e  in  ber  beUt« 

gen  6d(fr{ft  fe(b^,  befonbera  in  ftorf  bifu^tenGd^^ulcn  unb  bei  nt(!^t  immer rei^« 

U4^en  Untem'tbtlflunben,  f!(b  flet«  ald  bie  !o#bare  3ett  febr  für^enb  beraulfteUte. 

Sebrrrn ,  tt>el4c  biefe  ^pru^^fammlung  ein^fä^en  beabftcfettgen  unb  be<b<tlb 

beren  ndbm  (StnMt  münf4Kn/  bietet  ber  BerUger  ein  9teiitteilM»Ui?  «rii« 

tifl  an,  fmoic  Aberbaupt  Cc^ulen  bie  mbglicf^ften  IBcrtbette  gemdbrt  »erben. 

^mm^uttf  Im  October  1843. 

^0l^ann  |lngti|lt  JÜri^ner. 
■  ■  -- — .j—  II,.-.     -  «■ 
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Preislierabsctznng  des  Pfennig -^Naga^lDS« 

I,_V.IBiiftib  (1833—37) pfamiiiettsetioiiiiiiett  5£^ir. 

VL— X.IBiitilb  (1838—42)  pfammettgettommett  5 Z^lr. 

l—JL9ihnh  (1833—42)  )itfamiii«ngenommett  los^lt. 

Q^ln^tlnt^a^t^än^t  i  Zi)iv.  lo  9igr. 

Set  Salptgattg  1843,  ober  9ttnt  ^^Ige  tt^tt  BarA,  2  S^Ir« 

Citnet  (efonbcrn  QmpftilvmQ  be<  Pfennig  «^aga^tn«  wirb  rt  bei  bet  aO^ 
meinen  tBerbreitung  beffelbcn  ni^t  beworfen.  IDie  erfi^icsMifn  |e^  Btebe  cntbat^ 
ten  einen  großen  @4)a6  i>on  SSeUbrung  unb  Unter^altttogAbcc  bie  oecfit^ifbeiifeii 
Bioeige  be<  menr^tid^en  SStfTen^/  unb  bie  Dielen  ini  Sevte  eingebrucften  ^ol^ 
Mnittc  btenen  ebenso  febr  «tum  &d^m}xdt  loie  sut  (Srldtttening  be<  3nba(tt. 
jDut^  bie  oorftebenbe  9>rei<ernid$t9ttnd  i|t  ben  ^abtteic^n  SeftOem  ber  ncn 
fcöber  im  yreife  berabgefebten  erflen  fünf  f&inht  ®elegenbeit  gegebea  nwrbeit,  auf 
btUtge  »Seife  bie  gortfebung  ^u  eripecben  unb  ^gtefd)  bie  Xnf^tfung  be6  ganim 
wtxtf)9oUtn  «&au«s  unb  SamUtenbuc^  na4  ^bgltt^feit  ertei^tert 

Xli  ein  ^böiift  paffenbe«  XBeibno(i)t<def(^hf  fut  bie  Sugenb  empfebU  vi^: 
unb  (emttle  iuslri4,  baf  oon  bem  etrafaff«  f«  9»*if<  ttwifltteil 

Xltttwnal  -  iHajga^im    1  Söonb*    20  5Rör. 
SCKe  4  S3dnbe  pfammettgettomiitett  nut  9  X^Uf* 

f9ttmil)tttA  @]cetnp(att  ;«  ()a6(n  ftnb. 
ieeM>}fg,  fm  Slcoonbec  1843. 

eoeb»  {^  b«i  fVteiie«  &  SOUt  in  Siri^  tcf^ieiica  anb  ia  sOta 
JBii4$anb(nii0(n  tu  bobcn: 

gebalten 

)  tt    91  0  itt 
t)ott  jjfinricli  aijicle,  v.  D,  M. 

ct»Mid#lifCb«m  9>tcbie(c  an  btt  t  pttnf.  (8ef«ftbtf«baft«fa)pcac. 

^it  OürgebrudiUr  ^ttnrj^tr. 
8.  »rof«.  36'/4  «Rgr.  (3i  g®r.),  ober  1  %L  30  Äc., 
IDet  Serfaffet  ber  ./Aur^en  ®ef(i()i4te  bet  ^tiftii^en  Jttr^fe  fic 
aHeetdnbe"  ifl  fdjion  }u  t>bct(ettbaft  befaniit  unb  feine  gegenwdvtiec  ettf* 
lung  |u  eigentbiimlt^,  a\i  ha%  biefe  mit  einet  befonbcc«  f^bnen  unb  |iibni  oo^ 
unbekannten  eiturgie  Derbunbcne  ?)rebfatfammluna  ni<^t  »orjAgU^c  Xuf« 
merffamfeit  mbienen  foffte. 
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Noovelles  canses  c^libres 

da  droit;  des  ^ens. 

fUHgiea 

le  Baron  Ckarles   de.  Harteiu. 

Gr.  in-8.     Broch.      5  Thlr.  10  Ngr. 

OuTrages  du  m^nie  avteur  pablU«  par  la  mtoe  librairie: 

CSanies  cÜHbteB  dn  droit  des  gens.  Deux  volumes.  Gr.  iii-8. 
1827.     Brich.     4  TUr.  15  Ngr. 

Oalde  dlplomatitme.  Contenant:  1^  Coosiderations  sur  T^tude  de 
la  diploraatie.  3^  Pr^ds  des  droits  et  des  fonctions  des  agenti 
diplom&tiqaes.  3°  Trait^  sur  le  style  des  coropositioiis  en  mati^re 
politique.  4^  Biblioth^qae  diplomatique  choisie,  suivie  d'un  catalogue 
de  cartes  de  geographie  moderne.  5**  Recueil  d'actes  et  d'officea 
ä  l'appui  dn  trait^  sur  le  style  des  compositions  en  matiere  po- 
litique.   Deux  volumes.     Gr.  in-8.     1832.   BrocL    4 Thlr.  ISJ^gr. 

$am90pat()ifd)e  SSä)xifUnf 

crftbtencn  W  Seilte  9^an§  in  axün^^en  unb  |u  bestehen  but^  aOe  Cud^i 
^anbtungen : 

bereltungWe^re.    ®r.  8.    Srofd).    S'A  «Rgr.  (7.g@c.)/  ober  30  Äc. 
jDer  9)rei<  bf4  completcn  SBerteö  mit  biefem.6uppUment  ifl  nun  2  Zi^ix. 
37%  mt  (2  a^lt.  22  e®r.),  ob«  5  gl. 
2)r{Tett   9ieru(tate   bet  Jtranfcnbr^anb(und  aUopatW^t    unb  tomiopa« 

tii{d)tt  e*ulf.    ®r.  8.    JBtofdd.    2%  Wjr.  (2  gßt,),  obft  «  Jhr. 
JOii,  Dr.  ^t*  9C^p  Z)»  »a^ren  Urfa^en  ber  (angfamen  TfuSbceicuiig 

be<   ^omiopatWi^tn  S^Mmfa^ttn^.     <8r.  8«     Srofc^.     11/4  9Igc. 

(0  g®t.),  ober  40  Äc. 

ob»  gcuAue  Vu<Cunft  über  bad  9iaturbeUf9liem  be<  granj  SbUl  unb  frm 
Serfabren  Jebe  (^ronif^e  iCcanfbeit  ber  SOSenfdl^en,  tnrofern  fte  nt4)t  [(i^on  bur^» 
SDeddrgantfation  unbettbar  geworben  tft,  ebne  S^ebicomehte,  ebne  (dflige«  edbrnt^en 
unb  ebne  ben  ®ebrau(!b  ber  ^tur^^i  iDoutbe«/  ^cü»,  SBannen^  unb  XBellen« 
bdber,  b(o<  bucft  eine  mtlbc  IBafferanmenbnng  in  tmecTmdfiger  IBerbinbung  mit 
bidtetifchen  Potenien  auf  eine  (ei(4te  SBeife  unb  In  tarier  3dt  Don  ®ninb  ani  |u  beilen. 
»on  «.  ««IVtigl. 

®r.  8.     «e^.     15  «Wgr. 
|ieiy3i0|  bei  ^caikl^atu  It  ^otnariti^.     . 
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3m  ecrtase  von  9«  fC  «Mtf^Mi  <■  AdMi«  ifl  neu  Cfftbknen 

unb  tttv4  aSe  eu4A«n^l«nB(R  iu  rrdaiten: 

Sott 
Qh.  13.    9il).    1  Z^r.  18  9)gr. 

eocben  {fl  bei  |kitlti4  ffMüN  in  Ztip^i^  crf^tcnen  unb  in  aUn 
0tt4lbftnb(unden  ^u  ^ben: 

tut. 

t»on  bcs 

Mxfcii^tn  uni  Wxtknn^tn 
in  Uv  fltatuv^ 

3um  fHAvauä^  f&c  ttieberi  S3o(tt»  tefonber«  fiic  Sanbfd^uten  unb  {itt 

BeCe^ruttfl  f&r  ben  99ärgfc  unb  Sanbrnann*,  mit  SBer&tfffc^rigung  btc 

nettißen   S3eo6a((^tuttg«n  unb   Scfintungen. 

3ufammendefftat  bon 

9t.  «:.  tfl.  SK^iifiii». 

9rfi«  Vi  SE^ir. 
jDte  JUnntnif  bet  natürlichen  IDinge,  t^  Urfft^Kn  nnb  Sttfunaen  mt^c 
unb  mebc  aul^ubreiten  unb  fte  att((  ben  niebern  Sotflfmttn  ing&ndli^  |u  ma« 
4en,  babur^  reiigiftfen  einn  ivi  emecfen  unb  ben  ^Cbergtauben  aulftutottcn,  if 
bie  Vbftcbt  biefe«  SBikcfeletn«.  Qi  tnt^&lt  XUa,  waft  btcfct  dtMig  be«  S>ental 
unb  SBifTenS  hii  je^t  in  f74  fapt,  jwar  furi«  aber  eben  be«(alb  (um  Sottr«« 
in  So(Uf4]ilen  geeignet.  Um  nun  bie  Vnfdjaffttng  biefe«  nA^U^K»  M4l(<itt< 
au4  ben  Unbemittelten  m6gl{4  SU  ma^eu/  b^t  bte  Settaglbanblung  einen  fö  nte> 
brigen  ^cet«  gefleOt  unb  |;offt  babuc^  jut  86rberung  be<  ®ttten  et»ai  bctgctro« 
gen  |tt  (Mben, 

Sei  iBtt^ütb  in  jDan^ig  ifl  foebcn  erfc^ienen  unb  in  aaen  Bn^^oAb' 
Jungen  ^u  baben: 

I>i*.  X  3un8'0  (in  AJntgdberg)  fBorlefiWfieii  ühtt  focfole» 
Jithtn  nnh   ^p^ttt   mtftUi^UiU     9v.  8.     Srof4cct 

$re{«  1  aWc.  10  !Rgr.  (l  S^Cr.  8  g®r.) 
(Sinei;  Don  3ung*l  3ub6rern  nennt  bie^  SorUfungtn  „tiiL  f^nrfe«  fBttf^ 
«oel^e«  in  bal  faule  ^itifdi  ber  Seit  fAbn  unb  frdftig  einf^netbet". 

fBon  9«  fC«  IB>«^iMl4  in  etMi)is  ift  bur^  alle  Stt^N^Mongcn 
^u  belieben: 

^n  1$vatttnsi  ^tntinm  Mann. 

Con  beffien  a)Ktbdrger 
9t.  12.    ge^.   a%  {Rgr.  > 

Ottttf  sab  Sfrlafl  ttoa  9*  >•  SrotfbüBi  In  Sc<p|is« 
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Dieser  BihUograpMaehe  Atneifer  ^irädembei  F,  A,  Broekhaus  In  Leip- 

%ig  erscheinendem  Leipziger  R<pertorlum  der  deutsehen  und  a««- 

ländisehen  Literatur  beigegeben^  und  betragen  die  Insertionsgebühren 

für  die  Zeile  oder  deren  Raum  9  Ngr. 


Neunte  SCuflade.    8lfri^llll>|llillll|i(tfl^  ^efi. 

KS*  ätit    btefem    ffefte    ift    bet    htiiit    JBim» 
(Bnchhoh  —  Czongrad)  gef^toffen. 

)D{efe  neunte  Kufta^e  erf^etnt  tn  15  Sdnben  obet  1^  heften  |u  bem  greife 
von  5  Slgr.  fät  ba«  4^eft  in  betVu<da6e  auf  SR  affinen  p.;  in  bev  Vu<gabe 
auf  €^4reibp.  toflet  ber  IBatib  2  S^U;.,  auf  SSrlinp.  3  2(lr.  . 

SUIe  l^ttd^^anblnngen  liefern  ba«  fSetf  ju  biefen  f)f eifen 
luib  ietoiKigett  auf  12  ®jr.  1 .9teie]rem^(at. 

fCtiffttibigiingeti  auf  ben  Umr4il<igen  bet  etn^eUien  ^tt  bH  Gonoer« 
fationis Serif on  (TCufia^e  25^000  drempiare)  «erben  ber  aiaum  einer 
3etle  mit  10  9t^x.  bereci^nef. 

eef1l)i§,  90.  9{ooember  1843. 

Sei  ttfA  \ft  foeben  erf4|ienen  unb  {n  allen  ^ncMHWWtinani  |u  to^n: 

SDie 

nebjl  einem   Serfu(&e 
über  bte 

9ilbttti0«f)efe^e  ber  fcanii^\6^tn  ^^xai^t, 

öon 

S.     eref<t^     20  %.  <16  %&€.),  ober  1  g(.  13  Jtr. 

Älftier  &3dler  te  3&r«<b. 

i8an  bem  foeben  in  Conben  neu  erf^enencn  SBerfe: 

ffistory  of  tlie  coiqiest  of  Hezico, 

wHk  a  preUminarj  view  of  the  aBcient  nexican  dvttixatioB,  asd  the 
life  of  the  conqaeror^  Hernando  Cort^s. 
.   By  UTilllam  n.  T?re»eoU.  .^ 

n><rb  tn  »einem  IBerlage  eine  beutf4)e  Überfe^une  bur<b  ben  Uberfefter  pon  beö 
Stofaffer«  .^Gef^i^te  S<cbinanb*<  unb  3fabett«*i''  er^einen. 
«Mt^is;  am  31.  »oMmber  1843. 
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»et  af«.  ISatt^plpmin^  tn  (Svfixtt  tfl  foeSen  bal  na^fiffinU  mft 
wi^tig^  unb  s^tgcmdf  (  SBetf  ccf^irncn  unb  an  alle  foltbc  Su^^anbuuigcn 
Dtrfanbt  morben:     ^ 

mü  S$ovf(^ldgett  für  i^tt  SIefotm  unb  eittei:  \totüni- 

gef(^t(fiett  @tttletiuttg 

för  fettgemäeaf  ^attbiOfwm  Tftt  <BtBtti%tbtat%f 

mbfl  «<nem  3(n^ange  jltbec  bfe  in  ben  ®eri(^r«(^6fen  ftbficbe  flleferir* 
llieil^0»e,  unb  toie  fSfftnUi^fUH  unb  9ftÜnHi^UH  in  eiiin 
ber  beutfdSitfi  Sitte  isnb  OrfinbU(fete{t  ^uragenben  Sorm  f&r  bie  Ste^^ci: 

pflege  einjuffibcetijein  roicf^te. 

.  tS9ti  eitiew  btt  X^tPtit  unb  yra^ i«  etsetetten  9ii|rt)««Mie. 

9r.  a*    22  Sogen  anf  f^ineg  »effeg  S)laf<|^{nenpa|>iec  gebruA. 

Srof«.    2  Ztl(r- 

,,2>if  ®ittf  bei  wni  it  befet  all  bd«  Qkfc^." 
Durch  alle  Bachhandlmigen  und  Posiamter  ut  su  bokiobea; 

HTeae  Jenaisclie 

Allgemeine  Llterator-ZeftDD& 

Im  Auftrage  der  Universität  zu  Jena  redigirt  von  Gek  Hoirath 
Prof.  Dr.  JPl  Mäand^  als  ®e«rl)aftdfttl)rer,  Geb.  Kirchenrath 
Prof.  Dr.  je;  A.  Mose  9  Ober-Appellatioiisrath  Prof.  Dr. 
MF.  SYancke,  Geh.  Hofrath  Prof.  Dr.  J».  CF.  JEleteTt 
als  0penalr^actoren.  ^  . 
3al)rflan0  1843.    NoveaAer. 

Inhalt: 
▼•  Daha:  Die  Lehre  tod  den  Erbvertrigeo.  Von  G,  BeseUn  (Nr.  SU,  • 
»]  o.  WS.).-—  Cariu:  Die  vlUle  Theorie  des  Blatkreisiaufes.  Eine 
physiologische  Abhandiang  tod  TV.  Grabau.  (Nr.  SM  n.  S65.)  -*  F.  QA^ 
tlier-BlederBUUDii:  Histoire  politique,  r^Iigieose  et  litUraire  du  midi  de 
la  Pranke  par  M.  Marp-Lafon,  (Nr.  Stt.)  —  G.  IValti:  1)  Nordthöiingea 
und  die  Heranndorer  oder  Thüringer.  Zwei  Vortrage  Ton  L,  r.  Ledekmr, 
2)  Der  Maiengau  oder  das  Mayenfeld,  nicht  Maifeid.  Eine  historisch« 
geographische  Untersuchung  Ton  L.  v.  Ledebur,  (Nr.  StV  o.  171.)  —  P. 
CHI&ther-Bledermaiiii:  F ragmenU  litt^raires  par  Jf.  V,  Cowin.  (Nr.  Stf.)  — 
Solivrarm:  Übersicht  der  neuesten  Leistungen  iÜr  protestantische  Ethik. 
(Nr.  967,  268  II.  166.)  -^  Stopluui  Sablüiii:  Kritische  Geschichte  der  oen- 
griechischen  und  der  russischen  Kirche,  mit  besonderer  BerQcIcsichtigeB^ 
ihrer.  Verfassung  in  der  Form  einer  permanenten  Synode.  Von  H.  J.  SeütUL 
(Nr.  ns  ti.  S74.)  —  Dleterlol:  Über  die  Abh&ngtgkeit  der  physischen  Po- 
pulationskräfte Ton  den  einfachsten  Grundstoffen  der  Natur  mit  spedeller 
Anwendung  auf  die  BevöIkerangsstatisCik  Ton  Belgien.  Von  F.  GohhL 
(Nr.  219  u.  270.)  —  IV.  Daasel:  Abhandlungen  zur  Philosophie  der  Kanat 
Von  H.  T  Hßischer.  Vierte  Abtheilung.  (Nr.  274,  S7$  n.  271)  »  fi.  Iiaad» 
berg^:  Handbuch  der  Mechanik  mit  Bezug  auf  ihre  Anwendung  und  mit  be- 
sonderer Rücksicht  auf  ihre  Darstellung,  ohne  Anwendung  der  hohem  Ana- 


Digitized 


by  Google 


195 


lytis  bMrbeitet  von  C.  H.  A.  Kay^er:  <Vr.  tts  a.  in.)  ^  C.  i 
Zar  Geschichte  des  Feldzags  Toa  1813.  Von  t>.BQfuuum.  (ffr.  m  a.  17t}  — ^ 
J.O.L.  KiMesartea:  1)  UuM^t  v^tX^S  wU^s  The  biograplücal 
dictionary  of  illiutrioui  men,  chiefly  attbe  beginniiig  of  islamism,  by  Abu 
zakariya  yahya  el  nawawi ;  now  fint  edited  from  the  collatipn  of  two  ma* 
nuscripUat Gottingen  w^kAh^AtSihy  F.Wüatenfeld,  2)  J^aJI^  JJUJt  v^Ü^iSs 
Book  of  religtoua  and  philoiophical  secC»  by  Muhammad  al  tharastälii.  By 
W,  Cureton,  (Nr.  2».)  ~  O.  Blaokert:  Schalgtamioiatik  der  griechischen 
Sprache,  >on  R.  Kühner.  (Nr.  M,  »1,  an  u.  ».)  —  V(^:  Gnindxdge 
der  Botanik,  entworfen  yon  iS^  Endlicher  und  F.  ünger.  (Nr.  S88.)  — 
Hettl  ▼•  Gfleabeok:  Systema  materiae  xinedicae  vageUbilis  BraiHiensis, 
Composuit  C.  F»  Ph,  de  Marlius,  (Nr. SM.)  —  F.  Gfinther-Bieclemiitfin: 
L'Bgypte  sous  Mehemet-AIi.  Par  P.  N.  Hamont.  (Nr.  M4)  —  Onstav 
nflgd:  Die  arabischen,  persischen  und  türldschen  Handschriften  der  k.  k. 
orientalischen  Akademie  sn  Wien,  beschrieben  voa  A.  Kraft.  (Nr.  JK.)  — 
F.  CMather-Biadermaiin:  Stades  sur  les  r^formateurs  ou  Socialistea 
modernes,  par  JIT.  L.  Beybaud.  (Nr.  SB6.)  —  Gelehrte  Gesellschaften:  Be- 
fMemngeB  «nd  EhrenbesfllgiigeB;  Ghroilk  der  Baifeiiititeii;  Litera- 
rische laArichten;  nsceUen;  Preisaaif gaben;  Mekrelog. 

Von  -dieser  Zeitschrift  erscheinen  wöchentlich  seclis  Nommem  nnd  sie  • 
wird  wöchentlich  und  monatlich  ausgegeben.    l>er  Jahrgang  kostet  12  Thlr. 
Ajikfindifguni^^ii  werden  mit  l'/i  Ngr.  f&r  den  Raum  dner  gespaltenen 
Zeile  berechnet,  besondere  äJimefgen  ete»  gegen  ein^  Vergfitaag 
von  1  Thir.  15  Ngr.  beigelegt. 

IieipBlig,  im  November  1843.  JVl  jä.  JBrOCkhOUSß 

3n  Uv  IBtt^l^atiMiitig  »ee  IfBaiftn^üufU  in  ^atu  xft  foeben  er« 
fd^ienen  vnb  bur4  alle  Bu^^bluneen  bce  Sn^  tmb  Kuiuäbc«  |u  be^iet^en: 

J^ecau«gegeben  üon  Dr.  kranke  unb  Dr.  Ilieineger..    Iftftt  SßanM 

ific«  St&cf.    ®r.  8.    ^u\$  M  fdanM  \>cn  3  etbd  ä  8  Sogen 

3  Zf)tx.  9reu$.  6our. 
)Diefe  neue  S^iti^tiftf  befonbcre  fdt  ptafttfdbe  ©etßttdjie  bev  eDangeltf^en 
jttr^e  befHmmt,  »icb  in  iobrli^  ^  «heften  ä  8  Bogen  {n  ®cofoctaDfocmat, 
beren  3  einen  Batib  btlben,  erf(|^ctnen.  IDet  tbeotogtf^  AeabpnnCt  hnftibin 
wirb  ber  etnee  bibltfdji « rationalen  6(^riflent^um$  fein  unb  b<tbett  f!4  bic  4>erten 
«Herausgeber  |u  bierem  3»etPe  mit  einer  ^njabl  gleic^benfenber  SRdnner  terbun« 
Un,  auf  beren  treue  Unterftd^ung  fit  ft^er  rennen  bdrfen. 

*2CuSfäbrlf4e  2CnCönb{gungen   fmb   in    aSen  fBu^tanbluagen  sraüs  |a 
erbauen. 

Moirfifi^id  ifi  }e«t  im  »erlöge  Don  mt9a$üu€  dh  fClieiiafiii«  in 

^iHlig  erf(tienen  unbburd)  aOe  Su^banbtungen  ^u  be^ief^en: 

(Seiten  Im  Coline  de  France  in  ben  Sauren  bon  1840-^43. 
mentf^t  mit  einet  M0t?e»e  »e4  Metf i^fet«  Hetfefene  «Tttifia^e^ 

3n  ftoei  Sijeilen  olrer  vier  Abt^eiluttjen. 
®r.  12.    0e^.    5  ST^Cr. 
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«hJi  £d  SXt««?«  In  .U«  Buchhandlung«.  DeuUchtand,  «  lub«. 

Saiiiiiilaiig 

FoTm«lB,  Aufsatoen 

and 

Beispielen 

tawmlmgai  auf  die  Stereomrtiie  imd  P»tyg»i»i«etrie. 

"Heraojigegeben 

Ten 

«_-        .    ^^-.-— -  iirirtfmtrT    md  fcUi«i«  •l»üie«Ä  ■«  k.  K  foly- 
45r.  8.     Wien  1843.    Prd»  3  Thlr.   . 

C«n  »tm  ia  Dortt  «rf4|tei««  «Bttfe«  r,   . ^     • 

iM«n«eI  iTimalomie  ^Ai«fr«te  4ippUquSe  ä  Im  pkifftokfffu 
et  la  Pathologie  par  Mt^  JKOMUtt* 

»itb  to  mdnem  JBerlafli  »llt«  %m  »««f*f«  «<n«  *««»»  «»«Wt«.«  «» 
f^tfoca,  nt(c  ttn  Stttt: 

Dr.  L  Maiidl's 

Bandbiidi  4«  aUgemeiiieB  AnatMiWf 

.ngewoidet  auf  di«  Physiologie  und  Pathologe.  Nebst  «»"  «W«- 
txL  üter  den  Gebraack  de«  Mikn»k»pfc  Dentsdic  nach  d«  <^ 
zo^«  Original  vom  Verftsser  bwofgte,   mit  «den  Z"«^  '«" 

«ehcne  Aosgabe.    In  awci  BSnden.    Mit  zehn  Knpfertafete. 
mal  i4  luc  »«nwlbai«  mb  Goffifoacn  Irftmtt  ontei^«. 

ed»,i„^l.«.^I843.  ^g^^^^^^, 

IDftt«  «ab  Sfftog  on  9.  1L»M«rBite8«i>l«0- 
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BlbMograpMscher  Anzeiger. 

l§4a    JVC  49. 

■■     ...     ■    ■         r  ■  ■»■  ■  1-1.,.,,,       ^ 

Dieser  Bihliographieahe  Atneiger  wird  dem  hei  F,  A,  Brockhaus  in  Leip^ 

zigerscMnenien  Leiptig^r  Htptrtor.ium  dtt  ie^tsckenuud  ^us* 

iändischen  Literatur  beigegeben ^  und  betragen  die  inseftionsgebShren 

fgr  die  Zsih  9der  deren  Raum  »  Ngr. 

2fuf  biefr  in  mildm  SScrtag  nnttt  bec  Slebactteii  bei  ^rofeffcir^ 
|f»  SilUK  ttfä^wbe  Seititttg  iie^m^n  aUt  ^ofUmter  utit  äeUtinq«^ 
npthMomn  bti  ^m  nnb  TtuiianM  SSef^Kfuttain  filir  ba9  ^aht  1844 
an}  bierabe  foßet  In  @a(9^feft  t>imeiij(^r(t(^  2.S()tr.,  it?  ^(ettgett' 
a  S^r.  36  7«  0gr.|  in  be«i  äbdgin  Staaten  abrr  micb  b(t  ^reid  nad) 
8Rafgab<  bet  Sntferuung  t>0n  Sefp^lg  ixf^il)U 

3Nt  SnteMe  Vjrgemcinc  Seititng  trfc^nt  ti%i\i^  afbetibg  (n 
etneni  ganzen  S3ogen  {n  ^0(^-4.  .®lc  gibt  aui  bm  meffirn  In«  unb 
mifercutopäif^en  Staaten  ^  jeboc^  mit  befonberir  Sftctff^t  auf  £)eutrc^- 
tenb,  £)rigi?ia(>  Sornfp^nbenaett  ittib  «rgdnjt  bifff  atil  bm  bt^t^  unt> 
bntbetUtffiQfiin  jDtgattm  hü  Sa-  »nb  2rii«rattbfg.  3(iu^  Mtfofgc  ße  m$ 
beti  ber  ^Mt  ebmfo  bie  iBfiVfgtingeii  nnb  @rfc^(ituitgen  im  Ö^Mete 
bec  itunp,  ber  i^iteratuc  nnb  SBiffenft^oft,  füfoie  in  bcm  bei  ^anbeU 
nnb  ha  Snbujlde« 

^ftt0tt  aOec  3(?t  finben  in  bec  IDeittfid^en  3(ag#aiffniQ  Sdtung 
bif  weiceßc  Serbr^tiing^  nnb  toirb  bet  Staum  einec  geiie  mit  9  9}gr. 
berechnet  * 

^iPbi$f  im  ;&e€embec'  1845. 

Sodben  Ist  bei  Keyev  4^  Keller  in  JSürtch  erscldeiieii  und  In 
flüieu  Buchhandlung«^!)  äu  haben: 

lIO]!irO«RAPIEI|6]ir 

der  SAagethiere. 

HierauaMi^beii  Ton 

Fr»r.  d«r  WatargescUeM«  iia4  MMglidl  vieler  f  elelirteii  eM«ll«ckalleii. 
Mit^Mbildungen  nach  der  Natur  und  den  vorzüglichsten  natunrissenschaft' 
•    .  liehen    Werken 

gezeichnet      Toa 
X  KhU»   Lithograph. 

InU  Uefenig. 
Gn  4.  1  Tlik.  Vjt  Ngr.  (1  Thlr.  6  gfit.),  od«r  ÜS  FL  12  Kr. 
Von  tieften  Werke,  mit  welchem  aowal  in  Hinsieht  auf  Schönheit 
aU  auf  Wohifeilheit  Icein  anderes  fthnKohei  Utttemehaen  con^nrrirt,  Yrerdeii 
Jglirlich  circa  6  Liefenmgen,  Jede  nit  6  itlamiftirten  Kupi^rtafelit  tind  Text« 
erscheinen,  die  Lieferung  cn  I  Tbir»  1%  Ifgr«  (I  Thir.  ^  g^r.),  oder 
3  Fl.  V2  Kr.  Sufoscriptionspreis. 
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somit  aSü  Sa4^nbluii0e»  imb  ^fUmttt  ifl  |u  b^iOftn : 

ffir 
3atir0an0  184S.  y^oneiiitet^ 

3  n  M  ( t: 
'  üf^SOft«  Saf4eii6ft4Ktr4att  f&t  M  3at)V  1844.  Orfitr  2CrtMrf.  mt.m 
^SQB.)  -.  ®(fd|){4te    bei:  Senoaltung   aitf  @iciUcn.  c=a    9r?«  80II»    ÜXc 


Ontte^ung^gef^i^te  bei  Scfuitenorbcn«,  nebft  einem  €$4|bif»octe  dbct  b{e 
Seftttten.  dtaä)  Uü  CXueOen  batgefiettt  von  g.  itcrtüm.  t=a  fte»  9Q9^  Kro- 
nika  Wig^anda  s  Marbarga.  Cbronicon  seu  Annalei  Wigandi  MarburgeMU^ 
•quid«  et  firatris  Ordin!«  Teutonici.  Primum  ediderunt  J.  Voigt  et  B.  Co- 
mes  RaczyiiskL  t=a  9ty»  809«  2Cu0  ber  engtifd^en  7(mmen «  iinb  jttnbcrftiibeiu 
poefle.  ««4  3. 0.  ^aOfweri  „Nuwery  rhymei"  öon  Ä.  «&  o  e  f  f  r.  (9lt.  W^iul)  — 
üinu  jDtqter«  Soj^or  oon  4>.  6.  Xnberfen.  2Cu<  bem  Xydnif^en  oon  S.  8. 
tf bvffHani«  ssa  ftf^HOe«  aduneningen  an  (lk6<^.Si<btenber0.e=a  9U*StO« 
Lei  colooief  fran^aiBes,  abolitioa  iaam^iate  de  TeedaTage,  par  V.  Sdu»^ 
eher.  Emm  9tu  8U*  Hin  Gpa^terdang  m\X  Sdfoc*!  „(&ommtntaxmf'  in  bcc 
Sofc^e.  8on  SB.  t>.  m.  (9lr.  su,  ais.)  —  ®tofe<  unb  Jtteine«.  SBon  ®.  3«* 
lfu<.  tat  9t««  S18«  über  ben  Urfprttng  be«  Spater«  in  Stalitn.  «ob 
C^.  Sttttb.  (9tt.  Uf^tifi.)  -*  8eben  unb  «terben.  WmSaÜmgßn  taa  bca 
Sogebttite  eine«  OdfKid^n.  «^auSg.  Don  Vmbcolut^.  tfrfft«  ednb^en.  1839. 
3n>ette<  »dnbcben.  «erau^g.  t>on  6. 2C.  Sßilbenba^n.  a  «Ir«  814«  ffftatr.  -» 
9tu  8U»  8riebc{<!(  6tapf .  (Srfdftoffen  ^u  e^bnbntnn  hd  SBien  auf  9lo9>o> 
leon*«  SBefe^t  im  Cct.  1809.  (Sine  8iodrap(|ie  au<  ben  ^apitcen  feint«  Ba? 
ter<  gr.  9ottU  etapf.  9tebft  ben  3ettdniffi(n  Telner  Seftdenoflen.  Staxi  3obam 
8nebri4  CMtu(|,  Xdmmetet  |u  Jt^ti«.  ÖrT^oflen  bafelbft  am  8.  6ept.  1807 
auf  fdtftil  hH  frQn$6|tr4^en  Qlonoernementl.  =s  ftr«  ai6«  Oinunbuoanitg 
IBogen  ani  ber  6(^wei}.  ^erou^g.  Don  (9.  ^ermegS».  ^=3  9tr»  817«  iDie 
neueflf  3eit  in  ber  enangeliftben  Jttrd)e  be«  prenf if^en  Gtaat«.  (tin  praftifcfect 
0eifu4  t>on  Jt.  8.  j^bnig.  Gtftet  2Crttfe(.  (9tr.  tii-s».)  sa  9t>«  819» 
eelb  tint  alte  ^ej^e.  «»  Mf  ♦  818»  Vtidt^olcdifc^  omtbeiumdea  am  9ncp 
^enlanb  na4  Aart  Ctjdeb  9lüaer*d  btnterlaffenen  |>apiecen  (eranftg.  oon  X. 
6660.  (ititn  Z^tÜ,  tttxi  ^tft.  «s  ft«.  880»  Die  SCüedorie  Dom  mcflti^a 
Slum^en  in  e^affpeare*«  /,0ommerna4t<traum'^  «=  9tf •  881«  6ancan  etnef 
bentfiJfKtt  Welmannir  Sweitev  Sa^eil.  Son  «&•  0{ard0vaff.  (9lt.  n^^tt;  — 
Alpenrozen  door  G.  H.  yan  Senden«  Son  6.  Stoff*  ^»  9tt«  888«  Notkai 
et  mdmoirei  historiquef  par  F.  A.  A.  Mignetl  Smeiter  iBanb.  (9lr.  VO,  «B.)  — 
Die  JAbif^e  (Baunetbanbe.  <Srimtnalaef4i<^te  an«  neueret  Seit.  fBon  e.  Sab 
nomdfi.  -»  9te«  888»  ikbanfcn  übet  8te4t,  Gtoot  unb  Jtcr^e  oon  9).  X. 
yH^ec.  (9lr.  SB— UB.)  »9  ft»«  881«  Die  nenem  etcaf«  unb  Seffcfnndft* 
fpfieme.  (Srinnenwden  au«  einet  dtetfe  but^  bemetfenSwertbe  OefduftnifTe  in  tU 
giet,  Spanien,  ^oxtu^ai,  (Snelanb.  Si^an(rei<(y  unb  ^oSanb.  8on  3.  9t  D. 
a»—.  «a  ft|(«  885«  Die  Angriffe  ber  3efuiUn  auf  ba<  Unterti^tlwefen.  — 
9tf  ♦  886»  eefllngiana  Don  ®.  ^ot)niU.  9ta^  bem  Sobc  be€  IBetf.  gefaa» 
me(t  unb  ^erauig.  Don  feinem  6obne.  «»  0tu  889»  Chrbici^te  unb  eindebilbets 
JDranf^eitett.  (nt.  s»/  ob.)  «»  «lt«  888»  Die  legten  ®tttnben  unb  bet  Sob 
in  äffen  GUiffen  bit  <Befeaf<|^p  au<  ben  ®e|t4t<punften  bet  ^umanftdtr  bec 
9)(^9ftoU>die  unb  bet  Relidioa  betrautet  Don  ^.^auDergne.  8td  na^bemStaniftf. 
bearbeitet.  Son  it.  «(o^nbaum.  {9tt.  W— MS.)  —  Der  Zata^^^AdeU  — » 
9t>«  880»  De  la  paiuance  amMcidne,  origine,  insütatiomi»  etprit  pt^ 
IStSque,  regfourcet  stilUaires,  agrioolesy  conmercuief  et  indoitrieUea  dea  Btiäa* 
Uni«,  par  O.  T.  Ponann.  ».  9tu  881«  gtauenromane.  («t.SSl^Stt.)  «> 
Wtt^  888«  eammbingen  unb  Vuaioneh  von  Xutogtapl^en.  =:  Htu  888^  Dte8 


Digitized 


by  Google 


IM 

Btt4  dc(5n  tem  Atttig.    Bon  ^.  Jt^enf^.   (9tr.  sn,  hl)  ^   Notaa  sor 

ma  captiTit^  k  Saint  -  P6tenboarg.  en  1794»  1795  et  1796.  Oarrage 
in^dit  de  J.  U.  Niencewics«  pobli^  d  apr^s  le  maniucrit  antographe  de  Tau- 
lear,  par  l'ordre  du  Comit^  hutorique  polonaia  k  Parit.  b=  ftf^Ü^I»  8lctine 
unb  Anoipcn  dnct  SieUanf^auung.  i6oii  U.  9t.  e<^mib.  —  iDie  9)^UofopM( 
auf  bcr  UniDcrfftdr  Xt^gn  im  2Ctt(vt(iimf.  «>  SiUage  9tc.  SL  tiapcbon  unb 
6anoDa*  —  lO^cmotabtlfen  ton  St»  Smmmnann.  Stpeiter  unb  brittct  Z.^iU  —  IDenN 
»ücbiefdtcn  aul  bcm  8e6fn  be«  Snt^emi  d.  9t.  o.  ®4^ffec,  grof^.  bab.  Qk* 
neradtcutcnantf  unb '|)rAf[benten  bc«  JtrfegStnfntfIrdttmf .  -  Cibct  Seitrdge  jur 
poiitifdyrn  unb  Stxit^^W^U  unferac  3ett.    S$on  ®.  Shi^I.  B=i^R9ti)eil» 

Con  bfcfrt  Sdff^rift  etf^cint  tigti^  oufev  bm  SeiTaaen  Htie  9himinet' 
unb  f!e  mfrb  in  SBo^cnlicfmtngen^  4bev  au^  ^n  Stonat^ftin  anSaegebm.  IDcr 
Salfgang  fpfift  13  Zifix.    Ofn 

oon  £)fen  aulacgebco   unb  fAt  ben  dtaum  einfc  gcfpaicnieii  3cUc  SVi  ^tgc. 
bff (4nct.  Bn^tldete  fCn)el]|eii  tt*  wevben  gegrn  SSergötuna  pon  3  S^^tcn. 
ben  tHiüftn  ffl>  lUtrafiffte  tlntet^altting  biiaeieat. 
«eU^glg/  im  ©ecembet  1843.  ^^  g*  4rWlÜ)aiM* 

3n  meinem  Sertoge  iH  foeben  etT^ienen  unb  in  aflen  Sad^tonblnnaen  lu  ^aben : 

ttttb 

ble 

(I5aud0id(l)en  lb$arttl)mm 

^r  Summen  unb  S)ifferen}m 

unb  tut 

Süv    eine   auf   {ttenge   Xf^eorie    grgr&nbete  Tfnmenbung. 

fßon 

Cbetlrb^n  am  (Spmnaffum  ^  OtunfUe. 
®c.   8.     Oed.     15   ®9t.   (12    g®r.) 
fRftti#et,  im  9looember  1843. 

»iogro)»Sie 

%ui  ttm  Sngttfc^tn 

®r.  13.  .®(^.   18  9Igr. 
%tiV)^t  ^«^  %*  %*  9Ht»<(^<ni*. 
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|tt  (f&ictcn: 

in  bcn 

ißeiMii  unto  VmI«,  im'tiHcmbtv  1843. 

BroekhaiM  4*  ATraarinm 

Iki^^aiiblimd  fAc  bc«tf4^  tmb  auSldnbtfd^  (iterotnr. 

Für  Sdiideii  höchst  beachtenswertL 

Sei  9«  V.  f:.  ^tuit^tt  in  iBrcKau  {|t  focben  ttf^knta  «mb  In  a(> 
im  IBn^^onbUNiafii  ^u  (^bcn : 

<ßii  »nilfi(K»  #^(ktNft  für  ^'((Miie  IM»  #*«•> 

i»cn    . 

^nthtUuns  n.   SCn*  IBni^  htt  Statut. 

9>cett  17%  ®gr.    ^acrtepre«  für  ©^lUen  12%  @gr.  netto. 

Sbk\tt  }torttc  S^ril  be<  t>ott  aUtn  &iitui  mit  vngctteittcin  Beifaa  aufgenom« 
»(ttm  8e6enSfpicgell  ifi  ancrfannt  ein  meifler(^aft  au<goatbdtetH  8cfrbii4^ 
VHc  pdba0Odir<^en  unb  literarif((en  3ettr4ctften  babcn  ei  oor« 
|Ö9(i4  bcttrt|eiU  unb  ^ur  aUgemeinften  SSerbrcttnng  empfobfea. 
^ic  aieMM^iltiefdt  unb  O^ebiegenbeit  be<  mit  bem  au4getet<^etfkn  pdbogogtMcn 
Zafte  ou«gewdbIten  eefcffoffe«  lei^net  e<  t>or  aUrn  dbniicben  IBecfen  DortbetCbaft 
au«.    mt%t  tfUU  iBi^mn^fitn,  i^^nlU^tttitminüthn  unk  tlic- 

FrelslierabsetBiiiiff. 


0e>id)te 


t>on 

0r.  13.     1834.     ®e(«     3  9:^. 

2)tc  oon  bem  IDi^tct  tm  (Sinoerftdnbntp  mit  mir  t>ttan9<AUtt  ntue  ICui« 
gabt  reinet  Qkhiditt,  meldjie  im  Secloge  bet  SBeibmann*f(^en  Su^^b^Mblung 
in  €etp}ig  erf^ien,  Dirantoft  midi  cbige  €kim«lsng  fm  9)reife  berobsufeten. 

«<*»<i<,  im  g>ecembcg  1843. g.  tf.  «ro <»<»♦♦ 

De««  Uli»  Sfslag  »m  9*  X.  «rotfbaai  in  Sctpils. 
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BibMograpMscher  Anzeiger. 

1843.    MS». 

■*•  —  ■  '    -^^ — .^^^ -- — .^--^^^ — — . ^^     ^  ^^ 

Dieser  Bibliographhche  Anzeiger  wird  dem  hei  F.  A.  Brockhaus  in  Letp'^ 
s ig  erscheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  aus- 
ländischen Literatur  beigegeben ,  und  betragmk  die  JnsertionegebShren 
für  die  Zeile  öder  deren  ttaum  9  Ngf, 

3m  Cftioae  von  %  f(«  IBf0tf9im#  in  iBet^iig  {|l  neu  ctr^ten^n  unb 

©efummelte  fSM^tUtn 

t)01l  '  • 

®r.  12.     (Se(.    5  St^rr. 

3nbaU:  fticbc  in  o(tcr  3e{ts  jDtt  e^fd^rtic^e  <8afi$  6n>tnemünbe  unb 
aittdens  3aC6binc$  J^  unb  SBett)  iDoi  Srebaia^^  >Dct  S^g  |um  (»(ücT) 
@in  ICbenteuer  in  •^Uanb}  2)a<  0olb  bcp  9in|l(Jro'<s  Gitnon.   . 

2)tc  ecftcn  brci  Zbtiit  bet  gefammciteh  SlooelUti  bei 
beltebtcxi  Scrfaffer«  (1842,  4  ^f^tr.  15  9l%t.)  enthalten:  ün» 
ocUcas  T>ii  Gmtgronten^  dtofalte;  3roe{  iBrdutc^  ^ebeiKmagir;  |)aul  Scoetfi 
9?effe  unb  ^väitt* 

fiSei  £0iiU  8l9(ea  in  (efp^io,  foioU  in  aUen  5(un|ts  unb  SBu^^ant* 
lungen  iff  iu  b<tbcn : 

S>ad  tnü^gettüfene   Votttait  bei  ®e|«  Altd^ettMtl»  unb 
Cbct-Iiof^tebifler«  Hr.  0:|f^  9l^^  t^OH  9CllllllOII^ 

geseid^et  t^on  ^of.  <S:.   S  o  g  r  l  nnb  Iifi^gni|i|itt  tfon 
>    Salinen    SoUo.    2(itf  iDii^  ^apifc  15  Stgr.,  attf  dS^ine^ 
f!f4^em  $apiii  20  9fgr. 

IDttt^  «Se  0u4(attb(ttn0(n  nnb  f)o94]iilef  ift  §u  bc^le^en: 

IlilS.  encpftopabifii^e  Seltfc^rift  toorjüglic^  für  SJaturge-- 
f4)ic^te,  Änatctme  nnb  ?)()9ftoIogie.  »on  <!Dken.  3o^r^ 
gang  1843.  eiftrö  ^cft.  ®r.  4.  ?)ceiS  beS  3of>rgang8 
\yon  12  ^eften  mit  >Ku))fern  8  Z\)\u 

S)et  ISff«  trab  bcn  KMittttn  fftt  IfteMtlf^^  tintetftitittts  gc« 

unb    totrb  bodn   ber  dtaum  cincv  eefpoUrnen  3tÜe  mit  2%  S^gr.  bmcbact. 
JBef9fi^e>e  fCtl|titcti  !(.  u>ecb<n  bc(  ijlfl«  fftc  1  S(^lr.  15  Rgr.  beieclfst 
ieeMilid»  fm-2)eccmbet  1843. 
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«r^  !»♦  yibif enfiiit  unb  smuMi  mu. 

Leipxig,  bei  F.  A.  BrocUiaiu. 

ficcMsi  CfMcfiit  «964nK(l4  1  tBoeen.  fCiMiiMgiiiideii  bdrio  »ccta 
mit  3  Stflf.  fft(  ben  8tanm  cincc  eefpaUencn  3cUc  bm^ttet,  tcfiM^fff 
tCnSfiSen  te«  sfeen  eine  Bet^fttung  non  %  ^U.  füt  bal  Saufenb  beigelegt 

Sn^aU  be6  fRonac«  9tot>fm(et. 
i90rf}dtun0:  entarten  ö6er  bie  ^rän*  unb  2)ärrfättensng  bc<  Jtfcd 
—  1Da<  9>uppen  bei  <Setcetbe<*  —  TCnfragen  an  bo<  I6blf4^e  |)ublicam  ber  Saab* 
wirtbr^aftlid^en  iDorfieitting.  —  9tittel  gegen  baS  Yufbld^en  be<  Sttnbotct^l.  — 
iDie  Sßtefenmirttf^afe  ber  6|IH4en  e4^t|.  —  2>!e  ^duflgen  5(lagen  Aber  fe^ 
untegelmdffgc«  nnb  oft  i«  fpdteft  Ocf^einen  bet  Slobot^lente  yax  Yrbeir.  — 
iBecpflanien  ber  Jtartojfeln.  —  Z)te  Wlbt^tt  (ntc^t  Sfto^rrübe).  —  2>{e  Brairfung 
bei  Jtartofrifrautft  |u  einem  XBiefenbönger.  —  SBa<  Don  ber  in  bcm  ,rQk* 
Werbeblatt  fdr6a4^fen'<  empfof^lenen  nil^fAnem  fftfen  SSatf^e  all  gnttecmittel 
itt  galten  fei.  -^  2)al  «&ilbling*f(^  aCcterbanfpflem.  —  iDte  Braunfobie  unb  bce 
Sorf  a»  frdfüge  iDungmittel.  —  mMttUtn  «♦  f  t»«  r-  littttr^Ol- 
tun00blatt:  IDer*  SemHein.  —  SoUffagen  an«  bem  9rinbelmalbe  im 
CTanton  Bern.  —  2Cn  ben  XBinb*  —  2>ie  fotumbacier  ^^dtm  im  fdanat, 

ISii^ttmnttipn*  3m  ü^dri  1844  wirb  bur^  ben  Untertei^neten  bic 
bom  berHorbenen  «^enn  <SonPonalrat^  9)rofefTbr  Dr.  OefenittS  ^IntettalTette 
IBiMiot^ef,  weU^  fi^  im  OrientaUf^^  unb  Vitteftomentli^yen  auliei^nct, 
bffentüdi)  oerfletdert.  J^ataloge  fuib  bunl^  aJJU  Stt<^(^anbl«ngen  unb  Itntiqna* 
riatlger(^f(e  }u  hnitt^. 

^aUt,  am  10.  9(ovember  1843. 

Sa  rento  chex  BrockliAUi  dk  Airenariiui  a  Leipzig  i^ 

Constitation  de  l'Aiigleterret 

Par 

Henri   JTonffroy. 

In -8.     Broch.     3  Thlr. 


OuTragtt  de  M.  Joufroy,  pablMa  pu  la  atem  libnlite: 
Science  des   fiuanoes,  expos^  th^oriquement  et  pratiquemeat»  et  ezpliqate 

par  des  exemples  tirte  deTlustoire  financlire  noderaedes^UUderBarope. 

OaTragetradmtderalleBianddeM.ir«Jaco».   3vols.  In-a  1841.  5Tklr. 
Cat^hisme   de    droit  natnrel,    k  rnsage  des   ötodiants   ea  droit.     In -8. 

1841.     1  Thlr. 
Manuel  de  litt4ratare  andenne«  oo  coart  aper^u  des  aateurs  daistques  de 

l*ardi4ologie,    de   la  mythologie  et   des   antiquit^s    des   Grecs    et   des 

Romaks.    OuTra^  traduit  de  Tallemaad:    In -8.     1843.    3  Thlr. 
Philosophie  critique  de  Kant,  expos4e  en  ▼ingt-six  ie^ons.    OuTrage  tnduit 

de  Tallemand.    In -8.    1843.    1%  Thlr. 
Le   droit  canon   et  son  applicatton  k  l'^glise  protestante.    Manuel  tradait 

de  Tallemand.    In -8.    1843.     1%  TUr. 
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Gedichteammlnngen. 

Ka^^cnbe,  (m  Settagc  eon  9.  9C*  üwH^U*  in  CicMilis  ntu» 
trft^fencnc  QkM^lfammlungen  t^nb  buc(9  aOc  Buc^^anbtungcn  ju  befiettn: 


von 

Zmrel  Tbelto. 

@r.  13.    ®e&*     3  a:^(c. 

*  vom 


SBd  •♦  <Be>«10  d(  •^(tir  6tt4(dnMer  in  SBfen,  iß  foeben  etf<^{cnen 
unt  bafclbft  fooie  in  allen  fBu^banblungen  iDcutf(^lanb;  |u  baben: 

^i-^t^l^an  in  Wxtn. 

Don 

3t9tiUf  nacl)  €>rt9inalttrkuntpen  untjearbettete  aiusgabr,  mit  rinrr  lOignitttr, 

mtv  AuvfttiaUln  unt  txnttx  firnntriMt. 

mtn  1843. 

8.     3n  Umfdi^g  bcofct^irt.     ^reU  1  Sb^r. 

SBoctfedcnbed  SSSer!,  baS  biet  in  oOen  Slbeiien  nacb  ben  bewdbttcften  HueOTen 
unb  Otidtnatuiffunben  t)on  bem  SSerfaffer  forefdUiglt  umaearbettet  unb  mit  bcri 
nfucften  (Sreigniffen  bH  2)ome«  unb  feine«  meltberü^mten  Sburme<  audgcflattet 
crftbeint,  ^at  ben  SwedL  bem  fBeftbauet  beffelben  ali  juDerldfliget,  be(e()renbet 
SBegwcifet  }u  bienen.  di  erfcbeint  bemno(b  bie  IBau«  unb  Airddengef^iibte  Itreng 
abgefonbcrt  oon  ber  SBeffbreibung,  in  meldet  Untern  2(aeS  mitgetbeiu  würbe, 
toaf  nur  immer  an  alten  unb  neuen  2)en!mdlern  bec  S^mft  unb  fonfliscn  fSl^iU 
todybfe^eiten  no^  oorbanben  ifl. 
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3n  untenefd^netcm  SBccfadC  ift   Mcn  ;e(f<i^{enen  itnb  (n  oUen  S3u<j^^aiib< 

lungen  ju  iobcn: 

Itbet . 
Wtfttif  (£inrid)tttng  un>  pfl^agagtfd)t  pt^entnng  ^ea   fdtni- 
madigen  ^tti)^iitiii5 
bet  nettem 

iinb 

Me  Wtxtttl  i^n  aufiu^tlftn; 

äJon 

Dr.  iHager, 

Vutfi(l<b  r^toarjaurgsronberibAttfenft^em  (9bucafion<tatbe«  9)cof*  Ux  fraas&ftf^M  Chsra^ 
unb  SUrratur  an  \nv  (5anton0f(bu(e  in  Zaxaü  unb  SOtttftlitb  i»ielfc  grfebrtrn  Q^cffapfiaften. 
8.  »rof*.  isy*  Wgr.  (15  gSr.),  obn  1  gl.  9  Äc. 
3n  einer  3(tt/  kuo  mit  Se^ief^ung  öuf  ben  3ugenbuntern(^t  bet  Sertb  bct 
alten  claffifd^en  ©prägen  mit  bemfenigen  bec  neuem  €$pca((en  unb  Siteraturen 
fo  emflli(]b  Dergli^en  wirb/  bürfte  obige  interefiante  Gd^rift  bed  oU  (Btle^rttt 
unb®4u(mann  aUgemetn  geachteten  SSerfaffer«  gan^  befonbere«  Sntereffe  crce« 
gen,  meSwegen  n>tr  un<  erlauben/  btefelbe  ni^t  nur  aUtn  |)dbagogtn,  foos 
bern-audl}  alten  (Sr^iebund^rdtf^en  unb  Staatsmännern  äber^upt 
angelegent(t4  &u  empfehlen. 

9fttpti^  d;  S^^^  in  Snxi^. 

3n  allen  SBuc^^anbtnngen  ift  in  erhalten: 

^eraudgegebftt 

Don 

Jfrieiricl)  von  Haunwr. 

(Sr.  12.  Sartonnirt.  9  3:^r.  15  9Igi. 
^n^alt:  I.  jDer  ^xditn  ^an^  Jta^ianer  im  Sürfenfrieg.  IBon  $»  iB#i§t« 
—  11.  iDte  legten  3etten  M  3o|;anntterorben«.  IQon  9(If^d  flUmiimt*  — 
111.  ®oetbe*«  g)}utter.  Son  «H^  <B»  iS<lC9»«  *-.IV.  edbnt^  in  rdnem  Ser* 
bdltntf  |ur  pofttioen  SIbcologte.  2Cfabemtf4c  Stthi,  am  8eibnt(ir4en  Scbd^t» 
niftage  ben  6.  3u(i  1843  vorgetragen  i^on  ft*  IB9tf$«  —  V.  2)ie  OrAnbuna  bcr 
UniDerfitdt  ^6nig«berg  unb  beren  Gdcutarfeier  in  ben  Sauren  1644  nnb  Jn44 
Gin  {Beitrag  }ur  beoorjlet^enben  britten  @dcu{(frfcirr.  Con  €f^*  ^Bttl^aM^  — 
VI.  |)nn&8eopolb  t)on  SBraunfd^meig.  83on  <B«  !»♦  Jtefle»« 

>Dte  erfie  gotge  bed  {»iflorif^en  Safc^enbud^ö  befielt  au«  ie(n  Sa^rgdasen 
(1830—39),  bte  im  8abenpreife  19  SJlr.  20  9lgr.  foflm.  3*  erlaffe  aber 
fomot  ben  erften  bii  f&nften  (1830—34)  al<  ben  feisten  biö  jcbnten  Sabrgan« 
(1835— 39)  attfawfiuitgeMiiiiiieti  fuf  fünf  X^üUt,  fobaf  bte  gouMSclgc 
ge^tt  ^afer  foflet.  Q^inteln  eoßet  jeber  biefer  ^bn  Sabrgdnge  1  S^Ir.  lOXgr., 
ber  erfle,  brittc  unb  üierte  3abrgattg  ber  9leuen  Sotge  (1840,  1842,  1843)  i«bec 
2  Z^lx.,  ber  imiU  (1841)  2  St^lr,  15  Slg«- 

^M»|ig  f .  im  Oecembec  1843. 

^ I.  2i.  <r0ckipitt0> 

IDrutf  unb  Crrtag  pon  8f.  V.  eroclbaui  In  8<ip|io.« 
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BiMlogriq^dscheg  Anzeiger. 
1843.  MSt. 

DieBer  BihUogrupkisüke  AtiMeiger.  wirdifm^hel9.  A^  Jh^^Uhau9  ht  Lefp* 

t  ig  erseheinenden  Leipziger  Repertorium  der  d  eufBckenund  awe*' 

ländiachen  Literatur  beigegeben,  und  betragen  die  InsertionegebUhren 

für  die  Zeile  oder  deren  Baum  »  tfgn 


3n  rndnem  SBerlade  erf^ten  unb  ift  \3aa^  aOc  iBtt4(anblimdeii  |tt  be&ie^m: 

feit  bem  Cnbe   be4t  l&  S^a^v^unhtxti 

wn  • 

Or  8.    2^rtnfpQp.  3  2^In  15  9}gr.,  ScUnpap.  5  2^(r. 
S^n  njfe  61«  fe(^<te  Sonb  f offen  auf  >Dructpapicr  17  Sb(r.  28  srigY.,  auf 
JBclinpapiec  35  Sbik-  25  ai0ip.,  WX  htm.  fpdiec  tif^cineiibenf  o^tcn  Sonbc  wii^ 
-  bat  SBorf  acfc^loffnt  r«in. 

iM(lMi»  im  iDcormifc  1^43. 

ifi  9I#  #ctcU|itll04 

Sm  SirCaac   bi^  Untecsei^neteit  ifb  erfi^tenen  unb  bttt<^'  (rtle  S^u^^anb» 
(ungcn  3U  be^ie^en: 

^  nn  b  1^  ti  4> 

für  I)o^(te  2e^ranfialten  unb  {um  Selbfifiubtum  cntmcfos 

oon  • 

Br..  0iiil»  Vma  SütSMAi» 

9tectov  in  Su^en* 

Stftiv:  aSonL 
tluA  unter  bnn  Sttet; 

fSt'  ntätletc  ®9^tiitaffaIld(dfTcn 
•         jugldfl  a(S 

tlnteu  bot  mamtUftfod^  ^ötfsmieeeln,  wet6r  ber  fhibirenben  Sugenb  bei 
ber  Seeture  bei;  aUta  COafflfer  geboten  weVben,  f^fte  tb  bt»  ie|t  noc(  an  efnm 
^^^oMbyx^t,  wtM^tb  ba5  »irre  bebtet  ber  arie<|lfd^tt  unb  rtatfc^  niü^/Mk, 
bereit  Ooibiittii  «if  ®irii^rtafc^u(en  meip  bem  9)rit>atfUi(l  uberloffen  bletbt, 
in'  feiner  airmdlfgen^ff^nttoitfelung  ftor  t)or  9x^%txi  führte.  9tit 
ben  erftcn  CUteQen  (4>omer  unb  4>^ob)  begtnnenb/   wirb  ber  4^err  SBerfaffer 
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im  iYotiitjt  fßatiht  bie  kDettere  Ku<(Ubttnd  bev  gtie^if^en a^C^gie  tmiec 
fteter  ^intoeifung  auf  bie  ^^txft^tUtx  ieber  |)etiobe  enttoitfettt/  unb  enbUc^  in 
einem  britten  unb  le|ten  S3anbe  bie  altitalifc^e  fowte  bie  fpätere  romt> 
f<^e  1S>i^ttt*  unb  ^taatSm^^tbologie  umfaffen.  —  SBir  machen  ^c^uloorfte^et 
unb  {eben  Sreunb  bt$  claf|tf$en  Wett^uml  auf  ben'evf^ienencn  nfttn  Sonb 
aufmerffam,  beffen  ^vm^iaxUit  übtv^iti  noi^  bucc^  umfaffenbe  olp^abetif^ 
Äegifter  uxmt^xt  ift. 

€tnt0e     ^0rte    : 

üitt  U$  aSerl^altntfl 
bct 

Hitttffc  fmi  p  fein  pt  ^itff  gefintb  s»  fein. 

SSon 
^efs  tmb  aRebfcinalrat^/  £c{6av}t  €!.  SDl.  beft  JC5mgft  t>oii  ea^f^/  9Uttcc  «c 

®r.  8.    ^tei«  ll'A  SRgr.  (9  gSr.) 
ieei|»§iS,  im  ^ecemBer  1843. 

eine  Sammlung  ber  intereffonteßen  Cktmtnalgefd^i(^tm  oKcr 
S&nber  au8  Älterer  unb    neuerer  3eit 

•&cratt6de0ebcn  t>cn 

Dr.  3.«*  jfiitftg  unb  Dr.  tö,  fiartnjj  (to.^Morie)- 

•t#ef  >i#  Hier tet  X^tiU 
0r.  .12.    @i^.     7  SC^lr.  34  sRge. 

Snbalt  bei  erflen  SbciU  (yreif  1  ei^lr.  24  Vgr.): 
J^atl  eubmtd  ®anb.  —  2)te  firmorbung  bei  gualbel.  —  2)a<  ^u<  bcs 

Jrau  Sßeb.  —  Die  (Srmotbung  bei  V^attt  Sbomal  in  ^Domalful.  —  Sand 
bib,  bei;  ro)^aliflir<(e  etrafenrduber.  —  S)ie  aX6cber  all  meifesefellf^ft.  — 
IDonna  IRavia  SSicenta  be  aitenbieta.  —  jDie  gi^ou  bei  9)arUimetttlrat(  Sottet  — 
SOtt  folfifie  Gattin  ®uetre.  —  )D{e  vergifteten  üRobrröben. 

Snbalt  bei  inTeitcn  Sbeill  (VreU  2  C^lr.): 
Sonf  unb  4>ama4er.  — x>ie  9Xarquife  oon  SSrinoiaiev.  —  jDie  (ScbcimdU^tB 
ttrfinul.  —  Vnna  8){ar8aretba  dman^iset.  —  (8ef4e  aXorgatetba  ^ttftfcb.  — 
iDcr  S3tctbf<iftartif(^i6ec  Samom.  —  tbit  aX6rbednnett  einer  ^ejce.  ~  Dil 
beibtn  9likmberdednnen.  —  Die  SXocquife  be  (9ange. 

3n(aU  bei  britten  Sbeill  (yreU  2  Cbtr.): 
etruenfee.  -*  Scfurquel.  —  Der  64^»ar|mäaer.  —  Der  IDIarqvtt  9tm 
2(ttatabe.  —  Sacquel  eebrun.  —  Der  8lorb  bei  eorb  VMiwi  BtufftU.  —  9ttM 
8ifl  unb  feine  ^efeOen.  —  fßnt^Um9  fRoberti  unb  feine  glibutHör. 
Snbalt  bei  vierten  ZitiU  (yceii2  e^lr.): 
CTinqman«  —  ICbmiral  Bpng.   —    Der .  yfarrtr  atiembaner.  —   Der 
fliodifter  Siniul.  —  Chiaen  Yram.  —  Der  9)ldb4enf4(d4ter.  —  Die  SttaM' 
mbrberin  unb  bie  04iarfii4|teritt.  —  3ean  Galal.  —  Sonatban  Srabfort  ^ 
Der  dieaelbrenner  all  8Kbrber.  —  Der  ^err  von  9>ii>arbitee.  —  Jtlara  ScnbfW 
ober  bcr  G^utt^eif  5teaer'f4«  a^torb  in  eötm. 
«tlMitr  im  Decemtie  1843.  ^_ 

00  lü«  Acffck^fini« 


Digitized 


by  Google 


In  onieriD  Veriaga  bt  Meb«D  erschienen  i 

Vollständiger  Hand-Atlas 

der  menschliclLeii  Anatomie. 

Von 

jr.    JV.   M  a  9  9  e. 

Deutsch  bearbeitet 
von 

Dr.  irtfiricl)  töilljerm  3l0«mattn. 

BSrflte  und  Bweito  Uef emnif  t 

8.  In  Umschlag  eingelegt. 
Das  ganze  Werk  wird  ans  W  Lieferangen  bestehen,  deren  Jede  fünf 
Kupfer  der.  pariaer  Originalausgabe^  nebst  einem  sehr  sorgllitig  bearbeitetem 
Text  enthalt.  Der  Preis  einer  Liefernng  mit  schwarzen  Knpfem  bt 
11%  Nfff.,  mit  ilinminirten  Knpfem  IV/^  Ngr.  Das  Game  wird  bto 
Osfcem  1844  yollstandig  ersdüenen  sein. 
Iieipsis»  im  December  1843. 

Broetdiaas  A;  Avenarin». 


3n  htt  ^fotig'iauftt'^^tn  Sud^l^anblung  in  Safel  ift  foebm  erfdftte- 
ncn  unb  but^  atte  a3ud^^nb(un9en  §u  be^iel^en: 

Deutsches  Lesebuch 

von  l^Vilhelm  ITITackemaseL 

Vto\)c/ii  der  dcAi\«cVicyiv  Vtofta  <tcm  \'340  Vs\«  KWl. 

48  Bogen.    Boyaloctay.     Geh.     3  Tbk.  3V4Ngr.  (3  Thlr.  3  gGr.), 

oder  5  Fl. 

«^ermit  uhttqAtn  mit  bem^uBlicum  ben  (e|ienS3anb  beft  Sßadbmagerf^en 
it^thud^U,  ber  etn  urfunbUd^eft  a3ilb  entwerfen  mBd^ie  t>on  bet  a^dttgrett  beS 
legten  Sal^rl^unbertd  auf  bem  (Gebiete  ber  yrofo.  Diefe  |)ettobe,  bie  als  ber 
Ot)9fel)>unft  unferer  Biteratur  betrachtet  »erben  muf ,  inbem  fie  l^ier  enblid^  bie 
l^&AjIen  Sonnen  bemetftert  f^at,  beten  bie  Jtunft  beft  SBorteft  fa^  ift,  bie  reb> 
nenfdbe  ^rofa  unb  tcA  j^ama,  t>etbtent  tin  bopptit  eifrige^  mubium,  eben 
toeü  Die  yrobuctionen  berfelben  bie  üonügtid^ften  ftnb  unb  mett  nü^t  ju  hoffen 
tft^  baf  ooOfommenere  nai^folgen.  0ie  ifK  im  üortteoenben  SBanbe  bur(!(  58  €^d^nft* 
^ller  tmdfenttrt:  WBt,  2.  %.  t>.  Smtrn  unb  beffen  Qbattin  (S3ettina),  fß^tU 
tindet;  (S^amifTo,  C^taubiuft,  Ci^l^enborff,  dhi^tl,  %i^ttj  Vettert;  (3tn^,  Qkt* 
ntt,  &bnti,  Q^ctt^t,  0ebr.  @rtmm,  9U  t>.  ^aXUx,  ^avicam,  4>ebeL  4>e9e(/ 
J^ttbtx,  ^ipptl,  9L  t>.  4>umB0lbt;  Sfelin/  ff.  <&•  Sacobi,  Sean  ))aul,  Sun^ 
e^tUiing,  iKant;  ferner ^  Stltift,  eaoater^  Sefling,  ei^tenberg,  eubwig  St.  n. 
latent;  Stc^n,  Süoftt,  g.  SRüHtv  (ber  fRoler)/  3-  t).  axuQet,  SHAv^x, 
9tftalo^i,  StoBener,  Slanfe,  fRaumet;  Stetnbarb,  Obmü^x,  ^aoigntt,  ^d^eQing, 
edpiOer;  fL  SB.  unb  S^^.  e^Uqtl,  Sd^tetermocber;  Steffen«,  ^.  y.  ^tu^, 
Sied/  Sam^agen;  Gnift  »agner  /  Sßietanb,  SBindetmonn.  ^ad  »erfahren 
bei  9Cu<»a^(  unb  9Cnorbnung  ber  iStücfe  ift  bai  bei  ben  frühem  S&nben  beob^ 
a^tttt.  CK  ift  bU  SBerfaffer«  IBeftreben  ge^efen,  {eben  Sutor  mit  foli^en  «to» 
ben  t)ot|uf&l^ren/  baf  forool  er  feiber  f&v  fi^,  M  feine  mit«  unb  t)ormartS: 
mirlenbe  etettung  imter^ott  beS  Oonaen  ber  Stteraturgef^id^te  l^tnling^i^  t^a^ 
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ralterifirt  fei,  {ebe  %vt  hn  f)rcfa  Wxt  btit^  Cteff  untf  gwr«  bte  Qntetfd^ethma 
bebingt  toirb,  unb  {ebe  ton  bm  »«miAfoc^tf^ivbeiibudifundeit  M  pxo\ai\^ 
0tiU  mit  bebeuienbm  9lutl«rfUAtii  gu  bde^ea,  ütooft  abevf^e  firoben  ait^ 
guUfett;  bte  neben  b<m  biftocifc^en  unb  fkiUfHM^n  Sntecejfe  aw^.  onbemettig 
nedft  buv*  at^ott*  imbr  wjifimi«|f  (mf^^vi^,-  mfm  unb  Meisten  filmten.  ^ 
3m  Sntereffe  berjenigen  ^^erfonen,  bte  nur  btefen  einjetnen  Sonb  ongufc^ffm 
wünfd^en,  tjt  er  mit  einem  befonbem  SOM  Derfg^en  morben. 

Fds  XomnalelrheL 

^0ttigi$li(^trgeir  Sfteratttrliliitt 

te^bifiUt 

beginnt  mit  bcm  1.  Skinuar  ISU  feinen  htiUem  9«fMMg»  CB  erfc^en 
m6oent(i^  8»ei  9hnnmem  in  4>oi^quart  auf  feinem  aRafd^inen)7a|rier  unb  bet 
yreU  ift  pro  Anno  4  SÜ^lt.,  l9ofur  —  ol^n^  9t^bf^mq  ^  bol  tteMtmMttt 
buni^  auc^  Su^MibCungen  in  lP##f9itH#tf  iftiefetmig  }u  belieben  ift 


ICaf  ba«  j^^nioftberger  i^iteraturblatt  ein  ^t^itgßm^  Journal  unb  du 
ÜtQ<sti  M  ti$ftn  JESPerilirf miif  i%  tlf  befannt?  e<Jff,f<!>g^^»  t^I* 

CRnt  auSfubrtt^e  Uberff^t  ^e6  3ai^i:d^ai  1342,  {o»ie  ^ftMlMit,  fmb  tu 
atten  Su^^anbtungen  gu  (oben. 

Aiiti§i§:»  tfeu  H  Secuube»  1813. 

sani> 

erraten  Maieüe&aiiiit  gemacht 

TOD 


"Etste   utijL    i.'ttie.Vle.  Il^cuie. 


FttEbw.   iBCastak  3lllr« 


ä.9mp«lkMf4Bia«im.^4LZewD«imM0ii-^5vZM»  Jii«w#.  —  0[ 
iittdcAoffaM.  -^  7.  SttfaoM  —  &.  Sela»  od;  Bu^lrniba^  —   t:  IdEfn^ 
~  .  •«-  Ml  Bw»  Pttoti»  a^s-ir.>K 

l.Htamderllfod«feM. -*Xl)biO»ov9«tfdtil^ 

^  3t  B«m«tor  T&enopiofW.  —^  4  Hsut^  dw-Ptoierplna.  -«  5..  JSn*  mml 


9t  ibrai'  Ffliteir  Bade  vai  Buwr« 


Cfiitf  mUi  S'nlafl.  mm  S»  ttt  flr««AA«ttir  6t  fteipiio. 
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Bibliographischer  Anzeiger. 

1843.    MS2. 

Dieser  BihUojfrapMscke  Anzeiger  wird  dem  M  F.  A.  Bro-ckhaus  in  Lßip'* 

%ig  erscheinenden  Leipziger  Beperivriumder  deutschen  und  aus-- 

ländischen  Literatur  Mfefekent  und  hetragen  die  Insertionsgekdhren 

fdr  die  Zeile  oder  deren  Bmum  B  Ngr. 

Bei  F.  A.  iBroekliAiUl  in  Iiellislff  Ist  erschienen  und  durch  alle 
Bacfahandiuogen  xn  beziehen: 

Handbucli 

der     ICtiiderkrankliettene 

Nach  BDtÜiefliiiigeii  bewAbter  Ante 
herausgegeben  von  

Dr.  JL  aMmUmer  «u  i>r«  B.  Wo^ff. 

Zwei  Bind«« 
Gr.  8,     6  Thlr- 

3n  untititi^ttm  IBcvIage   trfij^etnt  ttnb   iff  in  aSm  fbvifiictnhUm^tn 

3eit0etttd$e  f(itdtoii$( 

aui  bem 
3llt  -  0d)weifer)eiil0(^tn  un)  Cotetnmljni  in^  £(l)ri^tut0(l)e  Sbnrfetft 
iin)  mit  itn  nattjwndt^stat  ||r$(i)ü^tlKl)m  CrUaningm  vmirbni. 
Si^  lett  {tnb  e^rc^ieften: 

IftU  SdnbAen:  S3en  bec  J^tacl^ett  unb  Ocmif^eti  bei  gottlid^en 

»DYteS.    7%  »jr.  (6  9©r.).  ober  37  Ar. 
3tei  fi3ättb(6en:  a^rtfllt^e  ^inttituna.  ^V%9l%x.  (4%9®r.)^  ober  18iCr. 
3M  SöttbAen:  ^er  ^trf.    Uy«  9i^x.  (9  gQc).  ober  3«  SU. 
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btU  93«ttbaen:  ^ie  (eilige  Saufe.    15  !Rgr.  (13  g(9r.);  ober  M  Stt, 
eta  SDänbAen:  S)a<  (eilige  9lbenbmaH    liy4  9^gr.  (9g(9v.),  ober3d.Sr. 
7te6  S&nbtten:  CHne  fitr^e  Untermetfung/  ime  man  bie  3(ugenD  in  guten  fSittett 

unb  d^nfUi<(er  8u(|t  er|te(fen  unb  lehren  foIl^  3 V4  9^gt.  (3  g9rO/  ober  I24tr. 
c^  2)amit  biefe  (ier  §um  erften  9taU  in  aU gemein  üefftinbli^ 
c^er  epta^^t  etfd^einenben  oorjüglitd^flen  9((riften  be<  grefen  fliefbnnatefi 
unb  MttfiüMifrr«  »^«  ^tte#aiiti««iii#  ber  e4fkoet|  auf  bo^pilte 
IBeife  jur  S^erbreitung  ber  i(nfl[ü(en  0la(r(eit  beitragen ,  mtrb  ein  Hlbtü^ 
ttnbtt  IK^M  kf^  0ltiiieftfag«  biefe«  Unternehmen«  ktm  MtifftlM 
tif4<itt4If4<ii  4^iUfilitfdii  ober  ber  fllii#aii'«r»#lf#ftlft«iit  lur 
SSerfögung  gefleOt  »erben. 

9ttift9  nnh  QtU€$'in  3ut{c(. 
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toottttn: 


^ttiirmu 


&6ttfrV  «>on 

Dr.  Äorl  ßimr^ck. 

0(.8.  »fOltpapfn.    eMf(»(tt.  |>M(«  ia:((r.r5  9}gt.(ia:^(r.läg9r.)/ 
o»«r  2  Sl.  30  Jtb- 

U6erre6t  bon 
Dn  Äarl  Qfillll^^^^ 

S)ritte  TCnflaQc. 

(®eS  ^elbettittd^e«  ^weitet  iC^eü.) 

9t.  S.    Sflinpopifc    »ttT^ict.    |>ntt  1  f^ft.,  ober  1  ST.  45  Str. 

jDal  4>clbeii^4  foU  Uc  defammte  bcatfd)e  4<Ebaip^,  »k  fic  M 
oom  6.  hii  iitm  15.  Sa^r^unbett  Ui  uttl  auiflcbilbct  unfr  |u  dnm  9^ 
fco  (e»unbfQin0<i9teV{(|eii  9aii|fn  ^tftatttt  iat,  «mfaffi»,  tVetU  ia  ttbafc^aa« 
den  M  beten  (U  biefem  itreife  gebönaen  alteni  ®ebttbU,  tbetCI  in  eigenen  M6« 
tunken  be<  «^erauieebet«,  bei;  M  gani  in  itnfert  nodonole  ^lbenra9e  etB^efeb^, 
ttnb  fte  im  „SBielanb  ber  e^mieb^'  unb  betfen  Soctfe^ungen,  wU^c  mit 
biefem  bat  Vmelun^  in  lieb  bitben^  im  atten  ®etfie  fortdcfobtt  ^oL 

2){e  in>ei  erflen  ootliedettben  Mnbe  entl^aUen  bte  betben  <Mi4^#  tMn 
todäim  (Seroinni  fa^t/  baf  fie  filcbie  Station  ein  cmigev  Stnbm  t^n  bftcfs 
ten:  ba<  dtjbeittnaenlieb  unb  bie  Oubvun.  SDal  nfm  bat  |t4/  feit  feinet 
IBiebetettoedttnd/  xotiöit  mit  bet  SQieberetmecfund  »nfeter  9lationalitdt  lufonM 
menfdirt^  immer  mebr  a«  nnfer  9lationa(e|>o<,  ber  drbfte  «&ort  tm|M  ^Mfl 
oeltenb  eema^t/  unb  ben  früben/  ^teii^fam  propb^tifd^Kn  Vuifpnub  3ob<nme<  Mtt 
«hkSer'^,  baf  e<  bie  bentfcbe  3lta<  fei^  bewdbrt.  8$on  ber  ONtbrun,  »eMbe 
üon  ber  «fragen  bte  munberbare  9?ebenfonne  ber  9{ibelun0en  »aaalir, 
mdbrenb  ^  Xnbere,  in  Besne  auf  {enen  Vu^fpru^  3.  t)-  aRüOer*!,  bct'£)b9lRe 
t>erdli4<n/  urtbetit  ®rimm,  bieS  ®thia^  ftebe  ben  9Kbelimaen  an  inncrw  0cbatt 
nabe,  la,  mal  Vntade  bei  ®anaen  unb  ndelmdfige,  fortf^reitenbc  ChitmiMims 
ber  Bfabet  betreffe,  über  ibnen*  ,Mi  überrafcbt  bur^  Sleubett  bel^nbaitt,  »ie 
ber  6bara!tere/  unb  |tt  bemunbem  ift  ber  eidentbümti^e  Vnibrutff  ben  jebc  ber 
auftrttenben  9)erfonen  sei^t  unb  bunlb  ba<  ean^e  0ebi4t  Mf&it''  9tc4^  ^«(Kger 
nrtbeOt  ®ertrtnn<,  baf  bie  ®ubrun  tint  »iel  hmftmdfidete  %tiU  erbaUm  babe 
aU  bie  Kibeiungen,  baf  «oetifiber  Vnabrttcf/  fpra^ü^ie  (Semanbtbeit/  SMbtbnm 
ber  (Manien ,  ber  flSlenbunaen  ber  Keime,  f ur|  XtM.  mal  formen  ein  9ebi<lb^ 
aaiaei4nen  lann,  mett  oontteii^er  fei  ad  in  ben  SHDelua^cn;  baf  a(U  CKIna« 
tionen  lebenbiger^  bie  Qbavaetere  tbeitmeife  no4  fefter  0e|ei4^nft,  mem  am^  "Übt 
fo  drofartia  entmorfrn  feien  u.  f.  m. 

iCHe  ifberfebung  fol^t  bem  Oridinate  Seile  für  Seile  unb  qibi  H  in  einer 
6)Nra4e  mieber,  bie  üoOfommen  neubo^beutfdbi  boidb  ^^^  mobemen  XnHaog  oer« 
meibet,  moburdjf  bie  STduf^uns  enthebt  ^  ad  Idfen  mir,  ber  fi>ra(i;|li4en  fiinber« 
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ntife,  ble  inB  He<  M6et  t>eme()tteii,  ^bn^Un,  b<t<  CridCnal  \äbfth  hk\t 
(Kaent^Attiti^fett  aUtt  Ü6aie|nn0eii  it.  Cfimrocfö  aiM  bcm  ^ittet^o^beutf^en 
tat  (Soet^e  treffend  bejef^net  ^  fagt  (9(<t4gelaffene  SBerfe^  Y,  e.  209), 
tnbem  et  beffea  Üt^erfttuiia  bec  9{{6(luiideii  in  bet  icfUn  XuSgobe  al<  line  bmi 
mtatdmmene  begtüft:  //Öd  fthb  hk  aXUn  fifibet/  aber  nui;  er^Kt.  <5ben  al< 
wemi  man  etoen  oetbunfelnbcn  8icttt|  ooit  cinnit  (Skmdlbc  »eggenommen  (dtte 
ttAb  bie  Starben  tn  i^rf c  S^f4ie  «n«  wtebec  anrpcd(|en/'  (Sin  gto|er  Sor^ug  Ux 
6imro(tT4€n  Slibelungcn  u.f.  w.  ift  au(||  Me  genaue  9ta(||bitbung  be<  IBeirdmaf ed, 
(tne  2(nfgabe/  weld^e  t>ot  bem  Qhrf^einen  beffelben  no^  ungelbfl  war. 
.     ^init^mtt  unh  ^iMn^tn,  im  ^ecember  1843. 


3-  ©•  CattaTd^cr  SJcrteß* 


Sb  ▼•nu  cliM  iBrvcKluMUi  4(  AveMurl««  k  lielpsiff  s 


ECHO 


de  la  Ittt^rature  firan^^aise. 

Srotfttme  atmie.   1843. 
a  pantt  €lia{iie  seaiatBe  na  iiiimiro  de  1—2  ftnines.  :=t  Mz  [^r 
M  5%  nir.  s=3  Oa  s'aboBtte  An  tau  les  liteairei  et  i  tois  les  bveaii 
4b  perte.  «i  les  aeif ean  Abeuiff  yov  |'aui<e  IBM  ]^ii?e&t  le  proeinrer 
If»  te«x  preaiiiK««  mmmiem  te  rCMi«  mi  prix  d'ue  «etile* 


Sommaire  des  Nos.  44—47. 
Nany  Schinkel.    Par  Aadri  DelHea.  — '  Franciteiu  Columna.      Par 

^ Nodtor.   —  L«t  gastrononiM  sons  I«   Consalat    et  TBinpke.     Pa^ 

IiO  seer6lalre  de  iton  OarAme.  —  liprauTe  det  calnani.  Par  tat 
Ooevel  de  Kiaeonbe.  —  Magiciena  et  psyliea  d*ägy^.  Par  BlünonC  — 
Biographie  des  excentrlqae«.  Par  B.  B«  —  Le  tnrA  Chanlwrd,  Par  iUcK- 
andre  Domiui.  —  Un  antear  dramatiqne.'—  Un  dtaer  k  Saint  «Domingae. 
Pto  BenflOB  Bin.  —  Petites  plaiea  socialei.  —  Trihünaux. 

Sc^^eigeatt/  bafi  in  meinem  JBerlage  mt  WMMnii^t  •eegt«ii]^i^ 
Odin  ^n*  f>rofeffor  {leitfiitget  ^uaRarburgin  t>ier  I3änben  nfc^einen  wirb. 
3m  Jj^tiAft  be^  nd(^{ten  Sobri  beginnt  ber  2)ru& 
'0e*e,  im  X)ecember  1843. 

•»4  VCnieit^ 


3m  IBettage  «on  9»  V»  9^t99^tM4  in  8eiVfi«'d  <#  neu  erfcliienett 
unb  bnrib  aSe  Su4b<^nb(ungen  ^u  erbalten: 

<£in  <^4)^00  am  ^ttt. 

91  0  m  a  n 

«Ott 

JCieri»  Sehüeking, 
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Durch  aJl«  BactimuümgM  und  PMttattr  Ut  m  bwl^M: 

ÜTeae  jrenaiscbe 

Allgemeine  Llteratar-Zettmig. 

Im  Auftrage  der  Universitftt  zu  Jena  redigtrt  toa  6ek  Hofmdi 

Prof.  Dr.  Jl^.  Manä,  als  Ombaftsfii||rrr^  Geh.  Kircheoradi 

Prof.  Dr,  MT.  Am  A<E##f  Ober-Appelladonsrath  Prof.  Dr. 

Wr.  Whrancke^  Geh.  Hofrath  Prof.  Dr.  JD.  CF.  JElMer» 

als   0)^alri^art0rnu 

Jaljrgang  1843.    Deoenber. 

,  Inhalt: 
Otto  laha:  1)  Annall  d<A'  Itastitato  d!  eoMbpoadeiiM  «rchMlogiaL 
2)  MoDDinenti  ioediti  pubbUatti  dall*  iottitiit»  4i  coniApoodeiaa  «rdieol^ 
gica.  (Nr.  187,  »B  n.  W.)  **  W.  T.  St* eiih» !  Dm  Lebe«  JohauMt  öko- 
lampad*f  Und  die  Refonnatlon  der  Kirdie  so  BaseL  Beadiriebea  tob  J.  J. 
Hertog.  (Nr.  Stt  n.  IM.)  —  B.  Aolieraianin  Pi— we«  RecfatnretfuMnie 
und  wie  »e  <Q  Mfonrawi  i»in  aiö«kte.  Voa  C.  F.  Koek.  (Nr.fna.tn.1  — 
Cl.  BtaiAdBiJhaiia:  Theorie  und  Catuittlk  de»  gemeineK  CirfirecbU,  dm 
HMidbiich  für  Praktikec  Ten  ü  Fr^Ou  v.  UoiMfekuker.  Erster  Band.  (Nr.  Sl.)  — 
Hr.  araba»:  1)  Handwdrterboch  der  Pbyaolo^e  adt  Rüdwckt  auf  pliy- 
•ioloslsche  Pathologie.    lii  Yerbindiuig  ndt  mehren  CMehrtan  henniar.  Toa 


K^yvagner,    %  Über  da«  Teriültniaa  der  Phy dolei^  so  den  phyaaufi« 


Witaenadiafteii  und  Bor  praktiaehen  Medidii,  anitl 
den  Zweek  und  die  Vadeutong  der  phyiialBgiathnn  Jartknle.  Bade,  ««hal- 
ten bei  der  ErSffiiong  dea  phyaioloeM^  InttitQta  luG^ttingen  am  8;  Not. 
1S43,  von  IL  Wagner.  (Nr.  m,  M,  M  a.  S»,)  -«  n.  IMItarIk:  l)  G^ 
«ehte  TOB  0.  KbiktL  9)  Gedichto  Tom  Hf^Un  m  Lyaor.  (Nr.  W.)  — 
P,  CKhrtlMWP^IHadoi  laiia :  1)  Amachaapanda  ai  Darranda  ya  F.  d«  Lm^ 
mennmit.  S)  Bxpoaltieii  raiaonnd  de  la  daotrina  philöfophiaoa  da  At  da 
Tiaroiwaia  par  Jv.  ^  Sepretain.  (Nr.  m.)  ^  llan»iaanii;  Ihe  Oanoiitioa 


ScheUing.  Bratar  Artikel  (Nr.  «19,  W,  Itt  n.  Sü.)  —  F.  W.l 

Die  neuesten  Ptüdarica.  Brate  Reihe.  (Nr. »9,  Mt,  Ml,  mu.m.)^ 
F.  Oftnihfir  IMatoMiann  ■  JBstoire  dea  aoieneea  mathdmatiqioaa  en  ItaÜa, 
ddpnia  la  x^nalasance  dea  lettrea.  juaqa*k  la  fin  du  XVn  ai^e  par  G,  Likri, 
(Nr.  aoi.)  —  F.  Ritter:  Geschichte  Roms  in  seinem  Übergange  Ton  der 
republikanischen  mr  monarchischen  Verfassung,  oder  Pompejus,  Giaar,  <S- 
cero  und  ihre  Zeitgenossen.  Von  W*  Dnnmnm*  (Nr.  W  n.  itl)  •*«  WL 
RatUta:  Entwickehing  des  BKmimereiea  Ton  den  ersten  VarindarnagaB  ia 
Dotter  an  bis  zur  Reife  des  Embryo,  dargeatallt  Tnn  JL  P.  Br4k  (A;  W 
V.  ^a.)  •.-  B-  IMllId;  Annaien  der  Physik  und  Chemie.  Herauag.  su  Ber- 
lin Ton  J.  C.  Povgendorf,  Zweiter  Artikel  (Nr.  tit  v.  tlL)  —  ScMfl« 
feiehrter  Gesellschaften;  Gelehrte  Gesellschiftea:  BtfSrdenigea  aal  Drei- 
eseigaagea;  Ghroaik  der  6|ouusi«a;  Uterariacke  lichrichtea;  üiaelta; 
Preisaiifji;abeBr  Rexrolog. 

Von  .dieser  iteitsehrift  erscheinen  wodiantKch  aacha  Nomaiani  tiad  sit 
wird  wöchentlich  und  monatlich  ausgaeeban.  Per  Jahrgang  kaatal  19  TUr.- 
Anlcfindla^niif^B  werden  mit  IV2  Ngr.  für  den  Raum  einer  geapaReaca 
Zeile  berechnet,  besondere  jLiiaeis;eja  etc.  gegen  eine  Vergütw« 
Ton  1  ThLr.  15  Ngr.  beigelegt. 

IieipBifft  im  Deoember  184S. 

Z>rud  an»  Hcvfaa  aea  f.  IL  Bcsdaetti  ia  8(ip|i9. 
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J.  H.,  a  piot:  tour  9137 

8895 

Allen,  G.  F.,  Gesch.  Dänemarks  ^734 
Lehrbuch  .     3932 

—  J.  N.,  diarV  928» 
Allerlei,  malerisches  6243 
AUerseelansonntag,  der                4379 


Allez,  Condiien- Lexikon  6378 

—  E.,  g^nie  du  XIX.  «Me  2371 
AlUoU,  J.F.,  Bacher  d.  heil  Schrift  4525 
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Todesstrafe  6544 

Alte,  die,  tor  LiVadostro  9341 
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Altmeyer,  E.  J. ,  der  Kampf  de-  . 
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Anders,  L.  N.,  vollst  HoUunder- 

u.  Camillen- Apotheke  5633 

Andersen,  H.  C,  ^nea  Dichten 
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—  med.  KUnik  8574 
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<—  d.  Yerbreitang  des  Glaubens  5437 
Annales  de  l'anatomie  3153 

—  de  chimie  et  de  phyaiqae   1587. 
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Annegam,  J.,  Gesch.  dmr  chriitl 
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Materialien  9793 
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stotele  944 
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Antonin,  M,  A.,  penades  de-  l'em' 

pereuT  6881 
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—  pract.  z.  Dagaerreotypirmi  7977 
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Apel,  B  ,  Familienkochbuoh        7019 

—  H  B.,  Gesch.  d.  rooL  Staats 
etc.  78.  »1761 

Apperiey,  C.  J.,  Nimrod  abroad  1095 
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Apnleji,  L.^  opera  omnia  3814 

Archboid,  the  law  of  nisi  prius  4654 
Archenhohl,  F.  W.,  hbt.  of  the 

7  years  war  4310 

Arohiigeaes,  T.  Ch.  S.,  diemens  1 177 
Architect.    illustr.    of   Windsor 

Castle  1713 

ArcUy  d.  Geseilschaft  etc.  7490 
--  d.  Criminalr.  3636. 4658. 8559 
^  des  histVer.yonU.  Franken  3878 
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ArcbtT  für  Natnrgeacliichte  1196 
-.  für  s&chs.  Geachiclite  1908. 6634 
^  f&r  die  dvil.  Praxi«  3630.  65^ 
-*  für  die  ges.  Medicin    1171.  2791 

—  für  die  Praxis  des  Rechts  in    - 
Oldenburg  4266.  8555 

— *jL  dUnterr.SmDetttsch.  614.  3016 
— %r  Mineralogie  2186.  3678 

--  ffir  die  Gesch.  v.  O.  Franken  9279 
—-  für  die  Gesch.  Schleswigs     4324 

—  f.  d.  Staatsgesch.  Schleswigs  8068 
'— ^  far  Schweiz.  Geschichte         1661 

—  filr  Philologie  6014 
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9249 
Arena,  A.  de,  pi4oe  macaroniqne  9572 
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Aretin,  C.  M.  ▼.,  Gesch.  MaximU.  1. 328 
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Blaides  540 
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—  lePderin  1096 
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Anninff,  F.  W.,  Novdkn  2845 
Amaud,  A.,  Coratie  3084 
Amaold,  A.,  oeuvres  philosoph.  5214. 
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Arndt,  t.  d.  kubischen  Resten     9688 

—  E.  M.,  Gedichte  7518 
vergl.  Vaikergesch.        ^2913 

—  F.,  die  Glelduiissreden  Jesu  677 

—  Morgenklänge  7180 
Ameth,F.H.,  diemenscU.StiiniDe'^883 

—  J.,  12  rdm.  Militairdiplome     6875 


Amhein,  F.  W.,  die  eng).  SdineO- 
mästung  7015 

—  M.,  Abriss  dner  Geographie  89S3 
Amobius,  wider  d.Hdden;  übers. 

V.  Besnard  «3563 

Arnold,  A.,  p&dag.-didaktGeda]|k.97Q9 

—  über  die  Erklär,  des  Horax    9709 

—  F.  C,  über  Eideddstung  7423 
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—  J.  F.,  itaL  DoUnetscher        6789 

—  T.  K.,  eciogae  Horatianae  1849 
Amz,  J.,  allgem.  ^hul-AÜaa  6143 
Arrbemus,  i.,  Utkast  tiU  Väktrik  6050 
Art,  die  wohlfdiste,  zu  waschen  2634 
Artus,  W.,  Auffind.  d.  Mineralgifte  5625 
Arundale,  F.,  a.  Banomi,  J.,  gal- 

lery  of  antiquities  7858 

Arwidsson,  A.  J.,  Srenska  Fem- 

aanger  9681 

Arzberger,  M.,  Grundlage  3700 
Arznei -Taxe,  neue,  f.  Hannover  2807 

—  für  Oldenburg  8589 
Asbjörrsen,  P.,  norske  foike  eyen- 

tyr  -2732 

As^henhrenner,  M.,  üb.  die  noth- 

wendige  Lösung  etc.  «     4038 

Asoona,  A.,  manuale  legate  teor,- 

prat.  6536 

Ash^r,  A.,  iMbUograpb.  essay  3429 
Ash  well  JS.,  pract  treat  on  ^Bea8€s42S2 
Asmus,  H.,  Buch  für  Kuider  7344 
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y^ytrn  *49S5 

Associations,  secret;  a  novd  1097 
Aschenfddt,C.CJ.Jieteu.arbeite!3946 
Assises  de  Jerusalem  6528 

Assmann,  C,  Shakspeaie  u,  sdne 

Uebersetzer  9797 

Asson,  M.,  annotaz.  anat-patolog,  367 
AsTerus,  S.,  Denundation  derR&- 

mer  1798.  '7391 

Athanadon  2749 

Atkinson,  J.,  reoent  Operations 

in  Affghanistan  574 

Atlas,  comp,  allgem.  9151 

—  erläut.  zum  Brockhaus'schen 
Lexikon  5983 

—  z.  Pierers  Uniyers.-Lex.  5986 
'—  neuer,  der  ganzen  Erde         5296 

—  topogr.  d.  Konigr.  Sacbaen  7950 
Attribute  der  Heiligen  7969 
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d'Orient  2558 
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Andin^LM.,  Gesch.  Luther*!  403.3719 

—  hist.  de  Cnliriii  3714 

—  storia  di  Luther  905 
Audubon,  J.  J.,  quadrap.  of  N.- 

America  3256- 

Aae,  A.  y.  d.,  Taachenb.  d.  Liebe  251 
Aaenbnigger*8y  L.,  neue  Erfin- 
dung ^  4284.  7818 
Auerbach,    B.,    Schwarswftlder 

Dorfgeschichten  7534 

Auerswald,  A.  y..  preuM.  Huldig.- 

LandUg  8800 

Aufienberg,  J.  Frhr.  y.,  sftmmtl. 

Werke  7056.  8053 

Aufgaben,  auf  Quadrate  baairte  7283 
^  üb.  d.  Regehl  d.  franz.  Sprache  1081. 

1682 
Aufgabenbuch,  meth.  geordn.  6127 
Auflösung  d.  St&ndeyers.  Sacha.- 

Cob.,  5882 

Augenblicke,  letzte,  d.Pr.  August 

y.  Preussen  6975 

Augustin,  F.  L.,kon.  pr.Medizinal- 

yerfassung  5624 
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Aus  der  Residenz.  Schicksale  etc.  5098 
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Ausone,  oeuyres  compl.  trad.  p. 

B.  F.  Comet  4700 
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Auteurs,  les,  grecqs,  expliqu^  etc.  381 1 

Auswahl  deutscher  Lieder  2194 
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tarschfiler  4358 

—  erstes  Ijcsebuch  8075 
Baarto,  reiig.-sitt«.  Zustande  9738 
Babington,  C.  C,  manual  of  brit. 
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Babo,  y.,  Anleit  zur  ehem.  Unter- 
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Bhbst,  D.  S.,  allerh.  schnaksche 

Saken  8648 

Bach,  M.,  die  Jesuiten  9145 

—  N.,  deutsches  Lesebuch  8087 
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—  Taschenb.  d.  neuesten  Gesch.  8831 
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—  J.,  das  malerische  Baden       4733 
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Bali,  coment.  alle  leg.  dy.  5180 
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Ball,  C.  J.,  Jerusalem  399 
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laftiah  39. 3174 
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Register. 
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Bhini*«  cIyü  eo^^er  etc. 
Blaut,  C.  F.,  the  beauty  of  ike 

heaveDS  2457 

Blumensprache,  neueste  KMfi 

BlumenstraoM,  edstikkec  7707 

Boccaccio,  6..  B  decameroiie  9573 
.  —  —  das  Dekameron  -  5104 

Bocoei«,  C,  pensieri  poetici  8190 
Bo<^,  A.  C,  gerichü.  Sectionen  468t. 

♦65ia 

—  C,  echte  Wiener  Meenchaon»- 
köpf  6820 

—  et  B.,  Handb.  d,  Anat  773.  M005. 

•596» 
*-  C.  P.,  d.  Rathhaos  i.  Aachen  5903 
Bodo,  W.  J.  L.,  Gesch.  d.  PeudaL  381 
Bodemann,  F.  W.,  eyang  Conosr- 

dienbuch  *3757 

Boden,  A.,  z.  Beurth.  d*  neuesten 

Literatur  2435 

—  „DoctorWespe«'  beartheOt  4412 
-^  Vertheid.  d.  Prof.  Jordan  9553 
Bodln,  C,  Beath  of  Louise        9345 

—  Laura  437 
Boeckh,  C.  F»  IHindson  dsnin.  ex- 

pfiq.  1374 

—  7  Predigten  5819 

—  Rede  am  Jährest  5404 
Boeckh,  A.,  corp.  inscriptt  graec  3388 

•8541 
Bdcking,  E.,  Institadonem  3333.  *6I80 
Böhm,  C.,  d.  Petition  d.  Beriiner 
Lehrer- Verefau  7347 

—  W.  F.,  Erinnerung  8338 
Böhme,  F.  A.,  deutsch.  LeseboA  6128 

—  Jac,  simmtl.  Werke  4034 

—  J.  C,  das  Rad  der  Zeit        50^ 

—  astroRon^  Stemscheibe  5039 
•*— M.,  Chemnitzer  Adressbueh  4761 
^  W.,  d.  Königr.  Westpbalen  1046 
Böhmens  Zukunft  9639 
Böhmer,  h  R,  fontesrer.  geiman.  6077 
.—  W.ycliristl.GIanbenswissensch.9003 
Böhmer^K.9.,«b.  Bonntsgsschn- 

len«beihaupt  7343 

Böhnecke,  K.  G..  Forschungen  6028. 

•6357 
Böhiihger,  F.,  dleKirGheChristi*9474 
Boethius,  de  consel.,  ed^Obbarins  3815. 

*6363 
Boeufoe,  C,  Anastasia  3034 

-SSI?''*'-*"**-»« 

—  der  «hew»  Schatz  2033 
Bogenhardt,  F.  G.,  120  Lieder  8891 
Bohn,  B.,  der  Weg  kiim  Hol  9030 
Boissieu,  A.,  Be<ncht.ü.d.BTan- 

geUum  2025.  4060 


No. 

Bojaido,  H.  M.,  l'Orlaiido  Ihm. 

morato  1331 

Bojesen,  B.  F.,  Handbuch  8789.  *M77 
Bolko  der  Löwe  3506 

Boltze,  H.,  Stubbenkammer  0954 
Bolsano,  B ,  Abb.  s.  Aesthetik  6473 
-~  Vers.  &  Begründung  8605.  «Uli 
Bonafont,  P.,  bunte  Erzählungen  «384 
Bonaldyde,  tbder.  du  peuToir  ^t.3084 
Bonl,  F.  de,  a^  Ecceiini  e  gli  ' 

estensi  5539 

Bonitz,  obs.  crit  in  Aristot.  9694 
Bonoetain,  J ,  de  rhnmanM  596 

Bonneyal,  A.  de,  mdkuiges  d^a^ 

gricult  ete.  4126 

BonneTifle;,  A.,  noor.  syst,  de  rd- 

fbm.  mon^t.  4341 

Bonnier,  B.,  traitd  des  pseiives  3635 
Bonnivet,  tratt  delle  mafttttk  dd 

fegato  5Q0O 

Bonnycastte^R.  li.,NewfaaidkadlS6. 

•730 
Book,  the  aaeiic.  cfacubr  *3561 
Boost,  J.  A.,  Gesch.  d.  Refimv. 

in  Frankrdch  etc.  *2415 

—  A.,SamfflJ.moraLErsihlni^ett4380 
Bopp,  crimiaaJiitL  Betlrige  *793 
Bordmrdt,  d.  bndwlrthscli.  Hels- 

zucbt  9411 

Bordes,  L.,  le^onadenHÜiteaC  8509 
Bordoni,  A«,  proponz.  di  mateoML  806 
Borget,  A,,  sket^ea  of  Ghitta  578 
Borgfai,  G.,  «die  atomital  83.4890 
Borgner,!.,  d.  Entsteh.  d.«iiAen2199 
Borgnis,  G.  A.,  elem.  d.  statica 

architect.  604 

Borgo,  K.,  d.  grösate  Gdidmniss  5418 
Bormann,  C,  Bildertafeln  4352 

—  J.,  Gedichte  7036 

—  K.,d.Leh.&iSladtnXandetc3044 
Bomemann,W.,  preuss.  CiTÜreQ^5191 
Bommann's,  J.  G.,  Confirmatiooa- 

schein  :   3768 

Borrow,G.,thefatbleinSpain913.*1409 
Borsum's,  J.  F.  J.,  Reise  n.  Cen- 

standttopel'  3617 

Bosch,  P.R.,  Bericht  ü.d.BiU.  3631 
Bosko  der  Zweite.  Zauberbuck  3741 
Bossler,  C,  Metrik  In  Beispiefea  6168 
Bossuet,  oeuvrea  phiioaopii.  6457 
Best,  letteia  of  F.  Meff  1336 

Bote,  der  Bergedorte  3351 

—  der  gute,  far  1843  963 
Botta,  C  storia  dltalia  6010 
Bottani,  J^  Bemerk,  fib.  4  Körper  799 

—  G.,  sopra  4  prod.  diyes.  um.  7993 
Böttcher,  dsK  Hauskreuz  4137 
Böttger,  F.  A.,Toll8t&nd.Wörfterb.i6SQ 
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B5ttff«r,  O.,  GeÜiMnaiift  1441 

Botticher,  W.,  BriniMrang  d280 

Boachard,'A.,  d.  roUk.  Paxfiineur  91d4 
Boudin,  J.C.M.,g«ograph.n6dic.  2548 
Boudoo,  Wege  des  Kreiutea  d830 
BoQJean,  fuita  chirniquea  9(M5 

Bouilly,  J.N.yCdnteainafiUe  3969. 

6781 
Booly,  B,  biet  d.  Cambral  1217 

Boargery,  traiU  de  ranatojnie  6216 
BoQMingaolty  coauÜlee.  de  Co- 

lombie  326a 

Bousquet,  J.»BOiiT.dieüoiu  de  droit  4tt  . 
BouteiUe,  IL>Onuthologied.Dtii* 

phin«  •       9091 

Bouthors,  esquisse  f4odak  8813 

Bowen,  F,  critical  essaya  3843 

Boyd,  Yi^  lust.  of  literatora  7649 
Boyer,  discours  poor  les  retmtea 

eecL  7169 

Boyle,  M:  L.,  der  F6ntMr  4182 

(Boysen)»  Vorschläge  inr  Er- 

baaung  1810 

Boa,  anena»  aotea  18&  180.  206& 
^  Leben  Chuzzlewit's     2223.  2224 

—  NichoL  Nidodby  418» 

—  OÜTer  Twist  3086 
*-  Sketches  5540 
BosoU,  G.MU  stod.  biograL  di  rt- 

Bom.  ItaL  8619 

Brach»  B.,  PreussMÜiedcr  .2830 

Bradcenboeft,  P;»  JSrSrtenmg  *3357 
BriUier,  C,  Leitfikte  aluaUoterw 

rieht  in  Singen  4375 

Braid,  J.,  Neurypnology  6005 

Bndnard,  J.  G.  C,  poen»  3478 
Braitwait^,  W.,  tbe  letroaiieei 

of  pmet  med«  5993 

Brand,  F.,  new  liandbook  6936 

^  F.  B.,  Leitfaden         5046.  8855 

—  J.,  d.  Christ  in  d.  Andacht  5831 
Brandt,  C.  P.  U^  Predigtboeh  7167 

—  J.H.D.F.,SamHiI.a]gär.Anf. 
gaben  §135 

Braadauer,  J.  F.,  deatsch.8praok- 

n.  Lesebuch  3045 

Brandes,  D.  C,  Fred.  t.  letzt.  Ge- 

richte  456'! 

Brandst&ter,  F.  A.,  Bemerkk.  fibw 

Pelybiua  6031.  *8544 

BnindTer8icherttngswese%  d.,  in 
'     d.  Sachs.  Erblanden  1039 

Braubach»  Seelenlehre  d.  Mensch.  3918 
Braon,  F.,  Poesien  8197 

—  P.W.F.,d.Wasserheilnethode6571 
^  K,  die  neue  Erde  2352 
Brauns,  C,  Erscheinungen  dJZ^it- 

gristes  6590 


MegiiUr.  .  U 

No. 

Brause,. IL  TK,  de  lotou  laflK 

cratis  9820 

Braunschweig,  J.  D.  ▼.,  d.  Fladis- 

bau  Russlands  8460 

Brayes-Selvea,  IL  da»  lecfaateau 

deFr^d^ricBarb.  5916 

Bredow,CJuAb.d«8cEofttlfluclkt37&4. 

*5350 
-—  G.  G.y  SMikwürd.  Begebeu- 

hdten  8096 

Breidenbach»M.W.A«,  Coament. 

Ab.  d.  hess.  Stra^iesetzbuch  4273 
Breier,  E.,  d.  Hussitea  in  Udita  3087 

—  F^d. Gutachten üb.Br.Bauer  674 
Breitenbach,  L.,  quaestt  de  Xen. 

Agerilao  9779.  9789 

Breitehberger,  F.,  auch  ein  Wort 

üb.  d.  Kniebeugung  4563 

Bremer,  F.,  die  FaaiiUe  H.  7540 
_  das  Haus  '  7537 

—  the  hoaie  934d 

—  Life  in  Sweden  7536. 753&  7539 

—  die  Naehbam  5541.  7537 
^Nina  2846 

—  Streit  und  Friede  5549 
^  die  Töchter  des  Präs.  11350 
Bremlker,  CL,  Tafel  d.  Preporti^ 

naltheile*  2448 

Breanglas,  A.,  AnUgoM  8663 

—  Berlin  wia  es  ist  2215. 2216^5139 
-.  buntes  Berlin  8664 
Br«ntane,C^d.Mhr.WehBiüUev  30C8 
Bresesuttu^  ¥^  deutwh-dtaiaohar 

Parieoff  9643 

Bressott,  G.,  BleiMntarbuch  der 

Mechanik  5027. 6865 

BretschneUer,  K.  G.,  d.feligi4se 

Glaubenslehre    4S32.  6714.  «8300 

—  Heinrich  und  Aatoaio  5808 
Brey,  G.,  dizion.  encicL-tecnoL  1062 
Briau,E.,consid4r.surlagoutte  148S 
Briegleb,  H.  K.,  summatJai  cog- 

nosceve  4264 

BrierredeBoisniont,  A.,  d.Alen- 

struation  *886 

Brigantft,  pratica  criminale  5194 
Brinkiaayer,  B.,  histor.  Chronol.  4872 
Brishar,  i.  N.,  Beurtheilung  8991 
BritaMiia  4179 

Britton,    J.,   ess.   on   Reddiffe 

church  3308 

Brizi,  O.,  repubbL  diS-Marino  9657 
Briefe  eines  Sachsen  anaAiMrflca  587 
-.  ab.  d.  bad.  Landtage  3858 

Brocchi^  G.  B.,  ossenraaiooi  faiti 

in  Egitto  171 

Brockhana,  Hau»  Sainnl.  oriental. 

fiffilhrdien  -  6606 
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No. 
Broa«fwn,  C.  W.|  30PkrtdigteD  3901» 

*3996 
Brofferio,  A.,  e  Peyron,  A.,  antica 

e  naoTa  Grecia  76 

Bronn,  H.  G.,  Handb.  e.  Gesch. 

a.  Natur  *89i 

Broisard,  traiU  de  la  juridiction 

ciTfle  1903 

Brougham,  H.,  poUt.  philosophy  4705. 

hUt  aketeh  6^4 

Broun,  R. ,  the  baronetage  for  1 843  4875 

Brown,  Ad.,  the  mercfaant  1924 

^  f.,  the  remiiuie.  1637 

F.y  the  elem.  of  foM.  concho- 

logy  606a 

Browne,  J.,  hht.  of  the  Highlanda*3366 

—  R.  hy  on  act.  at  law  7434 
Browning,  C.  A.,  Englands  Rxilee  591 
Bruch,  J.  F.,  Lehre  ▼.  d.  göttl.  Bi- 

genschaften  '^'1149 

Bruch  u.  Schimper,  bryologia  eu- 

ropaea  3665,  6750 

Bruchstücke  aus  d.  Kaiserchronik  9566 

—  Tom  Anschliiss  3857 
Brude,  J.G.,  Handb.  fib.  deutsche 

Sprache  8130 

Bruder,  C.  H.,  Concordaatiae  «3531 
Brudermann,  R.,  Abrichtung  des 

Campagne-Pferdes  9303 

Brückbräu,  F.  W.,  Christoph  der 

Kämpfer  l 

Brüderiein,L.C.M.,  pirononcfran9.4915 
Brüggeniann,K.H.,Preussens  Be- 
ruf 5681.  7306 
BrüUow,  F.,  syst.  Bintheilung  des 

Thierreichs  6136 

BrÜBs,  fib.  das  Verhältniss  etc.    9713 
Bruhn,  J.,  kL  Geographie  .        2 
Brunei,  H.,  6tud.  sur  l'hist.  du 

chrisdanisme  3741 

Bruns,  R. ,  d.  kath.  Glaubensbe- 

kenntniss  4056 

Brunner,  S.,  d.  Andachtd.  Kindes  4855 

—  d.  Babenberger  Ehrenpreis   7037 

—  d.  Genies  Malheur  u  Glück  438 
Brunnow,  B.  t.,  d.  Troubadour   5105 

—  Ulrich  ▼.  Hütten  3847.  5106. 6385 
Bruschetti,  G.,  storia  dei  progetU    87 
Bubbles  from  the  brunnens  of  Nas- 
sau 8341 

Buch,  d.,  für  christl.  Kinder        118 

—  das,  von  uns.  Könige  7503 
^  das,  Ton  der  Nase                7070 

—  der  Umgangssprache  6784 

—  d.,d.  angenehm.  Unterhaltung  8606 
^  das,  für  Winterabende  8505 
Buchfehier,  8.,  d.  iungfr.  Mutter 

Gottes  Leben  6738 


Bnchfelaer,  S.,  GebeM^^Mn    7734 

fföttL  Offenbarung  7185 

Leben  der  heil.  Theresia  8334 

Nachfolge  Maria  7183 

Buchinger,  J.  N.,  J.  Echter  ▼.  Mes- 

pelbrann  8065 

Buchka,  H.,  de  pignore«ominis  7405. 

8553 
Buchen,  J,  A.  C./  choiz  des  diro- 

niques  etc.  3440 

—  nouT.  recherches  6614 

—  J.  A.,  la  Gr^ce  cont.  9138 
Buckingham,  J.  S.,  Canada  4753 

—  eastr.  a.  west  stat.  of  America  584 
Bücher,  die  34,  der  hdLSdirifl  9736 
Bnchmann,  der  alte  5079 

—  J.,  PopuUürsymboUk  5807 
Buchner,  J.,  Jahrb.  d.  Phaomoko- 

dynamik  4397 

Budberg-Bennigshausen,  |L  Fihr. 

T.,  aus  d.  Kaukasus  7068 

Budde,  J.  F.,  üb.  Rechdosigkeit  «1003 
Buddeberg,  Fr.  Laar  9753 

Buddeus,  deutsches  StaatsarchiT  1866. 

♦3359 
Büchner,  A.,  Gmndsilsed.  Logik  6463 
Büdinger,M.,Leit£  b.  Uneefridbe5051 
Bueren,  G.  W.,  Gedichte  7038 

Bühr,  W.  A.,a\tpreaBs.  Justueinx.  74AMI 
Bührien,  F.  L.,  d.  Prima  Donna  7541 
Bülau,F.,8Utswetensk.eac7klop.9635 
Bülow,  B.  T.,  Celestina  4187 

Bülow  T.  Dennewiti  3983 

Bülow -Cununerow,  Prenssen,  s. 

VeHass.  1396.  *3539 

^  Preussens  Gcedityerein  6901 

—  der  ZoUTerein  9634 
Buerbaum,  J.,  Beschr.d.Säcolar" 

feier  9808 

Bürck,  A.,  Magellan  6915.  *8973 
Bürckner,R,  u.Grieben,  H.,  Gesch. 

der  Befireiungskriege     3981.  4314   . 
Bürgermeister,  A.,  allgem.  Regehi 

zum  Anbau  9418 

—  Anweisung  '  8J58 
Büscher,  P.  J.,  Leseb.  £.  mittlece 

Classen  3908 

Bugenhagea,  Leichenpred.  bei  d. 

Beerdigung  Luthers  4841 

Buhl,  L.,  Fragen  d.innem  Politik  3691 
Buhle,  C.  A.,  Naturgesch.  der 

dornest.  Thiere  7901 

Bulletin  de  la  soc.  d'encour.  p. 

l*ind.  nat.  3344 

—  de  la  soc.  de  g4ographie    3604. 

3397.  4105.  4730.  6475.  9106 

—  monumental  3643 
Bulletino  areheol.  napol  8733 
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Bulwer,  B.C.,  Werke  3069. 4185. 4186. 
6287. 6288. 6289. 6290. 7542 

—  the  Iwt  4184 

—  der  Letste  2227 

—  Lad.,  Bianca  Capello  829 
Bmnuller,  J.,  Sprachlehre  f.  d.  Ble^ 

mentarlehrer  7309 

Bunbury,  8.,  combe  Abbey  3507 
BundeMtaten,  die  deutschen  9118 
BonMn,C.K.J.,d3a8ilikenRoiiia7962 
Borat,  A.,  g^olo^e  appllqu^  4617 
Burckhardt,  X,  Conrad  v.  Hoch* 

staden  6083 

— >  F.,  poet  Feldblumenkrfinze  193 
BareaukratismuB,  der,  u.  d.Iibera- 

Usmoa  5878 

Barette,  T.,  et  Cadet,U.,  hiat.  d.  la 

roToi.  fran^  1220 

—  hiat.  moderne  2636 
Borger,  CA.  H.,  allgem.  UnuriM 

der  Brdbeachreibung  6140 

—  J.,d.Landwirth8cb.]nOb.-Ital.4127 

—  proleg.  ad  annot:  in  Theaete- 
tom  ^  6886 

BArgheiffi,  d.  Geometrie  in  ihrer 
Anwendung  5307 

Burgwardt,  H.,  1.  Schul-  o.  Bü- 
dungsbuch  6129 

Borkart,  Katechismua  8857 

—  Vortr&ge  3610 
Burk,  J.  C.  F.,  d.  wahre  erang.  * 

Glaubenaweg  4837 

Borke,  J.  et  J.  B.,  a  genealog. 
diction.  4874 

—  J.  H.,  daya  in  the  eaat  814 

—  P.,  the  crim,  law  54 

the  law  of  Copyright         772 

Bormeister,  H.,  Geich«  d.  Schö- 
pfung 4601 

—  lootog.  Hand-Atlas  7807 
Bornes,  A.,  Kabul  '^l 
Burow,  Anleit.  zum  Branntwein- 
Brennerei  Betrieb                   8467 

Burschen,  Volks-,  etc.  Lieder  8649 
Burns,  R.,  poet.  works  7520 

Busch,  D.  W.  H.,  d.  Geschlechts- 
leben  des  Weibes  928.  *2906 

—  u.  A.  Moser,  Handbuch        3790 

—  G.  F.,  der  Burggeist  7543 

der  schwarze  Ritter         6291 

Habakuk  Schmauch  831 

Morando  Morandini  2848 

Buschbedc,  F.  C,  Böhmens  Schaf- 
wollhandel 8465 

Buschky,  F.,  Anekdotenbdchlein  1953 
Buschmann^  J.  C.  B.,  aper^u  de  la 

langue  Talt.  8195 

*Buse,  A.^  de  nomjBpirit.  s.  aetenis  5383 


Bush,  G,,  Botea  od  the  Generia 

$170—72 

—  F,  Mrs.,  mem.  of  tbeQueen« 
of  France  600 

Busy-Body,  the  7544 

Bussy,  A.  M.  L.  de,  bist,  de  la 

Bretagne  2647 

Butler,  G..  the  emigrant's  handr 

book  2618 

Butziger,  G.,  D.  u.  T.  3508 

Byles,  J.B.,treat  of  thelawofBil|s767 
Byron,  d.  Braut  t.  Abydoa        1691 

—  Manfred  1083 

—  simmtl«  Werke 


Vy. ...  h.,  die  edleren  Pferde  und 

ihre  Zucht  8462 

Cabinet,  the  bibUcal.  VoL  40  334 
Cabri«,  «logedeI>umontd'Unrillel323 
Cabuchet,  T.,  bist,  de  T^lise  2325 
Cadr^i^  B.^  code  de  prpped.  con- 

merc.  8558 

Caesar,  by  W.  M'DowaU  6034 

—  F.,  Formularbuch  5862 
Cädlia,  Zeitschrift  5718.6247.7981 
CaiUau,  A«  B ,  bist.  crit.  deNotre- 

Dame  7484 

Calaminur,  W.,  Predigt  8350 

Calderon  de  la  Barca,  Mme.,  lifo 

in  Mexico  1635.  2072.  *5593 

Caiinich,  B.A.B.,  d^UBtenrichts- 

wesen  in  Sachsen  6108 

Callender,  J.,  bist,  discourse  3447 
Callisen,  C.  F.,  kurzer  Abriss  6735 
^  A.  C.  P.,  med.  Schriftsteller- 

Lexicon  .    2039 

Calvin,  J.,  necess,  of  reform,  the 

church  6388 

Camera,  annalideUedneSldlie  4891 
Campbell,  J.,  excurs.  in  Ceylon  6496 

—  the  mart.  of  erromanga        4548 
Campe,  W.  6.,  gemeihn.  Brief- 
steller 5055 

Campbell,  T.,  Frederik  the  Great  596 
Campmann,  de  usu  praep.  ab.  9696 
Campos,  M.H.,  kl.  Katechismus  3916 
Cancan  eines  deutsch.  Bdelmanns  7071 
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*-  B.  H.,  Laitfad«^.  2Sa«legie  6130 
-^  Fr.,  d.  betaodeChiiat  3339.  MOOS 

—  F.,  der  Hansarzi  6570 
die  Bleidufoeht                   6577 

657B 
fn5 
•-  J.  P. W.,  Aechtuttgd.  8t  Do- 
nauwörth 9703 
--  L.,  d.  Ambumr  KSchin  4953 
^  R.,  a&augnisae  Olli 
^  T.,  Bncyklop.  d.  Anat  0314 
^  W.  T.,  syst.  DarateUong  0300 
Ride,A.,escla¥ageetUbert«l876:04Q0 
Riddle,  J.  B.,  cemment.  an  the  go»- 

pels  1770 

Rieck,  F.,  d,  achleaw. - holateu. 
'  Gnomen  5040 

Riedel,  K.,  BiUioth.  1  mod.  Politik  14T 

Sylphen  8368 

Riedheim,  CT.t.,  Beacbnib.  dea 

Odenwalds  7471 

Riegel,B.  A.  B.,  Anlaits.KanntD.858l 
Rieger,  G.  C,  Fredigt  1764 

Riegler,  G.,  d.  Bild  d.  leid.  HaiL  1445 

Jesus  Christus  3305 

^  —  daa  Leben  Jea.  Chr.  4030. 7074 
^  —  Leitfaden  z.  Unterricht  1453 
Rienecker,  G.,  gameian.  Baitrage  7008 
Riesberg,  C,  Gedichte  5093 

^eselmeistar,  der  .      4131 

Riesen,  F.,  depk«nias2nalhaiaL  3707 
Riettm,  de  la,  «zdianga  tabiaa  1304 
Rietmann,  J.  J..  Hiob  4530 

Riffel,  C.  Predigten  5833 

Rigaud,  V.,  cours  compl.  7776 


-^  ^  Med.  diät  R«ä«dber 
^  F.  W.,  Wder  aus  d.  IL  Z. 


Digitized 


by  Google 


Megi9iir. 


RilUei  et  Butth^,  tt&latiea  Au  «n- 

fans  1185.3381 

Hinaldo  Ri&alcHnl  3114 

tt{nek,C.H.,Ani.z.Ol^gebpieleii  9725 
Ring,  de,  ^Ublisa.  celüquae         1161 
Rinne,  W.,  d.  goldne  Büchlein  7034 
— J.  K.  F.,  Gesch.  d.  deutschen 
National-Literatur  1418 

übet  d.  I^ngefkrieg;         9783 

Ripari,  P.,  ieoria.med.  33B 

Riach,  O.  T.,  Zünfte     .  $880 

Rlatelhneber,  J.  B.,  d.  Df enstbote  4950 

die  Btraf-Attittälten  5202 

Ritcttie,  A.  T.,  th«  Cölombiad  22f0 
Riti  nnaiali  6878 

Ritach,  K.,  LestebtttMeiA  3903 

Ritter,  C.,d.witzldellandbüdil.  8697 

—  B.,  G«0Ch.  d.  Philosophie  796 
bist,  de  la  philo«.  cKretienne  6455 

—  %,,  Erdkunde  3396 

nähere  Ptülrlttp  I81T 

RitterhttftK,  C,   e)npKc.  Nt)tell. 

Justin.  1457 

Ritterich,  E.  V. ,  d.  Sehielen  3166.  *5778 
Robert.  G.,  le  monde  ^eco-ttaTe    107 

tes  Slaves  de  Tt^rquic   "  8749 

Rob^H  n«  sethe  Gefthrten  8157 
RoberU,  J.,  calt.  of  the  Yine      1079 

—  M.^  the  spirit.  c^ation  4406 

—  W:,  bist  of  letter-writlrtg  2424 
Robertson,  C.  C,  how  shaH      4562 

—  J.  n.  W.  V.,  lettres  1634 

—  T.,  Handbuch  d.  engl.  Sprache8165 

—  W.,  bist,  de  Chüf lea  V.  594. 6079. . 

6613 
Robinet,  lä  Motcimain«  2574 

Roche,  8t.  7554 

—  de  la,  Geftcb.  d^  Ki4egskunst.9292 

—  et  L4böü,  recileil  des  arr4ts  1469 
Rocboux,  J.  A.,  Bpicure  6460 
Rödericfa,  Max,  1614  u.  1816  8269 
Rodi^re,  A.,  expös.  des  löls  1027 
Rodowic^,  T.,  bist.  Schulatlatf  4356 
Rodt,  E.  T.,  d.  FeldzÜge  KarPs 

d«  Kühnen  3870 

Rdder,  Fr.,  padag.  Ansichten  9774 
Röhr,  J.  F..  acount  of  Paletstna  5378 

Predigt  7696 

über  den  ProtestAntumuB  9023 

Roelph,D.O.,d.Krankh.d.We&ea6579 
Römer,  F.  A.,  d.  VeMeberongen  2590, 

*2916 
R6misch,  de  inaania  potat  6511 
Rönnenkajnp,  P.  J.,  d.  lOtieböte  5048 
^A5per.J.,  zur  Flora  Mecklenburgs  7462 
RSredEe,  H.W.,  letzte  Anrede  277* 
RöAin,  B.,  Heilart  d.  Bluthustens  2556 
Roffhack,  C,  ehrittL  HüUfttafel  9516 
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Rogen,  C,  AeiaariaühBttmeil 
Roger,  P.,  arch.  histori^Kties       6959 
Rognetta  et  I>eschattips  iut  Vtt- 

stirpatioil  2573 

Rohatzsch,  R.  H.,  Hftndb.  f.  Phya.- 

Verwaltung  6566.  «6694 

Rohland,  J.  A.,  L<dtftden  1521 

Rohmann,  J.  L.,  d.  allg.  Betiag  1066 
Rohmer,  F.,  Lehre  V.  d.  pelie.Piir' 

teien  '       8794 

Rohr,  L.  r.,  Bamml.  1  vr.  Oediohte  2197 
Robrlacher,ftist.delVgliseca«li.  524. 

4539 
Rohs,J.,  Rechenbuch  f.  Blement.  5(t62 
Roii^re,  J.  V.  de  la,  ekpds^  6464 

Roland,  C,  FrühUngablüthen  1340 
Rolir,  J.C.F.,  d.  HülfftbdSeh«in- 

todten  1839 

Rolland,  J.F.,  cöUsdli  peur  f6nn^5978 
Roller,  F.  A.,  Lehrb.  d.Tanzkunat  5739 
Romagnosi,  G.D.,  dirittopenale  6192 
_  —  opere  RM 

Rombefg,  M.  G.vL^hrboähd.  Ner  • 

Tenkrankheiten  1828.  *4491 

Rome  6406 

Romer,  the  Rhone  5319 

Romey,  C,  hiat.  d'fiiapagnü  38f 
Ronxi^res,  Alfr.  de,  le  rameau  d'or  2863 
Roquea,  A.,  monde  et  patrie  7096 
Roquete,  J.  L.,  leal  Cönselhetro  1809 
Rosas,  Y.,  d.  Bxämen  bet  Augen- 
krankheiten ^  7224 
Röscher,  W.,  Grundriss  8793 
Roschüta,B.P.,  UnfY.-Vo]k4)tal.  288 
Roscoe,  T.,  tour  to  Wight  567 
Rose,  G.,  SchulTOfftChriften        7278 

—  H.,  tralt^  d^analyse  chim.     6741 

—  H.  J.,  biogr.  dictionary  2081 
Rosen,  G.T.,Bild«fliUi  Spanien  7920 

—  G»,  eiern,  perrfcü  -  4071 . 
Rosen  u.  Verglsim^innicht  248.8498 
Rosenberg,  C.  H.,  Fortaehrittö  d. 

'Bom&opathie  7219 

—  C.  O.,  tiie  man  of  the  people  3526 
•^  J.T.  H.,  kanfttt.  Arithmetik  8925 
Rosenhain,  F'  Akrosticha  1950 
Rosenkran«,  K.,  Üb.  d.  Begriff  d. 

poUt  Partei  1877 

—  Psychologie  «6363 
^  8chelling  2373.  ^522 
^  üb.  BcbeOing  ü.  tlegel  1510 
Rosenkranz,  der  lebendige  7719 
Rosenthal^S.,  deinf.  expea.  hoapit3749 
Rosler,  le  prot«g4  3057 
RoskoTiny,  A.  de,  d«  malrim« 

mixtis  1042 

Rosmäsler,  W.  fi.,  Preuftsea  4743 
Rosm&asler,  E.  A.,  d.  IVichtigate  7908 
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Ro«8^  L ,  HlflcripU.  gnb9cae        *5]^ 

Reuen  2616.  ♦SSÖd 

Ros8berg,C.G.,Schulyor0chrifteaSS88 
Rossi,  6.  de,  della  liiigna  propria    8d9 

—  J.  A.,  Saaiml.  ▼.  Gesprächen  4923 

—  P.,  cours  d^^conom.  polit  6895 
Rostaing,  de,  online  2945 
Rothe,  C.L,  demorbisnenroram  4799 
Rothmaler,  de  relig.  doctrina  9774 
Rothmann,  de  poetb  tragicis  97SI 
Rothwail,  J.G.G.,ab.  d.  fiinfachh.  16S9 
Rotteok,  BL  t.,  Geach.  d.  neueat. 

Zeit  6629 

RotteU,  J.  T.,  Kriük  •8970 

Rottenbach^r,  J.,  Vorbegriflfe  7281 
Rottgemont,  F.  de,  sur  le  pietisme  36 
Rougier»  L.  A..  de  la  morphine  6555 
Rousael,  N.,  4  Enahliuigen  8158 
RouBfy,  V,,  mariex-Tout  7097 

Roux,  P.  M.,  travaux  de  la  soc,  ita-*^ 

tiat  1305 

Roverella,  G.,  Rime  ,  5516 

Rowbotham,  L,  Reiaegeaellsöhaf« 

ter  96S0 

Royer,  A.,  die  Janitacharen        8270 

—  £,  C,  not  ^Gonom.  2467 
Rubens,  F.,  Anleitung  2249 
^  L.,  Ausaug  4007 
Rudolph,  J.;  Volkspredigten  5823 
Rudolph!»  J.,  d.  freien  Schützen  8271 
Rudoiff,  A.  A.  F.,  Grunilriss  6195 
Ruelle  u.  B  reholles,  bist,  de  moyen 

•  Agc  .  6949 

Ruete,  C.  G.  T..  Uin.  Beiträge  6568 
.—  E.,  die  Rechtsverhältnisse  3634 
Rftckert,  Fr.,  AmrUkais  554 

Gedichte        420.  8209.  9320 

Lehrgedicht  8640 

Ldebesfnihling  9321 

Rudel,  C.B.G.,Worted.Erbauung  8365 
RQder,  F.  A.,  üb.  d.  Ernährung  4940 
Rümker,  C,  mitil.  Oerter  4100 

RAstig,  Sigismund  5082 

|lttffmann,E.,  tumorisost.casuf  4707 
Ruith,  N.J.,  üb.  Lambert  T.Ajchaf- 

fenburg  96S5 

Rukopis  Kralod.  Tvd.  Hanky  5933 
Rundgemälde,  polit.  1649 

Runge,  F.F.,  Grundl. d. Chemie  3252 

üb.  combin.  Variation        9702' 

Rupert!,  G. F.F.,  röffl.Alt6rth.  6874 
Rupp,  J.,  Predigten  7177 

d.  Symbolzwäng'  8436 

Rupprecht,  J.M.,  Gesetz  Gottes  6121 
Russe,  D.,  d.  räthselh.  Fjremde  5125 
Rossegger,  J.,  Reisen  3401.  7918 
Rüssel,  J.,  Gorr.  of  Bedford  6074 
the  Jiist.  Europe  1648 


Russell,  W.  O.,  oq  crimes 
Rust,  J.,  wie  entgeht  man 
Rychner,  J,  J.,  Hipplatrik 

Pferdezucht 

Ryaer,  R.,  life  of  Jones 


Ife. 

6il0 

3699 
4161 
5751 
1325 


O.,  Fort^hriti  In  Oestreich  S133 
8.,  E.,  Formen  der  Natur  7910 
S.,  K.  W.,  Perlen  4209 

8  ,  W.,  Rathschlägtt  2047 

8....r,  d.  Launenbändiger  1952 
8— r,  J.  T.,  Galanthomne  42(»5 
8-^1,  G.y  über  Postreform  1873 
Saal,  C.  T.  B.,  Cultur  7W9 

«--  N.,  de.  Appio  CL  9155 

Sabine,  E.,  observatt.  on  d^ya  9593 
' Saccardi,  A.,  Leben  d.h.  Joseph  ^22 
Sache,  die  gute,  der  Seele  W4l 

—  die  heilige,  der  Misnon  6446 
Sachs,  G.,  Anw.  z.  Berachnung     700 

.<—  "  Entw.  z.  Monumenten     6242 

—  J.  J.,  med.  Aimanadi  ^03 

Jahrbuch  *7 

Saohse,  CRH,  HanakaJender  268 
Sackreuter,  C.  L„  ehr,  Religioas- 

geschichte  45«fö 

Sadebeck,  M.,  Elemente  43C8 

Sänger,  der,  am  Neckar  7529 

Safarika,  P.  J.,  slow.  Narod.  *150 
Sagaa  8255 

Sage,  die  heilige  3625 

Sagen,  d.,  t.  Karl  d.  Gr.  3492 

Sager,  A.,  Meubel-Zeichnnng  5304 
Saillet,  AI.  de,  del  et  terre  2^211 
Salier,  J.  M.  y.,  die  Weish^t  3349 
Saint-Hilalre,  A-,  les  sources  de  rio  1 642 
--  E.  M ,  Gesch.  ^^apoleona     6094 


r-  G.,  descript.  des 


6046 

167 

7021 

5646 

827 
8272 
1937 
1419 


—  et  Cuvier,  bist,  nat 

—  J.  T.,  Kochkunst 

—  J.  B.,  logique  d^Ariatole 

Hubert,  la 

Pierre,  B.  de,  Paul  et  Virg. 

Paul  u.  Virg. 

Sainte-Beuye,  C.  A.,  tabL  hiat. 
Saintes,  A.,  bist,  du  rationaliame  4544 
Säle,  Lad.,  Journal  4329 

Tagebuch  6103 

Sales,  T.  ▼.,  Philothen  6733 

SaUs,  J.  G.  ▼.,  Gedichte  2212 

SaUet)  F.  y.,  gea.  Gedichte         824 
Sallmann,  £.,  Wandkarte  d.  heiL 

Landes  7056 

Salomon,  C,  Br.  Bauer  9641 

^  G.,  d.  verklärte  BUd  4065 

—  J.,  Lehrb.  d.  Arithmetik         4090 
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Salomon^J.,  Samml.  v.Fonneln  *t9i9. 

7443 
Samansego,  J.  X.^  Lebaw'gesch.  8335 
Saman8,F.,  2  SammL  Guictarren- 

Heder  2492 

Sammlung  mehrst.  Gresange        5730 

—  aller  Gesetze  6207 

—  von  Gesetzen  7412 

—  der  PlenarbeschlAsse'  2935 
~  ophthalmol.  Preisscbriften      3030 

—  bibl.  Sprüche  1523 

—  d.  Veter.  Polizei  7517' 
Sammter,  A ,  Unsterblichkeit  802 
Sampson,  M.  F.,  jurisprad.  crim.  1813 
Samson-Himmelstiem,  G.  v.,  Be- 

obaehtuD^en  655S 

Sand,  Geo.,  öeurr.  comp).  1938.3116 

rfämmU.  Werke       5556.  86871 

9373-^9380 

Consuelo       5564.  7099.  8686 

Horaz  1939 

Sandeaii,  J.,  Iffilla  IKTSI 

—  —  une  pastorale    '  4462 

Vailiance  4461 

Sander,  J.  F.  B.,  d.  RomanUmns  7158 

—  M.,  Dora  Melder  451 
Sandersoll,  R,ytreat.  oi^thechurch^Ol 
Sandford,  6.'  B.,  doctr.  of  rege- 

n^at.  ,        7152 

—  J.,  die  Frau  8472 
Sands,  B.  C,  works  4523 
Sanguin,  J.  F.,  Leitfitden  4911 
Santarem,  de,  rela^oes  de  Port.  2112 
Saphir,  M.  G.,  am  Plaudertisch  6327 
Sapper,  A,  Ulrich  7063 
Saraaw,G&ltigk.d.  Tom.  Rechts  ^1001 
Saijent,  R.,  principles  766 
Sarpi,  F.,  Gesch.  d.  Trid.  Conc.  8990 
Sartorius^B.,  Lehre  y.d  h.  Liebe  5805 
-*  R.,  Inebensspiegel  8103 
Sass,  J.  B.,  Proportionen            7289 

—  —  Bachstabenrechaung  7290 
Satori,  J.,  Doroth.  Sibylla  1940 

Hofintrignen  8273 

Sause,W.,  Verbuch  c.  Bfnrichtang  3886 
Saussure,  N.  de,  progr.  education  4346 
Sarigny ,  F.  C.  de,  tr.  da  droit  rom.  3632 
Saxer^  J,  A.,  d.  ^iedererw.  Conf. 

Streit  5430 

Scala,  J.,  n.  Bisenbahn- System  6815 
Scandalla,  C ,  Leb.  d.  Jongfr.  t. 

Lov^re  '     7J90 

äcelte  di  poesie  ital.  55()5 

iScenen  ti.  Gespräche  6158 

Schach,  F.  W.,  Anleitung  1291 

Schacht,  T.,  über  Zweck  3891 

Schafer,  J.W.,  Grundriss  d.GeBch.7645 
-.  Gesch.  d.  Ut.  '1395 


SchSfer,  M.,  MoMÜhuna  ^ 
•^  d.,  oder  Wandermann  7236 
Schftffer,  F.  A.,  Beschreibung  5226 
~  P.  A.,  Abriss  d  Geogr.  8095 
^  Schfiffler,  A.,  Christenlehren  8088 
Schäpmann,  J.  B.  I. ,  de  ophthalmlaOOl  3 
Schaiarik,  P.  J.,  skiw.Alterthümer  9266 
Schäri,  B.,  Braunbier-Brauerei  2691 
Scharlau,  Dr.  Schdnlein  '^314 
Scharold,  C.  G.,  Gesch.  d.  Zwi- 
schenreg. 8824 
Scharpff,  F.  A.,  Card,  t  Cusa  6380 
Scharrer,  J.,  i>eat8cfal.erBt.Bisenb.6804 
Schartau,  H.,  Leben  u.  Lehre  408 
Schartmann,  C,  bibl.  Distichen  9032 
Schattenrisse  a.  d.  Jugendleben  3117 
Schefer,  L.,  göttl.  Comödie  7555  ^ 
Scheffcr,  W.,  d.  ehr.  Glaube  7689 
Schegg,  P.,  ausgew.  Psalmen  7670 
Schein,  C,  der  Mainstrom  .  3422 
Scheitlin,  P.,  Agathe  7577 
Agathen  5083 

—  —  Buch  d.  Confirmallon  4850 
Jam.  Oiifford  7339 

—  —  Denkmal  '    9024 

bibl.  Geschichten  '   3012 

Scheler,  A.,  sur  VOed.  .roi  1846 

ScheUbach,KJi.,d.KegelschnItte8601 
Schellenberg -Biedermann,  "Ena- 

nerung  »7636 

Sdielling,  Fr.  W.  J.  v.,  e.  Beitrag  '3567 

de  ndeal.  tranasoend.        1508 

über  das  VeriiäHnlsa        3302 

Schellings  Offenbarungsphilos.  1509 
Schels,  T.  B.,  Kriegsseenen  5467 

^  Schenck,  C,  Bncyklop.  d.  Wasser- 
heilkunde 2051 

—  F.  A.  A.,  de  paralysibus         4799 

—  K.  F.,  der  Wiesenbau  6988 
Schenkel,  D.,  Predigten  5407 
Scherer,  J.  J.,  ehem.  Unters.  8032 
-—  T.,  Guendaline                       7489 

r Geschäftsaufii&tze    <         7322 

Scherf,  C.  F.,  Arten  9174 

. Kleinigkeitsßirber  5320 

Schering  Mandats-Prooess  2360 

Scherr,  T.,  d.  Votum  3894 

^  J.  T.,  d.  Unterricht  3896 

Seheaerlin,W.,Char.d.  Modus  9765 
Scheuffler,  H.,  Petrus  907 

Scheuss,  A.,  Rudolf  7341 

Schick,  B.,  Rechenbudi  4366 

.- —  Uebungsaufgaben  4367 

—  L.,  BemeriJc.  6912 
Schiebe,  A.,  corresp.  commerc.  8933 
Schiebler,  K.  W.,  d.  Bvangeliäm  5408 
ScMek,  H.  A.,  d.  Himmelsgloben  9834 
Schier,  U.  B.,  Handbuch            6532 
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gfiUeni,  B.,  oriciim  GliiibrinMi  94» 
MiieaL  h,  PiSofUiter  §525 

Schifflb,  AnleituB« .  491» 

Schildbürger,  di«  8160 

MiUer,  F.,  MüncbMi  9497 

—  F,  ▼„  Don  C^l^  3KH) 

, d,  N#ffe  ato  Onkel  8190 

^  V.,  KocUbm:^  2293 

$«hUKng,  A.,  Lioderfl^r  6270 

—  F.,  aeii«rii^K«rie  7944 

—  F.  A.,  animady.  crit.  6^11 
-«•  Q.y  nusik.  Dyaiagdk  572» 

Gefdi,4,fIi^eof»)Vefnl02/«54 

8okiiDmer,C»  A.,  ]Uiaerth.Oe«tx,  4738 
^bimpi;  M.  V.,  de  aypbiUde  3148 
SebiokeU  C.  F.,  tanmlmi«  IMr^bU» 

Elitwürfi«  7963 

SeUnB,  CMi^bfrSeizii^ihiaeii  8470 
^  H.  H.,  QiM»9gi»pbia  9600 

«cbipper,  {«.,  fran«.  Lmbucti  6186 
Schirach,  C.  t.,  ubv  jaeform  5201 
Miirges.  A.,  Abenteu^i:  .6500 

—  ^.,  i  Grab«  8274 
Scbtafleben,  ma|piMj|dwft  5Q7 
MiJ^htendal,  P.  L.  t.,  tÄ$oa^  4082 
^  a.  Schenk;,  F|«f^T.»fum?bL 3260, 

6757 

VUtn  V.  Thüpii«»  3270 

Schle«^  A.W.  4^,  e««,  üMr.  "1396 
SchLeiden,  H.,  Gesch.  d.  Brandea  5264 
9ohlei6f,  h.9  L^hrb.  d,  H^deU- 
'  eorrespoQd#9is  8934 
9cUeienn«0b^r,  ArAtE*,  Seqi<Mri^kJ^36 
^  F.,  i  ^brlaa,  Glaub«  1773 
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3m  {Berla^e  oon  Snebrtc^  Stetoeg  unb  Go^n  erft^int 

(»ic  ccfc  bil  ad^ic  Sicfcninj  ifl  bmitf  aK<gtgc6«s) 

nnb 
für 

beittf4^  SSerl^&ItntfTe  frei  bearbeitet 

oon 

Dr.  Jol).  iHüllrr. 


0nt  0efleit  lOOO  in  beii  Ze^t  einoebrndHen  ißpisfdbititten* 

2  IB^be,  {ebev  )>on  40  IBogen,  groß  Dctat).    Seine«  ^tlinpapkt. 
3»  Sleferungtn  soon  6  IBo^en;  &ub\aipiioviepvt\a  für  Jebe  Lieferung  12  d^gv. 


15  ®g¥.  s  54  3£i:.  SUl^etnl. 


Untec  bm  SB8iffettf(^aften,  ipelc^e,  tief  in  ba«  practifcbe  8ebm  eingcelfenb, 
auf  ieben  naturmiffenfcbaftltcben  wie  tecbnifd^en  Sortfd^ritt  influitenb  f&r  otte 
gäc^cr  bet  (Srfabcung^wtffenfcboft,  fftr  bie  tüiffenfc^aftticbe  ÄuSftbung  jeber 
Äunfl  t)on  bmiec  aSebetttung  fmb,  flebt  bie  ^bpfi^  oben  an.  3bt^  0tu« 
bium  ifl  f&c  unfece  Seit  ein  unentbebriicbe«  93ebiirfhif  geworben,  ttnb  t&(btige 
ee^rb&cfKr,  geeignet,  bie  duUur  ber  SBiffenfcbaft  wabr^aft  su  firbern,  ftnb 
mebc  M  je  t)on  entf(biebener  9Bicbtig!eit. 

Da«  ^ubtifum  erbilt  in  ber  SSearbeitung  Don  ^ouiUet'«  9b9fi( 
ein  Sebrbucb,  mid)tt  f!cb  jur  2(ufgabe  fe^t,  bie  SSerbreitung  pt)i^^aV^ö)n 
itenntniffe  migticbff  )u  erleicbtent;  ed  fott  eben  fowobi  bei  IBorlefungen,  wie 
aucb  M  au^reicbenbed  «^filfdmittel  inm  @e(bfljhtbtum  bienen.  3n  wiefern 
ha^  SSud^  b^Iten  !ann,  wa^  e«  t)erfpricbt,  mag  eine  genaue  2(ngabe  ber  SJ}ers 
^^(tniffe,  unter  to9id)m  e«  entflanben  ifi,  be6  ^(an«,  ber  feiner  2(u6f&brung 
Sum  ®runbe  liegt,  unb  feiner  fonfligen  Sinricbtung  geigen. 

^  0  ui 1 1 et' «  9lame  ijl  einer  ber  gefeierteren  unter  ben  ^bpp^ern ;  al«  gor» 
fc^er  in  ber  5Biffenfcbaft,  wie  oW  auegejeicbneter  ©erbreiter  berfelben  bur<^ 
gäcHicbe  £ebrgabe  unb  iwe(fmif ige  3(u«wabt  M  äSorjutragenben  f)at  er  gUic^ 
bo^en  9luf  erlangt.  S)er  wiffenfcbaftlicbe  SBertb  unb  bie  audgejeicbnete  ^at* 
{teaung6wetfe  be«  angef&bt^ten  SBerfed  b^t  ficb  i^  %tanftnd)  burcb  brei  rafcb 
auf  einanber  folgenbe  2(uflagen  hmif^tt,  ungerechnet  t>\z  jabtreicben  93ert)ie(fd(s 
ttgungen,  in  welchen  e6  bie  belgifcben  9la(bbru(fer  t)erbreiteten.  £)te  wiffenfc^af^ 
ß^en  9lotabi(ttiten  aller  Sinber  vereinigen  ftcb  in  ber  2Cnerf ennuna  feiner  Sict^ 
}fige,  unb  namentltclb  Vrago  riumt  bemfelben  unter  aüm  frangoftfcben  Sebt« 
b&cbem  bie  erfie  ®teKe  ein.  93on  biefem  grofen  9taturforf(J(^er  erging  an  bie 
Ser(ag«b<uib(ttng  ber  beutfcben  Bearbeitung  bie  3(uf orberung ,  eine  ttebertra« 
gung  ju  t»eran(affen,  unb  biea  war  in  ber  Zb^t  bie  erfie  3(nregung  }u  einem 
ttnteoiebmett,  we{d[^ed  f)\ttmt  hw  g&nfügen  Xufhabme  empfo(ylen  wirb. 
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SErog  bet  fBoctcef it^frit  M  £)riginAl6  staubte  td^  bod^  ntc^  bmi  bott^ 
fc^en  ?)ubl«um  eine  wJrtlid^e  Ueberfeftuna  vorlegen  ju  bftrfra.  SMe  Stfic» 
f^aft  ijl  aUent^atten  biefelbe,  aber  bte  Act;  »ie  pe  in«  ieben  ftiidtnft,  i(c 
Äußere«  Jfuftreten,  tbre  Sarflellung  tjl  in  t)erf(^iebenen  Jänbem  uerfi^cba. 
®oU  ba«  beutfdf^e  ^ublifum  t>on  ber  S3earbeitung  biefe(ben  Sh>rt^ei(e  ^bca, 
»ie  ba«  franjSftfc^e  t)om  Original,  fo  muf  ba«  SBerf,  o^ne  femer  ©gent^&n« 
U^leit  5U  nabe  ju  treten,  auf  bewtfd)e  3uflänbe  begogcn,  für  beutft^e  »er^ 
tttffe  bearbeitet  n^erben.  —  Sie  SSejugnabme  auf  SSorfommenbettm  bc^  gts 
toi^nü^tn  Seben«  ifi  ))en  bem  gr&ften  Shi^ert;  id^  b<^be  |ie  loftter  oadsubi^ 
nen  gefud)t,  M  bte«  im  £)rigtnal  felbfl  ber  Sali  \%  aber  id^  fuc^te  mit  bitfcit 
SJe^cebungen  unb  IBeifptelen  an  befannte  ))aterldnbifd)e  Binge  in  ertnnecn.  3ii 
tooüu,  n)a«  bie  GonfiructioR  \)on  Tii^^aun  v.  f.  w.  angebt,  bie  Scfet  andf 
mit  ben  @igentb&m(ic^(etten  beutfd^er  Xünft(er  befannt  mad^en,  benn  y^tn  bie« 
fen  verfertigte  3(pparate  ftnb  e«,  mid}t  ber  beutfdb^  £efer  ju  @efi(^t  befommt 

SBo  e«  unbefcbobet  ber  &a<i)t  gefc^b^^  tonnte,  ^abt  tcb  complidrte, 
lupuriJ«  au«gejlattete  3njlrumente  unb  Zppatatt  burc^  einfach,  iii<!^t  «oents 
ger  jmeAnAfige  erfegen  ju  m&(fen  geglaubt.  @tet«  fud^te  tcb  anzugeben,  t»te 
man  mit  ben  geringsten  9)litteln,  auf  mSgltcbft  einfädle  unb  gerabe  br^oA 
infhuctiDe  Tlvt,  bie  ^taturgefege  t>eranfd)aulicben  fann.  Sie  Siq^crimentf  finb 
bie  notbmenbtgße  ®runbtage  be«  pbpPaüfcben  Uiltertk^t«,-  tebe«  SKittd, 
U>eld)e«  erlaubt,  fle  ju  t>ec))ielfj(tigen,  fle  mogßd^fl  let(^t,  ftc^er  unb  belebrenb 
ansufleOen,  muß  b^o^S^o^^^  merben.  ^d)  ^aht  f^m  niebergelegt,  n>a«  tndc 
facbe  Sefprecbung  mit  anberen  gebrern  ber  giaturwiffenfc^^aften ,  »a«  weis 
jÄbrige  eigene  grfibntng  in  biefer  ^tn^^  md)  getebrt  ^(tbm.  3fc^  glonbi 
baburcb  namentlicb  Sebrern  an  b^b^^en  unb  nieberen  Vnftaltm,  äbn^aupt  3^ 
bem,  ber  felbfi  iff)i^f\taü\iit9&nfnä9z  ansufieden  muttfibt,in  bte^l^Äeibe  (u  ocdcittt. 

@ine  gan$  befonbere  @orgfa(t  babe  icb  in  ber  eben  befuNco^mm  S3cgie> 
bung  auf  bie  2(bbtlbttngen  t)ern)anbt,  in  ber  feflenUeber^eugung,  baf  gnte  Xbi 
bttbungen  ein  mefetitli^e«  @rforberni$  für  m  n&6li(be«  Sebcbu^  ^nb.  6^ 
t>te(e  Siguren,  toelcbe  nicbt  unmittelbar  bem  £)rigina(  entnommen  ftsb^  ^abc 
t(b  mit  mSglicbf^er  ®enauig!eit  felbfi  ge^ettbnet.  3(b  b^tte  bobct  fict«  im 
2Cuge,  bie  (Sonfiruction  ber  2(pparate,  ibre  3ufammenfietlung  unb  ifyan  6e^ 
braucb  gen&genb  flar  ^u  macben,  unb  beßbalb  bienen  biefe  XbbiUmitgen  cbcs 
fo  al«  treffltcbe«  ^&lf«mittel  beim  @!elbfiunterri(bt,  al«  au(b  ba^,  fröber  9^ 
febene  SSerfu^e  in«  @ebicbtnif  {urftcf^urufen.  Suixb  bie  9iei(bbalttgleit  aab 
au«ge5eicbnete  3(u«f&btung  ber  SCbbilbungen  f)at  ftcb  bie  SBerlag«banbluag 
ein  wobce«  93erbienfl  um  ben  Unterriebt  erti^orben.  @ttttt  ber  ange^ngtes 
itupfertafeln  bietet  mme  SSearbeitung  in  ben  Xept  ringebrutfte  «^o^fif^nitte; 
nur  bei  ber  S^erftnnlicbuttg  optif<ber  Srfcbeinungen ,  »0  farbiges  StuA  no^ 
ifi,  h)irb  eine  3(u«nabme  ba^on  ßattftnben.  Sie  att«ge$ri(bnete  SBequc»« 
liebfeit  eingebru(fter  *^ol$fcbnitte,  bie  wefentlicbe  @rleicbterung  be«  Gtobttuai« 
burcb  biefe  SRetbobe,  iß  anerfannt.  3cb  barf  binjuf&gen,  ba^  bieXtidf&^nfli§ 
ber  «^olsflicbe  eine  bie  beutfcbe  Aunfl  »abrbaft  ebrenbe  genannt  »erben  mup. 

Ueberatt,  too  e«  miglicb  n>ar,  9laturgefe6e  burcb  gropbif^  SarfMtaog 
beutttcb  p  macben,  babe  icb  biefe  SSetbobe  angett>anbt.  3bt«  SortccfpkbM 
ifi  aOgemein  anerfannt,  unb  mit  S^octbeit  »urbe  fe  in  etniefnen  S<Sm  htß 
nubt  3n  feinem  etnjigen  £ebrbud^e  ifi  fle  iebocb  bi«  je^^t  fo  conftcpteitt  bnix^ 
gef&bct  »orben. 

Sie  geringe  Sdonntfcbaft  ber  Sconsofeti  mit  ber  betttfcb^n  ®pt»^  i| 
ttrfacbe,  baß  beutfdb^  3(rbeiten  erfi  febr  fpit  in  grantret^  belonnt  i»erbcii,  ml 
fafi  atte  fransifffcbett  SBerfe  ftnb  mangeibafi^  M«  bie  Setfic^mnigm  b« 
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fßtffitttfc^afitm  oxt^t^t,  bu  (ur$  Dor  intern  Srfc^einen  t^onDetttfd^lanb  att^gegatt' 
gm  futb.  2)ted  ifi  auc^  mit  ^ouilUt?6  SBerf  ber  gaU.  Sc^  ^abe  bte  tpid^ 
tigflen  @ntbe((tm$en  unb  SSereid^^rcungen  bei;  beutfc^n  ^^^ftfec  aufgenommen, 
bin  batin  ober  ntc^t  metter  gegangen/  atö  e^  bec  ^(an  bed  9Ber(e6  &ber()aupt  ^uttef . 

Um  eine  n)Arbtge  S3eatbettung  ^u  liefern ,  \)abt  id)  alle  «i^&if^mittel  be^ 
ntt^t,  bte  mir  ju  ®ebote  jianben;  ai^  befonberd  g&nfiigen  @rfo(g  fi^ecnb,  barf 
id^  aatf  etbem  anf&f)ren,  ba$  bte  «Ferren  .^rofefforen  Sieb  ig  unb  S3uff  {tc^ 
(tb^oft  fftr  Hi  Unternehmen  interefftren,  unb  mir  mit  i()rem  gütigen  SSei« 
fiaitbe  butd)  Stat^  unb  Zl)at  ^ut  ®ette  fielen.  £ie  ausgebreitete  ®e(e^rfam« 
feit  unb  Stfabrung  biefer  fBlaximx  fiebert  ber  beutfd)en  ä3earbeitung  eine  SRenge 
rdii^lxä^w  ä^Dr^&ge.  S&t  ben  t^^dtigen  2Cntbei(,  n)e(c^en  fte  an  ber  S3earbettung 
nehmen,  f&ble  icb  mi(^  tf)nen  }um  n)drmflen  ^anfe  t}erpfltcbtet. 

ÜSaS  bie  2Crt  unb  9Beife  ber  Bearbeitung  ange()t,  biente  mir  namentlich 
9>rofeffor  Otto'«  Bearbeitung  be«  ®rabam'frf)en  ?e^rbud)«  ber  6()emie  jum 
S^orbilbe,  ein  SSerf/  aber  meiere«  bereits  £eutfd)lanb  hmd)  bie  g&ngfhgfle 
2Cufna^me  ein  entfc(^etbenbe6  Urt^eiC  abgegeben  ^at.  Die  beutfc^e  Bearbeitung 
»on  ^ouiUet'S  ^^p|t!  foU  in  if)rer  Art  baS  werben,  toa^  Otto' 6  Bearbei« 
tung  \)on  ®ra^am'd  ßbemte  iß.  £)te  Senbens  beS  Untern  SBerfS  ifl  auc^ 
bie  beS  erflern.  S)te  gemeinfame  SRid^tung ,  n>e(d)e  in  ber  beutfd)en  Bearbei» 
tung  beiber  9Ber(e  verfolgt  würbe,  mad^t  ^ouiUef S  $^9ft!  ju  ber  ^wecfmdfig« 
flen  Scgdn^ung  unb  Sot^tfegung  t)on  ®ra^am'S  S^emie.  Beibe  ^er(e  fehlte« 
fett  jtd)  —  beilduftg  aurf)  in  i^rer  duf ern  ÄuSflattung  —  eng  an  einanber  an, 

'?B3a3  fonad)  bie  dBitwirfung  ausgezeichneter  ®eU^rter,  waS  forgfame 
SSenugung  aUer  ))or^anbenen  ^ätfSmittel  unb  angejlrengtejleS  Streben  ber 
beutfd^en  Bearbeitung  \>on  ^ouiUefS  9f)pft(  an  (Srfolg  fiebern  tann,  barf  baS 
9>ubli(um  mit  Siedet  barin  t>orauSfe6en.  ©einem  \Xvtf)^it  fei  biefe  Bearbei* 
tung  em|>foi)(en;  unb  siei)t  eS  9lu6en  barauS,  fo  ftnb  bte  Beflrebungen  beSBe« 
arbeiterS  nid^t  o^ne  &rfo(g  geblieben  unb  feine  «Hoffnungen  erf&ttt. 

®ief  en,  im  Wtai  1842.  Dr.  3-  3R&(Ur. 

Bon  meinem  S^eunbe  Sbuarb  Bieweg  in  Braunfd^weig  anf^t^ 
fbrbert,  i()m  einen  tfic^tigen  Bearbeiter  beS  treffßd)en  ?e^rbuc^S  ber  9W^ 
t>on  ^ouiUet  Dorpfd^lagen,  bin  id)  ber  Ueber^eugung  gewefen ,  baf  fte  feinen 
befferen  ^dnben  fibergeben  toerben  tonnte,  als  benen  bes  ^'errn  Dr.  fDtfider. 
®etne  ))ortrefflic^e  SJletbobe  ber-Darflettung,  feine  tiefen  unb  grfinblid^en 
Jtenntniffe  beS  ganzen  ®ebietes  ber  9^9ft(,  ber  £))>tt(  unb  SSei^antf  geben  f!^ 
in  bem  9Ber(e  ^inldngltc^  }u  erfennen ,  fo  baf  id^  nid^t  jmeifle;  eS  werbe  bie 
t>oIle  Xnerfennung  ftnben,  welche  eS  ))erbient. 

@in  gr&nbli^eS  @tubium  ber  ^bpftt  i\t  ffir  bie  ©tubtrenben  ber  üßebi- 
ixn  unb  ^b^^^ma^ie  bie  notbwenbigfle  Bebingung  ju  einer  wa^r^afc  wiffem 
fc^aftlid)en  Äenntnig  ber  ßbemie,  unb  baS  t)or(iegenbe  2e^rbu<b  in  ber  gorm, 
bte  if)m  «^err  Dr.  9R Aller  gegeben  1)ai,  tann  mit  Stecht  alS  eines  ber  auSge^ 
ieid^netfien,  welches  S)eutfc^lanb  beftgt,  empfohlen  werben. 

®ief  en,  im  SRai  1842.  Dr.  SufluS  £tebig. 


2>er  SSerleger  ^at  bem  Borfte^enben  nur  t)in$uiuffigen,  baf  er  feinerfeitS 
eifrig  bemfi^t  gewefen  ifl ,  einem  fo  ausgegeidf^neten  SSerf e  eine  wfirbtge  TLut» 
fiattung  iu  geben. 

jDrud  unb  Rapier  beS  SQerfeS  ffnb  fel^r  fd^Sn  unb  eine  ^ter  beigege« 
bene  Xbbilbtmg  wirb  i^gen,  wie  trefflid^  bte  in  ben  Xept  etngebrucften  «^ols- 
fc^nttte  —  es  werben  beren  Aber  taufenb  —  auSgef&^irt  würben.    ^a$ 
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SBert  erfd^eint  in  Stefmtngen  \)on  6  SBegen,  fe  oft  M  mSgtid^  ond^  in 
Soppettieferungen  t)on  12  99ogm,  bte  ftd^  fo  rafc^  folgen  foUm,  bap  boSS^utie 
bid  Snbe  btered  3abr6  in  ben  ^inben  be^  ^nblübmi  fein  n>irb. 

2)er  ^rei«  tfi —  bei  bec  grofen  Zn^cä^i  Don  ^o(sfdS^mtten  —  fe^r  nie« 
brig  gefleUt,  um  bem  SBerfe  bie  grSf  efie  SSerbreitung  ^u  ftd^;  nur  bte 
@rmartung  reger  Xf)et(nabme  be^  ^ubCitum^  tann  ibn  moümvtxt.  3ebe  Siefc^ 
rung  fojlet  im  @ubfcription«preife  12  ®gr.=15  @gr.  =  54  aEr.  9U)ma. 

Sie  a(f)t  erflen  Lieferungen ,  burc^  meiere  eine  DoUflinbige  (Snftd^t  ia 
bie  Tht  ber  2(udffil^rung  be^  Unternehmend  gewonnen  wirb ,  liegen  in  aflcD 
beutfc^en  S9u(^^anbiungen  )ur  Sinflc^t  t)or. 
Sraunf^weig,  tm  September  1843.      Sriebric^  Sieweg  nnb  CSo^«. 
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BrauHsckweig.  September  1843* 

PROSPECTUS. 


Ä  e  M  ^  « 

ber 
gttt 

SB  OK 

Dr.   (&.   iJoIenttn. 


2  ©anlif.  ©roß  OctaD.  SScrinpapiev,  mit  i«  Uw  Ztxt  eingebrucfteii  ypolifd)iutten. 
SBroiiufc^tveig,  ^nicf  unb  SBerlag  tcu  ^riebr^  ^\t\nt^  unb  @c^u. 

v&c^on  feit  einer  8lei|>e  t)on  3a^ren  f^atte  x6)  e^  im  $Iane,  einji  ein  gro^ 
^ere^,  bie  gefammte  ^^^{tclogte  umfaffenbe^  993etf  au^juarbeiten  ^  unb  in 
Wefem  bie  9tefultate  frö^^erer  gorfcj^ungen,  fo  totxt  jle  aW  txn  Weiben* 
ber  Smerb  bcT  SSiffenfcf^aft  angefe^en  iverben  f^nnen,  mit  eigenen  neuen 
f>rufungen  unb  @tubien  mögli(|^fl  )u  loerbtnben.  3ene^  Untentef^men  fottte 
fon>oi^(  bie  2:^ätigfeiten  be^  3Renf(^en,  a(^  bie  ber  2:^iere  fcf^ilbern  unb 
gen>iflfermaf eU;  inbem  i^xa  bie  n>i(|^tigflen  @a(;e  au^  ber  ^f{an}en)){i9fto(ogie 
etnt)erlei6t  tDürben,  eine  Sunctionenle^re  ber  Organismen  äberf^aupt  )u 
liefern  fuc^en.  Um  jieboc^  eine  moglicfifi  auSgebejinte  93a{iS  beS  Urt|^eiM 
ju  getpinneu;  tpoUte  ii)  miä)  xAü)i  t^tx  an  eine  folc^e;  bie  Gräfte  eines 
(Sinjelnen  nur  gu  leitet  fiberfcf^reitenbe  Aufgabe  tt)agen;  a(S  bis  id^  mi(^ 
tDcnigfienS  in  ben  meifien  Sa))iteln  ber  tf^ierifc^en  ^{lyftologie  burd^  eine 
Steifte  )Don  eigenen  Sinjelunterfud^ungen  orientirt  unb  bie  @(^n>iengfeiten^ 
totl6)t  man  niemals  bei  bloßem  (iterarifd^en  @tubium  in  ben  Tlaturtpiffen«^ 
fd^a^en  unb  ber  SRebiein  f^inreicffenb  f(ar  burc^fcf^aut/  burc^  Sluto))ite  W 
nen  gelernt  ^dtte.  Sei  biefen  ©runbfd^en  aber  f onnte  bte  ^ealifation  vx^* 
neS  9}(aneS  erfi  na(^  fielen  ^af^ren,  j[a  ^ieKeic^t  nie  m^g(i(^  tperben. 

S)ie  gfitige  Aufmunterung  einjelner  Sact^genoffen  bei90g  mi4^;  mi4^ 
.»orl&ufig  an  einem  anbern  Untemef^men ;  beffen9)rinei))ienbiefelben;  beffen 
©renjen  bagegen  enger  gebogen  fein  foUten,  ju  ux\u<^txi,  unb  nur  bie 
|}^9ftoIogie  beS  SDlenfcf^en,  nic^t  aber  noc^  neben  biefer  bie  berSE^^iere  unb 
ber  ^fliattijen  ju  bejianbeln.  $iebei  fottte  atteS  grembe  jireng  auSgef^^lojfen 
unb  eben  nur  eine  DarßeKung  ber  S^^ätigteiten  unfereS  Organismus  ge^ 
liefert  tt>erben.  Denn  eincrfeitS  iß  bie  gunctionenle^re  m  t^tffi4^(tc|fem 
!roateria(e  ni^^t  fo  arm,  baß  man,  um  gleic^fam  i(^re  gaf^treic^en  Süden 
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wetitger  füjitbar  ju  machen,  gacto  aud  anberen  Sffitffenfcf^aften;  t»ie  j.  ©, 
au^  t>er  t>ergtet(|ieni)en  SbtQfeonrit;  fftT  ^  s«  t«t(cf n»  n jtf^tg  f^ätte.  Snbfr^ 
feitd  jtnt)  biejientgen  jOiectpTinen ,  beten  9tefu(tate  man  n^t  feiten  attdft  in 
*>|>9Jiolo8tfci^en  SBerfen  jn  befpret^en  pflegt;  ttjte  g.  ©.  bte  attgemctne  SCno« 
romte,  bte  Sef^re  t)on  ben  Stauen  be^  ÜJIenfc^engefc^Iec^te^  u.  bg(.  gegen^ 
»ärh'g  iu  au^gebe^nt  unb  gu  felbfipänbig,  aW  baß  man  jte  gtetc^fom  ein» 
fd^iaUung^trcife  in  ber  ^^pflotogie  Joorjutragen  im  ©tanbe  toäre.  e^  lei* 
bet  feinen  3tt>etfel,  baß  man  jid^  paufig  bei  ber  2)arfiettung  ber  Xlfatig^ 
feiten  unfered  jtifrper^  auf  93epbadS)tungen  unb  SSerfud^e^  bie  an  2:^ieren 
gemacfit  ivorben,  berufen  muß,  ja  baß  ed  bei  btefer  ©elegen^eit  bi^t^eifen 
notf)ig  tt>trb/  bie  @tgent^äm(i(^feiten  ber  SSerf^ältntffe  eine^  t^ierif4^ni  Dt* 
gane«  furj  ju  nennen,  tt>eti  ber  ®au  beffelben  t>on  ber  @tractur  be^  ana^ 
logen  X^tik^  be^  SRenfc^en  abn^ei^t  unb  auf  btefe  9(rt  nur  eine  bebingte 
Slnwenbung  bed  ©efunbenen  auf  unferen  Organi^mu^  gefiattet.  Süetn 
me^r  aW  biefe^  gehört  tn  eine  jireng  begrengte  ^ffvjiologie  beö  9Renf4^ttt 
nic^t.  2lt(e  »ergleit^enb  anatomif(i^en  Erörterungen,  alle  ÜDarflettungen  bcy 
9)2etamorp^cfen  ber  Drganifation  Y)on  ben  nteberjlen  bi^  gu  ben  ^ocf^fien 
SQßefeu  bitben  bae  Dbjiect  ber  comj5aratit)en  SInatorate,  nt^t  aber  ber  menfc^ 
lii)tn  ^^vjlologie.  (5ben  fo  wenig  jiebod^,  al^  biefer  aSSieberf^oIungcn  bti 
Sefannten  au^  ber  befcf^reibenben  älnatomie  bed  Sßenfc^en  ein))erleibt  )tt 
njevben  braud^en,  eben  fo  trenig  fann  unb  barf  in  t^r  bie  ®ett>eblepre  tu 
nen  ^laft  ftnben.  @ine  a^nli^e  ©efcbränfung  n?irb  in  Setreff  ber  p^p^ 
{tfa(if(|)en  unb  ber  d;emif(^en  93erf^ä(tn{{fe  not^tpenbig.  2)te  bloße  qualU 
tatit>e  ober  quantitat{x)e  Slnat^fe  eine^  Organe^  pat  tin  rein  c^emiffl^t^ 
3ntereffe  unb  gehört  in  ein  it^xhni^  ber  organif^en  Chemie  ober  bet  att* 
gemeinen  Anatomie,  f^ur  ben  ^^pfiologen  bitbet  ein  fol^ed  äiefultat  nur 
bie  ©aft^,  au^  tt>eld)er  er  fernere  ©4>Iujfe  entnimmt  unb  bad  ba^er,  fo 
fange  er  biefe^  ni^t  t)ermag ,  in  ein  fpecieK  ))^9ftofogif^e^  SBerf  ntt^t  anf^ 
genommen  n>erben  fann.  Diefe  änfid^t  ^arafterifirt  auc^,  n>ie  i^  glaube, 
bie  voaf^re  d^emif^^))l^9ftoIogif(^e  SRit^tung,  tctiöft  in  neuejler  3«t  neben 
ber  mifroffopifi^en  fo  bebeutenbe  gortf(i^ritte  gemacht  l^at  unb  ftifi  gegen* 
toartig  mit  Stellt  fo  »ieler  Vorliebe  erfreut.  5Wit  einem  SBorte,  bie  ^^9^ 
{tologie  be^  SRenf^ien  barf  fi(^  nur  auf  Z^at^a^tn,  toti^t  ber  SInatomte, 
fJb9P  ""*^  ff^emie  angefroren,  aU  i^xt  ©runblagen  berufen,  muß  jebw^ 
Mt^,  n>a^  feine  Folgerungen  gemattet,  n^enigfien^  t)orIäufig  ^on  fic^  oud^ 
f^Tießen.  ®oU  jie  jt(^  aber  nur  mit  ben  Stbätigfeiten  eine^  ©njefmefen«, 
wie  be«  SWenfd^en,  befc^afttgen,  fo  tt)irb  jie  auc^  jiebe  S^ilberung  wn 
Functionen,  n>ie  jte  nur  bei  ^frieren  öorfommen,  utmeiUn  unb  g.  ©.  hü 
ber  ?e^re  toon  bem  SBieberfäuen  biefeö  ^^anomen  bloß,  fofem  e^  bei  bem 
SWenft^en  ü^totiUn  beobad^tet  tt)irb,  erörtern,  ni(^t  aber  auf  bie  SSer^ott^ 
ttiffe  ber  wieberfäuenben  ©äuget^iere  eingeben. 

3nbem  i^  biefe  ^rindpien  meiner  Aufarbeitung  gum  ©runbe  gu  legen 
mi<^  bemühte,  erhielt  ic^  ben  SBortl^eil,  für  manche  onbere  fünfte  ttie^^r 
SRaum  JU  gen)innen.  3n  ber  attgemeinen  ^^^fio\o%it  g.  S.  fuc^te  i(^  ni^t 
bfoß  bie  3mponberabttiert  wie  ii^t^  SBdrme,  (gleftricitdt  in  tj^ren  Set^It« 
niffen  gum  menfc^Iic^en  £)rgani^mu^  gu  f^ilbern,  fonbem  au(^  bie  nm^ 
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Hgfiett  p^^^cii^äftn  SRomente  Htx^aupt,  xi^tl^t  in  bem  ^töfonUrnui  m^ 
fcre«  üöxptx^  in  Slnwrnbung  gefeftt  ivorbcn,  gu  erörtern.  Die  fpcriette 
^^9ftoIog{e  mußte  jwar  na^  jienen  ^rämtffen  bic  GEntwicfelunfl^gefc^it^te, 
n>elc^e  eine  tf^eil^  Ic^cxiptm,  t^tiU  )>|^tIofopf)tf(^^anatom{f(^e  SStffenfci^aft 
iP;  au^f(^Iteßen;  bafur  ober  einen  Sbfc^nitt,  mi^tx  bte  SSeranbernngen 
ber  a:f>ätigfciten  t>on  früf^er  Sotdjeit  btd  ju  bem  natürlichen  Siebe  bef^an^ 
bclt,  in  ftd^  aufnehmen,  tnü  fie  in  i^ren  übrigen  Steilen  nur  ben  mittle^ 
ren  ern^ai^fenen  Drgani^mud  aU  {labil  betrachtet.  Da  aber  aKe  Jtrant 
freiten  bIo§  mobiftcirte  ))|^9ftoIogifc^e  |)roeeiTe  barfletten  unb  bte  ^at^ologie 
auf  biefe  Slrt  nur  )u  einer  angen>anbten  ^^pftologie  toixi,  fo  bemuffte  i^ 
mi^,  bte  )>at]^o(o8if($en  (Srf(^nungen  mogltc^fi  )u  berficift^tgen,  unb 
tl^iU  im  Ztxtt,  toorjAglic^  aber  in  Bufo^en,  bte  mit  ttwa^  Hetnerem 
jDtucfe  gegeben  tverben  foKeU;  neben  eingetnen  grUuterungen  be^  $^9fto^ 
logif^en  Q^rcurfe  über  bie  ^ranf^eit^t)erfiä(tniffe  )u  liefern.  3^  glaubte 
in  le^terer  ^Begie^ung  noc^  atn  ef^efien  bie  fhengen  gorberungen.  bed  Sdi* 
grife^  ü(erf(]^reiten  )tt  !5nnen,  um  fo  ba^  äBerf,  fo  n>eit  e^  in  meinen 
Prüften  fief^t,  ))raftifc^  braucf^barer  )u  machen. 

hierbei  fuc^te  ic^  immer  aU  befonberen  3tt)ed  im  äuge  ju  bel^alten, 
bap  aerjtC'unb  Stubirenbe,  welche  fic^  etwa  be^  Se^rbuc^eö  gui^rergort* 
bilbung  bebieneu;  mit  bem  9teueften  ber  SQßiffenfc^aft  unb  ))orgügIi^  mit 
bem  JCffatfäc^K^en  berfclben  befannt  ttrfirben,  ba^jenige,  )a>ti^t^  eine  fpe* 
cieUe  ^jraftifd^e  Seite  barbietet,  befonber^  ^er»orgej>oben  fdnben,  nid^t  aber 
burc^  unnöt^ige  ffifiorif^e  Darfiettungen  ober  bloße  ^ppotf^efen  beläjligt 
ober  burc^  )i>ergletd[)enb  anatomtfc^fe  unb  comparatio^p^pftologtfd^e  Data 
bon  iT^rem  t>orgügIi(^fien  ®efi(^t^))«nfte;  ber  gunctionenle^re  be^  SWenf^en, 
entfernt  ttJürben. 

^a  tt)ir  in  ben  5Waturn>iJ7enfdS>aften  nur  ba^iemge,  toa^  wir  in  3«^^ 
len  unb  Formeln  wiebergeben  fonnen,  mit  f^inreic^enber  ©enauigfeit  wiffen, 
fo  bemühte  t^  miii  )[>orgug{ic^ ,  ben  Berechnungen,  welcf^e  nad^  bem  gegen^ 
wdrtigen  ©tanbpunfte  unferer  Äenntniffe  in  ber  ^f>9JioIogie  angefleßt  wer^ 
ben  fonnen,  eine  befonbere  Siitfmerffamf eit  gu  wibmen.  ^^  beßrebte  mic^ 
l^ierbei,  jieben  mat^ematifc^en  ^runf  mog(i(^{l  gu  bermeiben  unb  bie  com^ 
^»ncirteren  9lec^nungen  unb  Formeln,  n>o  e^  irgenb  anging,  in  ben  mit 
Heineren  Settern  gu  gebenben  3ufä6^n  untergubringen. 

2C(^  ein  m(fent(id)e^  Q^ebürfnig  erfdnen  e^  mix,  bie  Dorgfig(icf)ften  ^Ipparate,  beten 
man  flci)  p  ben  manni^fafrigen  p^9fto(Odifcf)en  S3erfud)en  gu  bebicnen  pflegt,  in  QlbbiC« 
bungen  nnb  gwar  in  i>olJifcl)nitten ,  weldje  bem  ^erte  felbft  einverleibt  »erben  fotten,  gu 
geben.  Qi  freut  niid>,  baß  mir  für  biefe  ^arfteUnngen ,  fo  mit  fär  anbere  in  bem  2ti)t* 
hi\6)t  gu  liefembc  3eid)nungen,  betfeCbe  oortrefflidje  5ifin(Wer,  n)eCd)er  bie  fpo(g(lid)e  )tt 
^dniilttt^nlltt'i  Se^rbud)  ber  ^^pft!  unb  0)?eteoro(ogie  berfertigt  i)at,  gu  Q^ebote 

@e^r  gerne  Wtt  id)  bad  gange  Se^rbnd)  auf  ein  ^a(  erfd)einen  CafTen,  bamit  nid)t 
bei  ben  rafd)en  ^ortfd^ritten ,  wefd)e  bie  q)69(tologie  gegenwdrtig  mad)t,  bie  erffe  5lbtbei* 
lung  bti  ber  fDubCifation  ber  testen  fd)on  gum  Zi)tii  t>eraUete  9lbfd)uitte  barbiete.  2Cttein 
bti  bem  IBemü^en ,  mannigfad)e  gweifeC^afte  fünfte  burd)  eigene  i5eobad)tungen  gn  prü* 
fen,  mar  biefe^  hti  bem  bellen  fH^itten  ntd)t  montid).  (Si  i(t  jebod)  Mti  fo  meit  bor« 
bereitet,  bafj  bem  er(len  33anbe  be^  2öerfe^,  mM)tx  bie  attgemeine  fPbpfforogie  unb  bie 
Se^re  bon  ben  begetatiben  (^f(beinnngen  bebmibett,  ber  gtoette,  m\d)tx  bie  @d)i(berung 
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ber  Zp9Lti%tatt\\  ber  ^eioegung  unb  ^tipflnbung,  ber  Seugntid  iinb  bie  <|M>o(!o(i>^k  b^ 
(^ittDtcfeUtng  iimfaf;t  nnb  ba^  ©an^e  befd)(ieSt,  in  weniger  M  3af)reefrt(l,  fo  @ott  n^is. 
gefolgt  fein  n>ivb. 

93ern,  ben  20.  September  1843. 

®.   SSatentiiL      , 


^it  htm  ^txiaQz  t)ed  t>orße^enb  bef))ro(l^enen  SSerfed  beehrt,  baben 
tt)tr  über  bte  3eit  unb  Slrt  ber  (Srfc^einung  ^olgenbed  ^injujtiffigen. 

aSalenttn'^  ?cf>rbu(^  bcr  fJ^vjtoIoß*^  *^^^  ÜRenfcf^cn  toixh  j»d  ©änbe, 
lieber  t)on  etwa  45  —50  Sogen  @tMt,  umfaffett. 

3eber  Sanb  n)trb  in  bret  Lieferungen  ausgegeben;  t>on  benen  We  betbeii 
erfien  bereit«  erfcf^tenen  finb,  bte  britte  tm  Dctober  b.  3.  folgt  unb  We 
ferneren  in  fo  furjen  3tt»tfc^enrounien  erf^etnen,  ba§  bte  brttte  Stefentng 
beS  jweiten  ©anbeS,  welche  ba«  ®anje  fcbKe^t,  mit  ®i^tv^tit  in 
weniger  aW  3a^redfrip  ertt^artet  werben  barf. 

3ebe  Lieferung  »on  16— 18  Sogen  im  grdgten  Dctatofonnat;  fef>r  forg^ 
fam  auf  feinem  geglätteten  SeHn^a^>ter  gebrurft  unb  mit  ja^tretd^en  in  ben 
5Cert  eingebrurften  «&oIaft^nitten  auSgepattet ,  fojlet  1%  9**^^^-  W«»  ö^^ 
bte  ^o(}{)i(^e  urtf^eilen  ju  tonnen ;  f^aben  wir  einen  folc^en,  bemSBerfe  ent^ 
nommenen,  l^ier  betgebrurft. 

©raunfd^weig,  ©ej)tember  1843. 

griebriii^  SJteweg  unt>  @o^m 
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Braunsehweig,  September  1843. 

PROSPECTUSä 


fÜ 


®efd^id^ie  ber  ^l^emie« 


b  Soll 

Dr.  jl^rrmann  fkopp^ 

MlrrBrecittlti^rai  ^reftffbc  brt  Vififftt  uak  a^rmit  an  b<t  UniMrfItät  «irjScn. 

^taiiitrd)n)ei0,  SOerlag,  S>rucf  tuib  Rapier  90u  ^nebrid)  fBitm^  unb  @o^n. 


SBSentge  S^^i^  ^^  totffenfd)aftlic^en  Sorfc^ung  ^ben  eine  fo  fpärlid^e  S9eac» 
bettuns  gefunben,  ai^  bte  ©efc^ic^te  ber  6|)emie;  fär  2)eutf(^(anb  namentlicl!^ 
Uegt  eine  3tt>tr^^$^<t  \>on  beinaf)e  40  Sauren  feit  b^m  @rfc^einen  ba^in 
etnrd>Ugenber  SBerfe  unb  ber  (Segentvart. 

<Seit  mehreren  ^a^tm  mit  biefem  (Segenfianb  befd)i!f^igt/  mup  ic^  jef^t, 
190  bie  aSorarbeiten  beenbigt  ftnb/  ein  grofer  2:f)et(  be^  9Bec!d,  bem  fte  sunt 
@runbe  üegen,  aufgearbeitet  iji  unb  ber  I.  SÜ^eil  bed  SBert^  bem  ^ublifum 
ooUenbet  t)or(iegt,  mtc^  Aber  ^ian  unb  Xenbenj  meiner  2(rbeit  au^fprec^en. 

Ser  ^(an,  nac^  melc^em  allein  mir  bie  t^i|lorif(^e  SarfieUung  ber  S^emte 
gelingen  {U  tonnen  fc^eint,  weic^^t  betridS^tlid)  oon  bem  ab,  »eld^en  faß  aUe 
bid^erigen  Bearbeiter  biefe^  ®egenfianbe6  befolgt  ^aben.  Diefe  sollten  aü^ 
Seifhtngen  aller  Q^zmiUi,  fo  gut  e^  ge^t;  in  Siner  Stei^enfolge,  m  (^ronologi- 
fc^et  £)rbnung;  anf&^ren.  Sin  SBerf  ber  Tivt,  menn  e€  auf  93oU{idnbig(eit 
}(nfpru(^  mad^en  will,  fann  nur  ein  6^ao^  un$ufammen^dngenber  Sntbecfungen 
enthalten;  e6  fann  unmiglid^  einen  Ueberblid  aber  bie  gntnoidlung  bet 
gefommten  (Sfyemit  geben. 

Unb  bod^  ifl  e«  fo  leicht/  su  einer  beutlic^en  SSorflellung  barftber  ju 
gelangen,  fobalb  man  nur  bie  leitenben  ^bmt  ber  oerfd)iebenen  Briten  fefi  im 
Äuge  behält.  @eit  me^r  al«  taufenb  3a^ren  fejt  |tc^  bie  Qf^mit  allgemeine 
2Cufgaben  unb  ^at  ffe  bemgemiß  SE^eorien;  bie  tl^eoretifc^en  3(nfid^ten  flehen 
oon  biefer  ^tit  an  in  ununterbrod^enem  unb  not^n^enbigem  Bufammen^ang; 
bie  2(rbeiten  ber  6^emt(er  oon  biefer  3eit  an  noerben  fiet^  oon  ber  ^errfc^enben 
Xenben^  bebingt;  ffe  laffen  ft(^  leicht  unter  allgemeine  Ueberftc^ten  bringen. 

Ttbtt  ber  3ufammen^ang  ber  ^errfc^enben  2Ebeen,  i^r  Sinfluf  auf  bie 
ZMun  unb  Sntbedungen  ber  Q^tmiUt,  i&^t  fii)  nur  ertenneu;  n^enn  man 
bie  Senben),  aui  toelc^er  eine  ßntbecfung  ^eroorging,  oon  bem  Slefultat  ber 
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(eiteren  ^u  unterfd)etben  weif;  wtnn  man  bie  d)emtfc^en  Eetjhingen  »entgi 
{>tnftcl^t(i(^  be6  ®tojf^ ,  ben  fte  6ef)anbe(n ,  alö  t)ietme()c  in  SSe^ie^ung  auf 
Slid^tung,  auß  bet  fte  ^ertnigit^en  ^  betrad(^tet 

aSon  biefem  ®efid)t6punft  aufgefaßt,  fleUt  ftc^  bie  allgemeine  @ifc^i(^tt 
ber  ß^emie  in  einem  ununterbrochenen,  leid)t  Aberfe^baren  3ufammca(Kmg  borJ 

!0}an  fann  ahbererfrit^  bie  S3eflrebungen  ber  Qf^emiUt  f^auptfid^üd^  in 
aSe^ie^ung  auf  bie  einjelnen  7(nftd)ten ,  n>eld)e  fte  aud  i^ren  SBeobadS^tmigai 
folgerten,  auf  bie  po{!tit)en  Xenntniffe,  n>eld)e  fte  über  etnjelite  €toffe  «er» 
breiteten,  betrad)ten.  2Cber  bie  7(uffd)(&ffe ,  toüd)t  man  l)ier&bec  er^,  b&rfm 
nid)t  {)in  unb  n>ieber  jerfireut  mitgetl)eilt  n^erben.  9lur  totnn  man  bte  (St»* 
\d)id)U  jeber  itf)vz,  UM  ^toffd  in  Sinem  3ufammen^ang  ^u  geben  fu^t,: 
gett^innt  bie  fpecielle  ®efd)id)te  ber  S^emie  i^r  DoUed  ^nteteffe.  9htc  in 
biefem  Sali  auc^  ifi  ber  ®efci)id)tf(^reiber  felbfi  f!(^,  nt(^t^  au^eCaffen  {u 
^aben,  xoa€  yav  Srfenntnif  eine^  ein^lnen  @egenfianbe^  mefeiilfü^  beitrug. 

@ine  ®efc^id)te  ber  6()emie,  n^eld^e  Aber  bie  @ntn)tAung  unferer  ^ttgen 
Aenntniffe  im  Sanken  »ie  im  @tn§einen  eine  flare  SSocfleUung  geben  miQ| 
muf  ba«  retd^e  2)taterial,  n^a^  t>orUegt,  in  betben  SSe^ie^ungen  burc^arbetten. 

Der  $lan,  welcher  meiner  äSearbeitung  ber  ®ef(^i(^te  ber  d^ie  p 
©runbe  liegt,  ifl  bemnadf^  folgenber. 

3m  I.  Zf)^it  gebe  ic^  bie  allgemeine  ®ef(l^i(^te  ber  d^emie;  j 
t^re  genetifcbe  Darftellung  fie()t  im  engen  Bufammen^ang  mit  ber  dultui' 
gefd)i(^te  überhaupt ,  unb  U^nt  \id)  an  biefe  t)ielfac^  an.  Um  hit  @ntmt(flu]ig 
ber  Qf)tmit  anfd^aulid)  ^u  mad)en,  ffnb  bie  leitenben  Srnftc^ten,  ber  Bwecf  ber 
e^emfe,  wie  er  in  ben  t)erfd)iebenen  3«ten  aufgefaßt  wirb,  unb  bie  Tttt,  »ie 
man  xf)n  }u  erretd)en  fuc^te,  ))or$figlic^  ^ert>or(ul)eben.  Da^u  btent  bie  Sint^etlung 
in  3ettalter,  n^obei  e6  auf  bie  fd^arfe  d^arafterifirung  jebed  berfelben,  unb  auf 
bie  9}a(^n)eifung  il)red  urfad)lid)en  3ufammen()ang6  unter  einanber  t)ori&g(i4 
anlommt.  gum  SJeleg  unb  jur  nÄl)ern  2Cu«f4&rung  ber  6()ara!terijlif  »erbm 
bie  t)or§äglid^flen  @l)emiter  iebe«  3«italterd  au^f&^rlic^er  geft^ilbert. 

J)ie  ®efd)i(l^te  ber  n)iffenfd)aftlicf)en  &)tmk  fd^lieft  bie  ber  3(l(feemie  nur 
tl^eitn^eife  in  ftc^.  Die  fpecielle  ®efc^icl)te  ber  2(lci)emie  gebe  ic^  bef^alb 
gefonbert,  n^obei  ic^  auf  ©n^eln^eiten  ber  alcf)emiflifc^en  SSeftrebungen  au^ 
f5l[)rlid|)er  eingel)en  fann. 

Der  II.  X()eil  ent^dlt  bie  ®efcf^ic^te  ber  einzelnen  3n>eige  ber 
d^emie  (5.99.  ber  pl()armaceutifcf)en,  tec^nologifc()en ,  mineralogifc^en,  analpti; 
fc^en  Chemie  u.  f.  to.)  unb  bie  ®efci?icl)te  ber  tl)eoretifcf^en  ie^ren  (»ie  j.  85. 
glemente  —  d^emifcf^e  SJerblnbung  --  JBerwanbtfcf^aft  —  ®ai  —  ®alj  — 
n.  f.  ».)  in  felbflfldlnbigen  2(rtifeln;  im  III.  unb  IV.  3:^eil  gebe  ic^  bie 
fpecielle®efcl)icl^te  aller  einzelnen  ©ubflanjen  ($.85. ©auer^off— 
©c^wefelfSure —  jQuetfftlberfublimat  —  u.  f.  w.)  ber  unorganif<^en 
(Stiemte,  mit  befonberer  a5erficfftc()tigung  ber  p^armaceutifc^  ober  tec^nologifc^ 
intereffanteren  ®egenftänbe,  fo  »ie  einen  t>ollfianbigen  Ueberblttf  Aber  bie 
®efcbicbte  ber  organifc()en  6(^emte  im  ®ansen,  unb  bie  @ef(^i<^te  ber 
i^c  ange^irigen  ©ubflanjen  ebenfo  auc^  einzeln  auegef&^rt. 
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3m  II.  hü  IV.  3;()eU  toizb  bai  Seben  unb  eine  furje  6b<^rafterijltt  bec 
(S^emtter,  tüe(<|f^ m  bem  l.^nit  nic^^t  aufgenommen  ftnb,  anmetfung^weire ange^ 
f&^rt.  äSotrjlinbtge  alp^abetifc^e  Stegtfter  »werben  mit  bemlV.SSanbe  ausgegeben. 

Seber  einjetne  ^^Ü  bilbet  ein  felbjiflinbtgeS  ©anje,  n)etc^e6  bte  ®efcf)id^te 
feine6  ®egen{lanbed  bi6  ^u  unferec  Spod^e  b^^^ujffi^rt. 

3fn  bem  SSorbergebenben  iff  bte  äJertbeiCung  beS  3n()altö  angebeutet;  icf) 
muf  nodb  bie  ©renjen  angeben,  innerbatb  »etcber  bte  biftorifc^en  Socfc^ungen 
tn  biefer  ©efc^idbte  aufgenommen  pnb.  Die  eine  ©renje  reid)t  fo  n>eit  binauf, 
ai^  ft(bbte  biftorifcbe  ftenntnif  fiber^aupt  etflrecft;  bieanbereifl  bte  ®egentpatt. 
3tber  feine«»eg6  foUen  aUz  Jfrbetten  ber  ®egen»art  l)m  aufgeführt  werben, 
benn  bie  J®efcbicbte  ber  Cbemie  foll  nid()t  jugteicb  ein  ?ebrbud)  fein.  3ebe« 
8ef)rbucb  aber  ijl  ffir  ben  Suffönb  ber  Gbemie  ju  ber  3«t  feiner  Äbfaffung  ein 
^iftortftbed  Denfmat.  3^  mü  in  ber  ®efd)tcf)te  ber  Q\)tmH  bie  aUmitige 
(Srfennmif  jebe6  einjeCnen  ®egenflanbeS  bH  lu  bem  ßeitpunft  fcbitbern,  t}on 
»0  an  unfere  neueren  Jebrbficber  fie  entbalten;  n)ie  ba«  ?ebrbudf^  angiebt,  »a6 
wir  je^t  &bn  bie  einjelnen  ®egenftanbe  noiffen ,  fo  foU  bie  ©efdjicbte  angeben, 
tüat  man  frfib^  baräber  genouft  unb  wie  unfere  blutige  @r!enntniß  \ii) 
nacb  unb  nacb  entt9tc!e(t  i)at;  bie  ®efcbid)te  ber  6f)emte  foU  fo  eine  ^rginjung 
für  jebeS  neuere  8ebrbucb  fein.  3e  ndber  und  alfo  bie  3^it  Uegt,  tpo  nod^ 
tu  Tfnftcbten  aber  gemiffe  ^i)tiit  ber  9Biffenfcbaft  betricbtticb^  JBerdnberungen 
erlitten,  um  fo  weiter  ift  ffir  biefe  bie  ®efd)ic^te  ^erauf^uffi^ren.  S3et  ber 
crganifc^en  Q^tmk  ifi  $.  S3.  bie  @efcbi4^te  ffir  bie  legten  3af)tt  nod^  fpecieUer 
5U  bebanbeln ,  al$  bei  fielen  ®egenfldnben  ber  unorganifcben  (Sbemie. 

aSon  Literatur  b^be  ic^  nur  beigeffigt,  wad  jur  (S^arafterifUt  bient  unb 
»ad  <f)auptqueUen  betrifft.  äSoUfiänbig  ffe  ju  geben,  b^tte  bad  93o(um  (u 
unDerb^itni^mi^ig  Dermebrt,  unb  wire  ffir  ben  6^emi(er  ni(bt  einmal  Don 
9lu6en.  SDtan  barf  nitbt  oergeffen,  ba^  bie  Gbemie  feine  bifiorifd^e  SBiffen- 
fcbaft  tfl;  in  ibc  erfe|en  ficb  atte  Seiftungen  fletd  burc^  neue.  SBad  ber 
Sbemtfer  t>on  Literatur  ber&cfficbtigt,  finbet  er  fiberbied  aucb  in  anberen  ^iid}tm 
(£.  ®me(in'd  Dortreff(id)eni  .^anbbucb  h  ^O  f»  t)oUftdnbig,  a(d  er  ed  nur 
immer  broucbt.  Dad  3(n^iufen  \>on  Zitaten,  bie  nur  93ficbertite(  unb  3abrd« 
sagten  bieten,  unb  fiberbied  oft  einer  febr  unjug^ngUcben  Siteratut  ange^iren, 
t)\dt  ic^  fonad^  nicbt  ffir  ratbfam ;  bagegen  glaube  ic^  f&v  bte  fpectelle  ®efcbic^te 
ber  (Sbentie  eine  richtige  ®(bilberung  ber  Hn\id)Un  fr&berer  3^it  baburcb  um  fo 
mebr  lu  erreicben ,  baf  icb  bier  oft  bie  blof e  Slelation  burcb  SKitt^eflung  t)on 
jDrigtnalfieKen  erfege. 

Die  @ef(bi(bte  ber  G^emie  bebanbelt  einen  ®egenflanb,  ber  in  weiterem 
Äreife  M  nur  ^r  ben  6l)emifer  t)om  ga<b  intereffant  erfd^eint  3«  unterfud^en, 
wie  flcb  bie  allgemeinen  geifligen  SSewegungen  in  einer  einzelnen  9Siffenf(baft 
fpiegeln  unb  gortfcbritte  in  ber  einzelnen  fBSiffenfcbaft  wieber  auf  bie  ®efammt* 
int^igen^  5urfi<f wirf en ,  ben  geifligen  ©nfluf ,  welcben  ein  aSolt  auf  bad 
anbere  audfibt,  ju  »erfolgen  —  ijl  ffir  3eben,  btn  6ulturgefc^i(bte  interefftrt, 
t)on  8Bi<btig!eit.  —  Die  innige  SBerfc^meljung ,  welcbe  bie  6l)emie  ju  \>m 
fc^iebenen  3eiten  mit  ber  3(uffleirung  pbilofop^ifd)er2(nft(^ten,  fobann  namentlicb 
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mit  ber  S^ebicin  erfuhr,  (if t  j^re  ®efd^tcl()fe  nic^t  gteu^ultig  fem  fSt  bt>, 
totl^t  \ii}  mit  biefen  anbmh  $liä}ttti  befd^Afttgen.  S)ie  Sckoettenrng  mbüd^, 
mid)t  bie  6()emie  ber  $^9|tf ,  üßtneralogie;  9^otmade,  SCec^notogte  u.  f.  id. 
t)ecbanft  unb  tDteber  md)  t)ergoUen  ^at,  (ettnen  gu  Urnen,  (nuf  Jfflen  i>or 
SBidt^tigfeit  fein,  koetc^e  an  biefen  (enteren  ^tffenfc^aften  3(nt^d(  nehmen. 
^\6jt  leichter  fann  man  ffc^  über  ba6  3neinanbergreifen  ber  einjflneß  Siffen«.^ 
fc^aften;  &ber  ba^  richtige  äSerb^ltnig;  in  tvelc^em  ffe  in  einonber  tiefen,  beffctl 
belehren ,  nid^t  (eicbt  auf  {teuereren  ®runb  ^in  ein  richtige«  Urt^etl  &ber  bie^ 
99ejlre6ungen  ber  ®egenmart  unb  bie  oft  ftc^  fo  fc^roff  entgegenffebenben  Sleinun^ 
gen  enoerben,  atöburc^^  ba6  ®tubtUm  ber  ®ef(bi4^te  einer  SBiffenfc^aft,  miö)t  in 
S3e&ie()ung  auf  bie  ä3erf(^iebenartigfeit  ber  ^(ufgaben,  bie  fte  pcb  f^l^te,  bec 
©nf(&|fe,  bie  auf  fte  einn)irften,  i^re^  3(nfe^en€  aii  ^&if^mfftn\^^  enbtkl», 
t)or  hm  meifien  anberen  fRaturmiffenfcbaften  ficb  auS^eicbnet.  ®rifem  9luten 
aber  bringt  un^  nocb  bieö  @tubium,unb  bie^  »ar  ba^^i^,  n>e(d)e6  bem 
SSerfaffer  bei  ber  ^Bearbeitung  feinet  @egen{lanbe^  ^mpt^iößä}  t>orf(^t»ebtt: 
nicbt  allein  bie  Srn^erbung  pofttit>er  t)iflorif(^er  Aenntniffe  su  )>ecan(affen  uitb 
lu  fSrbern,  fonbern  auc^  ben  n>iffenf(^aft(ic^en  @inn  in  meden  unb  {u  f^Am, 
welcher  bie  gntbedungen  gingelner  nur  a(6  93eitrag  ^r  2(u^bi(bung  bei 
®efammtorgani6mud  ber  SSiffenfc^aft,  bie  Erweiterung  in  ber  grfenntnlf  ber 
einzelnen  £)i^cipiin  nur  a(6  ein  2tiä)m  f&r  bie  6ntn>i(flung  ber  Q^t^iunmU 
intelligent  anfe^en  (ift. 

®ief en,  Sfuni  1843.  i 

^ermann  Jtop)p.      | 


SJtit  bem  SerCage  btefed  SBerfed  beehrt,  ^aben  »ir  bem  t>orfte|^eiibeii 
9>rofpectul  nur  bin^ujofägen,  baß  bie  »@efcbicbte  ber  Qfymk  r>on  ^tof.  Dr. 
«g^ecmann  Stopp,*'  n>e((be  eine  n^efentlic^e  ßrgingung  iebed  neuer« 
Sebrbuc^el  ber  (Sb^mie  bilbet,  in  t>ter  SSinben  erfd^etnen  mtb,  xm 
W9id)m  ber  erfie  bereite  ausgegeben  ifi.  Z>er  smette  S3anb  foff  caa  C^fft 
biefeS  3abrfl,  ber  britte  unb  Diette  im  2aufe  M  n i^^fien  3a^c«  folgen.  Sebfc 
SSanb  mirb  mit  bem  S3i(bn{$  eines  beräumten  &)tmSM  gegiert  fein  unb  foa 
bem  erflen  baS  t>en  eat>oifier,  bem  imittn  hat  t>on  fBerieCtud,  bcn 
britten  baS  \>on  «^ump^^rp  £at>9  unb  bem  t>ierten  baS  t>on  {tebtg  bei» 
gegeben.  R>erben«    2)er  ^reiS  beS  erflen  SBanbeS  ifi  2%  3%Ii^- 

Z>ruct  unb  Rapier  ftnb  biefem  ^ofpectuS  glei(b- 

S9raunfc^n)eig;im  (September  1843. 

Stiebtt^  SStemeg  unb  @o(^n. 
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